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XXL    Das  Häselem 

hat  im  ersten  Theile  zmr  viel  AehnlichlLeit  mit  dein 

folgenden  Sperber,  ist  aber  schon  dadurch  milder  ??ehal- 
ten,  dafs  die  unschuldig  um  ihre  Minne  Betrogene  keine 
Braut  des  Himmels^  sondern  ein  l&indliclies  Landmagd- 
lein  ist,  fCkr  welche  das  bei  der  Aernte  gefangene 
Haselefn  aach  befser  pafst,  als  der  Sperber  für  die 
rsoiiiie.  Der  dazu  sehr  gut  stiiiünende  uad  versöhnende 
zweite  Theil,  die  Hochzeit,  ist  ganz  eigen  thü  in  lieh, 
und  wie  dieses  Gedicht  nur  in  der  Strafsboiger  Hand- 
schrift übrig  (Quellenverz.  4),  so  ist  es  auch  dem  In- 
halte nach  sonst  nicht  bekannt  Die  Worte  des  Dichters, 
dafs  er  zur  ErL^etzung  und  Gunst  der  Edlen,  und  trotz 
der  Neider,  mit  Frau  Venus  Hülfe  diefs  j»Abendmär- 
lein«  Deutsch  reimen  wolle,  besagen  nicht  nothwendig 
eine  Uebertragung  ans  fremder  Sprache;  welche  u 
Bezug  anf  den  ersten  Theil  sonst  wol  verstanden  wer- 
den könnte,  obgleich  sie,  wegen  dieser  Beschränkung, 
und  auch  übrigens  näher  vom  folgenden  Gedichte  gilt. 
Die  Art  wie  die  yornehme  Braut,  mehr  als  naiv,  sich 
versehnappt,  wird  noch  hi  ähnlichen  YerhAttnissen 
von  unserm  Pommerschen  Fräulein  und  ihrem  Hof- 
meister erzählt. 

XXIL    Der  Sperber. 

Hier  beruft  sich  der  Dichter  auf  mündliche  Sage, 
and  weicht  auch  bedeutend  genug  von  dem  entspre- 
chenden Altfranzösischen  Gedicht  ah,  sodafs  dieses 
auch  wenigstens  nicht  unmittelbar  seine  Quelle  ist. 
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Es  ist  dort  die  viel  kOnere  Erzählung  vom  Kranich,  * 

wnd  anstatt  des  Klosters  ist  es  ein  Thurm,  wo  eiu 
Burgherr  seine  schöne  Tochter,  zur  Sicherung  ihrer 
Ehre,  mit  ihrer  Amme  versperrt  hat.  Während  diese 
einen  LdflU  holt  und  die  Thöre  offen  Ufst,  kdnimt 
ein  Knappe  mit  einem  (durch  einen  Sperber)  gebaizteu 
Kranich.  Nach  dem  ersten  Schaden  geht  die  Amme 
abermals  weg,  und  holt  ein  Mefser,  den  gerupften 
Kranich  zu  bereiten;  und  nach  dem  rQckgttngigen  Han- 
del nimmt  ihn  der  Knappe  wieder  mit  sich  weg.  — 
Dieser  rohern  Gestalt  gemäfs  ist  auch  die  Darstellung 
vielmehr  eine  Blofssteilung  von  der  schamlosesten 
Nacktheit;  wie  solche  denn  überhaupt  sehr  vielen  Alt- 
französischen  Gedichten  von  der  Minne  ^  gemein  ist. 
Absonderlich  lüingen  dicht  daneben  die  Betheurungen  bei 
aUen  Heiligen  von  Orleans ,  und  beim  Apostel  Petrus !  — 
Unser  ritterliches  Gedicht  vom  Sperber  und  der  kindli- 
chen Nonne  mit  ihrer  geistlichen  Mutter  nimmt  sich  ge- 
gen diesen  Franzosischen  (Fischart  dolmetscht  »franksäui- 
schen«) Kranich  ebenso  züchtig,  wie  gebildet  aus« 

Die  Beliebtheit  dieses  Gedichts  durch  mehre  Jahr- 
hunderte bekunden  acht  Handschriften  und  eine  Alt- 
nieüerrheiuische  Umschreibung.  Vgl.  Quellenverzeich- 
nis 26.  Zwei  Abdrücke  ebd.  4.  6.  10. 

XXIIl    Das  Oämelem. 

*  Auch  dieses  Gedicht  ist  au£serd(em  ebensowenig 
bekannt,  als  der  Dichter  desselben.  Das  Gäiiselein  ist 

aber  sichtlich  das  Seitenstück  zu  dem  vor^tehndeu 

*  Barbazan-JVIeon  IV,  250:  De  la  Grue.  I'i8  Keifnzeilcri. 
Aus  den  Handschriften  7218.  7G1ü.  und  St.  Germain  1830.  Le- 
f^rand  IV,  299  Auszug;  in  der  Ausg.  von  1829  IV.  302,  mit 
I  m  berTs  Reimen. 

*  8o  steht  hier  für  dieses  schöne  Wort  immer  le  foiiire^ 
was  freilich  noch  ein  so  Allgemeiner  Französischer  Ausruf 
ist»  daf$  scboii  ein  conte      Bariazan^Meon  III.  4ü8  (Legrand 
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Sperber:  Kloster,  M<Hicb  und  Abt  sitid  gftitt  entspre^ 
diend  der  Nonne  und  ibrer  Oberin,  das  (sMnseletn  ist 

zugleich  (las  Mägdelein.  Die  Beden  des  Münchs  und 
seine  frommen  Wünsche  für  das  Kloster  sind  ebenso 
vergDQglicb,  wie  jene  der  Nonne;  und  der  Abt  muds 
ebenso  durch  seine  eigene  Schuld  steh  ttMeUf  und 
schweigen,  wie  die  Oberin.  Der  aHe  Fibelspruch: 
»Das  Fleisch  der  Gänse  schmecket  wohl«  bewÄhrte 
hier  sich  in  neuem  Sinne.  -  Des  Dichters  Seitenblick 
am  Scblarsc  auf  das  Kloster  Dra  how,  wo  zwei  oder  drei 
llOnche  sojMien  Gesohmackes  ebenso  ihren  Abt  alles 
mOgen  warn  besten  kehren  hifsen,  meint  wol  das 
noch  so  stattliche  und  wolhabiee  Benediktiner-Kloster 
Strahov  hoch  am  Hradschin  in  Prag;  in  welcher 
Stadt  damals,  am  Hofe  der  Böhmenkönige,  Donfsrhe 
Sprache  nnd  Dichtkunst  gepflegt  wurden;  sodafs  ich 
dort,  namentlich  auch  Inder  glanienden  Bibliothek  Stra« 
hovs,  Altdeutsche  Ueberbleibsel  davon  gefunden  habe.  * 
Drahov,  was  ich  sonst  nicht  linde,  ist  aber  gleichwol  ein 
Böhmischer  Name,  wieDrahomira  u.  a.  ist  hier  Stra- 
hov tu  verslehn^  so  wohnte  der  Dichter  auch  wol  in 
Prag«  und  kannte  das  Leben  dieser  ÜOnche. 

Ein  kurzer  Reimspruch  eines  viel  spätem  Französi 
sehen  Dichters,  Martin  Franc  um  1450,  deutet  den  In- 
halt nur  im  Allgemeinen  an:  dafs  einem  Mönche  die 
schönen  Frauen  fttr  Gttnse  ausgegeben  wnrdfen»  und 
er  nun  weder  efsen  noch  trinken,  sondern  nur  die 
Gänse  sehn  wollte,  wie  er  den  anderen  Mönchen  sagte.  * 

Früher  erzählt  Boccaccio  ^Eingang  zu  IV):  ein 
i^iurenzer  Bürger,  Filippo  Balducci,  wird  Witwer  und 

IV,  Sit)  voll  einem  FrSuMn  mSii!t,  die  Jedesmal  darütier  In 
Ohnmacht  fiel,  Jedoch  die  8arhe  sifh  so  genan  dmsehreiben 
nnd  an  sfch  awrulireQ  Ifers,  wie  Mer  ftesehieht. 

<  BrieS»  in  die  Heimat  (1816)  I.  18. 

*  Das  lium€edielil  in  t  arktfclmlgen  Strophen  wiederholt 
L.  Ideler.  Allfrani.  Nat.*tUI.  8.  881,  ygl.  8.  Md.  Anm«  9. 
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begibt  sich  auf  den  ßerg  Asinajo  als  £insieciler« 
wo  er  seinen  Sohn  bis  zum  ISten  Jahr  erzieht,  dann 
mit  nach  Florenz  nimmt,  und  ihm  dort  junge  von 
einer  Hochzeit  kommende  Mädchen  junge  Gllnse  (pa- 
perej  nennt,  aber  vergeblich  davor  warnt,  weil  sie 
dem  Jüngling  über  alles  gefallen,  sodafs  er  gern  eine 
davon  mitnehmen  will.  —  Lafontaine  liat  hienttch 
seine  Erzählung  le$  oin  de  frere  PhU^e  gereimt  * 

Hiedurch  bildet  sich  ein  Uebergang  zu  den  Er- 
zählungen, wo  dieses  bedeutsame,  mit  der  reine  pie- 
dauq%te  und  mere  d'otfe  märchenhaft  verwachsene  Gän- 
selein ganz  aus  dem  Spiele  bleibt,  aber  dafür  der 
Teufel  eintritt 

Solcher  Art  ist,  älter  als  alle  vorigen  Erzählun- 
gen, das  Beispiel  im  Barlaam  und  Josaphat:  einem 
ILönigssohne,  welcher,  uiu  seine  £rbliudung  zu  ver- 
meiden, neun  Jahre  im  Dunkeln  erzogen  ist,  werden 
dann  die  Herrlichkeiten  der  Welt  gezeigt  und  benannt, 
darunter  auch  zwei  Reihen  Männer  und  Weiber  im 
Schmucke.  Die  letzten  nennt  man  ihm  zum  Scherze 
Dämonen:  und  auf  die  Frage,  was  von  allen  ihm  ;am 
meisten  gefallen,  nennt  er  die  Teufel.  *—  Dieses  durch 
viele  Oebertragungeii  der  Griechischen  Legende  des  Jo- 
hannes von  Damascus  imSten  Jahrhundert, '  auch 
durch  Rudolfs  von  Hohenems  Altdeutsches  Gedicht,  be- 
kannte Beispiel,  ist  einzeln  daraus  übersetzt  in  den  i^tUo 

*  Conles  et  nouveUes  en  vers  [Paris  1768)  /.  2,  1. 

'  Gruiidrifs  282.  Die  Griechische  ürschrifl  sieht  in  Bait» 
sonade  anecdota  Gr,  t.  4 ;  daraus  verdeutschi  von  F.  Liebrecht 
f Münster  1847).  Aus  der  Lal,  schon  von  Vincenz  von  Beaa- 
vais  <  rwähnten  Uebcrsetziing  (aus  wrkher  diefs  Beispiel  auch 
wol  in  (Jei  von  Warton  hist,  of  Engl,  poelry  IM,  41.  167  an- 
geführten Perg.  Hds.  \on  200  Stücken  steht)  ist  nichi  allein 
Rudolfs  Ged.  (her.  von  F.  A.  Röpke  1819,  von  F.  Pfeifer  18^3). 
und  eine«?  Andern  Gedicht  (Nachr.  von  DicfonbcK  h  18:^6!.  son- 
dern aurh  die  Altdeui.  Prosa,  sowie  die  Franzosiscbe,  lUiie- 
niache,  Spanisch«  und  Nordiaebe. 
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Noveik  <mliche  {tu  13]»  and  wol  aus  diesen  zunächsl 
voo  Boccaccio  entuoronieii«  Fraher,  im  idltea  Mtf» 
hmtdert,  ist  es  auch  in  Herbers  Dolopalos  (7  veise  Mei* 

ster)  übertragen;  *  sowie  später  (Ende  des  15teu  Jahrhun- 
derts'i  in  Görna zzano's  Proverbl  pr.  9).  Hans  Sachs 
erzählt  es  (IV,  2,  125j  von  dem  Sohne  des  Schwedeo- 
köoigs  Haldan,  verrouihlich  aus  einem  Nordischeo 
Geschichtsbuche. 

XXIK  Der  schwangere^Mönch»  Von  dem  Zwmgäuer* 

Der  hier  in  der  Reihe  von  Rlostergeschichten 
auflretcnclc  Schwank  ist  manigfaltig  anders  angewandt 
und  verbreitet.  Die  kurze  Erzählaog  unter  den  Fa- 
beln der  Marie  de  France'  hat  nur  die  Einbildung 
der  Schwangerschaft,  mit  eigenthamlicher  Wendung, 
indem  einem  Bauern,  bei  nöthiger  Verrichtung  im  Ge- 
büsch ein  Mistkäfer  (cscarboLj  in  den  Leib  schlüpft,  und 
er  sich  fortan  für  schwanger  hält,  was  grofse  ärztliche  Be- 
nthnngen  Yeranlafst,  und  wichtige  Ereignisse  verkün- 
digt, sodafs  man  Tag  und  Nacht  auf  die  Wunder- 
geburt harrt:  bis  eines  schönen  Morgens  der  Käfer 
wieder  liiiiausschlüpft,  wie  er  gekommen  ist,  und  die 
Sadie  vergefsen  und  lächerlich  wird.  —  Der  weitere 
Zug  in  noch  gangbaren  VoÜLseizftfalungen,  dafs  der 
Bauer  ein  hinter  ihm  aufspringendes  Thier  fttr  sein 
Kiiidlein  hält,  stimmt  noch  fürder  zu  unserm  Gedichte.-— 

'  V.  Schmidl  fieitr.  37.  A.  K«ll6r  tor  des  Uühelers  7 
w.  M.  19.  69  mit  Hinweisimg  auf  Dmhp  hi$t  of  ßdiim  II, 
273.  Im  Dolopatos  find«  ich  es  «Iwr  nicht  Ounlop  wieder- 
holt Fauchet  tfirigimt  de  U  Umgm  ei  poenw  Prtma,  (Baris  lK8i) 
p.  106,  der  nur  gelegenilieh  bei  Hebers  Dolopatos  bemerktk- 
dafs  Büceaccio's  Erzählung  aus  dem  Josaphat  herrührt. 

^  Legraiid  IV.  408:  Du  viüain  et  de  teeca/'6ot.  In  der 
Ausgabe  von  1^9  auch  ohne  Urschrift,  wekbe  in  Roqueforts 
Ausg.  von  Marlens  Werken  II.  203*  Legrand  scheint  diese  Fabel 
eine  Parodie  lu  der  vom  Berge»  der  eine  Maus  gebiert« 


Die  Qbrigeo  Erzählongen  vertnndeo  meist  die  £ia* 
biMaog  der  Schwaugerschaft  mit  anderen  Mystificatio- 
nen,  Listen,  Gaunereien,  sodafs  mitunter  die  Schwan- 
gerschaft gar  nicht  mehr  vorkuiiinit,  wie  bei  Strapa- 
rola,  '  wo  solche  Täuschungen  sich  überbieten  und 
vdllig  mftrchenhall  sind. 

hl  Boccaoeio's  Novelle  (IX »  3)  wird  dem  einftlti- 
gen  und  geizigen  Galandrino  in  Florenz  von  drei  lusti- 
gen (iBsellen  und  dem  Arzte  Simon  (die  als  solche 
schon  in  früheren  Novellen  vorkommen)  die  Schwan- 
gerschaft eingebildet,  und  wieder  durch  Ciaret  (Ge- 
warzwein)  vertrieben,  von  dessen  angeblicher  Zube- 
reitung die  Viere  sich  einen  fröhlichen  Tag  machen. 

Eine  Erzählung  des  Giraldo  Giialdi  zu  Knde 
des  15teu  Jahrhunderts  steht  dem  Boccaccio  am  näch- 
sten: sie  stimmt  aber  merkwürdig  darin  mit  unserm 
Gedichte,  dafs  anstatt  Calandrino*s  auch  ein  einftltiget 
Mönch  auftritt.  * 

Spätere  ISaclibildungen  sind  von  Baudius  {(mo- 
res) und  von  Poggius:  pner  yraridtis,  ^ 

Hans  Sachs  hat  diesen  Stoff  aU  Schwank,  ^  und 
1M4  auch  als  Fastnachtspiel  ^  glüclilich  und  treu  nach 
Boccaccio  bearbeitet.  Da  sind  es  vier  Bauern  und  auch 
der  Arzt  Simon.  Der  karge,  schwangere  Bauer  heifst 
Karges. 

Oer  am  Ende  unsers  alteii  Gedichtes  in  drei  Hand- 

*  N,  1,  fm,  3.  y.  Sehmidt  hat  tu  der  Uebersetsiing  S. 
aus  roelire  sdlche  Knihtimiren  itisammengestellt,  daranier  auch 
die  stt  unserm  XLV  geböriKe. 

^  di  Oirmldo  Oiraldi  Fiureniino  per  la  prima  valta 

dmt€  in  Am».  (Ameterdam  1796;  nov.  B.    Yerschieden  von  dem 
bertttiHiteren  Gfraldi  Cinihio.  dessen  100 Norellen, ^fee«/9m- 
miihi  schon  IMMi  und  i574  ged nickt  sind. 
Poggii  fiteei.  iLond,  1798)  II*  178. 

«  In  der  K#nii»tner  Ansg.  seiner  Werke  (1612)  f  999. 

*  IV.  6  der  Aiisithe  von  IMO.  Krneuel  von  Bäschinf; 
II  (1819),  m 
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schriitea  als  Verfafser  sich  aenueude  Zwiugauer  Äs»t 
nurserdem  nicht  bekannt  ^ 

XXV.   Die  Naehü^ 

Aehnlichen  Inhaltes  ist  Marie  de  France  Lai 

von  der  Nachtigall:  *  eine  Frau  in  S.  Malo  koset  mit 
dem  Geliebten,  und  sagt,  dafs  sie  dem  Gesänge  der 
Nachtigall  auf  dem  Baum  an  ihrem  Fenster  lausche; 
der  eifersüchtige  Ritter  iängt  aber  die  Nachtigall ,  zer- 
fleischt sie  and  wirft  ihr  das  Herz  hin;  sie  sendet  sie 
dem  Geliebten,  der  sie  in  einer  (ioldkapsel  stäts  am 
Herzen  trägt.  • —  Die  Gesta  Homanorum  (c  121)  verbin- 
den zuletzt  durch  den  Tod  des  Mannes  die  Liebenden. 

Boccaccio's  bekannte  Novelle  (V,  4)  stimmt 
sehr  nahe  mit  unserm  Gedichte:  die  Aeltern  der  bei* 
den  (jelieben  sind  Edle  der  Komagna,  der  Katharina 
Vater  ist  Lizio  da  Valbona  und  Ricciardo  gehört  zum 
Geschlechte  der  Manardi;  welche  beide  Namen  auch  bei 
Dante  ehrenvoll  neben  einander  stehn.  ^  Der  Vater 
tritt  anch  in  der  Novelle  noch  etwas  kräftiger  auf,  als 
in  unserm  dedu  ht  (das  nur  in  Einer  Handschrift  vor- 
liegt), er  versagt  anfangs  das  Gelüst  der  Tochter,  im 
£rker  (verone)  nach  dem  Garten  zu  schlafen,  und  ver* 
tobt  die  beiden  Betroffenen  sogleich  dnrch  seinen  und 
seiner  Gattin  Ring.  Doecaceio'a  Darstellung  ist,  wie 
gewöhnlich,  noch  etwas  südlicli  nackter,  obschon  auch 
Fraueu  sie  vernehmen«  —  Damach  von  LaContaiae 

Noch  weniger  verbflUt  ist  die  gereimte  Bearbeitung 

von  Casti«' —  Lope  de  Vega's  Lustspiel  iVo  ton 

<  In  KoNfuerarUAuseabe  ilirtr  Weikc  (1920)  I,  dl4:  Lm 
du  kuuiUi  WM  doch  wol  aus  iutcima  enistnndi«  Ist.  wie  r«- 
Hgnul,  Spaniseli  ruiss^tWf  Iltlieniseii  runfmatht  mijgtmah, 

»  PargtUorio  XIV.  97. 

*  NmMt  gdkm/ti  2. 
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todos  ruis€rU)re8  Los  qm  eantan  entre  los  flores  stimml 
zu  Boccaccio,  mit  Gäiinerverkleidang.  A.  F.  v.  Schack 
Gesch.  des  Span.  Theaters  Bd.     S.  373.  696. 

XXVI  Fraueniüt. 

Der  Schlufs  dieses  Gedichts,  die  derbe  AefTung 
des  Mannes  durch  das  Bild  im  Wafserzuber,  ist  der 
Inhalt  eines  Schwankes  unter  den  Fabeln  der  Marie 
de  France.*  Her  Mann,  noch  einföltiger,  als  er 
durch  das  Schlüfselloch  gesehen,  geht  weg,  und  macht 
erst  Länn,  al>  die  Frau  wieder  allein  ist. 

Von  der  vorangehenden  standhalten  Bewerbung 
des  Schülers  (Studenten)  um  die  hochmttthige  schöne 
Frau  erhellt  sonst  nichts.  Die  höhnischen  Abweisun- 
gen erinnern  an  jene  in  der  Frauenzucht  von  Sihot 
(Iir.  Noch  mclir  die  weiteren  Gespräche,  uml  endlich 
ihre  Berathung  und  Gespräch  mit  ihrem  Herzen  und 
der  Erfolg,  sind  ganz  in  der  Art»  wie  das  Herzgespräch« 
welches  unter  Ahnlichen  Verhältnissen  die  Heidin 
(XVlll)  führt.  ^  In  den  Liedern  der  Minnesinger 
kommen  solche  Gespräche  mit  dem  Herzen,  das  in 
ihrer  Geschichte  so  bedeutsam  ersciieint  (XI),  noch 
häufiger  vor:  wie  in  den  geistlichen  Gedichten  die 
Gespräche  mit  der  Seele.  »Der  Minne  Ruch,«  worauf 
die  Fk^an  sich  beruft  (388),  meint  wol  weniger  irgend 
ein  bestimmtes  Minnejjcdicht,  als  überhaupt  eine 
Sammlung  von  Aussprüchen  der  Minnehofe,  oder  von 
Minneabentenern»  wie  das  spatere  »Buch  der  Liebe.« 

Diefs  Gedicht  steht  nur  in  zwei  HandschHften,  wel* 
che  flberdieils,  ungeachtet  des  starken  Einschiebsels  der 

'  Le^rüiui  IV,  304:  Dn  prutthomme  gut  vii  sa  ftnme  aote 
im  amant.    nofiueforls  Ausg.  ihrer  Werke  TJ,  206. 

*  Bride  (iodirhip  gebrauchen  auch,  mit  Walihei.  'ion 
Spruchreini  vom  Erwerben  und  Verderben.  Z.  433  und  XVJil. 
1033. 
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Abschrift  (hinter  348),  nur  als  Eine  gdten. '  —  Es 
kannte  wol  mit  XVIII  der  Heidin  von  Binem  Ver- 
fafser  sein. 

Aehnlichen  Inhaltes,  doch  eigeothüuilich,  Ut 
XXXVill  WeiberiUt 

Das  Alt! ranzösische  Gediclit  von  der  Kauf- 
mannsfraa  in  Orleans,  die  ihren  Mann  abbiiluen  lief«,' 
stimmt  eben  nur  darin  mit  unserm  Deutschen,  dafs  die 
Frau  ihren  eifersüchtigen  Mann  züchtigen  läfst,  indem 
sie  sich  stellt,  als  hielte  sie  ihn  für  den  zudringlichen, 
und  deshalb  zur  Schönen  bestellten  Liebhaber.  Dieser 
ist  nämlich  einer  von  vier  jungen  Studenten  (dtre$) 
m  Orleans,  den  die  Kanlmamisfirau  wihrend  einer 
Mafitreise  ihres  Mannes  aufrichtig  bestellt,  fis  wird 
aber  durch  eine  kleine  Nichte  des  Mannes  verrathen, 
der  nur  zum  Schein  abreist,  und  wolverhüilt  dem 
Liebhaber  zuvorkommt.  Die  Frau,  die  selber  ihn 
einliTst,  erkennt  ihn  aber,  sperrt  ihn  in  ein  Zimmer, 
dort  etwas  zu  warten,  und  schickt  nun  all  ihr  6e- 
sinde,  und  selbst  die  Nichte  und  ein  Paar  NefTon  hin- 
ein, die  auch  den  angeblichen  Liebhaber,  indem  sie 
ihm  die  Raputze  fest  über  den  Kopf  ziehen,  s^mäh- 
lieh  durchprügeln  und  ihn  aus  dem  Hause  auf  den 
Mist  werfen,  wAhrend  die  Frau  sich  mit  dem  Lieb« 
haber  vergnügt.  Der  zerschlagen  heimkehrende  Mann 
gibt  vor,  Räubern  in  die  Häude  gefallen  zu  sein,  wird 
gepflegt  und  geheilt,  und  freut  sich,  eine  so  tugend- 
bewährte Gattin  zu  haben.  Ebenso  bei  Boccaccio  u.  a.  — 

*  Gedr.  Kolorzaer  Codei  95.   Auszug  von  GenChc  If.  239. 

*  Barbazati' 3feon  üf.  161:  De  la  borgoise  dtOrlien«, 
Aus  der  Hds.  7218  218  Keimzellen.  Legrand  IV,  287  fägl 
noch  der  Uebersehrlft  hinzu:  De  la  Dame  qm  fit  hattre  ton 
mari.  Ausg.  von  1829  IV,  294  hat  die  Urschrift  nicht.  La- 
foDUine^  nach  Boccaccio,  11*  15:  Le  cac»  battu  et  tonUiU, 
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Die  glänzendste,  in  ihrer  Art  vollendete  Ausbildong 
nnsers  8tofl^,  mar  mit  echt  Spanisch  auf  die  Spitze 
getriebener  Wendung  und  tragischem  Ende,  ist  all- 

bekannt  mit  dem  Don  Quixote,  in  der  Novelle  von 
dem  »Fürwitzigen  Neugierigen«  (ei  curioso  hnpertinmte )• 
(Millot)  histoire  des  Troubadours  III,  296  gibt  Bamond 
VidaTs  Nordfiranzös.  fthnlidie  Erzählung  von  zwei  Ara- 
gonisehen  Rittern,  die  dem  König  Alfons  von  Castilieii 
[st.  12.  14)  vorgetrageil  ward. 

XXnil    Die  Ten  feisacht. 

In  der  Novelle  Boccaccio's  (III,  9)  ist  der 
Nerv  das  rimelterv  il  diavolo  in  inferno  gemeinsam 
mit  unserm  Gedichte,  dort  aber  noch  bedeutsamer, 
indem  die  jonge  Alibech  eine  Heidin  der  Barbarei  zu 
Kapsa  ist,  ond  begierig,  nach  Weise  der  Christen  Gott 
zu  dienen,  sich  zu  den  heiligen  Einsiedlern  der  The- 
baischeii  Wüste  begibt,  wo  sie,  von  einigen  weiter- 
gewiesen^  endlich  am  Bruder  fiustico  ihren  Lehrer  des 
Dienstes  findet,  in  weichem  sie  bald  so  eifrig  wird, 
dafs  Rnstico  froh  ist,  ihrer  wieder  ledig  zu  werden. 
Sie  ist  nämlich  unterdessen  Erbin  bedeutenden  Ver- 
mögens geworden,  und  ein  junger  Freier  Neerbale 
sucht  sie  auf,  und  führt  sie  heim.  Sie  [)eklagt  sich 
gegen  die  Frauen,  dafs  sie  dem  frommen  Dienst  eni* 
aogen  woMen,  und  wird  zwar  auf  ihren  Motigam 
verwiesen,  seitdem  aber  ist  das  rmietiere  ü  diavolo  in 
inferno  sprichwörtlich  übers  Meer  herübergekommen. 

Aach  diese  Novelle  hat  Gasti '  gereimt,  sowie 
Tor  ihm  schon  Lafontaine.' 

Unser  Gedicht  (in  zwei  Handschriften  die  nur  fClr 
Eine  zählen)  hebt  erst  heim  Schlufse  der  Novelle  an, 
und  macht  den  Bräutigam  zum  Teufeisächter. 

*  NiteeBe  galanii  U. 

^  It,  lOS:  Le  diabk  en  enftr. 
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Zu  diesem  Gedicht  (in  drei,  eigentlich  mir  zwei  ^ 
Haiidschriften)  weifs  ich  nichts  Entsprechendes  nach- 
mweisen.  Das  ländlich -sittliche  Bild  dflrfto  wo]  oin 
heimisches  sein.  Der  von  hettendeii  üeiligeo  hewohale 
hoble  Saarn  ist  noch  eioe  Verwandlung  der  heidnl« 
sehen  Baum-  und  Hainverehrang  in  Christlichen  Hei- 
iigendienst  Man  denke  an  die  Aitgerinanische  Eiche 
ihres  Jupiters  (Donnergottes  =  Thor)  und  an  des  Deufc- 
flchen  Apostels  Bonifacius  Omhanen  der  Donnereiche 
desselben  an  der  Dimel^  wobei  man  erwartete,  dafs 
Feuer  herausfahreo  und  ihn  vernichten  würde.  Im 
Niederlaiid,  zwischen  Koeklenherg  und  Moelenbek,  un- 
weit Brüssel,  erzählt  man  noch,  dafs  einen  uralten 
hohlen  £ichhaum  nachts  eine  Flamme  nmspielt,  und 
dne  graunvoUe  Stimme  daraas  efaiem  Wanderer  zu- 
gerufen :  »Geh  zu,  geh  zat  filr  dich  ist  der  Tag,  und 
die  Nacht  ist  für  mich!«  und  bei  jedem  Worte  star- 
kes Feuer  aus  dem  Baum  gefahren:  sodafs  der  Wan- 
derer ersehroclLen  heim  eilte.  *  Auch  sonst  singen  und 
sagen  Volkslieder,  Abend-  und  Morgenlandische  Nacht- 
und  Tag-Märchen  von  singenden  and  redenden  Bäu- 
men mit  ihren  Blätterzuagen,  namentlich  von  solchen 
Orangenbäumen,  Uasel-  und  Holunder-  oder  HoUer- 
buschen. 

XXX.   Der  etUkmfeiu  Hwienh'aien*   f^m  dmm 

Vriol$hei$ner. 

Das  Altfranzösische  Gedicht  von  den  ilehhtth- 

nern  '  weicht  von  unserm  Altdeutschen  nur  in  ein- 

*  Gedr.  dus  der  Gotliaer  Uds.  (QusllMV^rzeicbnis  29j.  Aus- 
zog ¥on  Genthe  TT,  248. 

*  Niederläodiscbe  Sagen ,  her.  ?od  i-  W.  Wolf  (Leipzig 
1848)  Nr.  m. 

^  Bturbautn-Meon  Iii,  181:  Le  dti  des  pardrüf  MiS  der 
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zelnenümstttiidenab:  dort  ist  ein  Bauer,  Gombaud  (Gun* 
debald) ,  der  in  seinem  Gehftge  zwei  Rebhttfaner  filngt» 
die  Frau  tfst  sie  allein,  und  sagt,  die  Ratze  habe  sie 
gefrefsen,  beschwichtigt  dann  aber  des  Mannes  Zorn  da- 
durch, dafs  sie  vorgibt,  der  Braten  stehe  verdeckt  wann. 
Der  Kaplan  umarmt  vertraulich  die  Frau,  und  diese  bildet 
ihm  ein,  Ibr  mefserwetsEonder  Mann  wolle  ihn  abalar» 
disiren,  *  sodals  er  entrinnt,  und  sich  vor  dem  Nach- 
laufenden in  seinem  Hause  verschliefst. 

Manigfaltig  ist  dieser  Schwank  wiederholt, .  und 
Legrand  führt  folgende  Sammlungen  an: 

Pasiß  ten^o  de'  eurion  22» 

Nofmantx  eonies  ä  tire  p.  266. 

Facette,  motti  e  burle  da  Chr,  Z  ab  ata  36, 

Contes  du  siewr  d'Ouville  t.  2,  p.  22$. 

Wiederum  gereimt  von  Imbert 

Ihnen  ist  beizufügen:  Timoneda  Alma  de  Com- 
fumfes  P.  II,  M.  B4.  BM  de  onUEtpamL  wd.  5.  Mad- 
rid 1846, 

Der  Verfafser  unsers  Gedichts  (in  zwei,  eigentlich 
nur  £iner  Handschrift) ,  ^  der  sich  Vriolsheimer 
nennt,  ist  nicht  weiter  bekannt.  Sein  Name  ist  doch 
wol  von  Friaul  herzuleiten,  Altdeutsch  Vrldl,  Frtül 

(noch  näher  am  ursprünglichen  Forum  Julii],  wie  es 
im  Gedicht  des  dort  benachbarten  Wildonie  [XLIU,  21) 
sieht  —  Derselben  Gegend  könnte  auch  der  Vriois- 

Handscbrift  7218,  ItfO  Beimzeilen.  Legraiid  III.  442  bezeich- 
ml  es  mit  zvei  Sierneo ,  als  wenn  es  zum  Castoiement  d'un 
pere  ä  40n  ^Is  (Belehrung  in  Beispielen,  bei  Barbazan -Meon  IT) 
gehörte,  was  jedoch  nicht  der  Fall  ist.  Die  Ausgabe  von  182y 
IV,  38  fügt  die  Urschrift  nicht  bei.  Ein?  Deutsche  Uebersetzung 
der  letzten  steht  im  Berliner  Conversaiions- Blatt  1829,  Nr.  252: 
,J)ie  beiden  Schnepfen."  Deul.  Uebers.  Legrands  IV,  410. 

'  Das  meinen  auch  die  beide  Z.  101  und  der  eine 
109,  verglichen  mit  76  ff. 

'  Aus  der  Kolocuer  Uds.  erneul  von  Maitatb  246. 
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keimer  angehören.  —  lieber  den  verwandlen  Theil  des 
folgenden  Gedichts  mehr  hei  diesem* 

XJLXl    Der  Reiher. 

Der  vordere  Theil  dieses  nur  in  zwei  Handschrif- 
teo  (die  für£ine  gelten)  stehenden  Gedichtes^  ist  eine 
Variation  des  vorigen:  hier  ist  eine  Gevatterin,  deren 
Hann  nach  St  Jakob  (in  Spanien)  gewallfahrtet ,  beim 
Gelöste  der  Fran  nach  dem  Terbotenen  Braten  starker 
im  Spiele.  Und  dieser  Braten  ist  ein  Reiher,  welcher 
Vogel  der  hoben  Jagd  der  Keiherbaize  nicht  blofs 
der  Federn  wegen  gejagt  wurde,  sondern  auch,  wie  der 
Kranich  (zn  XXU)  und  Pfau«  die  ritterliche  Tafel 
zierte.  Sonderbarer  Weise  wird  hier  der  Helher  durch 
einen  Flaiiii  erschreckt  und  gefangen,  und  der  wulliä- 
bige  Landmann,  der  wit  dem  Hahn  auf  der  Hand, 
wie  ein  Ritter  mit  dem  Falken,  lustwandelt,  will  den 
Reiher  seinem  Herrn  yorsetzen.  Es  erinnert,  znMlig 
wortspielend  daran,  dafs  der  Mann  ein  Hahnrei,  oder 
laut  alter  Auslegung  ein  »Hahnreiher«  ^  ist,  in  einer 
folgenden  Erzählung,  wo  die  Züchtigung  und  das  Haar- 
absehneidea  ^  der  Frau  dadurdi  befser  begründet  ist. 
Zn  jener  Erzählung  (XLIH),  wo  die  uralte  Ueberlie- 
femng  in  ihrer  spatern  Ausbildung  und  in  tollem  Zu- 
sammenhange auftritt,  ist  die  Geschichte  dieser  Dich- 
tung gehörig.  Vorliegendes  Gedicht  vom  Keiher  ist 
sehr  nachlAijsig  in  den  Reimzeilen  und  scheint  von 

m 

^  Gedr.  Kolocs.  Cod.  in  Amm  von  Grifse  II,  343. 
*  Zu  Dr,  Lui€ke*8  Abbandlang  über  dieses  Wort  in  Ger- 
mania I  (1830),  JS5  isl  noch  anittfübren:  der  Hahnreyen  Ab- 
kunft 163S.  mit  der  Ableitung  von  einem  Hahnen-Reigen- 
Tani,  den  ench  ein  Holiscbnitt  abbildet;  ist  mit  v.  Negiere 
Sammlung  In  dfe  Berliner  Bibliothek  gekommen. 

'  yeriiIngnisYoH  klingt  blerZ.  10  der  schon  in  XVTII  und 
XXTI  vorgekommene  Spruch  vom  langen  Haar  und  kurzen 
Sint)  ii  r  Weiber.  Vgl.  dieKtege:  „epannelenger  Weibeseinn." 
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ungeübter  Hand,  der  es  jedoch  nicht  an  Anspielungeu 
mancher  Art  iehlt. ' 

XXXIL  Ehestand,  Tod  und  H^ekm^ 

Auch  ZQ  diesem  Gedicht  Ist  mir  nirgend  etwas 

Entsprechendes  vorgekonimen ,  und  meine  Ueberschrift 
ist  nur  Hiruleutung  auf  die  davon  unabhängige  Dich- 
tung eines  ähnlichen,  doch  zugleich  ganz  eigenthüm- 
liehen  Verhältnisses.  Das  lehhaft  aiisget^hrte  Gedicht 
Ist  eine  Sttddeiiftscbe  Dorfgeschichte;  und  dorthin  ge- 
hören auch  die  sieben  Handschriften  derselben  durch 
mehre  Jahrhunderte.  Dafs  es  in  der  Würzburger 
Handschritt  von  Stricii^ers  »Welt«  (Queileoverz«  12) 
steht,  weist  ebendahin. 

XXXIIL    Ehe  im  Leben  und  Tode. 

Bin  Altfranzösisches  Gedicht^  stimmt  mit 
dem  unsrigeQ  nur  in  dem  wirksamen  Kunstg^riflb  der 
Frau,  den  Mann  ku  beschwichtigen,  dafs  sie  sogleidi 

iu  ein  Kloster  gehn  will,  und  nun  der  Mann  froh 
ist,  dafs  sie  sich  erbitten  lälst,  hei  ihm  zu  bleiben. 
Der  Anlafs  dazu  ist  aber  ganz  anders,  indem  ein  Bauer 
sein  Weib,  die  er  mit  einem  Freunde  ins  GebQseh 
gehn  sieht,  eifersüchtig  deshalb,  schilt;  worauf  sie 
es  ii\T  eine  gespenstische  Erscheinung  ausgibt,  weiche 
ebenso  ihres  Vaters  und  ihrer  Mutter  Tod  angekün- 
digt habe,  daher  sie  ihr  Seelenheil  berathen  wolle.  — 
Von  unserm  in  denselben  sieben  Handschriften  mit 
dem  vorigen  enthaltenen  Gedichte  güt  auch  dafselbe. 

*  Anfser  der  ofi^i   (Xtll)  erwähnten  Si.  Gerliuil  (aHOi, 

Wolfhari  (206). 

*  Legrand  Iii,  440:  Du  villain  qni  vH  sa  Jtnne  avec  an 
autre.  Die  Ausgabe  von  1829  IV,  35  fügt  diesem  Ausiuge 
die  UrsdiriU  nichi  bei.  Deut,  Uelitrs.  iV,  108» 
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Auch  dieses,  zwar  nur  in  zwei  Haadschnften 
(welche  Qberdiefe  nur  fQr  £iQe  zählen)  enthaltene  Ge^ 

dicht  gehört  dem  Inhalt  und  der  Darstellung  nach 
ganz  zu  demselheii  Kreise  mit  den  beiden  vorigen, 
und  das  frühliclie  Liedersiogeii  ist  so  wie  iu  einem 
folgenden  Abentener. 

XJiXF.   Mefl-au  und  Rulerin.    Von  hemm 

FrefsanL 

In  dem  entsprechenden  Altfranzl^sischefi  tiedichle 
des  lean  le  (lalois  d^Aubepierre  *  wohnt  det 

Kaafniaiiii  Kenicr  zu  Decise  in  der  Ciral.schüft  Nevers, 
auf  einer  Loire-Insel,  und  seijie  schöne  Frau  Pli^lise 
ist  eine  fiitterstochter ;  er  unterhält  nur  Eine  Bulerin 
MabiUe,  und  verspricht  ihr»  als  er  mit  fiami»  md 
Seidenzeug,  Gold**  und  Sübergerath  zum  .  grofim 
Markte  nach  Troyes  reist,  ein  Kleid  von  Ypern.  Ein 
Spains(her  (iewur^hüiullei  aus  Galizien  eröfTnet  ihm 
das  Verständnis  des  Hellerbeutels  (bouTM  d^un  äenferj 
voll  Witz«  welchen  die  Fra«  verlangte?  und  nach  dar 
Bewahning,  worin  die  Frau  all  ihre  Habe  darbieM,  und 
auch  das  für  die  Bulerin  gekaufte  Kleid  erhalt,  prüft 
der  Kaufmaim  noch  seine  Freunde,  die  ebenso  st  hleoht 
bestehn ,  wie  die  Bulerip,  und  durch  die  Ankunftr  sei^ 
ner  reichen  Waarenlager  bescbtoit  werden» 

Fauchet  gab  schon  einen  umständlichen  Auszug 
dieser  Erzählung,^  und  darnach  hat  der  l[Ingenan^te 

*  Uarbaian-Mioa  tU,  S8:  De  tm  h9mrse  pUin^  d§  «mt« 
/Vr  Jihm  ü  OmhU  ^Auhepierte^  a«s  den  üdn.  7ii8  und 
7611.  43a  Relmsdteii«  Ugraad  Hl.  403.  hm^  v.  IM.  IT» 
1.  DcMi.  UfbeiB.  IV.  77.  , 

'  iUawl  if  titrigine  de  kß  Uugue  ei  poeeie  ^rane*  CAtn* 
Ilt8l)  p,  167-^69.  Gereimt  im  Meteore  geämd  1684  Octob. 
—  Unler  d«n  drei  AtAepUrre  iit  waliridwhiilteli  das  nüclisie 
an  Mefers  ia  der  Mar^^  an  dar  Gräme  von  Beirit  femilM; 
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Herausgebe  der  lUlienischeii  Novelieosafninlung  eine 
Novelle  gearbeitet,  die  einzige  dario  Ton  ihm,  womit 
er  die  Sammlung  beschliefst,  um  an  diesem  Beispiele 
zu  bewahren ,  wie  die  Italienische  Novellendichtung 
vornäiiilich  aus  den  älteren  Französischen  Erzählungen 
hervorgegangen  ist.  • 

Unser  Deutsches  Gedicht  hält  sich  auch  dem 
Fran£<(sischen  ziemlich  nahe,  zwar  fast  namenlos,  von 
einer  Stadt,  die  etwa  Hermans  heimisches  Augsburg 
meint,  von  wo  die  Handelsreise  durch  Frank  reich 
FJand  ern  (297.  322)  geht,  sodafs  der  Kock  von  Ypern 
(S4.  3d5)  vdJIig  mit  dem  Französischen  stimmt,  aber 
mit  der  zweiten  Bolen»  noch  Gent  (169)  hinzulLömmt 
Uer  kürzere  Abschlnfs  ist  befser,  die  übrige  Darstel- 
lung ausführlicher  und  frischer,  gemafs  dem  einge- 
ständlich  ersten  Werke  des  Dichters,  der  mit  Recht 
hüMges  Urtheil  dafür  anspricht,  nach  dem  alten  Sprieh- 
worttf,  nicht  »in  derlltthle  harfen«  will  (8),  und  sich 
vertraut  zeigt  mit  der  biblischen  Geschichte  (Tobia» 
290j,  und  Mythe  [Sirene  587),  wie  mit  den  Dichtun- 
gen von  der  Tafelrunde  [Parzival,  Tristan  585  CT.) 
Auch  in  der  Wahl  des  Stoffes  ist  er  glücklich  gewe- 
sen, innd  behandelt  ihn  mit  herzlicher  Theilnahme. 
Kennen  wir  diesen  Herman  Frefsant  zwar  weiter 
nicht,  und  gehört  er  auch  zu  den  jüngeren  Dichtern, 
so  hat  er  sich  hier  jedoch  den  Dank  der  oft  sprichwört- 
lich mit  Recht  gerühmten  schönen  und  tugendsamen 
Fraoen  Seiner  guten  Stadt  Augsburg  verdient  In 
detaelheR  ist  auch  die  handschriftliche  Sammlung  [9] 
von  Erzählungen  im  J.  1447  gemacht,  welche  uns  sein 
(iedicht  vor  allen  erhalten  hat. 

£iae  andre  Altdeutsche  fiearheitung  desselben 
Stoffes  von  einem  namenlosen  Dichter,  in  der  Lafs- 
bergischen  Sammlung  (Quellenveneichnis  10]  ist  auch 

'  Novei/iero  /taitmw  (Venedig  1754)  t.  IT,  .141 -4a 
Yw«de  p.  XXIIL 


Digitized  by 


XXI 


übrigens  ganz  namenlos,  unbestimmt,  kurz  und  dürf- 
tig (nur  102  Reimzeilen) :  hier  ist  s(  hleclithin  ein  jun- 
ger Manu»  mit  zwei  jungen  Geliebten  \  neben  seiner 
Frau;  er  machl  eine  Meerfahrt;  gibt  vor,  gefangen  zu 
sein,  und  bittet  um  Lösegeld;  die  Frao  erhfllt  beidfe 
für  die  IVebeiiweiber  i^ekaufte  Kleider. 

Beide  Gediclite  scheinen  ziemlich  gleichzeitig,  das 
letzte  nur  nach  Hörensagen  verfalst  In  den  Nach- 
trägen habe  ich  es  zar  Vergleichung  wiederholt 

ist  aufser  den  vier  (eigentlich  nur  zwei)  Handschriften, 
auch  dem  Inhalte  nach,  nicht  weiter  bekannt.  Kaum 
enthält  Rudolfe  Barlaam  und  Josaphat  (vgl.  zu  XXHI) 
eine  Anspielung  darauf.  Ich  habe  die  Stelle  zu  Ru- 
dolfs Minneliedern  vollständig  mitgetheilt,  ^  und  bei 
dem  Aulafs,  dafs  eine  Schöne  den  frommen  Jüngling 
verftthren  und  sich  dafür  taufen  lafsen  will,  sagt  der 
Dichter: 

Ich  wurde  Aber  wunden  sus, 

Ob  mir  so  manigen  sue5en  kus 

Bute  als6  ein  schoenes  wtp. 

Das  ich  minnete  ir  werden  11p, 

Df  die  rede,  da3  si  sich 

Gote  ergaebe,  des  hülfe  ich; 

Ein  solich  almuosen  wser*  mtn  gir, 

Ob  es  geruochte  ein  wlp  von  mir. 
Ob  die  ganze  Stelle,  die  nicht  in  allen  Hand- 
schriften steht,  ein  Einschiebsel  ist,  darauf  kömmt  es 
eben  nicht  viel  an:  sie  bezeugt  wenigstens  für  sidi 
den  sprichwörtlichen  Ausdruck  »Almosen«  der  Minne, 
welcher  hier  freilich  als  Gabe  der  armutseligen  Haus- 
frau etwas  stark  bethätigt  ist. 

*  ,,Amyen. Lalsberg  übejsehreibt  dalier  dieses  Gedicht 
,,Von  (ieii  Fieuiidinnen."  —  Prttsant  ist  wol  vrei-zani, 
^  Mionesin^er  IV,  546. 
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»   XXXFIL    Die  drei  Wünsche, 

Diefs  Beispie)  vod  der  Thorheit  menschlicher  Wün- 
sche, die  zum  Verderben  ausschlagen,  oder  sich  selbst 
wieder  aufheben  müfsen,  um  nur  den  vorigen  leidli- 
chen Zustand  herzustellen ,  geht  auf  das  A 1 1 i n d tscli e 
Fabelbach  zorack.  Pantschatantra  *  erzählt:  Der 
Werber  Manthara,  der  seinen  Webestuhf  zerbrochen, 
will  einen  IJaimi  am  Ufer  des  Meeres  fällen.  Ein  darin 
wohnender  Geist  erbietet  ilim  für  den  Baum  die  Er- 
füllung jedes  andern  Wunsches.  Der  Weber  beräth 
•sich  :init  dem  Barbier  des  Dorfes,  der  ihn  anffordert, 
sich  mm  Könige  machen  zu  lafsen.  Die  Frau  dagegen 
beredet  ihn,  sein  Gewerbe  zu  behalten,  sich  jedoch 
zwei  Köpfe  und  vier  Aerme  (wie  ein  Indischer  Gott) 
zu  wünschen,  um  es  desto  wirksamer  zu  betreiben« 
$eiii  Wunsch  wird  erfüllt,  als  er  aber  so  verwandelt 
xnrOckkömmt,  wird  er  von  den  Dorfileuten  als  ein  Un- 
geheuer erschlagen. 

Die  G riechi sehen,  Hebräischen  und  Arabi- 
schen Bearbeitungen  der  sieben  Weisen  Meister  ^ 
gehn  schon  ins  Abendländische  Ober: 

Ein  Afann  hatte  einen  Wahrsagergeist  (^vd-csv), 
der  ihm  viel  Gewinn  brachte,  und  als  er  von  ihm 
schied,  ihm  noch  die  Erfüllung  dreier  Wünsche  ver- 
hiefs.  Auf  Betrieb  seines  Weibes  wünschte  der  Mann 
sich  viele  Zeogungsglieder,  und  alsbald  hatte  er  den 
ganzen  Leib  voll  davon  [va^oav  ntA  6o^ecti]\  um  der 
Last  wieder  ledig  zu  werden,  wünschte  er  alle  hin- 
weg, und  damit  auch  das  ihm  angeborene,  welches 
der  dritte  Wunsch  ihm  zurückgeben  muste. 

Dem  zunächst  steht  das  A 1 1 f  ra  n zds  i  sch  e  Gedicht 

*  t 

*  Aus  Wilson  195.  bei  Lolseleur  54.  Fehll  bei  DnlMis. 
3  Aus  Sinlipis  84;  Sendabsr;  tind  sieteo  Visirc  IIM, 
b«i  Loiseleur  114. 
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von  den  vier  Wönscheii  des  Heiligen  Martin;  '  welcher 
voruänilich  in  Frankreich  verehrte  Heilige  ^  hier  die 
Stelle  des  Geistes  vertritt,  und  einem  Hauern  der  ^or* 
mandle,  der  fleifsig  zu  Ihm  betet«  irier  Wünsche  ver- 
leiht Der  Mann  güil  sehier  Fran  einen  Wnmieh  eh,  und 
sie  wünscht  nun  dafselbe,  wie  die  vorige  I  nui.  Darauf 
wuiis(  ht  aberder  Mann  ihrehen  so  viel  weibliche  Zeuge- 
gUeder;  und  die  beiden  übrigen  Wünsche  werden  dann 
ebenfolls  zum  WegwQnscheu  «nd  Herstellen  Yerbrandit» 
'  Zfichtiger  ist  die  Auffassung  in  einem  Gedicht  der 
Marie  de  Francei  ^  Ein  Bauer  hat  einen  Geist 
bükt),  der  im  Hause  spukt,  endlich  gefangen,  und 
dieser  löst  sich  durch  Verleihung  dreier  Wünsche. 
Der  Bauer  heräth  sich  mit  sehier  Fran,  und  heYor 
sie  sich  entscheiden  Icönnen,  gerftth  der  P^a  am 
Sonntag  ein  Hammelknochen  in  den  Hals,  und  sie 
-wünscht  nun  ihrem  Maua  einen  Waldschnepfeuschna- 
bei;  worauf  er  sich  durch  den  gleichen  Wunsch  an 
ihr  rfteht,  und  der  dritte  Wnnsch  dann  beide  her-' 
steilen  mofs.  - 

Durch  irgend  eine  Vermittelung  ist  di(  fs  auch  wol 
die^ Quelle  von  Lafontaine's  Fabel  ies  irois  souhaits, 
und  C.  Perraults  Brzählnng  k$  iomkaUs  ridieule$.* 

Dem  nfthert  sidi  am  meisten  nnser  Alt  den  t« 
sches  Gedicht,  wo  ein  Ehgel  anstatt  des  Geislea 
und  Heiligen,  das  Ganze  noch  bedeutsamer  erhebt, 
indem  Gott  ihn  herabsendet,  die  Klagen  des  Mannes 

'  Barbatan-  JVIion  IV.  386:  L^i  quatre  SOiUmU  ^.  J^tütj 
ttn.  aus  Hüs.  TliS.  200  Keimzpüen. 

*  Seinen  Mantel,  die  capa  S.  jVIartint,  uls  ein  Haupt- 
heitigthufn.  führien  die  darnach  bennimten  capelani  den  alleslen 
Französischen  Königen  mit  in  den  Kiit^'.  —  Vgl.  zu  L. 

•  ünier  den  Fabeln,  in  ihren  porsics  ed.  Boqaefort  II, 
140.  Legrand  IT.  401;  in  der  Aiisg.  von  1829.  IV.  38Ö  ohne 
die  Urschrift. 

♦  Keller  Elnl.  CLXXXII  \e,  weist  hiebei  noch  auf  M«d. 
de  BeaumoiUf  im  Aiiigasin  des  en/anit. 
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und  9eia«s  Weibes  über  ihre  Armut,  da  sie  sieh 

doch  keiner  Schuld  bewoTst  seien ,  zum  Schweigen  zu 
bringen. 

Hilter  den  sieben  üandschrilten ,  weiche  die  Ver- 
breitung dieses  Gedidites  durch  Jahrhunderte  bekoa* 
den,  ^  findet  sich  auch  die  Sammlung  von  Strickers 

Welt,  dem  also  dafselbe  auch  angehören  würde. 

Aus  der  Heidelberger  und  Würzburger  Handschrift 
gibt  es  W.  Wackernageis  Altdeutsches  Lesebuch  455 
(2.  Ausg.  567.) 

Auf  den  Inhalt  dieser  Dichtung  deutet  auch  Rei- 
mer von  Zweier:^  »Unt  het'  ich  drter  wünsche  ge- 
walt.«  Dieselben  Worte  wie  in  unserm  Gedichte  Z.  81. 

Spätere  Deutsche  Bearbeitungen  dieses  Stoties  sind: 

Kirchhofs  Weodunmuth  (Frankfurt  1573)  180 : 
»Von  einem  geitzigen  weib  ein  Fabel.« 

Lehmanns  erneuerter  politischer  Blumengarten 
(Frankfurt  1640):  ein  Weib,  der  St.  Peter  drei  Wün- 
sehe  verliehen,  wUnscht  sich  erstlich  schönes  gold- 
gelbes Haar,  dann  eine  Bürste  dazu;  worüber  der 
Mann  enEttmt,  einen  bösen  Wunsch  thut,  dessen  Er- 
fllUung  der  dritte  wieder  aufheben  mufs. 

Hebels  »drei  Wünsche«  gibt  ein  xweifses  Weib- 
lein« die  Bergfey  »Anna  Fritze«  (vgl.  zu  LIV)  einem 
Ehepaar,  das  sich  lange  bedenkt,  bis  der  Lise  beim 
R<teteo  der  Kartofieln  der  Wunsch  einer  Bratwurst 
dazu  entfilhrt,  und  der  Hans  im  Zorne  darüber  ihr  die 
Bratwurst  an  die  Nase  wünscht ,  welche  der  dritte 
Wunsch  ihr  wieder  wegwünschen  muls.'*  — 

'  Einen  Aasgug  aus  der  Wiener  Handschrift  438  (Queh 
lenverieicihnis  6)  geben  Grimni  Kinder-  und  flausrofircbeii 
(lS22i  III,  IM.  Anm.  zu  87.  Die  bienach  von  Becen»  der 
das  Gedieht  dem  Strifker  lusehreibl,  besefaene  Handaehrifl» 
ist  wol  nur  die  Würzbarg- Müneheuer  (Quellen veri.  11  j. 

^  Minnesinger  II,  187. 

^  Schaizk&stleiD  des  Rheiniscbeii  Htasfreundes  (Tübingen 
1811)  S.  117. 
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scheu  bilden  die  klüglich  gethanen  und  Nsolgtiathe- 
Ben  Wünsche.  Dergleichen  sind  auch  meist  drei, 
oder  vier,  die  Christa,  Si  Peter  und  andere  beiligt 
Mftii2»er  fttr  gote  Herberge  gewihren.  Meist  ist  es 
ein  Schfnid,  und  Ternftinlicb  der  von  Jüterbog,  aber 
auch  der  von  Bielefeld,  von  Apolda,  von  Mitterbach 
iu  Baiern,  und  anderswo  in  Süddeutschland,  von  Tachau 
in  Deutsch böhmen  ii*a.  Die  Wünsche,  welche  hier  meist 
durch.Werkzeage  (Hammer,  liische,  Kappe,  Stahl,  Baam) 
vermittelt  wirken,  zwingen  dem  Tode  Frist  ab,  bannen 
und  vertreiben  den  Teufel,  l)rijigeii  ia  den  Himmel. 
Ein  Hannöverscher  Schmied  wird  sogar  dadurch  vom 
Bündnisse  mit  dem  Teufel  (unser  LXXXIV)  befreit  — 
Diesen  Mären  und  Sagen  reiben  sich  an  die  mancher- 
lei Wfinschelkleinode  und  Zaubergeräthe,  welche  ir- 
dische Gewalt  und  (ieniifs  jeder  Art  gewähren,  wie: 
der  allesfafsende  Ranzen  des  Oesterreicfiischen  »Bru 
der  Lustig«;  die  Karten  und  Würfel  des  Böhmischen 
vSpielbansels«,  der  damit  die  ganze  Welt  gewinnt;  die 
alles  festspielende  Geige  des  Mflnsterischen  »Hans 
Lu>tigt'  ;  der  alles  aufiiehniende  Ranzen  und  nie  leere 
Geldbeutel  eines  Hessischen  Märchens:  '  also  auch  die 
drei  Wünschkleinode  des  Fortunatas,  der  Koiauds- 
knappen  a.  s.  w.  — 

Ein  andres  Hessisches  Mflrchen  verbindet  solche 
wolberatliene  Wünsche  mit  den  unseligen:  als  der 
liebe  Gott  noch  auf  Erden  wandelte,  ward  er  vor  der 
Thüre  des  Reichen  abgewiesen ,  von  dem  Armen  herz- 
lich aufgenommen,  und  gewilhrt  diesem  drei  Wünsche: 

■  Auszüge  und  weitere  Nachweisungeo  über  alle  diebe 
INehtongen  gibt  Keller  za  den  7  tage*  EinU  CLXXXII—IY. 
oad  ni  Bühelers  7*  w.  11.  Einl.  94.  Meffi  aacdl  Grimm  III, 
1311—149,  wo  der  Sehmid  donh  Ther  mH  dem  Hammer,  dar 
Xeafcl  dorch  einen  Riesen  u.  s.  iv.  gedeutet  werden.  Dm 
Mirebeti  von  dem  Schmied  nnd  seiaem  teaf^lhaanaiiden  Baum 
kenne  ich  ans  meiner  Keimet,  der  Uliaiinark. 
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die  ewige  SeUglieit,  Gesundheit  md  GenOge  bis  zum 
Tode,  und  BrneoQDg  des  Hauses.  Der  darob  neidische 
Reiche  reitet  dem  abgewiesenen  Herrn  nach,  und 
erbittet  auch  drei  Wünsche;  darauf  sinnend,  von  sei- 
nem stolpernden  Pferde  gestört»  wQnscht  er,  dafs  dieses 
den  Hals  breche;  als  das  geschieht,  trägt  er  selber 
das  Sattelzeug,  und  nnter  der  Last  ärgerlich  wttnscht 
er  den  Sattel  heim  und  dafs  sein  Weib  darauf  fest 
säfse:  so  findet  er  es  daheim,  und  inufs  durch  den 
dritten  Wunsch  sie  wieder  be£reien.  * 

XXXFIII.  WeiberlisL 

Dieses  nur  in  Einer  Handschrift  gefundene  Ge- 
(lu  lit  ^  weifs  ich  auch  dem  Irilialte  nach  nicht  wei- 
ter naciuuweisen.  Es  gehurt  ifu  Allgeineinea  zur 
grolsen  Sippschaft  der  £rzahliingent  welche  die  Ueber- 
Schrift  bezeichnet,  und  welche  zum  Theil  im  Altindi- 
schen Fabelbttche  (Pantscha-tantra,  von  Dnbois  U$  cinq 
ruses  übersetzt),  und  noch  mehr  in  den  eigens  darauf 
angelegten  sieben  weisea  Meistern,  manigfaltig  ver- 
jludert  und  vermehrt  (bis  zu  den  40  Visiren), fVorgetea* 
gen  werden»  sowie  ihnen  ein  beeonderer  Tag  des 
Decamerone  gewidmet  ist,  in  welchem  sie  auch  sonst 
noch  genug  wuchern.  Damit  beginnt  auch  hier  nocii 
eine  Keibe  solcher  Erzählungeu  (bis  XLV),  derglei- 
chen schon  zuvor  [II  IX.  XIV.  XVIU— XX-  XXVL 
XXX.  XXX()  sia  einmischten.  Die  eigenthamliche 
Weise,  wie  hier  der  Mann  dumm  gemacht  fdupe) 
wird,  die  Verzauberung,  ist  «war  etwas  dick  aufge- 
tragen, jedoch  nicht  unglaublich. 

I  Grfmm  Marcbeii  II,  I.  Nr.  87«  das«  III,  111»,  wa  an  PM- 
tomon  und  Baueit  und  den  aniikfn,  lodiselifn  und  NAniiachen 
flÖtter-^BHueh  der  Menschen  erinnert  wird.  Vgl.  I.  Grimm 
ÜBitlsche  Myitiologie,  Vorr.  8.  XIX. 

'  In  Prosa  ven  Genlbe  I,  44t. 
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XXXUL   IW  JUttff  iMrf  ifte  mfu. 

Ist  eine  der  inanigfaltigen  £rzflhlQngen,  wie  ein 
Ehemann  mit  sehenden  Augen  blind  gemacht  wird. 

Zuerst  erscheint  sie  in  dem  Alliiidischen  Fabel- 
buche, 7^va^  rji(  lit  im  Pantschntantra ,  sonilern  im 
Hitopadesa.  *  Eine  junge  i*rau,  von  ihrem  alten 
Manne  mit  ihrem  Baien  überrascht «  schlingt  sich  ihm 
um  den  Hals,  überhäuft  ihn  mit  LieblLOSungen,  und 
hält  sein  Haupt  so  zwischen  ihren  Händen,  dafs  der 
Liebhaber  entwischt.  —  Dann,  inPetri  Allonsi  dim- 
piina  cierkalu  X,  6 — 8:  Ein  Hilter  ( miles  J  besuclit 
seinen  Weinberg,  und  iLömmt  früher  heim,  weil  eine 
Rebe  ihm  ein  Aiige  verletzt.  Die  Frau  hält  ihn  von 
der  Bettkammer  zurück,  wo  sie  den  Liebhaber  ver- 
borgen hat,  und  will  ihm  das  gesunde  Auge  vor  ähn- 
lichem Schaden  sichern  durch  ihre  Heilkunde  und 
Besprechen  fcarmnare;  franz.  eharmerjt  indem  sie  ihren 
Mund  daran  hält  und  so  lange  anhaucht  (fovet)^  bis 
der  Versteckte  ungesehen  entschlüpft  ist. ' 

üeberlragen ,  unveraiidcrt,  indem  Aitlraazosi- 
schen  Gedichte  des  Vaters  Lehren  in  Beispielen.' 
Ebenso  übersetzt  von  Steinhövel,  bei  seinem  Ae- 
sop;  »Die  jnt)'.  Fabel  von  eim  listigen  Weib  eins  Wein- 
gartners.  Kein  hüser  Uuer  auff  erden  ist  dann  ein 
\veii>  von  argem  lisi.«  Auch  im  Folgenden  ist  manche 
Freiheit  des  Ausdrucks,  und  zum  Schluise  iieir^t  es: 
»Durch  den  behenden  bösen  list  der  frawen  ward  der 
biderman  betrogen,  als  auch  vor  zeiten  in  Kriechenlande 

*  B.  1,  Fab.  6;  liei  SeMcgd -Lassen  &  '11  \  bei  WllkinsS. 
82.  Vgl.  Loiseleur  m 

'  Bei  y.  Sdimfilt  jv*  48.  133-86.  wo  die  Niefsicii  foi^tn^ 
den  VerändtruitgcA  beigebrachl  sind,  meisi  aach  liBsrand. 

«  Le  CMimmmmi  pkrw  k  mh  /ii^.  CmU0  VII.  JH  In 
mmh  ferne.  Bsi  B«rbat«ii*M«4>ii  II .  81.  Lsgrand  IV,  158,  wtt 
nicht  gtnaii  übeMsl  isi,  dab  die  Frau  das  kranke  Auge  klügst 
und  das  gtsuMde- zakäll. 
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beschechen  ist,  gelobt  sey  Gott,  dafs  solchs  bey  vns 

nit  Wirt  erfunden.«  * 

Zum  TheiJ  wörtlich,  etwas  verkürzt,  übergegan- 
gen in  die  Gesla  Homanonmi.  ^ 

£in  soDst  unbekannter  Adolf  US  hat  anter  seinen 
zehn,  im  J.  1315  einem  Ulrich  gewidmeten  Erzllhlua» 
gen  in  elegischen  Versen,  auch  diese,  stark  mit  My- 
thologie aufgestutzt,  *  besonders  die  verliebte  Zusam- 
menkunft.  Der  iSchlufs  warnt  die  Studenten: 

Omnet  ittiu$  fraudei  aiwUte,  itudmtes, 
Ne  vo$  sedueat  fmina  nugigertu 

Thais  amore  caret,  juveni  non  servat  amorem: 
Fisci  bonis  viget  hic ,  teque'  carcnte  perit, 

Später,  und  freier  ist  das  Lateinische  Gedicht  in 
Senaren  von  M  o nn o  y  e,  ^  welches  den  Mann  schon  vor» 
weg  als  einftugig  auffuhrt,  wie  die  Novellisten  thun. 

So  die  Cent  nouveUes  fwtmüei :  ein  Ritter  in  Artois, 
der  im  Kriege  das  Hnke  Auge  verloren,  zieht  den 
Preui'sen  gegen  die  Heiden  zu  Hülfe,  und  kömmt, 
nach  tapferen  Thateui  unerwartet  nachts  heim.  Die 
treulose  Frau  will  geträumt  haben,  er  sehe  wieder 
auf  beiden  Augen;  was  zu  bewähren,  sie  ihm  das 

0 

*  Der  Ausg.  von  im  Bl.  104. 

'  <V-  Kellers  Ausg.  p,  198.  Griffe's  Uelwrseteiing 
I,  289.  II,  271.  Altdeutscbe  Ueberseliung  (1498)  Bl.  107:  »voa 
dem  riUer»  dem  ein  reb  in  das  auj$  schlug,  und  den  sein  weib 
also  beirog,  wann  sy  jren  b&len  in  das  pedl  gelegt  bete."  — 
In  der  Lat.  Ausg.  1489  (o.  O.  Fol.)  Bl.  hX,  mit  der  Marm- 

'  Aus  der  Wolfenbüiieler  Handsebrlft»  gedruckt  in  P.  Lty 
nri  hUi,  poeUur,  ei  poemai,  med,  aad  CAAur  1721>  p,  2011. 
AM«  III.  Darin  eine  Anspielung  auf  den  anuen  SBmri€um^ 
d.  i.  BBüuita»  SepärneHknei*,  gemeinlieh  iK  pauper  genannt. 
Ygt.  Minnesiitger.  lY,  878.  Vorn,  in  Akrostiehen,  nennt  Sick  der 
Dichter.  Die  Widmung  hinten  ist  In  f.eouinl8ehen  Yetsen. 

*  J}e  la  Momaye  oemcre»  tkoi»,  (Lm  Btye  1770)  #.  2,  p. 
381:  Uxor  CocUiie,   Den  Schlüte  wiederholt  Schmidt  124. 
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rechte  Auge  xudrttckt  und  das  licht  vor  das  Koke 
hUlt,  so  dafs  er  nichts  sieht ' 

Die  von  Legrand  in  dieser  Reihe  geiiauate  No- 
velle des  Sabadino  hat  jedoch  owen  gaoa  andern 
Inhalt' 

Straparola  gibt  in  der  jMnndart  ?on  Treviso  - 
eine  breit  aasgesponnene  Erzflhiung  mit  Aendemngen 

und  üebergan?»  zur  folcenden  Vnrialioij,  indem  der 
Mann  sich  auf  den  Boden  legen  muijs,  und  ihm  das 
Hanpt  umhüllt  wird.  ^ 

In  Bandello^s  Novelle  ist  es,  unschuldiger,  ein 
Madchen,  die  ihre  etnflugige  Wärterin  so  hinters  Lichl 
führt  * 

Der  Ueptameron  der  Konigin  Margaretha  von 
Navarra  macht  aus  dem  Jiitter  einen  alten  Kammer» 
diener  des  Heraogs  Karl  von  Alen^on,  der  seine  Frau 
in  Verdacht  hat,  ond  auch  ihre  List  hinterher  ge- 
wahrt, sich  deshalb  von  ihr  trennt,  jedoch  durch 
Verwandte  versöhnt  wird,  ^ 

I  Dtr  Aosgibe  TonKdla  1701  #.1,  />a21--28.  JVbmUe  XYf. 
£e  iargne  aoeugh,    Pa  »ind       6on»  wigmm  de  FrufM 
4tfBn$mn  Jk  Ar  /rv#  Mnicfe  Jwy  tkniitmtei  wm6  «H«  Hefattl 
bcitai  SttrmMnh  Wi«  iH  acn  AllfiraniMMbsn  BtlileiifediflHcii 
fon  Karl  d.  Gr.  die  fiiadiseii« 

oe&14S3  aiid  sechs  tilgende  Ausfaben  sind  njchl  xiir  Hand:  die 
von  Lrgrand  (und  itscb  ihm  von  Jpunicp  kUi,  ofßti,  II,  404) 
angtffilnrle  I^.  4  ist  In  dem  NmMtito^HmmM  iVkm.  17M) 
II,  141  wiederholt»  und  daraus  FraniOsiseh  in  der  MOL  d«f 
rwwt.  1T78. 

'  NetU  tf«  fmo*  IT.*  Afartiliü  Ftredef  amm  im  7%ia  mog^- 
Ue  di  Ceeeaio  HMo90f  9  im  casm  io  condtice,  e  mentrcy  ch**ilm 
fa  Oft  9udaz20  ai  nmrUa^  egU  ekgiamenie  nfugge,  —  Die  Faien, 
welche  «iie  Frau  mit  dem  Mann  ansitllt.  erinnern  an  die  in 
unserm  LV  und  XXXI.  420^ 

*  Th.  1.  Nov.  «3. 

^  Jourtu  1,  119«».  5 :  SMilite  d'une  femme  foi  fmi  eomdtr 
won  amy,  hr9  ^  mr  nmy^      uioit  hargne,  i^i  pemtoii  wr^ 


Digitized  by  Google 


I 


MalespfQi*s  Novelle  ist  eine  Uebertragung  aus 

den  eent  nouvelles  nmvelles,  mit  A ender ung  des  ()e- 
fichichtlichen,  AuslaTsung  von  Artois,  und  wie  der 
Mann  einäugig  geworden.  ' 

In  der  Areadia  di  Brenta  eines  UnbekaDoten  ist 
ein  ausschweifender  Schwank  daraus  geworden:  Die 
Frau  hat  eine  Menge  Buler,  deren  zwei  durch  einen 
Ring  sich  begünstigt  erkennen,  nnd  das  Gelübde  einer 
Wallfahrt  nach  Loretto  ist  dabei  in^^  Spiel  gebracht.  * 

Aufserdem  fahrt  Legrand  noch  folgende  Bearbei- 
tungen an : 

Conles  du  sieur  d^Ouvtlle,  t.  2,  p.  245. 

Nouvean  rectteil  de  bons  mots.  U  2,  216. 

Eliie  des  bons  mots,  U  2,  p.  290. 

Zuletzt  wiederholte  sich  dieseiList  in  der  Liebes* 
geschichte  des  Grafen  de  Guiche  mit  Madame,  laut 
der  Briefe  der  Herzogin  von  Orleans,  Charlotte  Eli- 
sabeth von  der  Pfalz  und  der  Biographie  universelle  L 
52,  p.  i05^  unter  Philippe  d'Orleans.  — 

Sehr  nahe  hiemit  verwandt  ist  ein  andrer  Schwank: 
ein  Mann  vertraut  wtthread  einer  Reise  seine  Fran 
ihrer  Muttern  diese '  begnnstigt  die  Liebschaft  ihrer 

Tochter,  und  als  der  heimkehrende  Mann  sie  über- 
rascht, holt  sie  oine  Webe  Leinwand  von  der  l'ochter 
und  ihren  üändeu,  um  sie  ihm  zu  zeigen«  und  beide 
breiten  sie  ihm  so  weit  vor  den  Augen  aus,  daXs  der 
Bnler  entschlOpfl. 

*  Celio  Afalespini  ducento  nooeBe  ^Yrnedi^  1609]  ent- 
hallen  so  säiniiitliche  Cenl  nauv.  noitv.,  fiieDunhp  hist^offict, 
H,  473  einzeln  nachgewiesen  hat. 

^  Bi'i  Legrand  p,  131  dieser  nklil  n8h<'r  angegebenen 
Sammhing  lustiger  Geschichten,  die  in  Eberls,  bibt  Lei.  fehlt, 
und  von  welcher  V.  Schmidt  12tt  eine  spatere  Aasgabe  bf- 
nuizle:  tjtreedim  ia  £rmia,  iw«r9.  /«  nulttneama  tbmiiitu^  ü 
Oinnnio  Om>ardo  yaeahrio  (ttologii'a  16t3»  12),  welcher  Nime» 
laut  der  Zueignung  des  Verlegers,  einen  sehr  vornehmen  Wann 
iDUkirt. 
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So  endhil  Petrus  Aifonsus  (XI»  l--4)9  unnil- 
telbar  auf  den  vori^a»  Sclmdk;  uad  «beoso  folgt 

er  dicht  auf  diesen,  mit  fast  wörtlicher  Aufnahme, 
iu  den  Gesta  Hu  m  anu r  um  (c.  123);  in  den  Alt- 
franzö&ischcn  Heimen  des  C^tttoiement  *  (wo  der 
Ritter  zu  8t.  Peter  in  Rom  wallfohrlel  und  die 
Leinewand  eu  Samt  wird);  in  Legrands  Auszug;' 
und  in  Steinhovels  V'enleutschung  nach  Alfonsus:* 
während  der  Altdeutsche  Druck  der  (Jesta  Jiümanorwm 
ihn  übergangen  bat,  *  wo!  eben  der  grofsen  Aehnlich-' 
keit  wegen.  Das  Untersohefdende,  xuglekh  MiMemde 
ist,  dafs  hier  ein  altes  Weib,  Sehwiegeriraller  (nodi 
sprichwörtlich  »des  Teufels  Üiitci  futter«),  die  Hftnde 
im  Spiele  hat;  noch  mehr,  dafs  hier  der  Mann  nicht 
£io  Auge  zudrücken  mufs,  sondern  beide  ihm  ver- 
schleiert werden.  Alfonsus  allein  fügt  auf  die  Be* 
merkung  der  Schwieger,  dafs  ihre  und  ihrer  Tochter 
Hand  das  Li/men  gewoben,  hinzu:  Cui  marüus:  Et  tu, 
domina,  scis  tale  linteum  proi^arare?  —  Et  üla:  0  fili^ 
muHa  hujusmodi  prcBparam,  —  Im  Widerspruche  des 
gleichwol  am  Ende  bewährten  Sprichworts:  »£$  ist 
nichts  so  fein  gesponnen,  Kommt  doch  endlidi  an  die 
Sonnen.«  — 

Lange  vor  Alfonsus  waren  aber  diese  Weiber- 
Sdiwänke  und  Ränke  schon  im  alten  Griechenland 

«  Btrbasan-Hton  II.  95:  OmI«  VIII.  mdre  de  &  mtOe 
imm,  40  Rulmieilea. 

*  lY,  i60.  in  der  Ausg.  von  1829.  IV,  188  auch  oka« 

Urscbrirt. 

*  HinCer  dem  Aesop  Bl.  104.  ,.Bie  lillj,  fabel  von  dem 
alten  Weib  mii  dem  Linlacbrn.  Die  alten  weib  selnd  scbnel- 
ler  barsMst.  des  bar  ein  ai^ument.  Bo  ein  kaulBnann  vfff- 
fur**  u.  s.  w. 

^  In  Grirse's  Anmerkung  xa  seiner  Yerdealiebong  |I,  271 
ist  die  Hinwelsong  auf  den  GHechiscben  8|nlipts  sainml  Loi* 
etteur  p,  77.  100  zu  atrelcben,  die  9>Hh,  auf  die  fblgende  ver* 
wandle  Erzählung  bezieben. 
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bekAant,  und  in  des  Aristophaoes  Thesnophona- 
xttseo  (t.  4M  ff.)  kdnmtt»  neben  den  manoherlei  an* 

stöfsigen  und  ausschweifenden  Streichen  der  Weiber, 
auch  vor,  wie  eine  dem  Manne  durch  V  or/eigen  eines 
Gewandes  das  Auge  verbiilU,  und  den  Buier  ent- 
schlüpfen lafst ' 

So  hat  denn  auch  die  nenere  Zeit  diesen  Schwanlt 
selbst  auf  die  Bühne  gebracht.  Die  Englischen 
Konjudieii  und  Tragödien  haben  im  ersten  Theil 
vom  J.  1624  ein  »Lustiges  Pickelherings-Spiel  von  der 
schönen  Maria  und  alten  Hanrey,«  worin  ein  Laken, 
das  die  Mause  sollen  zerfrefsen  haben,  diese  Rolle 
spielt.  Dafsclbe  hat  L.  A.  v.  Arnim  verarbeitet  in 
seiner  Schaubühne  [Herlin  1813):  »Hen  üaarei  und 
Maria  vom  langen  Markte*«^ 


Eine  dritte  Erzählung  dieser  Gruppe,  von  Weiber* 
listen,  welche  sich  dadurch  von  den  beiden  vorigen 
sondert,  dafs  hier  nicht  Verblendung,  sondern  Spie- 
gelfechterei im  Spiele  ist,  verhalt  sich  in  ihrer  Ge- 
schichte auch  ganz  ähnlich.  ^ 

Im  Altindischen  Hitopadesa,  wo  die  obige  Fabel 
als  die  Grundlage  der  beiden  vorigen  Schwanke  zu 
betrachten  ist,  findet  auch  dieser  dritte  sieh  zuerst: " 
Eine  Pächtersfrau  verkehrt  zugleich  mit  eineni  Richter 
und  dessen  Sohne.  Mit  diesem  vom  Vater  überrascht, 
verbirgt  sie  den  Sohn  auf  dem  Kornboden,  und  em- 
pfangt den  Vater.  Da  sieht  sie  auch  ihren  Mann 
kommen,  und  heifst  den  Richter  mit  einem  Stock 
wie  in  grofsem  Zorne  hinaustreten.  Dem  darüber 
verwunderten  Manne  sagt  sie,  der  Sohn  des  Bichters 

•  Dif  ganse  teile  gibt  Schmidt  lt6.  Vgl.  zu  LVII. 
^  In  der  neuen  Aasgtbe  seiner  "WerlLe  Bd.  5.  6. 

*  B.  %  Fib.  9.  Bei  Schtegel-Lassen  &  66;  bei  Wilkins 
a  136.  Vgl.  Lofseleiir  77. 
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habe  sieh  vor  de^en  Zorn  in  ihr  Haus  geflai?htet,  wo 

sie  ilii»  verborgen,  »odafs  der  Vater  ihu  nirfit  ge- 
funden liabe.  Der  Jüngling  wird  hierauf  vom  Korn- 
boden geholt  und  freundlich  aufgenommen. 

Zanllchst  ist  diese  Weiberlist  in  die  sieben  wei- 
sen Meister  fibergegangen,  welche  dergleichen,  einem 
gefährlichen  Weihe  gegenüber,  erzählen.  In  der  Grie- 
chische ü  üebertragnng  aus  dem  Syrischen,  wo 
der  zweite  Weise  diefs  vorträgt,  vertritt  den  Richter 
uiid  seinen  ^iia  ein  iLöniglicher  KriegsoMun  Qnd  sein 
junger  Sklave,  der  als  Bote  dient,  und  im  Innern  des 
Hauses  versteckt  uird.  Der  Kriegsmann  mufs  sein 
S(  hwert  ziehen  und  sich  auch  zornig  als  Verfolger  stel- 
len.  D<is  UeiMige  stimmt.  ' 

Ebenso  erzihleo  die  üebräiscbe  Uebertragung, ' 
and  die  Arabischen  sieben  Visire  (wo  der  Diener 
unter  einem  Korbe  verborgen  wird,  und  die  Trau 
sa^'t,  sie  sei  ^era*ie  beim  Waschen  gewesen),*  nicht 
auch  die  Abendlandischeu  Darstellungen. 

Gleich  jder  vorigen,  zweiten  Ersabinng  ist  diese 
ebenso  unmittelbar  die  dritte: 

Bei  Alfons  US  (Xil,  1—4).  Die  Anlage  ist  ganz 
wie  die  vorige,  und  eine  Schwiegernmtt(>r  dabei  thätig, 
aucti  nur  Ein  Liebhaber,  dem  sie  ein  Schwert  in  die 
Uand  gibt,  ihn  an  der  ThAre  stehn  heifst,  und  ileni 
eintretenden  Hanne  sagt,  jener  habe  im  Hause  vor 
drei  Mördern  Zuflucht  gefunden:  worauf  der  Mann 
ihn  bis  zur  Nacht  dort  behält  und  bewirthel. 

Im  Castaiemcnt,  mit  der.selben  Ueberschriit,  wie 

*  ^nUpat  ed,  JBmswwde  /».  Aus  «ler  Wifii<*r  Hds.  ifO 
utid  Pari.«tef  HdSL  2912  bei  V.  Scbmidl  xu  Alfimi  MsdpL 
ekrie,  S,  127-  Dacfer's  Ausciig  {Mm,  dt  Hit.  de  taead.  royah 
t.  4i,  p.  SSI)  viederlioH  Loiseleur  100. 

^  Uisehle  (Parabeln)  Sendabar. 

'  Bei  Ion.  ScoU  S.  67.  In  1001  Naclit,  meiner  mit  Ha* 
bichi  und  8cb«ll  uuieroommenen  Verdeuischutig  nnd  Kritän- 
*ttng  aus  der  Tiinesisclien  Hds,  durdi  UaMcbt,  NaOil. 

».  i.  Ayvji,    eiManUb*iii*Mr.  II.  *  III 
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die  beiden  vorigeo  Weüieriisleo,  nur  mit  zwei  Mör- 
dern. * 

In  Steinhilwels  Verdentschung  des  AHönsuft. 

steht  diese  »Fabelt  vor  den  beiden  Torigen.  ^ 

Die  (icsta  Bomanorwu  haben  sie  übergangen.  * 
l>agegeii  iälst  Adolius  sie  dicht  auf  die  erste 
folgen,  noch  mehr  mythologisch  zngerichtei,  und  Ober- 
geht die  iweite.^ 

fioecaceio  (VII,  6)  steht  in  nl^herer  Berährang 
mit  den  weisen  Meistern,  und  hat  keine  Schwieger- 
mutier,  dagegen  zwei  Buler  der  Isabelia  sind  zwei 
lidelleute,  Lionetto  und  Lambertuocio.  der  Mann 
vohnt  in  Florenz,  wo  dieCs  wirklich  geschehen  sein, 
«Iso  sich  wiederholt  haben  soll.  ^  —  Bei  SwMwmo  III,  10. 

Poggius,  auch  aus  Florenz,  hat  Boccaccio^s  No- 
velle l«ateiuisch  kurz  zusammengezogen.  ^ 

Legrand  (IVt  161)  fnhrt  noch  folgende  Bearbet- 
tuogen  auf: 

ßandello  i.  J  ,  nov.  ii  (  (Jna  donna  si  trova  in 
un  tempo  aver  he  itmimrali  in  casa,  e  vcnenäo  il 
marüo  queUo  ndrabäimmte  beffa;  ist  yerwandten  Inhalts). 

'  Rarbazan-M^on  II,  85:  Cmie  IX.  j4uire  de  la  male 
femr.  Legrand  lY,  160  (Ausgabe  von  182»,  I?,  189)  nenol 
irrig  auch  den  Dolopatos 

*  Hinler  Ae*;op ,  BI.  401:  ,,1>ip  X  Fabel  von  einem 
KaufTmaii,  seinem  Weib.  Bulen,  vnd  Schwiger." 

^  Sie  soll  in  der  Züik  Ium  Hds.  der  Deutschen  GesU  Ho 
manorum  sichii ,  laut  Kellers  hinl.  zum  Büheler  S.  wo 
aber  die  Angohe,  sie  sei  aucb  in  die  Lateinischen  Gesta  Ha- 
manortmi  uher|,'e[r,Tnpen   iinhclej/l  ist. 

*  Bei  I.<'>scr  p<>."/.  tntd.  aevi  p.  2013;  FtJmla  IV.  f^ir  &»• 
€ri  cupidus  lanßiri(juv.s  currit  ad  Indos. 

^  Einen  Auszug  gibt  Legrand  IV,  161.  Ausg.  ?.  1829. 
IV»  490.  Vgl.  zu  dieser  Novell«  V.  Schmulis  fiel tr.  69.  Aiauni 
h&lt  sie  für  veschichllich. 

*  Foggii  opera  (Bösel  1638)  ^.  4W:  CaiU4a  tantiÜa  Flo- 
i'uUinae  ftutnore  deprektnsae. 
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(Gast)  CotimialM  mmimu  (Basel  1545)  l  4,  p.  ji7. 
(EiUime)  Apologie  pour  Hmdot$. 
Ottomari  Lu$€i»i%  joei  m  mIh. 

Contes  du  sieur  d'  OuviUe  IL  20  i. 

Lt$  fneäieum  joumüs  p*  251.  —  Lß$  amäiM  hm- 
riux  p.  135.  —  La  prmSrmp*  de  l^amour. 

Dunlop  (hüL  of  pcu)  nennt  (mit  Lagrand)  als  Naeli> 
ahmung  noch  Parabosco^s  Nov.  16  ^/  äiparti  di  Para^ 
bosco,  Lond.479ö.i},^2(>j,  dit'  mir  entlemt  hieher  gehört. 

Unser  Hagedorn  hat  frei  nach  Boccaccio  ge- 
dichtet (11,  154)»  und  führt  dazu  aufscr  tiast,  noeh 
als  Nachi>ilduug  an  k  Mimährope  I,  44* 

Auch  fflr  die  Bühne  ist  diese  weitrerbfeitete  Er* 
Zahlung'  vr^ai  liritet.  Haus  Sachs  hat  im  Jahr  1552 
ein  Fasthacht^pieJ  A>iiie  lisUg  Bulerina  daraus  gemacht. ' 

Von  Beauinont  und  Fletcher  ist  die  Noveiiie 
Boccaccio's  mit  einer  darauf  feigenden  (VU,  8»  unser 
XLUI]  in  ihr  Lnslspiel  Wwnen  pleased,  auf  welches 
schon  Shakspeare's  Tamimj  of  ihe  shrew  (vgl.  zu  II) 
anspielt,^  verwühen;  im  zweiten  Aufzuge  spielt  der 
verkleidete  Bruder  der  Frau  Lionetto's  Holle  i  uur 
um  seine  Schwester  zu  versuchen,  und  diesu  wird 
nicht  wirklich  verführt,  sondern  mit  ihreoi  geizigen 
Manne  gebefsert. '  Dancour l  comi'dic  La  Parimffm^ 
mit  drei  Liebhabern,  wie  bei  Baudeiio» 

AZr.    Die  Meierm  mit  der  Geift* . 

Abermals  eine  Weiberiist,  einer  Jungen  nn't  einer 
AUeM,  den  eifersttchügen  Manu  durch*  (jeiPsgeschrei 
selber  aom  gehörnten  Thiere  zu  äfl^n  und  die  Meierin 

»  B.  IV.  Th.  3,  Bl.  9.  Den  Schliifs  wiederholt  Schiiiidi  70. 

^  Tu  dem  Vorspfelc.  Nähere.'*  durtiher  fj:jbt  Tieik  lu  sei- 
ner Ueberselzuiif^  Shakspeare's  Th.  7  (1832;.  S.  363.  Schmidt 
71  laf^t  sich  noch  über  die  beiden  verein luten  ]»icht<M  aus. 

TAe  ymr/u  ,o/  Fr.  Betmuwnl  and  Fleicher  (Lond.  1750.) 
V,  8.  26. 
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beritten  zu  inacheii.  Das  von  dem  iiitter  vorgeschla- 
l^cnc  verblümte  Zeichen  tat  Vereinigung  im  Walde 
(Z.  73  ff.)  ist  bedeuteam  aus  Tristan  und  Isolde,  in 
Obergs  Gedicht  und  der  daraus  gebildeten  Prosa.  * 

*  Dvn  Inhalt  unsers  in  drei  (eigentlich  nur  zwei) 
Uandscliritten  übrigen  Gedichtes  Yieiis  ich  sonst  nicht 
nachzuweisen« 

XLL  Der  Rüler  unterm  Zuber,  Von  JaM  Jppei. 

Diese  Weiberlist,  mit  Hülfe  einer  treuen  Magd, 
wie  die  folgende  Niederdeutsche  Bearbeitung  desselben 
Stoffes  sich  selber  nennt,  ist  dagegen  desto  weiter 
verbreitet,  obgleich  Hochdeutsch  nur  in  zwei  Hand- 
schriften (Ouellenverzt  i(  hiiis  4.  11'  i!l)rig,  neben  wel- 
chen noch  eine  mit  Gemälden  erwähnt  wird,  ^  und 
Yoo  einem  sonst  nicht  bekannten  Dichter,  der  dies- 
seits des  Rheines  zu  Hause  war  (Z.  143).  Dieser  hat, 
Wie  er  eingangs  sagt,  das  Abenteuer  mtindlich  von 
dem  Ritter  veniouimen,  dein  es  selber  begegnet  war. 
Es  ist  aber  früher,  wie  später,  auch  schriftlich  im  Aus- 
lande manigfaltig  vorhanden,  und  mag  sich  wirklich 
wiederholt  haben. 

ZunUchst  verwandt  ist  das  Altfranzösische  Ge- 
dicht von  der  Kufe:  eine  Kauinianiislrau  badet  sicli 
mit  ihrem  Liebhaber,  einem  Schreiber  fclercj,  als  ihr 
Mann  plötzlich  mit  drei  andern  Kaufleuten  von  Fro- 
vins  heimkömmt.  Beide  kleiden  sich  schnell  an.  Sie 
giefst  das  Bad  aus,  und  der  Buler  versteckt  sich  unter 
der  unigestürzten  Kufe.  Der  Mann  deckt  selber  ein 
Tischtuch  darüber,  und  läfst  schleunig  Efsen  auf- 

*  Im  allen  und  neuen  Buch  der  Liebe  Kap.  40. 
*  In  dem  Verzeichnis  eines  Handschi iftennialers  vor  «1er 
Berliner  Hds.  der  H.  :\  Höniße,  wo,  unter  den  35  Bucltern,  25: 
Item  d»  Ritter  unter  dem  Zuber  ;  nnd  19:  Item  von  eimem 
träum  riiter  dtr  sin  eigen  hertz  gab  umi  einer  eekänen  frowen 
Willem,  Zu  XI  gehörig. 
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tragen,  weil  er  mit  den  drei  Gasten  gleich  weiter  wiH« 
Da  larst  die  Nachbarin  durch  ihre  Jilagd  die  geborgte 
Kufe  zurückfordern,  und  der  Mann  will  sie  schon 
hingeben  y  die  Frau  hält  sie  aber  fest,  uud  läfst  der 
Nachbarin  antworten,  sie  mdfse  ja  wifsen,  was  Noth 
(bttomgj  sei.  Die  Nachbarin  kannte  auch  wo]  solche 
Noth,  rief  einen  Bumniler  friboHt }  von  der  Strafse, 
und  gab  ihm  Geld,  dafs  er  laut  xFriicr!'  schrie.  Als- 
bald stürzten  die  Kauileute  aus  dem  Hause,  und  der 
Versteckte  entrann« ' 

Man  sieht,  die  Verschiedenheit  betrifil  meist  nur 
Nebenumstände:  die  bedeutendste  Abweichung  ist,  dafs 
der  Mann  nicht  eifersüchtig  mit  seinen  Brtidern  heim- 
kömmt, und  die  Jb  rau  sie  nicht  so  keck  herausfordert. 

Verschiedener  ist  die  £rzählang  der  D^iM$  d$ 
Y$rboquet  le  ginirmx  (Paris  1623.  p.  89),  welche 
dem  Legrand  ans  dem  Fabliau  herzurühren  scheint: 
Die  vom  Wann  überraschte  Frau  fürchtet,  ihren  ver- 
steckten Liebhaber  durch  ein  anbellendei»  Hüodlein 
verrathen  zu  sehen,  tritt  vor  die  Thüre«  und  kömmt 
mit  zerraufter  Haube  zurCIck,  und  ruft  um  Hfilie  ge* 
gen  zwei  Buben;  der  Mann  eilt  hinaus,  und  der  Buler 
eutwischt. 

Die  hier  fehlende  Kufe  spielt  dagegen  auch  in 
Boccaccio*s  Novelle  (VII,  2)  die  Hauptrolle,  nur  mit 
andrer  Eiitwickelung,  und  als  Fafs,  während  sie 
im  Altfranzösischen  Gedicht  als  Badewanne,  für  Zwei, 
am  pafsendsten  erscheint  (vgl.  LXJ).  Doch  kömmt  hier 
auch  das  Fafs  ex  posi  noch  zu  Ehren.  Nämlich,  Pero* 
nella,  eines  Maurers  Frau  zu  Neapel,  Jäfat  ihren  UeUM^ 
berGianello  indasFals  steigen,  als  Ihr  Mann  heimkommt 
mit  einem  Andern,  dem  er  das  Fafs  verkauft  bat. 

*  Bnrbasan-  M^n  III»  91:  mmur.  A^$  ilfir  Mds.  7319. 
150  Beirnzrilen.  Legr«ods  Ausauft  (III.  4115}  liCU  dte  Frau 
■ellMr  die  IfUt«  Ust  anwenden.  Ausg.  v.  iSM«  IT.  47.  Daui. 
IV,  120 
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Ble  Fraa  schilt,  daft  er  zq  wotfeil  verkauft,  während 
sie  es  thearer  verhandelt  habe  an  einen,  der  es  eben 

inwendig  besehe.  Zugleich  ^jHingt  Gianello  heraus, 
und  bestätigt  den  Handel,  weiiit  es  gehörig  gt  reinigt 
werde.  Nun  steigt  der  Mann  hinein,  und  während  er 
damit  beschäftigt  ist,  schaut  die  Frau  mit  Gianello 
Ober  den  Rand  hinein,  und  beide  machen  es,  wie 
»frenati  cavalU. 

So  erzählt  schon  Apulejus  im  neunten  Buche 
seiner  Metamorphosen ,  ^  woraus  Boccaccio  frei  über- 
tragen  hat. 

Aber  nteht  mir  in  das  antike  Frauenzimmer  (Gy* 

nÄceunfi),  sondern  sogar  in  den  Morgonländisclien  Ha- 
rem ist  diese  Weiberlist  eingedrungen,  nur  mit  ört- 
lichen Aenderungen. 

In  1001  Nacht  ist  es  selbst  die  Favoritin  des 
Sehachs  von  Persien  zu  Ispahan,  die.  In  einen  jungen 
Seidenhandler  verliebt,  durch  Vermittelung  ihrer  Amme, 
ihn  in  einer  von  mehren  grofsen  Kislen  voll  Seiden- 
waaren  in  ihr  Zimmer  bringen  läfst,  jedoch  vom 
Sultan  Oberraschlf  den  kaum  daraus  hefreiten  Lieb* 
kaber  wieder  darin  verbergen  mufs.  Der  Sultan  ist 
neugierig  die  Seidcnzeuche  zu  sehen,  die  Favoritin  af)er 
weigert  sich,  weil  ihr  Liebhaber  sich  in  einer  Kiste 
befinde;  und  als  der  Sultan  darob  in  Wuth  gerath, 
lacht  sie  ihn  aus,  dafs  er  den  Scherz  fdr  Emst  halle, 
und  reicht  ihm  die  Schinkel,  will  aber  nicht  langer 
bei  ihm  bleiben,  weil  sie  sein  Vertrauen  verloren 
habe.  Dadurch  kleinlaut  gemacht,  hat  er  genug  zu 
thun,  ihren  Zorn  zu  besänftigen.' 

Dieae  mit  unserm  alten  Gedichte  stimmende 

^  Der  P«ri8cr  Ausgab^  von  1688  S.  269.  Bem^rkif  9Chon 
Ph.  BcroiMus  im  €omnientar  dazu:  irangfionai  eommodisnme, 
mm  tii  üiterprewf  nd  ui  condüor, 

*  Tn  meiner  Vitdeutsrhimg  Niehl  039.  IM.  XII,  S.  Wi. 
INuey  Xill»  37«.   Tgl.  die  Kiste  tXVIll- 
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ijeUttidgegeuwarfc  und  Kühaheit  der  trau  ist  aucli 
auf  die  Bübne  gebrachl,  in  einem  Französischen 
Lustspiele  Ut  Gageure  imprmm^ 


Entfernter  steht,  als  doi^enstück,  in  den  sieben 
Visiren  der  1001  Nacht  die  sechste £niblung  der 
Frau:  des  Julians  Sohn  wirc}  in  einem  Kasten,  we^ 
chen  der  Visir,  als  wäre  er  voll  Koslbarkeifen ,  einem 
Kaufmann  zu  Verwahrung  gibt,  zu  dessen  schöner 
Frau  gebracht,  mit  der  er  sich  sechs  Tage  lang  ver- 
gnügt;, bis  der  Vater  nach  ihm  verlangt,  und  er  so 
scblennig  abgeholt  wird,  dals  der  Kasten,  nicht  fest 
verschlofsen,  sich  öffnet,  und  den  Prinzen  entdeckt, 
worauf  der  Maiin  die  Frau  verstüfst.  • 

Diese  Erzählung  fuidet  sich  auch  schon  in  einer 
aiten  Französisdien  Sammlung  lu  Con^tes  du  nwnde 
aoanlureux,  am$enant  liiij  ditcovn  (Paris  15^),  die 
zweite:  La  fa^oti  (fu*une  Jmfce  fut  emwerHe  ä  la  foi 
de  Jems  Christ  par  la  poursuite  (run  jeune  Romain,  — 
Dann  auch  in  les  delices  de  Veröoquet  U  gm^reux 
(Paris  1623)  p.  325.^ 

Froher  hat  sie  auch  Straparola  (IV,  2)  verarbei- 
tet: in  Athen  versperrt  der  eifersflchtige  alte  Erminione 
^eiii  schönes  Weib  Fileiii.i  auf  einem  Thurm,  und  ein 
Schüler  (Student)  Uippolito  aus  Kreta,  der  sie  früher 
schon  liebte,  gibt  selber  ihm  einen  von  zwei  gleichen 
Kasten,  mit  Kostbarkeiten,  in  Verwahrung,  wird  in 

*  EbeDdii  Naehi  m  IM.  XY .  &  ta3.  Habidits  Krs«»- 
luiig  aus  der  Tunesischen  Htndsclirlft.  Uei  Jon,  Scott  131. 
Der  eirersüchtig«  Mann  hätt  die  schöne  Frau  in  einem  fesles 
Schlofse  verwahrt,  der  Prinz  schiefst  Briefe  und  den  Kasten- 
scbHIfsei  am  Pfeile  zu  ihr  hinaiff :  wie  auf  dem  mide  sn  un- 
serem Minnesinger  Rubin  (bei  den  Abhandlaagen  der  Berliiwf 
Akademie  der  Wifflenschafieii)  184S  Taf.  VII,  und  schon  in 
«lern  Griech.  Ged«  de  amoribns  Lyhuiri  9t  Hkmhmtm  bei 
Siicu  bihl  Gr.  ed.  Harles  VUl,  15». 

^  Beides  nach  l^iseleur  139. 
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(Jeni  andeni,  durch  Vermitteluiig  seines  Dieners,  hin- 
auf getragen,  vergnügt  sich  mit  der  Frau,  und  Idfst 
sich  vor  Heimkehr  des  Mannes  wieder  wegtragen. 
Dieser  argwöhnt  aber  aus  gewissen  Spuckflecken  an 
der  Decke  des  Schlafgeniachs,  die  er  nicht  errei- 
chen kann,  den  Betrug,  inid  verklnet  die  Frau  des 
Ehebruchs.  Sie  soll  öflentlich  ihre  Unschuld  beschwö- 
ren, und  da  stellt  Hippolito  sich  als  ein  Wahnwitziger 
und  umarmt  sie  auf  der  StraDse,  so  dafs  sie  getrost 
den  Eid  leistet:  ganz  wie  Tristan  und  Isolde.  Auch 
niuls  sie  (anstatt  des  «glühenden  Eisens,  im  Tristan) 
der  f  In  1  uen)  Schlange  aul  der  rothen  Säule  die  Haad 
in  den  Hachen  stecken ^  der  ihr  nicht  schadet,  zum 
Zeugnisse  der  Wahrheit:  ähnlich  der  steinernen  hoeca 
di  veritä  Virgils,  die  noch  in  Rom  gezeigt  wird.  *  Der 
Ankläger  sollte  nun  selber  verbrannt  werden ,  ward  je- 
doch zum  Gefängnis  begnadigt,  worin  er  bald  starb,  so- 
dafs  die  beiden  Jungen  sich  ehHchen  konnten. 

Aehnliche  Züge  hat  eine  andre  Novelle  Boccac- 
cio*s  (V,  10):  In  Perugia  wird  Pietro's  Frau  mit  ihrem 

Liehhaber  überrascht,  und  versteckt  ihn  unter  einen 
Hühnerkürb;  ein  Esel  tritt  ihn  aber  aul  den  Finger^ 
sodafs  er  entdeckt  wird.  Die  Frau  bescbwichtigi 
jedoch  den  Mann^  und  alle  Drei  verzehren  das  fQr 
Zwei  bereitete  Abendefsen.  — 

Auch  diese  Novelle  ist  aus  Apulejus  Metamor- 
phosen (I.  IX.  p.  291)  übertragen.  Manni  und  Dunlup 
vergleichen  damit  noch  Girol.  Morlini 's  Nov.  31 
und  33:  von  welchen  jedoch  die  letzte  nicht  hieher 
gehört  Schmidt  (Beitr.  61)  fügt  »wegen  des  allge- 
meinen« hinzu:  Dante  InL  canto  15  und  16,  und 
Uaiidello  I,  6. 

'  Vgl.  ineine  Briefe  in  »lic  Hpimai  aus  Deutschland,  ffer 

Schweiz  und  fMiien  1810  -17)  IV.  lOß.  120.  Ffne  Schlange  auf 

einer  Säule  steht  noch  vor  S.  Ambrogio  in  Mailand.  Kbd.  f« 
m  Vgl.  XCII. 
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ist  eine  Miederdeutsebe,  üur  in  £iiier  Handschrift 
(Quellenverz.  3i)  ttbrige  Barstellung  des  vorigen  Aben* 

teuers,  unabhängig  von  dem  Hochdeutschen,  aus  ge- 
meinsanici  üeberlieferung,  dabei  sichtlich  rjiit  eigen- 
thümlicher  Ausführung.  Ks  ist  ein  lieblich^^s  Bild 
eines  damaligen  Schulers  (Studenten),  der  nach  Paris 
reitet,  wie  andere  nach  Padua, ^  zugleich  der  freien 
Künste  und  des  ritterlichen  Frauendienstes  beflifsen, 
ein  fahrender  Sciiuler  im  edlen  Sinne.  Sein  allabend- 
hches  Gebet  zu  St.  Gertrud  (170.  502)  bat  hier  so 
kräftige  Wirkung,  dafs  er  im  einsamen  Landbause 
des  Waldes  die  reizendste  Herberge  In  den  Armen 
der  schönen  Wirthin  findet.  Wie  beide  so  innig  ver- 
schlungen, nur  Eins  scheinend,  im  Sclilale  liegeii  zu 
Allgesicht  des  Mannes  und  ihrer  beiden  Brüder,  über- 
bietet glänzend  den  Versteck  unter  Zuber  oder  Bade- 
kufe, wie  die  Uebertragung  der  Rettung  von  der 
Nachbarin  auf  die  zuvor  schon  die  Entdeckung  sorg- 
lich verhütende  Magd,  deren  Treue  selig  gepriesen, 
und  nach  ihr  die  ganze  Erzählung  benannt  wird. 

Die  IL  Gertrud  aber,  welche  auch  XXXi,  380. 
LI,  6^  80  vorkömmt^  wie  bei  Boccaccio  und  Lafontaine 
[II,  22)  der  H.  Julian  als  Schutzheiliger  der  Reisenden,  * 
hatte  sich  in  ein  Kloster  begeben,  obschoii  ein  Rit- 
ter sie  liebte  und  dennoch  in  ihrer  Nähe  blieb  (wie 
der  Ritter  von  Toggenburg).  Dieser  verschrieb  sogar 
seine  Seele  nach  sieben  Jahren  dem  Teufel^  der 
Ihm  jedoch  nicht  zu  helfen  vermochte.  Da  erschien 
St.  Johannes  Gertruden  im  Traum  und  mahnte  sie, 
den  Ritter  zu  retten.  Sie  trat,  als  Aebtin,  mit  iiwen, 

♦  Z.  109.  Vgl.  XIV.  XVI.  70. 

'  Auch  in  einem  Fablidu  bei  Legrand  III.  416:  thotel  de 
S.  Julien,  Kbd.  424.  Aarh  thdtel  S.  Mtrün  U&mml  elhL  418 
so  vor.    Vgl,  SU  L. 
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Nonnen  vor  das  Klosterthor,  als  eben  der  Teufel 
mit  dem  Ritter  vorOber  fuhr,  und  bot  dem  Kitter 
einen  Becher  Weins,  ihn  auf  St  Johanne»  Schutz  zu 

leeren.  Er  that\s,  und  beim  letzten  Tropfen  flog  unter 
iieheiil  des  Teufels  die  Verschreibung  zerrilseii  zu 
seinen  Füfsen.  Daher  malt  man  St.  (jertruden  mit 
dem  Hirtenstab  in  der  einen  Hand,  und  dem  Kelch 
in  der  andern,  und  trinkt  man  auf  »Siote  Geerte- 
minne.«  *  — 

Neben  diesem  iialbheidnischen  Minne  (Gcdächtnis)- 
Trioken ,  welches  noch  allgemeiner  mit  8.  Johannes  ver- 
bunden ist,  erscheinen  hier  auch  der  ganz  heidnische  Nie- 
derdeutsche Ausruf  nJodute«  (519),  und  der  gebeimnis- 
▼olle  märchenhafte  Ausdruck:  »die  Soone  geht  zu 
Golde.«  ^ 

XLUL   Der  verkehrie   Wirlh,     Fon  Uerrand  tm 

Die  Grundlage  dieser  Erzählung  ist  das  zweite 
Beispiel  des  Altindischen  Fabelbuchs  Pautschatan- 
tra,  und  fast  aller  Uebertragungen  und  Bearbeitungen 

desselben:  eine  Schusterfrau  mit  ihrem  Buler  von 
ihrem  Mann  Uberra^ht«  wird  von  diesem  an  eine 
Säule  gebunden  und  gezüchtigt«  bis  er  mttde  zu  Bette 
gebt  Eine  Badersfrau,  die  als  Kupplerin  diente,  untl 
sie  jetzt  zu  ihrem  Buler  abruft,  läfst  sich  an  ihrer 
Statt  l)iiulL(i.  Der  auiwachciidi  Mann,  dein  sie  nicht  ant- 
wortet, springt  wütheod  ,auf,  schneidet  ihr  die  Nase 

'  J.  W.  Wolf  Nii'derlnndischo  Sagen  (Leipz.  184.'.;  Ni  . 
aus  fVillem  van  Ilildcgw  rd^Jtorgh  i'13K6),  in  diirnr-fh  Bydragen, 
lind  De  Rtiß^nherg    Aouvf  Ues    archirev  his/ orrcjatfX   1827.  Nncli 

(v.  RndowHZ;  IkotiOKrnphH'  der  HpiIilcii  (lietlin  S,  *28 

"Wird  Si.  (werlnid  von  Eislebeii  itiii  (l«*n  Zeichen  iKrtinim- 
stab)  der  Aeh(i<:sin  abgebildet,  St.  Gertrud  von  Nivelle  mit  ganz 
anderen  Abzeichen. 

'  Vgl.  zu  108  tlie  Lesarten. 
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ab,  Ofid  gibt  sie  ihr  in  die  Hand,  sie  ifafeoi  Liebhaber 
ZD  Sehenken,  ond  gebt  wieder  söhfofen.    Die  Fmi 

kömiDt  zurück,  tröstet  die  Unglückliche  und  löst  sie 
ab.  Am  Morgen  rult  sie  aus,  zum  Zeichen  ihrer  Un- 
schuld möge  ihr  die  Nase  wieder  waehseo;  so  ge^ 
schiebt's,  und  der  Mann  nimoit  et  reoig  als  ein  Wnth» 
der  an.  Die  Badersfran  verbirgt  ihren  Schaden,  imd 
als  ihr  Manu  befiehlt,  ihm  sein  Besteck  zu  geben, 
bringt  sie  ihm  dreimal  das  Scheermefser,  worauf  er 
lornig  es  nach  ihr  wirft,  und  sie  anfsehreit,  dafs  er 
ihr  die  Nase  getroffen  habe.  Nun  entsieht  ein  Zusan»- 
nenlavf,  der  Bader  wbrd  tot  Gericht  geschleppt,  und 
soll  durch  die  Strafsen  gestäupt  werden,  als  der  Ein- 
sieiller  Dewasarma,  den  der  Schuster  beherbergt,  und 
der  Alles  beobachtet  hat,  die  Wahrheit  offenbart. ' 

Das  Allfranzösische  Gedidit  nm  Ouerin  nBhett 
sidi  schon  mehr  den  Deutschen  und  Qbrigen  Abemh 
ländischen  Darstellungen:  ein  Kitter,  der  mit  der  Frau 
eiues  andern  Kitters  bei  seiner  Schwester  heimliche 
Zoaammenl&QuIle  iiat,  schleicht  nachts  in  ihr  Zimmer, 
geiftlh  aber  an  den  Mann,  der  ihn«  als  einen  R&uber, 
ergreift,  in  einen  Zaber  stttrzt,  und  nach  Licht  ruft 
Die  Frau  erbietet  sich,  den  iiauber  so  lange  zu  hallen, 

'  Wilsons  Uebersichl  des  Panrschatantra  (XLIII)  nseh  drst 
Handscbfiflen  envahnt  dies  Beispiel  nicht  Loiseleur,  der  in  Ps^ 
rfs  Ror  eine  abgekfirzte  Talinirss-Handschrlft  halte,  gibt  nicht 
SB,  woher  er  seinen  Aattiig  (S-  34}  genommen.  Bet  Dubois 
febll  dlefii  Bels|ifel  aodi.  Bs  findet  steh  dagegen:  im  Hitopa- 
dcat  (bei  Wilktns  13f);  in  Simeon  8ethrs  Grieeb.  €ebers. 
(^§€im,  9up.  imd,  Berlin  1697);  in  Joels  Hebr.  Uebers.  (ans 
tfem  Arablaehen  Kslll«  and  Dimns),  die  nur  nofb  ans  Oönfk 
Hai.  Bearbeitung  CA*  ßoffim  w^rtik,  Tened.  1606)  bekannt 
ist,  imd  -daintts  in 'der  Lai.  Uebers.  Johanns  von  GapiiSt  wo- 
dmvh  es  in  iiH»  Aliendl.  Sprachen  übergegangen  Ist)  etienso 
aoeh  in  Oalland*s  nnd  Cardonne's  Franz«  Uebers.  aas  dem  Tflr- 
Idseiien  (iW).  V.  Schlhidt  lu  Boraeele^s  Novelle,  Beltr.  7I( 
überselat  das  Liteintsebe.  Legvand  II.  284  gibt  «Inen  Aoszng 
nach  Galland 'Cardonne. 
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und  der  Mann  gibl  ibr  deflsen  Haare  in  die  Hand, 
Mb  er  Licht  nnd  Degen  gehoH.  Sie  aber  lAüst  ihren 
Btiler  entwischen,  holt  da«  Manlthier  herein  an  den 

ZubiT,  und  hält  es  bei  den  OJiren.  Der  Mann  erkennt 
den  Betrug,  und  weint  sie  aus  dem  Hause,  dem  £nt- 
lafaenen  nach»  und  will  nichts  mehr  mit  ihr  zu  schaf- 
fen haben.  Sie  geht  auch  am  diesem  bei  dessen 
Schwester,  nnd  beredet  eine  Freundin,  bei  ihrem 
Mann  ihre  Stelle  einzunehmen.  Der  Mann,  von  den 
Wehklagen  der  vermeintlichen  Frau  aufgeweckt,  ztich- 
tiigt  sie  mit  Stöfsen  und  Schlägen,  und  schneidet  ihr  mit 
dem  Mefser  die  Zöpfe  ab.  So  kömmt  sie  m  der 
wirkliehen  Fran,  welche  ihr  reichen  Lohn  und  anch 
die  Haare  wieder  verspricht,  sich  zu  ihrem  schlafen- 
den Mann  begibt,  die  Zöpfe  unter  seinem  Kopikissen 
findet  und  einen  abgeschnittenen  Pferdeschwanz  dafür 
hinlegt.  Am  andern  Morgen  bewahrt  sie  durch  ihren 
fleckenlosen  Leib  und  lange  Locken  ihre  Unschuld, 
und  räth  dem  Manne,  der  sich  für  berauscht  oder 
verblendet  halt,  zur  Augenstärkung  nach  Vendome 
und  d  la  seinte  Lenne  zu  gehen.  £r  widerspricht  fortan 
der  Fran  nicht,  nnd  hält  alles  was  ihm  anders  vor- 
kömmt ftlr  Täuschung  oder  Tranm.  * 

Die  Hauptanderungen  sind  hier  die  Locken  an- 
statt der  Nase.    Nase-  und  Obren-Abschneiden  sind 

'  Uarhazan-Meon  fV.  393:  Des  tresces.  Par  Gnerin  (des- 
sen Name  im  Grdirhic  «^elhcr  nirht  vnrkimiml;.  Aus  tlands. 
1830  von  Sl  r.pimain.  43'»  Reiin/rilf^n.  Lpirrand  Tf.  280: 
Üe  la  Uume  Cfiii  Jit  accruire  a  son  man  (jiiil  avait  rei^e.  yiiitts 
Les  cheveiix  coufjts.  Hier  wird  Gueriii  (von  dem  I.egrand  noch 
firei  andere  Krzahiungpn  hat.  Vgl.  I.  cxtv),  im  Kinean^p  ffp- 
ricinnl.  Der  Auszug  wen  Iii  auch  sonst  in  Kinzelheitrn  ah:  es 
isi  ein  Kalb  ansialt  des  iVIaulrhins  und  Prerdes,  und  die  Lei- 
ilende  ist  die  Mngd  der  Frau  iwie  bei  J^occaccio).  Legrand  er- 
wähnt auch  fiiie  andre  .♦Version."  wohn  der  Mann  ein  Bau<*r 
ist,  das  Uebrige  jedoch  wenig  abweicht.  Üie  Ausg.  von  1829 
II,  340  mit  der  UrschriH.  Dem.  Uebers.  Ii,  230. 
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mr  alte  ftcbimtiaicbe  Leiteastralen:  aber  das  Haar- 

Absckeeren  war  sdbon  bei  den  Germanen  des  Tacitus 
Germ.  c.  19)  voruämlich  Strafe  des  seltenen  Ehe- 
liruchs,  und  kümmiäo  im  Mittelalter  öiter  vor; '  w&br 
read  das  tange,  zamal  biondloekige  flaar  «od  daa 
Nkhlbescheeren  doMelben  (adioo  im  allen  and  neaeo 
Testament)  eine  Aassekhnang,  nicht  nor  der  Frauen 
(mit  langem  Haar  uud  kuizeiii  S\n\i\  war,  sondern 
auch  der  edlen  Männer,  und  der  alten  IsLöiiigsge- 
sebieohter«  vornämlieh  der  Franken- Bargwiden,  wo 
das  Abscbeeren  des  Haare«  zur  Thronfolge  DnMig 
machte.  Es  geschah  mit  goldener  Scheere  (wie  noch 
ii)  Vitets  Banicaden  gedroht  wird);  zum  leidigen 
Vorrechte,  wie  das  Enthaupten  des  Kaisers  mit  golde^ 
nem  Beile  laut  des  alten  Weichbilds  (Kafk  8).  Leil>> 
eigene  and  Knechte  waren  gesdioren;  wie  die  Geialh 
hchen  aus  Demuth,  als  (lottesknechte,  zugleich  im 
iiilde  der  Dornenkrone.  — 

Unser  altes,  nur  in  einer  jungem  Abschrift  vor- 
handenes Gediebt  stimmt  in  diesem  Haarabscbnetdeo, 
wie  alle  folgende  Darstellungen  ttberein  mit  dem  Fran- 
zösischen und  aucli  sonst  in  den  Haupt/iiLen.  Es 
fügt  aber  zuerst  die  Sc  Ii  n  u  r  an  der  Fufszehe  hinzu,  und 
erweckt  dadurch  sogleich  die  Eifersucht  des  »alten« 
Hilters,  der  aus  gleichem  Grunde*  aber  minder  glaub- 
licfa,  die  Frau  den  Ertappten  halten  lAfst  Der  Esel 

*  Bei  Legrand  II,  259*  Im  UepUnteroii  lY»  2  (Slollbergs 
ilärsen«le  rgl.XIJ.  Legrand  bemerkt  aus  alten  Uandschrillen,  dafs 
Kupplerinnen  der  GheArauen  an  den  Schandprabl  Cpi^ri)  gebun- 
den, Ihnen  die  Haar«  abgaschn Ilten  und  vor  Ihnen  verbrannt, 
aia  selber  ▼erbaant  wurden.  Bleselbe  Slrafe  lllian  Mttier»  die 
Ihre  TörbCer  verku|ipelten «  und  vor  eiUcben  Jahren  ndieh  (vor 
1781J  wurden  öffenttlche  Weiber  mit  Haarabscbneiden  be* 
straft 

*  Der  XU  den  kahlköpfigen  TlHbeni  gebUrlge  Puscha  von 
lanina  erkannte  den  Lord  Byron  lilr  einen  vornehmen  Mano. 
weil  der  lorkiges  Haar,  kleia«  Obren  uad  kleine  Häade  baue. 
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flüflinil  Kum  obigen  M«ttilbier^  führt  aber  weiter  ni 
die  bre.  Die  dort  schon  von  der  Leidenden  getremile 
4selegenheitsfnacfaenff  fehlt  hier  ganz,  oliw(^  die  Ge- 

^tterin  auch  dafür  gelten  kann,  welche  das  Aben- 
teuer aber  uicht  verschweigt.  Von  dem  Dichter 
Herrand  Ton  Wildooie  nnd  seinem  tiewAtomann 
Ulrich  VOR  Liechtenstein  isl  schon  bei  seiner  Enühhing 
Ton  der  schönen  Frau,  die  dagegen  ihren  unsehdnen 
Mann  lieber  hat,  als  ihren  Augapfel  (XII),  das  Nüthfge 
gesagt.  Die  Oertlichkeit  des  Abenteuers  im  Walschen 
Frianl  weiset  auf  gemeinsame  Quelle  mit  den  fol- 
genden  italienischen  Novellen. 

Bei  Boecaccfo  (VII,  8)  ist  es  ein  reicher  Kauf- 
mann AiMguccio  Berliughieri,  der  eine  adlige  junge 
Frau  Monna  Sismunda  geheiratet,  und  von  dem  jungen 
Kuberto  gekrönt  und  gehörnt  wird.  Kein  andres 
Thier  ist  im  Spiele.  W&hrend  beide  Mttnner  anf  der 
Strafse  fechten,  beredet  die  Fran  ihre  Magd,  ihre 
Stelle  einzunehmen.  Der  Mann,  durch  die  vom  Lärm 
erwachenden  Bürger  vom  unbekaruiten  Nebenüuier 
geschieden,  holt  am  Morgen  iture  drei  Brüder  und 
Mutter  herheit  die  ihn  aber  heftig  schelten  and  be* 
drohen,  als  die  nnschnldig  erseheinende  Frau  ihn  an- 
klagt, dafs  er  berauscht  wol  eine  der  ßulerinnen,  mit 
denen  er  verkehre,  so  behandelt  habe:  sodafs  er  ver- 
stummt und  sich  ihr  völlig  unterwirft.  ' 

Die  der  ßhebrecherin  gebttrende  Strafe  des  Haar- 
abSchneidens  haben  wir  schon  in  dem  Hahn -Reiher^ 
Abenteuer  (XXXI  gesehen,  aber  als  unschicklich 
angewendet  iui  einen  dem  Mann  abgeläugneten  und 
von  der  Frau  selber  verzehrten  Braten.  Die  Gevatte- 
rin, die  mitgegefsen  hat,  mofs  dort  auch  aushelfen, 
und  zwar  aus  dem  eigenthümlichen  Verwände,  weil 
der  Mann  so  ungenügsam  im  Belbpiele  sei,  dalb  die 

^  Auszug  bei  Legrand  II,  280. 
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FtaUt  ttkerclier$  mwoi,  69  nieht  ertragen  kdme;  ind 
«b  die  abermils  leckere  Gevetterin,  mit  ihren  abge- 
schnittenen Zupieii  in  der  Hand,  wehklagend  heim- 
geht, wird  sie  von  der  Frau  noch  verhöhnt.  -~ 

Die  Vermischung  jenes  in  den  eatteniwien  Ba- 
seobraten  (XXX)  nndenderea  entsfvtchenden  ErzAh- 
lungen  ftidi  angeraeten  harralos  ebidilierseiiden  Aben- 
teuers   mit  den   blutigen  Zticiiligiingen  findet  sich 
auch  in  den  Cent  nouvdles  nouvdles:  ^  Ein  Kauiuiann 
in  Toors  bringt  seiner  Fraa  eine  Lamprete,  den 
Murrer  ond  einige  andere  Güsle  daMit  zu  bewir- 
then.   Sie  behauptet,  nnr  andere  Piselie  empfangen 
zu  haben,   und    bittet   unter  dem  erwähnten  Vor- 
wand eine  Freundin-  Witwe,  ihre  Stelle  eiuzimehnien, 
anf  welciie  der  Mann  .ein  Bündel  Rathen  aEersohittgt 
Jedoch  sohneidei  er  ihr  nicht  die  Haare  ab,  weil  er 
'  keinen  Ehebraeh  m  strafen  im  Sinne  iiat,  obgleich 
die  Frau  wirklich  diese  Strafe  v<  rtiiente;  denn  wäh- 
rend iiire  ßteilvertreterin  gezüchtigt  wird,  läfst  sie  die 
lecker  angerichtete  Laaoprete  m  ihren  Franziskaner- 
brader  Bernard  tragen,  bringt  die  Nadit  bei  ihm  an, 
nnd  kömmt  erst  am  Morgen  heim,  den  Mann  dumm 
zu  machen,  und  ihm  zu  beweisen,  dafs  er  ihr  ebenso 
die  Lamprete  übergehen,  als  sie  geschlagen  habe. 

Mit  der  ganzen  Sammlung  ist  auch  diese  Novelle 
von  Malefpini  «benetzt.^ 

Hans  Sachs  hat  sie  zq  einem  Schwanke,  »der 
Bauer  mit  dem  Zopf,«  verarbeitet.  ^ 

Nach  Boccaccio  ist  die  dritte  Erzählung  in  Lafon- 
ta  ine's  Ga^mn  du  troü  commeres.  (1,  31).  — 

Biar  EreKlilung  des  Indisehen  Fabelbvehs  stehn 

^  Nbu9,  XXXVtli.  i^tft  o$rg9  pmr  Nmtrv,  Aaszag  bei 
Uienail  II.  386« 

*  Daeenio  motUit  n,  140. 

'  Bw  II,  Th.  a,  Bi.  laa. 
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nahe:  die  Persischen  Papageimäreheu  Tutioameh,' 
und  das  Persische  AfilrelienhQdi  fiahar-Danasch, 
Garten  der  Erkenofois, '  worin  die  WeiberlisI  sogar 

den  Brainioen,  der  den  fünften  Veda  unter  den  besten 
Lehrerinnen  studirt  hat,  besiegt. 

Mit  dem  indischen  Buche  stimmt  auch:  unter 
den  Nnvelie  amoroH  de  gU  hmgmti  die  ^ste,  und  die 
erste  der  beiden  Novellendes  Annibal  Gampeggi, 
zu  Anfang  des  Ilten  Jahihuüiierts.  ^  Sie  spielt  in 
Neapel  und  ist  mythologisch  ausstaflirt:  der  Kifer- 
att^Uge  träumt,  er  sei  in  einen  Satyr  verwandelt, 
worauf  er  dem  Weii>e  die  Nase  ahscboeidet. 

Die  Englischen  Bahnendiehter  haben  auch  dieser 
El  Zahlung  sich  beiiiäclitigt.  Massinjjer,  Shakspeare's 
älterer  Zeitgenofse,  läfst  in  ,  seinem  Lustspiele  The 
Guardian,  ebenfalls  der  an  die  Säule  gebundenen  ver« 
meinfchchen  Frau  die  Nase  abschneiden.  * 

Dagegen  ist  ein  Theil  des  schon  zu  XXXIX  ge- 
dachten Lustspiels  Women  pleaseä  von  ßeaumoiit 
und  F  letch er  aus  Boccaccio  genommen ,  und  nament- 
lich der  Faden,  welchen  der  Mann»  aber  am  Finger 
der  in  ihren  Kleidern  entsclilafenen  Frau  entdeckt  ^ 

Die  in  den  meisten  neueren  Bearbeitungen  aus^ 
gelafsene  Einmischung  eines  Thieres  tritt  dagegen 
anderweitig  in  ähnlicher  Verbindung  auf. 

^  Vgl.  /u  JX.  LXVHI.  Loiseteur35  führt  die  Englische 
Uebers.  p.  98,  und  die  Französisclie  von  Marie  d'Hciirps  (Paris 
1826.  aus  dem  Engl.)  p.  95  an:  io  der  Deutschen  Uodn  ich 
jedoch  diese  Erzählung  nicht. 

^  Ins  Englische  überseUl  von  Jon.  8coU  (Sbrewsbury  1799} 
Bd.  %  S  82. 

^  JVooeüe  due  esposie  nello  stile  di  J\f.  Giov.  Boccaccio 
daW  Acadtmico  Oscuro  (Venedig  1630  4j.  Beide  wiederhoil  im 

AovtUiero  Ital.  IV.  273. 

*  The  plays  of  J^h.  Alassinger  (Lond.  i813)  v.  4.  y».  183. 
Diese  Stelle  daraus  hat  Schmidt  (Beitr.  79;  Übersetzt.  Vgl.  Dua- 
lop,  hist.  of  ßctioH  II,  315. 

^  Auch  diese  Melle  gibt  bcbiindl  (Beiir.  89j  üeuiscb. 
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In  den  €mt  funmOei  «mhumbAm  (6i)  wird  ein  Ritter 

beim  Nachtbesuch  einer  Kaufmannsfran  in  ein  dunk* 
les  Zimmer  versperrt:  aber  während  der  Mann  die 
Verwandten  der  Frau  herbeiholt,  befreit  sie  den  (le- 
liebten,  und  aperrt  dalfir  einen  Esel  ein,  der  beim 
OeOben  der  Thar  Allen  entgegenhrollt. 

Uebersetzt  in  Malefpini's  Sammlung  Nov.  61. 

Ebenso  erzählen: 

(Gast)  (JonvivcUes  smnones  L  2 ,  p.  99, 
Die  Nüeük  di  Domeniehi  f.  74;  und 
MeUndri  Joco-mia  U  S,  p,  44,  mit  eihigeb 
Veränderungen. 

Legrand  II,  288  fügt  diesen  Ahiu]irungen  hinzu: 
In  Aristameti  epist.  wird  eine  Frau  mit  ihrem 
Bnler  von  ihfieBi  Henne  nichts  überrascht  und  einge* 
sperrt:  sie  bindel  mm  ihrem  Geliebten  dn  Hlilde  «nd 
tiberliefert  ihn  als  einen  Räuber  ihrem  Mann.  Diner 
will  ihn  tödten,  sie  aber  rath,  ihn  am  Tage  der  Ge- 
rechtigkeit zu  übergehen,  und  erbietet  sich,  ihn  zu 
bevedien.  Sobald  der  Mann  eätscbialen  ist«  iälst  sie 
den  Mlooedleb  entiwischen. 

XLIK    Die  Beichte. 
^  Fdr  diese  Erzählung,  die  nur  in  Einer  Abschrift 
rerhanden,  nnd  nioht  mit  einer  manigfaitig  verbreiteten 
ShnKchen  zu  verwediseln  ist,  wo  ein  Mann  in  Verklei* 

dung  des  ßeichtvalers  die  Beichte  der  Frau  hört,  habe 
ich  keine  anderweitige  Nachweisung.  Sie  bietet  ein 
ländlich-sittliches  Gemälde  in  Wintereinsamkeit.. 

XLV.   Jkr  begrahem  Ekmmam. 

Das  entsprechende  Altfranzosische  Gedicht  von 
Jean  de  Boves  beginnt,  ohne  die  vorbereitende 
Abrichtung  des  Mannes,  damit,  dafs  die  Frau,  in  ihrer 
Vertranlichkeit  mit  dem  Pfarrer,  ihrem  Hann,  einem 
Bauer  zu  Bailleul  in  der  Picardie,  entgegeneilt  nnd 

•  d.  Bmftit,  OcMMBtlbtBtMtr.  II.  IV 
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ihm  Ktankhelt  und  endUdi  49o  lod  einbädelt  ihn 
auf  dem  Strofa  te  Stalle  mit  einem  LeMentttKiie  be- 
deckt, und  wehklagt.  Der  Pfarrer  kömmt  atidt  im 
Todtenfeier,  singt  seine  Oreniu^,  und  g(  lit  dann  mit 
der  Wiiwe  in  die  Stube.  Der  Scheintodte  hebt  auf 
ein  Geräusch  in  dw  8lube  das  Tuch  aal,  und  rtifl 
dem  PfafTes  in,  mmi  er  aicfai  lodi  wiire,  würde  er 
ihn  todtprügeln.  * 

Das  läfst  noch  einen  minder  gransanien  Ausgang 
zn*  als  das  Deutsche  Gedicht.  ^  Andere  Erzählungen 
machen  wirklieh  nnr  einen  Sehers  daraus,  und  lafsen 
auch  den  anstöfsigeii  Ehebruch  mit  dem  Pfaflto  weg. ' 

In  Des  Periers  Erzählungen  fnouv.  LXX)  dient 
ein  maitr^  Berthaud  in  Rouen  zur  allgemeinen  Belusti- 
gung, md  wie  er  In  allerlei  Verkleidung  auftrat, 
Narrentei^ng  trieb,  und  sich  viel  daranf  ehibildete, 
dafs  man  ihn  Meister  nannte,  ward  er  Tdllig  mm 
Narren.  Lustige  Vögel  redeten  ihmein,  er  sei  krank, 
lind  eii<i]i(  h  gar  todt,  und  iuhrten  ihn  so  mit  Libem 
m,  DümimI  durdi  die  Stralsen,  wobei  er  sogar  man- 
chen Nadelstich  in  die  Lenden  anshieit»  ins  er  Einem, 
de  r  es  zu  scharf  gemacht,  zornig  zurief:  »wÄre  ich  nicht 
todt,  ich  würde  dich  sogleich  todtschlagen.«  Bei  dem 
fortgesetzten  Leichenbegängnis  und  Klage:  »Berthaud 
ist  lodtfa  ohne  ihn  Meister  zu  nennen,  erhob  er  sieh 
und  rief:  »Ihr  lägt,  noch  lebt  euer  Meisterl« 

Ebenso  eraählen:  Poggii  fae$Haej*  woderZuiwf 
»Narrl«  dieselbe  Wirkung  thut;  und 

LtS  iiiMUres  proverbes  p,  iO. 

Boceaccio's  Novelle  (III,  3)  bringt  dagegen  die 

'  Legrand  IT,  lOS:  Le  wßäm  dt  BaiU&uL  Atlas  Lafemmt 
qud  fit  crviM  k  m  wuari  quHl  HaU  mßri.  Me  Akasg,  van  1820 
bat  SU  dem  Auszog  IV,  218  nkhi  das  alte  G«dicbl,  vetchts 
in  der  Berner  Perg.  Handschrin  3K4.  4  stebt.  J.  ü.  Simter  caimL 
elMML  Sermns,  III  (1773).  3T7. 

*  Attflsug  gibt  tegrend  III  198. 

•  Flt$9ä  ^uwihd  mpera  (taiel  1838)     480.  ¥.  8ehBii4t 
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tiei»lliialilbeü  viel  üfer  ins  Spi«l:  einm,  bis  auf  die 
Weiber V  ge&z  teittgeo  Abt,  io  einer  einsumea  Gegend 

Toscana's,  gefällt  die  sctone  Prtti  eines  reichen  eifer« 
süclitigen  fiauerii  dermafsen,  dafs  or  sie  mit  eiin  rn 
Rioge  hescheekt  und  beredet,  ihm  während  ihr  Mauu 
int  Fegefever  sei,  dessen  Stelle  vertreten  xu  Isfseii. 
Bin  PolWf  dmh  weiefaee  d#r  Alte  vom  Berge  seitie 
Jünger  (die  nach  solchem  beransehenden  Hanfsafte 
genannten  Assassinen)  in  sein  Paradies  ver/ückt,  ver- 
seiÜLt  den  Feroodo  in  dreitägigen  8ch]af,  sodafs  er 
fflr  todt  eingesargt,  dann  aber  heimlich  durch  Hülfe 
eines  Bologncsischeo  Mönchs  wieder  heraasgenommen, 
in  das  dunkle  Klostergefängnis  gesetzt,  und  dem  , 
Erwachenden  eingebildet  wird,  er  sei  im  Fegefeuer, 
wo  er  für  seine  liitersucht  büfsen  müfse,  und  auch 
tägUcli  zweinai  stark  mit  Ruthen  gestrichen  wird. 
Unterdes  vergnügt  sich  der  Abt  mit  Ferondo^s  WKwe, 
and  benntet  dazu  desv^en  Kleider,  sodafs  er  als  Ge- 
spenst erscheint.  Nach  zehn  Monaten  aber  fühlt  die 
Witwe  sich  schwanger,  und  Ferondo  wird  wieder  in 
Schlaf  versenkt,  in  den  Sarg  gelegt,  erwacht  und  er- 
steht vom  Tode,  unter  feierlichem  Geprange  des 
Kbsters.  Anfangs  für  ein  Gespenst  gehalten,  kdmmt 
er  heim,  ist  nicht  mehr  eifersüchtig,  und  ninunt  den 
im  Fegefeuer  ihm  mit  der  ürstände  verkündigten 
Sohn,  den  er  zum  Danke  nach  dem  Heiligen  Benedict 
nennen  soll,  als  den  seinen  an.  Oer  Abt  aber,  dessen 
Heiligkeit  durch  diefs  Wunder  noch  vermehrt  worden, 
setzt  den  heimlichen  Umgang  mit  seinem  W  eibe  fort. ' 
Diese  gottlose  Einmischung  der  Geistlichkeit  ist 

za  seiner  Veberselsung.  des  Straparola  S.  300.  —  Anderweitige 
verabredete  Elnblldnngen  (BljsUOcetionen)  sind  ta  XX fV 
angelUirt. 

*  Sclimidl  (Behr.  24}  führl  biesa  eine  Novelle  Bandello's 
(11»  ITJ  an:  eines  Brescitners  irenksücbHges  Weib  fillt  Io 
einen  Mehlkaelen,  and  ben'ebell,  aucb  vom  Mebfsteobe»  wSbm 
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wieder  durch  einen  andern  Üintergrand  ersetit  in  eirn^r 
Novelle  von  Grazzifii«  genamil  Lasea,  derYonlliOS 
bis  1583  lebte:  Manente,  ein  Arct  in  Florens^  ward 
dem  Lorenz  Hedici,  benaont  der  Priebtige,  «o  übei^ 

lästig,  dafs  er  ihn  in  der  Trunkenheit  in  ein  dunkles 
Gemach  bringen ,  und  darin  ein  Jahr  lang  von  Masken 
in  laogen  weifsen  Mönchskleideru  mit  blofsem  Schwert 
in  der  Hand  bedienen  läfst,  sodafs  er  sieb  einbildet» 
in  einem  Zauber|Nilast  zu  sein  und  gnter  Dinge  ist. 
Unterdessen  wird  ein  Leichnam  an  seiner  Statt  be- 
graben, und  seine  Witwe  heiratet  wieder.  Hierauf 
wird  er  in  einem  abgelegenen  Tbale  ausgesetzt, 
nnd  b&  der  Heimkehr  iQr  ein  Gespenst  gebaiten: 
alles  zu  grofser  Ergetzlicbkeit  Lorenzo's,  der  ihn 
auch  nie  erfahren  läfst,  was  mit  ihm  geschehen  ist.  * 
—  Hier  ist  der  alte  Schwank  zur  Belustigung  des 
Hofes  erneuet. 

Fernere  Bearbeitungen  sind:  in  JOoni  ktiere  (Flo- 
renz 1547]  p.  44;  oder  NimUe  di  IKmt  fed. 
Zamha  4845)  nov.  5.  —  Von  Lafontaine  (II,  91) 
nach  Boccaccio.  —  Im  AlmnncLch  des  Muses  par  Bar- 
douin  1778:  Le  mart  parlanl,  — 

Nach  dem  AltfranzOsischen  Gedicht  hat  Imbert, 
in  seinen  NowMn  hütan^ei  an  oen  III,  4  dieses 
Abenteuer  gereimt 

XLVI.    Bas  heifse  Eisen. 

Es  gibt  zwar  alte  Gescliichten  genug  von  (iottes- 
urteilen  der  Keuschheit,  für  welche  besonders  die 
Feuerprobe  geh<^rte:  jedoch  kenne  ich  keine  lieber* 
lieferung »  welche  auf  ähnliche  abenteuerliche  Weise 
von  der  treulosen  Frau  herausgefordert,  sie  so  hart 

sie  sich  in  jener  Well,  beichtet  Ihre  Sünden,  ohne  sonderliche 
Reue,  und  setzt  dann  auch  ihre  Volle  rot  fort.  —  Nur  ala  eine 
wol  kaum  absichtliche  Umkehrung  gehurt  diers  bieher. 

■  Novelle  di  Graizini,  detto  il  Lasca  (Loud.  1793)  t,  %  p, 
117.   Einen  Auszug  gibi  Schmidt  25. 
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gestraft  hfilte,  znmii]  da  der  Mann  durch  den  Betrag 

keineswegs  seine  Unschuld  bewährt  hat.  Auf  ähnh'che 
Weise  ward  Isolde  gegen  die  Feuerprobe  bewahrt»  * 
obgleich  sie  durch  den  Minnezauhertrank  mit  ihrem 
encigeQ  Tristan  entschuldigt  war. 

Ein  sehr  altes,  oft  erneutes  Märe,  in  alten  und 
neuen  Sprachen. 

Das  Lateinische  Gedicht  uui  Anfang  des  Ilten 
Jahrliuiiderts,  nach  der  eigenen,  zwar  nicht  aufgezeich- 
neten Sangweise,  Modus  Lübine  benannt,  ist  in  den 
Nachträgen  (Bd.  3,  S.  728)  gegeben.'  Das  kurze  La- 
teinische Gedicht,  welches  neulich  wieder  herausge- 
geben,^ und  von  Geoffrey  de  V  ine  sauf,  einem 
Norniänniscb-Euglischen  Dichter  um  1200  verfafst  ist, 
lautet  so: 

Rebun  in  agendis  longe  retnoranie  marito, 
fj.i  ur  moecha  parit  ptierum:  post  mulfn  reuer 
De  nive  canceptuni  fingü:  frms  muiua:  coMte 
Swhdit,  euj^at^  wnäü,  matri^  npcrtan$ 
Bidieuhm  dmüe,  Uque factum  $oU  refingit. 

Das  Altfranzösische  Gedicht  hat  dagegen  noch 
einige  nähere  Bestimmungen;  der  Manu  bleibt  zwei 
Jahre  aus,  und  die  Frau  vergeht  sich  mit  einem 

1  Goüfrieds  von  Siraf&burg  iiisi.jn  und  Isolde,  in  meiner 
Ausg.  »einer  ^N'eike  (1824)  Z.  15.730  iY. 

»  Die  Zf  Ii  bestininu  sich  «ladmch,  dafs  in  dem  Afodut 
Ottinc  (vgl.  zu  IV)  auch  K.  Olto  Ifl  gepriesen  wird. 

»  Durch  Thomas  Wright  essays  ün  nAfeeif  eomuded  ttUk 
the  litte rulurty  populär  supersiitions  mad  hititory  of  England  im 
ihe  middle  ages  (Lond.  1846/  /.  2.  p.  180.  DafsHb«  bat  sdMn 
Leiser  (poei.  med,  aeoi  p.  901)  in  Galfridi  dt  Ftnofidoo  Lalw* 
ged.  Poetria  nooa  vom  J.  1216«  BUS  4  HdsB.,  wo  es  ab  Bsi- 
gpiei  bündiger  Kürze  dient  GalMd  beklagt  mler  ander»  auch 
den  Tod  Richards  Löwenbcrst.  Lesarlee:  ü$wdiM  —  dUtmti^  4. 
Smtimei  —  reporM» 
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bachekr  (Jüngling).  Als  der  Sdiimknabe  lünfiehiir 
jährig  Ist,  fahrt  der  Kavfintflii  ihn  durch  die  Lom* 
bardei  nach  Genua,  und  verkauft  ihn  an  einen  Hllndler, 

der  ihn  nach  Alexandrien  führt  zum  weitern  Verkauf. 
Es  schliefst  mit  einem  ähuliciieu  Spruche,  wie  das  in 
den  Nachträgeu  stehende  Altdeutsche  Gedicht: 
Ilten      wönU  ifu*  «xmir  dnt,  Qu*dk  httma  ee  qu*ele  Imt. ' 

Unser  üi  der  Reihe  stehendes  Altdeutsches  Ge- 
dicht ist  das  ältere,  aus  welchem  das  nur  in  einer 
spätem  Abschrift  vorhandene  Gediclit  des  Nachtrages 
noch  einzelne  Anklänge  behalten  hat,  und  gehört  in 
der  Würzburg -Münchner  Handschrift  zu  Strickers 
»Welt«,  dem  es  auch  wol  zuzuschreiben  ist  £igen 
ist  ihm  der  spöttische  Trost  des  Mannes:  weil  alles 
VVafser  binnen  Jahresfrist  zu  seinem  Ursprünge  zurück- 
kehre, werde  der  geschmolzene  SchneesQhn  ihr  auch 
wieder  zufliersen. 

Italienisch  findet  sich  dieser  Schwank  in  Doni 
Filosofla  moralc  (Venedig  1552)  /.  2,  p.  III ;  und  als 
eine  der  hundert  Novellen  bei  Francesco  Sauso- 
vino,  eigentlich  Fr.  Tatti  geheifsen.  * 

Ferner  Französisch,  in  den  fw^ieum  iowr- 
nees  p.  SOS. 

In  den  Cent  Noucvltes  nuuvellcs  (n.  19}  ist  der  Kauf- 
mann  erst  drei,  dann  zehn  Jahre  abwesend,  und  fin- 
det einen  siebenjährigen  Knaben ;  und  die  Frau  meint, 
aie  sei  länger  mal  diesem  Kinde  gegangen,  als  ge- 
wöhnlich; oder  als  sie  im  Garten  ein  ?om  Schnee  be- 
decktes Blatt  ( feuille  dosUle  J  gesucht ,  habe  sie  i^ujr 

'  ttarbaKan-Meoii  III,  216 :  De  temfmtt  fu*  fmt  rmü  tm 
99kil.  Aus  Hds.  7218.  148  Zeilen.  -  LCfgrand  III,  86:  De 
Nnfäni  qai  ftmdii  n«  9okil.  In  der  Aosg.  von  189»  III.  «1 
Bttoh  aline  UrschrKi.  Vkui,  Uebers.  Itl»  63.  ' 

*  CtgOa  nmmlle  «c^e  (Tmdig  1598)  $iorn,  9«  mov.  '6. 
Vgl«  über  dlM  Sammlung  und  ^r  TerbSltnis  tum*  Bieeam«- 
rone.  Scbmidl  Beitr.  103. 
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mm  Slilfik  Sduiee  genofsen,  und  sei  davon  schwanger 
geworden:  ktm,  es  sei  «ia  Wanden  Jknr  Mann  ver- 
kauft den  Sebneesobn  selber  in  Alnaadrien« 

In  Malespini's  zweihundert  Novellen  übersetzt, 
ffiii  aHen  übrigen  dieser  Sammlung  (Nov.  38) 

Conus  dt  Grecourt  L  o ,      67,  < — 

Ben  lach  &idel  sich  diese  Eixttlitaig- aueh  flelHMi 
in  der  atten  Sanmking  »&nsl  mit  der  Wahfiieilc 
(Frankfurt  durch  Egenolf)  Bl.  38  a. 

Endlich,  lebt  sie  iiorli  in  Deutscher  Mundart, 
namenUich  ia  der  Frankischen  um  Miltenberg  am 
Maine,  woher  sie  Joa.  t.  Seh  melier  in  den  »Miuid** 
arten  Baierna  grammatiseh  darge&teilt«  (MUncben  Ittl) 
S.  i49  aufgenommen  hat  Hier  ist  es  ein  Kaufniaim 
aus  Frankfurt,  welcher  den  aus  einem  Eiszapfen  ent- 
siaadenei]  und  so  genannten  Knaben  einem  üoUaodi* 
sehen  SeelemrerkAiifer  verbamdelt 

XLVJJI.    Die  halbe  Decke. 

Diese  und  diu  lul^mde  liinschärfung  des  vierten 
Gebotes  durch  bedeuLsanie  Beispiele  gehören  auch  zu 
den  weitverbreiteten  manigfalUg  dargie&tfillteo  und  pocli 
lebenden  üiescliichten.  '    . . 

Das  Altfranzösiscba  Gedicht,- die  geiheilte  Decke, 
von  Bermel,  hat  iiiaiiciios  l  igene,  und  stimmt  zum 
Theil  uiehr  mit  dem  Gedichte  des  Hufferers,  im 
Nachtrage,  als  mit  dem  hier  aus  vier  ( eigentlich  rUlur 
xwei}  Handschriften  ^  in  der  Reihe  stehenden«  auch 
hinsichts  der  Attsftthrliohkeit.  Der  ^nst  nicht  be- 
kannte Dichter,  der  sicli  ain  Eiida  luiiut,  beschwert 
sich  eingangs,  daXs  die,  Mofdiciiter  { Mmeiriers  ^  Mint- 
$teriaU$J  immer  nur  ihre  alten  Geschichten  wieder- 
belen^  wahrend  man  doch  in  den  SehlOlseni^  wo  viel 
lebhafter  Verkehr  ist,  und  aHe  Weft  aus-  und  ein- 
geht, tausend  neue  schöne  Geschichten  vcrninmit, 

*  A^ga^rucki  im  Kalacsavr  Qo4«  S.  14^ 
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welche  man  benuken  solle,  wie  die  Vorfahrea  getbaa 
haben.  £r  wolle  nuo  eine  eokhe  entthlottf  welche  vor 
etwa  20  Jahren  einem  Bttrger  yon  Abbeville  begegnei 

sei.  Dieser  Manu,  wolbegütert,  begab  sich  wegen 
Feiiidschait  einer  mächtigen  1^'amilie  nach  Paris  und 
ward  des  Königs  Lehnsmann.  Als  seine  Frau  starb, 
veraittlte  er  seinen-  Sohn  roll  einem  edetn  Fr&nlein, 
deren  Br Ader  nur  einwilligten,  wenn  er  sein  yermf^- 
gen  völlig  dem  Sohne  übergäbe,  weil  er  sonst  noch 
weifser  oder  schwarzer  Mönch  oder  Tempelherr  werden 
und  ihm  dadurch  alles  entziehen  könnte.  Bald  mochte  die 
hochmüthige  Frau  den  Alten  nicht  mehr  leiden,  und  drang 
auf  seine  Entfernung.  Der  Sohn  folgte,  und  vergeblieh 
flehte  der  V  ater  bei  der  Verstofsung  aus  dem  Hause  we- 
nigstens uui  einen  befsern  Kock  gegen  die  Kälte,  und  be- 
gnügte sich  endlich  mit  einer  Kossdeeke.  Der  sieben- 
jährige Enkel  serschneidei  die  Decke,  and  sagt  den 
kindlich-herben  Spruch. 

Die  Geschiclilc  ist  hier  weit  härter  durch  die 
Ausstofsung  des  alten  Vaters,  im  Winter,  ohne  war- 
mes Kleid,  obgleich  etwas  gemildert  durch  die  Ein- 
wtfkung  des  Weibes  auf  den  Sohn,  welche  iä  unsers 
sonst  nicht  bekannten  Hufferers  Gedicht  von  einem 
Ritter  und  seinem  Sohne,  noch  mehr  allmälig  gestei- 
gert ist.  Unsere  beiden  Gedichte  heben  auch  die 
unbefangene  Rede  des  Kindes  als  Gottes  Stimme  des 
vierten  Gebotes  herv<H*:  wahrend  in  dem  Französischen 
Gedichte  der  Knabe,  uro  die  halbe  Decke  zaiikend, 
seinem  Vater  droht;  wie  der  Dichter  am  Ende  nur 
davor  warnt,  von  der  Kinder  Gnade  zu  leben. 

Dem  naher   steht  die  Italienische  Novelle  des 

*  Barl»uaii-M6ofl  lY.  412 :  Xa  kmw»  ptriw,  /Vr  M»M&t. 
Ans  Hds.  7218.  416  Zeilen.  Legrtnd  IV,  74;  L9  h«mrf09m 
d^AbbeoilU.  Alias  Im  hoitsse  eoapee  en  d/tux,  Di«  Ausg.  von 
1829  IV,  117  hat  auch  die  Urschrift.  Deul.  Uebers.  IV»  197. 
~  SoMe^  kaone  ist  dafselbe  Vftrt  mit  nnserm  KtixeD. 
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llnUkiidificiMa  Aiitts  Orlens io  Lando  wn  MHte  des 
i6teD  JatefaMderts«  der  Lnlheis  Lehre  naoh  Devlsdi- 

land  folgte.  Der  Vater  ist  dort  ein  reidier  Florenzer 
Kaufmano  Riccardo  Cappooi,  der  seinem  Sohne  Vin- 
ceuti,  einem  ebenso  eifrigen  und  geizigen  Kaufmann, 
dnrcb  Alter  und  Walsenueht  so  ttberiästig  ward,  da£i 
dieser  ihn  in  ein  Kranfcenhios  ver^üeCi.  Horthln 
sandte  der  Sohn  ihm  zwei  Hemden  dnreh  den  seehs- 
Jährigen  Enkel,  der  eins  davon  behielt,  und  seinem 
Vater  ganz  gleiche  Behandlung  drohte,  mit  dem 
Sprache  Chi  la  fa,  ratpetta,  *  welcher  seitdem  sprich« 
wörtlich  durch  ganz  Italien  geworden.  ^ 

Denselben  Gegenstand  behandelten  nodi  wenig 
später  die  Novellisten:  Niccolo  Granu cci  von  Lucca: ' 
und  Sercanibi  (nov.  5), 

Auf  ähnliche  Weise  wie  Lando  erzählt  der  Abbö 
Le  Monnier:  ^  der  Sohn  sendet  seinem  ins  Kranken- 
haus yerwiesenen  Vater  von  Zeit  zu  Zeit  etwas  Suppe 
in  einem  Zinngefäfse.  Als  der  Alte  gestorben,  will 
der  Enkel  den  Napf  behalten,  um  ihn  auch  seuiem 
Vater  ins  Spital  zu  senden. 

Das  Altfranzösische  Gedicht  hat  Imhert  neu 
gereimt 

Auch  in  alten,  und  noch  lebendeii  Deutschen 
Volksstimmen  ertont  diese  Gottesstimme:  ^das 

'  Aildeutäch  se/6e  tceU,    selbe  habe. 

^  Lando*8  vierzehn  iNovtlien  siehn  in  seinem  f^arj  compo-» 
nimenii  (Venedig  Diese  dreizeluile  Novelle  ist  unter  den 

vier  in  den  NooelUero  ftaliano  (Vened.  1751)  nnTgcnonimenen 
Novellen«  Bd.  3,  S.  180:  Nelia  seguenie  nooeUa  narrtui  un  mi- - 
rmt9h99  iicdämie}  e  hnparati  guantc  »a  aB&omineooi  eoHt  iä 
cnMtk  in^  ßghnti  oeno  i  pmäri  loro.    Vgl.  die  Vorrede 

'  La  niaeeopi  noHe  0  lUio  girnttOf  €perm  mdmk  (Veoedfg 
/.  %  p.  lee.  Ygl.  NMiero  litiUmw  Bd.  4,  Torr.  8.  VI* 
Granacei  überwog  aadi  Boeeaceio^s  TeitHe  ani  den  Ouaven 
hl  Prasa. 

«  I»  salnsn  PMn  p,  ltd.  4onttg  gibt  LegruMl  IV,  88, 
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vierte  GeboU,  ein  Lied  von  einem  alten  Könige  von 
Fmioreloli,  ^  uoä  eine  Snählong  io  öer  Maoii«ri 
«m  8imnierti:  dem  tlten  kranken  Vater  vird 

statt  des  irdenen  Napfes,  der  ihm  entfallen  und  zer- 
[»rochen  ist,  ein  hokerner  m  seiner  schlechten  Kost 
•n  der  Tfattre  gegeben ,  und  der  vierjährige  Enkel 
yffn  nun  aueh  einen  solchen  bftlzemen  Napf  für  sei- 
nen Vater  sehnitcen;^ 

JLLiJL  Der  ScMä^L   Von  Büdiger  ikn»  Munthovetu 

Nicht  so  verbreitet,  als  das  vorige  Beispiel  von 
dem  unnatürlichen  Sohne,  dem  der  Enkel  gleiches 
Schicksal  verkündet,  wenigsten«;  nicht  bei  den  Roma- 
nischen Völkern»  wo  sonst,  namentlich  in  Frankreich, 
ziemlich  allgemein  der  erwachsene  Sohn  sich  durch 
den  alten  Vater  im  Besitz  und  Genufs  des  Vermögens 
für  beeinträchtigt  hält.  Fast  weniger  grausam,  als 
die  Verstofsung  vom  Besitz,  ist  bei  heidnischen  Stäm- 
men, auch  der  Germanen,  das  Tödten  der  schwachen 
Greise.'  Hier  erscheint  nun  auch  der  kindliche  Un- 
dank der  2  Töchter,  sowie  der  3  Sohne,  zugleich  noch 
verstärkt  durch  ihre  Männer  und  Weiber.  Früh  und 
manigfaltig  Ist  dieser  Stoff  dargestellt,  wenn  auch 
sonst  nicht  in  so  vollem  Chore  der  Familie,  zumeist 
in  England ,  vor  mid  nach  Shakspeiare^s  Lear;  *  er 

Md  O.  L.  B.  Wolfs  Uaaascbau  der  Volkspoesie  (Leipsig 

jia46)  S.  191. 

3  J.  M.  Firmonich:  GermanieDa  Y^lkersUmpNii  Bd.  I  (Ber- 
lin 18 '(3^/46),  s.  m 

'  Vau  den  Uerulern  meldet  es  Prokop  Goth.  II,  14.  An- 
dere Altnordische,  mehr  Slavische,  Alipreiifsische.  Nordumeri- 
kanische,  Römische  Zeugnisse  bei  J.  Grimm  Recbtsallertli.  8» 
486.  Auch  Zigeviner. 

>  Von  den  rencfaiedenen  DirsteUangen  handeln  die  Ana*, 
leger  Shakspeave's  xam  Lear,  hei  uns:  Esrhenbnrg  zu  seiner 
lleberseizang  (n.   A.  1777)   Bd.   11.  S.  547-80;  Simrodi 
Quellei»  8bakap«ere*a  Xli.  a  (i83i),  &  288-*  Ti*   Grifte  Litt. 
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^TMgt  sicli  onprAngücli  dort,  wie  €f mbaHiie  (vgl.  kq 
LXVHI) ,  im  kiöoigliclieA  Ktete  der  Britttebea  SageiT- 

gescliichte. 

Galfrifi  von  .Monmoruh,  iin  läteii  Jahrhundert, 
soll  bei  Köllig  Leir  wirklich  ältere  Walisische  Queiien 
babe»«  ki  der  KttiigBluNmik  Tysiiio*8,  filMbeli  ven 
Wales  gesell  Btode  des  7(eii  Jalirhmdcrle,  welehe  nur 
Iii  wenigen  Abschriften  vorhanden  ist.  Hier  ist  Llyr, 
BIcidduds  Sohn,  der  eilfte  Britti>clie  Kniiit^,  inid  wird 
seine  Geschichte  aus  mündlicher  Ueberlie£erung  er- 
zählt:' ohne  Sohn  will  er  aeiiien  Töchtern  naeh  dem 
llaafs  ibrer  Liebe  das  Brbe  geben«  Goronflk  and 
Regan  schwören  bei  Himmel  und  Erde,  dafs  dfe  erste 
ihn  mehr  liebt  aN  ihre  Seele,  die  andre  un(iiis>prech- 
lich;  worauf  er  sie  mit  den  Fürsten  Magion  von  Corn- 
wail  nnd  Hcnwyn  von  Albwi  (Schottland)  vermult  and 
ihnen  die  HblAe  des  Reicbea  gibt  GonMIii,  die  nor 
sagt,  sie  liebe  ihn  wie  ihren  Vater,  und  verkündet, 
er  werde  nirlif  rnt  hr  ^enriitct  als  er  Macht  ufui  Muth 
habe,  geht  leer  aus,  und  wird  dem  König  Aganip- 
ims  von  FianlKreich  olme  £rbe  gegeben«  Als  Uyf 
alt  wird ,  bemftchtigen  sich  die  beiden  ersten  SdiWl^ 
gersöhne  des  ganzen  Reichs,  nnd  Llyr  wohnt  ab- 
wechselnd bei  ihnen,  wird  aber  seines  Gefokcs  von 
40  Mittern  alhnälig  so  beraubt  und  von  den  Töchtern 
so  selnidde  behaadelt«  während  er  zweinal  von  eine^ 
zur  andern  geht,  dafs  er  wfltbend  und  klagend  ftb«t 
die  Bewährung  der  Worte  Gordeilla's,  mit  Einem  Ritter 
zu  ihr  flieht,  die  ihn  in  Annj^d  ^ Amiens]  so  air^rüstet,  dafs 
er  mit  Gefolge  in  Paris  einzieht.  Er  erhält  von  Agauip^ 
IMU  ein  Kfiegsbeer,  Cefdeüla  aUnni  begleitet  ibnf,  er 

fiesdk  II,.  3>  f9*»f00  mmA  s.  Uekert.  der  ^TMn  ÜMtanor. 
Ii,  283. 

*  Original  ttory  of  hing  Ltur,  aus  dem  Chromcie  of  ike 
Kingsy  im  Edinb,  Journal:  Deutsch  ton  lilt  fIf»ttrll.*RI.  ta4i. 

Rr.  Ui.  Waücse  Marliimiattag  Milt 
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erobert  «ein  Land  wieder,  aod  veijagt  die  bösm 
SohwiegersOhne  Ten  der  InseL  Unterdes  stirbt  Aga- 
nippus,  und  Cordeilla  bleibt  bei  dem  Vater,  und  re> 

giert  mit  ihm  bis  zu  seioeni  Tode.  Llyr  wird  in  dem 
von  ihm  erbauten  Tempel  des  Janus  bifrom  bei  seiner 
Stadt  Caer  Llyr  (Leicester)  am  Soramflufse  begraben» 
und  sein  Jahreafesl  gefeiert.  Gardeilia  regiert  allein 
Boeb  illnf  Jabre,  bis  ihre  Schweslersöbne  Margan  nnd 
Gunedda  sie  bekriegen,  das  Reich  erobern,  und  sie 
ins  Gefängnis  werien,  in  welchem  sie  sich  ersticht: 
1500  Jahre  nach  der  Sündflut 

Galfrid,  und  nach  ihm  Hoiinshedt  dessen 
Oeschiehte  Shakspeare  snnftehst,  nnd  oft  wörtlich 
folgte,  weichen  nur  in  einzelnen  Umständen  und  Na- 
men hievon  ab:*  Cordeilla  ist  eigentlicii  Leirs  liebste 
Tochter;  wie  sich  zuletzt  auch  bewährt.  Die 
schnöde  Behandlung  durch  die  beiden  bösen  Töch* 
tar  und  deren  Mfinner  wird  nur  allgemein  angegeben. 
Agaiiippus  zieht  mit  nach  Britannien.  Maglanus  und 
Henniiius  fallen  im  Treffen,  Leir  wird  wieder  König, 
und  liegt  bei  Leicester  unter  der  Wafserleituag  des 
IH>reflufses  begraben« 

Cordeilla^s  Schicksale  fehlen  hier«  finden  sich  je- 
doch ebenso  in  Spensers  Feenkönigin  (Ii,  10, 
27 — 33),  nur  dafs  sie  sich  nicht  ersticht,  sondern  er- 
hängt; welche  Todesart  sie  auch  bei  Shakspeare  er- 
leidet' 

Die  AI  t  englische  Bai  lade  von  König.Lear  nnd 

seinen  Töchtern,^  deren  Zeit  nicht  genau  bestimmt 

*  Holinabeds  Ertilitaag  ferdeatochi  BBcfaenlNirg  lom  Lesr 

8.  5  ^8 -aa. 

^  Steevens  bemerkt  lum  Schlufse  des  Lear,  Shakspeara 
habe  diefs  ScbidcMl  Goideilla's  so  in  der  Geschichte  gefunden, 
und  erzShli  diese  ganz  wie  Tysilfo.  Rtwa  oach  Tjrml  gmerai 
Idttory  of  England  (Lond.  1700}? 

'  Sei  /Vror  reäq*  1 ,  218  aus  der  Sammlang  Tkt  goUm 
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isif  efzihlt  in  Gaaien  ebenso:  Lear  sdieakt  so« 
gleich  beiden  TödiCern  sein  ganaes  Reich.  GordeKa 

irrt  verlafsen  im  Lande  umher,  bis  der  König  von 
Frankreich  sie  findet.  Leirs  Behandlung  wird  um- 
ständlich geschildert:  bei  der  Wiederkehr  za  den  liei* 
den  Töchtem  erhält  er  den  AbMI  der  Speisen  von 
der  Kttchenmagd,  nnd  wfrd  ralelzt  binansgestofsen. 
Er  irrt  wahnsinnig  umher.  Cordelia  allein  hilft  ihm 
sein  Eeich  wiedergewinnen,  kömmt  aber  im  ireilen 
ML  —  Die  nnr  trocken  darstellende  Ballade  kOnnle 
die  naliere  Aehnliehkeit  mit  Sbakspeare,  as.  B.  Lears 
Wahnsinn,  erst  aus  ihm  selber  haben:  aber  Anden- 
trog  desselben  enthält  schon  Tysilio's  Geschichtbuch, 
und  Johnson  bemerkt  richtig,  der  Balladenschreiher 
würde  mehr  dergleichen  entlehnt  haben,  wenn  er 
Shakspeare's  Lear  Tor  sich  geliabi  hatte. 

Das  ältere  Schauspiel  Kön ig  Lear,  welches 
schon  1605  in  London  gedruckt,'  zuvor  manchmal 
aufgeführt,  und  von  Tieck  als  Shakspeare's  eigenes 
frülieres  Werk  ▼«rdentschl  ist,^  hat  den  Wahnsiim 
noch  nicht,  nnd  endet  mit  Lears  Wiedereinsetiang 
durch  Cordelia  und  ihren  Genial.  Auch  sind  Gloster, 
Edgar  und  Edmund  nicht  eingeflochten ,  welche  die 
Ballade  zwar  absichtlich  absondern  mochte. 

INe  Geschichte  dieser  drei  ist  ans  Sidney*s  Ar- 
kadia '  genommen;  ihre  Verbindung  mit  der  Brittiseiien' 

Omrland,  Deutseh  von  Eschenburg  552  —  58.  M  Stanzen. 
Wiederholt  O.  L.  n.  Wolf  Ifausschatz  der  Volkspocsie. 

*  7%e  true  chronicle  history  of  hing  Leir  and  hi»  three 
daughlhers  Gonorilt  Ragan  and  CardeUa,  cu  ii  hos  hen  diuer§ 
md  mndry  timcs  lately  iuied.  4.  Wiederholt  in  den  Si»  M 
pbtfrs  und  bei  SteeTens  Ausg.  von  20  Stücken  ShakspearA 
(Lond.  1766  4  Bde.]  Bd.  4. 

*  Altengl.  Theater  II  (18H),  205.  Vgl.  Torr.  X-MT. 
Eloan  Auszug  gibt  Eschenbarg  559—66. 

*  Der  Aasgabe  von  1590.  4.  />.  141  äMr. 
III,  291. 
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Sagengeschichte,  auf  ähnliche  Weise  wie  im  Cjmhe- 
line  (s.  zu  LXVIU)«  und  wie  aie  Shakspeare  «aeh 
§Mtst  liebt,  M  in  dem  ireUtndetett  Werke  der  leiMB« 
Zeit  des  grofsen  Dichters  ton  tiefer  BedeoHing,  als 

Seitenbild  zu  Lear  und  seinen  Töchtern,  durch  den 
Vater  mit  seinem  natürlichen  und  unnatürlichen  Sohne, 
vekdies  das  erschiHtemde  lasanuneiilreffm  des  ver^ 
eMIteil  mit  dem  wirkliohen  WeliiisiiMi  and  dem  Nar- 
ren herbeiführt,  —  Spätere  Bühnenbearbeitungen  von 
Shakspeare's  Lear  durch  Na  Ii  u  Iii  Täte  und  Colin  an 
haben  den  glücklichen  Schiufs  des  älteren  Lear  herge- 
slelil«,  Golmau  hat  jedoch  die  von  Täte  hinzugedichtete 
Liebe  zwiseben  Edgar  und  GordeKa  ivieder  entfernt^ 

Auf  gleicher  drundlage  beruht  die  Erzählung  Cam- 
d  e  n  ■  s  ^  von  dem  W  e  s  t  s  a  c  h  s  i  s  c  h  e  n  Koiiig  Ina,  der 
auch  die  Liebe  seiner  drei  Töchter  erforschte,  und 
nach  den  ttbertriebenen  Bethejurungen  der  beiden  äl- 
teren, von  der  jüngsten  Temindit,  sie  Hebe  ihn,  wie 
sein  Kind,  \serde  jedoch  einst  jemand  noch  mehr  lie- 
ben. Shakspeare  läfst  dafselhe  Cordelien  ausdrüeklick 
in  Bezug  auf  ihren  künftigen  Mann  sagen. 

Eine  enispcechende  Erzihlung  der  4r$sia  üemsh 
flwnMifindetsichaudinurin  der  Englischen  Ueber- 
tragung  derselben,*  obgleich  es  hier  der  Kömische 
Kaiser  Theodosius  ist,   dem  die  jlingste  der  drei 

'  TAiT  hislory  of  hing  Leai-  iy  JV.  Tale.  Lond.  1681.  4. 
liao*  6.      TAe  history  nf  tumg  Zmt.   JLntd.  1769.    ia  der 

Torr,  nonnl  sich  Colman. 

»  Remains  [ed.  1674)  p.  306. 

'  Ol  Swaii's  Ausgabe  (Load.  1829)  c  21.  Douce's 
Auszog  in  s.  illustrat,  •/  Shakespeare  II,  171.  Deutsch  bei 
firäf««  II.  227-30  Auszug  bei  Simrock  272-73.  der  bei 
dem  Verhältnis  beider  Scb^^estern  mit  Edmund  «ach  m  dib 
beiden  Töchter  des  Servius  Tuilius  und  deren  Minaer  (fn  Li- 
vhis)  erinnert,  wo  dia> Bösen  mit  den  Guten  gepaart,  diese 
weg^eschaffr  werden  und  4en«  sich  verURden*  in  vttlliger 
Wabiverwandtscbaft 


Tochter  sagt,  sie  hebe  ihn  nur  soviel  ab  er  verdiene  (wie 
M  Hi^inaM«  «ad  Gaifrid:  ^fwmimm  kßbup  UuUnm 
t4m$m%que  t$  däigo);  wonml  er  diaae  nar  aiaeni 
Gi«fen  gibt,  jene  dagegen  einem  Herzog  und  König. 
Dem  vom  Könige  von  At  Liyjiten  besiegten  \  ater  er- 
bietet die  älteste  Tochter  nur  füni  liittcr,  dia  zweite 
DQT  ÜDterhali:  die  jüngste  dagegea  mit  ihrem  liamie 
stellt  ihn  her,  nnd  erht  das  Reich«  —  Man  erkennt 
hier  wol  die  unbestimmte  Fafsung  für  den  lehrhaften 
Zweck  dieses  Buches. 

Wie  sich  hiezu  die  Italienischen  Noyellen  des 
Marco  Cadomosto  von  Lodi*  undSercambi  (nac. 
42)  verhalten,  weifs  ich  nicht,  weil  mir  diese  BOcher 
fehlen. 

Unser  altes  Gedicht  erscheint  sehr  eigenthüm- 
Üch  in  seiner  bürgerlich -heimischen  Darstellung  und 
umständlichen  £ntwickelung  des  Verhaltens  der  fünf 
Kinder  nnd  ihrer  Gatten,  sowie  der  sinnreichen  Er- 
findung des  von  der  Krenxfahrt  heimgekehrten  Freun- 
des für  das  gemächliche  Leben  des  Alten  bis  ans  Ende, 
befser  als  wenn  er,  nach  noch  fortwährendem  Deut- 
schen Recht,  »auf  den  alten  Theil«  gesetzt  wire;  und 
zwar  auf  Kosten  der  undankbaren  Kinder,  die  durch 
sein  Vermächtnis  tief  beschämt  und  gerecht  bestraft 
werden. 

Diese  sonst  nicht  vorkommende  Wendung  ist  aber 
durchgängig  in  den  Deutschen  Darstellungen  dieses 
Steffes,  und  noch  gegenwärtig  lebendig  in  mflndlicher, 

ja  in  bildlicher  üeberlieferung. 

Luther  hat  in  seinen  Tischreden  sich  in  be- 
stimmter Beziehung  auf  dieselben  geäufsert ' 

*  Die  vierte  seiner  sieben  Novellen  bri  s.  Semiti  e  altre 
rhne.  Rom  1544.  YgU  JVooelliero  Hai,  II.  Vorr.  S.  XXII-IV. 
Danlop  M9i^  of  nemtt  uariebtlg  Iiier  den  fitotaani  Brevio. 
I^.  3. 

>  Kap.  36  der  Leipsiger  Ausg.  von  1621,  Bl.  445. 
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Hans  Sachs  hat  diesen  Sioil  vermuthlich  auch 
äu$  lebendiger  Sage  und  Ansehanung  gedichtet,  *  and 
draokt  den  Sprach,  welcher  io  denn  Ultern  Gediehle 
des  YermachlDis  des  Schlägels  ealhitt,  in  folgenden 

Reimen  aus: 

Wer  <6m  kindm  bei  seinem  leben 
Sein  hob  und       thuU  übergeben 
Den  sol  man  denn  zu  sckand  vmd  Spott 
Mit  dem  koihen  scMageti  zu  todt, 

Diefs  nfthert  sich  sehr  dem  noch  gangbaren,  in 

seineu  drei  bedeutungsschweren  Keimen  noch  kräitiger 
lautenden  Volksspruche: 

»Wer  seineu  Kindern  gibt  das  Brod, 

Und  leidet  selber  dabei  Notli, 

Ben  soll  man  schlagen  mit  dieser  Keule  todtcr 
So  deutete  dieser,  auch  wo]  daneben  stehende 
Spruch  die  an  manchem  Stadtthore  aufgehängte  Keule, 
wie  solche  namentlich  in  Selilesien  zu  seheu  waren, 
and  wol  noch  sind,  obschon  dergleichen  immer  mehr 
versehwindet:  weil  die  heutige  hohe  Erleuchtung  sich 
solcher  Zeugnifse  finsterer  Jahrhunderte  schämt:  zu- 
letzt (1824)  habe  ich  sie  noch  in  Krossen  am  Thore 
Aach  Berlin  gesehen. 

In  England  hing,  und  hängt  yielleicht  noch,  hin- 
ter dem  Kirchthore  the  holy  mawle,  womit  der  Sohn 
den  70jährigen  untüchtigen  Vater  erschlagen  mochte.' 
Dieser  Widerspruch  mit  unsertii  Spruch  ist  nur  schein- 
bar, weil  jeuer  die  unzeitige  und  völlige  Gutsverthei- 
lung  an  die  Kinder  meint:  die  Englische  Erlaubnis 
dagegen  in  Bezug  auf  das  hohe  nntOchlige  Alter  und 
biblische  Lebensziel  von  70—80  einen  auch  bei  uns 

*  Der  Nürnberger  Ausgabe  von  seinem  Gedioble  ?on  1560 
BL  II.  Th.  2»  El.  10». 

'  Anecdo^e»  and  tradilions  derived  from  ms.  soiwces,  edited 
i>y  fV,  J.  Thonu  cLond,  1839.  4.  für  die  Camden  ti>9iifr) 


Digitized  by 


ixv 


nieht  frcmieft  Sinn  ausdriekl.  *    Den  letiten  hftM 

J.  Grimm'  für  den  altcron,  inui  den  heiligen  »Ham- 
mer oder  Schlägel«  ursprüiiglich  fOr  den  Uammer  des 
Gottes  Donar,  Nordisch  Thor,  welcher  etwa  am  £iii- 
gsaoge  seines  Tempels  gehangen  oder  bildlieh  ausge«» 
hauen  war.  Man  kann  hintnfügen,  dal^  die  schon  im 
Namen  dem  Gotte  gewidmeten  Orte  und  Städte  ^  sol- 
ches auch  in  Christlicher  Zeit  als  Warzeichen  hehal* 
ten  mochten.  Die  Gestalt  der  Keule  oder  Kolbe»  an* 
Statt  des  Hammers,  macht  keine  Schwierigkeit«  di 
Thors  Blitzhammev  aueh  eine  Sireilaxt  ist«  und  er  in 
den  noch  vorhandenen  zahlreichen  Bildern  des  gemein- 
^nmo^  fierniRnischen  Donnergottes,  auch  im  Norden, 
mehr  mit  der  Keule,  als  mit  dem  Hammer  gebildet 
ist  *  Unser  Schügei  befefsl  beides:  wie  das  Allaog- 
Hsche  mauih,  jetel  tna«tf,  FVans.  mail.  Kolbe,  von 
malleus  kömmt.  Indessen  ist  kein  rechter  <jruud,  in 
vorliegender  Verbindnns  des  Schlägels,  auch  des  Eng- 
lischen heiligen,  an  I  hor  zu  denken.  Ihn  durch  die  Stelle 
am  'ibor  mit  Thor-Bonar  xii  verknüpfen,  wäre  eben 
anch  nur  ein  Ihörichter  Einfall,  wie  die  Berliner 
Thorstrafse  vom  Gotte  Thor  herzuleiten.  —  Wir  wifsen 
wol,  dafs  man  im  Norden  sich  im  Alter  vom  Felsen 
ins  Meer  sttirzte,  um  zu  üdhin  zu  fahren,  weil  nur 
gewaltsamer  Tod  zu  ibm  nach  Walhall  führte,  wäh- 
rend die  von  Aller  und  Siecbtbum  Sterbenden  ins 

*  Ein  braver  ijindiiiaDn  meines  Geburlsdorfes  in  solchem 
xor  laiiggewohnlen  Arbeit  unluchtigen  Alter  pflegte  ütimuthia, 
DUr  halb  schemrelse  xu  ssgen:  ..Smt  oUtn  JI^HmtMm,  ä^fdlMM 

>  In  M.  Haupts  Zeilschrin  V  (1S45).  72—74. 
"  Donnersbers,  Homburg.  Horsrad.  Thernf  Wie  im  Nor- 
den TAprBiärg',  Thm^ihrg^  TAottnm, 

*  Unter  den  von  nfiselifng  anfsngs  ffir  Tfr-Klder  erktärten 
Knbttdern  Thors,  deren  wo!  iwansig  snm  tMI  in  den  fem- 
slA  Germanlseben  Lindm  gefnnden  sind»  bebe  leb  nnr  eins 
(bei  Graf  Kenns  in  Koblent  1818)  mft  einem  Hbrnmifr  gesellen« 

•>  d.  Mmfmt  e«Maiitob*Bt«*«r.    II-  V 
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traarige  Haas  der  Hei  (H^,  Hölle)  kamen.  Diese 
VorslelluDg  lag  anch  wol  dem  Tödten  der  Greise 

durchs  Schwert  (bei  den  vom  Norden  kommenden 
HeruierD)  mit  zum  Grunde.  Es  bliebe  nun  anzuneh- 
men, dafs  hier  der  Donar-Thor,  im  Mittellatein  meist 
Jufiüer  (Tamm)  genannt,  als  höchsler  Himmels-Gott, 
selbst  Ober  Wodan-Odlun ^ifemim«^,  angesehen  ward; 
wovon  sich  allerdings  Spuren  im  Norden  zeigen,  wie 
in  Bezug  auf  Tyr  (Ty,  Tiu ,  Ziu),  auch  bei  uns.* 
Auf  jeden  Fall  sind  uns  hier  uralte  Sinnbilder,  Sprüche 
und,  Beispiele  bewahrt  und  aufgegeben. 

L,  MarHnsfest.    Von  dem  Stricker. 

Unter  den  sechs  üandschriiten  dieses  Schwankes 
ist  auch  die  Wiener  gröste  Sammlung  Strick erscfaer 
Gedichte,^  und  ihm  derselbe  auch  ohnediefs  wol 

zuzuschreiben.  Der  Inhalt  ist  mir  sonst  noch  nicht 
vorgekommen.  Den  Heiligen  Martin  haben  wir  schon 
als  Verleiher  der  drei  Wünsche  an  seiue  Verehrer 
gesehen,  zu  XXXVU«  Vgh  auch  zu  LV. 

LL    Der  Wiener  Jfeerfßhrt    Van  dem  Freuden^ 

leeren. 

Nur  in  zwei  Handschriften  vorliegend,  welche 
fiberdief^  nur  als  Eine  gelten,  ist  dieser  schon  der 

antiken  Welt  angehörige  grofsartige  Schwank  ebenso- 
wenig durch  frühere  mittelalterliche  Darstellungen  be- 
kannt, als  der  aus  Z.  45  namhaft  gemachte  Dichter, 
der  Freudenleere:  ein  angenommener  bedeutsamer 
Name,  wie  dergleidien  damals  schon,  im  13ten  Jahiv 

<  Vgl.  Ofrmama  f,  306  ff. 

*  Quellenvenc.  16.  Die  Zahl  988tf  bei  den  Lesarten  fei  Cr- 
rig,  anstatt  2706  (darin  dieses  daß  639te  Gedicht  ist),  und  gehdrt 
der  Wiener  Pepierhandsehrin,  Quellenrerieichnis  6.  —  Ausg. 
dieses  Gedichls  von  Halin  SO.  Daraacli  in  Prosa  von  Genlhe 
II,  106.  Aue  der  Kolofs.  Hda.  erneiU  von  Mailatfi  263. 
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hundert,  anfkaroen.  *  Der  Dichter  rühmt  de«  Barg* 
grafen  Herman  von  Devin,  von  welehem  er  das 

Abenteuer  in  Wien  vernommen,  wie  derselbe  es  von 
guten  Leuten  gehurt  habe.  Devin  scheint  hienach 
das  alte  Üngarisch-Slavische  Devin  ( Davena ,  Dovina )  ^ 
nnterhalh  Wien  am  Zusammenflnfse  der  Mlircb  und 
Donau,  das  m  Deven  und  Theben  geworden; 
wie  der  Pfaffe  von  Kalenberg  hei  Wien  ^  eigentlich 
Weigaad  von  Theben  iiiefs.  ^  Burggrafen  von  Devin 
sind  zwar  besonders  nur  von  dem  Sächsisch-Slavischen 
Devin,  jelzo  Deben,  bei  Grimma,  bekannt,  obgleich 
kein  Herman.  Aber  auch  von  dem  Doiiau-Deviii  gab 
es  damals  liurggrafen,  namenth'ch:  Heinri<;h  1260  und 
1269,  der  die  Witwe  des  Grafen  Otto  von  Hardeck 
heiratete,  und  seitdem  auch  von  Hardeck  heilst;  und 
ein  jüngerer  Heinrich  von  Devin  1312:  sodafs  der 
auch  hier  fehlende  Herman  doch  wol  hieher  gehört  * 
Der  mit  ihm  befrei iKietc  Dichter  beschreibt  ziif^leich 
noch  das  Leben  zu  »Wien  in  Oesterreichs :  dort  gebe 
es  eine  Art  Bad ,  wo  man  des  8ilt>ers  und  der  Kleider 
völlig  blols  und  haar  gemacht  werde.  Er  meint  wol 
ein  Frauenhaus,  vielleicht  zugleich  ein  'Wirkliches  Bad 
mit  ins  Wafser  gellenden  Frauen;  und  der  Dichter 
kannte  diefs  wol  nicht  biois  von  Hörensagen,  sondern 

1  Vgl.  Minnesinger  IV»  710. 

'  Cu^as  ^(uM'Ungua  gentia  iUiui  Dowina^  id  est  pueüa 
Üeiiut*  BiMß  imnäL  Fuldes,  a,  964  bei  »FtrU  wton.  hu», 
Oerm.  I,  378,  woiu  4er  Her.*  bemerkt,  dafs  er  Ig^i  dia  TrüNi- 
mer  von  Thurmen  und  Hauers  auf  steilem  Felsen  an  der  Doiu^ 
gesehen  habe,  wie  es  864  sehen  eine  Feste  war. 

^  Vgl.  Grondrifs  6.  367. 

*  Wltk«D  Geschichte  der  Kreuxsage  lld.  4  (1626),  Betlagen 
&  64  efi^nt  aus  dem  Gedithle  von  des  Laaditrsfen  Ludwig 
des  Flrommen  Kreuzfahrt  den  Burggrafen  Heinrich  v.  D.,  und 
aus  Ssgittarins  (Nachr.  von  den  Burggrafen  und  Hdrren  so 
Devin,  in  der  Sammlung  verm.  Nichr.  zur  Sachs.  Gtschi^shle  Bd. 
9,  6*  367)  auch  die  SHmn  Burggrafen ,  Konr sd  1166«  Krk^n- 
hert  1196.  1910.  - 
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aus  iirfahrungt  sodafs  er  daher  etwa  sich  den  Freu- 
deoh^ren  nannte*  Das  gab  dann  auch  nächsten  Anlafs 
zur  uuistindliehen  Dichtung  dieses  nngehaueriichen 
Abenteuers  in  einem  Wiener  Weinhause. 

Aufserdem  gibt  er  der  Stadt  Wien  das  schönste 
Lob:  man  lebt  dort,  freilich  für  Geld  (»wer  ein 
hat«),  in  Herrlichkeit,  Freuden  und  Fülle,  hei  kösüir 
chen  Fischen  und  Wein,  und  schonen  Fr^nlein,  Rossen 
und  allerlei  [ritterlicher]  Kurzweil,  Sagen,  Singen 
und  Saitenspiel;  eine  Schilderung  der  irolilichen  Zeiten 
Wiens  vor  dem  Falle  des  letzten  fiaheobergers,  Fried- 
richs des  btreitharen  (in  der  Ung^nschlacht  iSM)» 
der  selber  den  Tannreigen  anführte  und  voffiang;' 
worauf  die  trüben  freudenleeren-  und  gesangloseu  Zei- 
ten Oesterreichs  [olgten,  welche  Ulrich  von  Licchteo- 
stein  und  der  Stricker  beklagen.  ^ 

Wenngleich  der  Freudenleere  dieses  Abenteuer 
aus  mündlieher  und  örtlicher  Sage  dichtete,  so  sind 
die  Grundzüge  desselben  doch  uralt,  und  gehören  schon 
der  Griechenzeit.»  Athenäus  ^  erzählt  aus  dem  altern 
Sicilischen  Geschichtschreiber  Tim  aus  von  T|M>r- 
mina,  weshalb  ein  Haus  in  Agrigent  da»  Schiff  ge«- 
nannt  werde:  eine  taumelnde  Tiinkgesellsehaft  darin 
bildete  sich  ein,  zu  Schifle  im  Sturme  zu  sein,  so 
dafs  sie  Tische,  Stühle,  Bänke  und  andres  Hausge- 
räth  über  ßord  warfen  und  tobten,  bis  am  Morgeu 
die  Obrigkeit  erschien,  dem  Unfuge  zu  steuern:  einer 
der  Trunkenen  hielt  die  Beamten  für  Meergötter, 
und  begrüfste  sie  als  ihre  Retter;  diese  hiefsen  alle 
heinigehn,  und  die  noch  Taunieinden  gelobten,  wenn 
sie  glüdüich  aus  dem  JSturme  kämen,  ihnen  daheim 
bei  den  Andern  Seegöttem  Bildsäulen  zu  erricliteii. 

'  Vgl.  Minnesinger  IV,  422. 
^  MiMiiesmgcr  IV  ;?81.  Germania  II,  91. 
^  Deipnosophisi.  1.  2,  c.  tt.  Uebersstzi  i«  Schiidei»  Ahü^, 
der  MettiTahrl  S.  a. 
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Durch  unbekannte  Vermitteiung  zeigt  unser  Ge- 
dicht dieseo  antttm  jScbwaok  ki  der  Traobt  4e$  Mtttal- 
alters.  Die  Seereise  und  Verehrung  der  SeegMer 
sind  hier  eine  Kreuzfahrt  naeh  dem  heiligen  Laude. 
Als  weite  Entfernung  werden  Akers  und  Prag  zu- 
sammen genannt  (136).  Akers  (Akkou,  St.  Jean  d'Acre 
^Ptoiemais)«  von  Saladin  1187  erobertt  von  Bicbard 
Lttwenherz  1Ü91  wiedergewonnen,  Site  der  Johannifter- 
Bitter,  war  gewöhnlich  LandungsoK  der  Kreuzfahren 
bis  1291  der  Aegyptische  Sultan  es  eiuuahra,  und  da- 
uiit  die  Christeu  ganz  aus  Palästina  vertrieb.  I>adurch 
bestimmi  sich  die  Zeit  de«  Dichters^  der  ohne  Zwet- 
fel  noch  während  solcher  Meerfahrten  le1>fe.  Diese 
gingen  über  Brandeis  (360],  was  nicht  dieser  Ort 
unweit  Prag,  sondern  nur  lirundusium,  jetzo  Brindisi 
an  der  llalischeu  Ostküste  sein  kann,  sodafs  die 
Fahrt  von  dem  Wien  zunächst  liegenden  AdriatischoD 
Meer  ausging.  In  Prag  aber,  wo  damals,  vomämlich 
unter  dem  König  und  Minnesinger  Wenzel  Deutsche 
Dichtkunst  blühte,  mochte  der  Dichter  wirklich  be- 
kannt sein.  Ais  andere  damals  gangbare  Wallfahrten 
und  Kreuzfiihrten  gedenkt  er  auch  8t»  Jakobs  Weg 
(nach  GomposteBa  in  Spanien)  und  der  Prenfsen* 
fahrt  (115.  117),  d.  i.  der  Heerlahrteii  tjtgen  die 
heidnihchen  Preufsen,  auch  Litauer  genannt,  welche 
seit  dem  üebergange  des  Deutschordens  aus  Palästina 
(1S30)  auch  von  Oeaterreich  und  Böhmen  aus  sich 
vielllliig  bewegten.  *  Der  Freudenleere  cetgt  sich 
auch  sonst  als  ein  kundiger  Dichter,  der  Gertrudens 
gute  Herberge  (vgl  zu  XLII)  der  Krie  nihil  den 
(Nibelungen)  Noth  gegenüberstellt  (624.  629).  Sein 
Gedieht  ist  auch  eigealhamlioh  ausgebildet  durch-  die 
nkdit  häufigen  dreireimig  geschlofsenen  Sätze  (Bd.  I. 
S.  XIll,  und  dem  gemäfs  ist  die  mit  Fleifs  ausgeführte 
Darstellung  anschaulich  und  lebendig. 

'  Vgl.  Minnesinger  lY,  13.        äOO.  Grundr.  186. 
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Der  Inhalt  dieses  Gedichts  ist  seitdem  zwar  öfter 
Deutsch  wiederholt,  jedoch  aus  aoderweitigen  Ver^ 
mittelungen. 

Nicht  lange  darnach  enilhlt  Hago  von  Trim- 

berg,  in  seinem  1300  begonnenen  Renner  kürzlich 
diesen  Schwank:  in  einer  Stadt  entschliefen  Baiern 
uachtji  vorn  starken  süfsen  Moste;  da  riefen  zween  im 
Traume:  »Wolauf,  aber  Meer,  mit  des  Königs  üeerl« 
und  Viele  erhüben  sich;  einer  der  gestreckt  da  lag, 
wurde  für  lodt  und  dem  ScfaiiTe  gefilhrlioh,  hhiab* 
geworfen  von  der  lioht  ü  Laube,  so  dafs  er  Arm  und 
Bein  brach,  und  laut  schrie;  worauf  die  droben  erst 
nttchtern  wurden.  * 

Stadt  uod  Voikcheo  sind  hier  anders;  die  fiaiaro, 
jetso  mehr  ein  Biervolk,  pafsen  nicht  so  gut  zum  Most- 
rausch, als  die  Wiener;  und  die  Meerfahrt  erst  nach 
dem  Aufruf  im  Traum  ist  auch  keine  glückliche  Aen- 
derung.  Der  Auswurf  des  Leichnams  vom  Söller  und 
dessen  Unheil  stimmt  zu  dem  Gedichte;  das  Uebrige 
ist  verkürzt. 

Weit  ab,  m  aller  Hinsicht,  steht,  was  m  .Milte 
des  17ten  Jahrhunderts  Haus  Mich.  Moscherosch, 
in  seinen  wunderlichen  und  wahrhaften  Gesichten 
Philanders  von  Sittewald,  als  Erlebnis  erztthlt 
(st.  1669).  Philander  und  seine  beiden  Preuiide  Exper* 
tus  Küf)er(iis  und  Thurnmeyr  haben  in  der  Herberge 
bei  einer  Burg  an  der  Saar  mit  einem  Saufbruder 
Lälius  und  einigen  Schweizern  und  Franzosen  gezecht, 
und  ei^hn  sieh  im  Freien,  wahrend  die  ttbrigen 
sechs  oder  sieben  mit  Lülius  fort  saufen,  von  Hollftn» 
dern  und  Meerfahrten  schwat/<  u,  und  sich  einbilden  im 
Sehille  zu  sein  und  Sturm  zu  leiden,  alles  Üeratb 
und  ihre  Kleider  aus  dem  Fenster  werfen,  sich  dabei 

'  Rciiiiei  :  III  der  Ausg.  von  lö4ü  Bl.  03*»;  in  drr  ll.iin- 
ber;:or  4us^  1834  Z.  10,208-35;  wiederholt  von  LiiUiie  in 
Gennaiiia  V.  139. 
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80  lange  cntrinkeD,  bis  sie  niedersiiikeD»  Einer  der 
sieh  auf  die  ebere  Kammer  verkrochen  hat,  vom  Lär- 
men unten  aufgeweckt,  stürzt  die  Treppe  hinab.  Die 
ans  dem  Freien  in  die  Herberge  Zurücki^ehrenden  fin- 
den alle  am  Boden  im  OnflaI  liegen  und  schlafen*  —  Sehr 
nmstilndlich  istalles  ausgemall»  ondgnte  Lehre  beigeüflgt.^ 

Bald  darauf  eneShlt  Ulrich  Megerle,  der  unter 
dem  Namen  Abraham  a  Santa  Clara  bekaiiule 
burleske  Wiener  kanzelredner  (st.  1704),  denselben 
Si^wank  von  den  Strafsbnigem.  ^ 

Die  letzte  bekannte  Darstellung,  welche  ebenfalls 
unabhängig  von  den  drei  vorigen  ist,  enthält  das  sel- 
tene Buch  wNeu  eröffnete  lustige  Schaubühne  Mensch- 
licher (jewou-  und  Thorlieiten«  (o.  J.  und  O.  12) 
120:  »Biere-Logta«,  wo,  aus  Wirkung  des  alten  Bieres, 
Saufbrüder  sich  einbilden,  im  Schiffe  auf  stürmischem 
Meere  zu  sein,  und  alles  vom  Verdecke  werfen,  bis 
die  Wache  köinnit,  welche  sie  für  Tritonen  oder 
Meergötter  fufsfällig  anbeten  und  ibueu  dabeim  Opfer 
geloben.  Das  Haus  wurde  seitdem  »Triremis  oder  die 
Galeere«  genannt.^ 

Hiemit  kehrt  diese  Erzählung  zu  ihrem  antiken 
Ursprünge  zurück,  wenn  auch  nicht  unmittelbar. 

Wie  dieselbe  manigfaltig,  ioist  fttr  alle  Deutsche 
Stämme,  wiederholt  worden,  ist  auch  unser  attes  Ge- 
dicht davon  besonders  fleifsig  bearbeitet  worden.  Zu-  • 
erst  hat  es  Hüsching  in  Prosa  erneuet,  aus  Glöckle's 
Abschritt  der  üeidelberger  (damals  noch  VaUkaniscbeu) 

*  Naeh  der  Strafsburger  Ausgabe  4680  Tb.  %  S.  227,  bei 
Sehidel  9  wiederholt  Es  gehört  zum  neunten  fieaieiit  „Hanfs 
hinüber,  Ganlii  herüber;  JSckel  hienane,  locket  berein;  Gans 
vbers  Meer,  und  wider  herüber. **  welelies  gegen  die  AuslSndercl 
geriebtet  ist;  wie  wir  noch  sagen:  „es  flog  ein  Ganslein  über 
den  Ehein ,  nnd  kam  eine  Gans  wieder  beim.*' 

*  In  dem  Üescbeidefsen  1936.  S.  384. 

'  M itgetbelit  von  L.  v.  goltao  In  HonCs  Anseiger  des  M. 
A.  1834,  8p.  46.  Daraus  wiederholt  Ton  Lfitrke  148. 
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■and^rift,  in  den  Enihlimgeii  tt.    w.  if»  Mittelaltets 

R.  1  ( Breslau  1814),  S.  dl4--3i.    Oann  ist  m  BUft 
der  Koloczacr  Abschrift  mit  11  aiuleni  (iedichten  durch 
Mailath  und  Köffiager  {Pesth  1817]  S.  55  —  74 
aligedrackt  ^  Diesen  Abdrack  bat  Gentbe  hi  dea 
DiehCDBgen  des  M »lefolfers  II  (Eisleben  18U),  &  tti 
nochmals  in  Prosa  ttbersetei  *  Ferner,  hat  Schä- 
del  aas  demselben  Abdrucke,  mit  Vergleichung  eini- 
ger Stellen  der  Heidelberger  Urschrift  durch  Uahn,  eine 
Aasgabe«  als  Programm  des  Gymaasiams  zu  Klausthal, 
IMS  besorgt  Endlich,  hat  Ltltcke  in  der  Berlitter  Deut- 
schen Gesellschaft  einen  Vortrag  über  dieses  Gedicht 
gehalten,  welcher  im  Jahrbuclie  <1pr>olben  oder  Ger- 
mania Bd.  5  (1843),  S.  122—42  gednickt  ist.* 

Es  bewährt  sich  in  solcher  vielfachen  und  viel- 
seitigen firneuuttg  dieses  Abenteuers  ausscblieiblieh 
bei  den  Deutschen  die  eigenthttmliche  Anziehung  des 
Stoffes  (üT  sie,  und  dafs  mit  Recht  von  jeher  ihre 
Gründlichkeit  auch  m  dieser  Hinsicht  berühmt  ist. 
Zu  verwundern  ist  daher«  daf»  der  Rheinldndiache 
Gervinas  ein  solches  Missfellen  an  diesem  Gedichte 
hat  un(i  es  so  unbarmherzig  verurteilt,  *  ungeachtet 
des  klassischen  ürspnmgcs,  welchen  er  wol  uoch  nicht 
kannte.  Der  Schwank  ist  hier  freilich  nicht  harmlos, 
man  darf  ihn  jedoch  den  freudigen  Wienern  wol  zu- 
trauen^ die  hn  i4ten  Jahrhundert  noch  heftiger  Ernst 
machten  aus  dem  Spafs,  als  im  Jahre  1848,  laut  Be- 
heims  Buch  von  den  Wienern. 

*  Vffi.  das  Quellen verzeichois  2  (&  7tt7). 

'  Den  Irrihum,  welchen  er  aus  dem  vorigen  Biich  über- 
kiOiiHtten.  hat  sfiton  Schädel  5  berichtigt. 

^  Kr  ist,  mit  S<ibjUl«l»  gf^neigt,  deo  Siriekar  für  den  Ver* 
Utser  lu  halten;  dem  widerspricht  aber,  aubar  deoa  Naman, 
auch  Darstellung  und  Sprache. 

^  Geschrchtp  der  poetischen  Nationalütteratur  der  Deutschen 
Tb.  I  (1835).  8.  300,  wonach  dieses  aediclil  noch  in  Lafa- 
berga  Liederaaal  «lehn  soll. 
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Her  Biehtot«  von  Golies  Gnaden ,  will  ««ime  Zeit  nicht  verlieren, 
Modem,  den  Ifeldem  su  Leide,  eio  Aitendinftrieiii  Deutsch  reimen, 
den  Edlen  tu  Liebe,  und  diese  mi|  Hülle  der  Frau  Venus  Im  Hinne* 

dienste  bestärken. 

£in  edler  Ritter  ritt  zur  Ärntezeit  mit  zweien  Hunden  und  einem 
Sperber  auf  die  Jagd:  ein  Häslein  entrann  ihm  in  das  Korn,  wo  ein 
Schnitter  es  finp  und  dem  Jäger  gab.  Dieser  streichelte  es,  und  ge- 
dachte, es  einem  Fräulein  /u  bringen,  um  deren  Minne  er  lange  schon 
vergeblich  warb,  und  nun  durch  diefs  Spiel  werk  versuchen  wollte.  Sein 
Weg  fijhrte  ihn  dur^  ein  Darf,  wo  ein  edles  schönes  Jungfrlolein, 
noch  Yoll  kindlicber  Einfalt,  in  einer  Laube  an  der  Strasse  stand,  und 
auf  seinen  Grafs  sich  das  Häselein  wünschte,  wenn  es  ihn  feil  wäre. 
Er  wollte  es  um  ihre  Minne  geben.  Sie  fragte,  was  das  wire,  und 
hol  ihm  drei  Pfund  Fingerlein  (Ringe),  zehn  Bickclsleine  und  einen 
Gürlcl  mit  fiold  und  Perlen.  Der  Ritter  verlangte  jedoch  mir  ihre 
Minne;  sir-  i,vülUe  sie  gerne  geben,  wenn  sie  sie  nur  halte;  und  da  ilin* 
Mutter  und  (iesinde  iu  der  Kirche  war,  stieg  er  rasch  ab,  metzle  den 
Speiiwr  ab,  band  das  Roes  an<  und  ging  in  die  Laube:  die  Holdselige  ' 
empfing  freudig  das  Hifelein,  und  liefs  ihn  gerne  die  Minne  suchen, 
die  er  andi  gUkeklich  fand,  tu  beider  Wonne,  so  dafs  sie  ihn  nicht 
ftbenrortheilen  wollte,  und  nochmals  suchen  liefs,  und  als  er  beim 
dritten  Nachsuchen  Überrnsehung  fürchtete,  ihm  nachrief  wiedenn- 
kommen;  sie  wolle  nicht  seinen  Schaden. 

Als  ihr  Mütterlein  heimkam,  zeigte  sie  fröhlich  ihr  iiäselein.  tmd 
enäblte  ihr  Alles;  da  wurden  aber  ihre  gelben  Locken  zerrault  und 
ihre  strahlenden  Wangen  geswickt,  so  dafs  sie  hurtig  entsprang.  Sie 
trauerte  weniger  um  die  Minne,  als  fiber  die  Schläge,  und  schaute 
liglich  von  der  Laube  nach  dem  Ritter  ans,  um  den  Handel  zorttck. 
zu  ihnn. 

Am  dritten  Tage  kam  er  wieder,  und  schon  von  ferne  forderte  sie 
ihre  Minnp  zurück  nnd  klagte  ihm  ihr  Leid.  Er  w;ir  sotjlei'^h  herpit; 
sie  In.!  [jerab  mit  tietn  Haselein,  nahm  mit  Freuden  ilirei^iinue  wieder, 
und  wahnte  aus  eiuem  Weibe  wieder  Magd  geworden  zu  sein,  sah 
jedoch  traurig  auf  das  Häselein;  der  Ritter  liefs  es  ihr  geru  obenein, 
und  sie  freute  sich,  ihn  so  QbervortheiU  su  haben. 

Sie  eitle,  es  ihrem  Miltterleln  m  verkünden,  als  die  heimkam, 
wurde  aber  wieder  gerauft  und  gescholten  wegen  des  doppelten  ün- 
gewinnes.  Die  Mutter  gab  sich  selber  Schuld,  und  wehklagte.  Die 
Tochter  jedoch  blieb  getrost:  sie  wolle  ifate  Schuld  tragen,  und  tum 


f 
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Geschehenen  ratifse  man  sich  des  Bp«;ffn  versehen.  So  irösipte  sie 
$elb<:t  ihre  Müller,  die  sie  schweigen  und  fröhlich  den  JuDglernkraaz 
tragen  biefs. 

Darnacii  über  eio  Jahr  verlobte  der  Rilter  sieli  mit  eioem  schönen 
and  reieben  Frlnlein,  ud4  lud  lu  seiner  Hochzeit  viele  Freunde.  Da 
gedachte  er  auch  detlUgdlelni  mit  dem BMselein ,  ritt  hin, -und  lud  die 

•  Mtltler  mit  ihr  und  ihrem  HMselein-  /u  soinem  Khrentagc.  Die  Mutter 
Uefs  sich  nichts  merken,  und  willigle,  obwohl  mit  schwerem  Her/en,  ein. 

Am  llochzeittage  safs  der  Ritter  neben  seiner  Hr  uii,  und  al^  das 
Mn^'dlein  mit  dem  Hii^  tu  d-iher  rill,  larltii-  er,  t'ingt'dcrtk  des  ganzen 
Uandels,  so  laul  auf  und  so  anhaltend,  duls  Alle  ihn  de!»halb  Tragten. 
Vor  Allen  auch  die  Braut,  deren  Fürwit2  durch  sein  Versagen  so  gereizt 
Ward,  dafft  sie  ihm  keine  guten  Tage  verbier«,  wenn  er  nicht  Bescheid 
gäbe.  Nun  erzählte  er  ihr  Alles,  und  sie  erwiederle,  jene  sei  eine 
rechte  Thörin  gewesen:  ihr  der  Braut  habe  der  Kaplan  wohl  hundert- 
mal dafselbe  gethan ,  ohne  dafs  sie  es  je  ihrer  Mutter  gesii^'i  habe.  Da 
erschrack  der  Bräutigam ,  wechselte  die  Farbe,  entschlols  sich  jedoch 
rasch,  siiraug  auf  und  führte  die  Schone  mit  dem  llasilein  zum  Sitz 
an  seine  Seite.  Darnach,  als  alle  Gäslc  beisainnieii  waren,  erhnb  er 
sich,  und  erzählte  laut  die  ganze  Geschichte  von  Anfang  bis  zu  Knde, 
Dann  bat  er  seine  Freunde  um  Bath  und  Wahl  zwischen  den  beiden 
Drüttten.  Alle  entschieden  «insiimmig  fttr  das  Mägdlein  mit  dem 
Häselein.  Jene  ward  also  ihrem  Kaplan  heimgesandt,  und  diese  <lera 

^  Bräutigam  angetraut.  So  bewährte  sich:  was  sein  soB»  mufs  geschehen.  ^ 
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XXI. 

Da3  heseliii. 

»Tribe  iefa  die  slt  vergebene  hin)«« 
slt  ich  von  Gotes  genMen  bin 
Genemmet  in  der  mlteen, 

man  solle  mich  verwazen: 
5  Ich  wil  durch  kurze  wile, 

deu  iüda?rcn  ze  b!le 

Ein  abcnt  maerlin  welzeu  , 

Ulli  Tiu Ischlichen  velzeu 

Dise  rimes  ende. 
10  und  wsr'  ich  s6  bebende, 

083  ich  sd  i^ine  worbte, 

das  >nir  nifat  envoibte 
^  Der  lösen  ntdore  schimpf, 

die  dd  fefaant  nn^relimp^ 
15  IT  ander  liute  hanl  ;;eliin, 

üMil  doch  iiiht  ercu  mag  an  in  slan, 

Nii  \\o\V  ich  hän  der  edehi  guiist. 

und  gll  vron[we]  Venus  mir  veraunftl. 

So  sprenge  ich  üf  ir  zuoverähl , 
20  die  man  näcfa  minnen  ringen  sihL 
Ein  ritter,  «ol gebende, 

der  weite  günste  vArende 

Mit  milte  und  auch  mit  vrumekeil, 

reit,  46  mengelteh  sin  kom  sneit* 
S5      Velde  M  slnen  akker. 

mit  z^eiu  huiideu  viakker 


XXI.  9a0  ^d\ütin. 

Und  iiHi  Cime  sperwffire; 

der  selbe  bei38ere 

Ersach  ein  junge5  heseltn ,  ^ 
30  4^  jaget'  er  zuo  die  himde  sin . 

Ouch  jaget'  erime  selber  ndcb; 

ze  vlfihte  was  dem  hasen  gäc)i,  ' 

Und  entran  bia  in  di@  korn: 

des  wart  stnia  vHheit  ▼ertorn, 
So  Wan  03  aevieng  ein  snitler, 

und  gab  t-^  dem  selben  ritter.  ^ 

l)n5  was  ouch  rehl,  da^  wi33e  Got, 

wan  er  het  03  {;('ja!?6t. 

Des  vrou[we]te  sieb  der  ritter  du, 
40  und  gedähtc  in  sinem  muot  alsd: 

»Diz  ist  rehte  ein  lYentiure.« 

DU  betr4hte[te]  dar  gehiure, 

Wa5  er  hie  mite  taste: 

dd  riet  s!n  herze  im«  »taste  < 
46  Er  solt*  63  bringen  einre  maget, 

(liu  ime  lani:^e  was  vertaget, 

>7jch  der  sin  minne  tragender  muol 

gluejcl'  in  der  senede  gluot. 

Als  in  der  essen  luot  da5  gu|l. 
50  des  wart  sin  muot  in  ein  geholt;^ 

Wan  man  komet^  geringe 

mit  soltcfaem  di&ge 

Ze  vriunde  (wd)  geürinnei; 

ein  kint  den  ap£el  minnei 
a5  Und  oa>me  ein  ei  vüt  des  rlches  lanl. 

alsus  reit  er  alzehant 

Gegen  eime  dorfe  hin, 
,   als  in  bewtsete  slu  sin,  .i' 

Dä  slniu  stra5P  durch  gie; 
60  sin  beselln  et'  sLreichel'  ie. 
Nü  lag  ein  junkvröuwelin, 

edel,  sohoene  unde  flu, 

kim? 


XXL  9ad^  iga|4etii. 

Der  J4üre  ein  kint,  und  ouch  eiov^U» 

an  einre  louben,  diu  gestait 
65  Was  60  gegen  der  Strusen  hin; 

und  jfls  er  kam  geriten  in 

Hit  dem  4ieriln  wilder  art 

vQr  die  jiiiikvToiiwe(o)  lart, 

Da3  ersach  diu  junge  magt. 
70  er  gruo3Le  si;  sin  sprach:  »her[re],  sagt, 

Waunati  kam  iu  da5  heseltn? 

wan  wolle  Got,  und  wa;r'  e3  min! 

Oder  waer'  e^  iu  aiier  veile?«  * 

er  sprach:  »e5  mak  zejteüe 
75  iu  vil  wol  werden«  acbcNies  kin|, 

ob  ir  des  koufes  vlt5ik  sint.« — 

»J4,  vil  lieber  herre  min, 

vil  gerne  het'  ich  das  heseltn; 

Nü  sagent  mir,  we§  ist  eg  wert? 
8(>  uud  hän  ich  den  iht  des  ir  gerl, 

Damit  ich  inch  gewereu  mak, 

ich  en'^i'iübete  nie  so  lieben  tak.« 

£r  spracii  vil  balde:  >4ch  ^h'  e^  m 

umbe  ittwer  niniie.«  d6  sprach  siq: 
85  »Minne,  herre»  W43  ist  das? 

ir  Tordenitf  Got  weis,  ich(n)  weis,  vas; 

Kernet  da^  ich  geleisten  milge; 

ob  in  der  mnot  ze  koufie  ctlge^ 

Herre,  ich  hau  in  mime  schrin 
90  besIo33en  drin  pfunt  viagerlin, 

Und  zeheu  bikiiel  steine,  dl<  ^  ^ 
^  'und  einen  borten  kleine, 

Sidin,  mit  golde  wui  durch  slagen. 

darüf  berlln  siot  getragen^ 
%  Gemischet  r6t  unde  wts»  • 

daran  min  mnoter  leite  irn  vUs 

Und  aller  meiat^jrscheOe  list: 

den  nemet,  ob  iu  eraest  ist, 

Und  länt  den  kouf  nü  vür  sich  gän ; 

wan  ich  es  uu  niht  ^^er  bau.cc 


8  XXI.  9oa  i^äfeUtii. 

Der  ritter  der  sprach  aber  d6: 

»der  kouf  mag  niht  ergSn  also, 

Ich  enwil  weder  gelt,  poch  steine. 

wan  ittwer  minne  reine.«  — 
105  »I^r  häd  idi  niht«  —  i>Ich  'vinde  si  wo] 

bl  iurob  ich  si  sttochen  aol.«  — 

»Sd  neniedt  si  hin;  wes  beiteat  ir¥ 
-und  g^nt  den  jungeVi  käsen  mir.  < 

tiW  liiinl  ir  iuwer  minne.« 
10  er  sprach:  »ist  ieman  hiuue, 

Der  uns  hccret  oder  siht. 

so  mag  ich  ir  gcnemen  mhl; 

ir  mue^enl  sin  aieine.« 

dd  sprach  diu  maget  reine , 
15  D^5  linde  turteltiubelln:  ' 

Dze  kirchen  ist  min  mueterltn, 

Und  alle5  da5  gesinde.«^ 

do  erbeiset'  er  geswinde. 

Den  sperwer  sast'  er  von  der.  faant, 
20  und  als  er  do  sin  pfert  gebaul, 

Do  huüb  er  sich  ze  der  iaubeu  in 

und  gap  d?^5  junge  heselin 

Der  jungen  maget,  da  sin  sa^. 

an  der  niht  des  Got  vergas, 
:i25  Di^  schcsttiu  wlp  erzöugen  sol  ; 

stn  meisterschaft  schein  an  ir  woL 

Ir  forme  was  versmten  niht, 

engelvar  was  ir  gesiht, 

Ir  wonten  wlbes  site  hl, 
30  diu  mhse  lie  st  wandels  vrt; 

Ir  was  wol  so  rehte  geschehen, 

Got  möhte  selber  geiiie  sehen 

Die  selbe  juiik  vroinven 

in  sime  himel  schouwen. 
35  Und  do  das  selbe  megettn 

.enp£angen  bete  ir  heseltn , 

Siu  sprach:  >/herre,  ich  bin  gewer I, 

nemet  selber,  des  ir  dA  gert,i< 
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XXI.  j^a»  jüaleicin.  9 

Der  ritter  tet,  als  ime  getonk« 
140  das  junge  kiüt  er  2tto(E')iiiie'tW8nk, 

Unt  koste  ir  mündellii  rteeordt. 

als  im  stn  wllie  d6  gebdt, 

Hern,  wie  gewarp  er  dd, 

stt  ime  diu  State  wart  al$(). 
'   4ö  IIa  lag  er  snnfu-.  äne  vluocli. 

nidcr  lif  das  huntrertTioch , 

lliid  l)elwang  iii  küudeklithe  ir  wer, 
I  diu  betwuDgen  häi  vil  manik  iier 

ünde  alle  künige  Iwiugel; 
50  der  durch  liebe  ringet, 

Swa3  lebellehen  lebende  isl^ 

Minne  and  mtnnekllelier  list 

flül  noch  der  weite  gesiget  an. 

die  Tant  ondi  hie  der  junge  man« 
55  Und  no3  ir  imi^cn  sue5en  11p. 

bij  diij  diii  liia^et  wart  ein  wlp. 

Da5  danket,  «it  niinen  orden,  mich 

Ü3crmA3Pn  wunderlich. 

Und  do  diu  junkvrouwe  zart 
60  der  sumerstte  ginre(t)  wart. 

Sin  sprach:  nsnochet  [her  wider],  tiurrc«  hell, 

üne  zam»  swie  fil  ir  weit, 
ir  die  minne  fanden  hAnt; 

sint  iuwers  hesellns  gemanta 
05  D6  snocht'  er  aber  vürba3; 

da^      diu  junkvrouW  hne  haj. 

Da[  ti.ich  dühf  in  varndes  zit: 

diu  junk  vrouwe  iwaii!^  in  aber  sU 

Mit  irs  herzen  gelüitte 
70  vil  iiepitch  an  ir  brüste 

Und.  bat  in  zertltche, 
*  da5  er  niht  entwiche^ 

£5  wttr*  im  anders  sinde. 

i  er  die  minne  vttnde, 
79  M  noch  [niwan]  w  einem  mMe« 

dA  vorbt'  er.  da.5  diu  twale 
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VreiseiJ  wcere  swiniger, 

do  enbeitet'  er  niht  langer. 

Dd  rief  [im]  diu  juDk  vrouwe  al9«r  aäch 
180  »hem»  war  ist  iu  s6  g^ii? 

Wes  nemet  ir  niht  die  mvam  gar? 

ich  Wirde»  weis  Got,  wol  gewar, 

Da3  ir  si  gar*  niht  hftnt  geoomeiifi  * 

wellent  ir  niht  herwid^er  konen, 
85  So  ist  mir  iuwer  schade  leit.« 

der  ritter  lachende  dannan  reit. 
Nü  hat'  ir  niueterliu  vernomen 

messe,  und  was  her  wider  l^omQn, 

Und  als[e]  diu  tohter  si  ersafib. 
90  siu  lief  en gegen  ir,  und  sprach: 

»Luoge,  liebe  tnuoter,  sich« 

zarte  araoter,  wa5  Mn  iciiy 

Ein  als6  hübesche5  heseltnl» 

siu  sprach:  »sage,  kint  min,  , 
9ii  Wer  gap  dir  da.5  bubesche  lierlia?« 

siu  beschiel  vil  eben  ir  den  siu. 

Wie  siu  dea  basen  hele  kouit. 

des  wart  ir  geiwe3  har  zerrouft, 

Darnach  ir[e]  liebten  wa^en 
200  begunde  diu  muoter  zwangen 

Mit  inn{e]  vil  leiden  vinger. 

diu  tohter  wart  gerintgert  ' 
'  In  Sprüngen  $iu  von  dannan  vloeh,  • 

irs  Kornea  siu  sieh  sus  encdeh. 
5  Der  jungen  tet  ir  schade  we: 

doch  muoten  si  die  siege  rae, 

Dan  der  niitifiefn)  verlüste; 

kein  trüreii  an  ir  brüste 

Kam  n^cti  der  verlornen  minne. 
10  aus  gie  -siu  in  dem  sinne 

le  Uges  an  die  iouiiea, 

und  wartet'  in  dem  gloHbca 

Des  rittera,  ob  er  kme« 

da5  siu  ir  minne  widor  niame. 


XXi.  J^Aö  i^afctcin. 


2i5  Uude  ir  UbU;,  als  er  ir  e  lel,  ^ 
di^  siu  ir  miniie  wider  liet\ 
Ate  obe  der  koufsohaz  w«re  verloru. 
des  bete  «u  do  wol  gesworiL 
Nü  kam  er  oucb  ^ileo  sider 

dO  an  dem  dritten  tage  wider. 
Und  als  Au  in  von  ersl  an  sach, 
vil  li^te  rief  siii  iinde  sprach,  . 
AUe  siu  uiht  hele  ^ifuie: 
4  »herre,  mine  ininiu' 

35  Süllent  ir  mir  her  wider  geben, 
ich  hau  ein  n)artelltche3  leben 
Und  jenierilcbe  bocb  geilt  , 
gehabet  von  minre  muo'ter  stt, 
Siu  häi  mir  A3  mlo  bür  geroull; 

30  ich  hün  ntht  wbi  umbe  iucb  gekouit; 
Gent  mir  wider  die  miaue  min, 
und  nemenl  ir  in  wer  heseltn; 
Wir  süin  des  ivoules  widor  iionien, 
ich  hnn  sin  schaden  gnuog  gcuumen, 

^  Sil  ich  die  minne  ban  verlorn.« 
do  sprach  .der  ritter  wolgeborn: 
»Müget  ir  damit«  ai»  bulden  komen, 
die  miQoe,  die  ich  hän  genomeu, 
W«r*  ich  iine,  die  leüe  iah  widere 

40  iiA  lief  diu  schcene  bin  nider, 
Ind  brahlc  mit  ir  da5  he.>elin. 
siu  sprach:  >;zaitL'r  herre  iqIq. 
Sit  ich  in\  aber  eine  bin. 
so  nemeut  iuwerü  ba^j»  bin. 

4ä  Und  g^nt  mir  mtne  ipinnt.« 
der  Htter  gaoter  sin^e 
Ervulte  dd  der  jungen  ber ; 
.  da5  er  oiiob  ia^  das  gerne  tet, 
Dea  lie5  er  übte  sieh  erbiten. 

50  man  pfligel  noch  der  selben  siten. 
Swarzuo  dem  manne  st.it  stn  mnol» 
di^  er  das  .durch  kleine  bete  tuoL 


8us  wart  von  eime  wibe  magcl, 

da3  ist  doch  selten  me  gesa^et; 
2a5  leb  mein'5  alsus,  nü  merkcnt  das» 

siu  wände  stn,  als[e]  siu  ^des  was. 

Ein  maget  wider  worden, 

an[e]  megetücheti  onlen; 
«    Wer  EwWeU  nü  dem'maere, 
60  dem  guotet)  ritter  w«re 

Mit  irre  rciiiei  minne  wol? 

nie  man  dn5  iinbiUieri  sol. 

Noch  wa3  der  aveiilinre  p;eschihi, 

als  uns  das  "laere  hie  verjiht, 
65  Der  minnen  übcrguide. 

n(k  wer  beiiuop  ir  huldet 

Der  ritter  sariden riebe. 

da3  diu  minnekllche 

Wlinde  ein  maget  sin,  als 
7Ö  da5  siu  verworbt  habe  t  (?) 

Und  dü  disiu  äventiure  ergie, 

diu  junkvrouwe  [dikke]  blikket*  ie 

An  ir  vil  lieber  heseltn; 

üuch  tet  er  shio  tiigent  schin, 
75  Und  lie5  ir  ire  niinnc  wider, 

und  gap  ir  ouch  den  hasen  sider, 

Der  bleip  ir  zuo  gewinne; , 

si  dühte  in  irme  sinne ,  ' 
het'  e5  wol  gescbaffet, 
80  und  er  wier[c]  gar  veraffet. 
NA  da5  der  ritter  wol  bedAbt 

sin  piert  ze  veldo  bäte  brfHit, 

Do  was  ouch  kouien  ir  mueterliu; 

daj  kinl  let  ir  aber  schln, 
bii  L'nd  lief  vil  balde  gegen  ir, 

und  rief  vil  tüte,  me  den  zwir: 

«Ntk,  muoter,  mag  icb  noch  genesen. 

der  ritter  der  ist  bie  gewesen^ 

Und  hät  mir  mine  minne  wider 
90  und  ouch  den  hasen  ^ge)geben  (tider , 


XXI.  jDUo  i^feUio. 


Den  häa  ich  vor  zc  tciles.a 
siu  sprach:  »w^  mir  (Uns  heües, 
Uiid  owö  dem  gewinnel« 
sio  kripfte  in  hrme  siime 

295  Ir  schiene  tohter  in  da3  hdr, 

sio  sprach:  »nttwei^  ich  wdl  vftr  wdr. 
So  da5  ich  din  maoter  bin, 
4r  hki  dinen  magetuom  dAhiii. 
Des  muo5  ich  icmer  trürik  sin; 

300  und  owÄ,  kinl,  der  eren  din! 

Ich 'solle  din  ba5  war  hau  geuome«, 
so  wnere  ich  niht  zc  leide  iomen, 
in  dem  min  herze  muo5  sin  begiabcn 
die  wtic  wir  das  ichen  haben.«  — 
5  »Nu  gehabe  dich  wol,  diz  ist  ^eschf hen , 
man  sol  ze  dem  besten  sich  versehen.« 
Sprach  da5  wenige  kint, 
»min  Icil  d  i^  wert  änc  ^ndc^hinL, 
Und  wiset  au  min  ende  mich.«  — 
10  »liebe  muotcr,  nu  Irceste  dich. 

Ich  tet  63,  und  sol  '5  ouch  gerne  iragen, 
swig  und  la  dtn  jämer  idagen«« 
Des  kindes  lr4st  der  alten  wak, 
siu  sprach:  »noch  mne^'  ich  lieben  tak 
f  5  An  dir  geleben  und  ,s«Ukeitt 
vrönde  dir  ist  unverseit, 
U  stn,  sec     den^  borten' stolz; 
dtn  sezzen  ist  noch  niht  ze  holz. 
Swig,  und  1 1  dich  vrceliche  sehen, 

20  dir  mag  noch  wuiiilcr  \n  ol  Ix'schcheu.« 
DcirnAch  w^rt  über  ein  jar, 
dö  warl  dem  riller  oücnb^r 
Einre  junkvrouwen  Up 
gelobet  vür  ein  41ich  wip, 

il&  Diu  was  sch<»n(e)  onde  khiok, 
wolgevriunt  und  rieh  genuok, 
Unt  tmog  der  meide  sohappeUn, 
durch  da3  siu  ein  maget  solt^  stn, 
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Der  borte  ist  der  megede  reht. 
190  der  6ren  ein  getriuwer  kaeht 

[Und]  versach  sieb  tnht  wan  giMtes: 

des  was  er  hdbes  maotes 

Und  bewak  sieb  kosten  unde  scbaden; 

YroQwen  imde  herren  laden, 
35  Die  er  ze  vrkint  bekande, 

begunde  n  in  dem  lande 

Ze  sinre  eren  hoch  geztt. 

QÜ  pruevet,  wu  min  wan  an  Itt: 

Swa^  geschehen  sei,  da3  geschiht, 
40  also  wttne  ich,  und  anders  niht 

Dag  wart  an  disen  dingen  sditn: 

63  ergieng,  als- es  Mtlie  sin* 
'    Der  werde  junge  ritUr  fin 

ged^br  ouofi'an  stn  heselln, 
45  Unde  an  da,^  kuit  gehiure, 

und  aller  [der]  aventiure, 

Wie  0,3  iimbe  den  Loid  ergie; 

sin  edel  herze  niht  eniie, 

Siu  neueste  dä  ze  höve  stn: 
50  sjn  junkvrouwe  und  ir  heseltn, 

Wie  bef  er  si  geläsen  dü! 

biemite  reit  er  bin  iesd,  ' 

D4  tme  der  liei>e  kouf  gescbach. 

diu  junkvrouwe  Ton  drst  ersaeh 
55  Ir  vriunt,  ze  dem  ir,  herze  truog, 

siu  sprach:  »liebe  muoter,  lucg*, 

Der  ist.  der  die  minne  hain.f* 

ddvon  diu  muoter  sere  erkam: 

»Acby  Idnt,  wes  hästu  micb  ermant!« 
60  nü  was  euch  er  liinzao  gerant, 

linde  bat  ir  [vrouwe  ir]  mueterltn, 

das      iemer  durch  den  willen  sin 

Ze  stnre  ^ren  kaeme, 

und  das  siu  mit  ir  nmme 
65  Die  junk  vroinvr  und  ir  heselin. 

siu  gedaht':  »owe  der  eren  min! 
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kum  ich  mo  des  höchgez?! 
der  mlne  tohier  hat  gevrll 
~  Ze  ketse,.  ^an  ich  den  ftibe  an, 
370  wie  Ifinel  leb  dau  vrdudeu  h^nt 
Sit  er 'des  hofes  solte 
billicii,  ob  er  wolle, 
Pflegen  mit  der  tohter  dtn. 
euch  vürht'  ich  sere,  und  la3'  ich  slii 

7Ö  Da5  er  offene  die  gPSfhihl.cr 

siii  wolt*  e3  im  ehl  versagen  niiil. 

»Herre,  gerne,«  sprach  siu  du,  . 
»ich  bin  iuwerre  ^ea  vrd.  > 
Wir  Süllen  beide  gerne  koiiiel(i.f< 

80  dd  sprach  der  ritter  Asgenomen: 
»Geii4de  nnd  dank  habeni  iemer« 
der  togende  ▼ergi5  ich  niemer.« 
Er  schief  von  dannan  heim  vil  vr6, 
nü  sich  diu  zit  getruog  also, 

85  Da3  er  an  slnre  vröiiden  tak. 
an  dem  sin  höchgezit  gelak. 
Durch  kosen  hl  ir  sitcn  sa3. 
diu  ime  gelobet  ze  wibe  wa», 
Ein  wunder  d6  kam  in  geriten, 

90jlj^  kinl  mit  kintlichen  siteo« 
Von  dem  ich  ^  häa  geseti, 
pnd  brähte  sbi  heselln  gemeit 
Mit  ime  9  4n'  arge  liste* 
der  Wirt,  der  dä  wol  wiste, 

95  Wie  der  hase  wart  ;^ekoult  . 

und  wie  diu  lohler  wart  ztMioiiti. 
Und  wie  der  wehsei  kouf  geschach, 
der  lächele,  unt  let  einen  kach« 
Und  hegan  sd  sdre  lachen 
400  von  den  selben  sacben. 

Und  mohte  sich  de$  ntht  enthaben, 
das       in  lese  wolle  laben. 
Und  wider  kftme  kam  se  sich. 
d6  wolle  vrAgen  ttengelleh, 
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405  Wes  rr  ji^elachet  haRlo. 

des  eiithuop  sich  wol  der  stiele; 

Ich  waeoe,  [das]     ^^^^^  heinlikeil 

vil  ungerne  ieman  h»te  geseit. 
Nn  begunde  in  oucb  da5  vröuweÜQ, 
10  diu  8tn  gemaliel  solte  sin* 

Mit  evnstes  vrdge  undersUn^  \ 

dureh  .was  get^n 
.  So  herzekltche.5  lachen. 

du  wült'  er  die  sacheii 
15  Niht  enlslie5en,  und  bat 

<ia5  sin  in  der  vrage  lie^e  vrl. 

Der  vür  wu  reiscle  si  do  me. 

wan  ir  bei'  starker  warl,  dau 

Siu  woUe  'Wi55en  d6  bt  Damen« 
20  mä^on  Vsme  dirre  8;ameD. 

Do  wert'  er:  »[sjich  eniaon  stn  ntbU« 

siu  sprach:  »ir  sagent  mir  dise  geacblht 
^    Samir  leben  unde  lip, 

oder  ir  gemnnel  Aie[mer]  guol  wip 
25  An  mir,  unde  lieben  tak.« 

der  vrouweü  kriei^  do  riidcr  wak, 

Da3  er  der  jungen  briute  zarl 

ires  willen  volgende  wart« 

linde  si  dö  gewerte  ^ 
SlO  der  rede,  der  siu  gerte, 
'  Und  seil'  ir  yod  des  hasen  varl« 

wie  er  in  dem  Icorne  erslicben  wart^ 

Und  wie  er  dar  vAdi  wart  verkouft^ 

und  wie  diu  tohter  wart  zerrouft« 
35  Da3  siu  die  muiue  verlus. 

und  wie  er  si  aber  wider  no.3» 

Do  er  ir  die  minne  wider  gap. 

siu  sprach:  »samir  da3  heilige  giap. 

Diu  was  ein  rehte  l(jerln: 
40  bete  siu  gehabet  den  willen  mtut 

Siu  enhet'  es,  weis.Got,  niht  geseil; 

e5  was  ein  grdse  tumphdt 
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Inäl  joch  het  mir  unser  kappeUn 

wol  hundert stuiiL  also  getan, 
445  Ind  wier'  mir,  wei3Got,  [noch]  hiule  leit. 

würde  03  der  muoter  mtn  gespil. 

\nä\  wa3  seit'  siu  rehte5  toerün,^ 

wan  Ue  siu  niht  ir  klaffen  sto!« 
Dö  der  ritter  diz  vernam, 
50  eia  achrekke  im  an  stn  hene  kan. 

Sin  farwe  s6  verwandelt  was, 

da5  er  küme  (di)  gesa5, 

lese  bleieh  und  denne  rot, 

als  im  der  schrekke  do  gebot. 
55  Und  do  er  wider  sich  versau, 

ze  hnnt  er  trabten  bcgan. 

Wir  der  rede  wicre  dö; 

er  gcdabte:  »ist  discm  dinge  alsa, 

Sd  wiri  min  brüllufl  vol  br^ht 
€0  anders,  dan  ich  h^n  ^edlifat« 

Sin  sizzen  was  niht  langer, 

in  eime  zorne     sprang  er, 

£r  lie  hin  gen  dem  kinde  trasen, 
t      da5  dd  was  komen  mit  dem  hasen, 
^  Bi  siue  Site  sat  er  die, 

die  er  von  erst  mit  sjioiip  enpfie. 

Swa3  durch  in  dar  komcii  was, 

dö  sich  das  •'»"<'5     ^^J^men  ^elas,^ 

Beide,  vrouwcn  undc  man, 
70  si  Winten  eine  brOt  hkn 

An  der  gemahelten  maget: 

Af  stttont  der  wirt,  sö  man  saget. 

Und  hie5  sich  hceren  ttberal 

und  Seite  von.  oben  zetal 
75  Vil  eben,  wie  e5  ergangen  was, 

umbe  dtz  unde  umbe  da^. 

Wie  könflich  er  das  '^'"^  gewan, 

und  wie  er  ir  minne  viiorte  dan, 

UYid  wie  er  si  ir  gap  hin  wider: 
80  darnach  seil'  er  aber  sider, 
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Wie  65  viDbe  die  brlt  was  geUn, 
und  oucli  orabe  iren  InppeUii. 

Uode  eise  er  volle  seile, 
66  bat  er  gereite, 
485  Die  stne  vrinnde  wken  d]|, 

da5  si  ime  durch  liebe  selten  säy 
Unde  des  würden  in  ein, 
welhiu  im  gevicle  under  den  zwein, 
Das  slme  Itbe 

90  behuebe  ze  einem  wibe. 
.  D6  rieten  s'  an  der  stunde 
alle  mit  einem  monde,/ 
Da5  er  die  junge  flne 
mit  dem  beseUne 
95  Ze  rehte  wiben  solte, 
ob  er  gedenken  weite. 
Was  billtch  wasre  «nd  ixt, 
-    do  enbeitel'  er  nibt  m^re, 

Er  nam  si  mit  des  pfaClm  hant. 
500  diu  ander  wider  heim  wart  gesant 
Ze  irme  kappelane. 

Noch  bin  ich  in  dem  wäne, 
Und  gloub'  e3,  und  wil  es  ie  mer  jehen 
das       ^^^1  ^^")  niuo5  ji^cschchen. 
5  Als  an  disen  selben  zw  ein 
geschach,  und  offenllch  encbein. 
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Id  einen  fltlliielieB  fttoeiikleiler,  wie  nea  sagt.,  vetleirerlaB 
Alle  und  Jtinge  Jin  Goiteadienst,  und  waren  «nfierdem  nie  nOAlg» 
sondern  webleu  und  wirkten»  teidinelen  und  tdirieben.  Kein  Mann 
durfte  das  Kloster  betreten ,  und  nur  die  Nonnen  im  Amte  kamen  bcr- 
für:  die  jungen  imcrrahrenen  bliolierf  stofs  drinnen,  und  die  Schul- 
mcislerin  lehrte  sie  singen  und  lesen  ,  sprechen  und  gehen ,  und  im 
Chore  stehen  und  sich  verneigen,  dem  Orden  gemäls.  Sie  ivaren  so 
lieblich,  dafa  Gott  iktan  rosenroiheo  Münden  keine  Bitte  versagen  ^ 
kennte. 

Unter  ihnen  war  ein  so  schönea  JungfirUulein ,  daTi  ale  untadllcli 

erschien,  und  ihr  durchaus  nichts  gebrach,  als  dafs  sie  gar  nichts  von 
der  Weit  aufserhalb  Hes  Klosters  kannte,  in  welchem  sie  schon  15  Jahre 
gebebt  hatte.  In  dieser  kioäierliclien  KinTall  stand  sie  einst  an  der 
Ringmauer  des  Klosters,  unweit  der  Ihüre  an  der  Landstrafse.  Da 
kam  ein  Bitter  daher,  zu  Rosse »  einen  Sperber  auf  der  Uand.  Sie 
grüftte  ihn,  und  firagle,  ob  er  das  Vöglein  weit  ber  fUhra;  und  als  er 
verneinte,  fand  ale  ea  wundersckün,  es  ainge  gewis  anek  aDft,  und 
die  Frau,*  der  er  es  brjnge,  mttfte  ihm  immer  hold  sein.  Der  Ritter, 
ihre  gute  EinTall  erkennend,  sagte,  es  sei  ein  Sperber,  und  ihm  "wohl 
feil  Die  Jungfrau  hekla-.tr,  dals  sie  kein  Geld  habe;  jedoch  wolle  sie 
gern  sonst  etwas  dafür  geben.  Da  erbot  ihn  der  Ritter  für  ihre  Minne. 
Diese  war  ihr  unbekannt:  sie  habe  in  ihrem  Schrein  nur  zwei  Bilder, 
drei  Mädeln,  eine  Scheere,  zwei  neue  Haarblnder,  ihr  feierliglieh  Gewand 
und  ihren  PMiter;  darunter  gebe  aie  ihm  die  Wahl.  Der  Bitter  bestand 
jedoeb  auf  ihre  Minne,  die  er  bald  bei  ihr  flnden  würde.  Sie  wollte 
ihn  gern  suchen  lafsen,  er  hub  ';ie  von  der  Manier,  führte  sie  in  einen 
Baurog:irten,  band  das  Koss  und  den  S|)L'rber  an  einen  Ast,  safs  mit 
der  Schonen  in  den  Klee,  und  fand  bald  die  Minne,  zu  beider  Freuden, 
so  dafs  sie  sich  nicht  durch  ttLargheit  versünden  wollte,  sondern  ihn 
auffordertet  sieb  nach  Herzensluat  bezahlt  zu  macben.  Damaeb  hob  er 
sie  wieder  auf  die  Mauer,  und  ritt  weg. 

Das  Fräulein  ging  fröhlich  mit  dem  Sperber  zu  ihrer  iebmieislerln, 
erzählte  ihr  den  wohlfeilen  Handel,  und  beklagte,  dafs  das  Kloster 
keinen  solchen  Minnesucher  habe,  für  den  sie  Alle  ihre  Pfründe  her- 
geben sollten.  Die  Alte  schalt  sie,  dafs  sie  ein  Weib  geworden,  raufte 
und  schlug  sie  zwier  zu  Boden,  so  dafs  sie  fast  todl  lag.  Die  Junge 
gedachte,  es  wieder  gut  zu  machen,  und  wartete  frühmorgens  heinlidi 
auf  der  Mauer,  bis  der  lUtter  wiederkam.  Sogleich  forderte  sie  ihre 
Minne  und  Magdthum  filr  den  Sperber  lurttek.  Der  Ritter  war  bereit, 
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•t  tbH  ihr  ■bMwrit,  wi«  sovor ,  imd  tN  hielt  fflan  dmuf,  daüi  er 
ihr  dlelllDM  M  MfMhwieieigib,  vie  er  sie  geneHUDe«.  Dena  «Die 
•ie  veiSBügl  tor  alten  Homm,  veikftadigte  ihr  deo  gUK^IidMB  Tenidi» 

umi  rfihmte  den  ehrlichen  Mann ,  der  dem  Eloster  sehr  zu  wünschen 

wäre.  Die  Alte  rügte  die  übprsrhwänglrche  Eiorall  der  Jfintren,  die 
ÜbeJ  är^'cr  gemacht:  warf  sich  selber  jedoch  vor,  dafs  sie  nicht  befsor 
vo^eteben  hatte,  uoü  lie£i  ihren  Zorn  Uber  das  UnwiederJortuglicbe. 
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Mir  ist  ein  maere  gcscit 

vil  gar  viir  eine  warhcit, 

Niht  vür  ein  lug,  noch  vür  ein  spei, 

63  ist  hübesch  unde  snel: 
5  Ich  sage  in'-,  man  seile  mir'5: 

als  ir'5  gelernt«  s6  sagt  ouch  ir'5. 
E3  was  hie  ? or,  als  man  seit, 

ein  kldster  guot  uad  wol  bereit, 

Erboawen  8cIi6d  unde  wol, 
10  als  man  von  rebt  ein  Uoster  sol; 

Dä  w4ren  muwen  inne, 

die  dienten  Got  mit  sinne: 

üie  alten  und  die  jungen 

Iftsen  unde  sungen 
IS  Zc  ieslicher  ir  tagezit, 

si  dienten  Gole  zc  wider  strll,  * 

So  si  allerbeste  künden, 

und  muosten  under  stunden, 

So  si  niht  seiden  singen, 
20  naen  oder  borten  dringen , 

Oder  würken  an  der  ram; 

iegltcbiu  wold'  des  haben  schäm, 

Diu  dÄ  mue^ik  wäre  beHben, 

si  entwürfen  oder  schriben, 


Hingen.  0. 


^  legUchfa  Dich  ir  abte 
worhte,  swas  si  gemähte.  ^ 

Nü  was  e3,  als  mir  ist  geseii, 
ir  reht  iind  ir  gewonheit, 
Das  nimmer  dehein  man 
30  in  ir  kioster  getorste  gän 
Durch  deheiiie  sache; 
si  waren  mit  gemache 
Inner  hnlp  des  klosters  tür; 
ir  deheiniu  kom  hervür, 
35  Wan  die  der  amt(e)  pflägen: 
an  deo  die  wizze  nlht  I4geii, 
Die  muosteo  innerüialben  sin. 
65  l^rt'  diu  scbuole  meistertn 

Die  joDgen  singen  unde  lesen  ^ 
40  wie  si  mit  zahlen  solden  wesen. 

Beide,  sprechen  unde  gfin, 

ze  köre  nlgen  unde  sten, 

Als  in  der  orden  da  gebot. 

in  wären  die  münde  al&d  rot, 
45  Swes  si  Got  gebaten, 

ob  si  c5  mit  VÜ5C  taten, 

Da3  er  niht  enkundc 

s6  rösen  rotem  munde 

Werllchiu  dink^  versagen. 
50    Nu  was  bt  den  selben  tagen 

£in  schoenitt  junkYrouwe  dA; 

wttr"  si  gewesen  anders  wä , 

l>ä  man  si  mobte  b^  gesehen, 

s6  muesten  ir  die  liute  jehen, 
55  Da5  81  benamen  wsere 

gar  unwandelbaere 

Ltbes  unde  muotes, 

dä  bl  alles  guotes 


crdäble.    ß.         foisettd«^  S^iUn  fthUm  tkd, 
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Wfere  volliklich  f^ow(*rt, 
60  des  man  an  schiEuen  vrouwen  gert: 
Wan  da3  ir  des  einen  gebrast , 
da3  si  den  liulen  was  ein  gast» 
Und  da5  si  in  dem  lande 
weder  liut  noch  site  erkande, 
65  Der  man  ^er  halben  pflak; 
wan  81  was  vil  maDigen  tak 
pä  se  klöster  bdiben 
und  het  ir  zit  da  yerlriben 
Vil  niOien  üf  fünf  zehen  ^  jär; 
70  si  ahte  niht  als  umb  ein  här 
Uf  der  werlt  üppikeit, 
si  lebet'  in  einvaltikrit 
Unde  reht  nach  klostersite, 
da  si  was  erzogen  mite. 
.  75    Diu  selbe  junkvrouwe 
eines  tages  durch  schouwe 
*  Uf  die  rinkmiftre  gie, 
diu  da5  ktöster  umbe  vie» 
Unverre  *  von  der  kldster  tür« 
80  di  gie  diu  iMsttä^e  vür; 
Dd  kom  ein  ritter  »  dar  geritcn, 
dem  stuont  wol  nach  ritters  sileu 
Stn  lip  unde  sin  gewant; 
ein  sp(  rwer  vuort'  er  üf  der  banl; 
»So  Du  er  kom  ir  so  n^hen, 
ir  gruo5  und  ir  enpf^hen 
Böt  si  im,  du  si  in  saeh, 
da,5  si  alsö  zuo  im  sprach: 
»leb  wil  iuch  gerne  .Yrligen, 
90  des  Ut  iuch  niht  betragen,  ^ 


t  vier  not  xweinsik.  B. 
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MIq  vil  lieber  herie, 

habet  ir  iht  verre 

Diz  vogelin  gevueret  her?  ^  — 

»nein  ich,  vrouwe. «  so  s[>rach  er. 

95  Si  sprach:  »su  tuot  mir  bekant, 
wie  iuwer  Yogel  st  genant: 
Im  sint  sin  vv»$e  aUd  gel, 
slniu  ougen  «cbflen'  und  sinew«i, 
Sin  gevider  v^ch  ^  und  sieht; 
100  were  im  stn  snabel  gereht, 
Sone  wnr*  kein  gei>rest'  daran; 
vil  wol  ich  mich  des  entstlin, 
Da3  e3  vil  suo3e  singet, 
swelher  vrou[wc]n  ir*3  bringe!, 
ö  Diu  muo5  iu  immer  holt  sin; 
05  ist  ein  schoßne3  vogeün.« 

Der  ritter  vil  wol  horte 
au  der  junk  vrouwen  worte, 
Da3  si  benameu  w«re 

10  guot  und  alwaere;  ^ 
£r  tet  ir  aisd  hekant, 
e5  vttr'  ein  sperwar*  genant, 
»Und  bt  mir^  muwe,  veile; 
e5  virt  iu  wol  ce  teile, 

15  Und  weit  ir  «5  mir  gelten.« 
si  sprach:  »man  glt  mir  selten 
Zc  pfrucnde  ^'  pfenninjifc; 
kumt  ir  an  ein  gediiigc, 
Da5  ich  selber  mak  gehän, 

20  ich  la3'  des  koufes  niht  zergan, 
Sö  gern  het'  ich  das  vogelin.« 
er  sprach:  »vil  liebe  vrouwe  min, 
Sit  ir  koufes  an  mich  gert, 
86  nim  ich  gern  iuwern  wert: 


st  miner  provenden.  B, 
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125  Ich  wir5  nmh  !u\v<  r  miimc  geben; 

da  sult  ir  nibt  wider  strebco.« 

Sprach  diu  junk  frouwe  dd : 

)>da5  ifjbV  ich  gerne  und  wsr*  sin  vrö; 

Nun'  wei5  ich  leider,       ir  weit, 
90  da3  ir  mir  habt  vür  geselt 

Und  «5  minne  habt  genant, 

da5  ist  mir  leider  unbekant, 

leb  wei5  nibt,  wa5      muge  gesio: 

ich  hlln  niht  in  mtnem  schrla, 
itö  Denue  zwen  bildaere,  * 

drl  nader  und  ein  schflere, 

Unt  zwei  niuwe  härbant, 

und  min  vlrte^ltch  gewant,  * 

Dar  zuo  mhieu  saiter, 
40  ich  gewan  bt  mtnem  alter 

Niht  mer  guotes  bi  der  zal: 

darmider  l^sT  ick  iu  die  wal;  * 

Unt  xQroet  dan  mtn  maemcllny 

86  bin  ich  docb  da5  vogettn.« 
45  Er  sprach:  »vrouwe  minneldlchy 

inwer  Up.  ist  minne  rtch,  * 

Die  Wold*  ich  balde  vinden, 

soll'  ich  rmcii  under winden, 

Da5  ich  bi  iu  soll'  suochen; 
50  und  y/oii  ir  sin  geruocheu, 

Ich  hueb'  iuch  von  der  mür'  her  nider.« 

»wie  koem'  ich  daane  berüf  wider ?c€ 

Sprach  diu  jnnkvroawe  dd. 

der  ritter  wart  der  rede  nd: 
55  »Das  ich,  rroowe,  wol.« 

stn  herte  das  wart  vronden  voi,  ^ 

•  Dan  niionen  blfderp.  B, 

a  Z.  m—r.m  fehlen.  B. 

<  —  guotes  umb  ein  här: 
von  den  nemcl  ein  an'  var.  H. 

^  rübcrlicb:  minlich.  H. 

i  Z.  m-m  fthkn.  B. 


XXIl.  Ufr  Sperber. 


Der  lieben  er  sich  underwaiU, 

er  vuorte  si  dar  hl  ze  haut 
In  einen  boum  garten; 
lÖO  er  begund'  mit  vW^e  warten, 
63  nie  man  gesiebe, 

wa3  von  in  beiden  gesebiefae: 

Sin  pfert  bant  er  vaste 

ze  eines  boumes  *  aste 
65  Und  stnen  aperwsre; 

sin  herz'  wart  vrdadenbiere  ^ 

Er  sa5  zuo  (z')ir  an  den 

der  lieben  tet  er  sanfte  we, 

Er  suochr  die  minne,  unz  er  si  vant; 
70  diu  sue5e  minne  si  beide  bant; 

Er  hiels  si  unde  kuste, 

als  vii  in  des  gcliiste. 

Und  suocht'  die  raiiine  aber  do.  , 

dd  sprach  diu  junkvrouwe  sd:  ^ 
75  »Herre,  nemt  iuwer  minne  gar, 

da5  ich  iu  rehte  mite  var, 

Da5  ich  mich  ibt  versttnde; 

und  merket)  wa^  ich  iu  kCinde: 

Swer  ein  dink  gewinnet, 
80  und  sich  des  niht  ▼ersinnet, 

Da5  er  e$  gar  Tergolden  hhU 

das  ist  ein  grÖ3e  misset^t. 

Nü  nemt  hin  iuwer  minne, 

und  suochet  si  mit  sinne, 
85  Nemt  ir,  swie  vil  ir  m\  well: 

ich  h;m  da.^  rchte  wol  gezelt, 

I)a3  ich  mch  niht  hän  gar  gewert, 

nü  ncmet  ir,  swie  vil  ir  gert;  ^ 

Sit  ich  mit  minne  gelten  sol, 
90  so  getriuwe  ich  iu  vergelten  wol; 


eloer  linden.  B, 

7..  ni-f  74  fehttn.  B. 
TL  KM-188  fMft.  B. 


XXII,  JPrr  S>fttbit. 

Geites  bin  ich  iu  bereit.«  * 

der  ritter  hübsch  und  wolgmneit. 

Sttocht'  aber  d6  die  muma, 

um  in  dfthtr  in  slm*  sinnet 
W  Das  IIB  spenrm 

vfl  wol  YergoUen  wnre. 

Im  sagte  oacli  das  bene  atn» 

da5  im  dehein.  vogeltn 

Würd'  ba3  vergolten,  vor,  noch  sider. 
20Ö  er  half  ir  üf  die  müre  wider, 

Und  nam  urloup  zuo(z')ir  sa; 

dö  reit  er  hin,  und  lie  si  dA. 
Nü  hoeret,  wie  e5  ir  ergie 

und  wie  si  ir  dink  ane  vie: 
5  Si  gie  und  g4hete  sehanli 

dä  si  ir  meisterinne  vant; 

Si  sprach:  »vtt  lieber  maemeltn , 
<   dizie  schcene  ?ogelln 

Hin  ich  gdkoalrt  ringe« 
10  An*  alle  pfenniDge, 

Ein  herre  Mi  mir  gegeben: 

das      nait  saelden  mue5c  lebcul 

Alsö  wil  ich  im  vluochen; 

ich  lies  darumbe  suochen 
15  Eines,  da,5  ist  minne  genant, 

und  ist  mir  worden  wol  bekaot, 

Also  das  enruoche, 

wie  oft  er  si  bl  mir  suoche; 

Er  ist  reht  ein  meister  daran. 
SO  da5  dii  Iddster  nie  gewan 

Ein  solhen  suochare,  ^ 

da5  ist  mir  immer  swvre; 

Wir  stn  doch  guotes  wol  86  rieb, 

es  ist  harte  unbilUch,  ^ 


fcbuolsre.  h. 


unm^ielich.  B. 


30 


XXII.  ßei  ^p^ber. 


225  Da5  man  »ms  ihL  cebrestcn  14t; 

sint  mau  minnc  veile  bat,  ^ 

Waer'  ans  gu»t  sd  tiure, 

s6  sollen  wir  ze  stiure 

Unser  pfruende  geben  dann;  < 
30  s6  liebes  ich  nie  Mihi  gowan« 

Ich  enhelfe  «5  dl  arit  gelten.« 

dia  alte  begande  sdidten, 

Si  rottft'  81  sdre^ande  slnok; 

das     des  konfi»  ie  gewuok, 
35  Da3  mobte  si  wol  Gote  klagen; 

si  het'  si  uach  ze  tode  erslagon, 

Ir  Zornes  si  lange  pflak ,  / 

nnz  si  zwir  üf  der  erde  lak: 

»Nü  bis  tu  worden  ein  wlp, 
40  dtn  vil  sinne  loser  Up 

H4t  dir  benomen  d^  6re, 

des  gewinsttt  nimmer 

Wider  junk  vrouwen  namen^ 

für  w4r,  dä  maht  dich  immer  schämen.« 
45  Ir  lom  waa  nnm^sen  gids» 

manigen  iwik  *  iinde  std^ 

Het  diu  guot'  enpfangen. 
D6  dd5  waa  ergangen. 

Des  vröute  sich  diu  guote, 
50  und  gcdähle  in  ir  niuüte,^ 

Wie  si  uacb  ir  schulde 

kcBm'  ze  ir  muomen  bulde, 


i  de»  man  irgen  veile  hAu  M. 
1  B,  «rmtittrit 

ünse  halbe  provende  geJben  , 
umbe  ein  sö  kurzewile5  leben, 
Das  al86  kan  der  sueje  man. 

'  8  Z.  i37~2M  fehlen.  B, 
*nak.  B. 


Der  gedank'  ir  tn  dem  benen  lak 

bi3  an  d^n  dritteD  t«k, 

Do  beguBd*  si  MimIMmi 

wider  üf  die  in^re  dtcte«  * 

Ob  ir  da3  befl  gesctattbe, 

da5  si  den  riller  s«be, 

Darndch  stuont  aller  ir  gedank. 
60  nü  wart  dar  riiich  uulank, 

Da^  er  kom  dorther  geriten; 

si  sprach  im  zuo  mit  unsiten: 

»He}>et  mirh  von  der  miVr  nider, 

und  gebet  mir  min  minne  wider, 
65  Und  nemet  ir  iuwer  Yogelhi; 

wan  e5  häi  mtn  mtieinettn 

Mit  mir  geznrnet.s^e, 

nnd  jihi,  ich  bab*  mtn  in 

Dnreb  den  sperwer  verkam 
70  nnd  min  magetaom  verlom; 

Hebel  mieb  ee  der  erde» 

das       wider  werde 

Min  minne,  und  in  da^  vogeltn.«  ^ 

der  rittcr  sprnfli;  >ivr<)ii.  (Ia3  sol  stn.« 
75  Er  huop  si  nidtr  in  den  ki6, 

UDt  let  ir  rehte  alsam  e. 

Und  suocht'  aber  ir  minne, 

als  er  von  sinem  sinne 

Allerbeste  künde. 
80  si  sprach:  »der  mir  des  gnnde.  ^ 

Ich  kouft'  al  tag  iwei  vogeltn; 

nü  jibl  aber  min  muemeltn, 


Si  sa5  an  ir  stal  hin  wider, 
nnd  luoget'  bi  der  mOre  aider, 

»  Z.  266-2T3  feMen.  B. 

i  Z.  377—380  fifhltn,   ü.,  »PO  S81    so   lautri  : 

In'  wei),  w«}  minne  müge  sin. 


r 


I 


32  XXJI.  |9e(  Siftthn. 

N. 

Ich  hab'  s!n  ^fCr^e^  lastcr; 

nA  muet  iiich  dester  ^  vaster,  ' 
285  1)85  machet  magt,  als  ^; 

ir  waenet  liht,  es  tuo  mir  w^, 

Und  weit  mir  übte  >  borgea: 

darumb  sult  ir  niht  soigen; 

Bfacfaet  ir  mich  inder  magt, 
90  86  alt  ir  yon  mir  aobeidagt,  ^ 

Ich  hin  es  alles  ?erguot, 

86  wa5  ir  mit  mir  dü  tuot; 

Wan  86  rouo5  miu  muemeiin 

ir  grÖ3e5  züriien  Ih^en  sin,  • 
9Si  S6  ir  diu  maere  werdent  kunt.« 

dö  galt  er  ir  dö  ander  stunt, 

Und  sprach:  »lieh in  vrouwe  miu, 

ich  tar  niht  lenger  hie  gesln,  ^ 

Wan  ich  muo5       hinne  varn: 
300  Got  mues'  iuwcr  ^r'  ^  und  IIb  bewamt« 

Si  sprach:  »ir  vart  al86  niht  hin; 

durch  das  ich  86  einvaltilc  ^  bin, 

S6  weit  ir  mich  betriegen ; 

sich  hueb'  ein  langes  kriegen, 
S  £  das  ir  ▼ttcret  86  von  mir: 

ir  habt  mir  vergolten  niht  wan  zwir, 

,  1  nmedei  iueb  de.  .  B. 

>  weit  die  minne.  B. 

1 

3  Z.  289-290  iatUen  in  B.  : 

Ich  dulde  gerne  diseo  p\n; 

mich  siuok  $6  aAte  min  muemelio. 

«  Z.  i88— SM  fMen,  ß.;mdM  itnMi ' 
er  koste  si  an  ifen  miiDi. 

i  da  zc.  B. 

T  iu  sAlr.  B, 
8  ich  almeie^  B. 


XXII.  9n  S>f rrber. 


Und  nkmti  mla  minne  drlsiaiU; 

63  wmf  ein  ongetrinwer  Tuiit« 

Wdl  ir  ndr  «6  eDtwtchen :  ^  ^ 
310  ir  moeset  mir  oealldien 

Die  dritten  rainne  wider  geben; 

and  weit  ir  iht  dawider  streben, 

Des  habt  ir  ioimer  mlnen  has.«  — 

»vil  gerne,  vrouwe,  tuou  ich  da5,« 
lo  Sprach  der  riltcr  lufi^eiitllch, 

diu  rede  düht'  in  gemelich,  » 
,  Er  galt  ir  guetUch  unde  ^ar; 

er  sprach:  »Got  gebe,  da^  ich  wol  gevar 

Er  hall  ir  hin  wider '-^  in; 
20  $6  reit  d6  der  ritter  bin.  ^ 

Dia  junkma  was  ir  wehsels  vr6, 

ze  ir  meisterinne  sprach  si  dö: 

x>Nfl«  ril  liebe5  muemeitn« 

Ii  dtn  grd5e5  zürnen  stn 
S5  Und  Ii  mich  dine  halde  hin; . 

ich  bin  65  alle5  wider  tin, 

Darumbe  d\\  mich  hast  geslagen, 

ich  wil  dir  liebiu  msere  sagen, 

Ich  han  wider  min  minne, 
30  dd  ir  alle  sliefet  hinne, 

Hinte  vor  der  iionr , 

dö  galt  er  mir  vil  schone, 

Der  ritter,  dem  ich  min  minne  gap; 

ungehalten  und  äne  stap 
35  ttbergin  ich  noch  wol  wtten  rink;* 

05  was  ein  seltssBnej  dink. 


»  Z.  305—309  ^/'n  ,  u»ä  auf  3to  netiipliche;  fmlftt 

sd  mir  Gol  der  rirhe.  B. 

>  ir  Or  die  mOre.  B. 

3  er  reit  in  wek ,  si  gienk  in.  H. 

*  Gieng'  ieh  wol  amb«  einco  rink.  S. ' 

d.  Brnftm  t  OMMMMubMltMr.   II  3 


34 


XXil.  Bei  Sfsxbex, 


Dag  dil  zürntest  so  serc 
und  sprachst,  mir  waer'  min  cre 
Mit  der  minne  gar  benomen; 
3i0  und  w.Tr'  er  niht  her  wider  komen, 
DannoGh  maesl'  ich  sin  genesen: 
ich  wil  im  imiDer  holt  wesen, 
Wan  er  ist  ein  getrinwer  man, 
des  fersten  ich  mich  wol  daran, ' 

45  Wan  er  galt  mir  guetltcfaen  ^  gar; 
Got  g<A)e»,  dag  er  wol  gevar! 
Des  wünscli'  ich  im,  als  ich  sül; 
«      er  zaemc  hie  ze  kiosler  wol, 

Wan  VkXf  er  hie,  des  wppr'  ich  vro.« 

SO  diu  alte  diu  sprach  nhor  do: 
Swag  ieman  seit  oder  tuot, 
s6  h^stu  alwaeren  muot; 
Waere  der  schade  nü  einer, 
'  sö  wttr'  er  dester  kleiner: 

55  NA  ist  e5  swimt  geschehen; 
des  solt'  ich  h  hAn  under sehen:  ^ 
Sint  ich  des  niht  hin  getin, 
sd  mao3  ich  mtaien  com  Un.« 
Swer  dag  viur  erkenne, 

60  der  huel',  daj  in  ihL  hrenne:  ^ 
Swer  sich  aber  iiliersiht, 
dag  im  soiher  schade  geschiht. 
Den  nie  man  crwendcn  kan, 
eg  sl  w!b  oder  man, 

65  Der  sol  in  guetliGh<Ui5en  vam, 
alder  sol  in  6  bewarn« 


■  Ak  stin  ich  mit  allen  sinnen  an.  B. 

3  guclÜch  »inde.  Ii. 

3  Z.  355—356  iauttn  in  B.  : 

Ich  solde  dich  b<i3  hdn  hphuoi, 
daj  wer«  uns  beiden  gew«»l  guoi. 

1 


I 
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Da5  ist  wiser  liute  site. 
hie  st  iu  bescheiden  mite 
Du  Yü  hübsche  mm 
aTO'Ton  dem  ^terwanre.  * 

We  dese  mere  gehört  hftyt 

De  mirkc  descn  körten  nyt 

Inde  bebalde  dese  lere 

Id  vromet  eme  vmmermero 

Werne  so  gedaoe  schade  weder  uert 

Uli  Ii0  diB  uor  Bejl  ervert 

De  lait  fd  geueitticheii  mren  ^ 

Of  be  sals  uaa  eirste  bowiiftt 

Dat  is  wiser  Jude  sede 

Hey  endit  sich  dese  mere  made 

Oyg  heissil  dese  mere 

I>er  vrauwen  sperwere. 
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Ein  statllicbes  Kloster  stand  in  grofsen  Ehren,  sein  GasUiaus  be*  . 
^irihefe  j«Mlpn  ,  t\er  es  betrat:  wenn  aber  (!;is  Klosftrlhor  geschIors»*n 
vjr.  durfte  bet  Leibesslrafe  kein  Wt'ih  cuigeiaiseti  werden.  So  lebten 
dann  mehrere  Mönche,  die  tue  aus  dem  kloüler  kamen,  darunter  auch 
cUi  junger  Mttncb.  der  vmi  KiadM  «n  driimeH  wir,  niui  gar  nichu 
TOQ  der  Well  vusle,  ondBotM  und  Heiler  nur  von  Hörensagen  kannte. 
Der  bat  den  Abi,  als  dieser  die  Güter  dei  Kleeien  besuchen  wollte* 
ihn  milzunehmen;  der  Abt  gewährte,  irm  ihn  mit  Lanit  und  Leuten 
bekannt  zu  machen,  damit  er  ein<^t  dem  Kloster  nützlich  Vierde.  So 
Tillen  beide  über  Feld  ,  und  der  Abt  nannte  dem  Jiingea  Münch  alles 
Getbier,  das  ihnen  begegnete.  So  kamen  sie  la  einem  Maier  des 
Kloeiera,  deA  tu  fibemachlen,  und  tafteii,  weUanfgeneninien ,  beim 
Fener.  Das  Weib  und  die  Toehier  desMaiers»  ein  wobigetlalles  aehi-- 
lehnjäbriges  Mägdlein ,  muslen  sieb,  auf  Geheils  des  Abtes,  lu  ihnen 
setzen,  und  der  Mönch  fragte,  was  das  Tür  Creatnren  wären.  Der  .4bl 
sapte  ihm,  sie  hief-sen  ^»ansc  Dem  Mönche  gefielen  sie,  und  er  be- 
dauerte, dnfs  d  is  kiosier  nictil  »okhe  (»iirt'^c  liiilte,  >vo  sie  doch  Weide 
genug  fanden.  Beide  lachten ,  und  wiinderien  sieb  über  des  Mönchs 
DnwiJiwobeit,  und  dar  Abi  eriUäHe  sie  Ibnen.  Der  Todiler  alier  gefiei 
der  junge  lfdnch,  und* sie  nahm  sirh  im  Stillen  vor,  die  Wahrheit  au 
recraeben.  Um  BchtaCsne  Zeit  fügte  sie  es  so ,  daft  dem  Abte ,  seines 
Gemaches  wegen,  fernab  von  dem  Mön«'hc  gebettet  wurde.  Alle  gingen 
hierauf  zur  Ruhe;  derl^Iönch  aber  konnte  nicht  einschlafen,  und  dachte 
über  die  /.um  erstenmal  gesehenen  mannigf^iHigen  Gescli6|>re  und  ihre 
Namen  nach^  auch  die  Maierstochler  lag  uhne  zu  schlafen,  und  sann 
ayf  die  Volibriogung  ihres  WHIens.  Sie  sland  leise  «uf,  und  schiieh 
zum  BeUe  des  llltnehs,  und  als  dieser  fragte,  was  da  wäre,  nannte  sie 
sieb  das  tiinselein,  und  bei  ihn,  weit  es  lull  sei,  sie  nicht  erfrieren 
zu  lafsen  ,  sondern  unter  seine  Decke  zu  nehmen.  Der  gute  Mönch 
ihal  es  gern,  und  es  be^rihrte  sich,  dafs  er  gar  nichts  von  dem  Uetl- 
spiele  verstand  ;  sie  aber  konnlp  «"j  etwas  befser,  und  uab  ihm  spie- 
lenden Unterricht,  so  dafs  er  es  alsbald  begriff,  und  mit  t  reuden  so 
lange  trieb ,  iiis  es  Tag  ward,  Sie  sehSvfIe  ihm  aber  beim  Seheiden 
strenge  Teischwiegenbeil  ein :  der  Abt  lödie  sie  sonst  beide. 

Am  Morgen  besorgte  der  Abi  die  Geschäfte  des  Klosters,  und  ritt 
mit  dem  Mönche  heim.  Dieser  ergetzte  die  Klosterleute  durch  die 
Erzählung  von  der  Reise,  verschwieg  jedoch  sein  Abenicuer  mit  dem 
Ganselein. 

t 


Digitized  by  Gov.*v.i^ 


Vor  Weifanadiieo  biefi  der  Abc  den  Koch  uad  KellMr  der  Ktotlir- 
teute  vegen  des  vieleo  Bingens  und  Lesens  reiehlich  pBegen.  Dt  riech 
der  junge  Mdnrh,  zur  vollständigen  Bewirlbung,  jedena  Bruder  auch 
eine  Gans  zu  ßeben.  Der  Abt  verwies  ihm  zornig  die  Kcde ,  weil  sie 
Ja  kein  Fleisch  afsrn  und  drohte  ihm  Bnfse.  Der  Mönch  muste  weichen, 
orklarle  jedoch  allewege  Gänse  und  Giinselein  für  gute  Speise.  Der 
Abi  nahm  ihn  bicranr  beiseile  und  gebot  ihm  ernstlich,  zu  sagen, 
warum  ihn  denn  nach  Gänsen  so  gelüsCe.  Da  beichleCe  der  junge 
Mdneb  alles;  und  der  Abt  legte  ihm  zwar  Bu£m  auf ,  gab  sieh  aber 
selber  die  Schuld,  weil  er  ihn  getliuscht,  und  sagte  ihm  nun,  daA  er 
ein  Weib  erkannt  habe.  —  Lug  und  Trug  frommt  nimmer.  Genug:  zu 
Draliov  sind  wohl  zwei .  drei  Mönche,  die  befser  ein  Weib  erlcennen; 
denen  ralhe  ich,  «ich  die  Huld  ihres  Abtes  zu  erwerben. 
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XXIII. 

gensei  in. 


Diz  mmrf  hiijel  das  pf^relm, 

und  fagt  von  einem  niundie  und  von  eiotfin  magedin. 


Mch  wil  ia  stgen  ein  innre, 
ÖMS  [bie  bevor]  ein  kld«ter  w«re 
Schoone  und  erboowen  wol, 
als  noch  von  rebte  ein  kiteter  soU 

'5  Ir  gastbüs  unde  ir  spiUl 

da3  was  gesezzet  in  sulhcn  wal. 
In  swelhen  zUen  da5  cl(  r  man 
genten  oder  gegangen  kwara, 
e35en  vand  er  ie  bereit, 

10  mmncnklkh  unde  im  verseil 

Gäben  si  im ,  swa5  si  mohteu  hau ; 
also  Sölten  nocb  diu  kldster  sUn; 
Ir  splse  wart  vor  nie  man  venpari: 
und  wen  da5  t6t  veralossen  wart, 

<S  S6  was  geboten  an  den  Up , 
d«^  man  keiner  stähle  wtp 
Immer  lic^e  darin; 
si  sazten  ntht  wan  iren  sin. 
Das  si  behielten  (gar)  ir  leben, 

20  als  in  ze  rehle  was  gegeben. 

IcK  hört*  euch  mierc  von  in  sagen  ^ 
da5  ir  kldsjier  waer'  underslagen, 


42  XXIU.  9m  «inftltiib 

Da5  die  münche  und  iren  gemach 

ze  rehte  vremdes  nie  mau  sach, 
25  Ich  sag'  lu  selbe  ein  maere, 

da^  maoger  münch  ää  waere, 

Der  nimmer  Ü3  dem  kldster  kwam. 

dä  was  euch  inne  eia  junger  man, 

Der  het  sin  jir  als6  irertriben, 
30  das  er  dar  inne  was  beliben 

Von  einem  kleinen  kindelln; 

des  mnosf  im  unerkennik  sin,  • 

Was  lebtf  in  dem  lande, 

wan  da3  er  ros  [nach  sag'j  crkande . 
35  Da5  mau  diu  soIde  rtten. 

da5  was  bi  den  zltcn, 

Diij  der  aple  riten  woide, 

und  niht  beliben  solde, 

Rihten  umb  slues  klösters  diok. 
40  in  bat  der  selbe'jungelink. 

Das  ®f     vuert'  mit  im  in  diu  laai, 

dar  umb  das  ini  würden  erkant 

Diu  refat  von  dem  lande, 

der  er  nibt  ericande. 
45  Der  apte  dä  gewerte, 
^    des  der  mOnche  gerte; 

In  einem  sinne  das  geschach , 

er  gedäht'  uud  wider  sich  selben  sprach; 

»l  nd  werdent  im  diu  reht  bekant, 
bO  beide,  liut  und  oueh  diu  lant, 

So  mag  man  im  enptollien  wol, 

wes  ein  man  (hie)  pUcgen  sol,  < 

Und  wkt  ein  ni  nüszer  man.« 

.als6  vuort'  er  in  mit  im  dan; 
55  Si  s^isen  üf  unde  riten, 

die  kldsterliute  niht  vermiten« 
Dö  si  kwamen  tf  das  v^^* 

ir  pfert  giengen  schdne  enzelt; 

Swas  in  Viehes  wider  gie, 
60  der  münche  des  niht  vcriie, 
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Er  vrigte^  wie  03  wasr^  genant, 
dos  e5  im  wMe  l)ekaiit,  ^ 
Oder  wie  sin  name  seMe  sin, 
e5  wasren  scliäf»  rind[er]  oder  swln, 

65  Da5  madir  hn  der  aple  knnt. 
si  körnen  z'einer  kurzen  stnnt 
Ze  ei[ne]ra  meyer,  da  si  wolden 
beliben  unde  solden. 
Der  meyer  des  iiiht  verlie, 

70  sioen  herren  er  oniific, 

£r  sprach:  »wilkomen,  herre  lutn, 
and  alle  die  mit  iu  komen  sin.« 
AldA  man  ia  diu  ros  enpfie; 
der  mfinche  iind  der  apte  gie 
^  75  Ze  einem' yiu[we]r  an  i«  gemach, 
bl  einer  wlle  das  geschach. 
"Der  meyer  het  ein  wtp 
und  eine  tohter,  dei*ltp 
Was  ze  wünsche  wolgcstalt 

80  und  was  ahzehen  jar  alL; 
Der  apte  bat  si  sitzen  nider; 
seht,  des  wnren  si  nihl  wider, 
Si  sä5ea  an  derselben  stat. 
der  mttnch  dd  d^n  apte  bi|t, 

85  Da3  er  in  wissen  Hese, 
wie  diu  ereat^re  hie5e. 
D6  sprach  der  apl  sAsehanl: 
»das  ™^  gense  genant«  — 
»CMde  miehta  sprach  der  mflnfch 

90  »s5  sittt  die  gense  sioberllcfa. 

Wie  kumt,  das       "^^ht  gense  hiin? 
nü  mohten  si  sich  wol  beglin 
An  unser  kloster  weide.« 
des  lachten  si  do  beide, 

95  Des  Wirtes  tohter  und  sin  wip. 
wunder  nam  (si)»  das  ^^P 
Waer"  s6  rehte  minnenklleh, 
nnd  das  cnr  niht  verstnende  sii^. 


Wie  da  wlp  waer'  geuant. 
100  den  apte  vragteo  si  zehaut, 

Ob  er  sinnik  waere. 

do  sagt'  er  in  diu  mare 

Vil  rebte,  wie  er  dar  was  bekomeo, 

als  ir  6  habt  YernomeD^ 
$  Wie  er  erwahseii  waere. 

dd  dizset  selbe  masre 

Des  Wirtes  tohter  (wart)  bekant, 

si  gedihte  ir  sehant: 

»Diz  ist  ein  stuberllcher  man; 
10  da3  ist  war,  ob  ich '5  gevuegen  kan, 

Ich  versuoche  noch  hitit,  ob  sin  iip 

erkennen  kau,  wie  man  diu  wip 

An  dem  bette  handeln  soL« 

er  geviel  ir  harte  wol, 
15  Der  rede  si  stille  gedagte, 

ir  gedank  si  nie  man  sagte, 

Uns  man  slMen  solde  gän, 

der  wirt  der  wolde  niht  enlÄn, 

Er  hies  in  betten  mMi  ir  site; 
90  dä  was  euch  stn  tohter  mite, 

Si  schaof ,  da5  dem  jungen  man 

wart  gebettet  wol  hindan 

Von  dem  apte  verre, 

daruinbc  da3  der  hcrre 
25  Slneii  gemach  het  dcster  ba3: 

näch  ir  wiiien  geschacii  da3. 

Do  sich  die  herren  [döj  geleiten« 

der  Avirt  hie?,  al  da  gereiten 

Die  liut'  alle  slafen  gan,  ;^ 
30  die  herren  iren  gemach  hän. 

Der  münch  niht  släfen  mabte, 

er  het  in  stner  ahte. 

Wie  ein  ieslich  dink  war"  genant 
.   als  c^, im  ?or  was  genant 
35  Dia  jnnkfrouw'  unsltfende  lak, 

?n  manger  gedank(e)  si  ,dd  pflak, 


XXIIL  9o  eanfeUt«. 


Wie  ir  wilie  würde  volbräht, 

als  si  ir  ^  hei  gedAhU 
Dia  jonkmawe  sieb  d6  ttal, 
140  si  kom  dar  An'  allen  schal 

Und  gienk  hm  vflr  sin  bette  dar. 

als  ir  der  mOnche  wart  gewar, 

Er  sprach  sthant:  »was  mak  hie  stnt« 

[si  sprach:]  »idi  bin'3,  das  i^K^  geoseltn« 
45  Und  hän  hie  vrostes  vil  gelilen, 

und  Wolde  iuch.  herre,  gerne  bilen, 

Das     hinuiiiier  lie5et  mich 

in  der  minne,  (so)  da5  ich 

Iht  ervries',  63  ist  hie  kalt.« 
50  dö  was  der  münch  als  einvall« 

Das  CT  si  hin  ander  Ue, 

in  der  minne  das  ergie* 

D6  fli  dft  hiniinder  kwam, 

do  enkund'  der  selbe  }unge  man 
55  Weder  w^nik,  poch  vil, 

das  man  heiset  bettespil: 

Doch  künde  si  es  ein  wtolk  bas, 

mit  guotcri  vuogen  schaof  sl  das, 

Da3  er  in  kurzer  stunde 
60  des  selben  spils  begunde; 

Der  mfinch  da^  gensei  brüchte 

mit  vli3e,  in  des  düchte, 

Im  w«re  woi  und  dennoch  bas; 

als5  lange  triben  si  das^ 

65  Das     ^  ^3  ^^^^ 

(diu  maget  dä  niht  lenger  lak,) 
Si  stoont     nnde  sprach: 
»weit  ir  haben  m^r  snlhen  gemach, 
So  snlt  ir  nimmer  man  Teijehen, 

70  was  under  uns  beiden  ist  geschehen; 
Und  wurde  es  dem  apt  bekant, 
er  taet*  uns  beiden  slizehant 
Niht  wan  den  grimmigen  tot.« 
vil  tiuwer  si  im  das  verböt, 


46  XüiL  9m  «infiiUiii. 

> 

'  175  (Da5  er  sagte  slnen  gemach.) 

nie  so  schiere  da3  geschach. 
Under  des  gie  üf  der  tak, 

der  apt  ouch  iiibt  lenger  lak, 

Er  stuond  M  und  schuof  slnes  JUöftiecs  dinki 
80  er  und  der  selbe  jungeliok, 

Dar  ambe  si  körnen  dar;  ' 

dö  si  da5  geschuofen  gar» 

Si  sk^en  üf  unde  riteo; 
'  die  jUdsterMote  mbt  Teriniteii, 
85  D6  &i  heim  wiren  kooMO» 

der  jange  mgncb  warl  ▼emonea»  ' 

Si  begundent  In  Trftgen  vfl; 

sin  rede  was  ir  aller  spil, 

Idoch  pflag  er  der  kiindikeit, 
90  da3  er  nie  man  iiiiiL  enseit. 

Wie  im  des  nahtes  üf  der  vart 

diu  junge  gaus  ze  teile  wart 
Diz  fi^eschach  vor  einer  höchalt) 

diu  noch  in  dem  winder  Iii  ^ 
95  Und  die  winahte  ist  genant.  , 

der  apte  sich  (d6)  besant', 

Beide  9  keiner  iint  kodui, 

er  sprach:  »uns  iiXttt  ein  woche, 

Da5  wir  wm^ßa     singen  und  lesen, 
200  nu  sidt  ir  alle  TltgOE  wesen 

Und  snU  uns  eine  wirtsohaft  geben, 

die  vtle  die  liute  in  arbeit  leben, 

Da3  man  ir  jitlege  dester  ba3.c< 

die  herren  lobten  alle  das. 
5  Der  junge  münch  stuond  ouch  d^bt, 

er  sprach:  »slt  iuwer  wille  sl, 

Da5  ir  volles  ampt  wellet  bao» 

so  suit  ir  nimmer  Terlän, 

Mug*  65  ;n  iuwen^  «taten  stn« 
10  ir  Schaft,  Heber  herve  min» 

Di^  ie  dem  manne  ein  gans  werde; 

sA  geschach  tl  dirre  erde 
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Nie  deheinen  Ii u Lea  baj.« 

der  rede  gcvie  der  apte  ha3: 
215  wEija,  hruoder,  tiiol  die  redt:  ^hiii ; 

w^,  war  habt  ir  iuweru  sin 

Oder  iower  wizze  hin  geUuit 

selber  rangt  ir  iuch  versUUi« 

D«5  wir  niht  ?leisoh(es)  €55011; 
20  ich  wU  mich  des  vennessen« 

Ir  miieset  ^mog^'  darombe  bestlii.« 

er  hie5  in  balde  g^n  hüidiii, 

Des  torst'  er  YerlA^en  niht, 

idoch  sprach  er:  »swa5  mir  geschiht, 
25  Gense,  wer  die  mühte  Mn, 

die  wahren  minncnklicb  getan, 

Gense  und  junge  gcnseltn 

niiijipn  wol  guoliii  splsc  sin.« 

Der  }unge  münch  wart  d6  vertriben, 
30  die  alten  alle  dk  beliben» 

Si  schuofen  umb  ir  Itp  nar« 

dar  umb  si  w4ren  komexk  dar. 

Und  umb  ir  nngen  uode  [umb  ir]  Inen, 

wer  des  meisler  solde  wesea. 
35    Dö  da5  allesamt  gcschach, 

der  apt  xe  einem  münehe  sprach: 

»Bringet  mir  den  jungen  man.a 

den  vuürt'  er  verre  hiudan 

All  äine  heimliche, 
40  er  beswert^  in  tougenliche, 

Er  sprach  (zuoim);  »nü  sagle)t  an» 

von  wem  diu  rede  kwam, 

dtX  der  gense  häst  gegert?« 

der  junge  münch  in  d6  gewert, 
45  Do  er  sö  tiuwer  wart  gemant, 

dd  Teijach  er  im  sehant. 

Wie  im  des  nahtes     der  Yi^rt 

diu  junge  gans  le  teile  wart 

Als  e5  dem  apte  wart  bekanty 
80  trAfüdteh  sprach  er  lehaot: 


48  XXIU.  JPnf  «infelem. 

»Leider  mir,  dü  bist  betrogen» 

ich  hAn  dich  selber  übei  logen: 

Cr^de  mich,  65  was  ein  wtp; 

din  vil  sinne  loser  Up 
255  Der  ist  wiben  bi  gelegen. 

ich  sott'  din  ba5  hin  gepflegen, 

S6  het'  ich  rehte  geUn.« 

buo5e  hie5  er  in  besUn» 

Die  leisf  er  nlch  slnem  gebot, 
60  e5  ensolt'  im  doch  sin  kein  spot; 

Wan  het'  er  im  die  wärheit 

reht  und  ftne  spot  geseit. 

S6  het'  er  sich  ba^  bchuot.  ^ 

liegen  unt  triegea  ist  selten  guot, 
65  £5  ist  Sünde  und  un^re. 

was  mag  ich  iu  sagen  mere, 

Da5  noch  ze  Drahov  sl 

zwene  miinche  oder  dri, 

Die  ouch  w!b  erkennent  ba5. 
70  verdienent  die  irs  aptes  has, 

Die  werben  umb  sin  hiilde»  da5  ist  min  rät: 

hie  mit  da5  mmf  ein  ende  häU 
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Von 

dem  Ziwingäuer. 
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£ia  junger  Honch  war  ;»eii  dem  siebeoleo  iaiire  in  einem  Wald- 
kloMer  und  wutle  Didito  ton  der  WelL  Da  lat.er  eiaci  Taget  in  einem 
■•cbe  'die  Wolle  »der  MiuM  tad,'*  und  ward  ven  Stand  an  »aeb- 
denkUd»  Ober  ihre  Bedeutung.  Er  icblich  lu  einem  Knechte ,  der  etSla 
mit  dem  Abte  ausrill,  tind  berragle  ihn  um  die  Minne.  Der  Knecht 
rühmte  ihm  die  Machl  der  Frau  Minne  nnd  ihr  %vnnKovol((^»;  HaiH.  Der 
Mönch  wollle  dahin  .  und  aiiT  des  kuethls  Halh  bal  er  den  Ahl  um 
Pferd  und  Kneciii  m  einer  Heise  in  Angelegenheiten  seiner  Verwandten. 
Oer  Abt  fewlhfCe,  «ad  gab  ibm  auch  leieeield.  8e  rill  der  junge 
Hiiicb,  deteelbeff  lebnPfuddaiu  anrle,  Maveg  anil  demKaeebie,  nat 
dieser  brachte  ihn  in  einer  Stadt  zu  Herberge  bei  einer  Frau  in  ibren 
heiklen  Jahren .  tierrn  Minn  über  See  war.  Sie  bcwirlhele  den  fl.ist 
köstlich  niil  ^i'L'i^in  und  Wein,  so  dafs  er  sich  diesen  Minnebol  auch 
im  Kloster  wünschte.  Der  Knecht  forderte  sie  auf,  dem  Mönch  auch 
ein  Fräulein  tur  Minne  zu  vcrschafTen;  und  da  sie  für  sechs  Pfund 
selber  datii  beveil  war.  Utile  sie  ihre  Pftoder  ein,  sebniQckie  aieb,  und 
ictele  afcb  in  dem  Mdnehe:  Ibra  ainbJeodeii  Augen,  Aoeenwangen, 
bermdinweifse  Brust,  zarten  Finger,  runden  Arme  und  ansebnlieha 
Gestalt  bchat-Men  dem  Mönche  (jnr  fchr.  Der  Knecht  rieth  ihm  ,  f>i}}cH 
zu  Ihun ,  was  sie  ihn  hiefsc .  und  sie  dreiül  anzugreifen:  sie  wer(it'  ihm 
die  Minne  zeigen.  ItalU  brachte  $ie  den  Mönch  zu  Bette ,  zog  ihm  den 
Rock  ab,  den  er  aabeballen  wollte,  löeeble  daa  Lieht ,  legte  üeb  an 
ibm ,  nnd  drilcltie  ihn  an  eieb;  er  aber,  der  Minne  gant  unkundig,  tag 
wie  ein  Slock.  Da  gedachle  sie  im'Aerger,  ihn  tu  äffen:  sie  stiefs  ihn 
milden  Füfsen,  dafs  er  an  die  Wand  rollte,  rückte  ihm  nah  auf  den 
Leib,  knjitete  ihn  mit  ihren  Knicen  nnd  trat  ihn  mit  Füfsen;  7nlftit 
gab  sie  ihm  einen  Schlag,  dafs  er  stille  lag,  und  sagte,  das  sende  ihm 
Frau  Minne.  Der  Mönch  empland  die  Minne  zu  schmerzlich,  und  regte 
•ich  nfcbl.  Um  MitCemacbt  wandt«  die  Fraa  aicb  um,  nnd  itreckle 
nnwiilkfiriich  die  Binde  nach  Minne  aua:  eie  eigrill  abermala  den 
Mdncb,  aehhig  ihn  derb,  und  Mgle,  das  sei  der  andere  Denkzeltel  der 
Frau  Minne.  Dafselbe  thal  "^if»  rum  firifttni  M.ilo  u^^pen  d^n  Morg(»n, 
und  eiitliefs  den  schlaflosen  Mönch,  der  nun  .'Mtmy  dfiii  knechte  rief, 
um  schleunigst  zu  entrinnen.  Der  Knecht  erschrak ,  im  Wahne,  der 
Hauswirlh  sei  heimgekehrt  >  und  beide  rillen  eiligst  querfeldein ,  Ober 
drei  Meilen:  da  itiegen  aie  ab,  und  der  Knecht  fragte  den  Mdneh  um 
die  Minne ;  dieser  wollte  jedoch  nichla  daran  rühmen« 

a'Is  beide  wieder  daheim  im  Kloster  waren,  gerielh  der  Mönch  in 
Sorge  wegen  de«  Kindes,  welches,  wie  er  ofl  gehört,  von  der  Minne 
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komme,  und  fragte  den  Knecht,  wer  ton  briflen  es  trage.  Dip*er  anf - 
worlete:  der  unleo  liege.  Da  llel  es  ihm  schwpr  aufs  Herz,  dafs  er 
diefs  gewesen ,  und  nun  durch  Geburt  eines  Kindes  seine  Ehre  unj 
Pfründe  verlieren  werde.  Wohl  12  Wochen  ging  er  so  zerschlagen  und 
schweigeDd  umher:  da  klagte  ein  Baner  dem  Abte,  ein  Hofmabn  des 
Kloatera,  der  Wllwensohn  oben  Im  Dorfe»  habe  ihm  eine  Kuh  so  ge- 
schlagen ,  dafs  es  ein  Kalb  verworfen ;  und  der  Abt  entschied  sogleich 
auf  Schadenersatz.  Der  Mönch  merkte  sich  diesen  Handel,  und  bat 
hrimlfch  den  Wilwensohn,  ihn  auch  so  zu  schlagen,  dafs  das  Kind  vom 
ihm  gehe.  Der  Schalk,  nachdem  er  ihn  gefragt,  ob  der  Abt  oder  Kellner 
an  dem  Kinde  Schuld  sei ,  und  alles  vernommen  hatte ,  war  bereit  sn 
dem  Dienste»  fikr  welchen  er  drei  Pftand  erhielt  Morgens  früh  lieft  er  ihn 
in  das  Gehölz  beim  Kloster  kommen,  nahm  drei  derbe  eichene  KnQttel, 
zog  ihn  aus  bis  auf  den  Rock  ,  warf  ihn  nieder  um!  ^erbläute  ihn  der- 
maalsen ,  dafs  ihm  wohl  sieben  Kinder  ahgej^angcn  ^\  ;iren.  Beim  Zer- 
schlagen des  dritten  Knüttels  sprang  von  dem  Geräusch  ein  Hase  aus  dem 
(iebüsche :  da  liefs  der  Mönch  innehalten ,  und  lief  seinem  Kindlein  nach, 
um  es  einer  Amme  su  bringen.  Als  es  so  schnell  voraosllef ,  pries  er  es, 
iaftesinm  ftrsUicheii  Briefboten  gut  wSre,  so  wie  seine  Lttfl^l  (Ohren) 
einen  guten  Koch  verkündigten.  Haid  aber  entschwand  es  ihm,  und  er 
lief  wehklacend  und  sich  r.iufend  im  Walde  umher.  k:mi  eirt  rindrer 
Mönch  gerillen,  und  hielt  ihn  für  wahnsinnig,  gab  ihm  >  im  n  Kolticn- 
scblag»  und  da  jener  bei  seiner  Rede  verharrte ,  band  er  ihm  die  llande, 
und  fQhrle  flin  so  unter  Streichen  ins  Kloster  anrOcIc  Dort  tot  dem 
Abt  und  allen  Brüdern  wiederholte  der  Unglückliche  seine  Wehklage, 
dafs  sein  Kindlein  ungfetauft  bleibe,  bei  dem  der  Prior  und  Kellner 
Gevaltem  sein  sollten.  Sie  sahen  seinen  zerschlagenen  Leib,  hielten 
ihn  für  besefsen,  und  wollten  durch  den  INalter  und  andere  Bücher 
und  Beschwörungen  den  bösen  Geist  austreiben:  es  half  aber  nicht, 
und  eben  so  wenig,  dafs  sie  ihn  mit  Weihwafser  besprengten  und  ihm 
die  Stole  umhüngten.  Da  wurde  er,  als  wahnsinnig ,  In  den  Keiker 
geworfen,  bei  Wafser  und  ßrod,  wo  er  noch  Immer  Gott  »m  sein  Kind- 
lein bat,  dafs  es  doch  ein  Christ  würde.  Endlich,  am  15ten  Tage,  in 
der  Reifhte,  oflcnbarte  er  Alles  dem  Abte,  wurde  sogleich  frei  gelafsen, 
losgesprochen,  und  wieder  als  guter  Bruder  aufgenommen,  in  dessen 
Gebet  der  Abt  sieb  befahl. 
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XXIV. 

Der  swanger  uiünc 


Dil  ill  eid  iciiueuej  tuaeiti  iijiiuük, 

*  Wi«  ein  mQneh  ein  kint  Cruok. 


Mch  seil*  iu  gern  etswa3, 

da3  iu  luste  dosier  ba^, 

Sö  ich  bi  iu  wffire: 

Dü  boBr(c)t  disiii  rnttre, 
5  Diu  sint  6eltsden(e)  gnuok, 

wie  eio  mflneh  ein  kial  truok, 

linde  nfjf  er  e$  gewan; 

sult  ir  wunder  prueven  an. 

^  Ein  ]deiDe5  Idnl  wart  gegeben 
10  se  einem  mOnch  in  ein  reines  leben. 

Im  was  diu  werlt  unbekant, 

do  wart  65  anders  gcsant 

Zl'  einem  kloster  in  einen  wall; 

e3  was  >van  siben  jar  all; 
15  E3  lernt*  die  schrift  und  wlsheiU 

diu  kuusl  wart  im  alsu  bereil* 

Da3  e3  ane5  d»^3  wo!  las. 

da3  vor  im  gcschriben  was. 

Da5  kint  nam  an  der  lenge  zuo, 
20  mer  den  65  an  der  gr(B3e  luo, 

Bf5  da5  e5  wart  ein  jungelink, 

der  apt  05  le  kameren  enpfieak. 


XXIV.  9it  f^tttugm  iUiii^ 


Liiics  murgens  nach  ruetUii 
üa3  er  vor  siricm  beltlln 
,  25  Und  las,  wa3  er  geschriben  vaol: 
dä  sach  er  »der  Minne  baiitfc 
(loschriben  an  einem  blettelin: 
er  dahl',  wa5  65  möhte  gesln, 
Oder  wa3  05  bediute, 

30  da5  63  büDde  die  liute. 
Zehant  tet  er  da3  buoch  hin 
und  leit(e)  dar  Af  stnen  sin, 
Ddi$  im  wurde  bekant 
welbe5  wttr*  der  filinne  bant 

35  Der  müneh  begiinde  sUcben 
se  eineni  kneht[e]  heimlichen ,  - 
Der  pflak  ze  allen  ztten 
mit  dem  apl  c   t  itcii; 
Er  dühl'  in  vii  gewacre, 

40  und  vräg[e]t'  in,  wa5  Minne  waire, 
Und  wa  man  si  muhic  viuden, 
bi  alt  in  oder  bi  kinden,  « 
Und  ob  si  het'  ibt  gr63e  kraft, 
oder  ob  si  bünde  ¥0u  meisterschafU 

45  Der  Juneht  antwurt'  im  des:  ^ 
»ir  wi33et  selbe  niht,  wes 
.  Ir  mich  dA  habt  ge?rliget: 
ob  ir  siech  lagett 

Vrou[we]  Minne  machet'  iuch  gesant; 
SO  si  bindet  niht  ze  aller  stunt, 
Swem  si  gibt  iren  trdst, 
der  Wirt  von  allem  leide  erlöst;  . 

Ir  bös  ist  gezieret  wul, 

guoler  splsc  und  wines  vol.cc 
60  Der  münch  sprach:  »so  wil  ich  dar, 

e  da3  werde  ein  halbes  jar.« 

Der  kneht  gab  im  die  rastty 

da3  er  den  apt  bäßte 

Umb(e)  kneht  und  umb  ein  pfiort; 
60  sine  vriimt  waren  beswaerl 


Mit  vil  swaeren  Sachen: 

da3  wolle  er  ze  guote  macheu.  \ 

Der  apt  gewerL  in  slner  bei', 

kneht  unüe  pfa^rl  an  der  Sief, 
65  Und  dazuo  silbers  geuuok. 

er  was  oucb  selber  $6  kluok, 

Dt3  er  in  einer  kurzen  slunt 

gesam(ne)t  bet  wol  zeben  pfimt« 
Als  iD  der  knehi  lorte, 
70  Yon  büs  er  d6  kArte; 

Der  knebl  reit  «Heft 
^   der  mfiiich  folgte  stneiii  spor» 

Wao  er  was  nie  m^r  tB  homtm; 

da3  bete  der  Imebt  wol  TemoMo. 
75  Si  kämen  in  ein  guote  statt 

der  knehL  herberge  bat 

Ze  einer  vrouwen,  diu  was  ball, 

weder  ze  junk,  noch  ze  alt, 

Ir  man  was  über  se  gevarn, 
80  si  soll'  daheim  das  bewarn. 

Der  kuebt  hied  bereiten  gnuok, 

der  vrouwen  er  die  maibea  [zuo]  truok. 

yü  geroie)  si  diu  ?rouw'  enpfieok» 

▼a  Taste'  si  dä  uiiib(e]  gienk 
85  Und  bete  grAse  arbeit, 

wie  sin  gemacb  wart  bereit, 

Heiiii(e)ltcb(e) »  TO»  dem  wi^e, 

dA  si  des  müncbes  woi  pflege. 

D6  bräht'  man  splse  Banikvalt, 
90  beide,  warm  undc  kalt, 

Dar  zuo  edeln  kuelen  wln. 

der  münch  sprach:  »hie  mag  wol  sin 

Der  Minne[n]  hof  und  ir  gewalt; 

63  dunkel  mich  s6  wol  gestalt, 
95  Wsr'  e5  in  miuem  kloster  so, 

die  müncbe  wasren  alle  vr6.c< 
Der  kneht  sprach  zuo  der  wirün: 

vwi35el  ir  ein  vröowelln» 


Da5  mhiem  herreii  gczasme 
lOO  uiid  guot  dar  umb(e)  naeme?« 

Dill  vruuwc  sprach:  »wie  st^t  sin  leben 
mag  er  geleistcn  und  gegeben 
Zehen  {»funt  an  lieber  stat?«  * 
der  kueht  die  vrouwen  vaste  bat« 

5  Da5  si  den  münch  ze  ir  Ikse; 
des  möfat'  u.  wol  geniesen. 
Diu  vrouwe  sprach  al  ze  bant: 
»ich  hUn  versezzet  mlnin  pfiint; 
Weident  diu  mir  gelöst, 

10  9Ö  mri  der  junge  mttncli  getröst, 
lind  ich  tnon  alle59  da^  ich  soLu 
der  kneht  sprach:  »s6  tuot  ir  wol; 
Da5  guot  habt  Ir  beslossen, 
nü  nemet  unverdrossen, 

15  Swie  vil  ir  selbe  wolt; 
er  isl  iu  von  heizen  holt, 
Wan  er  s^re  nach  iu  tobt.(f 
du  wurden  sehs  [)(imi  gelobt 
Um  ze  hant  da  gezall; 

20  also  der  knebt  die  niiune  galt. 
Diu  vrouwe  ervolte  sin  gebet^ 
diu  besten  kleider  si  an  tet, 
*  Zuo  dem  mlUiche  si  ges«^, 
ir  munt  was  niht  an  Worten  la5, 

2S  Ir  ougen  als  der  stem(e)  schln^ 
.rdsenvar  ir  wengelln, 
Ir  kel  w!5  als  ein  harm^ 
ir  Tinger  klein,  sinewel  ir  arm, 
Si  was  ze  guoter  m^se  gros  * 

30  den  münch  des  dinges  niht  verdros: 

•  *  »• 

S^hs  !»riint  an  dirre  stat, 

si  vkok  in  ttion  der  niiiiuc  sal. 

Otir  kneht  dit>  vrouweü  vürbaj  bat. 

d6  si  Busl  geredet  hSt, 

D«3  «  u.  •.  w. 


Anders  kiimr  er  nihl  rnere; 
der  kiirlu  {^ab  im  die  lere, 
S\vn3  in  diu  vrouwe  hie.^e, 
da5  er  des  niht  eniie5e; 
135  Er  sprach:  »si  soi  iu  Migen 
die  Minne  ist  iuiwer  eigen: 
Nü  grlfet  si  vrUtcben  an, 
wan  ich  si  wol  Yerldnet  hin.«* 
Der  mOnch  wart  der  mere  ttö, 

40  er  spradk:  »ich  wil     vuegen  ad. 
Das      llinne  mit  mir  vert 
'  nnd  dem  apte  vrdnde  m^rt, 
Dar  zuo  der  samenunge, 
aU'  uiidc  juiige.« 

45  Der  töre  wäntfe;  des  viii  war. 
der  apt  und  der  tnuuciie  schar 
\V *ren  sunder  miiine  erzogen; 
dä  "was  er  sere  an  betrogen. 
Zehant  diu  Avirtimic  kwam, 

50  den  münch  si  bi  der  bant  nam; 
Eijä,  y/ie  schiere  er  wart  briihtt 
dA  ai  liin  het  gedlditl 
Dä  ataont  ein  bette  wol  bereit, 
dk  wart  der  mlinch  üf  geleiL  * 

55  SInen  rok  behielt  er  an. 

dd  sprach  din  vrouwe  wolgetAn: 
»Ir  slt  in  iuwerm  kldster  niht, 
tuot  ab  den  rok.a   do  lasch  da^  licht. 
Niht  lenger  si  do  beite, 

60  ze  dem  münche  si  sich  leite. 

-   Der  töre  lag,  als  ein  stok; 
diu  vrouwe  zöch  im  ab  den  rok, 

1  im  drr  madtr»  Hmmdschnft  taulm  dtetf  4  ZrUtHt 

lih  ^as  ouch  beroil 
ein  betl  c),  wol  bekleil, 
Dä  wart  der  müncb  an  gelcit 
mit  lUer  fcbaohell. 


Hin  näher  si  te  im  rukte, 

sere  si  in  zuo  ir  drukLe; 
Itk)  Si  hete  gerne  gesehen, 

da3  ir  ein  ^^iiot  waer'  gesehen. ' 

£r  lak  stille,  als  ein  ron, 

wanne  ern'  weste  niht  diYon, 

Was  er  ^  solde  trlben; 
70  er  was  vor  allen  wlben 

Von  kintheic  sicher  gewesen; 
,  er  künde  singen  unde  lesen 

Vü  baS)  denne  oiiimen. 

diu  vreQwe  in  im  sinnen 
75  Mit  liste  <}es  gedähte, 

wie  si  in  ze  iören  mähte, 

Wan  si  des  muo3ligens  verdr63: 
'  si  gab  dem  münch  einen  stÖ5 

Mit  den  vue^en  alzehant, 
ÖÜ  da3  VT  wiclz  an  die  wani; 

Der  vrouweri  was  /.e  dt  qi  müneiie  gAcb» 

vil  vasie  si  im  rukte  nach, 

Mit  irea  knien  si  in  knat, 

mit  iren  vuesen  si  in  trat; 
85  An  rttkke  nnd  an  herzen 

begnnd*  es  in  s^e  smenent 

Als  er  verbrant  w«re; 

er  däht'  im  fil  tminvre 

Altiu  wtp  se  minnen; 
90  vfl  gern  wolf  er  entrinnen; 

Da5  er  die  minne  het'  erkom, 

des  het*  v.v  >vol  gesworn. 

Im  gab  diu  vrouw'  einen  slak, 

das  er  (aber)  stille  lak, 

Si  sprach:  ))nü  liget,  ir  b(ps(e)wihl^ 

iu  geschiht  an  dem  llbe  nihl, 

Da5  hat  iu  Yrouw(e)  Minne  gesant, 

nftcb  der  ir  vart  in  diu  tant.a 


lies»  äiaiiens  wart  du  wol  gt  ^NMgeu, 
900  der  münch  beleip  da  slillc  ligeo. 
Dö  63  mitliu  naht  wart, 

diu  vrouwe  tet  näch  ir  art, 

Si  begund'  sich  umbe  wenden, 

Ü3  warf  81  die  hende 
$  NUch  Mimie«  §6  dm  miäxe  inot, 
si  le  scbaiideD  hAt  den  maot. 
^nen  mfinch  fi  aber  an  gewant,  y 

mit  gr65en  siegen.  id  te  banl 

KOner  a  im  die  wlle. 
10  er  yrmf  über  hundert  mUe 

Gewesen  lieber,  danne  dä; 

in  dübt'.  im  waere  diu  Minne  ze  na. 

Owe,  wie  wetiik  er  d;i  sliofi 

bi  spracli :  »da3  ist  dei  aiidur  hrief, 
15  Ben  in  vrou  Minne  hat  gegeben: 

nü  niugl  ir  wol  mit  vröudeii  leben. 

Er  sweik  yÜ  stille,  und  gedäht(e}  doch: 

»waer*  ich  in  mtnein  klöster  noch, 

Und  sffi3[e]  ttoä  Minae  vor  dem  I6r, 
Ä)  ieh  enkcdm'  nimmer  darm.« 

Darnich  ein  wMk  vor  dem  iag(e) 

buop  sieh  der  Tmawen  dritte  ldag(^), 

Di^  81  von  im  rersAmeC  was; 

eine[n]  letxen  si  im  d6  las 
25  Mit  siegen,  da5  was  diu  drilU;  not. 

do  sach  si  den  imirgen  rot, 

ürloii[)  ii:,ih  si  dein  luunche  dö. 

des  was  ci  \on  herzen  vr6. 

Ungeseg(Mit  er  vuii  daone  lief; 
30  dem  kneht  er  do  mit  zorne  rief, 

Da3  er  diu  pimri  braebte  nä, 

er  wolt'  niht  lenger  belUien  di. 

Der  kneht  erschrak  der  mmre, 

er  wtof ,  [da5]  der  wirt  komen  wiere; 
35  In  was  beiden  vil  gAcb» 

der  mfinch  vucr  dem  kneble  nAch, 


GO  XXIV.  jPer  fd^ioau^crr  Mön^. 

Si  nLcn  bn^.  den  euzell, 

alles  twerhcs  über  velt 

Mer  den  guoter  miie  drl; 
240  ir  'twedcr  was  dA^  sorgen  vrt, 

Bi5  ze  einer  graenen  he^e; 

da  erbeijtea  si  beide. 
Der  kneht  sach  den  herreo  an^ 

er  dAht'  in  missevar  geUn« 
45  Bleich  gar  an  den  wangen,  ^ 

er  frägl',  wie  es  im  [war*]  ergangen 

(Waere)  mit  der  Minne.  * 

der  müuch  sprach  mit  sinne: 

»Ob  e3  mir  ist  ergangen  wol, 
50  davon  ich  mich  uibt  ruemen  sol; 

Wen  ruemen  das  'st  Got(e)  leit, 

des  sag*  ich  dir  die  warheit.« 

Der  kneht  vragt'  in  niht  mere. 

der  münch  Ute  s^re 
55  Heim  %e  stnem  kldster  wider; 

zuo  dem  knehte  sprach  er  sider: 

»Ich  hAn  vil  dikke  (wol)  vernomen, 
'    da5  dA  von  kint  sint  konien, 

WA  zwei  bl  einander  sin: 
60  nü  sag*  mir,  Af  die  triowe  din« 

Wer  sol  das  Mnt  tragen?«  — 

»das  wil  ich  rehte  sagen:«* 

Sprach  der  kneht,  »der  under  lit.«  — 

»üw('  der  joemerltchen  zlt!« 
65  Gedähl'  der  münch  alzehant, 

airest  wart  im  ieit  erkant; 


1  Di*$$  Reimpmmr  fehlt  dmr  mttdtrn  X«Md§ckrift, 

2  Die$§  iUimipaar  »ermeht  l  die  andre  BandtchrifU 

Wedre-,  (roil  d.i^  kindclin*'  > 
>  da5  sag'  tt  h  nf  die  (riuvc  miii,« 
Sprach  der  knehl  dö 
»disem  ding,  ist  als6. 
W^derj  Hiidi»r  lit. 


Van  ^tm  i^iuingiucr. 


Er  gedaht':  »owe,  wes  sol  ich  pflegen  - 

nü  bin  ich  armer  iinder  gelesen, 

Nü  wirt  ein  kint  von  mir  gcborn; 
270  b6  hab'  ich  min  ere  gar  verlorn; 

Dartuo  verlluse  ich  min  pfruend(e)  gar 

ob  sin  der  apt  wirt  gewar. 

Und  die  müDche  gemeine 

werden!  mich  von  in  scbeiden;  ^ 
75  $6  war*  mir  lieber  der  t6t, 

6  ich  Ilde  iren  spot.« 
Dar  näch  wol  «weif  wocheil 

do  giciik  der  münch  soeben; 

Sö  bete  si  in  zestü3cn. 
80  in  vrageten  stn  gen65cn 

Wie  er  waere  so  gar  dürre, 

und  ouch,  wa5  im  würre. 

Er  wolt'  6.3  keinem  vcrjehen, 

wa5  im  von  [der]  Minne  wxr'  gesch^ 
85^Wai^er  wol  hele  gesworn, 

e5  wurde  ein  kint  von  im  gebom. 
Darnach  an  einem  tag(e) 

kom  dem  apt  ein  grdsiu  klag(e) 

Von  einem  slnem  hof  man; 
90  das  hdrt'  der  tragent  mttnch  an; 

Der  man  sprach:  »ich  mtt05  iu  klagen ^ 

der  witwen  sun  h4t  mir  geslagen 

Dort  oben  in  dem  dorfe, 

ein  rint,  das  ^5  verworfen 
95  Ein  vil  schoene^  kelbelin.«  — 

»ich  wil  £?uot  rihter  sin,« 

Sprach  der  apt  ze  dem  hof  man, 

»er  ist  mir  so  undertAn, 

Das  ich  in  wol  betwinge, 
300  und  er  mit  dir  dinge, 

Und  vergilt  dir  dln  kalp  wol , 

als  er*5  ze  rebt(e)  gelten  soI.k 

>  Im  der  andn  n  Handtchrift  t 

die  scbAnenl  min  klciae. 


XXIV.  J^tx  \^üian^nt  Mind^. 


Der  trnjrenl  münch  het  wol  gehdrt 
vil  eben  des  hove  mannes  wort; 
305  Näch  der  witwen  sun  er  saat(e) 
wan  er  in  wol  ericant(e) , 
Da3  er  helttllch  xao  im  kwMe 
und  stn  wort  vcfnmne. 
Der  Witwen  $nn  in  das  IdMer  gienk; 

10  der  münch  in  Ifepllchen  en|>ftenk, 

Und  vnorf  in  liehn11cii[enj  an  stn  gemaeh; 
nü  hcBr(e)t«  wie  der  mfineli  spradi: 
»Ich  hörf*  hint'  über  dich  klagen , 
ila3  du  ein  rint  betest  geslageu, 

15  Ba5  C5  ein  kalp  verwürfe: 

mich  dünkt,  wie  ich  odch  wol  bedürfe 
SuliuT  siege  voi)  (liner  hant; 
wan  mir  ist  leider  wol  bekant, 

^    Da5  ich  (ein)  lebcnde5  kint  trage; 

^  nü  vürht'  ich,  ob  ich'5  ie  man  sage, 
Da3  ich  (gar)  werd(e)  geschant« 
der  Witwen^  sun  sprach  sä  ze  hant :  ^ 
»Wd  9  wü  von  ist  in  Icomen  das-? 
tA  danifet  mich  der  prior  le  las, 

25  S6  ist  der  apt  gar  le  alt: 

wer  hAt  das  wunder  an  iu  gestaltt 
HAt  es  der  Icelner  getän,  « 
so  ist  er  ein  vrevelltcher  man.« 
Der  mtinch  sprach:  »wrerlich,  nein  er, 

30  der  münch(e)  ist  keiner 
Schuldig  an  mtnem  übe: 
ich  trag'  0.5  von  einem  wthc. 
Mit  fler  hAn  ich  minne  gelriben, 
das  on^r  das       ist  beliben.« 

IJW«  /^«^mmIm  i  ZtHem  «rwnttrt  dU  ^mdr*  MmmUektift: 
WA  von  ist  da5  bekomen  , 
das  iu  ein  kint  ist  rvn  !)ennmetiT 
Nü  duiiket  mich  «U  r  priol  103, 
86  mag  der  apl  borvil  Ija5; 
Wer  hdt  diz  wunder  an  iu  gesuK 
wa»  er  Jung  oder  all? 


«3 


335  Dd  sprach  aber  der  witwen  son: 

»herre,  ich  wil  gerne  tuon 

Alle5,  da5  iu  liep  ist: 

idoch  wdnik  liute  genisi) 

Die  ir  kinl  (Diht)  mugen  getragen 
40  volle  xtt  le  iren  tagen.« 

Der  müneii  sprach:  j»ich  wil  es  wigen, 

nü  U5  dich*«  nilit  betrflgen: 

Slach  mich  sto»  des  ist  mir  n6t, 

nibt  gedenke  «1  mtnen  tdt; 
45  Ich  vergib'  liuterltchen  dir, 

swa5  dil  Sünden  liegest  an  mir. 

Da3  ich  des  slahens  gewis  sl, 

ich  gib'  dir  giioter  pfunde  tJrl.« 

Der  ^ilwen  sun  was  des  gemeil, 
50  niht  lengcr  er  du  beit\  * 

[Er  sprach:]  »das  ^^^^  kl6ster  lU, 

Darin  kumt  morgen  ze  prtmezlt, 

S6  y/'d  ich  iu  helfen,  ob  ich  mak« 

ö  das  werde  milter  tak.« 
55  [Der  mttnch  sprach:]  »ich  wU  folgen  dtnem  rAt,^ 

kam  onch  dü  niht  xe  spUt« 
^  Der  Witwen  snn  was  ein  schalk, 

er  macht(e)  üf  des  mfinches  balk 

Dit^knütel  eichin  ^ 
60  die  brähl'  ei  mib^im  darin. 

Der  münch  was  vruo  komen  dar; 

dö  er  des  knehtes  wart  gewar, 
'  Er  gab  im  driu  pfunt  unde  sprach: 

i!>unverdro55en(llchen)  siach,  ^ 

s  im  dn  mmhr»  tbmdaekrifit  ^ 

Bis  im  der  mfintfli  aM  feil'. 

•  IMf  «wir«  a^adtMfi  Mi 

Der  müneb  spraeb:  »leb  tolg'llir  drSi.« 

9  IMMr  4  XtUtm  ImvUn  in  dtr  mmitrm  Htmi$ekiiftt 

D6  er  des  knehles  ^^rt  gewar, 

dö  gab  er  im  d'^^  silber  dar. 

Er  sprach:  » unbedr035enlfphen  slacti.« 

da}  in«inl'  er,  do  er  die  knütel  sach. 


64  XXIY.  ßtt  f^ioaiieere  Min^^ 

* 

365  Dü  soll  min  nilu  sclionen,- 

ich  wil  dirf'5noch)  ba3  lonon.« 

Darzuo  sprach  der  witwen  sun: 

»ir  suU  ab  iu  die  kappen  toon.« 

Da5  was  vil  schiere  getdn, 
70  im  bclcip  niht  dan  ein  rok  an; 

Er  warf  in  nider,  als  ein  rint, 
.  und  sluog  in,  [and]  wnren  siben  kint 

'In  slnem  llbe  gewesen,  ,  ^ 

ir  waer(e)  keine5  genesen; 
75  Alle  sine  knochen 

worden  im  zebrochen  ^ 

Und(er)  mangen  herten  slak. 

däbi  iii  einer  (vurhon)  lak 

[Lag]  mit  vorhten  ein  junger  hfise, 
80  der  was  bcdekket  mit  dem  grase. 

Der  torste  sich  niht  geregen 

vor  den  engestiichen  siegen: 

D6  der  dritte  knütel  bracht 

der  münch  den  hasen  loufensach, 
85  Er  sprach:  »lä  die  siege  sin, 

ich  wil  [loufen]  n4eh  dem  kinde  min, 

Ow^,  möht'  ich  e5  gevln, 

ich  wold'  e5  einer  ammen  Un, 

Da5  si  e5  emerte.«  ^ 
90  der  hase  gegen  walde  k^rte; 

Der  münch  sach  im  all^  nAch, 

vil  jaemerltehen  er  dö  sprach: 
'»Owe,  min  vil  licbe3  kint, 

wie  snel  dir  diu  bcin  sint! 
95  Da3  muo3  ich  iiiiiiier  klagen; 

dü  soldest  [eines]  vürslen  brief  tragen, 

Wan  in  einer  kurzen  wU' 

liefest  dd  manik  mU', 

>  Difv*  Reimpam   fehlt  in  der  andern  Handtchtifl ,  die  auch  für  dit 
beiden  folgettJen  nttr  Hafts 

Mit  vorlilen  was  eio  kleiner  hat' 
vetborgen  in  dem  gras.  ^ 
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Oder  soldest  worden  stn  ein  koch, 
400  waa  dü  treist  die  loffel  nach 

Bereit,  aJs  ein  ander  man, 

der  wol  i'e^sen  machen  kan.c< 
Nü  pruevet  an  dem  tdren: 

er  meint'  des  hascn  dren, 
5  Dill  er  üf  gerckkcl  sach. 

gegen  walde  wart  dem  münchc  ji  ich. 

Er  wolL'  daj  leil  niht  lenger  dolii, 

er  woll  e)  sin  kint  wider  holn. 

Er  liVr,  als  ein  tobender  huiU  . 
10  sin  hepze  sluog  er  tüsentstunt, 

Stn  hende  er  jacmerlicben  vant; 

sin  kint  er  do(ch)  niht  cnvant; 

Von  leide  rouft'  er  ^5  stn  här. 
Des  wart  ein  alter  mttnch  gewar, 
15  Der  kam  [von]  unwi55eD(d^  dar  geriten. 

er  sprach:  »Wd5  inein(e)t  ir  hiemiten? 

Oder  wes  ist  diu  schulde, 

da5  ir  hapt  so  grÖ3*  undulde? 

Oder  meint  e3  unsers  hcrren  zorn?«  * 
20  er  sprach;  «m!n  kint  hab*  icii  verlorn, 

Da3  ich  selbe  hab'  getragen; 

da3  mu03  ich  von  schulden  klagen. 

Der  ritende  münch  mit  zorne  sprach- 

>  Got  wei3  woi,  da3  ich  nie  gesaeh 
25  Münch  kint  mdt  getragen; 

ich  wil  05  dem  apt(e)  sagen, 

Darxno  der  samenunge.« 

des  antwurf  im  der  junge:  ^ 


I  Im  der  andern  Uand$chrift  ■ 

Weder  meinet  '9  unsio  oder  lom. 

Des  antwvrt*  Im  der  Junge: 
•das  mir  oü  geluoge , 

Da5  mir  min  kint  würde , 
s6  wer*  ich  Ane  bürde. 


4.  Ib^M,  On»naitok»lM«r.  II. 


»Ich  enrucchte,  wer  65  wesle, 
430  der  boescsi'  oder  der  beste, 

Het'  icl\  wan  min  kinl  wider, 

hie  Itt  mtn  vröude  gar  der  nider.c«  > 

Er  gab  im  einen  kolbenslak, 

da5  er  vor  im  nider  lak, 
3S  [Er  sprach:]  »ir  alt  uQsInnik  worden 

und  schendet  uns  den  orden 

Und  alle  die  däinne  sint.« 

er  sprach:  »bei*  ich  inln  kint 

Noch  z'  ci(nem)mäl  gesehen, 
'  40  ichn'  ruüchte ,  wa^  mir  [noch]  mohl'  gesehen. 

»In  nomine'.«  sprach  der  aide 

»da5  ir  io  disem  walde 

Ein  kint  woldet  vinden.« 

er  begunde  im  sere  binden 
45  Die  hende,  als  einem  diebe; 

er  sprach:  »sint  in  s6  liebe 

Ist  xe  fremden  kinden, 

ir  sült  e5  wol  ervinden. 

Wie  mir  darumbe  ist  ze  muote,c< 
50  vil  lüzzel  er  du  ruote, 

Er  sUioi;  in  mit  der  kiule 
'   vil  manik  gr65o  biule. 

VVa5  der  all»  iminch  f^ereit, 

der  junge  alle^  nel)en  im  schreit, 
55  Gebunden  an  ei[ne]m  strikke; 

vil  bei3(c)  weint*  er  dikke^ 

Sln[e]s  kindes  er  gedaht(e). 

do  er  in  in  da5  kloster  brähl(e),  , 

Die  manche  namen  stn  aljle].  war, 
60  itnt  kimen  mit  der  menige  dar. 
Dd  in  der  apt  Itn  gesach , 

vil  toiigenllchen  er  d6  sprach: 

Her  ich  nü  mm  kin)  « 

er  sprach:  »dri  liuvel  io  iu  sinu  ^ 


Von  ^rnt  ^tn^lttfc» 


67 


»Sag'  an,  liebe,  wie  ist  dir  gesehen?« 

er  sprach:  »hef  ir  min  Jdnt  gesehen, 
465  £5  muest  iu  wol  behagen;  * 

ich  kan  iu  niht  m6r  gesagen, 

Wan^  möht'  ich  e^  erloufen, 

ich  woll'  e3  läsen  toofen, 

Und  wold'  iueh  xe  gevatern  biten, 
70  und  den  prior  dftmiten, 

Dazuo  den  Ivclnaere.« 

den  münchen  disiu  maere 

Wunderllch(e)  dühten; 

den  rok  si  im  üf  lühten, 
75  Do  si  die  siege  sahen, 

mit  alle  si  da  jahet), 

Da5  er  waere  behaft 
'  von  der  boesen  gei8t(e)  kraft 

Der  apt  hie5  dd  suocben 
80  den  salter  mit  andern  boodien^  ^ 

Und  hi03  beswem  den  bcnen  gekt 

mit  aller  slner  volleist, 

1)83  der  mOnch  erldst  wfirde 

von  slner  swajren  bürde. 
85  Des  aplcs  gebot  si  [dö]  täten, 

öber  den  mtinch  si  [do]  träten, 

Guote  Segen  si  [do]  läsen. 

der  münch  begunde  rasen, 

In  disem  grosen  leide 
90  [sprach  der  müneh:]  »m!n  kint  ist  noch  heide(n):^ 
'  Het'  e5  enpfangen  die  Kristenheit, 

so  war*  zergangen  mtn  ieit« 

Der  apt  sprach:  »nü, beeret, 

wie  ODS  der  tlnvel  torel! 
95  Slnlu  wort  sint  [sö]  spshe, 

da5  bannen  ist  im  smaehe, 

Er  knii  boescr  liste  genuok.« 

den  wih  brunnen  man  dar  truok, 

er  spradi:  »er  iil  noeh  ein  beide. 


Und  begunü'  in  mit  sprengen,  . 
500  mit  der  stol*  umb  heugen. 

Swa5  si  im  taten, 

si  drdten  oder  bäten, 

Da5  was  aUe5  ein  \vint; 

er  sprach:  nheV  ich  min  liebes  kint, 
&  Da5  ich  wol  zwelf  Wochen  tmok, 

sd  hef  ich  aller  vrduden  gennok.« 
D6  wart  den  münchen  allen  zorn . 

si  heten  alle  des  geswom, 

Da5  er  nnsLonik  wicie. 
10  in  einen  karkaere 

Sazten  si  in  mit  grimme. 

da  was  der  arme  inne  ' 

Vierzehcü  tag*  unde  naht, 

da5  im  e55ens  nibt  ^art  bräbt, 
15  Wan  itel  wajser  unde  brdt. 

ze  allen  zlten  bat  er  Got, 

Das  w  sin  kint  dar  sante, 

das     Kristen  nam(en)  erkante. 
An  dem  Tnnf  zehenden  tage 
ÜD  der  münch  begunde  dem  apt  sagen 

In  stner  bihte  rehte 

von  der  minne  und  von  dem  knehte 

Und  von  der  vrouwcn,  diu  in  da  sluok, 

von  der  er  das  ^^^^  truok, 
2S  Und  wie  er  iinder  ir  lak, 

d6  si  der  minne  mit  im  pUak, 

Und  sagt'  von  ende,  wie  es  gescbacb. 

do  sprach  der  apt:  »dln  ungemach 

Sol  hiute  (hie  ein)  ende  nemen; 
30  dd  darft  dich  nimmer(m^J  Schemen 

Vor  mir,  noch  vor  dem  prtdre, 

d6  soU  g^n  se  köre, 

Slu33cn  si  in  (i<>. 

des  was  der  nrm'  unvrd. 

Hä  was  er  vierzehen  natu. 


Vow  i)m  J>iDtiigau<i:. 

,  Unt  solt  singen  unde  lesen, 
undc  soit  ein  guot  kini  weseo, 

535  AU  d6  gewonheit  vor  tet; 
und  hab'  mich  ia  dinem  gebet  1 
Dtn  Sünde  sinl  dir  vergdieii: 
nü  wirb  umb  das  ^wige  leben.a 
^  Hie  endet  sich  dis  maere: 

40  da5  macht*  der  Zwinge [u)waere. 
Und  hat  geseit  des  mtinches  n6t. 
nü  biten  wir  den  selben  Got, 
Da5  er  uns  an  dem  jüngsten  tag(c) 
sin  himci  richte)  nlht  vcrsag(c). 


i  OtrtfH  üchiuts  hat  ailein  dit  andre  Uand$chnft. 
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Jüan  sagt,  in  einem  Gau  »afs  ein  RiUer  auf  einem  hohen  festen 
Hause,  der  hatte  relch«'s  (>ut  und  oinc  Tochter,  sein  einziges  Kind  und 
weit  und  breit  das  schönste  Fraiiietn.  Da  suis  in  der  Nachbarschan  ein 
andrer  reicher  Ritter,  der  hatte  einen  schönen  Sohn,  auch  sein  einziges 
Kind,  den  er  sorgfältig  erzog,  bis  er  seinen  Sinn  auf  Minne  richtete. 
Die  beiden  Jungen  waren  swanzig  Jahre  ail,  und  der  Jiksgling  warb  mit 
lütter  Liebe  um  die  Gunst  der  Sefafoen,  die  ihn  auch  lieber  hatte,  als 
alles  Silber  und  Gold.  Sie  war  aber  in  ihrem  Hmise  so  versperrt,  dafs 
beide  nirh(  zu  einander  kommen  konnten. 

Vor  (Um  Hause  lag  ein  lest  eingehegter  (iarten,  unter  dessen 
bäumen  und  Blumen  die  Luft  bclser  uuii  süiser  v^ur  als  anderswo,  und 
in  welchen  ein  enges  Thürlein  aus  dem  Hause  führte.  Drinnen  stand 
ein  hpbes  laubiges  Sommerhaus,  in  welchem  gespeiset  wurde,  ^un 
sandte  das  Frftulein  ihrem  Geliebten  einen  Boten,  dafs  er  Nachts  heim- 
lich in  den  Baumgarten  käme,  wo  sie  ihn  erwarte.  £r  sagte  mit  Freu» 
den  zu,  und  sie  legte  sieh  zu  Bette  und  klagte  sehr  über  "Weh  ,mi 
Haupte,  Her/eri  und  allenlhalben.  Der  Vater  rielh  zu  einer  guten  Salbe, 
die  Tochter  wusle  aber  ein  befseres  Mittel:  wenn  sie  die  ^iacht  auf  der 
L^aube  schliefe,  wo  die  Luft  so  gewürzig  sei,  uud  ihr  vielleicht  auch 
ein  Vdglein  so  nahe  kSme,  dafs  sie  es  fienge  und  sich  erfreue.  Die 
Vutter  liefe  sogleich  ein  frisches  Bcftte  auf  der  Laube  bereiten ,  und 
dem  Gesinde  wurde  alles  Geräusch  verboten ,  um  das  Hebe  Kind  nicht 
zu  wecken ,  die  sich  beim  Schlafengehen  noch  ein  Gjas  guten  Weins 
vor  das  Bette  stellen  liefs.  Die  Mutter  sperrte  die  Thüre  zu ,  und  liel> 
das  Tüchlerlein  allein.  In  der  Nacht  schlich  der  Jungherr  herbei,  sliei; 
an  einem  Schaft  in  den  Garten ,  uud  kam  in  das  Lustbaus  zu  dei 
Jungfrau,  die  ihn  lieblich  empfing,  und  mit  ihm  bald  im  süTsenllinne- 
spiel  nicht  auf  den 'Vogelgesang  achtete,  so  dafs  der  Morgen  der  su 
kurzen  Nachl  sie  noch  darin  fand.  Sie  verschliefen  dann  aber  beide 
die  Zeit,  so  daHs  die  Sonne  sie  Qberschien. 

Die  Mutter  war  besorgt  darüber,  und  der  Vaier  stand  airf.  ging  hin. 
und  sab  durch  ein  kleines  Fenster  in  <.eahich  des  Tochlerleins :  da 
lagen  die  Geliebten,  ohne  Gewand  und  Decke,  die  hinabgesunken  \^ar. 
innig  in  einander  geschmiegt.  Der  Vater  gin^  leise  zurück ,  und  ver- 
handele der  Vutter,  wie* das  Tttcbterlein  wirklich  einen  Vogel  gefangen 
und  ihn  fest  beim  Kragen  halte.  Die  Mutter  nahm  es  für  Spott;  der 
Vater  beschrieb  ihr  aber  die  Pracht  des  Thieres ;  und  sie,  das  Vöglein 
iieklagend,  trat  selber  an  das  Fensterlein.  Bei  dem  Anblicke  schlug  sie 
die  Hände  susammeo,  zerraufte  sich,  und  erhob  ein  Webgesebrei. 


Davon  erwachte  der  Jüngling,  erschrak,  und  wehklagte,  dafs  der  helle 
SoDDeDscheiD  sie  beide  aberrascht  habe,  tot  traC  der  Vater  aar  Thüre 
herein,  iiod  freute  sich,  daTa  die  Tochter  daa  VOglein  geßuigeo  habe 
und  geneaen  aei,  rietb  ihr  aber  es  nfdit  entrinnen  lU  lalsen.  Der  Jüng- 
ling bat  um  sein  Leben,  und  der  Vater  versicherte  es  ihm,  wenn  er 
(lio  riominncle  zum  Weibe  nehme.  Er  wnr  c;*'rne  bereit  .  und  von 
btMtleii  Adlern  wurden  die  Gelieben  citi  iiMirr  zur  Ehe  gegeben,  und 
reichlich  ausgestaltet,  so  dai's  sie.  in  Freuden  und  Lhren  lebten. 


XXV. 


Diu  nahtigaL 


^'l  8wa3  elD  iegelich  bfibisch  niao 
AvenÜnre  weis  ^■"» 

'V  Von  gemelMchen  dingen, 
die  sol  er  vür  bringen; 

5  Wan  gevellet  03  einem  iaht, 
ist  63  seltsaene  geschiht, 
I  So  behaget  si  dem  ainieni  wol; 
dä  von  man  des  niht  heln  sol. 
Dävon  kao  ich  niht  gelä3eD  da^, 

10  ich  moog^u  sagen  etwas; 

Man  saget,  es  mmf  gesessen 
ein  ritter,  wol  vennesseDi 
Uf  einem  g<^nw(e)  hie  tor, 
der  het  ein  hüs,  das  st^ont  enbor, 

15  Das       erbAwen  teste, 
darinne  was  kein  gebreste. 
Er  was  des  guotes  ein  riebet  man, 
und  hete  ein  tohter  wol  getan, 
Und  hete  ouch  niht  mer  kinde, 

20  als  ich"'e3  hie  bcvinde, 

Schoin'  und  wol  geslall  was  11 
da3  man  weder  magl,  noch  wip  ' 
In  der  gegene,  noch  über  laut, 
sd  scbcenes  niergent  niht  envant. 


Und  was  däbi  gesessen 
ein  ritter«  gar  vermes^n, 
Des  guotes  ouch  gar  riebe, 
der  885  gar  weideltcfae ; 
Einen  schoenen  sun  bete  der, 
30  unde  oucb  kindes  nibt  mcr, 

Den  idch  er  [schön  bi3]  an  die  stund 
da3  der  sun  trabten  bi  giinde 
Und  war  ze  iiemeiie  umb  ein  wip; 

^      er  bete  einen  scha*uen  lip, 
3ö  Er  was  hübisch  unde  kluok 
unde  darzuo  vlsetig  gouok; 
£r  was  oucb,  als  man  im  zalt\ 
niht  mcr  den  zweinzig  jkr  alU 
Sus  wären  si  beide  aiuberllcb. 

40  oucb  ?lei5  der  junkherre  sich 
Umb  der  junkTrouwen  minne; 
wie  er  des  [solte]  beginne, 
Daran  wante  er  stnen  muot, 
als  noch  vil  manger  lihte  LuoL, 

45  Der  dä  viiid(  t  ,  daj  im  behaget, 
also  warb  ci  umb  die  maget 
Mit  vli5e  ze  aller  stunde, 
wen(ne)  si  im  des  gunde, 
Unde  e3  ime  vuoge  mobte  gesbi. 

oO  si  was  ouch,  da5  megetln, 
Dem  knaben  worden  als6  boil, 
da3  si  weder  silber,  noch  golt 
Dk  vüT  (niemer)  bete  genomen, 
swd  si  stto  im  mobte  komen. 

55  Dodi  was  din  maget  s6  rerspart 
unde  in  irs  valers  hüs  bewart  , 
Da3  weder  bi  Lag,  noch  b!  nahl. 
kein  mensche  zun  ir  luimcn  mahl', 
Weder  dar  115,  nocli  (i;u  in; 

(Ü)  da3  was  der  zweier  ungewin. 
Vor  dem  hiise  ein  boum  garte  lak 
dar  umb  gieng  ein  veste^  hak. 


'  XXV.  Hu  mo4»tnjaU. 


Da  mit  er  bevridct  was; 

beide,  bluomeD  unde  gras 
65  Man  darin(ne)  ste(he)n  sach. 

die  beten  ein  vil  ricbe5  dach 

Von  vil  edelen  boumea  breit, 

die  wären  3ch(Bn'  und  wol  beldeit. 

Ouch  hete  der  ritter  vil  ttUi 
70  manig  wurie  unde  Mt, 

Diu  er  darinnen  het  erzogen; 

man  sagt  vür  wai  und  ungelogen. 
^  Da3  der  luft  be55er  dä 

und  sueser  waere,  dennc  anders  wa. 
75  Von  dem  hüsc  gieng  darin 

ein  vil  enge5  türlin. 

Nü  bäte  der  wirt  oucb  dä  vor 

gebü[we]t  ein  logiben  hdch  enbor, 

Diu  was  gemachet  umbe  das? 
80  das      ^^ft  darinne  sa^, 

In  dem  sumer,  wen  er  as: 

in  dAbf ,  in  bekiBm'  diu  splse  des  ba5. 
Eines  tages  diu  maget  nam 

ein[en]  boten,  der  darzuo  gezam, 
85  Den  santc  si  sazehant, 

dä  mau  den  junklierren  vant, 

Und  hie3  im  sagen  raaire, 

da3  er  des  nahtes  wairc 

Aller  dinge  bereitet  dar, 
90  und  VVrholn(e)  käme  dar 

in  den  boum  garten » 

dä  wolte  si  sUi  warten. 

Ob  si  e5  mit  gevuegen  dingen 

[iemer}  darzuo  möhte  bringen, 
95  S6  wolte  si  leisten  sin  gebet 

der  knabe  63  willeküchen  tet , 

Als  er  die  botschaft  vernam, 

diu  von  der  junkvrouwcn  kam, 

Er  wart  (des)  von  herzen  vrd, 
100  siner  junkvrouwen  danket'  er  dd, 


XXV.  Wte  Uta^^ttaaU. 
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Da5  im  so  liebe  solle  geschehen, 
da3  er  si  da  solle  sehen. 

D5  ir  da5  wart  wider  (ge)seit, 
an  ein  bette  si  sich  leit' 
lOS  Und  b^unde  sich  s^re  klagen; 
da5  künde  si  niht  vertragen, 
Ir  muoter,  als  si  4^5  vemam, 
zehant  si  zuo  der  tohter  kam^ 
Und  sprach:  »sage  mir,  tohterlln,, 

10  WAj  mag  dir  freschehen  sin? 
Oder  wä  Iii  diu  ungemach? 
diu  tohter  zuo  ir  muoter  sprach : 
»In  dem  houpt,  und  wn5  mir  ist, 
da5  swachet  sere  an  dirre  vrist,« 

15  Und  do  da5  der  vater  vernam, 
balde  er  zuo  in  beiden  kam, 
Zuo  der  tohter  er  d6  sprach: 
»WÄ  ist  dtn  meiste5  ungemach?«  — 
»Umb  da5  h^rte  unde  allenthalben*« 

20  er  sprach:  »mit  einer  guoten  salben 
Sol  man  dich  bestrichen, 
86  muo3  von  dir  entwichen 
Dln  leit  und  diu  ungemach.« 
diu  juiikvrouwc  hin  wider  sprach: 

25  »Vater,  ich  hai)  vundcn  einen  list, 
der  mir  I)enarin  n  guol  ist, 
Und  der  mir  wol  mag  gevrumen, 
sol  mir  ihtes  ze  stalen  kumen, 
Ob  e5  (l)lht  alsd  geschiht.« 

30  er  sprach:  »kint,  des  hil  mir  nibt. 
Des  (en)wirt  dir  niht  verzigen.cc 
si  sprach:  obenamen,  dä  wil  ich  Ilgen 
Uf  der  louben,  diu  djivor  siH; 
wan  Yon  dem  lafte  der  dft  gel, 

33  Von  dem  smakke  der  kriuter  guot, 
Uiiteit  mir  min  swaerer  mnot, 
und  von  dem  boum  garten; 
ich  wolle  joch  gerne  warten, 


XXV.  Pie  Hii^itaaU. 


Ol)  mir  ein  vogel  kaemc  n^eo, 
140  €la5  ich  in  mühte  gevÄhen^ 

[wan]  SU  bete  mlA  sorge  ein  ende.« 
»Gol  dir  den  schiere  sende!« 
Sprach  ir  muoter     sehanl,  ^ 

I    schoBn  nnd  rösche^  betgewtnt 

45  Ilie3  man  dar  bereiten, 
^man  wolt'  niht  lenger  beiten, 
K5,5en  mit  trinken  mau  dar  Iruok, 
slälens  man  ze  hant  gewuok. 
Ouch  vciIm  I  mau  den  schal 

5ü  den  hü.s  j^t  .suideii  uheral, 

D<i5  man  da5  kint  ihl  schrekl^etc« 
Uder  Ü3  dem  sUfe  erweickete. 
E  da5  05  naht  warde  gar» 
do  kam  ir  muoter  wider  dar, 

55  Und  sprach,  ob  si  tht  wolte. 
si  sprach:  »muofer,  ich  solle 
Ein  glas  mit  gaotem  wtne  hän , 
das      vor  mtnem  bette  stdn, 
Da5  ich  mich  mit  gclabe, 

60  ub  ich  mich  ba5  gehabe.« 

Der  wtn  vil  schiere  brahl  wart, 
diu  muotpr  die  tür  nach  ir  verspan', 
Und  lie3  (he  luhler  eine  da; 
[wan]  ir  was  da  ba5,  den  anders  wa. 

65    Als  balde  do  der  tag  entweich . 
der  jonkherre  [baldej  zuo  ir  sleich, 
Wan  er  vil  gr65(er)  vooge  pflak, 
mit  listen  kam  er  durch  den  hak, 
Eine(n)  schaft  er  £U0  im  nam, 

70  bi5  er  in  den  boum  garten  kam, 
Daran  steig  er  darin  tehant, 
dl  er  die  junkvronwen  vant, 
LiepUcb  si  sich  enphengcn, 
an  da3  bette  si  [beide]  gien^en. 

75  l'nt  Uibeii  dii  der  minnen  spii, 
si  beten  kurze  wile  vil, 


I 


XXY.  Wie  1fla4)ti|)aU. 


Si  ahtcn  niht  der  vogel  gesank, 
diu  naht  dühte  si  niht  ze  lank, 
Unde  als      vernomen  hdn, 
180  (16  der  tag  wolle  6f  gün, 
Si  beten  sich  gesmükket 
zesamen  unde  gedrükket 
Mit  w!5en  armen,  diu  rronwe  sprach: 
»lieber  mir  nie  me  gcschach, 

85  \V;ni  da^  ich  dich  saeligen  man 
hiiialit  nach  mtnem  willen  han.« 
Doch  verliefen  si  gemein, 
bi5  si  diu  siinnp  über  schein. 
Der  muoter  wart  (do)  zuo  ir  gacb, 

90  ze  irem  meister  si  do  sprach: 
»Mir  ist  übel  (vil)  geschehen, 
das      da5  kint  niht  hüin  besehen, 
Ob  uns  Got  die  sselde  glt, 
da5  si  noch  lebendig  llt.« 

95  Er  sprach:  »ir  stilet  hie  besten, 
ich  wil  selber  dar  g6n.« 
Und  leit'  er  an  sin  gewant, 
er  stuont  üf  unde  gienk  ze  hanl 
An  ein  (engcj)  veüster  spehen, 
200  da  woit'  er  s!n  tohter  sehen, 
Ob  si,  nhch  ir  swaere, 
[iht]  in  [ein]  ruowe  komen  waere: 
D6  sach  er  an  dem  vensterltn, 
da5  der  knabe  und  diu  tohter  sin 
5  Bt  ein  andei:  lägen 
und  schcpner  ruowe  pfldgen; 
Alsd  stuond  er  und  sach  si  an: 
d4  wären  si  gar  wolgetän. 
Der  sidf  bete  si  begriffen, 

10  und  was  ab  in  gesliffen 

Da3  dekke  lachen  unde  ir  gowant, 
si  bete  den  stnen  in  der  hanU 
Der  stuond  in  aller  stner  kraft, 
und  ragete  vasle  als  ein  schalt, 


215  Er  ttaood  ir  rlltcber  vQr.  < 
der  ritter  d6  fenneit  die  tttr, 
WtD  er  st  tM  MMen  lie, 
le  ilneiii' bette  er  wider  gie, 
•Er  tpreeli:  jml  liebe  vrouwe, 

90  nä  stand  rtf,  unde  schouwc, 
E3  isl  diiicr  lohter  wol  ergangen, 
si  hat  den  vogel  gcv;ingcn, 
Als  (iii  si  nehten  hörtest  sageo, 
si  hat  in  begriffen  bl  dem  kra§e«.cc 

25  Si  sfirach:  »ej  ist  Mhi  dln  spotc«-« 
»nein  ej,  Yrovwe,  lanmer  60t, 
Wol  il  mir  des  gelmibtl« 
er  brnnel  mk  <Ib  liodbet. 
Des     Diht  schoBoer  mdfate  getla.« 

30  now^  d9s  (aime)  vdgellink 
Sprach  si  »idi  wy  ooch  dar  gdn 
Olldc  wMdt  schouwen  sän.« 
Si  gie  zuo  dem  vensterlhi, 
da  der  knabc  und  di^  megcUn 

35  F!  ein  ander  lagen , 

und  hübiicher  ruowe  pflegen. 
Als  balde  diu  muofer  63  gesach, 
zehant  si  roufel'  sich  und  sprach; 
»Da5  mich  min  maoter  ie  getruokla 

40  die  hende  si  wM  I6  samen  slaok. 

Der  knabe  erwachte  und  hdrtf  den  schal» 
und  d6  diu  sonne  schein  liberai, 
Er  sprach:  »wtfen,  herre,  wAfen! 
wir  iiaben  ze  lange  geslMim 
46  Beide  an  disem  bette  hie.« 
der  ritter  lae  der  lür  in  gie. 
Und  sprach  zuo  dem  mcgetln: 
»lohler,  hdstu  das  vogellln? 
liislu  genesen,  d;j5  ist  guot- 
50  dln  vlhen  glt  uns  sw^eren  muol. 

1  ia  ri/iober  kttr? 


L  iyui<_L;d  by  Google 


XXV.  Sie  lliiilittgda. 

« 

NA  warte  des  YOgelf  Dil  ainne, 
da5  er  dir  iht  entnlmie»« 
Der  knabe  sprach:  »Meber  hem, 
das  1^1*  <^       ^®      werre.«  • 
255  [Er  sfurach:]  xivk  Girret  mht  ie  dem  übe, 
behabl  ir  si  se  [einein]  idbe» 
Sil  ir  ir  stt  fj;elegen  bi, 
so  wartet,  da5  iu  ern(e)st  si.« 
Er  sprach:  »ich  wil  si  gerne  bäiLa 
60  also  wart  er  ir  eman, 

Ir  beder  veter  gaben  in  guot, 

si  gewunnen  gnuog,  und  höhen  muoty 

Des  bejagten  si  pr!s  und  ere. 

der  nahtlgal  [rede]  ist  oibt  nte. 


XXVI. 

r  a  tt  e  n  l 


;ü  by  Google 


I 


Ein  Schüler,  tugendirch  gemulh,  mied  schnöde  Geselischali,  redete 
nie  übel  vou  irrauen,  uod  widerspraeh  solcher  Kede:  es  gebe  tausend 
gute  gegen  ein«  böse;  alleHeiuclicni  seieoPkraueiikind,  nod  wer^uoi 
ehre  und  QiM  liebe,  deeieii  finde  werde  gut;  Gell  eebof  sie,  wie  die 
Engel  im  Himmel,  so  zu  Engela  der  Krde.  INestar  Ittngting  verliebte 
sich  sterblich  in  eine  überaus  schöne  Frau,  die  aber  so  spöttisch  und 
so  hoch  von  Geburt  war,  dafs  er  sie  nichr  anruroden  wnpf«,  und  bin 
und  her  sann;  endlich  vertraute  er  seiner  Beständigkeit  mid  grüfste  sie 
eines  Morgenä  mit  iieblichett  Worten.  Sie  sprach  höhnisch:  »ich  spüre, 
hier  fkihr  gestern  anefa  einer  vorbei.«  Den  andern  Tag »  als  er  den  Hnt 
Mg  und  gfflJMe,  sagte  sie:  »meßt  ans  sieben  FQfse,  das  sind  drei  and 
vier,  die  anderen  komnen  nadi.«  Ebenso  am  dritten  Tage:  »sie  konn 
mcn  nimmer  her.«  A?s  er  fragte:  »wer?<(  sagie  sie:  »die  wilden  Heiden.« 
Zum  viertenmale  kehrte  sie  sich  verächtlich  um  zu  ihrer  Dirne  tjnd 
tiiefs  sie  ihm  danken ;  sie  habe  Kopfweh.  Abermals  wünscht(>  sie 
Göll  möge  es  liiiu  nimmer  danken,  dafs  er  so  grüfssam  sei:  so  könne 
er  es  Itnge  treiben.  Ibm  war  wehl  mit  diesem  (fetinke,  ond  er  er- 
wiedcrte ,  wer  den  Tegel  fangen  woOe,  mOfee  ihm  viele  Stricke  span- 
nen. Ueber  diese  Worte  ward  sie  daheim  so  nachd^nklidi,  dafs  sie 
ihren  Fürwitz  nicht  bezwingen  konnte,  sondern  ihre  Dirne  nach  dem 
ü^chiilcr  sandte.  Er  kam  voll  Freuden,  und  auf  ihre  Frage  bedeutete 
er  sie,  üais  er  mit  allen  Sinnen  sie  in  der  Minne  Stricke  zu  verwirren 
trachte,  weil  sein  Herz  fast  zerspringe  vor  unsäglicher  Liebe.  Sie  ver- 
hibnie  ihn:  wenn  dem  Bs«t  in  wohl  sei ,  gehe  er  anfii  Bis;  Schweigen 
Iditie  ihm  vieUeidit  eher  ibie  Huld  gewonnen;  der  an  Mb  ans  dem 
Neste  fliegende  Vogel  weide  ein  Kinderspiel:  er  rede  wie  ein  Kiod, 
£r  erklärte  sich  auch  für  ein  Kind,  rede  ebenso  die  Wahrheit  und  be- 
harri"  kindlich  in  seinem  Verlangen.  Sie  warnfe  ihn  darauf  vor  clor 
Riitiie:  er  aber  woUte  gern  alles  Weh  von  ihr  leiden,  weil  er  so  si  hr 
MO  liebe,  dafs  ihr  in  jener  Welt  seine  Seele  leibeigen  sein  solle,  wie 
hier  der  Leib.  Sie  erwiederte,  der  Dorn  steche,  wie  schOne  BoMn  er 
Inge,  und  die  Galle  bleibe  bitler,  wie  viel  Honig  man  darauf  streiche: 
er  beiheueile  dagegen  seine  kenliehe  Liebe,  und  flehte  nm  Erwiederung. 
8ie  achtete  sein  Wort  so  goring,  als  eine  Beere;  erinnerte,  dafs  er  ihr 
stite  Nachstellung  gedroht,  und  bot  ihm  oben  so  stäle  Gesrenwchr. 
Er  erklärte,  er  ringu  nur  nach  ihrer  lluld.  Sie  nannte  ihn  einen  klugen 
Fuchs,  rühmte  sich  aber  auch  der  Schule,  sie  habe  der  Minne  Buch 
gelesen,  und  sei  längst  gewesen,  wo  er  hin  wolle;  er  sei  ein  Thor, 
und  wXhne,  sie  tneh  su  belhdien:  sie  wolle  nichts  mehr  hören.  Et 
flehte,  dafs  sie  seinHeii » das  sie  mii  der  Minne  Pfeil  verwunde!»  durch 


ihren  Rosenmund  heile.  Sie  trotzte  seinen  losea  Reden ,  und  wenn  er 
noch  viermal  so  schlau  wäre.  £r  wollte  gern  schweigen,  wenn  er  nur 
einmal  sie  kfissen  dttrOe.  Si«  IKkliiite:  die  ife  ihm  eioLeid  geiebelteD 
Vefte,  lieber  UellM  sie  ihn  lUlttpeii  and  scheeren,  und  drohte,  ihm  ein 
Bad  zu  bereiien,  und  es  ihrem  Manne  zu,  sagen.  Er  ergab  sicli  gVnzlicb 
ihrem  Willen,  nnd  wenn  ihm  das  Herz  nicht  breche,  werde  er  sich 
erstechen. 

Als  sie  ihn  so  herzlich  und  standhaft  sah,  gereute  es  sie,  dafs  er 
um  sie  sterben  sollte,  und  hieiü  ihn  geben,  bevor  ihr  Mann  käme.  Er 
wollte  nicht  ohne  Trest  sie  veiiaAen;  rie  verhfeft  ihm,  sieh  mit  ihrem 
fljenen  au  beratben ,  nnd  ihm  bald  Knnde  m  geben:  da  ging  er  Mb- 
lieh  von  ihr.  In  demselben  Augenblioke  icam  «nch  der  Mann. 

Die  Frau  besfcaeh  sich  nun  mit  ihrem  Herzen,  und  dieses  rieth  ihr, 
dem  Werbenden  zu  gewähren,  um  «ein  schmerzliche«;  f  erd  nnd  seine 
herzliche  l  iebe.  Auf  den  EiiiMani!  dt  r  hhre  anlworteie  das  Her/:  um 
die  Liebe  solle  man  Leib,  Gut  und  Ehre  vagen;  die  Liehe  gebot  GoU 
selber ;  sie  ist  stärker  als  der  Tod.  Endlich  in  Betreff  des  EbemaMMt 
Vieth  da»  Herz,  alle  Schuld  eben  nur  dem  Btnen  n  geben,  du  nn- 
widerslehlieh  sei.  So  folgte  die  Fiaa  ihrem  Benen,  nnd  bal  nnr  nm 
Geheimhaltung,  die  das  Ben  verhleA,  volir  die  Frau  aehio  Wnnden 
von  Venus  Pfeile  zu  hirilon  versprach. 

Sie  sandle  nun  nach  dem  Schüler,  umarmte  ihn,  und  erpab  sich 
ihm  ganz  zu  Willen:  nach  herzlichen  Küssen  gingen  sie  in  die  Kammer; 
und  Mias  sie  darin  tbaten ,  davon  will  der  Dichter  nur  sagen,  dafs  es 
ihm  selber  lieber  wftre,  denn  lausend  Wund  Goldes.  Als  der  Schftler 
wieder  herausging,  csblMkie  Ihn  der  Ehemann,  der  gerade  heim  kam. 
IMeser  befragte  die  Frau  deshalb,  und  sie  machte  ibmweUi»,  derSehHlee 
habe  ihr  dririnen  einen  Brief  gegen  das  Zahnweh  geschrieben;  wie  er 
noch  ölu  r  ibuti  müfse,  weil  es  ?o  put  wirke.  Ein  andermal  sah  ihn 
der  Älann  wieder  aus  der  Kammer  kommen,  und  meinte,  er  schriebe 
eine  üble  Schrift:  sie  gab  vor,  er  habe  ihr  den  Husten  geheilt,  was 
heimlich  geasMen  mülseu  Der  Mann  lieüs  es  gut  sein,  gab  aber  fsrtan 
aebiffer  Acht;  nnd  als  et  abeimals  den  Schiller  von  seinem  Wcibo 
kommen  sah ,  wolHe  er  im  Zorne  sie  tödten.  Sie  entschuldigte  sich, 
und  da  er  sich  auf  den  Augenschein  berief,  wodurch  er  wifse  und  nicht 
planbe,  führte  sie  ihn  über  einen  n;ihe  stehenden  Wafserzuber,  worin 
er  sie  und  sich  ersah,  da  hiefs  sie  ihn  hineingreifen,  sich  von  der 
Nichtigkeit  des  Scheins  zu  überzeugen,  und  äffte  ihn  somit,  dafs  er 
.  nicht  glaube  was  er  sehe,  bevor  er  es  nicht  mit  Händen  grsifs^ 


XXVL 

Vrouweii  list. 


Dil  buechel  hei3et  vrouwen  liSt: 
Got  herre  uns  selben  bi  ist. 


Welt  ir  hatten  ein  habsche3  mmf 

V0&  einem  stolcen  schaolai': 

Der  häl%  als  ich  verrihtet  biD^ 

darnftdi  gewendet  stnen  sin^ 
5  Da5  er  reiner  tagende  wielt, 

die  er  in  stn  her«e  vielt, 

Da3  im  Ü5  binem  mande 

Die  ze  keiner  stunde 

Entran  ein  unbesniten3  wort. 
10  er  hei'  sich  län  ze  töde  ermort,  . 

E  er  kein  unzuht  het'  gestift. 

vor  vröudea  reht  als  ein  vergift, 

Vldch  er  snoßde  geseUeschaft ; 

wan  er  Yorlit(e)»  da5  er  behafi' 
15  Und  sieh  venrarre  in  tnesen  siten, 

das     vii^  Untugenden  wnrd'  Tersniten. 

Wan  mit  den  gnoten  wirt  man  guot, 

und  boese  bl  dem,  der  boBsllch  tuot 

Swä  man  vrouwen  Übel  sprach, 
20  da5  was  siu[e]s  herzen  ungemacb» 


Da5  wider  ret'  er  iqniier, 
und  sprach:  »man  sol  nimmer 
VroQwen  fifoel  sprechen. 

min  herze  möht'  6  bi  Lihen, 

25  Swen  ich  hoer[e]  solhe  Lasse. 
ist  ir  einiu  hodse, 
S6  sint  tüsent  oder  mer, 
den  niht  so  liep  ist,  als  ir  ^r*, 
Die  niht  durch  aller  w^kle  guot 

30  wolden  velschen  i^en  moot 
Und  ir  herze  reine; 
der  vindet  man  nHpt  eiae. 
Swer  den  vrouwen  Übel  spricht , 
mit  dem  hka  ich  keine  pfliht; 

35     ist  em  schänden  mnnder  sif, 
.  er  nnM  sieh  selbe  d^mit, 
Wan  wir  sin  alle  vrüuwen  kint, 
lump  sines  herzen  sinne  sint, 
Ir  sull  da3  (wi33en)  sunder  spot, 

40  swer  vrouwen  er[e]t  und  minnet  Gotj 
Da5  sin  ende  \vir(de)t  guot: 
übel  im  geschihi,  swer  des  niht  «Uiot. 
Wir  sul[Ie]n  die  vrouwen  Ären, 
und  ir  lob  niht  versten;«  . 

45  Wanide)  Got  mit  slnem  wort 
(im)  beschuof  die  engel  dort: 
SoIch[e]  gepAde  er  an  uns  begie, 
d^  er  si  gap'  vür  engel  Imc.«  — 
Mit  ztthten  er  sich  zäfte; 

SO  selben  er  sich  strafte, 

Swen  sin  herze  in  valle  neik 
gegen  tintugenden,  dawider  Lueik 
Sin  stolzen  muot  eu  vollen, 
sin  herze  was  unbewoUen 

50  Mit  der  uutugendc  schämte; , 

'  wand  der  tugent  sam(e) 
Gewurzelt  hei  s6  s^re  * 
darinne,  daa  zuht  und  6re 


XX VI.  /raucuiill. 

Bliiel'  1I5  Btoes  henea  gruft, 
€0  da5  was  sloer  sffitden  guft. 
Oer  selbe  stolie  schoolar*, 
▼OB  dem  getihtel  if  t  di^  nsr*. 
Der  WM  «iier  fTMireo  holt, 
di  f on  (ifM)  hene  MBerien  dieH% 
Bin  WM  oiuiiAsen  Bcbosne, 
und  6ä  bt  oucb  gar  hoBiie, 
Ouch  was  si  an  ^u  hurt  s6  böch, 
daj  in  sere  dar  ab  /j  ich, 
Da5  er  .sin es  herze  11  gir 
70  Diit  rede  Diht  torste  künden  ir. 
wEija« ,  dAhl'  er  in  dem  herzen  sin 
»törsf  ich  reden  den  willen  miOy 
Sd  nuest'  mir  sorge  wilden, 
min  vröude  mueste  zwlspilden; 
75  Ob  min  mu(a)t  ii4  spricbei  iht, 
si  stftt  mir  ib  lange  iiiht, 
Des  ich  volefide  mto  wort; 
s6  sprich'  ich,  min  8in[ne]  der  törl» 
Ich  wei5,  st  ist  s4  tugenlllch, 
80  da3  si  niht  vcrsmaehel  mich; 
Ir  tugent  darzuo  twinge[n]t  sie, 
tuot  si  mir  mhl  mer,  da5  si  doch  ic 
An  minea  Wörtern  inne  wirt, 
das  "l'  fcüren  birt, 

85  Und  wa3  min  herze  leides  doli 
d4von,  da5  ich  ir  bin  sd  holt,« 
T>6  geddht'  er  sider  her  wider: 
»si  ist  xe  fadehf  und  ich  se  nider. 
Ich  hdrt(e)  sagen,  d«9  der  ml, 
90  der  16  hdch  stigen  wil.« 

Er  begunde  aber  her  wider  heben:  * 
»e5  ist  grÖ5er  dink  geschehen, 
Wan  ob  da^  geschdehe; 
swie  si  mir  si  zc  wa^he, 


95  Doch  m\  ich  daran  niht  verzagen, 
ei,  liebc5  herze,  wir  suUea'5  w^«n.« 
Er  dkhV  im  aber:  )iliider, 
snoßdc  sint  min  kleider, 
Darumb  si  Itht  Tmauehet  mich, 

100  1)95  ich  bin  arm,  uncl  fi  ist  ddu« 
Wider  sich  se&beii  er  aber  sfiracli: 
»die  gedanlce  die  sint  swich, 
Kwmm'  ich  in  irs  henen  sohitn» 
e5  diuht'  si  alles  seharlaeh  stn. 
5  Wie  ob  si  es  iren  munden  Jdaget, 
und  ouch  irem  wirte  saget. 
So  möht'  ich  leben  unde  lip 


Nü  hin,  da3  wil  ich  wa^en, 

10  wird'  ich  durch  die  schoene  crsiagen, 
Da5  ist  niht  ein  gr65e  nöt; 
ich  wei5  doch  wol,  da5  mich  der 
Imniermer  niht  leben  IM; 
dar  amb(e)  mti  sin  vil  gnot  tkt 

15  Z'wAr,«  dJiht'  er  »ich  wU  dar  ab  Ito, 
e5  mag  doch  nimmer  vfir  sich  gln; 
WM  ich  niht  von  dem  wUcn  treten, 
da5  mag  mich  mit  schänden  weten.  ^ 
Darumb  ich'5  nimmer  iä^en  wU; 

20  ich  hau  davon  gehoBret  vil,  ■ 
Swar  nach  der  man  mit  stsete  rank, 
da5  im  (iedoch)  ein  teil  c^elank. 
Ob  65  im  niht  alle3  werden  kan; 
Sch  wii  üf  den  selben  wän 

25  Versuochen  min  gelükke: 
wie  ob  min  sselde  vlökke 
Wlr(t)  von  ir^  trdstes  stiuren! 
SW43  mir  von  der  gefainren  • 
Geschiht,  des  h^n  ieb  mich  verwegen. 

ao  ich  mohte  s6  lange  swlgens  pflegen« 
Da5  ich  gar  verdürbe, 
oder  vor  leide  stürbe: 


Verliesen 


^     Viljolte  eiü  diiik  verdirbet, 

da5  man  oiht  enwirbet.  * 
135  Di  Ton  ich  stn  niht, 

swa5  lialt  mir  dä  von  geschiht. 

£htwerf  kh  wider  ir  Jdttscli'  ihl  nA, 
•      wft3  sprichet  st.dartui 

llln  sin  der  ist  daran  verirt; 
40  ieli  weis  wol ,  da5  diu  guote  will 

Zürnen  und  mir  tragen  ba3. 

verwar,  so  waer*  mir  verre  ba^, 

Da3  ich  begraben  waere, 

6  ich  ir  hulde  enbaere; 
45  Nein,  si  ist  so  tugentsam, 

si  wiri  mir  niauner  dar  umbe  gram. 

SoU'  si  mir  triawe  gelden 
■  mit  Qntriuwe  und  mit  scheiden« 

Daran  heV  ich  vü  schiere  ersport» 
50  da3  sie  ein  bcne  Ader  ruorf ; 

Da5  tuon(t)  die  ui^M^tbten; 

son'  enwold*  ieh  nimmer  ahten 

Der  liebe,  die  ich  hän  getragen 

ZUG  ir,  und  wold'  ouch  nimmer  klagen, 
öö  Da3  mir  ie  wierfe^i  worden  kunt. 

des  trouw'  ich  dir  iiiht,  roter  muDt! 

Etslichiu  sich  ein  wlle  vrist 

mit  Worten,  aUe5  durch  (den)  list, 

I>a5  si  werde  inne, 
60  wie  des  mannes  sinne. 

Sin  mnot  und  ouch  sin  faerae  st4; 

solch  triegen^  das  tuot  sanfte  w£. 

Ob  er'5  mit  triuwen  meine. 

ob  si  der  st  eine, 
&5  Da5  her  ich  schier  an  ir  veniomei) , 

Wtcr'  ich  mit  ir  zc  rede  komen; 

Darüf  kan  ich  mich  verstan, 

sint  ich  mich's  mer  genietet  hau. 

Yeigt.  Waltker  mn  der  Vüfwlme&te,  Minnes*  I.,  209. 
kriegen? 
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XXVI.  i^aueniifl. 


Vil  lipbe3  herze,  nü  wis  vrö, 
170  es  muo3  rcht(e)  wesen  so, 

Ich       reden,  und  wU  wAgea, 

sold'  ich  ze  töde  werden  enlagüi.« 
Er  sach  ctoes  morgens  vrao 

Die  vrottwen,  und  spraeh  fr  li^plleli  cao: 
75  »Got  gTue5'  lach,  liebe  vronwe  mini«  ^ 

»dea  8Ql[le]  wir  alle  vrolteh  sin, 

Ich  pmevic)  wol  t(  dtsem  spor 

hie  vuor  ouch  einer  gestern  vor.« 

Diz  was  ir  antwurt,  honschaft  vol. 
W  du  daht'  der  schuolcr:  »03  wil  wol.« 

Des  andern  (tages)  er  uiht  vermeit, 

du  er  si  sach,  er  was  gereit, 

Da5  er  von  dem  houpi  den  buot 

liej  vHegen  und  sprach:  »muwe  guot, 
85  Da5  iuch  mtn  eng^l  gruese!« 

»sd  me^t  uns  siben  ▼ue5e, 

Da5  sint  Irl  Qnd'irier(e), 

die  andern  knmenft)  sdiier(ej.a 

Das  was  aber  ir  antwurt  d6. 
90  des  dritten  tages  kom  e^  alsu, 

Da3  er  die  vruuwen  aber  sach, 

mit  shicm  gruoj  er  ir  zuo  sprach. 

I>a5  was  der  vrouwen  gar  uiunajr', 

si  sprach:  »si  kumetit  nimmer  her.«  — 
95  »Wer?«  sprach  er  »vronwe  milde.« 

si  sprach:  »die  heidea  wilde.« 

DarnAch  kürzlich  aber  geschach, 

da5  er  ir  zuo  mit  gruose  sprach: 

Snuehllch  si  sich  umbe  kirt' 
äOD  und  sprach  xe  der  dirnen:  »liebe  9  wart', 

Wer  uns  gruese,  dem  danke  dtt; 

ich  bin  ein  teil  ce  krank  dlirzuo, 

Mir  ist  in  dem  huubet  wc; 

rod'  ich  dcn[ne1  vil,  sin  wurde  mc.« 
o  J'iii  ander  mAI  «5  abei  kwam, 

da3  er  sie  gruo^tc  iu  hOusam  ^ 


XXVI.  MimtniifL 


Des  het  si  aber  iren  spot, 
/  und  sprach:  »41^  ^  iu  nimmer  Goi 

Vergelde,  da5  ir  s6  graegaUD  stt; 
210  s6  habt  ir*3  vor  iu  lange  stt« 
Ifil  dem  gMenkt  was  in  wol, 
er  spradli:  »vfmiw(e),  tngoitfoK 


El 

na 

1 

der  rnnes  im  (kgen)  ftriUc» 
15  Da3  er  sich  dariime 

verwerfe  und  niht  entrinne; 

El  darf  guotcr  sinne  woi, 

der  ein  solch  tier  vahen  sol.u 
Pin  wort  si  in  ir  herre  mm , 
2U  und  du  si  an  die  herberg'  kwaui. 

In  die  kemeoäte 

gienk  si  ein  (vil)  drite, 

VÜ  vasi«  «i  sich  dar  inne 

venld5,  im  vlls,  ir  aiime 
25  lieget*  ai  darAf,  wa5  disin  worl 

meiaten,  diu  si  het'  gehdrt 

SI  tdrte  rehte  stm  ein  laut; 

ab  [si]  rronwen  Türwizzfik)  sint, 

Ir  wart  so  s winde,  und  we  darnach, 
30  da3  si  zuu  der  dirtie  sprach: 

»Vil  liebe  niine,  l*isc  her, 

sende  uns  nach  dt*m  schuoler» 

Der  uns  griio5ct  so  geme^ 

da5  ich  von  im  lerne 
35  Ein  dink,  das      ie  Wesses  sol; 

des  darf  ich  Ü3  der  mä^e  wol*a 

Da5  tet  diu  dim'  mit  wiUeii  gar, 

si  gieog  uAch  im;  er  kern  dar. 

Diu  vronwe  kies  io  wU|le]kom«i  stn. 
40  er  spradi:  »vrouwe,  wi^  dürft  ir  min? 

Oa5  iuwer  Uigend  und  iuwer  luht 

von  iuwern  gnäden  des  gcruocht, 

Da3  ir  nach  mir  habt  gcsant; 

und  waer*  ich  in  dem  Vierden  lant> 


XXYI.  icaucttUß. 


245  Ich  Wolde  gerne  koraen  her; 

ich  wei5  wol,  05  siat  vremdiu  mscr'.« 

Dd  sprach  diu  vroawe  minnenk&tch: 
»iuwer  wort'  der  wundert  mich, 
Diu  sint  s6  seltssn^  diu  ir  spiAebt; 

50     [ha]  hAB  ich  tider  Ol  gedAht, 
Wi^  ir  dämit  meiMt, 
dfl(5  ir  mich  des  bescsMdet«  ^ 
Er  sprach:  »ich  weis 
gerct«  diu  vrotiwe  wolgetÄn 

55  Sprach:  »ir  sagt  von  einem  tier.« 
er  sprach:  »entriuwen,  da^  sit  ir^ 
Ich  lege  darüf  mlnen  sin, 
swä  ich  in  der  werldc  bin, 
Mit  allem  vli5  ich  ringe, 

60  wie  ich'3  darzuo  bringe, 

Da5  ich  iach  in  der  minne  strik 
wurre,  da^  ich  bebab'  den  iik. 
Vroawe,  swen  iitch  mtn  ougen  sehen, 
s6  m5ht(e)  mir  nibt  lieber  gescfate; 

65  Vor  fiebe  spilt  das  liene  mtn 
in  minem  Itbe  smuler  pln, 
E5  Wirt  sö  ganzer  vrdoden  yoI, 
63  wei3  niht,  wie  e3  gebaren  sol, 
E3  lan  nirgen  bellbcn, 

70  03  ¥ril  vor  liebe  zcklieben, 

GeloLibet  mir,  da3  ich  hi  sag^e)  ^ 
die  liebe,  die  ich  zuo  (z')iu  tragiei. 
Die  male  kein  herze  durch  deni^en  niht, 
menschlich  mu(n)t  e3  niht  wol  ^  spricht; 

75  Des  sttlt  ir  nucli  geniesen  lin, 
mawe,  das  stM  in  wol 
Si  spradi:  »]4  ,  ist  d«s  dio  noll 
der  h6ehmt  «berheb'  iiidi  60t; 
Ir  habet  errAten,  stlgel  herab.« 

80  selbe  antwurt  si  im  in  bönschaft  gap 

mir  da5  bescheinet? 
Uuer  voi. 


XXVL  iraueulijl. 


«Sint  das  ich  65  iu  sagen  sol, 
Swenne  dem  esel  igt  ze  wel, 
S6  g^t  er  tarnen  üf  dag  ts: 
IT  sult  wissen,  imt^  er  wts', 
285  £r  gieDg*  lieber  Terra  you  dan.  ^ 
dem  selben  bebl  ir  glldi  getln, 
D6  ich  in  gunde,  dureb  min  tnbt, 
se  reden;  nü  habt  ir  mich  versuocht: 
Das     suocht,  des  vint  ir  nihl, 

90  iuwer  rede  isl  ^nr  cnwiht. 
VVaä  habt  ir  gewunnen  dranl 
63  ist  be^^er  vor  gclän; 
Het  ir  geswi^j^on,  wi33et  da3, 
ir  het  min  hulde  Itht  desper]  bas- 

95  Der  vogel  sieb  selben  triuget, 
der  Ton  dem  neste  yliuget 
Ze  vrnoy  der  wirt  der  kinde  spü; 
das  seihe  icb  in  geliehen  wfl: 
Ich  bore  wol,  ir  sU  ein  kint, 
300  des  imer  wort  euch  kintllch  sint.«  — 
»Ich  bin  ein  kint,  da3  ist  wär, 
darumbc  ich  kintlich  gebär'; 
Diu  kint  redent  mcr  die  warheil; 
swar  2U0  ir  kintlich  sin[ne]  si  treil,  . 
5  Darnach  strebent  si  sere: 
also  muo5  ich  immer  mere, 
Vrouwe,  näch  iuwern  hiilden  streben^ 
die  wile  ich  einen  tak  sol  leben. 
Swä  diu  kint  geyaUent  an, 

10  moeltdi  man  si  darab  kan  * 

Gerihten  mit  Mtcai  und  mit  Tl^[he]n, 
es  muo5  nAeh  irem  willen  ^^n : 
Der  selben  kint  ich  eines  ^^^^ 
das  nimmer  niemen  minen  sin 

1^  Ab  gerihte[n]  tap^,  noch  naht, 
e3(n*)  kum',  als  ich  hkn  ged^L«  — 
»Habt  ir  aber  vernomen  iht» 
wie  dem  kinde  dan  geschibt?a 


XXYL  /nittfttlt(l. 

Sprach  diu  vtouwc  wüI getan. 
320  »swen  sie  niht  von  dem  kriege  iäüj  ' 

Man  ziihtigt  sie  dar  umb  also, 

beide,  mit  siegen  und  mit  <lf4, 

Oa5  sie  lieber  dm  ptn 

möbten  mit  gemadM 
^  £r  8|if«ch:  »liebe  frouwe  mtn, 

8w«5  ich  smeneo  oder  ptn 

Durch  iuwera  Villen  Ilde, 

darumbe  idi  niht  venntde» 

Ich  trag*  in  immer  hofden  roaot\ 
30  vrouwe  her',  swic  ir  mir  tuoU 

In  dem  muot  ich  sterben  wii,  ' 

63  ist  mir  ein  wiinnen  spil, 

Ob  durch  iuwern  willen  iht 

Ungemaches  mir  geschiht; 
35  Ze  tr6st(e)  hkn  ich  iah  erkorUt 

ich  bin  ze  dienst(e)  iu  geboni 

Immer  al  die  wtle  ich  hin 

von  Got  da^  leben;  und  awen  ich  den 

Sterbe»     sd  diu  adle  min 
40  iu  under  iän  mit  dienest  sin 

In  jener  werlt,  als  [icbj  hie  den  ^  l!p.<i 

dd  sprach  das  ^<^l  gemachet  wip: 

»Der  dorn  vil  schoener  rösen  birt, 

des  stechen  doch  vil  sere  swirt; 
45  Da  vur  sul  ich  mich  hueten  noch. 

diu  galle  was  i>  bitter  doch, 

Swa3  man  honiges  darnf  streich: 

iuwer  smieren  wirt  niht  weich.«  ^ 

Er  sprach:  »vrouiKe  tugentrlch^ 
50  ir  sult  niht  erkennen  mich' 

Vttr  einen  gllhsenaer(e); 

e5  sol  mir  sin  unmier{e), 

1  brater  der. 

'  Hier  hat  die  Ko/nctacr  Abtchtifl  noch  {0  Hrhii»rifrii  .  offnxhar  Kin- 
achiebiel  d^i  Abichretbrn ,  wie  Inhalt  \  Fortset»ung  dfs  Gesprävh$  unä  Eni$cUut$ 
dtr  Frau  %m  Gewährung)  itnd  auch  die  Hetme  ie%evgen. 
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XXVI.  ^imiUfL 

» 

Da5  ich  rede  mit  dem  raunt, 
da5  dem  herzen  sl  unkunt, 
355  So  enwerd'  ich  nimmer  Migin  vd, 
ob  iht  valsches  dkbX  st. 
Sd  lieber  Uc^  w«rt  mir  aie  kutit^ 
Hebe  g^t  ilt$  des  benten  grünt, 
Alles  valsdies  lue. 

60  eijA,  sue5e  wolgetto, 

MlD[e]s  henen  tröst,  ratn  keieeriii, 
lA3t  mieh  in  iuwern  hulden  stn.« 
Si  sprach:  )4ch  gib.c:  mhl  ein  ber[e] 
umb  iuwer  rede;  mich  wundert  ser[ej, 

65  Da3  iuch  der  rede  niht  bevilt, 
min  vriuntschaft  sol  in  wesen  will, 
Ich  kan  siu  niht  verswigeu; 
ir  sprech[e]t,  ir  wellet  kriegen 
Mit  mir,  und  weit  niht  ab(e)  län, 

70  iu[we]r  uriU«  vant^  vttr  sieb  gto: 
1^  kan,  des  geloabet  ni^^ 
kriegens  als(4)  vilt  eis  ir, 
leb  kriege  mit  in  iauaeraiö, 
und  besehe,  wes  kriek  yÜt  gd,«  — 

75  »Als6  sult  ir*s  niht  verstÄn^« 
sprach  er  »vrouwe  wol  getan: 
Anders  i^rieges  ich  niht  pllegc 
wider  iuch,  wan  da3  icii  allewege 
Mit  vU3e  darnach  ringe, 

80  da5  mir  so  wol  gelinge, 

Da5  iu  min  diett(e)st  wol  behage, 
da5  ist  min  trabten  alle  tage. 
Vrouwe  h^re ,  daj  ist  der  strtt« 
den  wU  icb'  baben  se  aller  |tt« 

85  »Ir  Sit  ein  kluoger  Yubs,  al  eine 
e$  iuch  wider  niefa  helfe  kleine. 
J4  bin  ich  oueb  se  scbuole  gewesen, 
und  hto  »der  Minnen  buoch«. gelesen; 
Sw4  ir  hin  weit,  da  bin  ich  vor 
^  90  gewesen,   ir  slt  ein  rehter  lor', 

d  Mmfttt  entmmüktntmtr.  II. 


XXVI.  Jhmnixfi. 

Da5  ir  iuch  des  iiemet  an, 

da3  muellch  mak  vür  sich  gän; 

Ir  sult  iuch  der  rede  niä5en, 

[lind]  mich  stn  vürbas  erl^^en, 
395  Ich  wil  slo  mmmer  hoBren; 

ir  wutf  ir  uAi  mich  tflsreo^  .-«- 

»Kein  tArheit  suoch*  ich  a&  iu  niht; 

ich  weis  wol,  das  ntn  herze  bricht 

Yon  bitterlicher  l^wAle; 
400  mit  der  toiimeii  strile 

Habt  ir  min  herze  troffen;  * 

diu  wüTidc  slöt  noch  offen, 

Diü  innirner  mak  geheilen, 

ir{n')  wellet  mit  mir  teilen 
5  luwern  minnenkllchen  lip. 

noch  imsiä  dO  mich,  s®!ik  wtp! 

Wiltu,  ich  wird(e)  woi  gesnnl; 

hilf,  rd«eii  virwer  rdler  mimllot  ^ 

»Ir  Iniiit  Idser  rede  geonaic: 
40  QDd  wffir(e)t  ir  vier  stand  ab  Icluok, 

Ir  verk^rl  niht  ntnen  moot; 

dd  von  iveset  h6eh  genifiotic  — 

»Vrouwe,  ich  rede  kn'  valschen  iisl, 

da3  mir  iimh  da3  herze  ist: 
15  Der  rede  wold'  ich  geswtgen, 

möht'  ich  mir  da5  erkriegen. 

Da5  ich  knste      einer  stunt 

iuwern  rösen  röten  munta  — 

»Se ,  wa5  hei'  ich  an  iu  ersehen l 
20  e  ich  iu  lie5'  ein  leit  gesehen, 

ich  iie5'  iuch  viUen  unde  sehem. 

xtwAr,  weit  ir  stn  luht  «ttlienit 

In  Wirt  von  mir  ein  bat  bereit, 

da5  iuch  berinwet  und  wirt  leit: 
Stt  Ich  wfl  es  mtnem  wirte  sagen, 

und(e)  wil  sin  niht  verdagen.«  — 

»Vrouwe,  dar  umb  tuot,  «was  i"*  well; 

min  herze  sich  (vil)  sere  kwell 


XXVI.  irftitfnii^. 


N4cb  iu,  das  >cb  oihi  lange  lebe, 
430  ob  teb  in  solhenl  leide  strebe 

Die  lenge,  ^noii[we]^  sd  bin  ieb'4Al. 
h  ich  lelrte  i»  selber  ndt, 
WoU'  mir  da3  hcrz[c]  niht  brechen, 
ich  "Wold*  mich  selbe  erstechen. u 

35     Do  da3  geprueft  diu  vrouwe  giiot, 
da3  sin  herze  und  ouch  slu  ranot 
In  ganzer  liehe  fso]  stfPte  was, 
die  liebe  si  in  ir  herze  las. 
Und  bedähte  gar  ebene, 

40  ob  er  von  dem  lebene 
Darch  ir  willen  kwBme, 
da5  ir  das  niht  entme. 
SI  sprich:  ngftt«  das  ist  inwer  vram', 
i  das  viln  man  er  heim  her  ^  lEum\« 

45  Si  v«re  gerne  von  im  erltet 
er  sprach:  »ich  Inira'  niht  ungetrAst 
Von  inwer  gniden,  sueses  wip.«  - 
dö  sprach  das  wunncnbcmdp^  [scboeu] 
»Nu  tuet  ein  dink,  da3  wol  »lat, 

50  unde  gdt.   ich  wil  ncmen  rät 
Darüber  zuo  dem  herzen  min; 
und  wa3  63  d<'jiine  mag  gesln, 
Da3  sag'  ich  iu  in  kurzer  vrisl, 
als  liep  min  vrÖuUch  ^re  mir  ist*« 

55  Des  wart  er  Trd,  und  schiet  von  dan. 
silaehant  d6  kwam  der  man/ 

Diu  vrouwe  gie  le  rAte« 
beidiut  vruo  und  spite, 
Mit  irem  herxen  unde  rank 

€0  mit  der  liebe,  diu  sie  twank, 
Si  sprach:  »liebes  herze  min, 
was  dunkel  dich  das  ^^^^^  • 


Btjur  man  her  helme. 
aiifter  Tueier  Up. 


Hcit,  wie  ich  gebäre, 

da5  ich  min  beware.« 
465  Ir  herze  antwurt'  ir  .des  schier 

und  sprach:  »wiltu  volgeo  mir» 

S6  tuostn  niht  wan  des  er  gert; 

wan  des  ist  er  (vilj  wol  wert; 

Dar  ZOO  solta  niht  werden  la^.«  — 
70  »wümit  hAt  er  verdienet  dajlcc 

Sprach  diu  vrouwe  »herze  mla.«  — 

»da  hat  er  smerzeii  unde  pin 

Durch  dinen  willen  vil  crliden; 

den  tot  den  het'  er  niht  vermiden, 
75  So) (de)  er  in  durch  dich  kiesen; 

des  sol  er  niht  Verliesen.« 

D6  sprach  diu  vrouwe  wolgetAn: 

»wie  stuend'  da5  mtnen  eren  an? 

Möhf  ich  dft3  yerwinden  [w]ie?« 
80  dd  sprach  dai^  herze  wider  sie: 

)>Man  sol  durch  Triundes  liebe  vil, 

als  ich  dich  verrihten  wil. 

Wägen,  Up,  guot,  dre. 

noch  h(£re  ein  ander  Idre: 

Ist  er  dir  holt,  s6  wis  im  sam; 

reinen  vruuwon  da^  ie  zam; 

Die  liehe  selbe  bot  gebot: 

diu  liebe  ist  sterker,  den  der  löt.« 

Si  sprach:  »dü  »eist  wol,  da5  ich  Mn, 
dO  vil  liebe5  herze,  einen  man. 

Der  mir  ist  zu(r)  e  gegeben; 

darumbe  bedenke  dich  vil  eben^ 

Da3  din  ri^t  dar  Ober  sU 

da5  ich  werd[e]  der  ^n  Trt«cc 
05  Da5  herze  aber  antwurt'  ir 

und  sprach:  3!»gib  die  schulde  mir,  ^ 

Sprich:  mtn  herz[e]  mich  darzuö  twanit, 

ej  wil  dar,  än'  mlnen  dank, 

Ich  muo3  im  slnen  willen  län, 
MH)  sint  ich  im  niht  erweren  kan.« 


Si  sprach:  ))ich  wil  volgcn  dir, 

da3  dü  hAst  geraten  mir. 

Nü  gib  mir,  iierz[e],  die  siime, 

da5  man  sin  niht  werde  iime, 
505  Da3  mir  niht  ein  ungemach 

d^Yon  eDtot^tt  das  sprach: 

»DIn  sorge  die  sin  kleine, 

darumb  Ii  mich  eine 

Sorgen,  nA  imt  se  aller  Trift; 
10  ich  kan  wo!  sA  mangeu  lisl, 

Da3  ich  dem  man  enpfuere, 

da3  ei  dar  üach  gcswuerc, 

Üa3  des  nie  niht  waer*  gesehen, 

da3  er  mit  ou^en  het'  gesehen.« 
15  Si  sprach:  ))li(^be5  herze  min, 

ich  tuon  durch  den  wiüeu  diu, 

Da5  dü  in  vröuden  werdest  geil 

und  dtn  wunden  werden  heil, 

Hie  Venus  mit  ir  strile 
•20  dir  8chÖ3,  divon  kwlle 

Lldest  als^  bitterlich; 

darnmb  muoji  ich  erhermen  micL 

Ich  hin  alrirst  enpfunden 

an  dinen  bittem  wunden, 
26  Wa3  Ungemaches  im  wirl  kuut, 

den  diu  Minne  rehl  verwunl.« 
Nach  dem  schuoler  sande  sie, 

mit  armen  sie  in  nmbe  vie, 

Sic  sprach:  )>trüt  geselle  min. 
30  hiut[e)  sol  der  wille  [sin]  dki 

£rg^n  nach  dlnes  henen  gir; 

swes  dü  muoten  tarst  an  mir. 

Des  wirstu  willikllch  gewert, 

sprich  mir  euo,  des  dln  herse  gerU« 
3S  Sö  wart,  als  sie  wolden, 

mit  küssen  kos  vergolden 

Liepltch  tob  in  beiden. 

wer  möhte  die  ^cöcheiden, 
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Die  so  hüll  einander  sfnt, 
540  die  lieb(e)  strikket  unde  bint: 

Wa3  in  an  Itp,  [oder]  an  sei'  geschihl, 

des  cnruocht  sie  aa  in  nibt. 

In  die  kemeoätea 

sie  giengen:  wa5  sie  täten 
45  Darinne  d6,  öävfUk  wil  ich 

niht  vflrbas  sagen,  was  das  ich  sprich', 

Das  1^         «ui  solbe  atuiit 

Tttr  rdtes  goldes  Mwnt  pfunt 
DÖ  sie  herü5  solden  gdn, 
50  dd  kwam  ir  ^Iteher  man, 

Er  «ach  vil  wol  den  schuolaer", 

und[e]  vrägeL  die  vrouwen,  wer  er  vyaer' 

Und  wa3  er  bete  mit  ir  getän 

in  dem  gadem.   sie  sprach  sän: 
55  »Sint  ir  da3  wi55et  gerne, 

er  hat  vür  den  santswerne 

Mir  geschriben  einen  briet« 
-als6  effet'  sie  den  gief, 

Sie  sprach:  »sie  tuont  mir  niminer  we: 
iaO  idoch  mao3  er  mir  schrtheo  md.« 
Ze  einer  andern  stont  gesehach, 

das  ^      schiioler  aber  saoh 

U5  der  kemenäten  Qän: 

»s4,  was  hUt  der  hie  getAnV« 
65  Sprach  er  zuo  dem  wibe. 

»da3  dich  der  tiuvel  schribe! 

Mich  duukt,  er  schrib'  ein  hme  scbrift, 

da3  mir  schand'  und  schaden  stifl.«  — 

«Zürne  niht,  vü  lieber  man,« 
70  sprach  diu  vrouwe  wol  getAn 

i>£r  buo5te  mir  des  bansten; 

dar  nmbe  wir  gin  mnosten 

An  ein  heim(e)lleh(6)  stat; 

wan  den  mensdm  niht  ▼ertilt 
75  Diu  sittche»  swen  05  ieman  siht, 

96  hilfet  solhia  buose  niht.« 
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Er  tet,  als  ein  guot  man, 

und  Jie3  63  aber  hin  gän ; 

Idoch  begund'  er  prueveo  da^, 
bÜO  und  der  froaweo  haeten  ba5. 

£io[e]s  tages  kam  er  vür  die  tttr, 

und  sich  aber  gto  d4  her  vOr 

Den  scfauoler  von  dem  wtbe; 

er  Wold'  sie  you  dem  Itbe 
8S  Hiben  geUn  Tor  some: 

»dü  bist  e3  diu  ▼erlerne,« 

Sprach  er  »sint  ich  niht  enkan 

dir  erleiden  vremdcn  man!« 

Sie  sprach:  »hcrre,  wa3  ist  diu  i>chuU, 
90  da5  dü  hast  so  Iben  ungedult?« 

Er  sprach:  »sold'  ich  zürnen  niht 

darumbe,  da3  min  ougen  siht, 

Da3  ich  so  ofte  hin  vunden, 

[beide]  nü  unt  se  [allenj  andern  stunden 
d5  Bt  dir  einen  mmden  man? 

üf  min  trinwe,  man  sol  mieb  bin. 

Ob  ich  dir'3  vertruege 

nnd  dieh  nibt  lesluege. 

Z'wAr,  swa5  mtn  onge  reht  erstht, 
600  da5  weis  ich,  und  geloub[c]  stn  niht.« 

Diu  vrouwe  gunde  in  cfTen  wol, 

über  einen  zuber  wa33ers  vol 

Vuorl'  sie  in,  und  stuont  dabi: 

wwarlll,  wa3  darinne  s!  « 
5  Sprach  diu  vrouwe.   er  sach  dar, 

wa3  dä  waer',  des  nam  er  war, 

Er  sprach :  »ich  sich  mich  unde  dich.'c 

do  sprach  dia  vrouwe  mbmenldlcfa: 

»Grif  dar«  wart',  ist  6»^  iht?« 
10  er  greif  dar,  und  sprach:  »nein  €5  nihLa 

v>AM  ist  ]ene3  gewesen. 

lieber  man,  Ik  mich  genesen, 

Unde  geloube  nimmer  me. 

wa3  dü  sihst,  dü  grifest  e3  c.« 


615     Susi  wart  geetfct  der  lumbe  man, 
als  noch  manger  wirt  getan.  • 
Di/  buechei  hei5et  Vrouwen  list: 
von  leide  scheide  uns  Jesu  Emil 
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Ib  OtiMlande  lali  eiD  rateHi»  vmA  clivwihallir  lliliar«  dir  biUe 

eine  schöne  und  ificfalig«  Tfein,  ond  beide  lebten  glücklich  mtUMMO. 

Da  gerirth  der  Mann  atif  den  unseligen  Gedanken  die  Treue  der  Frau 
zu  versuchen.  Erhalle  einen  gelreuen £de!knerhl  Hanselein ,  den  bat  er 
tieimlich,  um  die  Frau  zu  werben.  Der  knappe  weigerte  es  ,  Her  Herr 
aber  gebot  e«  bei  seiner  Ungnade ,  und  wenu  die  Frtu  ibm  ihre  Gunsi 
gewihra,  volle  er  (4er  Maua}  u  leine  ftelle  ireleB.  Der  Jüngling  ge« 
horchte  ungero.  Er  war  xunicbst  uni  die  Herria,  «nd  nacbte  sieb  Ibr 
auf  alle  Weise  dienstlich  und  gefällig:  endlich  bat  er  sie  um  Erlaubnis, 
wa^  er  schon  lange  im  Herzen  irage ,  zu  sagen.  Sie  gewährte,  sofern 
es  bisi beiden  sei;  und  er  erklärte  ihr  nun  seine  glühende  Liebe»  die, 
uuerwiederi,  sein  Leben  Terzehre.  Sie  nahm  es  für  zu  slarkeu  Scherz, 
aad  gebot  ihn  Sebweigen ,  bei  Minen  Lebco.  Br  aber  ergab  ibr  Tod 
and  LebOD.  Da  drobio  aio,  es  leioon  Herrn  lo  aagen. 

Der  Knappe  selber  binlerbraebte  allea  ealnem  Herrn.  Oieaer  bieCi 
ihn  dennoeh  in  der  Bewerbung  rortfahren;  und  als  solches  geschab, 
klagte  alsbaid  die  Frau  es  ihrem  Manne,  und  bat  ihn,  den  Knappen 
zurecht  zu  weisen.  Der  Mann  wollte  jedoch  dergleichen  nicht  hören, 
«ad  fieb  den  gelreuen  Knecht  dadurch  nicht  rerdlchtigen  la/toa.  Dio 
Viaa  enebrak  Ober  dieieA  Besebeld,  und  bat  leidvoll  Gott,  elo  tu  be- 
hnien. 

Der  Knappe  se!7!e  seine  Liebeswerbüng  fort.  Hie  Herrin  drohte 
ihm  nun,  es  niiciisie  Feierta^je  ihren  Verwandten  zu  klagen;  er  aber 
beharrte,  und  koste  es  auch  sein  Leben.  Die  Frau  bedachte  nun, 
wie  tio  ihre  Ehre  bewahrte,  ohne  das  klagliche  Ende,  da  der  Knappe 
von  ibten  TerwandCon  sieber  erschlagen  würde.  Sie  rief  die  Hnlier 
GoUes  an ,  und  fand  einen  andern  Ausweg. 

Als  der  Knappe  wieder  kam ,  hiefs  sie  ihn  sitzen ,  und  sagte  ihm 
freundlich,  seine  Beharrlichkeit  habe  sie  tiberwunden,  und  sein  leben 
sei  ihr  lieb,  wtil  er  doch  von  edkr  Geburt  sei:  er  möge  des  nächsten 
Tages,  da  sein  Herr  wegreile,  spai  durch  das  üärllein  zu  ihrer  Kammer 
konBBon,  wo  lio  idber  ihn  einlaften  werde.  Er  dankte  MIhiieh,  eille 
tu  iolnoBi  Herrn  nnd  sagte  Ihm  allei.  Dioior  fand  nun  Frei  danke  |  ^ 
Spruch  vom  Wankelmuthe  der  Weiber  bewährt. 

Die  Frau  aber  entdeckte  alle?  heimlich  ihren  Jungfrauen  ,  nnd  bal 
sie,  zur  Bewahning  ihrer  Ehre  den  Frechen  ziichiigen  m  helfen.  Sie 
waren  gern  bereit  dazu ;  das  Kammerweib  musle  drei  derbe  Kniuel  und 
drei  liho  Bulben  beibeiMbaffNi,  und  alles  wurde  verabredei. 
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Am  bestimmten  Soonlag  Abeod  schlich  der  Herr  aosUU  des  Knappen, 
den  er  freundlich  dankte,  sur  KemnertlittTe  seiner  Frau,  klopfte  an, 
nannte  atcli  HMnseleitt ,  und  ururde  in  die  faet  dunkle  Kammer  geiaAen. 

Alsbald  aber  griff  ihm  die  stärkste  der  Jungfrauen  mit  beiden  Händen 
ins  Haar  und  riis  ihn  auf  den  Kslrich  nieder;  die  drei  anderen  Jung- 
frauen und  das  i£ammerw«ib  schlugen  zugleich  mil  den  Släb^n  und 
(ierlen  dermalsen  auf  ihn  los,  dafs  nimmer  ein  Holschalk  m  zerMautl 
ward:  wie  sehr  er  um  Gnade  nefuuü  sich  zu  erkennen  gab,  sie  schlugen 
nur  um  to  atSiker;  kein  Tlimier  und  Streit  hatte  Ihm  ao  weh  gethan; 
und  tuleizt  muste  er,  wenn  er  gnnefen  wollte,  Huld  aehwören,  sein 
Lebelang  iirrem  Willen  su  gehorchen.  Nun  wurde  das  verschaliete 
Kerzenlicht  aufgedeckt,  und  mit  Erstaunen  erkannte  die  Frau  ihren 
leiblichen  Ehemann.  Auf  ihre  zürnende  Frage  bekannte  er  seinen  un- 
seligen Fürwilz  und  die  Verstellung .  und  bat  um  Gnade.  Die  Frau 
schalt  ihn  ernstlich:  wie  sein  zerschlagener  Leib  kein  Mitleid  und 
Pflege  verdiene.  Sie  betheuerte,  da£i  kein  Mann  Atf  Erden  lebe,  der 
sie  seiner  Bhre  vergefsen  maehen  könne.  Wie  mistnuisch  eraberandi 
gegen  sie  gehandelt  habe,  dennoch  welle  sie  ihm  befsere  lYeue  be- 
weisen. Sie  liefs  sogleich  Morgens  einen  Heilkundigen  kommen ,  und 
den  Zerschlagenen  mit  Salben  beslreichen .  so  dafs  er  nach  einem 
halben  Jahre  geheilt  war.  £r  lohnte  es  der  treuen  Gattin  fortan  durch 
festes  VerlraucQ. 
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XXVIL 

Vrouwen  sttetikeit. 


Mi  mttre  uns  hie  seit 

von  «iner  muwen  susitkeii. 


Seltsaener  dinge  vil  ?^cschiht, 
als  man  hTBr(eU  un(ie  siht 
Tegelichen  besurulor: 
der  selben  vremden  wunder 

5  Ich  eines  ze  sagen,  willen  hAn, 
von  einem  riehen  werden  man. 
Mit  Hmen  sö  ich  beste  kaa, 
und     be  also  zem  ersten  an. 
E5  was  in  dslerlande 

10  ein  riiter  hne  schände 

Gese^^n^  rtch  und  vrOm  genuok, 
der  lobes  vil  nnd  iren  truok 
Vor  anilem  stnen  genasen, 
rtchen  unde  bl65en; 

IS  Der  selbe  edel  biderb'  man 
het  ein  vrouwe(n)  wolgeUkn, 
Rein  und  ouch  wol gezogen;- 
ir  lob  was  als6  vür  gevlogen, 
Der  cdflen  (unde)  sue3en  vruht, 

20  da3  :m  kiusche,  an  stieler  zuht 

In  deui  lande  bi  der  [selben]  stunde 
der  sue5en  niht  geliehen  künde. 


110  XXTII.  MamtnhtfianVtBMt. 


Der  ritter  unde  sin  wip 

stalten  ir  leben  und  ir  11p 
25  Nach  Iriuwen  und  uäch  eren.  ' 

nü  begunde  vcrkeren 

Unheil  des  wirles  sin , 

üf  der  vronweii  ungewin. 

Im  selber  ouch  ze  unguote, 
30  das     gedäht'  in  slnem  muote: 

»Mich  wundert  ao  der  muwen  mln^ 

ob  si  stste  mage  sto, ' 

Als  si  kam  gebären, 

das  ich  d«5  [an  ir]  taSihit  ervaren.« 
35  Hcbret,  wie  ein  wunderilch  sin, 

in*  wiize  wol«  verleitet  in« 
N6  het  der  ritter  einen  kneht, 

der  was  getrinwe  ande  siebt, 

Unde  was  wol  von  der  art, 
40  da3  er  ritters  namen  yärV 

Von  magen  und  von  [den]  viiuntieü  sin, 

der  was  geheisen  Henselln; 

Den  bat  der  ritter  heim(e)Uch, 

das      under  wunde  sich 
45  Gewerbes  gein  siuer  vrouwen: 

»min  vorderunge  imderhouwen  (unvarhouwent) 

Muostu  dar  umbe  immer  hau.«  ^ 

»herre,  des  sult  ir  micti  eriin 

Durch  iuwer  selbes  Sre, 
50  unt  tuot  der  bet'  mht  mdfe 

Durch  zuht  und  durch  iuweni  prls; 

mich  dunket  diu  bete  unwls,« 

Sprach  der  selbe  jungeiink 

»es  sint  wunderltchin  dink, 
56  Der  ir,  herre,  gert  an  mich; 

mit  bulden  s6  verztbe  ich 

luch  dirre  üppigen  bet% 

diu  nü  gein  mir  iuwer  munt  tet« 

Aber  dö  der  ritter  sprach: 
60  »ich  jihti  noch,  ab  ich  e  jach, 
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Ob  dü  da3  an  mhi  bel(e)  Inost^ 
das     des  fgmmsen  maost; 
VeRlhesla  mich  aber  der  becr, 
swas  icb  d|ir  triawea  ie  geteC« 

65  Diu  01005  darooibe  ein  ende  Un» 
docb  sollo  reht  min  bef  ventln: 
Habt  &h  mit  bQbteben  dingen 
e3  immer  dnr  zuo  bringen, 
Da5  din  viouwe  dir  (e)s  gan, 

70  unde  ob  dln  mnot  erwerben  kau 
Da,5  si  dir  ganze  liebe  jihti 
swenne  so  da3  geschiht, 
Da3  si  dir*5  geheisen  hät, 
sö  wil  ich  treten  an  dtn  stat; 

75  I>4von  sd  schal  65  wdnik  dir^ 
e5  80I  mich  w6nik  scbaden  ir. 
Oadi  wil  icb  dleh*5  wissen  Mn, 
warombe  icb  e^  begannen  bto: 
Das  ist  darombe  gescbehen, 

80  da5  ich  gerne  wil  beteben 
Diner  vrouwen  slfielikeit, 
die  man  wlten  von  ir  seil, 
*  Zuo  der  schoenc  die  si  h^t: 
ist,  da5  si  nt^  stfete  bestät 

85  Gein  der  rede,  der  ich  dich  wtse, 
da5  wil  ich  [djir  zelen  ze  prlse.« 

Do  disiu  seltssniu  m«re 
der  knappe  hübsch  ond  gewnre 
Vemam  von  stnem  hevren« 

90  da5  im  niht  moht^  geworren 
'  Der  dienst  den  er  tote, 
ob  er  sin  ? rouwen  [der  minne]  biete 
la  86  verborgener  wtse, 
än'  schaden  und  An'  unprtse,  ' 

95  Dö  tet  er,  als  ein  biderber  kneht, 
er  sprach:  i)herre,  ich  bin  gerebt 
lu  ze  dienst(e),  swie  ir  weit, 
wan,  da5  ich  triulds  gezelt 


Wurde;  da^  wsei^  mit  an'  ende 
100  schade,  4n'  schände  wende,  . 

Herre,  bl  iuwern  huiden. 

weit  ir  gerne  dulden, 

Dine  dinge  waer*  ich  gerne  ab; 

doch  da^  ich  iuwer  hulde  behab', 
5  So  wil  ich  werben  alsö  dar, 

da5  mich  darundcr  Got  tiewar«  . 

Des  bit*  ich  in  vil  s^re, 

m!n  triuwe  und  ouch  lain  ^.v, 
Hie  mit  nam  diu  rede  ein  ende; 
10  der  kaappe  hübsob  und  behende. 

Was  [an]  stner  Trouweo  wiege 

mit  dienste,  und  mht.ze  trjQge. 

Von  tak  le  tage  ie  bas  und  ba5. 

an  einem  tage  gevuogt'  sich  da5, 
15       si  seit'  von  kirchen  g^n, 

als  si  vor  dikke  hete  getan: 

Der  jungelink  des  iiiiiL  ciilie, 

wen  er  was  der  naehste  ie, 

EiuLwedcr  enneben  oder  bevor 
20  Wiste  er  sie  hubschlich  enbor. 

Als  man  noch  luot,  uuch  vrouwen  sit';* 

IUI  hcginide.  er  ouch  hie  mit        .  , 

Au  der  selben  stunde, 

als  er  beste  künde, 
25 '£r  sprach:  »vrouwe  min,  genMe, 

durch  iuwer  tugent,  d^  mir  iht  schade 

Min  rede,  der  ich  beginne 

[wil]  gegen  iu,  kttneginne, 

Als  ich  ir  lauge  gediht  hin; 
30  in  bttlden  sei  da5  sin  getittk« 
Diu  vrouwe  tugentrteh 

antwurt'  alsö  sühtUdtch: 

»Sage  mir,  liebe5  Henselln,  » 

wa5  rede  mak  so  dizz(e)  sin, 
35  Da^  du  urloup  iiimest  von  miv't 

ich  gunde  ie  wui  it  redeu  dir, 
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Als  den  andern  knappen  min; 

nu  rode  rebt  den  witieii  dln 

Ouch  gein  mir  in  tri u wen  noch, 
140  und  da3  beacfaeiden  sl  (ie)  doeb.«  ^ 

»Genade,  vcoowe  auese, 

4la5  ich  leben  moese 

Die  ztl  miner  JAr*» 

mir  liAt  hene  und  sinne  gtr 
45  Betwungen  mtn  gemnete 

iuwer  sdusne  und  iilwer  guete , 

In  minen  tagen  jungen 

so  bevangen  uiiU  heLwungcn, 

Da3  min  leben  muo3  s winden, 
oO  ich  (en)muf?e  genade  vinden 

Uf  lieplicher  vroiiwen  (besser  vröudeu)  wan, 

den  ich  lange  gehabt  han 

Mit  getriuwen  ougen 

gein  iu  in  herzen  lougen«« 
^    Des  antwurt'  im  diu  guote» 

vor  valscbe  wolbebuote: 

»Dir  ist  des  acbimpfes  gar  ae  vil« 

dävon  gebiat'  ich  iinde  wil> 

Di^  da  der  rede  dich  mä$tu 
60  und  micb  der  bei'  erlasest» 

Als  liep  sö  dir  das  l«ben  st«  — 

»genlide,  vrouwe,  misse  wende  vrl. 

Ich  han  min  lip  und  min  leben 

iu  in  iuwei  genade  ergeben, 
65  Leben  und  des  todes  zil 

liden,  swie  iuwer  genade  wif.« 
Do  sprach  diu  reine  minnenklicii : 

>)dü  bitcst  unsicherllch  (besur  unsinnekUcb) 

SinI  dü  nihl  wilt  er  winden, 
70  e5  muo5  dln  herre  be vinden, 

Niht  m^re  wü  ich  dir  sagen, 

noch  in  disen  zweien  tagen.« 
D4mit  gie  si  se  dem  bibe  in. 

nü  bete  der  knappe  den  sin, 

«.  d.  Mmgtn ,  G«i«iiiMUl>tr>t«««r  JJ«  B 
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175  Da3  er  zuo  dem  herren  gie 

und  die  rede  in  wi55en  He. 

Er  spracli:  »herre.  min  vrouwe 

ist  so  vestey  (U5  ich  gctrouwe 

Mit  rede  gein  ir  geschaffen  nihil 
80  wan  si  vil  zornllcfaen  jihl^ 

Si  welle  lu  klagen  Uber  mielLtt  - 

der  herre  spracht  »nan  ennwche  dleh^ 

So  TenAhe  ich  ir*5  in  der  wtee, 

da5  si  offenltch, nodi  Mse  ~ 
85  Mir  stn  geweehent  mmmernift.«- 

hie  mit  warp  der  knappe,  als 

Aber  nach  sincs  herren  bei*. 

ouch  gie  diii  vrouwe  so  gar  st®i', 

Ze  irem  wirte  ziilitiklich 
90  unt  klaget*  im  bcscheid*  nlich 

Und  bat  in  des  z'einer  gäbe, 

da5  er  sulhes  nootes  abe 

Wiste  disen  jangeliDk. 

d6  sprach  er:  »vrouwe,  alsulch  dinli 
95  Salt  ir  mir  nimmer  bringen  vür; 

ir  weit,  das      den  kiieht  TerlQri 

Des  muesi'  ich  immer  schadet  hkm 

lAi  er  ia  anders  iht  geUn, 

Vrouwe,  des  sult  ir  mir  verjehen; 
dÖO  wan  ich  enh^n  me  (m^r)  gesehen 

Ein[en]  kneht  also  getriuwen, 

des  mucst'  er  mich  [immer]  riuwen, 

Ob  ir  im  prucvct  sulhc  not, 

da^  er  mueste  Ilgen  von  mir  toi. 
5  Davon,  liebe  vrouwe  mtn, 

mügt  ir  inwor  klagen  la5en  sin.« 
Üer  aniwurt  diu  vrouwe  erscbral», 

si  gelebet'  nie.  sd  leiden  tak, 

Manikvalt  was  ir  leit, 
iO  da5  si  im  die  rede  hete  gesell, 

Und  er  ir's  d6  aisd  Tervie, 

vil  nAlie[n]  ir  das  le  henen  gie; 


»Yoü  bünelrlche  [vil]  stic5er  Qot^ 
hilf,  da5  keiner  hande  ti6t, 

215  Nodi  laster  üf  mich  werde  gezog^iH« 

Der  knappe  hübsch  und  nihl  b€trogeu, 
Aber  näch  sines  Narren  rAt, 
die  vrouwefn)  umb  ir  miuüe  bat 
Mit  fit  v liegen  Worten , 

30  der  kutid'  er  vil  an  allen  orten. 
Si  sprach:  »sint  ich*3  han  geseit 
dlnem  henren,  und  er  da5  verdeity 
Da5  er  dir'5  niht  underseit, 
da3  ist  mir  doch  von  herzen  leit; 

25  Doch  sö  wU  ieb,  ob  kh  mak^ 
als  schier     mir  der  vlhertakt 
Kmnt,  mlnen  vriunden  Idagen« 
da5  si  den  gewerp  dir  imder  sagen; 
Wiltu  mich  stn  mht  Oberiwbcn, 

^  dA  mnost  darumbe  da5  leben  geben.« 
Er  sprach:  wvrouwe,  ich  wei3  wol, 
da3  ich  sterben  muo3  und  sof, 
Des  hän  ich  alles  mich  er^Yegen, 
6  da^  ich  welle  mderlcgcn 

35  Die  rede,  der  ich  bcprunnen  han; 
mlu  lip  muo3  ze  pfände  stAn: 
Doch  bit'  iob  Got,  da5  ir  iuch  ba^ . 
verdenket,  gerne  beere  ich  da5.« 
Tougen  disia  rede  ergie. 

40  dio  vroawe  doch  des  niht  eidie, 
Si  entrafate  bin  und  bore, 
wie  si  gevri8te[n  mohte]  ir  tee« 
Ir  leit  was  nndersoheiden 
mit  zweier iiande  leiden, 

4$  Si  ged^h^:  losold'  ich  nü  klagen 
mtnen  vriundea  und  minea  magett 
Dise  wtpHch'  peschiht,  •  * 

80n  enla5ent  sie  des  niht, 
Sie  (eo)iilaheD  in  dar  umb  ze  tdt, 

50  so  bAn  ich  j^mer  unde  nöi 
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Diewtle  ich  lebe  immer  mere; 

verliuse  aber  ich  min  tre. 

Des  hän  ich  laster  unde  spot 

von  der  werlde  und  ^  von  Got. 
255  Nun  enwei5  ich^  was  ich  tno. 
.  beide,  spät  unde  vrao» 

Was  daj  in  irem  sinne: 

»Itinielische  kfineginne,cc 

Sprach  diu  to^tveste, 
60  »nü  [räV  und]  vuege  mir  da5  beste; 

Des  bit'  ich  dich  vifr  s6re 

durch  dtnes  kindes  ^rel« 
Nü  sant*  ir  Got  der  guor 

in  ir  sinne  udcI  in  iren  muol 
65  Mit  guoten  listen  einen  gedank, 

der  leit  uiit  kumber  vor  ir  twank. 

Ouch  ^^  ;is  der  knappe  wise 

dar  körnen  so  üsc 

Ze  der  vrouwen  mit  viiogon. 
70  mit  sp.-ßhen  worlen  kluogen 

Von  herzen  unt  von  munde 

inrarp  er,  so  er  beste  künde. 

Dd  liie5  in  diu  vrouive  siezen, 

si  sprach  mit  guoten  wizzen: 
75  »Ich  hoere  nü  wol  dtn  State, 

das       ^^^^  "och  mtn  rete 

Min  Tl^hen,  noch  min  dr6 

03  niht  kan  geschaffen  s6, 

Ich  inno5  der  4ren  mich  erwogen, 
80  Und  dich  durch  liebe  zuo  mir  legen; 

Des  hftn  ich  wol  bediht  mich, 

da^  dizze  noch  gevueg(e]t  steh, 

£  da5  dln  Itp  und  din  leben 

dem  tMe  durch  mich  \^'urd'  gegeben, 
85  Und  6^  doch  bist  von  edeler  art, 

s6  wirt  e3  lenger  niht  gespart. 

Nü  merke  reht,  wa3  ich  dir  sage- 

din  herre  wii  n^ch  disem  tage 


Hiteiit  so  kum[e  ouch]  dü  späte 
290  ze  minor  kemenäte 

Durt  h  da5  kleine  gertelln, 

ilä  wil  ich  lii^an  dich  seiher  in.« 
Des  dankte  er  ir  uud  was  sla  vrd, 

heimlichen  zuo  dem  herrea  do 
»5  Er  vil  balde  gahte;  .  * 

die  rede  er  im  suo  brabte. 

Der  herre  sprach:  »diz  seit  ich  dir, 

wil  tu  ooefa  gelouben  mir, 

Die  vrouwen  sint  ir  muotes  krank^ 
300  als  uns  saget  der  Yrldaak, 

Sie  w»ren  alle  st«te, 

der  ir  keiner  [nibt  en]bote 

Ir  Itbes,  noch  ir  miane: 

des  bin  ich  [noch  wol]  worden  innca 
5    Diu  mttwe  doch  des  niht  enlie, 

eines  tages  si  heimltch  gie 

Mit  iren  junk  vrouwen  in  ir  kemen4te 

und  hie3  die  tür  sperren  drAte, 

Ein  altes  kamer  wip  gienk  nach  ir, 
10  si  sprach:  »j unk  vrouwen,  helfet  mir^ 

Da3  ich  min  tiiuwe  behalte 

und  ouch  mit  [mtnen]  eren  alte, 

Als(ö)  ich  her  komen  sl.« 

sie  sprachen:  »sagt  an,  vrouwe,  wie? 
15  Des  sl  wir  willik  und  bereit.« 

diu  Yrouwci  in  dö  vil  rehte  seit\  ^ 

Wie  der  knappe  jonge 

von  ton  sie  gerne  vtfdmnge/ 

Sd  d«3  er  ir  niinne  gert, 
aO  and  d«3  hete  wol  ein  )Ar  gewert: 

»NA  wfl  idi  mit  listen 

sinen  Up  vristen: 

Des  stmtages  Aaht  sp&t(e) 

kamt  er  an  min  kemenAt(e), 
25  Dli  wil  ich  in  in  Ito: 

als  ich  im  ^thei^en  hän, 


Sö  sult  ir  vromvcn  bi  mir  sin, 

linde  sweii  i(;h  in  l.ize  her  in, 

So  sich  bl  dinem  Hbe,« 
330  sprach  si  ze  dem  kamerwibe 

»Da3  dii  driu  starke  sp!3  holz  , 

habest  zuo  dem  kna[)j)eu  aioH 

hfähu  und  dri  [guole]  ruotea  • 

mit  zachen  esten  guoten, 
35  Da  mit  wir  im  sia  hüt  zebern, 

und  uns  vor  scbaDden  wol  eraeni; 

Diu  under  uns  diu  sterkest'  st, 

diu  si  im  diu  naihest  bt 

Unt  vähe  in  rehte  bl  dem  häc 
40  und  werfe  in  üf  den  efitricfa  dwc»  - 
^  035  demselben  «ffe«  . 

rOlcke  tinfl  ripi(|»e)  [begiwiiifn].  Uafllm  ; 

Die  andern  mit  den  giorlen  . 

in  slähen  mo  der  bev^i 
45  Und  mit  den  «wtgen  stabep» 
.  Da3  man  in  mit  wa55e9<  inu<i5  labeQ 

Wir  suln  im  dien  da5  krüt, 

bi5  da3  stu  verworbte  hüt 

Sich  schrinde  unt  zeriien  mak; 
50  durch  minen  willen  iat  niht  ab, 
.  Swa3  ich  spreche  oder  luo: 

sö  släh(e)t  auch  ir  vaste  zuo. «  — - 
Diz  geviei  dem  berren  wol:  , 

»vi!  gerne  ich  dir  danken  sol«,, 
55  Spr.K  h  (M  zuo  dem  jungelifdf^ 

»dirre  heimeilchen:  di»)^«  .i 

Da  mite  gie  er  4f4tet. 

näch  sines  knappen,  räj»^ 

Des  selben  abendes  SQAt§>  w> 
60  ze  der  vrouwen  kemenlM^i  ,  , 

Dnt  Idopfer  dar, am  geTuaise.  .  .»  . 

diu  scbcene  npd  .dle  VivLim 

Sprach:  »wer  mak.     <tt  4fi1(m  -rr. 

»vrouwe,  das      4c||  JBtamHn^ 


36ö  luwer  langer  diene r  iiiiii  uiwer  kueüUic  - 
»mich  diinkot  des,  üii  habest  reht, 
AxL  dem  gauge  und  an  der  stinma  din.« 
nü  was  ein  ideine5  kerzeiia 
Verborgen  gesezzet  verre  hindan, 

70  da5  selbe  lüht'  unde  brau.  ^ 
»In  Imsens  ist  nü  ilt«( 
ein  w^nik  df  und  niht  50  irtt 
Wart  dia  keramH*  0elAn 
unde  dirre  awn  in  geUn* 

75  Zeiumt  was  oucb  diti  itste^ 
diu  tjurest  unde  berste 
Mit  beiden  henden  komen  dar 
und  nam  in  rehl(c)  bl  dem  h4r» 
üf  den  eslrich  si  in  swank. 

SO  da5  er  mnosl*  strichen  aue  dank- 
Ünd  im  der  lip  erklaifet'. 
dri  juük  Tfouwen,  als  si  liet  gftsiUiaffet, 
Wär(e]n  ouch  zebant  dä, 
ond  da5  kaner  wtp  «Isdi»  1 

85  Mit  den  starken  ^  vesteD 
sieben,  und  aneh  den  ested» 
Zesluogen  sie  im  (sö)  den  balk, 
^005  nie  kein  hefsdndk 
Mit  stehen     wol  damli  siflgen  wart. 

90  lü  gerou  wol  zchcn  stunt  diu  ?art, 
Die  er  dar  bei  getan; 
er  ruofl'  vasle  die  vrouwen  an: 
»GenMe.  vrouwe,  ]ä  hin  icbe^l« 
s6  wart  im  ie  eines  stricbes 
Deste  ge^^ben 

mit  den  »wachen  {besser  sUrken)  steben* 

06  er  dk  wol  wart  durdislageav 
sö  das  ef  bl  ^^VS^ 
In  tumei,  nocb  in  strtle' 
400  nie  gewan  rinwiger  altet  ' 
D6  hie5  si  in.  hHlde  swem» 
ob  er  sich  selbe  woMe  emenb 


Des  was'er  willik  und  bereit, 

-CT  swuor  des  üf  sinem  eit  * 
405  Und  üf  sjii  menlich  erc, 

ua5  er  immer  m^re 

Gerne  tiete  und  auch  vcrba&re  . 

alles  da3  ir  wille  waire, 

Die  wile  das  ^'^^'t'- 
10  zehant  do  wart  erhebt 

Das  licht,  das  da  verborgen  WM: 

airers  t  ersach  diu  vrouwe  da^, 

Daj  er  ir  wirt  waere: 

si  begQQde  in  vr^gen  der  masre, 
15  Diu  reine  und  oueh  diu  guote 

mit  grözem  unmuote 

Hin  zuo  im  der  rede  begau: 

»sagt  mir»  vil  unssltger  man» 
Ui  iucli  her  in  bf^t 
90  blute  in  [so]  sulher  aht?« 

Von  der  gr65en  mise 

er  sprach:  »unsaelde  leise 

Hät  mich  rerwtset,  vrouwe; 

ittwern  genäden  ich  gelrouwe, 
25  Ir  helfet  mir,  das  ich  genese; 

üf  geiiadc,  wil  ich  verjehen  des, 

Wider  iuch  han  ich  getÄn, 

mich  hat  betrogen  min  tumber  wau.« 
Dö  sagt'  er  ir  vil  reht» 
30  wie  er  siiien  kneht 

Het  gebeten,  llenselin: 

»das  was  alle^  f on  den  schulden  min 

"Swas  er  waip  unde  gebat  a 

diu  Yfouwe  sprach  an  derselben  stat: 
35  »Pfl  dichy  nngetrittwer  man! 

und  stuend'  e5  mir  niht  übel  an, 

Ich  li^  iuch  als^  dnrfligen 

in  bette  rise  idse  l%en. 

Winit  ir,  da5  ich  mtn,  stnle 
40  und  min  Are  übertrete 
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Durch  in  oder  durch  ander  mtnT 
ich  wei3     'der  erden  nie  mao 
In  allen  Diatschen  rieben 

aduBnen,  noch  [so]  werlttlehen, 
445  Der  guotea  86  vil  gehaben  knnde, 
das      lucb  se  keiner  atonde 
Wolde  mit  im  über  sehen, 
iu  hl  vil  rchL  gcscliehen; 
Swie  aber  ir  mir  habt  iretän, 

50  so  wil  ich  bo53cr  triuwc  han, 
Üanne  ir  habt  erzeiget  mir.ci 
si  hie^  ze  hant  bringen  ir 
Des  morgens  einen  wtsen  man, 
der  streich  im  guote  salben  an, 

S5  Dia  im  benam  dia  meil 

und  macht'  im  die  wunden  heil. 

Vttrwdr  ich  in  dar  sagen  wil, 
das  er  in  halben  JAres  Ä 
Küm  geheilef  sehAne: 

00  Tll  mengen  Gtotm  töne 

Gab  er  der  hübschen  vrouwen. 
ouch  Wold' er  getrouwen 
Vürba3  immer  mere. 
Durch  der  vrouwen  ere 

65  Wart  das  kuraf"  m«rc 
siebt  unde  gewaerc 
Gonant,  als  man  mir  seit, 
der  reinen  vrouwen  statikeil. 
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In  den  gtUen  Tagen,  alä  der  neue  Bund  an  die  Stelle  des  niten 
trat,  lebte  eine  schöne  Jungfrau,  die  von  ihrer  MuUer  lugendsam  er- 
logen wanle,  Ini  tu  SO  Jahres:  di  wmile  fie,  Bit  Willca  der  ?ei^ 
vaadlen»  einen  ansUndigen  Mann«  Tcrmllblt.  Alt  lie  am  Beeblieiciage 
tn  Bette  gehen  sollte»  belebito  ihre  Mutter  sie  noch,  alles  gern  zu  dnl- 
den  was  der  Brauti^^am  niil  ihr  Ihne  rti  ihrem  Heile.  Dieser  begann 
mit  ilir  alsbald  das  Werk,  vkodtireh  die  Well  vermehrt  wird;  sie,  ver- 
wundert über  ihre  La^e.  fragte  iiin,  was  das  wäre.  Er  sagte,  damit 
werde  der  Teufel,  den  es  ärgere,  geächtet.  Der  Minne  gani  unkundig, 
erbot  ile  um  so  lieber  ihre  liriaige  Bttlfe  gegen  den  Httllenwiebi;  rad 
aie  et  geeclieben  war,  icbalt  sie  eifrig  auf  den  bösen  tieist.  Der  junge 
Mann  küsste.  und  herzte  sie  nun  inbrünstig;  auf  ihre  Krage,  bedeutele 
er  sie,  das  sei  Minne,  und  fragte,  was  ihr  lieber  v,;irr,  die<5f«,  oder  die 
Teufeisächtung.  Sie  iinMiiie,  wenn  man  nicht  beides  hat)en  könne, 
fDüfse  man,  nach  ihrer  iUuUer  und  ihres  Pfarrers  Lehre ,  zuvörderst  das 
Seelenheil  bedenken,  und  den  Teufel  wieder  in  die  HOUe  treiben;  es 
sei  ihr  lieber  als  Fsalierleeen:  sie  eibol  sieh  mit  Beinen  und  Armen 
dazu .  und  er  war  ebenso  rüstig  zum  Heileswerke.  Damach  gedachte 
-  sie  all  ihrer  Sünden,  und  beichtete  ihrem  M^nn,  wie  sie  ihre  Mutter 
bestohlen,  um  Haarband,  Nadeln  und  Biitgiein  zu  kaufen,  wofür  sie 
sicherlich  in  die  iiöHe  niülsc,  wenn  er  ihr  den  Teufel  nicht  vertreiben 
helfe.  Ss  gesehah  abermals  so,  daA  sie  Tag  und  Haeht  den  Lncifer 
ächten  wolKe.  Dann  enischlleflBn  boide  lieblich,  bis  der  Tag' sie  be- 
schien. Die  Mutter  trat  ein,  und  wünschte  ihnen  Gottes  Segen  und 
Heil.  Die  Braut  wurde  nun  als  junge  Frau  in  Tinnen  und  S<'harlach- 
mante)  gekleidet,  tmd  dem  jungen  Paare  ein  kialhges  Morgenefsen  be- 
reitet. Als  sie  Ulli  freunden  fröhlich  beim  Mahle  salsen,  rühmte  die 
Brant ,  wie  sie  beide  naehls  den  Teufel  dreimal  in  die  Hdlle  verjagt 
und  wie  es  ihr  dabei  ergangen.  Alle  sahen  einander  an  und  laehton ; 
der  junge  Mann  ward  schaamroth ,  und  die  Mutter  hiefs  die  Toehter 
schweigen;  diese  aber  sagle  /n  ihre«; .  Mannes  Schwester,  die  Miitfer 
seiJjer  habe  sie  vnrni  Niedn h -^en  ermahnt,  des  ßrätiligams  Willen 
zu  thun ,  und  das  habe  sie  willig  geleistet,  und  woUe  auch  lurder  gern 
mil  ihm  den  Teufel  lebten.  Die  Mutter  laefate,  und  bekannte  sich  IQr 
die  Schuldige.  Die  Minner  musten  hietauf  hinausgehen,  und  die  Ainen 
liefsen  sich  nun  umständlich  von  der  Braut  enüblen ,  wie  sie  sich  bei 
der  Teufelsarbl  anstellen  muste:  sie  empfkhl  es  ihnen  aber,  ungeachtet 
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des  anränglichen  Wehes,  mehr  als  Wallfahrten  nach  Kom  und  über 
Meer,  mehr  als  Fasten  und  Beten;  sie  wolle  wenigstens  ihre  Sünden 
Die  aode»  bttften ;  tie  acblafe  unfl  darnacb  in  ibret  Uatmw  Amen. 
Daroin  m^i»  si«  aueh ,  al«  ein  Hole  die  Frauen  tun  Kirebgange  abdefp 
dabelm  bleiben,  und  mit  ibren  Manne  ihr  Seelenbeil  beniben:  wie 
denn  ancb  immerforl  geaebab. 
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Des  tiuvels  4hte. 


Dil  heijet  4ea  tiDTflN  ehte, 

des  pfUg  ein  meil  nii  eintm  knefeie. 


JHLie  vor  dA  dn^  geschach, 
da^  man  die  nltrn  e  zebrach 
Und  uns  gab  die  niuwen» 
äue  ha5  mit  triuwen 
5  Was  dd  w!p  unde  man, 
si  beten  nibt  ze  Yalsche  wdti. 
Bt  den  zlUtk^  als  man  saget, 
was  ein  wol  geUne  maget, 
Zuo  den  selben  gnoten  tagen, 

10  ?on  der  iril  ich  dii  ni»re  sagen, 
Die  IT  nraöter  triultchen  zdeh, 
diTon  a  missewende  ilMt^ 
Uns  si  wart  wol  z^cinziLiär  alt; 
si  wart  dar  ander  nie  sd  balt, 
'  15  Das     ^i<^       iht  wolde  bewegen, 
da5  si  iht  mannes  wolde  pflegen: 
Ir  vriunde  wollen  doch  niht, 
als  von  vriunden  noch  gescbibl. 
Man  cngaebe  si  ze  man.  ' 

20  da5  diihte  die  muotpr  wol  getün. 
Diu  sprach:  we^  ist  riü  wol  z!t, 
di^  man  si  [woij  ze  manne  glt.<x 
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Dd  man  des  willen  wart  gewar, 

vil  schiere  kom  in  einer  dar, 
ÜB  Der  ir  ze  manne  wol  gczam 

und  si  wil  willikltchen  nam. 

Du  da3  gelübde  da  gesch  ieh,  * 

und  man  des  lages  nimmc  sach, 

Die  scboeuen  hie5        slafen  ^ü, 
30  diu  muoter  bat  si  stille  stan, 

[Si  sprach:]  »tohler,  merke  mincn  r4i» 

ich  wci3  vü  wol,  wie*3  dir  ergäl,   -  •  . 

Swa3  din  geniechid'  mit  dir  tuot, 

(Ih  )  soltu  haben  i:nr  ver  guot 
35  Und  soll  e3  williklichen  dolo, 

da5  mak  dir  selikeit  erholo, 

Nü  enrttoch',  wie  er  dir  tuo, 

oder  Ich  verwlze  dir  e^  vrno.« 
Hie  mit  leite  si  sich  nider,. 
40  und  gienk  vpn  der  guoten  wider 
,  Zud  dem  jungen  hübschen  man» 

und  hie5  in  ouch  düi  slüfen  gän. 
'   Der  sebcenen  er  sich  under  wanL, 

er  worhte^it  ij;^5aze  hant, 
45  Damit  diu  werlt  ist  gcmcret, 

da3  wart  si  do  gelerei; 

Und  dö  er  des  werkes  pflak 

und  Si  SU  wunderlichen  lak, 

♦ 

D6  sprach  diu  schuene  sunder  ha3:  ^  * 
50  »sagt  mir,  herie,  wa^  ist  da3, 

0es  wir  mit  einander  pHigcn? 

ich  muü3  so  gemelichen  iigen, 

^  dunket  mich  ein  vremde  sit'.« 

[er  sprach:]  »du  achte  'wir  den  tiuvel  mit 
55  Dem  ist      ieit  und  ungemach.« 

der  schöenen  eir  alsust  veijach; 

Si  weste  niht»  wi^.minne  wi^, 

d4  yon  si  stt  tU  wol  genas. 

Dd  was  der  jutiige  wol  gemnot^ 
60  beide,  s6  httbs^.und  $6  guot, 


Dt5  er  ir  tel,  als  man  sol, 

^    da3  ir  wart  sanft  unde  wol, 

«   Mit  guetncher  worfate. 

[si  sprach:]  »jat-  diz  des  tia?els  TOrtte^ 

65  Und  mak  man  denllainit  veriaffen. 
sone_irii  ich  niht  Teraapen , «  ^ 
-  Sprach  dht  schäm  wol  gellh 
»ich  hilf  iu,  96  Ich  beste  kan. 
Den  liuvc!  in  diu  ahlc  lnin^gj)^;  , 

70  icli  wH^'n  iiicli  gedin^jcn, 
'  Da5  wir  di/.  uiigelriuwc  wiht 
noch  hinte  brinj^Mi  gar  ze  nihl. 
Sich,  nü  tuo  mir,  swa3  dü  will, 
des  mich  nimmer  (merj  bevilt, 

75  SU  es  dem  tiuvel  ist  so  loit, 

_  des  ehtens  bin  ich  vil  bereit.« 
Diu  minneklich'  sich  des  bewäk, 
da5  si  des  ehtens  mit  im  pflak, 
si  immer  beste  künde« 
^80  se  leld^  dem  helle  hunde; 
Def  ehte  wurden  si  beide  vrö, 
ji  seilten,  wekkerltchen  d6. 
Da3^ten  was  nnlank, 
6  da5  in  beiden  geswant 

85  Unde  stille  gelingen, 

[und]  des  ehteifi  nimme  pAlgen. 
Der  guoten  guetltehen  gefchach;^ 
1Ü5  wlbcs  guete  si  dö  sprach:  \ 
»Mim*  getet  nie  ehten  bas, 

90  vil  bcL'Scr  eccist.  iiü  wi53c  das, 
Sit  ich  diz  ehten  also  weis, 
das      niii'  rümen  muost  der.  krei3.« 
Der  junge  man  66  nihl  enlie, 
die  schoenen  er  zuo  im  gevie 
^5  Und  drukte  ir  liebten  wengeün 
also  nähen  an  das  sin, 
Er  kuste  si  an  ir  r6ten  mont 
in  iiurzer  wUe  woi  drtsik  stunt 


D6  da5  küssen  was  gesehen, 
100  ze'hant  bat  si,  ir  verjehen, 

Si  sprach:   »herre,  ttto  mir  kuat, 
warumbe  bftajtu  4Uieii  nuint 
56  dikke  gestösem  an  d^n  min? 
wa5  Ist  eSf  od^r  was       «5  ^^^^ 
S  Min  Up  sich*3  nüit  versinnet« 
er  sprach:  »6$  Ist  geminnet. 
DA  von  balde  sage  mur« 
weder5  ba,5  gevaUe  dir, 
Diu  minne  ^äer  diu  .ahte?« 

10  diu  reine  wol  bedAhte: 

oDt's  »  itieii  sul[le]  wir  uns  bewegen 
und  des  andern  sul[le]  wir  pflegen, < 
^     Spracli  <liu  schoene  wol  getan 
»nuigc  vvii  ir  beider  niht  gehan, 

15  So  ist  03  vil  uugeteilet, 
da  mit  maii  die  scle  heilet 
Unde  di'ii  tiiivel  verjaget, 
mir  hat  min  muotcr  vil  gesagel 
Und  euch  min  pfarricre 

20  vil  jaemerüchiu  maere. 
Diu  helle  st  ein  übel  hol: 
dä  von  gevellet  mir  vil  wol» 
Da3  wir  die  minne  lasen, 
und  ehten  den  ven^rAsen.« 

25  In  Gotes  dienste  si  gerne  schein:  ' 
ir  siebte  linden  wisen  bein 
Gab  si  ir  gesellen  in  4io  bant, 
si  sprach:,  »nu^  heit»  wis  gemant^ 
Bringen  in  die  ahlli^; 

30  ein  sffiUk  man,  der*fi  ie  gedäM^, 

'  Da5  man  an  dk»r  si|le  male  genesfm; 
ich  nim  e5  vür  min  salter  leseOi.  . 
NA  U  sin  niht  gerasten;  .  , 

wan  ich  Vfil  min  neu  v  asten, 

35  Vür  keine  mine  sünde, 
er  muo5  in  da^  ab  gründe , 


Wider  in  die  helle; 
neina,  irdi  geselle, 
La  dar  naher  strichen | 
140  und  ebte  wekkerl leben. « 

Daa  ehten  |"da.^1  gieak  so  hin  Jnj^ 
si  vli^hten  armirnde  heln-, 

aa5  ^an  niht  eiSaQ^, 
45  Weder5  dA  6d^  ander  wiiß. 

si  triben  aisu  lange  da5, 

]bi3  in  iMiden  yerswant, 

darnach  ietwedeij^  want 

Hende,  arm'  nnt  vueae, 
50  dö  wart  das  ehten  sue5e; 

Si  lägen  eine  wilc, 

wol  ein  halbe  mlle.  . 

Si  begun(U'(n)  ir  sünde  riuwen, 

si  sprach;  );in  rciileii  triuwen, 
55  Ich  hän  begangen  harte  vil, 

da3  ich  dir  ie  zuo  blhten  wil , 

F3  wirt  niht  Icngcr  verholn, 

ich  hän  miner  muoter  verstoln^ 
r     Swa3  'ch  in  ir  hüse  vant, 
60  da5  gab  ich  umb  dia  birbant, 

Ni^deln  unde  vingerlin; 

des  mao5  ich  leider  iflpnitr  stn 

Gesinde  in  der  belle: 

nein4,  trüt  geseUe, « 
65  Hflf  mir,  das  ><^*3  g4Mic^S«i 

da5  dir  Got  Idnen  maese 

W<ril  im,  der's  ie  gc^dlihtel 

bring*  wir*n  in  die  dritten  abte; 

Des  wil  ich  immer  wes^  116.  <x 
70  vil  dräte  crhuoben  si  do 

Die  dritteo  ahte  in  beide  : 

»swer  diz  ehten  scheide, 

Der  gewünne  nimmer  hern^ci^  Inpi 
^  LAcifer,  dü  rehter  diep,  ... 
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175  Ich  toon  dir  lasier  unde  leit, 
ich^WJÜ.^P  ehten  sin  bereit 
iSinnciiTür  iiihtufidttak, 
das  ich  dich  chte^weB  Icl^  mak,c< 

80  ietweder5  d»$  ander  anbem. 
Vit-wtoik  a  dö  riefeo « 
liepUeb  st  entstiefen 
Bdde  samt  onz  an  den  (ak; 
der  schein  Ober  si»  diu  brdt  erschrak, 
85  Si  wakl'  ir  man,  der  dannoeh  sUef. 
an  der  lür  ein  vronwe  rief,  ' 
Dm  was  ir  muoter  und  sin  swiger, 
si  lägen  dennoch  beide  nider, 
An  da5  gadem  tet  si  roajigen  st63, 
dOiphier  man  ir  die  tür  lif  sld5, 
fSi  sprach:  »Got  grue^'  iucb,  kioder, 
l  TOS  unde  rinder, 
I  Korn  unde  win 
f  bescher  iu  unser  trebUa, 
94  Sselde  unde  heil, 
j  guotes  ein  michel  teil« 
I  Immer  dwikliche, 
'  und  ooch  stn  himel  riebe 
(Teil  er  mit  in  beiden!« 
SOOdiu  vrouwe  was  bescheiden, 
Diu  tfir  wart  nllch  in  sno  getin, 
unz  da5  si  sich  geleiten  an. 
Diu  Wirtin  gie  mit  gooten  siten  < 
und  nam  diu- bette  y  dia  xerilen      •  • 
5  WAren  iFon  ein  ander  nider, 
und  leite  si  vil  schöne  wider, 
Dar  ni^ch  s1ü3  si  ül  ein[en]  schriii 
und  nam  dar05,  da3  muoste  sin,  - 
Harte  guole  Itn  w^t ,  - 
10  kleine  mide  wol  gcnat, 
Und  bant  si  mit  vlt3e 
in  ein  kürsen  wl5e, 


^In]  einea  scbarMiM  mantel  gaol, 
den  man  oocb  her  lir  tmok, 
915  Den  leit(e)  si  ir  tohter  an, 
der  der  briate  wol  geiam. 
Zuo  dem  knappen  sprach  ttn  ivigar: 
»lieben  kint,  uü  sinet  ndar; 
Ich  wil  g^n  nfteh  den  Unten, 

20  63  isl  billlch,  da5  man  mit  brilllen 
An  dem  morgen  essen  sol. 
da5  han  ich  beschaffet  wol.« 
Si  sprachen  beide:  wda3  sol  slü.u 
man  truok  dar  brot  unde  wln, 

25  Ir  büs  was  wol  befcUen, 
gesolen  und  gebraten 
Truok  man  dar  ein  michel  teil; 
si  Ii5en  vaste  und  w^ren  geil. 
Diu  brüt,  do  das  dia  mooter  sacb, 

30  si  begnnd'  ir  winken  nnde  sprach: 
»TohUrv>ra5  histn  ged^htta  ^  • 
jtttwfcoter,  da  han  ich  ze  ahle  bräbt, 
Ich  und  min  ge|fiUab^       ' i 
den  tiuvel  in  der  helle       '  " 

35  iiltiatil  drj  gtiinji.^jver[ageL  <t  -  j 

1^  täfVirart  in  dd  gesaget ,  i 
Was  si  des  nabtes  hete  erliten. 

dö  wart  lachens  niht  vermiten, 

igliches  sach  das  ander  au« 
40  des  schemte  sich  der  junge  man, 

Das  sach  man  wol,  wan  er  wart  rot. 

diu  muoter  ir  ze  hant  verböl, 

Das  si  geswige  der  masre, 

si  wajren  lasterbaere 
45  Ze  sagen  einer  briute.  -- 

».[muoter  ,J  wa5  nebten  oder  biuie 

Ich  hän  begangen  dar  an, 

da  bistu  reht  schuldik  an, 

Nü  ist  diu  sehulde  naeigen  min. 
50  ich  wil  dir  sagen,  swesterlln,« 


Sprath  ai  xe  ir  mannes  swester  « 

»nebten  unde  gester 

Hie5  mtn  muoter  dikke  mieh 

unde  bat  mich,  das  ich 
255  WiUikItchen.  tote» 

sves  mich  dMi  Imioder  bnle; 

Hie  mite  leiteii  si  mkh  nider; 

d^swftr«  done  wart  icli.  nie  «Mar, 

Ich  tiete,  swa5  er  Wolde, 
60  und  swie  ich  mich  legea  solde^ 

Da3  tcL  ich  waerllche; 

und  wil  oiich  sichcriichc 

Den  tiuvel  [helfen]  ehteu  gerne, 

weil  ich  03  ba5  geierue.«  . 
65  Diu  muoter  lachen  bcgan^ 

die  rede  nam  si  sich  an, 

Si  sprach:  »swUc,  liebe  tohier  min» 

ich  wil  diu  schuidige  st&oe 

Hie  mite  der  rede  wart  geawigea; 
70  die  man  wurden  gctriben^ 

Die  vrouwen  dar  iniie  blibea, 

die  knehte  und  man  wurden  ^  getrifa«n; 

Alreat  huob  aich  ein  brehtea 

von  den  vrouwen  umb  dq^  ehtcn, 
75  Si,  vrdgten  si  der  masre, 

wie  s6  grÖ5e  swere 

Der  tiuvel  lide  von  in  swein, 

si  sprach:  »ze haut  er  mir  diu  tiein 

In  beide  hende  gevie, 
8Ü  [ciiit's  dmges  er  iiuch  nihL  erlie,] 

dö  drukt'  ei  mir  diu  knie 

Nahen  zuo  dem  herzen, 

dö  muosr  ich  liden  smerzeu; 
,  Wa3  sol  ich  iu  sagen  me? 

da3  eilten  tuut  von  erste  we, 
85  Und  beginnet  darnach  suej^; 

welle  iuwer  keiniu  buesen 

Sünde  oder  missetät,  •  '  "  . 

diu  ebte  den  tiuvel,  das  riit 
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In  manger  wi^e  man  die  sele  geuertt 
290  vil  liutc  gegen  Romo  vert  , 

Sl  vareut  etsioch'  über  mer; 

man  sol  immer  niil  wer 

Wider  den  välant  stn ; 

gnuoge  enpCähent  kcrrln' 
95  Unt  tastent  vür  die  misselat; 

etsUcher  ouch  den  siten  hät, 

Das  ^  vastet  und  betel  vU : 

min  Sünde  ich  anders  buesen  wO, 

Wil  mir  helfen  ehten  mtn  man,  . 
300  ich  bringe  mange  s61e  [dan]  von  der  belle  ban 

Hit  der  ahte  wise 

[da3  81  kament]  in  das  paradtse. 

Mir  ist  ze  ehten  gar  gach, 

ich  ruowe  sanfte  dar  nach 
^  An  miiirs  iii;innes  armen. 

er  sol  mich  klein  erbarmen» 

Der  der  helle  hat  gewalt, 

ich  iuon  im  lastor  maiiikvalt; 

Den  leidigen  helle  hundeu  y 
10  die  dä  sint  gebunden. 

Den  wÜ  ich  immer  sin  geha5; 

ir  Trouwen,  wisset  alle  das, 

Dj|5  ich  den  tiuvel  ehten  wU 

uns  an  mines  tödes  zil.« 
1$    Vkch  den  vrouweu  ein  bo4e  kwam, 

ai  selten  xuo  der  kirchen  gto;. 

Des  antwurt(e)  d6  diu  brAt, 

beide,  stille  und  überlüt:. 

»Wan  ich  und  der  geselle  min 
fiO  wellen  rehte  hieheime  sin^ 

Wir  hegen  wol  anders  unser  ilL« 

alsust  uhtent  si  immer  sil 

Den  liiivel  vür  ir  missetät. 

kie  mite  diu  rede  ein  ende  hat. 
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EiD  eiDflUtigar  Mun  nthin  vor  Faslnaobt  «ioe  junge  Braut,  di«  er 
so  lieb  baue,  daft  er  die  leiteate  Beschwetde  von  ihr  abbieM.  So  lag 

er  auch  nachts  bei  ihr,  und  überwand  ihr  beider  Jngendgelüste,  um 
ihr  jn  kein  Leid  zu  thun.  Das  vcrdrofs  jedoch  auf  die  I  ariL;*'  il-t«  ]un\*- 
frauliche  Frau,  und  sie  üann  Tag  und  ISacbl  darauf,  ihren  Bcligcuursen 
andres  Sinnes  zu  machen.  Endlich  fand  aie'a:  siu  kiagte  ihrem  Manne, 
ihr  Leib  ihue  ihr  to  webe,  sei  bald  beifa  bald  kall,  nod  sterbenskranlt. 
Der  Mann  beklagte  sie  ilirtlieh,  wusle  aber  auch  kein  MiUeL  Da  fiel 
ihr  ein:  in  der  Nähe  stehe  ein  hohler  Baum,  in  Welchem  Heilige  woh- 
nen und  Aller  Gtl;el  erhören;  zu  dem  solle  er  hingehen,  und  auf- 
merken. v>3';  LT  dort  vernehme.  Der  gute  Mann  ging  alsbald  hin.  Sie 
aber  liei  unbemerkt,  wie  ein  Pfeil  voraus  in  den  Wald,  und  versteckte 
sich  in  dem  Hohlbaume.  Darauf  trat  der  Mann  heran,  Gel  auf  seine 
Knie  und  rief  tu  don  Heiligen  des  Baumes  um  HUlfe  für  sdfne  Vnu. 
Da  spraoh  eine  Stimme  aus  dem  Baume:  das  beste Milt^  gegen  all  ihre 
Wehtage  sei,  sie  wirklich  zur  Frau  zu  machen,  Tiermal  vor  dem  Hah- 
nenschrei, und  dreimal  darnadi;  darauf  möge  er  Nacht  und  Tag  be- 
flifsen  sein,  i^eide  sie  lanj.'»'  iahre  gesund  und  fröhlich  mil  ihm 
leben.  Der  gute  Mann  ging  glaubig  damit  heim;  diu  Frau  jedoch  eilte 
fbm' wieder  heimlich  suror,  und  als  der  Hann  an  die  Thttre  kam,  Ihal 
sie  ihm  auf,  und  Ikagte  ihn  sogleich,  was  er  vernommen  habe.  Er 
fürchtete ,  dafs  es  ihr  schädlich  sein  möchte ;  sie  aber  drang  darauf, 
und  als  er  ihr  nun  den  ATtsspriirh  tles  Hnliltjnnmes  sagte,  ermahnte  sie 
ihn,  getrost  denselben  zu  erfüllen.  Das  geschah  denn  auch,  und  die 
Frau  war  wirkUch  alsbald  genesen  und  zufrieden, 
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XXIX. 


Der  hol  bouni. 


Üiz  lüt  von  ciiam  alwairen  man, 
Uen  siu  wip  effen  began. 


E5  was  ein  alw^pre  man, 

von  dem  ich  nihl  gesageu  kan 

Reht  an  disem  inxre, 

wannen  oder  wä  er  wffirc, 
5  Der  nam  ver  vasenaht  ein  brüt, 

dia  was  im  liep  iiniie  trAt, 

Da5  er  ir  niht  engimde« 

noch  geltdeii  JniDde» 

Da3  ir  ieman  taste, 
10  6k  TOD  sie  swsre  biete. 

Des  nahte»  als  sie  lAged, 

kitrxewtle  pfldgen, 

Als  noch  junge  liote  tnont, 

sd^  sie  diu  TrÖiide  bestoont 
15  Und  sie  beAit  wftm  zuo  dem  sptt, 

»nein,  t*mkt  65  ist  se  yü,« 

Däht'  er  in  slnem  maote 

»1^56  65  kumen  dir  ze  guote.« 

Sust  He3  cr'3  dikke  bestän, 
20  ob  er  C3  doch  wol  hete  geUn, 

E3  WiEre  ane  zorn  beliben. 

du  er  dizze  hete  gelriben 
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Lange  unde  al  ze  lange, 

do  wart  der  vrouwen  bange, 
25  Wie  sie  ir  des  erdsehte,  " 

da3  sie  in  inne  brachte, 

V^on  allem  irem  sinne. 

des  spiles  von  der  minne, 

Do  was  sie  gedaht, 
30  beide,  tag  unde  naht; 

Dar  umbe  vant  sie  einen  list, 

sie  spiach:  »vil  lieber  man«  mir  ist 

In  mtnem  Ilbe  als6  wc, 

ich  enmak  iezunt  nimin^; 
3$  Ich  vttrhf^  icli  sterben  inoo5e: 

liündestu  keine  bvose?« 

Er  sprach:  »owd  mir, 

nA  wart  nie  manne  ml 

Wlp  sd  liep,  $6  dü  mir  bist; 
40  kündestu  selbe  iieinen  list, 

Di  von  dü  möbtest  genesen, 

und  dir  guot  möhte  wesen?« 

Sie  sprach:  »z'war,  ich  cnwei3, 

ich  bin  kalt,  ich  bin  hei5, 
45  Ich  enwei^,  was       g^ot  sl: 

wan,  ein  hol  bonm  st6t  hieb!; 
beere,  wie  dü  solt  an  vahen, 

zehant  soUu  dar  gähen, 

Swa3  dü  da  [htcrest  oder]  merJMSt, 
KO  da5  dü  dich  daran  sterkest 

An  dtnen  gnoten  sinnen; 

dü  sint  heiligen  innen, 

Die  erhoeren  aller  liute  gebetl « 
Der  selbe  goote  matt  da5  teC; 
55  Er  was  gar  alwffire  - 
'  und  geloubet'  wol  der  masre, 

Unde  huop  sich  vil  balde  • 

hin  zuo  dem  waMe^ 

Dio  vronwe  lief  vor  in  das  holt 
60  als6  snel  als  ein  bolz, 


XXIX.  Jfcf  uft^tfufMftr  Vim. 


In  den  holen  boum  sie  sich  bouk, 

DÜ  hcert,  wie  sie  den  man  betruuk. 
Do  der  alwsere  man 

dorn  buume  so  nähen  kwam, 
65  Er  viel  an  siniu  baren  knie 

und  sprach:  >)wt5  heiligen  sinl  hie^ 

Die  bitf  ich  vil  sere» 
'    durch  ir  selbes  ere, 

Da3  sie  mir  rhi  wolden  geben 
70  umb  mines  lieben  ^ibes  l^en« 

Wie  ich  ir  gehctfen  soL« 

dd  sprach  dhi  muwe  Ü5  dem  M:  *. 

»Nü  beere  mich,  vil  giuH  man,' 

den  besten  rit  den  ich  kan 
75  Dir  geraten  soo  dem  wtbe, 

da5  sie  mit  gesundem  ^Ibe 

Mak  geleben  noch  manik  jftr: 

s6  fage  ich  dir  irflrw^» 

Triute  sie  Tierstunt  tot  der  hau  krit 
80  dri  stuaL  dar  näch,  s6  wirt  ir  rAt 

Aller  irre  we  tagen, 

und  hoerest  sie  nimmer  me  geklagen 

Weder  hei3,  noch  kalt. 

ich  sag*  dir,  wag  dü  tuen  salt : 
85  Naht  unde  tage  habe  die  site, 

das  vaste  spiles  mite 

Mit  vli5e  disiu  selben  spü, 

so  geveilest  dü  ir  vil; 

Und  triute  ouch  vaste  dln  w)p,  . 
90  so  gewinnet  sie  gesunden  Up*« 
Der  man  was  alwaere 
unde  geloubte  wol  der  maerc, 

'  Unde  haop  sich  dd  vü  balde 
vider     dem  vralde. 
95  Dia  vrouwe  lief  fimbe 
die  rihte  und  die  Mmbe » 

2.  TS  •      felUtn  fn  6. 
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Und  was  wider  heim  koinen, 
da3  der  man  niht  h;Uc  vernumeu, 
Und  dö  er  kwam  vür  die  tür, 

100  sie  sprach;  »liebe,  bistu  davür? 
H^stu  iht  guotes  vernomen 
da3  uns  beiden  uii  muge  vroraen?«' 
Er  sprach;  »ich  dir  da5  noete  sage, 
da3  ich  lag  lange  an  miner  kiage,  ; 
5  ich  vürhte,  da5  ich  dich  beswaere.c^ 
sie  sprach:  »svta^      nü  wsere. 
Des  soUu  mir  niht  verheln; 
wie  lange  sol  ich  nü  kwela 
IB  der  j«merlichen  not?  / 

10     w«re  mir  Ueber  der  töL  «  * 
Bö  sprach  der  man  alware: 
»nü  hoBre  disiu  maere, 
Diu  ich  dort  yernam, 
dd  ich  dem  boura  s6  nlifaen  i^wam, 

15  Dd  sprach  ein  stimme  wider  mich^ 
ich  solle  vaste  minnen  dich: 
NA  w»n'  ich  dir  schaden  tuo.« 
»gehoBTt  anders  iht  dar/uo, 
Dd  von  ich  muge  genesen 

20  undte  mir  ^uot  muge  weisen,  . 
So  iiiv  Got  liHieii  mu(>5e, 
nü  halt  vasLe  die  but)3e,  i 
Ich  genise  wol  da  bl,      ■  • 
e^n'  sl,  da3  ich  veige  si.oa 

^  Also  hielt  er  die  b  11050 
stxte  iindi'  niit  mu03e; 
D(^  von  wart  sin  wip  gesiint,  -  T 
und  aldä  wart  ir  kual 
Da3  spil  von  der  «linne« 

30  do  begunde  sie  gewinnen 
Yröude  immer  m^..  .  i  : 
alsust  endet  sich  d«5  mttre^. 
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l^in  Kitler  erjagte  einst  iwei  Hasen,  brachte  sie  heim,  und  hiels 
sie  wohl  hereitfii.  Die  Hausfrau  rielh ,  (l*»n  Ffurrer,  ihren  (jcvafter, 
dazu  einzuladen.  J)cr  Mann  Ihal's  gvrn,  zur  Erwiederung  m  mancher 
Bewirihung»  und  bieff  die  Prati  ein  reiehliches  <i«stiiiahl  lurlcfateo.  Sie 
ging  bunig  ans  Werk,  und  bat  auch  ihre  Muhnen,  Besen  und  Nineln 
(Nichten)  dazu.  Das  geschah  am  Sonntage,  und  wSbrend  der  Mann 
noch  in  der  Kirrhc,  und  djis  Wild  sehon  i'<'hr,ifen  war,  forderte  st© 
ihre  (jerreuntlifitieri  auf,  mit  ihr  den  einen  JJasett  r.u  cfsen:  die  Manner 
hätten  an  dem  andern  genug.  Als  der  eine  verzehrt  war,  lieis  sie  aber 
auch  den  andern  auftragen  und  getrost  Terspeisen;:  Fiauengelttst  gebe 
vor  Münnetgeaiels. 

Indem  kam  der  Wirth  mit  dem  Pfarrer  geritten.  Die  Frau  entschul- 
digte sich  ,  dafs  Kf*;en  noch  nicht  bereit  wiire,  well  er  l^faird  und 
Knecht  zu  lanpe  schlafen  lafse.  Der  Pfarrer  inutiie  sich  neben  sie  selzen, 
und  es  wurde  Trinlien  gebracht.  Der  Wirth,  unzufrieden  und  hungrig, 
nahm  sein  Melker  und  sebttrfle  es  auf  einem  Weiisleio.  Der  Pfarrer 
fragte  die  Flau,  warum  der  Berr  so  unmuibig  sei.  Sie  sagte  ihm  leise^ 
es  geschehe  deshalb,  weil  sie  mit  ihm  (dem  Pfarrer}  eines  ferbotenen 
Umganges  Pälschlich  bezichtigt  vordm.  Der  Pfarrer,  voll  Furelil .  e« 
möchte  ihm  ergehen,  \»ie  so  tuanehem  PfafTcn  wegen  verNiohiLiier 
Minne,'*  schwang  sich  heimlich  auf  sein  Pferd,  und  trabte  ohne  Knecht 
Ton  binnen. 

ietst  brachte  ein  Diener  feine  Fifehlachen ,  und  Beelcen  mit  Hand- 

wafser:  der  Herr  fragte  nach  dem  Pfarrer,  und  die  Frau  sagte,  der  sei 
davon  geritten  mit  den  beiden  Hasen.  1>  fand  das  sehr  xinziemlich. 
und  setzte  sich  auch  sogleich  zu  l*ferde,  ilmi  die  Uasen  wieder  abzu- 
jagen. Als  er  iüui  naclikam,  rief  er  ihm  schon  von  weiten  zu:  er 
mftfse  sie  ihm  beide  da  lafsen.  Der. Pfarrer  eilte  um  so  mehr,  und 
schalt  den  feindseligen  Ftaund ;  er  wollte  auch  nichts  hören ,  als  ihm 
zugerufenvWurdc,  wenigstens  einen  da  zu  lafsen,  sondem'erreichte glück- 
lich seinen  Kreidhof,  eiiirann  in  die  Kirche,  und  verschlofs  «;i*di  darin. 

Da  liels  der  Kilier  seiru  n  Zorn  fahren,  rill  heim^  und  als  was  noch 
vorbanden  war.  Darnach  vernahm  er,  wie  es  zusammenhing,  und  sagte 
tu  der  Frau »  Sehen  sei  suwelleu  gut ,  wenn  kein  Zorn  dabei  sei. 

Diese  wahrhafte  Enihlong  dichtete  der  Vriolsbeimer« 
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XXX. 

Die  hasen. 


DIs  iti'von  den  haiea, 
dt«  man  jaget  tt  den  raten. 


Ein  ritter  eines  tages  reit 

kurze  wlleii  an  stn  gejeit, 

Do  er  zwene  hasen  vienk, 

von  stner  künstc  da3  crgienk. 
5  Sin  gelükkc  er  dran  spurLc, 

die  hasen  er  [bedej  heim  vuurle, 

Er  hie3  sie  im  boreilen  wol. 

dö  sprach  diu  hösvrouwe:  »man  »ol 

Unsern  gcvatern  dar  vaio  laden, 
10  g«;3e  wirs*  eine,  da3  müht'  uns  schaden; 

Wirtschaft  suencl  dikke  ha3.« 

do  sprach  der  wirt:  »sö  schaffe5  ba5, 

Lk  dir  *b  nihl  werdeD  swere: 

nnsern  gevatern  den  pfarrsre 
IS  Wil  ich  dar  zvlo  hitea  komen, 

der  hit  mich  dikke  geoomen 

Hin  heim  ze  stner  splse » 

ich  wäre  nihl  ?il  wlse« 

Soit'  ich*8  niht  wider  tuou; 
20  das  lamp)  sch^,  gans,  kitte,  das  ^^^^ 

Heis  bereiten  nnd  den  antTOgel.« 
^dö  wart  diu  wirtin  so  gogel, 
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Dn5  sie  dar  zuo  kumen  bat 
ir  niftel,  muomen  an  der  slat, 
25  Sie  bat  ir  basen  ouch  dar  zuo. 

Diz  geschach  eines  suntages  vruo. 

Die  wtle  der  wirt  se  kircben  wa3; 
des  vordem  tages  gevangen  der  has' 

Was  und  da5  wiltpraste, 
30  ditt  wärheit  dia  ist  stmie. 

Sie  sprach:  »muomef  niftel 9  basen, 

ToA  ge35e  wir  den  einen  Itasen, 

Der  Wirt  hftt  an  dem  andern,  gennok, 

und  der  tecbant  sint  s6  Uuok, 
35  t)dj  si  '5  wot  knnnen  T4ben.tt 

dd  sie  den  g^zen  nähen»  - 

D6  hie3  sie  den  andern  ouch  dar  tragen, 

[sie  sprach:]  »soll*  ich  werden  i^ai  zerslagcii, 

Im  wirt  der  hasen  nimmer  nilu, 
40  swa3  hall  mir  dar  umbe  geschiht; 

Vrouwen  schimpf  get  [dikkcj  mannen  vor.« 
In[nen]  des  koni  gerilen  an  da5  tor 

Der  wiri  und  der  pfarr.Terc, 

in  dem  linse  vrägt'  er  der  mäere, 
45  Ob  daj  e33en  wa?r'  bereit. 

diu  vrouwe  sprach  mit  kiindikeit: 

»Ja,  wie  ir  nü  vor  hungcr  veht! 

ir  lä^et  die  dime  und  den  kneht 

Des  morgens  lange  slafen. « 
50  [als6]  hegonde  sie  den  ritter  slrlifen, 

[Sie  sprach:]  »e5  ist  noch  niht  $6  nähen, 

ir  mugt  stn  niht  ergähen, 

Ir  niue5et  noch  lenger  bltcn.« 

an  der  hüs  vrouwen  slten 
55  Saste  man  den  pfaffen. 

der  wirt  hie5  im  trinken,  schaffen, 

Wan  er  was  fornikitch  gemuot, 

er  tet,  als  noch  ein  man  tuot, 

Den  hungert,  und  hat  spise  daiieim, 
$0  er  zoch  uz  einen  wezzel  stein, 


Sin  me35er  begund'  er  wewen, 
er  wolt*  sich  schiere  sezzen. 
D6  der  plaffe  das  gesach, 
zuo  der  vrouwcn  er  dO  sprach: 
»Vü  liebe  gevaler,  saget  mir, 
durch  Got,  unde  wisset  ir, 
Wammbe  ist  der  wirt  so  ungemuoU« 
Sie  sprach:  »nifit  ir.  warumb  er  das  tuol?« 
»Triawcn,«  sprach  er  wneia,  ich.«  — 
70  »man  hät  iuch  unde  mich 
GeziK«ii,  das  w  hin  getan, 
wir  Sölten  e»  hiittch  hAn  wttn; 
Ir  Sit  gehl  im  betogcn« 
do  begond'  er  geiii  der  tür  xogen, 
75  Er  sprach:  «mir  ist  ein  teil  ze  hei3.c. 
er  Jddht':  »mir  geschiht  Hht,  Gotweifi, 
Al5  mangem  pfaffen  ist 
der  verholne  minnet',  smider  'Wte; 
Dävor  sol  mich  Got  benrarn: 
80  mag  aber  ich  das  undervara. 

So  gescbibt  mir  hie  niht  pftttfe»  Wht.« 
üf  sin  pferl  gesas  er  ftne  kneht, 
[Dannen]  trabet»  er  vU  kekkc, 
tisch  lachen  unde  bekke. 
85  Bräht'  ein  kameraere  dar, 
ein  tish  lachen  wls  gevar 
Von  bilden  ^il  ahtbaere. 
9yrk  ist  min  gevatcr  der  pfarrcTro« 
Sprach  der  wirt  »hin  bekomcnla 
90  dhi  trouwe  sprach:  »er  hat  genomen 
Die  hasen  bÄde,  und  ist  dä  hin.«- 
»trittwen,«  sprach  der  wirt  »den  sin  . 
Prueve  ich  niht  jfta  wcrdikeit. « 
des  irirtes  pfert  was  ouch  bereit,^ 
95  Er  spracht  »er  l«l  sie  hie,  weis  Got, 

tacrt*  er  sie  Wn,  d«5  ir»r^  ein  spat, 
^  Man  het'  mich  vür  ein[en]  affem« 
dü  imV  er  nich  dem  pfaffen; 
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Do  er  in  vcnrest  anc  sach, 
100  er  rief  lüte  unde  sprach: 

«Weis  Got,  ir  la^et  sie  bMe  hiel« 
der  pfaffe  dar  näher  loufen  lie, 
Er  sprach:  »ich  entuon,  ob  Got  wil, 
mir  ^arl  nie  erteilt  sulch  spil, 
5  Es  ist  gar  an'  die  schulde  min: 
ich  wdnt%  ir  soll  min  vriuut  sin, 
Des  enist  niht,  da5  sihe  ich  wol; 
ichn'  wci5  niht,  wa  ich  mich  hueten  aol.^ 
»Eijä,  sd      mir  doch  den  einen!«  — 

10  »nein,  ich,  trinwen,  lehnen, 
Die  wlle  icb*5  wol  erwenden  nuL« 
stn  kircbe  im  s6  nihen  lak, 
Di^  er  den  vrltbof  gewan, 
wie  balde     in  die  kiriihe  entra?! 

15  .  Die  8IÖ5  en  v^e  nftefti  im  suo.  i 
do  bedUhte  sieb  der  ritter  duo» 
Do  er  sin  niht  moht'  ergrlfen^,, 
dd  lies  er  zorn  ehtsHfen,  _  : 
Von  dannen  er  do  kerle,  •       •  . 

SO  sin  zuht  er  dä  mit  erto, 
Er  reit  heim,  unde  533 
und  hie3  im  viir  tragen,  und 
Die  spise,  die  er  mohte  hän, 
unz  das  s1n[en]  7orQ  verlän, 

25  Und  das      ^^^^  ^^^^^  ^^^^ 

umb  die  hasen  und  [umb]  des  pfaffen  vart. 
£r  sprach:  »ja,  vroiiwe,  schimpf  ist  gjuol 
undcrwUen»  dd  man  in  4ne  lorn  luat««( 
Diz  ungelogen  m<Trc 

90  macht'  uns  der  Vriolsheim«ret 
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'%Vas  aÜprWeU  behagt ,  zu  .singen  und  zu  s;i;^'(^n  ohne  Sunde,  dazu 
gehörl  ein  Wunder:  verständig  ist,  ^er  guler  Lvule  Gunst  durch  seine 
Kunst  behalten  kann. 

Ks  heiftt:  Frauen  haben  langea  Haar  und  kuneo  8inn;  befser  alt 
ich  erkannte  sie,  wer  sie  zuerst  Frauen  nannte;  welche  Frau  aber 
fräulicb  thut  in  rechter  Zuchl  und  so  sich  ehrt,  dafs  sie  ein  Weib 
von  reinen  Sitten  hf  ifscn  mag,  um'dic  mag  ein  Mann  gerne  werben. 

Wollt  ihr  nun  sehweigea,  soS&ge  ich  ein  artiges  Märe «  welches  ein 
Behendiger  (gedichtet  hat. 

Ein  Hann,  reich  an  Gut  nnd  Lindereien,  hatte  seine  Freude  an 
einem  Hahne,  der  auf  seinen  Huf  Ihm  auf  die  Hand  Sog  und  sieh  so 
Überall  mit  umhertragen  liefs.  So  fand  der  Mann  einst  an  seinem 
Teiche  einen  Reiher,  ilor  <:ioh  beim  Anblicke  dos  habichtähnlichen  Hahns 
niederduckte.  Der  Mann  irat  näher,  schwang  den  Hahn  von  der  Hand, 
warf  sein  Gewand  über  den  Reiher  und  (iit^  ihn.  £r  eilte  nach  Uause, 
und  frohlockte,  dafs  er  mit  seinem  Hahne,  den  er  wieder  (wie  einen 
Faiken)  auf  der  Hand  trug,  einen  Reiher  geheilt  habe;  worauf  seine 
Frau  ihn  öfter  so  jagen  hiefs.  Er  liefs  einen  Kocti  kommen,  den  Reiher 
-  köPtlirh  zurichten  .  nnfl  ihn  seiner  Frau  bringen.  Sic  hiefs  die  Magd 
ihn  bewahren,  und  'rtilligle  in  den  Vorschlag  ihres  Mannes,  seinen 
Uerrn  zu  dem  Wiidprel  einzuladen.  Frühmorgens  rill  der  Mann  zu 
dem  Herrn;  die  Frau  aber  lud  ihre  Gevatterin  lu  Tische,  und  bU  beide 
gegeben  und  getrunken ,  bezeigte  die  Frau  GelQste  na^h  dem  Vlldr 
prete;  die  GevaUerin  ersann  denVorwand,  dafs  ihr,  als  einer  Kranken, 
ein  riiigel  und  eine  Keule  davon  gesandt  worden;  und  als  diese  ver- 
zehrt waren,  erliol  sie  sicfi  auch  lür  das  Übrige  büfsen  zu  hellen,  und 
so  aisen  beide  tien  ganzen  Reiher,  und  vergruben  das  Gebein;  woraut 
die  Gevatterin  heimging.  '  ' 

Unterdessen  hatte  der  Mann  seinen  Herrn  zu  Gaste  geladen ,  und 
kam  mit  ihm  zu  Hause  geritten  Die  Frau  empfing  ihn  ehrerbietig,* 
es  wurde  ihm  Handwasser  gereirhl  und  mancherlei  Speise  und  Trank 
vorgesetzt;  worauf  der  Wirih  ihm  den  Reiher  ankündigte,  nnd  der 
Frau  ^ebot  den  Braten  aufzutragen.  Diese  wollte  von  keiuem  Reiher 
wilseo :  es  möge  ihn  deijenige  bringen ,  dem  er  ihn  zu  Bewahrung  ge- 
geben habe.  Der  Mann  fand  den  Spafs  unseitig:  sie  aber  berief  sich 
auf  ihr  Gesinde,  und  alle  bezeugten  es  als  unglaublich,  dafs  man 
einen  Reiher  mit  einem  Hahne  finge.  Der  Wirih  sah  sich  überstritten, 
drohte  aber  Vergeltung.  Der  Herr  forderte  ihn  auf,  ihn  nach  Hause 
2u  begleiten,  und  beide  ritten  hinweg. 
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Die  Frau  licfs  sogleich  die  Gevatterin  kommen,  stellte  sich  unwohl, 
und  bat  sip.  die  Nacht  ihre  Steife  bei  ihrem  Manne  einzunehmen,  der 
ungenügsam  sei  im  Bellspiol  und  auch  die  Kranke  nicht  in  Ruhe  lafsen 
werde.  Die  Gevatterin  wandte  den  doppellen  Ehebruch  ein,  der  einem 
Todtscblage  gleich  sei ;  die  Frao  aber  erbotsieb  durch  dreirsig  Messen  und 
Speisung  dreier  Dürfligen  an  jedem  Sonntag  ein  lahrlang,  die  Snnde 
r.u  büfsen ,  und  scheokle  der  Gevatterin  einen  schönen  neuen  Schleier. 
Diese  willigte  ein ,  und  beide  seUleo  sich  in  ein  Kämmerlein  und  traniien 
vom  Besten. 

AU  der  Mann  heimkam,  schnitt  er  sicli  drei  Stabe,  und  steckte 
sie  im  8chla%emache  neben  dem  Bettbrette,  ging  dann  tu  seinen  Leuten 
lind  spielte  mit  dem  Kinde.  Die  Frau  kam  hervor,  er  hlefs  sie  xomlg 

schlafen  gehn ,  und  sie  liefs  nun  die  Gevatterin  skli  Ins  Bette  an  die 
Wand  legen.  Die««-  hntff'  vergefsen,  St.  (irrtrmlon  um  gute  Herberge 
zu  bitten;  der  .Mann  gm^;  in  WoJfharts  Miilhe  zu  Bette,  und  zerschlug 
auf  ihr  die  drei  Stäbe,  mit  dem  Zuruf:  er  sei  noch  der  lUann,  der  den 
Beiher  mit  demHabne  fing;  dann  schnitt  er  ihr  tum  Waneicben  beide 
Zdpfe  ab.  Sie  raffle  nun  ibreZtipre  auf  und  schJüpflo  hinaus.  Auf  die 
Frage  der  Wirthin,  ob  sie  der  Minne  satt  sei ,  verfluchte  sie  das  Gelöst 
nach  dem  Reiher,  nn  i  wünschte,  dafs  sie  mit  ihrem  Mann  ein  Wolken- 
bruch ersUufe.  Die  Wirtfiin  hicfs  sie,  diese  Minne  (Angedeolien)  von 
ihnen  zu  haben ,  und  sie  abzureiben,  wenn  sie  IroclkOe. 

Am  Morgen  weckte  die  Frau  ihren  Hann ,  der  sieh  wunderte,  sie  so 
munter  lu  sehen,  und  sieh  laut  rOhmte,  drei  Knattel  auf  ihr  lerschlagen 
zu  haben.  Sie  erwiederte,  das  «ei  eben  so  wahr,  als  er  den  Beiher  mit 
dorr»  H;^hno  gefangen;  und  als  er  sich  auf  die  ahgesclinittenen  Zöpfe 
ii nt  t  ,  liefs  sie  ihr  langes  wachsgelbes  H.t  ^r  wallen.  Da  bekannte  der 
.Mann  sieh  für  unsinnig,  und  bat  sie  um  Heilung.  Sie  nahm  ihr  neues 
Kopiband,  mafs  ihn  damit  die  Länge  und  die  Queere,  fafsle  es  zwei- 
fach, biefs  ihn,  auf  ihren  rechten FnCs  treten,  bindurcbblasen,  sieh  tu 
Bette  legen,  bis  er  schwitze,  und  dann  dritthalb  BoggenkSmer  eflien, 
so  wfrde  er  genesen. 

So  äCne  die  Frau  ihren  Ittano. 
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Der  reiger 


Dif  itt  von  einem  reiger  ein  msr«: 
Got  ttbcrhebe  qm  aller  twm. 


^lü^er  nü  kan  singen  unde  sagen, 

da3  al  der  werlde  sol  behagen, 

Mak  das  ^ne  sünde  stn, 

dk  muo5  wunder  wcsen  b!. 
,5  Wer  viir  bringen  kan  sin  kunst 

[al]sd  das      guoter  liute  girnsl 

Mit  Toogcn  kan  behalten^ 

der  mak  wizie  walten. 

Ich  hdrt'  ie  sagen,  das  «Är: 
10  yrouwen  die  haben  langes  blir, 

DiihX  einen  kurzen  sin. 

alsd  danket  mich  an  in, 

Das  «      b«5  erkanten, 

die  sie  airtet  rnnwen  nanten. 
15  Aber  velch  vrouw*  yrouUcben  tuot 

86  das  si  ir  herze  und  iren  muot 

Wendet  an  rehte  znbt, 

sö  hät  diu  schände  von  ir  vluht; 

Als  ein  vrouw**iren  werden  Itp 
20  so  tiuret,  da3  si  ein  wlp 

Gehei^rn  mak  mit  reinen  silen, 

der  mak  ein  man  vil  gerne  biten. 
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Wolt  ir  mir  m\  stille  gedagen,  . 

sd  Wold'  ich  iu  vil  ^erne  sagen 
25  Ein  boNL'llche^  irurre: 

da5  hat  ein  It«  In  ndigaere 

Getihtet  von  einem  man, 

der  vienk  den  reiger  mit  dem  hau, 

Der  was  des  guotes  rtche: 
90  hols  Hude  Uche 

BäV  er,  manik  akker  lank; 

dar  zuo  SU  tet  er  man§eü  gank, 

Als  ich  ia  nü  m\  sagen : 

ein  hau  begand'  im  ^al  behagen 
35  I>en  ext'  er  dikke  M  slner  hant, 

üf  da5,  da5  er  im  wurde  [wol]  bekant; 

Wen  er  im  zeim&l  gerief, 

yü  anellichen  er  dar  lief. 

Er  TldMk  im  sto  ti  stne  hant 
40  wiUiklichen,  snnder  bant. 

Er  Iruog  in,  war  in  dübte  guot, 

da5  im  zc  vliegen  niht  stuont  sta  muot. 

Ze  einen  zitcn  da3  gcisciiach, 

da5  der  wirt  durch  sin  gemach 
45  Ze  sinen  tlchen  wolde  gt^n, 

dh  vant  er  einen  reiger  slt^n, 

Der  wart*,  ob  er  iht  vische 

ze  spisc  mohlo  erwischen; 

Als  er  des  hanen  wart  gcwar, 
50  der  häl'  euch  eines  babechs  var, 

£r  begunde  sich  drükken. 

der  yviti  daht':  »ob  mir  [ein]  giOkke 

Geach(8eh)e  zno  dirre  slunty 

da3  diuhte  pich  ein  iiiire  vunt, 
65  Da3  mir  sd  wol  ergienge, 

da5  ich  [mit  den  hanen]  den  reiger  viengc. 

Der  reiger  was  erscbrokkea  gar, 

der  Wirt  der  trat  im  vaste  nftr,  - 

Dö  betrottg  in  Khi  tmnber  sin, 
60  da3  er  kwam  über  in, 
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Den  lianeii  stie3  er  von  der  hant, 

über  den  reiger  warf  er  sin  gewant, 

Er  drukl*  in  zuo  der  erden, 

[er  sprach:]  »du  muost  gevangen  werden.« 
65J^Als  er  den  reiger  du  vienk, 

lebant  er  gegen  hüse  gienk: 

»Disen  reiger  yieng  ich  mit  dem  hau 

was  wir  dem  guotes  haben  getan, 

Da5  hab'  wir  alles  wol  bewaitt« 
70  [den]iioch  atuont  im  der  han  üf  der  hant 

[Si  sprach:]  »kiiiit  ir  mit  haii(en)  reiger  TjUa, 

8d  snlt  ir  dikke  beisen  gia.Q 
Der  Wirt  hics  werb^  nmb  einen  koch» 

er  sprach:  »man  sol  den  reiger  noch 
75  Von  meisterltcben  sacken 

mit  gnoten  wünen  machen.« 

Als  der  reiger  wart  bereit 

von  meisterlicher  arbeit, 

Der  koch  truog  in  zehant, 
80  da  er  slnen  herren  vant. 

[Er  sprach:]  »du  solt  in  diner  vrouwen  tragen, 

Iä5  si  sehen,  wie  er  ir  behage.« 

Zorniklkhen  sprach  si[n] :  »meit, 

hoerst  dü,  iwas  ich  dir  hab'  geseit, 
85  Trage  den  reiger  von  dorn  wcge 

und  bald'  in  vaste  in  diner  püege.« 
Der  wirt  sprach:  »vrouwe  guote, 

mir  ist  in  mtnem  muote, 

Möht'  €3  mit  dtnem  willen  s!n, 
90  dn5  ich  den  lieben  b^ren  min 

Her  ze  hüse  bsete 

ze  disem  wütprwte.» 

Si  sprach:  »e5  ist  mtn  wille  wol, 

ich  bin,  diu  es  verdienen  sol, 
9S  Wes  kamen  mag  suo  iren 

in  und  iawerm  fa^n. 

Des  bin  ich  innenkilchen  ^röb« 

also  antwuri^  im  diu  nottwe  dd. 
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Des  morLrens  do  C5  tagclc, 
100  der  wiit  mhl  langer  endagete,  * 

Er  hie3  gereiten  diu  pfcrl, 

des  wart  er  schiere  gewert, 

Ze  siiiern  heren  da3  er  reit. 

diu  vrouwe  niht  langer  beit'. 
5  Si  sprach:  »meit,  ge  her  ze  mir 

und  e  beere,  ^35  ich  sage  dir, 
se  mtner  gevalern  bt, 

und  wart',  ob  si  däheime  s); 

Heise  si  zuo  mir  luimen  her, 
10  sprich,  ich  mug'  ir  niht  enbern.« 

Zehant  diu  meijt  des  nihi  enlies,  . 

da5  si  ir  vrouwe  tuon  hies, 

Si  lief  aliehant» 

di  si  die  gevatem  vant, 
15. [Si  sprach:]  »vrouwe,  min  herre  ist  Ü5  geriten, 

mtn  vrouw'  tet  iudi  ze  hülse  biten» 

Wir  wellen  [noch  hiute]  haben  einen  guoten  lak, 

ob  ich  05  umb  iuh  erwerben  nak, 

Herzen  Hebe  vrouwe, 
20  nü  ia^L  iuch  balde  zouwen.« 

[Si  sprach:]  »z'war,  dd  wirbesl  dtn  botschaft 

also  mit  gewaltiklicher  kraft, 

Von  swamien  dii  her  bist  hckomen;  ' 

ich  hab*  euch  dikke  veniomon: 
25  Wer  einen  biderben  [boten]  sendet) 

sine  ^re  er  wol  vol  endet. 

Ob  ich  e3  nü  gerne  lieje, 

si  miiest'  des  boten  geniesen.« 

Si  sprach:  »meit,  nü  breng*  her  in 
30  das  gebende  und  euch  diu  kleider  min.« 

Vil  schier  hät'  si  sich  an  geleit.  — 

»wiltu  g^n,  ich  bin  bereit« 

Si  giengen  beide  al  zehant, 

da  si  die  gevatem  vant* 
35    Als  si  die  gevatem  an  gesach, 

das  vorl  si  guetltdien  apiach» 
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Si  sprach:  «vil  li(  Im  gcvater  mlUf  • 

da3  ir  saelik  mucket  shi^  ' 

Wie  mag  695  immer  geschdn>  '  .  ' 
140  da5  ir  mir  stt  sd  seltia»'?  ! 

Ba5  ich  ruh  ctikfc«  mueste  sehtn, 

mir  küDde  iiebera  gesch^a 
JNn  vrouwe  befände  winken, 

diu  mcit  diu  liT^t(e)  trinken; 
15  Si  tranken  onde  sasten  nider* 

»sunmeit,  genk  her  wider, 

iBt  da3  C53eii  bereit?« 

»ja,  vrou{wc],  da3  brdc  ist  üf  geleit«  — 

»NA  Wn,  [gevater,]  so  gc  wir  £3360, 
50  da5  wir  ouch  vcrge35eii 

Unsre  grÖ3eii  leide, 

ir  und  ich,  wir  beide.« 

Si  saztcn  sich  ic  dem  tische, 

vleisch  uüde  vische 
65  Wart  dä  vil  vür  getragen, 

ich  wile3  iu  wsrilchen  sagen , 

AU  si  dö  häten  ges3Mi,  f 

diu  wirtin[oe]  sprach;  »ich  bab'  verge^gelii 

Gevater^  gebet  mir  iuwer  nete, 
60  min  Wirt  bftt  ein  wüptete» 

Wie  wir  des  mit  unsecn  sinnen 

im  ein  w6nik  an  gewinnen.« 

Si  sprach:  »den  tH  den  vinde  ieb  wol, 

bei5  uns  das  vÜpneCe  boln.« 
6S  Als  der  reiger  wart  brftbt, 

si  sprach:  »gevatere,  ich  hab'  gedaht, 

Ir  sult  sprechen,  ich  sl  siech, 

einen  vitch  und  ein  .diech  ► 

Habet  ir  mir  gesendet.«  — 
70  »so  ist  diu  teidinJc  vol  endet, 

Got  gebe  uns  guot  gelükke. « 

si  namen  des  reij^ers  zwei  stükke,'  ** 

Diu  baten  vor  in  kurzen  vuq5; 

die  w4rbeit  iob  n4  q^iecben  nno^, 

•.  i.  IR^rm«  OmmmUhtaumn  It.  ff 
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175  Dö  sprach  diu  gestinne: 

»ich  kan  mich  niht  versmnen. 

Üb  icli  ie  bes^ers  wilpraeU  eiibeis,  , 

diu  giilreide  ist  von  würzen  hei3, 

Gevatere,  ich  bile  iuh  unde  vL§i 
80  gebt  mir  des  wüprsetes  me.« 

Si  sprach:  »diu  bei'  ist  gar  Yerlocn, 

}k  vürbr  ich  mtnes  mannas  zorn. 

Und  afat'  OQch  düdca  stoat  gebotest  /' 

verre  m^r,  denna  Gotea.« 
85  OSi  sprach:  »gef ater,]  mich  ist  komin  att  ein  gelost, 

vA  pibi  mir  des  rdgers  bnist^ 

Und  nemft  darnach  das  aüldte: 

aol  Hian  65  buesen ,  ich  wil  mieh  bflfcken 

Und  wil  mir  1^560  snizzen 
90  mit  willen  siben  spizzen.cc 

[Si  sprach:]  wgevntor,  weit  ir'5  understen, 

SÖ  wil  ich  63  mit  in  an  gen, 

Da3  ir  mir'3  helfet  bucscu,  : 

ob  Sur  Iviimt  nach  sui^cn. «  — 
«95  »J4  ich,  vii  liebe  gevalcr  min,  , 
,      da3  ir  saelik  mue5et  sin.  « 

Nu  hin,  der  reiger  wart  ge55env 

d6  wart  niht  lenger  gesessen, 

Si  nämen  da5  gebcine, 
200  beide,  gros  unt  kleine, 

tSi  begraoben*5  in  einem  stalle 

mit  lttZK(eUem  jsdialle.  .  i  t 

Als  da5  gebeine  wart  begraben« 

din  gestin  sprach:  i^idi  wil  ocbMip. haben, 
5  lltn  gesinde  ich  selber  nmas  bewami 

se  sent  Jakob  ist  mtn  man  geiam«« 
Als  81  den  urloup  geaam,   ..      .  .1 

zehant  der  wirt  gerilen  kwamy    <  -  i  "\ 

Da  er  sinen  heren  vant, 
10  er  sprach  mit  wiiien  sa zehant:  .; 

»Here,  also  liep  als  ich  iu  si,  ^ 

s5  tuot  pjiph  hijuie  »orgen  vcl 
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Und  e55ct  mit  mir  ann(en)  man 
des  ich  iu  ze  gebeQ(e)  b^n.« 
215  [£r  sprach:]  »sU  dü  ei  mit  willen  Mal  gegeri, 
ad  soltii  sin  tü  wol  gewert « 

Als  ilia  TTOowe  di^  ▼enwnit  * 
da$  der  h^re  mit  den  wirte  kwam,  . 
Si  Warden  wol  enpfangen, 
90  ai  kwamgegen  in  gegangen, 
Si  aprach:  »lil  lieber  b6re  min, 
Got  mnosta  wittekomen  sin; 

■ 

leb  gesach  bl  einem  järe 

nie  Hebern  gast,  verwäre. « 
25  Als  diu  vrouwc  den  wirt  an  gesach, 

da3  wort  si  gurtlichen  sprach: 

«  Hcijet  e33en  unsern  heren 

mit  vi!  gro5cn  eren.  f< 

Ze  hnnt  der  here  >vn53er  nam. 
30  der  gerihte  vil  ze  tische  kwam 

Von  sptse  und  ouch  von  tränke, 

da5  stuont  dä  wol  ze  danke. 

Der  Wirt  vür  sbien  b^ren  trat, 

[er  sprach :  ccwist ir,J  war dmb  Ich  iucb  le  htM%  bat ? 
35      ist  mir  wol  ergangen, 

ich  habe  mit  einem  han  einen  reiger  gevangen, 

Dea  solle  wir  e35en, 

6r  denne  wir's  yerge33cn.ct 

Er  sprach:  ntroiiwen,  ist  da5  gesdiln? 
40  da5  habe  ieh  selten  m^r  gesehen.  <( 

[Der  Wirt  sprach  :J  »vrouw',  als  liep  kch  m  muge  sln^  ' 

so  bringet  uns  den  reiger  her  in.« 

Do  sprach  diu  vrouwe  zuo  der  stunt: 

»mir  ist  umb  keinen  reiger  [niht]  kunt; 
45  Dem  ir  einen  reiger  ze  halten  habt  getto, 

den  miij2:cL  irn  iu  bringen  Inn.« 

[Er  sprach:]  »schade  und  schimpf  ist  bmaey 

mich  muet  alsnst  gekoese ; 

Vrouwe,  Ich  enwii  aUi  niht  enbem», 
50  im'  ^ringet  ans  den  raiger  her«« 
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* 

[Si  sprach:]  »nü  beeret,  Ue[)€n  alle« 
wie  iu  da3  gefalle,  -  ■ 

Da5  mir  hie  unser  man  ' 
wil  ertwingcn  einen  reiger  an.« 
255  Dd  spräch(eD)  91  xe  der  stände  , 
mit  gemeinem  munde: 

i»Z'wftr,  ich  w«ne,  das  ^  ergienge, 

da5  man  mit  hanen  reiger  Tienge.cc  - 
«       IM  sprach  der  wirt  mit  guoten  silenr 
QD  »seht,  nA  bin  ich  Über  striten: 

E3  muo3  aber  etswcr  engelden.« 

»jä,«  daht'si  »der  mit  35,  der  muo5  mit  gdden.« 

Als  der  here  da^  gesach, 

das  der  wirl  hU'  imgemach, 
65  Er  sprach:  »nil  Vdi  iuwcr  sorgen; 

ich  wil  in  vröudc  borcren, 

Ir  ^nlt  iiihL  lenger  biten, 

ir  sult  mit  mir  gegen  hüse  rtten;  - 

Ir  kumt  dennoch  sider 
70  wol  bi  sunnen  schlii  her  wider.« 
Als  er  den  hof  gerthnele, 

diu  vronwe  niht  lenger  sümete, 

Si  leget'  sich  nider  üf  ir  diech 

unde  Seite,  Ji  were  siech, 
75  Si  sprach:  »meit,  gank  her  ze  mir, 

und  hoere,  waj  ich  sage  dir, 

Lonf[e]  ze  mtner  gevateren 

und  ruof  ir  über  den  galeren.«. 

Zehant  diu  meit  des  niht  enlie3,'  ^ 
80  da5  si  ir  vrouwe  tuon  hies,       •  '  • 

Si  lief  zuü  ir  gcvatercn, 

und  rief  ir  über  den  gateren. 

Do  kwam  si  geswungen; 

ir  was  ouch  e  gehingen. 
&i  Als  si  die  gevateren  an  f^esach,  • 

da3  wort  si  guoUiciiiii  sprach: 

»Eijll,  liebe  gevater,  wie  ist  iu  gesehen? 

ich  hall'  iuh  selten  md  sö  lorank  gesthen.« 
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Do  sprach  si  zuo  der  stant: 
290  »ich  bin  siech  und  unge<?iinl, 

£5  grimmet  mich  ze  dem  herzea 

UDd  Ilde  grdjen  smerzen.« 

[81  sprach:  »gtT&terJ  sagt  mir,  was  ^  wem; 

und  sold'  ich  65  holen  Terre 
'  tl5  Uf  ntiiea  selbes  llbe, 

iawer  siaehe  [wil]  ieh  gar  Tertitbefn].« 

[Si  sprach:]  »gentery  ieb  habe  eiM  man, 

ich  enwei^,       den  iat  komea  an: 

Ab  idi  mich  in  dsi5  bette  lege , 
8M  mde  nich  niiven  rege 

Unde  6  ich  Tollen  werde  warm  v 

s6  nimt  er  mich  an  ähien  arm« 

Und  das      heiset  bette  spil, 

des  kan  er  Ü3er  ma^eu  vil, 
5  J)a5  er  mir  keiner  ruowe  [niht]  eoUf: 

und  hct'  er  den  visch  von  saUt 

An  einem  onde  gC35en, 

er  w«r(e}  gnuok  vermessen. 

Sol  ich  ouch  htiiahi  bi  im  ügen, 
10  der  tdt  der  maos  mu  an  gesigen: 

[Gefater  J  weit  aber  ir,  dn^  ieh  genese, 

sd  mli  ir  hlnaht  bl  im  wesen.« 

8i  sprach:  »die  rede  bestte; 

alsA  bnseh'  ich  zw6  4, 
15  Und  l«ge  ich  bl  im  eln(e)  naht, 

bas  bueste  ich  ein(e)  manslaht.« 

[Si  spradi:  »nein^  geinter,]  ich  sag*  iu,  wasicbtuo, 

ich  bringe  es  vil  wol  anders  zuo: 
•   'Drtsik  beU- messe 
SO  werden  vil  gewisse 

Von  mir  gevrümt; 

und  das  bas  ze  staten  kümt| 

Alle  suntage  ein  jÄr 

dri  durltigeri,  daj  ist  war, 
25  Von  mir  ze  tische  gesezzet; 

dikmti  werde  wir  ergenet 

I 
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[Alle]  der  sünde  die  wir  4arau  bcgdn« 

die  l£k5t  alle  üf  mir  besten.« 

[Si  sprach:]  ))gevater,  mag  63  alsd  gewesen« 
330  so  wil  ich  iucii  j^erne  helfen  genesen.« 

Diu  wirtiD  nam  die  ladea     den  whA^f 

vil  schiere  si  üf  gesld^, 

Si  nam  mit  ir  hende 

herü3  ein  [weis]  «tols  gebendet 
3&  [Si  spraeh:]  »gevatcr,  ir  «tt  lAir  getnowe, 

nft  nemtt  htk  die  rise&.siawe.« 

D6  kwam  der  mH  gerilen  ino » 

[si  sprach:]  »geveter»  wa5  sol  ieh  mä  tiMB?« 

[Si  sprach:]  »di5  g6  wir  aisö  drüe 
40  bt  unser  kemenAte 

In  ein  Ideines  kemerltn, 

dä  welle  wir  uns  sezzen  in 

ünt  trinken  des  besten  des  dä  sl,  " 

so  werde  wir  aller  sorge  vrl. »        >  - 
45     Als  der  wirt  erbei3te,  .    •  • 

stn  muot  in  sere  rei5te, 

Er  huob  sich  aUehant, 

da  er  einen  hüien  holz  vant,  •     .  ■ 

Darü3  «»eit  er  drl  stabe; 
50  merket,  warzuo  wold'  er  die  habesT 

Er  truok  si  als4  dr4te 

in  sine  kemendte 

Und  süefl  si  bl  sbi  betbret; 

merket,  warnb  er  d^  tet. 
•M.  Er  gieidL  le  staett  gesiode 

und  spilte  mAt  dem  kinde« 
^    Dia  Wirtin  sprach:  »gmter,  ir  mH  tiirgen  gen, 

ich  wil  warten,  wie;^  umb  den  wirt  muge  sten.« 

Als  der  wirt  die  vrouwen  an  gesach, 
60  das  wort  er  zormkltchen  sprach: 

»E3  waBr(e)  släfens  zit; 

ich  lies  iuch  suocben  immer  sit.a 

Si  sprach:  »ich  bin  al bereit,  '  ' 

ich  bei'  mich  hint'  sau  gerne  geieit*« 
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365  Si  sprach:  »gevater,  wdl  ir  lA- Af  BläKkf 
der  wirt  der  hci5ct  mich  släfen  geik«  ; 
Vil  schiere  hät'  si  sich  bedäht, 

Got  der  gcebe  ir  guot(e)  naht 
Si  sprach:  »so  stet  ül  sä  zehant, 
70  und  leget  iuch  in  da5  helle  bi  die  waat, 

Und  swiget  gar  stille, 
•    *  hii  ^  er^it  Silk  wille, 

S6  wirt  er  ^  allerbeste  mSAt  •  ' 

den  ie  kein  vroawe  gewttk« 
75  Seifen  gienk  der  gaote 

in  WoUliairtes  muotet 

Lttssd'  was  sin  ^r^^en^r 

si  bogunle  l^nt 

Si:  hüf  oucb  bt  aller,  wadien 
W  Sente  Gedffftden  we  gesproohen 

Noch  nmb  Itein  guote  herbcfge  gebaten. 

merket ,  wa^  dev  nirfc  tete» 

Unz  er  ertihte,  .        »  -  s  . 

üf  er  sich  iihle, 
^  Niht  lenger  er  dä  lak, 

waa  dk  was  niht  wan:  slUhA^  stach  l 

£r  sprach:  »j4  bin  ich  65  iiuh  der  man,  ^ 

der  [dh]  vienk  den  reiger  mit  dem  hanta 

Ich  wil  e3  lu  WcTrItchcn  sagen, 
90  bi5  er  hät'  ül  ir  dri  knütei  zeslagen, 

£9  adcb  da5  me33er  Ü5  der  scheide 

und  sneit  ir  abe  die  zöpfe  beide« 

[Er  sprach:]  »diz  wii  ich  sft  worzeichen  babn, 

da5  strii  ir  mir  docb  morgen  nibt  ab. « 
95  Uf  der  erden  si  dd  reifte, 

bi5  si  die  zÖpfe  eifcreifte; 

D6  wart  nilit  lenger  gespart, 

si  apfllT  6äB  samen  mit  der  vark. 

Ab     der  kem^iltan  tsat, 
400  diu  wtin  sprach:  »stt  ir  noeh  frintaiis  satt« 

i>Jä,c€  sprach  si,  »das  michiuwersreigershiitgelust, 
des  ertreuke  iuch  ijeide  ein  giu^  wölken  brust.cc 
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l^spnMdi:  vdfe  auiiiift.«rit  iriJroii  mit.  Uten; 
getndEkeBt^'ü,  46.  Tlbe(  alifl»cc 

406    Des  moi^eos  dö  man  lüte,  /  ^ 

diu  vrouwe  gienk  ze  irem  trCite,     ,  ,  / 

Si  sprach:  »weit  ir  ßihl  üi  sLcii? 
mM)  liut^  ir  sult  ze  kirchen  gen.« 

Er  sprach:  )>sim,  sU  ir  iczunt  genesen?« 
10  si  sprach  sän:  »wa3  sal  mir  wQsen?«  — 

»Ich  want',  ir  V8er(e)t  lange  töt.a 

si  sprach:  »von  welher  bände  ndl?«  tv- 

»Jä,  lieben,  lat  iu  sagen ^ 

ich  hab'  dri  knütel  an  ir  ic8lag0D.if  ^ 
15  »Jä,  da5  ist  reht  als  vil  erganfen^        ^  * 

als  ir  mit  hanen  reiger  habt  i^angen.« 

Er  sprach M»idi.8iieit  iu  die  iSpfe  ab*«  — 

»i'wjbr,  ioh,  wM*^  da^  kk  ai  albia  hal/.«  — 
"»JA,  l»ring«t  tr-imch  daur'inweisa  härea  üme, 
20  aö  hab'  ich  nihi  cehter  mmiot,«, 

Si  awank  hervor  ein  ?abs^  i 

der  waa  gel  als  ein  wahsV? 

Si  sprach:  »jd  ist  wunder,  das 

und:  doch  also  scre  in  grimme  strebt.« 
'    2^  Er  sprach:  »liebe,  ich  habe  niht  miner  sjuue, 
•  hilf  mir,  da5  ich  si  gewinne; 

Bue3l  dü  mir  niht,  vil  liebes  wip,  . 

s6  verlius'  u  h  nitnen  Up.» 

Si  sprach:  >)su  halt  .her  und  la^t  iuoh  me^jen, 
30  ob  ihles  an  iu  si  vecgC(5^a»<c' 
•iäf      Si  -was  ungetnawe,         >  • 

si  nam  ir  risen  muwe^  ^  .  • 

Si  ma5  in  nlich  der  l^ige:  i 

dä  was  65  im  ce  enge. 
35  Si  mas  im  twenhea  Gber  honbt 

8wa3  ich'apreohe,  da5  geioBirt  «^t;  i/  . 

Si  nam  die  riaen.  swhalt? 

»bttset'dar  durch  mit  9e«i[aU, 

IJni  tset  mir  üLmtneD  refaten  viMs,  • 
"i.  40ad>/irirl  iu  iiiwcr  ahiche  buo^. 
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Ir  sult  iuch  in  da5  bctic  legen 
linde  sult  iuch  nirgcu  regen, 
Bi5  das  *r  erhizzet 
lind  ein  wcnik  crswizzet, 
445  So  e53r't  dritbalp  rokkenkorn, 
so  wirt  iuwcr  siuche  gar  verloni) 
Und  läi  ia  den  ungelouben 
der  sinne  niht  me  berouben.« 
Seht,  n1s6  eile  diu  vroaw*  ireii  maii, 
SO  lehl  ab  ich  iu  geugei  iiän. 


Digitized  by  Google 


Digitized 


1 


/ 


Digitized  by  Google 


4 


Sin  Bbmi  lMtl0  auf  uHn  W«ib  einen  tolchen  Haff  geworfen ,  dtA» 

er  tie  umgebracht  hätte,  'wenn  er  nicht  die  Leatu  gePürchtet;  ihr  An- 
blick und  Rede  «ar  ihm  zuwider,  und  er  bal  Gott,  der  Tod  möge  ihn 
ton  ihr  befreien,  oder  der  Donner  sie  beide  erschl.igen :  der  Teitfel  und 
«eine  MuUer  habe  sie  zusammengebracht.  £r  raufte  und  scUug  sie, 
Jiii  er  ato  für  todi  tkigm  Uefo,  ind  adiall  md  flaebie»  dnft  tie  dMb 
mkh%  daven  aletbe.  6leieliw«M  mwle  er  k eisen  gereelilfln  Grund  aetaae 
Bafses  anzugeben.  Die  Mifsbandlaog  ward  so  arg,  dafs  die  Frau  auch 
Jirher  todl  gewesen  wäre.  Da  kam  eine  Gevaiterin  ru  ihr ,  der  klagte 
sie  ihr  Leid,  und  diese  m  r!)j(^N  ihr,  den  lUanu  so  lu  verwandeln,  dafs 
er  sie  lieber  haben  soiilu ,  als  &U  des  kaisers  tiold.  Die  ungiUekliche 

FiM  «bot  der  SefttiariB  poHtnuMa  danir;  dlait  ibev  wolll»  ü  Mnr 
«  4hr  tu  LidM  dum,  aad beide  venbiedelett  ffdi. 

Die  Gevatterin  ging  bioans  tn  dein  Manne«  der  eben  aufs  Fdd 

xiehen  wollte ,  rmd  «;agle  ihm,  er  möge  nur  daheim  bleiben,  seine  Frau 
liege  drifinru  lodlkrank  ,  so  dafs  er  sie  niclii  mehr  lebend  Irlife,  wenn 
er  nicbi  i»ehr  eilte.  £r  hielt  es  für  Scherz,  wollte  aber  gern  10  Pfund 
für  die  Wahrbeit  gebe«»  und  fetfaiefa  ibr  Beiealebn,  wenn  es  bianeo 
sieben  Tagen  geaeblbe;  ibn  ^Uilfc  nicbt,  üe  tn  aeben,  er  welle  nnrii 
nicht  eher  belmkeinmen,  alt  Ms  sie  begraben  wite«  46r  Pfener  und 
sie  fdie  Gevatterial  aUicbten  onr  daa  BegrtbnUii  beaeigen,  er  welle  gern 

alles  bezahlen. 

Die  Gcvaiienn  ging  wieder  zu  der  Frau,  und  hiefs  sie  all  ibr  Lin- 
nenzeug,  Kleider  und  Geld  cvuBmeaaucfaen ;  sie  Ibaten  ea  fal  SIcke, 
und  gingen  danil  belmlieb  in  die  Webnung  der  Gevatterin,  die  nnver- 

beiralhet  und  ein  erfahrenes  Biederweib  war.  Dort  bezog  die  Ftau  ein 
annehmliches  Scblafgemach  mit  Läden,  und  hielt  sieh  verborgen  darin. 

Die  Gevatterin  ging  dann  wieder  zur  Wohniini:  dp<;  Bauern,  schlofs 
den  llof  zu,  und  trug  einen  Block  ins  Uaus;  den  kleidete  sie  als  eine 
J^eicbe  ein,  meldete  dann  dem  Pfarrer  den  Tod  der  Frau,  die  vor  dem 
Uabnenicbrei  vericbleden  aei,  und  verbleib  Ibm  die  reltbliclie  Gabe 
dea  Manaea,  wenn  ale  beute  noch  begraben  würde.  Der  Pfarrer  wun- 
derte aidi»  daft  sie  so  schleunig,  ohne  Beichte  und  Geläute,  gestorben  ; 
und  die  Gevafferin  gab  der  L'nminne  des  Mannes  Schwid  .  dals  sie  nicht 
gehung  liesorKi  wurden:  jedocli  habe  ja  der  Pfarrer  ihre  Beichte  oli 
gehört,  und  2>io  sei  ge^ifs  selig  geslurben.  Der  Pfarrer  forderte  l:'faod 
fOr  xwel  Ffiuid,  lieft  doicb  aelne  Knccble  die  Lekbe  abbalen,  und  aie 
gebdrig  begtibct. 
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üierauf  ging  siu  zu  dem  Witwer  und  meldele  ihm  alles;  dieser, 
d«f  eiMO  nil  vier  Ochsen  tu  pflügen  zog,  erbot  ihr  vor  Freuden  den 
Oebieii  unrnt  dem  Pfluge»  Ja  oeiD  halbes  Gut.  Sie  biefs  ihn  Gott 
danken  ,  und  verlangte  nur ,  dafs  er  sie  zu  Rathe  zöge ,  irenn  er  sich 
wieder  beweiben  wollte.  Er  versprach  es  ihr,  die  ihm  lieber  wäre,  ali 
Gott,  und  lebte  nun  in  s(a(en  Freuden  fünf  Wochen  lang. 

Da  sagte  er  der  (jlevatierin,  dais  er  nicht  länger  ohne  Weib  sein  wolle. 
Sie  war  bereit ,  ihn  biimai  einer  WodSo  mitekier  Fiav  gani  nach  Herzens 
Wunsehe  bekannt  au  machen.  Er  war  fkoh ,  und  sie  Fflegie  der  bei 
ihr  Verborgenen  aus  deren  Miltein  auf  alle  Weise  so  wohl,  dafs  sie 
nach  den  sechs  Wochen  wieder  völlig  in  ihrer  Schönheit  blühte.  Sie 
kleidete  sie  eben  so  r<  in  und  zierlich,  und  führte  nun  den  !Hann  heim- 
lich zu  ihr  in  das  köstlich  geschmückte  Gemach.  Die  Schone  grüfste 
ihn  freundlich;  er  erwiederte  hdHich,  und  sie  gefiel  ihm  über  die 
HaalheB,  als  eino  nie  Gesdiene.  Er  aA  vergnügt  nrfl  ihr,  md  nieh 
dem  feichlkhen  Mahle  nahm  er  die  Gevaiteria  bei  Seile  und  drang 
auf  Verbindung  mit  der  Scbdnen  Auf  ihr  Bedenken  wegen  seiner Mi^ 
bandlung  der  ersten  Fnui .  tiefohfe  er  die  liebreichste  Behandlnn^j  der 
Holden.  Die  Gevatterin  iii*  is  ihn  heiragehi  n ,  und  zur  Nacht  heimlich 
wiederkommen.  Das  geschah ;  der  Verliebte  tand  Gnade  bei  der  Schönen, 
und  oi  ward  ihm  die  Maebt  bei  ihr  io  wohl,  dafr  an  den  1!sg  ven^ 
wÜBSchle.  fir  loannle  aich  ihrer  Uobe  nicht  enlttigen ,  blieb  Tag  und 
Nadit  bei  ihr,  und  kümmerte  sich  nicht  um  Wagen  und  Plug.  Seine 
Freunde  kamen  nnd  i^rhnlten  ihn  dpshalh  .  er  aber  enti^chnliitTfr  sich 
durch  einen  tinwidi  rsti  hlichen  Zauber ,  und  blieb  in  seinem  Himmel» 
reiche.  Da  fragte  sie  ihn  endlich,  warum  sie,  die  früher  Mishandelte, 
ihm  denn  nun  so  lieb  sei ;  und  entdeckte  die  Tiuschung ,  die  ihn  nun 
SO  belehrt«.  Er  bat  sie  umGehefmbaitung:  dennoch  ward  die  Gesehiobie 
schon  binnen  swgtfTagen  landkundig,  und  er  blieb  immerdar  der  Leute 
BpoH,  wiesroU  er  fsitao  mit  seinen  Weihe  in  FMeden  lebte. 
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Dil  iB«re  Itt,  wi«  ein  blodi  w«rt 
begraben  von  der  kündigen  gevateren  rlt 


K5  was  'hieTor  ein  gebüre 
den  dühte  bitter  und  süre 
Bl  slnem  wlbe  da5  wesen, 
ern'  tr6te  bl  ir  nibt  genesen 

5  [Weder]  an  s^le,  noch  an  Übe; 
esn'  wart  keinem  «tbe 
Ir  man  nie  mcr  s6  gram; 
da5  er  ir  dca  11p  niht  cnnam, 
Da3  Iie3  er  duicli  die  liutc  mc, 

10  denne  durch  die  geistttchcn  6. 
Ern'  mobt'  ir  niht  zuo  gesprcchen; 
im  wänte  sin  herze  brechen, 
Da3  er  sie  hört'  unde  sach; 
swa3  sie  tel  und  swas  sie  sprach, 

15  1)33  duhte  in  alle3  beese. 

»da^  mich  Got  von  dir  erloese!« 
Da3  sprach  er  ze  allen  zlten 
»wie  sol  ich  des  erblten, 
Da3  uns  der  töt  scheide? 

30  der  doner  dabe  nns  beide! 
Der  tittfel  brfthte  mich  <e  dir» 
ont  dich  stn  mooter  her  te  mir.« 


SweDDe  er  sie  roufte  undc  sluok,  > 
des  dühl'  iD  ninmier  genuok^ 

25  ünz  er  sie  Tür  töt  lisren  lie3j 
er  trat  sie  scrc  uiide  stie5, 
Des  geniiogcL'  in  vil  selten, 
&ln  viuocheu  und  sin  schelten 
Dia  wÄren  ine  m^^e  j;ar; 

SO  er  nam  der  Tuoge  ninder  war» 
Er  swuor  vil  ernstliche, 
al[l6  diej  Uute  üf  ertrtcbe, 
Beide,  man,  kint  nnde  iirtp# 
%         ob  sie  alle  sluegen  ti  ir  11p, 

35  Sie  wurde  nimmer  wol  erdagen^ 
ern*  kande  nie  man  gesagen, 
Wa3  gcbresten  an  ir  waere, 
und  was  im  doeh  unmiBre« 
Das  wlp  wcmlc  scre; 

40  sie  muele  da3  noch  meie, 
Da3  er  ir  missetat  nie  gewuot, 
denne  alles  das  er  sie  gesluok; 
Er  tet  ir  wirs  danne  we, 
unt  zeich  sie  dA  In  iiihles  me« 

46  Wan,  da5  er  ir  vinl  was; 
8d  sie  vil  küme  genas, 
Sd  sluog  er  sie  aber  nider, 
und  hebte  danne  niht  wider 
Unz  er  sie  brähte  in  die  nöt, 

50  das  ^  michel  lieber  der  t6i 
Und  euch  be5$er  wiere  gewesen» 
denne  alsd  kumberllcb  genesen* 

Dd  sich  ir  nöt  soll'  enden 
und  sie  Got  wolde  wenden, 

IS5  D6  kam  ein  ir  gevater  dar, 
diu  wart  ir  leides  wol  gewar, 
Diu  sprach;  »gevater,  saget  mir, 
\      durch  Got,  warumbe  trüret  ir?  ' 
Ist  iu  min  gevater  gram, 

60  ich  ma^he  in  iu  56  gehorsam» 


XmUL  9^tfM^,        «Uli  ^^4i<it. 

D93  er  IQ  Biamier  nlht  gelaot, 
wan,  tSk^  da5  iach  danket  gitot« 
Sie  sprach:  »er  ist  mir  gehd5, 
em*  wei5  niht  selbe,  umbe  w«5., 

6f(  leb  was  im  holt  mit  triuwea  ie» 
ich  Ober  gie  stn  gebot  nie, 
Stn  wflie  imd  stn  ^re 
diu  wären  mir  als6  sere 
Bevolhen,  so  m\ii  sdk. 

70  der  (lOt.  der  Daniele 

Von  deii  louwen  lAstP  s!nen  lip, 

der  loBse  mich  vil  arm 65  wip! 

lehn'  künde  iu  nimmer  volleii  sagen, 

wa5  er  mich  Mi  ^erouf^p^t  und  geslageii 

75  Und     tr(  ten  unde  geslö3en. 
under  allen  sinen  gendsen 
■Wart  nie  tiuwerre  man  geborn, 

"    swen  erlie5e  slnen  zorn.« 

D6  sprach  diu  ander  xe  hant: 

80  -»mki  triuwe  diu  si  iäfrer  pfaor,  - 
Tuot,  als  ich  ittcfa  'löre, 
ernf  gesiebt  iueh  aimmer  laMy ' 
Und  wtrt  tu  dafsuo  sd  holt, 
het'  er  des  keisers  galt«  '  " 

85  ])a5  g«be  er  iuwerm  übe 
^,  danne  deheioem  i^lbe.« 
Si  sprach:  »des  enger  icb  nibtt 
gewinne  ich  oder  hAn  ich  iht, 
Des  ir  ze  löne  dar  urabe'  gert, 

90  des  s!t  Ii  alles  gewttt, 

Da3  ir  mir'5  bringet  dar  zuo, 
Da5  er  sich  slaliens  abe  tuo. « 

Sic  sprach;  »s!t  ringes  muoles« 
ichü'  ger  niht  iuwers  guotes; 

95  Ich  wil  in  nii:i  mri'^terschnft 
erzfif^rn  diircii  der  hebe  kraft. 
Die  ich  iu  ban  lange  getragen; 
im'  sult  an  mir  niht  versagen « 


178      XXXU,  i^^M^t 

Swa3  ich  iiich  he  130 ,  da^  Uiot; 

100  ich  mache  iu  vröaden  riehen  muo(;- 
So  ir  in  von  akker  varcn  sehet,  , 
sö  leget  iucb  nider,  unde  jeb^i« 
Iu  tuo  da3  herze  wl  w^;     .  , 
ich  wil  in  ottch  gespreeben  4, 
5  Und  wil  im  waerllebe»  «agett«  .  , 
da3  ir  in  disen  nreln  lagöp 
Vit  gewisUchen  sterbet»  • 
nnde  niht  lange  serbet 
Ittch  bli  der  aoldmi  tak  betagt,« 

10  der  al  der  weride  .wol  belpagt, 
Da5  ich  iu  foo  Icomeii  bbL« 

Hit  der  rede  gie  sie  bii^   .  > 
Dä  sie  in  ze  akker  varen  sach« 
sie  gruo5t'  in  weinde  unde  sprach: 

15  »O  wd,  tnU  gevater  miu» 
14t  in  wer  zc  akker  varen  slnl 
Min  gcvalcr,  in  wer  wlp, 
diu  wil  verwandehi  disen  Up: 
Sie  ist  der  t<5t  ane  konien. « 

SO  als  er  das  ^^^^  vernomen,    ^  * 

•    Er  sprach:  »63  ist  iiiwer  spot.<c 
sie  sprach:  »su  helfe  mir  Got« 
Irn'  gäbet  denne  sere, 
irn'  gesehct  sie  iMnuDer  nu^e. 

25  Weder  lehent,  noch  gesunt.  cc 
er  sprach:  »bef  ich  sehen  pfunt. 
Diu  sold'  ich  iu  ze  idne  geben, 
sol  ich  siben  tage  leben ,  « 
Gellt  mir  das  ▼^P  ^^^> 

9)>  ich  gibe  iu  gerne  ein  l)0tenbr6t: 
Swie  vil  mir  £e  wten  geschifat, 
.  ich  wil  dester  k  heim  niht. 
Hieb  enlustet  niht,  da5  ich  sie  sehe, 
st,  da5  mir  sö  wo!  gescb^, 

35  Da3  sie  verwände!  da3  leben, 
swa5  ich  dem  pfaden  sol  geben, 


Davür  sczze  ich  nü  ein  pfanU  ' 
da5  er  mir  helfe      haut,    -t.       •  • 
Da5  sie  begraben  werden     :  .  .  •  .i 
140  ver>l Iiiide  sie  diu  erde,  rj  hi:, 

So  Wold'  ich  vro  dar  heim  yarn :  ;  "^i 
da3  \Nil  ich  l'  y/ii  wol  bewarn,  (W; 
Die  \vile  ich  sie  unbegrabon  yn^j^  t  i\ 
so  swizze  ich,  biuoligeo  swei^.    /r  > 

45  Swa5  ir  w€lt,  da»  gebet  diar  abnir   i . 
da3  maD  ir  balde  ein  giftb igrabe*  ... 
Als  ir  diu  sele  Ü5  ge; 
begrabet  irs'  oucAi  4im  m^nk^^%< 
Sie  siirbe^iii  ^ni>gTabfr  wol»  . 

50  swaji  ^*  inifiiitdaiibfti  kotftoft  aoAt/'   • . i< 
Das  icb'^Bie 'Yittde  be^raliaai  • 
dea  biMmi  wil  iiitb  gcfBft'htbwiy«..  . 

D6  gie  sie  brildft  m  daflv  ',\  . 
and  dikhte  vasU  dlwaa,.  * 

S5  Wie  sie  tr  |fefatetfen"beide  .     .  ,{'' 
erlöste  Tan  ir  leide;  ..i 
Sie  muetc  ir  beider  ungemach^  ■• 
ziio  dein  wlbc  sie  do  sprach, 
Dö  sie  hiu  wider  heim  kwauu:       •  / 

60  »min  gevaler  isl  iu  vil  gram; 

Nü  slt  ein  hencn  bafte^  wtp:  , 
ir  werdet  im  Uep,  sam  .sin  Up.      ,/    •  - 
Psü  traget  vür  her  ze  haut 
iuwer  beste  liiun  gewant  •  /; 

65  Und  dar  zuo  aile5  das  guot, 

da5  ir  vor  dem  wirlc  liuht  J»ebuo(,^  o 
Xtiocb,  kleider,  pfennioge;  «. 
döswact'  ich  mache  iu  ringe- 
Mit  einander  inwer  leben, 

70  oder  ich  wil  in  mlnen  lip  geben* « 
D6  sie  ir  gool  all«^  bnUite^ 
diu  meistennne  s^te».  .  » 

Di^  ffle*5  in  seldG«  ge«ti^;  . 
"ir  gerateren  «ia  bie5  ... 
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180      XXllL  <%(^,  trt  Mi  4«4}eU. 

175  Vil  balde  mit  ir  heim(c)  gaii. 

da3  wart  schiere  getan, 

Sie  k warnen  tougcnltchen  dar, 

,oiit  Iruogen  da3  guot  gar, 

Des  ir  gevater  alsö  wielt, 
80  da3  sie'3  dem  wirte  vür  gehiftlt. 

Dö  was  diu  meisterinne 

ein  wip  voi  richcr  sinne; 

Sie  was  lange  än*  man  genesen, 

und  wolt'  ouch  immer  als6  weseot 
85  Und  was  vil  wärhaft  erkant; 

dä  Ton  geklubten  ir  ze  bant 

Ir  gefatern' beide  dester  ba5; 

sine  warp  ouch  ninder  umb  ir  haft. 

Sie  bet  ein  flehcBne5  sttf  gadem,  . 
90.da5  ms  gaworht  mit  gooten  Men;  • 

Di  tet  sie  ir  geTakera  in, 

und  gie  rü  balde  wider  hin. 

Nü  beeret,  wes  sie  d6  pflak: 

in  ir  gevatem  bove  Uk 
95  £in  blocb  wol  alsd  swinre, 

sam  63  ein  menscbe  wäre, 

Und  was  ouch  in  der  mä3e  grd5; 

den  hof  sie  vaste  besl63,      ■    .  ■  '  . 

Da3  1)1  och  sie  iu  daj  hüs  truok, 
200  da3  sie  nie  man  zno  gewuok, 

Sin  wart  oueh  nie  man  gevvar; 

dö  kleiLe  sie  da3  bloch  gar 

Und  macht'  63  also  gestalt, 

da3  05  weder  jiink,  noch  all,  ' 
5  Mie  man  hei  an  gesehen, 

er  muesl'  es  ze  einem  töten  jeben; 

Alsö  macbte  si*5  geschafTen.  •  > 

dö  gie  sie  zoo  dem  pfaffeii  ^  .ü-  *  ^ 

Und  sagetf  im  di^  BMere, 
10  da3  ir  getater  tot  wsre  •  ' 

Nebten  vor  der  lilnkrftt:         >  </  ^ 

»nü  wO  der  wirl  keinen  rät'  .        '  " 


Vor  stnem  tome  des  haben , 
sine  werde  hiute  begraben, 
215  Ern'  wil  oucb  zuo  fz')ir  grabe  niht: 
swa5  im  ze  gebcne  geschiht,  % 
Dävür  sezze  ich  in  ein  pfant, 
da3  ir  sie  leget  sä  ze  hatjt.  c 
Der  pfaffe  sprach:  »wie  ist  (la5  komeo? 

20  ich  solde  ir  blhle  hÄn  vemoraea« 
Und  soll'  ir  rehle  bän  gcün, 
und  soll*  ir  oaeb  geliutet  häü 
ParnAch  se,baiit  d6  sie  starp.«  . 
»d45  ir  d95  bie  itle  man  warp,« 

25  86  sprach  diu  meisterinn« 
»da5  scfauof  4m  gr65e  imminB«,' 
Die  tr  der  wIrt     lange  traok: 
der  d^ht'  in  dannoeb  nibt  genud^, 
Dane  hki  er  sie  nihi  wd  behu^oM 

SO  dftyür  nemet  ir<sin  gnot, 

Ich  sezze  iu  pfant  vür  swa3  ir  weit, 
da3  ir  langer  nihL  eutwelt, 
Irn'  leget  sie,  dä  sie  ligen  sol; 
ir  habet  an  ir  bihtc  wol 

35  Vil  dikke  und  ofu  vernomen, 
sie  ist  mit  triuwen  her  komen; 
Nu  ist  sie  des  gsehen  tödes  beliben: 
slt  an  den  buochen  ist  geschriben, 
Swie  der  rehte  mensche  slirbet» 

40  da5  diu  sele  niht  verdirbet; 
Dä  von  sult  ir  gewis  weseOi 
sie  ist  ZQO  der  sele  wol  genesen» 
^  g^t  bin  balde,«  sprach  er 

)»nnd  bringet  mir  ein  pfent  ber, 

4S  Das  zweier  pfunde  wert  st.« 
sin  Imebte  stnonden  dl  bt^ 
D^  santf  er  nftcb  dem  tdten, 
dem  Modi«  wart  geschroten 
Ein  grab,  dä  si's  in  huoben 

50  und      vil  wo)  begruGbeib 


XSXJl  «Mtü^f  fÜ^^lniB  j^v^sfifC 
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Swie  dem  pfaffen  was  geiogeu, 
er  was  idoch  nihl  gar  belfögea,     -  -i 
Er  beH  ein  pfaiit  v1ir  zwei  pfunt. 
da3  tet  diu  meisterinne  kuüi      -  .  // 
255  Ir  gevatem  vil  scbiere. 
der  obsen  wären  viere, 
Oä  mit  er  ze  akker  gie; 
er  sprach:  »gevater,  uemet  hie 
Disen  ohsen  mit  dem  pfliu)ge,;  ^  •  <  '\  i 
60  ob  iu  des  niht  geniuig^«'  o  / 
Das  sult  ir  mich  wi55en  1^,  r.r^.i: 

ich  gibe  iii  ,  4aS  'ti<}i><^»> 
£  ich  mich  der;  mn^^rsife«  .r 

66  An  mlneiii  .lMrsei».|.fiis:  ori^riten;  . 

der  siolde  bUn  tcih  Mbne.-crbUeOr«  .. 

DA  spittcli.dio  meisterin«^: 

»gevater^  ich  gewinne .  > 

luwer.  gaol  'woi ,  svenne.  icli  wilt 
70  C3  st  wfinik  oder  vil,  ,    -i  ,v  • 

Swa3  iu  ze  heile  si  gesehen,    '   .  ^ 

der  gnaden  sult  ir  Gpt  jen,  •  ^ 

Des  bin  ich  aiie  schulde» 

doch  wil  ich  iuwer  hulde 
75  Ze  boten  broLe  gernfe)  hän, 

und  wil  itich  des  mht  erlän,  ? 

Im'  flehet  niir  uiwer  tfiuw.e,  " 

und  leistes  aue  riuwe, 

Swenne  iuwer  muot  ze  minoßu.  stö, 
80  da5  ir  ein  ir)p  ze  iuwer  e 

N4ch  mtnem  xki^  kieset; 

swa5  ir      W9  yerlieset,         <  > 

Des  war,  des  wirt  vil  ideint:  * 

icbn'  M  iu  an  iteipe, 
85  Im'  mu^et  iiur  des  tnuner  jebeof 

^  wurde  nie^bea^e?  wip  geairtiaQ««. 

Er  sprach:  »de$  wil  ich.  iu  sw^kh»  . 

die  wolve  maciaiQn*  mich  verpem, 


Ich  ^€13  iaeb  wol  reine, 
990  geoeme  ich  iminer  keine* 
Wao,  die  mir  zeiget  iawer  tki; 
da5  ir  mir  s6  vi\  guotes  hM  < 

Getan,  uiide  ouch  noch  tuot, 

des  gib'  icli  lip  undc  guol 
95  Vil  gar  in  iuwcr  gcbol, 

ir  Sil  mir  lieber,  danne  Got.« 
Sin  hoch  gemuetc  da3  nam  euo 

mit  vröuden  spat  mide  vruo, 

Swa3       leides  ie  gewar, 
väÜO  des  verga5  er  also  gar, 

Das  ®r  ^^P  beleip, 

um  er  vttnve  wochen  vertreip. 

M  sprach  er:  »trat  gefater  nda, 

ichn'  mag  niht  Aii(e)  wtp  gestn; 
5  Nüt  machet  aber  oiuwe  . 

die  geraterltehen  triawe, 

Und  helfet  mir,  das  ^»^«^ 

und  iawer[t mrtantllchea  gonst 

OaräD  geuie5eB  ttue5e; 
10  diu  maare  sint  sA  suc5e, 

Diu  man  saget  von  wtbes  gnete, 

da3  ich  immer  min  gemoelA 

Vür  ba5  gcLwiugcn  mak: 

sol  ich  mere  keinen  tak 
15  Eines  wibes  enbem, 

so  mag  ich  lenger  niht  gewcrn. « 
.  Sie  sprach:  »gevater,  u(k  sit  vru, 

ich  wil  6,3  vuegen  alsö, 

Das  ich  iu  zeigeti  wil  ein  wip, 
20  diu  einen  wunneDkilchen  Up 

Von  Gotes  meistencbefte  bät, 

der  alie^  das     wünsche  st^t« 

Da5  man  an  urtben  lohen  sol: 

sie  ist  der  tagende  s6  rol, 
S5  ist  e3  an  inwerm  heile 

das  ^  ^  wirdet  le  teile, 


So  geschach  nie  mannet  Ifftie 
sö  wol  mit  einem  wlh^i  " 
Sie  i$t  oudi  ftU6  stiBt« ,  .... 
890  dai5  sie  nie  man  des  ertote, 

Da^  sie  immer  varde  mamies  wlp, 
sine  tue  e^  den[ne]  durch  mtnen  Itp, 
Nu  enthabet  iuch  dise  woeb'en, 
unz  da^  hün  ich  sie  besprochen.  , 
35  Sol  ich  in  disen  sebse  tagen 
da3  ze  samene  gelragen , 
Da3  ir  ein  ander  mugct  sehen,  . 
da5  muo5  ir  halben  geschebeft 
Von  grü3er  mtner  arbeit, 
40  stt  ich  iu  von  ir  hau  geseii. 
Ich  wäge  guot  uudc  lip, 
fiiue  rn  11^56  werden  iuwer  wip.« 

Er  neig  ir  unde  sprach  dö: 
«gevater,  ich  bin  iuwer  vrö 
45  Ir  sult  gebieten  [al  ze  bant]  über  mich; 
swa5  ir  weit,'  da5  wil  euch  ich 
Mit  Worten  und  mit  4B[iuatet 
mit  Übe  und  mit  guot^ 
-  Diene  ich  Mch  iutvem  hnldeo, 
50  ich  bin  von  iuwern  schulden 
Ein  vrSudenrIch  (und)  si^k  man«« 
er  sehiet  mit  urloube  dan 
Unt  pflag  wol  Sipes  Ubes» 
Dö  pflag  euch  sie  des  wibes 
55  Sd  rebte  meisterliche  wol, 

da5  man  sie  dar  umbe  loben  sol: 
Diene  lie^  sie  nindcr  vür  da3  gaden; 
e55cn,  släfen  unde  baden, 
Da5  was  ein  leben,  des  sie  pflaV» 
60  ir  bette  dä  sie  ilfe  lak, 
Da5  was  senflc  unde  hoch; 
dane  mohte  ein  sneller  vl(5cb 
Mit  sprinf^en  niht  gelangen,     .  > 
e3  was  vi!  wol  behangen 


365  AI  umbe  und  lUDbe,  vör  den  itoup; 
beide«  ]crüt,  gras  uiide  loup« 
Des  lag  der  eilrich  vol; 
dfllen  und  wende  wAren  wol 

Mit  bluomen  gar  bcdekket; 
70  der  was  daran  gestekkcl, 

Da5  man  dä  mht  wan  bluomen  ä<ich. 
■    ir  was  so  wol,  das      <^cs  jach» 
Sie  waere  in  dem  paradise. 
der  aller  besten  sptse , 
75  Diu  an  dem  market  vcüe  k^.Wi 
sie  waere  will  oder  zam^ 
Der  koufte  diu  xneisterinne  gepnok* 
wan  sie  in  dem  biuiel  truok  . 
Ir[re]  gevaleren  pfenninge« 
80  die  dühten  »e  yil  ringe. 

Sie^Jcunde  ouch  vil  vol  kocheii, 
und  machte  in  den  sehs  wocben 
lr[re]  gevatera  ein[e6]  sd  «cbw^  Up< 
diis  man  (eiq)  sd  aetone  wtp, 
85  In  der  gegende  ninder  vant«  * 
"  sie  het  ooch  be^^er  gewapt» 
Denne  kein  gebiurinne  dd: 
ein[en]  niuwen  mantel  der  was  bU, 
Der  was  geual  zc  vlise; 
iH)  ein  sncede  kürsen  wt5e. 
Die  sie  daruiider  ü  iiok, 
diu  stuonden  beide  wul  genuok'; 
Ein  sjdin  boubet  lachen  guol, 
und  einen  wol  Stenden  huot, 
95  ünde  guot  linin  gewant. 
dem  sie  k,  was  wol  bekant*  . 
Dem  waere  sie  nü  vremde. 
.  ir  rökkel  und  ir  hen^ 
Diu  würen  klein  unde  WI5; 
400  sie  bete  micbelen  VU5  •  .  ^ 

An  kleine  valten  geleit; 
ir  gOrtel  was  se  m4^  breit, 


E3  was  ein  Imrte'  vol  beshgen , 
daran  muoste  sie  tragen 

405  Einen  schoenen  biutel  würzen  vol;  ' 

ir  schuobe  stuonden  harte  wo! 

Unde  ir  'wl3en  schepcliiigc.  *  ' 

sie  was  ouch  aller  dinge 

Vol  küMH^n  an  dem  libe  ' 
10  z'eincm  vil  biderbeii  wlbe.  ' 
Do  diu  sehste  woclie  endenam, 

der  man  vil  vrolichen  kwam, 
'  Do  enptienk  in  sin  gevater  wol: 

»ichn'  wei5,  wa5  iph  's  genießen  8o\,a 
15  Sd  spradi  diu  meistertnne- 

))ich  hkn  umbe  iuwer  miime 

£rUten  michel  arebeit « 

und  Mn  von  iuwer  vrinnekeit 

lueh  "Vaste  irennaret : 
SO  ist,      if     niht  bewaret,' 

Sd  hin  ieh  mtn  Teftom^- 

ich  hhn  vä  s6re  geswom, 

Getriawe  und  ^rbi^re, 

ir  stt,  biderber  nad  gewasre ,  - 
25  Gevuege,  roilt  unde  guot, 

bescheiden,  stsete  und  wolgemuot, 

Da3  han  ich  herzuo  genomen. 

DÜ  wil  diu  vrouwe  her  komen 

Und  wil  iuch  hiute  gesehen;  * 
30  da3  Sül  so  stille  cesch^n, 

Da3  63  nie  man  ^155*".  danne  wir: 

sie  wil  hie  enbi33en  mit  mir, 

Sd  suU  ouch  ir  hie  e33en, 
^   und  sult  des  niht  vergessen , 
35  Als  ir  die  messe  habe  vemomenv 

ir  sult  s6  beimelteben  komen, 

Da$  nie  man  ins^e\  wer  ir  stt; 

wir  sui|le]n  63  helen  alf  der  fit, 
wir  tougen  gMien, 
10  wes  wir  offenllchen  wellen  jehen,«  • 


Do  rntioste  er  tuo  der  kircbeu  g^,  .* 

da3  lief  er  gerne  Verlan, 

In  di'ihte  diu  wtio  vil  laiik, 

iinz  man  messe  gcsatik; 
445  Do  entsagte  er  Ki'cb  dvu  lititen  gar^ 

und  kwam  vil  hcim(ejlicheo  dar.  . 

Do  )ie5  in  sin  gevater  in, 

und  Wiste  in  in  di^  gtdem  blA^ 

Da5  dö  s6  vfo\  ^ebluemtt  waSf  - 
50  niuwe  loup,  krüt  unde  grafi 

Das  tnachte  darioae  inicle; 

&6  bete  sie  dw  atttde  - 

Hit  v^h^en  JeQiseii  beMit« 

and  het  oucii  aUe  die  übt 
55  Berdtet  wol  ze  prise  '  *  . 

ein  wirtscbaft  i«eter  sptse* 

D5  er  in  das  gadem  gie,  -  »  *  - 

435  wip  in  minnenldtch  tu^üti*  ' 

1)33  gall  er  ir  mit  wizzen.  *  . 

tiO  sie  hic3  in  j^uoz'ir  sizzen.  '. 

Des  dübl'  er  sich  ein  s^lik  man«  ' 

er  sach  sie  vrolicheii  an,  : 

DA  düble  sie  in  ein  so  scb(£iie3  vlp» 

(Ja5  in  (1i\hte,  sin  Up 
55  Waer'  immer  me  vor  aller  ilöi  i 

gcvrtet  iinc  an  sioeu  tot, 

Wurde  sie  iiii'''se  -teile ; 

da3  waer'  Tor  allem  bciie  -  ,  ' 

Sin  beste  saelde  iaHBermd: 
70  bet  er  sie  ie  geseben  4,, 
'  Dsi5  was  im  nd  nnbekant 

d6  gab  im*  was^er  zebant 

Ir  gevater,  dia/nlse, 

und  gab  in  gooler  splse 
75  fiin  wbtsebift  wllleldtcbe. 

der  man  was  vrikideii  riebe 

Durch  die  schcene  des  wlbes, 

in  dühte,  ob  er  des  iibes 


Gcwaltik  wesen  solde, 
480  da5  er  immer  werden  woltie 

Unsielik,  arme  und  iinvro; 

er  WülL'  oucb  tLunken  alsö 
•Stner  gevatern  undo  Got;  . 

er  wolt'  ir  zweier  gebot  i 
85  Leisten  großer  stspte. 

dannc  ie  kein  man  geiete. 

I>6  da5  65360  ergie, 

sin  gevateren  er  geyie 

Vrölleh  bl  der  bende» 
90  hin  an  des  gidemes  ende 

Wiste  er  sie  von  dem  irlbe^ 

ser  spriMsh:  »duH  mtnem  llbe, 

Mit  allem  mtnem  guote 

tuot^  sves  iU'  sl  le  ouiote, 
95  Und  samet  mich  .unt  daa  wip; 

da5  beiten  nimet  mir  den  Up.« 

Sie  sprach:  »Ich  entsine'da5$ 
^     das        gevater  grasen  ha^ 

Von  iu  muc5e  dulden,  : 
500  ich  enwci3  von  weihen  schulden: 

Tuet  ir  m\  disem  wibe  sam, 

(so  ist  ze  wäre  ^to^  diu  schäm) 

In  der  ich  danne  mu05  gesün; 
•  wan  ich  vür  inch  gelobet  han, 

Ir  slt  der  beste  wibes  man, 
5  den  disiu  werld  ie  gewan.«  — 

»  DA  vür  ncmet  mlnen  eit 

und  alle  4ie  gewisheit^ 

Der  ir  gedenket,«  sprach  er. 
10  sie  sprach:  »nü  g^t  ze  nahte  her 

Und  liget  ir  tougenlkhen  bl;  - 

swie  sie  iu  danne  morgen  st» 
~  Dar  nAch  snl  wir  uns  k^ren : 

whr  stn  von  nnsem  ilren* 
15  Beide  samt  gescfaeiden, 

beginnet  sie  iu  leiden«' 


Ba3  sint  gar  iu wer  schulde, 
so  versag'  ich  iu  min  hulde; 
Sie  ist  so  g(  nzüchen  giioti 
520  woir  ciü  herre  sinen  mwd 

An  ein  wtp  <iiirch  Uigende  Uraii, 
er  Dsme  sie  M  allen  ^ren, 
Nü  lU  sehen»  ob  ir  dar  wo  luget» 
da5  ir  goot  ffir  g«ot  neMn  inv^eU«  - 
S5  »JA,«  sprach  er  »ob  Got  wili 
wiri^  nlner  s«ldea  (aljsd  fü^ 
Bas  iie  Mir  holt  makigevesen« 
s^  iDdhIo  ein  plaffe  iiifat  etleatt 
Die  tA  mmilnraldo  «re» 
90  die  ich  immer  an  sie  kdre. « 
Sie  sprach:  »gel  hin  Yeriioln(e), 
ont  iromet  her  wider  vers ivln  e) 
Ze  nahte  so  man  siaien  soii 
ich  hoere  morgen  rruo  wol, 
85  Welch  geist  iueh  danne  vueret; 
swa3  ir  mir  iiü  &wiicret. 
Ich  geioube  iu  daiiuc  An'  eide  ha^.  .  •  , 
nü  Sprechern  doch  die  wisen  $t^,  •  ) 
^     Vinde  der  töre  goldes  iht» 
40  63  muge  in  doch  gehelfen  nihti  , 
Swer  sich  der  eren  niht  wert, 
ir  ist  im  dester  md  beschert« « 
Dd  gie  er  danne  ttber  maht, 
unt  kom  dar  wider  hin  ze  naht,  •  . 
45  Dä  wart  er  utol  ei^laiigen; 
^6  was  diu  naht  ergan§en, 
£  dan  im.liep  Wim:  .  , 

»dis  ist  das  bceate 
Sprach  er  »das      i*  veraaui«« 
50  dd  stn  gevater  dar.toam 

Und  spraehx        Of,  es  ist  laJc.« 

er  sprach:  »gevater,  ich  enmaji:     .  ' 

Swa3  mir  darumbe  geschiht, 

ich  irom  fon  dem^  wlbö  lubu  .... 
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$55  lehn''  wei5,  wa3  Qot  gail^aii  tubert' 
er  h4t  mir  utht  ber  ibe  - 

Ein  himel  riche  gegeben ,  •  •>.'. 

Ii'e.5c  er  mich  nii  so  lanpfe  leben.  •  '  f 
Da3  ich  mich  es  tiuch  genicte^     '  i«'. 

60  sü  wsere  reht  ,  da^  ich  in  mieten 
Mit  guotö  und  mit  übe.»  ; 
sust  beleip  er  hl  dem.  wlbe  *  ^y.'n 
Vil  hinge  fnabt  linde  tak;     '  "  •         >  ci' 
swie  vil  er  bt  iir  gelak^  >  ;    '   ■/  - 

65  Des  endüht'  hv^lte^^nihtigeoiiok :  1 
er  lie       wagen  und  dßn  pflttok^.i;  r 
Sd  lange  slille  darr  umbe  sÜiv^i 
di^  im  zuo  begundem  gteiitiiii  \)k 
Sine  vritifide^  and  jülien^'  l-jr.nj^. 

70  d6  flie  in  l%ea^  sAbedf  <  i^' i  i  ^m  Juti 
Er  Wolde  gar  v«vderbea^(     i^itti^n  ^ 
.  /     mide  hiesetf  in  iwtbe«; r  v^i  : -/i 
Als' ein  Imdeiv  fitofftn^i        i!:>!w^  ' 
^        er  sprach:  »dia  lieber  iat^diigrAst  r. '>v/^ 

TS  Ditt  onicb  fle  dem'  Wl^  Ijwinget,^^  ibl 
swer  iniieh  TO»  ir 'bringet  ^üj'.lri'iHjj«  nu 
Das  inao5  mit'zofiib^  gesohtet)  vh.iVf 
ich  h;in  alrest  nd  gesehen,  i 
Wa3  gnäde  an  gnoten  wlben  isltwiowö 

80  sust  lag  er  slilte  unz  an  die  vrist»  i  ii 
Da3  die  vremüen  und  die  kunden^ 
sin  leben  gar  bcvunden  ^  ^  i 

In  der  fegende  liberal;        •  - 
wan  er  sU  nie  m»n  des  enhal, 

85  Jm  <  riiiete  Gut  an  ir  gegeben  • 
jiie  an  erde  ein  himeüscbe^  leben.  ^  ' 
Also  verMt{e)  der  man.  i  ■ 

,  alles  das  er  ie  gewan.  '       '  -       »ii  Oi. 
Dö  spräeb  er  zoo  dem  ^lie«''      i>  •  J 

90  »ich  lAiM^  bl  41nem übe- ' 

Von  hung6lr  4igw  tM  y ' '  ^  •> '  • 

'  uns  wil  nie  inia>4bi  Mft  i  •  -  '    ^  <* 


Weder  lihen,  noch  geben; 

$()\  ich  Verliesen  niiii  leben, 
i>9ä  Da3  1111105  hie  bi  dir  geschdn, 

icli  Stil  he,  sol  ich  dich  niht  sebe|)«(|(. 
Do  SIC  wül  hete  venioüim, 

da3  er  von  ir  niht  mohle  körnen 

So  veire  uiiz  er  gewunnc  ein  kuröt^^ 
600  done  wolle  sie  so  gr63e  nöt 

Mit  der  liet>e  wol  erwerben,  , 

da5  sie  hungers  wolde  sterben ; 

»HutgIi  Gatt      saget,«  sprach  da^  wtp 

»  von  swelben  schuldea  ist  miß-  Up  . 
5         guot  wider  6,  , 

d6  ir  mir  titel  $^  ii4 

Mit  fliegen  naht  unde  tak? 

ich  ivei5  wol,  als  ieh  6  lak, 

AU  ich  hAn  sU  bt  la  gelegen.« 
10  d6  tet  er  Tür  sich  einen  segen 

Und  sprach}  »h^sto  mir  wir  geseit?« 
'sie  sprach;  »63  ist  diu  w&rbeit, 

Ichri'  starp  niht,  ich  lebe  noch,  ' 

und  iiiiii  dich  linder  wtset  doch, 
15  Da5  dil  ein  vil  luinbor  man  bist, 

und  en weist,  wa5  guot  oder  übel  ist#« 

Er  s})iach:  ?jnu  üwige  durch  Got; 

ich  muo3  der  lantliule  spol 

Liden  unz  an  mintu  tot, 
20  sie  luont  mir  so  grÖ3e  not, 

Vrcischcnt  sie  daj  maere, 

da3  ich  gerner  tot  waere.« 
Swie  wol  sie  63  ?erdageten, 

'lind  nie  man  niht  ensageten,  - 
Ü&  Da3  msere  wavt  in  zwelf  tagen 

durch  die  gegende  getragen 

Allenthalben  in  das  laut. 
>  d6  man  die  wArheit  bevant, 

D6  wart  er  $6  xe  schalle, 
30  di^  die  lantlinte  alle 


Afit  im  unmue5ik  wärea.  > 

in  allen  stnen  jären 

Bloht'  er  den  spot  nicht  über  streben; 

soll*  er  tüsent  jär  leben,  ^ 
635  Er  WtPre  der  liute  spot  gewesen« 

stt  lie3  er  da3  wtp  genesen. 

Die  getorst'  er  schelten,  noch  loben, 

man  nant'  tetweder5  vtir  ein  toben. 

Sust  was  sin  tumbheit  erkant, 
40  and  was  sin  wtsheit  gescbant* 
^    Waü  da^  man*s  niht  versnoeheif^l, 

man  Tande  noch  den  mah  wol,'  - 

Ben  man  als6  wol  betfttge,  • 
'  dem'  man  s6  kandlkitchen  Ifigci 
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Ein  Hann  verlangte  von  seinem  Weibe,  sie  solle  ntek  seinem 
Tode  ohne  Mann  bleiben,  um  sidi»  mit  seinem  Danke,  das  Lob  dei 
Well  nnd  das  Himmelreieli  in  verdienen.  Sie  erwiederie,  er  möge  nur 

sorgen,  dafs  sip  bei  seinem  Leben  ohne  andprn  Minn  !>l(i!ie;  sie 
kümmere  sich  niohl.  was  er  nach  ihrem  Tode  Üiue.  Er  aber  bestand 
darauf,  schalt  sie  eine  Unchristin ,  und  drohte  ihr  den  Tod.  Sie  erbat 
sidi  drei  Tage  Bedenltseit,  ging  zu  einer  Gevatterin  und  bot  Ibr  Geld 
fttr  guten  Ratb.  Diese  wollte  gern  umsonst  solche  Forderung  von  allen 
Freunden  abwenden ,  und  belehrte  sie ,  so  dafs  sie  ltdbliob  ward  und 
manches  Lied  sang,  bis  zum  vierten  Tage.  Da  kamen  ihre  und  ihres 
Mannes  Verwandten,  die  Zeugen  ihros  Gelübdes  sein  sollten.  Sie  wollte 
zuvor  Wilsen,  ob  er  es  aus  Liebe  oder  Hafs  fordere.  Er 'betheuerte  " 
seine  Liebe,  und  sie  verlangte  nun  von  Ibra  das  gleiche  Gelübde.  £r 
leistete  es  mit  einem  Eide,  und  seute  ihren  Verwandten  30  Phind  sum 
Pfände,  dafs  er  ihn  nicht  bräche.  Da  sagte  sie,  sie  wifse  kein  befseres 
Pfand,  als  dnfs  sie  beide  sich  sogleich  schieden  und  jedes  mit  der 
Hälfte  ihrer  gemeinsamen  Hül  e  zur  Pfründe:^  in  ein  Kloster  ginge.  Rr 
aber  belheuerle,  er  könne  ohne  sie  nicht  leben,  er  wolle  lieber  seinen  ** 
£id  brechen  und  alles  hingeben,  als  ihr  Pfand  annehmen.  Sie  bestand 
daraur;  da  bat  er  sie  fufslkllig,  und  hiefs  alle  Gegenwärtige  lUr  ihn 
bitten,  bis  sie  endlich  gewährte,  Jedoch  mit  der  Bnfse,  dafs  er  ihr 
noch  einen  Mann  zu  beliebiger  Zeit  erlaube.  Er  willigle  in  Alles ,  sie 
p  gab  ihm  den  Versdhnungskuss .  und  freudig  feierle  er  mit  ihr  von 

neuem  seinr  Huchzeil.  Er  hielt  nun  seine  Frau  uro  so  werlher,  damit 
Sie  nicht  von  ihrem  Rechte  Gebrauch  machte,  und  beide  lebten  seitdem 
vergn&gt  und  in  Frieden  mit  einander. 
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xxxm. 

Mao  and  wip. 


Dil  is(  «II  fdlMBiie)  nasre.  ,  , 

wi«  ein  bmo  «In  wip  lial,  daj  si  nflcb  slnetii  Uklf  teo  nio  «ara. 


Ein  man  sprach  se  stnem  wibe: 

i>n6  wis  nkch  mlnem  llbe 

Durch  mlnen  willen  kne  man, 

da  gewinnest  dü  vil  dinges  ao, 
5  Dich  lobet  diu  weiit  geifche, 

und  verdienst  ouch  Gates  rlche  ; 

Darzuo  wil  ich  63  verschulden 

80  wol  gee^en  dinen  huldcn, 

Da5  man  nie  dienst  ba^  vergalt, 
10  ich  wil  dii^3  gelten  hundertYali.«  — 

x>Ir  muget  wol  gräwen^a  sprach  da$  wip 

»sich  mak  wol  rümpfen  luwer  Up, 

Oaa  ir  [vremde]  swaere  borget 

und  ir  darombe  sorget, 
15  Wie  e5  näch  iuwerm  tdde  ergd; 

ob  e3  bl  iüwerm  leben  wol  sie, 

Des  lobet' ir  Crot  vil  s^e; 

and  enbitet  midi  nihtes  möre, 

Wan ,  da3  ich  bt  iuwerm  Itbe 
20  an'  ander  man  bellbe, 

Und  nemet  da5  von  mir  vür  guot,  , 

swa5  ir  n4ch  minem  töde  tuot, 
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Dk  sorire  ich  lüzzel  urabe: 
—waeret  ir  nihl  ein  tumbe, 

25  Ir  ixtet  mir  vil  rehte  alsam; 

da5  ich  mich  der  rede  vür  iuch  schäm 
Und  ir  iuch  selben  niht  en^Chaeit, 
dä  habet  ir  rehte  tdren  amta 
Er  sprach:  »dA  \ä  die  rede  stAn;     '  - 

30  des  ich  dich  4M4^cyil|9''h|in , 
Desn'  wil  ich  von  dir  niht  enbem; 

Dmlar,  ich  nime  dir  den  Up; 
«    dü  bist  ein  unkristen  w!p« 
3S  Da3  dö  dich  setzest  wider  mich; 

des  wil  ouch  ich  mich  wider  dich 

Mit  alle  sezzen  ze  hant. 

nü  gib  mir  ein  gewisses  pfaot. 

Ob  dii  mich  überlebest,  ^  * 

40  dise  werlt  mit  alle  üf  {gebest. 

Des  wil  ich  dich  er^3en  niht; 

sprichst  aber  dd  dä  wider  iht,  ' 

Swie  e3  inir  darnach  ergd, 

dun'en  sprichest  wort  nimmer  me.« 
45  8i  sprach:  »ich  wände V  wei^  Got, 

€3  wsre  ein  schimpf  und  ein  spöt: 

Sit  dir  der  rede  ernest  Ist,  , 

s6  gih  mir  dri  tage  vrlst,. 

Uns  da^  wil  ich  bedenlceii  mich; 
5d  sd  söTt  ouch  dA  bedenken  dich, 

Wj|5  Pfandes  sich  gevuege, 

des  dich  von  mir  genuege.«  — 

»Da5  tuon  ich  gerne;«  sprach  er 

»ich  wil  des  tages  bringen  her, 
55  Beide,  min  vriunt  und  euch  die  dln,  ^ 

das  si  der  rede  geziuk  sin.« 
Do  si  die  vrist  von  im  gewan,^ 

dä  mit       si  von  dan , 

Dä  si  cm  ir  gevatern  vantj 

60  der  tet  si  schiere  bekant,  " 

I    •.     II        »  -1      I   •  . 


XXXIII.  t^t  im  ftbtu  «n^  Me. 


Das     "^^'^  darnach  slrebele, 
ob  si  in  üherlebele. 
Das  si  alle  niRH  verbctre, 
und  als  eit)  niiiHic  waeie, 
66  »Des  wit  er  haben  gewisbeii, 
65  s!  mir  liep  oder  leil, 
Rehle  ap  dem  Vierden  tage  vruu; 
durch  Got«  nü  r4tet  mir  darsao, 
Miigt  ir  65  immer  andersten, 
70  ich  gib'  ia  alla5  das 

Ir  gevater  lachet'  unde  spradi: 
»wurde  iuwer         ^6  awaehi 
'  Da3  er  iuch  des  überkwttme, 
sd  da3  din  werli  vem»me, 
75. 8u  wolt'  e3  damie  ein  ietallch  man; 
das       >ch  wenden,  ob  ich  JcaR. 
Sit  vrolicli  unde  wolgemuot 
und  habet  in  allcj  iuwer  guol, 
Ich  gelero  iuch  daj  vergebene, 
bO  da 5  er  ia  bi  stnom  lebcne 

üin[eii]  andern  man  erloubet;  : 
das  habet  üf  min  houbel.  u 
Si  hies  si  zuo(z')ir  sizzen 
und  lertc  si  mit  wizzen, 
85  Wie  ü  ir  matt  aolde 

überfedeovswes  $i  wolde, 
Si  l^rte  si  vil  scbiere  alsd^ 
^  d45  si  wart  geü  unde  wd 

Und  gar  TOn  ungemuete  scbitt; 
90  si  sank  ¥or  vröaden  manik  .liet. 
I>es  Vierden  tages  Immen  dar 
ir  vriunde  and  oucb  des  mmüies.gar 
Do  hu  ob  si  selbe  ir  rede  an, 
si  spracti:  >^mich  bitet  ndn 'ttian« 
Das  ^^^^  "''^^^  sinem  Übe 
an'  ander  man  belibc; 

suit  ir  alle  hosren  das,  ' 
ob  er  d^  Uio  durch  mtuen  IU15,.  - 
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Oder  er^5  durch  niiiie  liebe  tuo; 
100  mir  ist  dester  lieber  darzao, 
Ob  ei^5  durch  rehte  liebe  tuol.« 
er  sprach:  »min  Up  und  m!n  guot 
Mues«!  ich  ferliescn,  als  ein  diep, 
dune  stst  mir  als6  rehte  ii^t 
5  Da5  iclf^  durch  gaaxe  miose  der; 
und  weste  ich  hinte««  S|»rach>er 
i>Da5  du  nimmer  man  gensmest  mi^ 
ich  stürbe  lehen  jär  dester 
Si  sprach:  »nü  tue,  des  ich  dich  bite, 

10  da  bewarestu  die  liebe  mite, 

Vermld[e]  dü  näch  mir  eiiiu  wip,  , 
so  vermtde  ich  aller  manne  Up, 
Und  gewer  mich,  des  ich  dich  wer.u  — 
)>da3  tuon  ich  gerne«  sprach  .er  * 

15  »Da3  habe  üf  nÜDem  Hbo, 
ich  gewinne  ze  keinem  wlbe 
Nimmer  nie  keinen  muota 
si  sprach:  »diu  rede  ist  vil  guot. 
Der  gib  mir  ein  gewisse5  pfaiit, 

20  da^  selbe  gib'  ich  dir  ze  haut« 
Er  sprach;  »swi^  pfaodes  dik  gerst, 
das  ouch  dü  mich  des  selben  weret^ 
Des  Pfandes  bin  ich  vil  berdCcc 
si  sprach.*  »des  ewer  mir  einen  eit.«^ 

25  Den  eit  swuor  er,  U  le  stunt. 
si  sprach:  »nd  sezee  drt^ik  pfiint 
Ze  wider  wette  vür  den  eit, 
'      ob  dü  brechest  dlne  warheit, 

Da3  du  diu  rainen  vriuiideu  gebest 

90  und  da  wider  nihl  ensUebesl.« 
Diu  dn3ik  pfiint  sazte  er  dar, 
unt  tet  ir  wiikn  vil  ^ar. 
Dö  wart  si  vröuden  riebe 
und  sprach  vil  vröUche: 
.  35  »lehn'  wei5  kein  gewisser  pfani , 
s6,  des.  wti"  vns  «scheiden  le  haut 
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Mit  übe  und  mit  guole, 

und  mil  guotos  muote 

Durch  6ot  in  swei  kidstor  varn; 
140  wir  rougen  uns  nimnier  bas  bewarn. 

So  gelarn'  ich  ans  an  dtnen  tdt, 

d»$  ich  woi  danne  ftne  nM 

An'  ander  man  beltbe; 
^   so  entwonestu  onch  deni  wlbe  - 
45  Um  bin  an  mlnes  Mt8  Yrist« 

da5  dA  rinkitch  ine  wtp  bist. 

Des  pfandes  wil  ich  niht  eiibern, 

des  sul  wir  beide  ein  ander  ^ewern.« 

»O  w6!«  sprach  er  wviuuwc  miu» 
50  sol  ich  dln  selbe  iine  s!n  , 

Su  stirbe  ich  aber  hie  zehaot: 

het'  ich  dir  umbe  da3  pfant 

Tösent  cide  f^esworn, 

si  würden  alle  veriorn.« 
55  ir  mige  sprachen  sArfstunt: 

»ir  mue5et  uns  geben  dri^k  pfuBt, 

Welt  ir  den  eil  niht  slnte  Un.« 

er  sprach:  nt6  nemet,  fwa5  ick  hin, 
H    Der  eide  mak  niht  stiBte  sin«« 
60  si  sprach:  »da5  gnot  ist  halbes  min« 

Di^wU  leb  pfruende  kovfen  nrit, 

und  leben  nich  der  nunnen  sif ; 

Ir  sult  ouch  als  ein  mflneh  leben; 

ir  mue3et  dri3ik  pfunt  geben, 
60  l  nd  brechet  dar  zuo  iuwern  eit; 

da5  wurde  ein  gr65e  unwerdikeit, 

So  verlürt  ir  guot  und  ere 

lind  wert  danne  im  in  er  nicie 

Aller  der  wcrlde  ungeija3me 
70  und  ouch  mir  so  wider  zffime, 

Da5  ich  85  mit  in  niht  enwige.« 

d6^  kniet'  er  vür  ir  mSge 

Und  bat  si^  swie  er  künde. 

das  M  in  der  drüsilr  pf uqjde 
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176  Durch  den  riehen  Got  erliefen 
uud  da5  ^tp  ir  zornes  lu^n 
Vergessen  durch  die  oamen  dri, 
und  m  des  eides  Uesen  vi!. 
Dö  sprächen  si  alle  gmeiae: 

80  »sine  llise  den  eit'aldne 
Dnde  U^e  darzuo  ir  sorn, 
dia  dr!5ik  ^funt  sint  gar  Teriora.« 
Des  swooren  si  bt  Ir  ltb&, 
dö  gieiig  er  zuo  dem  wlbe 

85  Und  yiei  ir  an  ir  Yue5e 
und  bat  si  durch  die  sue5e. 
Die  an  ir  tugendeu  waren 
und  durch  ir  schcpfer  hären, 
Ua5  si  ir  zorn  varn  lie.^e,  • 

90  er  ttßl',  swa5  si  in  hiese. 
Der  bete  nam  si  ninder  war. 
do  rief  er  sinen  mägen  dar» 
Da3  si  ir  mage  haßten, 
und  e5  danne  alle  treten 

95  Durch  Got  und  durch  Gi»tes  tot« 
'  ,  das  si  im  hüllen  von  der  ndt 
Oes  schämten  sieh  sine  mige; 
sumellcher  tet  es  trAge, 
DA  was  ottch  der,  der  t$  gerne  tat; 
200  doch  komens'  alle  suo  der  bet' 

<   Und  b4ten  im  umb  ir  holde, 
si  sprach:  »iofan'''wil  die  schulde 
Niht  läsen,  dunenbne.^est  mir.« 
er  sprach:  »vrouwe,  ich  bue3ö  dir 
5  Dane  zwivel  aber  nimmer  an.« 
si  sprach:  »du  muost  mir  einen  man 
Erlouben,  des  bedeukr  dich, 
und  muost  da^  lAjeu  ane  mich, 
Da5  ich  den  neine,  swanne  ich  wil: 

10  du  mahl  mir  lihte  so  vil 
(ledienen,  da^  ich  es  lajie« 
dich  dühte  das  unm^e, 
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Ob  ich  näch  dir  naeme  eiaeu; 
nit  wil  ich  dir  keinen 
215  Verloben  bl  dtnem  Ieben(e).(f 
er  sprach:  i>da3  Ut  vü  eben(e)y 
LA  nibt  wan  dtnen  zorn  vam; 
dü  kaust  dln  £re  wol  bewam » 
Tuo  alles  da5  dich  danket  guet« 
'  SO  dd  lie5  si  sltfen  ir  muot, 
Uod  huob  in     unt  kusl'  in. 
dp  was  diu  nngenüde  hin. 
Des  genädet'  er  in  allen; 
er  sprach:  nnu  ist  05  mir  gevallen 
25  Ein  seit  '  von  iuweni  schulden, 
da.3  ich  bin  komen  ze  hulden; 
Nü  wil  ich  brülUoft  machen.« 
des  bcgundeus'  alle  lachen, 
1)33  im  diu  schände  geschach, 
30  und  er  doch  seclden  dar  au  jach. 
Er  machete  ein  hochzit, 
und  bete  die  büs  vrouwen  sit 
An  allen  dingen  dester  bas* 
da5  si  ir  somes  vergiß 
35  Und  ander  man  verbaere 
die  wUe  er  lebende  wttre; 
Des  dübt^  m  gar  ze  lOuel  6 : 
nü  gert'  er  von  ir  nihtes  m6* 
Si  lebten  vröltchen  sU 
40  und  beten  nie  keinen  strlU 
Er  tet  alles  das  si  wolde, 
dü  let  si,  swa3  si  solde. 
Si  beswffirten  beide  cinauder  nie; 
du  er  si  leides  erlie , 
45  Do  erlies  si  in  aller  swaerc. 
sus  eiidel  sich  da3  maere. 


1  hrfter  teil. 
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Ein  Hami  lehab  hellig  auf  Bein  Weib,  und  weiiie  nicht  mehr  ein 

Jahr  bei  ihr  breiben ,  ja  er  erei'erte  gfch  allmflblich  so,  dafs  er  von 
Stund'  an  von  ihr  scheiden  wollte,  als  von  dem  abscbeulichslen  aller 
Weiber  an  Leib  und  üemülh.  Sic  erwiederle,  es  möge  auf  der  Stelle 
an  ein  Scheiden  gehen,  jedoch  sich  bedenkend,  hielt  sie  i^orgen  für 
beber,  und  io  in  umfekehiler  Steigerung,  beschloJii  sie  damit,  dafa 
aie  nun  qnd  nimmennehT  bis  zum  Tode  von  ibm  scheiden  werde,  das 
könne  weder  der  Teufel,  noch  Gott  verhindern ;  und  sie  drohte  dem 
Manne,  wenn  er  dawider  sprJiche,  ihn  wio  ein  Huhn  zti  crwüi^en. 
Alsbald  ward  er  kleinlanl,  bal  fufsfällv^  tim  (inade ,  enlscbuldigte  sich 
durch  Trunlieuheil,  und  pries  sie  hoch  über  alle  andere  Weiber  an 
Schönheit  und  Tugend.  Da  vei^ab  sie  ibm,  beide  küssten  sich,  ver- 
söhnten sich  f  egleich  vollends  auf  dem  Bette  und  sangen  ein  Lied  in 
einer  hoben  Welse. 
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XXXIV. 

Wip  und  man. 

Diz  mttfe  isi  von  man  und  von  wtb«, 
die  bt  ein  ander  woldto  nibt  belfhen. 


Sin  man  sprach  le  stnem  wibe: 

»w«nsttt,  das  ich  bt  dir  bellbe 

Immer  aUe^  mhi  leben? 

ich  wil  dir  nrJoub  ^cUeu 
5  Von  blute  über  ein  jar; 

wir  mue5en  uns  schciiieii,  daa  ist  war, 

V  on  hiut  über  vier/ik  wochen; 

ich  Mn  misscsprocben, 

Ir  werdcüt  vil  küme  dri3ik; 
10  ich  bin  des  gerne  vli3ik, 

Da3  e5  in  zweinzigen  erge;  # 

63  gcschihl,  wei3  Got,  michels  ^, 

Wan  ich  e3  in  sehzehen  luon  wil; 

dannoch  wirt  ir  nihl  sd  tü, 
15  Wan  63  muo3  in  zwelv«^  geschön; 

ich  vü  dic(i  selbe  l^en  sön , 

Da3  e3  in  sehen  geschibt; 

iro'  Wirt  idoeh  sd  vil  nifat, 

^5  vmo^  in  efaten  ergdn; 

ond  wirt  noch  michels  ^  getan,  . 

£5  wirt  mit  sehsen  geendet; 

86  werde  aber  ich  geschendel, 


Im'  ßuln  niwan  viert'  sin; 

behalt'  aber  ich  den  Up  min, 
25  E3  geschiht  über  vierzehen  naht; 

und  wirt  noch  iialier  gemacht, 

£3  geschiht  in  disen  sibcn  tagen; 

ir  wirt  noch       ab  geslagen, 

Der  tage  werden  niwan  drl; 
30  dü  bist  mir  alsÄ  swere  bl. 

Wir  muesen  uns  scheiden  morgeA; 

ich  bin  in  grö3ea  sorgen. 

Wie  idi  bi  dir  belibe  dfsen  tak; 

di^  ich  getuon  niht  enmak , 
35  Wen  dft  muost  ie  zuo  von  mir. 

sach  ich  den  tiuvel  sOi  dir, 

Da5  ich  ie  sö  lange  bl  dir  beleip, 

da5  ich  dich  von  mir  niht  entreip? 

l)ü  bist  boese  uiulc  ark, 
40  übel  gestalt  undo  kark, 

Dil  bist  gcrnmpfen  unde  swarz» 

dio  arme  smckkent  als  ein  harz; 

DA  bist  aller  wlbc  unere, 

dA  schadest  der  werlde  sere. 
4ö  Die  iiute  engeident  alle  din, 

das  sie  alle  unsaelik  muesen  sto, 

Mir  wart  nie  boBser  w)p  kunt; 

der  piir  gebe  drisik  pfant, 

Da5  ich  uns  morgen  bt  dir  wiere,  . 
50  diu  wiBren  mir  unmsere; 

Mir  grAlet,  da3  ich  dich  sehen  sol; 

hei'  ich  Pfenninge  einen  sak  vol, 

Die  gttbe  ich  äne  swffire, 

da5  ich  ein  müe  von  dir  wäre, 
55  Wsr*  ich  von  den  ougen  dtn, 

yrnf  alles  ertrlche  mtn, 

Das  Wolde  ich  gerne  drumbe  geben: 

ich  behalde  anders  nimmer  tttü  leben.?» 

'   Dawider  sprach  du  das  wip: 
IH)  »65  muGse,  sam  mir  min  Up  9 


An  ein  scheiden  ic  luo  ^an, 
waii ,  da^  idi  mich  bedaht  hmi. 
Wir  suln  unz  morgen  ent  sanii  weses; 
sold'  aber  dus  nimmer  genesen, 

63  Wir  stn  noch  samel  siben  läge, 
dü  jibest,  wie  übel  ich  dir  bebage:  . 
D45  Wirt  an  dir  >ger6ch«n« 
wir  alin  nodi  äamci  zwo  woche»; 
Des  war,  ir  mrde&t  woi  drl. 

70  diu  Vierde  mttos      «resea  fad« 
Und  daovioidi  dk  vnlifie  dai^Eiio ; 
swie  w£  65  dlnem  ttbe  tu&% 
Diu  sclistie  woflhe'maiD^  oaeh  her: 
swie  dir  diu  hemi  dhunbe  swer, 

75  Ich  wll  die    siben  wocImh  hin: 
die  ahien  wU  ich  diefa  nibt  lin,  - 
Und  dar  tuo  die  ntunden; 
mit  allen  dinen  vriuudeii 
MahUi  des  ntfil  werden  vrl, 

80  lehn'  sl  dir  zehen  wochen  bl; 
Die  einleften  la3'  ich  dich  nihU  ' 
ob  man  dich  töten  ligen  sihU 
Ich  wil  dtn  zwelf  wochen  [illegcii: 
dirn'  inöhle  ein  keiser  niht  gewefi^eu, 

85  Dun'  sist  drisebea  wochen  min; 
diu  vier  zehende  mao^  dämite  sin. 
Und  diu  vttnl  aehende  als6  wol; 
dln  Ottgen  sint  ndn  niht  «Ar  vol, 
DA  muöat  mA  sdiEehen' wMheü  sehen; 

#0  d^wür,  e5  mmö^^  nodi  ^Mcfaeheni^ 
Diu  siben  zehenfr  uma^  oadi  dnvit 
und  diu  ahzehmde  alsd  gar^ 
Und  dar  ztt6«dMi  muBMlMde;  . 
Wirde  ich  der  wMeit  jehende,  f  .  •  i** 

9o  80  gesagel'  ich  dir  rehte  nie,'  f  • 

dü  bist  noch  iweiazik  wochen  hie  *>  '  - 


Uni  zweinzik  wochen  dar  n^ch; 
dirne  si  von  mir  ninder  so  gach, 
Ich  bin  immer  mit  dir; 
100  der  löt  (enjscheide  dich  von  mir, 
Dü  muost  leisten  min  gebul; 
da3  enmak  der  tiurel,  noch  Got, 
Noch  alhu  diu  werlt  wider  tuoii; 
ich  zebriche  dich  rehte  als  ein  huon , 
Ö  Sprichest  ein  wort  dä  widere.« 
Dd  neigete  er  sich  danidere 
Und  suocht'  ir  holde  umbe  da^, 
da5  er  genese  destcr  bej, 
Et  sprach:  mlA  sott  dloen  som  Ikä; " 

10  icbn'  wei5,       ich  gipspfttchen  hin, 
Ich  bin  s6  tranken  disen  Ukf 
dil3  >ch  mich  «ht  versianen  makt 
lehn'  we^,  wa^  idi  <lhr  boe^en  iol. 
sprach  Jch  übel  oder  wol, 

15  Da3  was  gar  von  dem  w!ne; 
des  enpfah[ej  die  triuwc  mine, 
So  helf  mir  unser  hcrre  Krist^ 
dü  waer*  mir  ie  und  immer  bist 
Als  liep,  sam  min  eigen  Up; 

20  e3ü'  wart  nie  vrouwe,  noch  wlp 
ße33er,  noch  ba3  geschaffen; 
ezn'  muhten  alle  pfaffen 
Dtn  tugent  niht  volschrlben; 
dü  bist  vor  allen  wiben» 

2S  San  din  snnne  vor  den  Sternen; 
die  TTonireB  solten  lenm 
Dtn  tngent  alle  gemeine; 
ean*  wart  nie  wtp  sA  reine, 
DIn  name  sehlnet  vor  Got  obe 

30  allen  den  ttronwen  mit  lobe.« 
Die  man  Inder  kOnde  vinden 
nnder  allen  Adaraes  kindep ; 
DIn  Til  minnenkitcher  11p 
der  machet  ääülik  elliu  wlp; 


XXXIV.  ^^rtDnng  im^  i^tilytu. 


135  Diu  werll  soll'  eliiu  wesen  dtn; 
dttoe  mohiest  nimmer  be35er  sin, 
Got  enwart  nie  be55er  wlp  kunt; 
dü  soldest  junk  und  gesunt 
Immer  ^wikllch«  leben!« 

40  si  sprach:  «fDAftl  dir  vergeben ^ 
Swa5     ie  ge(ts)te  wider  mich.« 
iesA  kosten  sie  sich,,  ^ 
Ü6  nam  der  som  ein  ende; 
er  vie  sie  bl  der  hende 

45  Und  wtste  s*  tn  ein  bette  hin ; 
do  ergie  ein  suone  under  in, 
Diu  grü3e  vrüude  machte; 
sie  lachte,  und  er  lachte, 
Do  sie  schieden  von  dem  belle, 

50  bie  kuslcn  sich  /c  wolle 
Und  suugen       lici  ze  prbc 
in  einer  vil  huheu  wise. 


Digrtized  by  Google 


Von 


Hermann  Fressant 


I 


by  Google  : 


Wer  Dichter  billet  für  dieses  sein  erstes  (jicdichl,  welches»  ihn 
jemand  nach  seiner  Erzählung  dichten  biefs,  um  freundliche  Aufnahme. 

Sin  Junger  Ktuhnanii  io  einer  Stadt  hatte  eine  lugeodrddie  Frau, 
4er  xom  Benefeld  er  gMi&iPobl  Beeh  twei  SulerinBeD  unleiblelt,  die 
er  Bei/sig  besuclile  nnd  reichlich  beschenlde.  So  Icam  er  vor  einer 
Reise  zu  der  einen,  eigetzte  sich  mii  ihr  und  fragle  sie,  ^vas  er  ihr 
mitbringen  solle,  Sic  verlangle  einen  rolben  Rock  und  Mantel  vun 
Ypern,  weinte  beim  Abschied  sehr,  und  verliiefs,  bis  zu  sciuer  Wieder- 
iLdir  SU  fiMteB  und  su  beten  und  in  keinen  JkkiA  so  treten.  Als  er 
zu  der  andern  Bolerin  kam,  bellte  Ibn  ein  HUndlein  'an,  und  war  ein 
andrer  Mann  oben  bei  Ibr.  Diesen  versteckte  sie  alsbald  in  einer  Kiste, 
eilte  dem  Kaufmann  entgegen,  und  führte  ihn  unten  in  ein  Gemach, 
wo  sie  ihm  .iHcs  Liebes  erwies.  Beim  Abschiede  weinte  sio  sehr,  wollte 
Messen  und  Aiiuostn  für  ihn  geben  und  släts  trauern ,  bis  sie  ihn  wieder- 
sähe, und  bat  ihn  um  einen  Kock  und  Mantel  von  Gent.  —  Bei  der 
SoliUderung  ihrer  Liebkosungen  beklagt  der  Dichter,  daft  er  wie  der 
BUnde  ron  Bosen  nnd  Sonne  rede.  —  Hieranf  ging  der  Kaubnann  heim 
zu  seiner  Hausfrau,  die  liebreich  sein  Ausbleiben  beklagte,  und  beim 
Abschied  ihm  einen  Heller  gab,  mit  der  Bitte,  ihr  dafür  aus  der  fremde 
einen  Hellerwcrth  "Witz  mitzubricgen.  Er  versprach  ihr,  sich  fleilsig 
darnach  umzutbuo,  und  schied  zärtlich  von  ihr,  die  ihm  bt.  iobias 
Segen  nachrief. 

Er  ritt  firdUieh  durch  Frankreich  und  Flandern ,  und  forschte  xugleich 

überall  nach  dem  Hellerwerth  Witz.  So  ging  er  auch  in  Ypem  die 
Gafsen  auf  und  ab,  laut  seinen  Heller  ausbielend,  und  wurde  von  zwei 
Gesellen,  die  es  verdrofs,  dorh  abgedroschen.  Ein  Greis,  der  vor  seiner 
ThUre  safs,  nahm  sich  seiner  an,  befragte  ibn  genau,  und  vernahm 
von  ihm  den  ganzen  Zusammenhang.  Da  gab  er  ihm  weisen  Batb,  und 
erhielt  dafar  den  H^er. 

Der  Kaufmann  sog  einen  schlechien  Roek  an  und  ging  beim.  Br 
kam  zu  der  einen  Bulerin,  klagte  ihr,  dafs  er  ganz  beraubt  wäre, 
und  mahnte  sie  der  gelobten  Treue:  sie  aber  wies  ihn  an  einen  Jndm, 
und  sagte  ihm  frech  ihre  Gunst  auf,  weil  er  ohne  Gut  sei.  Da  ging 
er  zu  der  andern  Bulerin  ,  und  versuchte  auf  gleiche  Weise  ihre  Treue: 
die;  versagte  Ihm  sogar  einen  Trunk  Wafser,  schlug  ihm  einen  Sehlüfsel 
an  den  Kopf,  und  sUefs  ihn  mit  HOlfe  eines  andern  Weibes  sur  Tbfire 
hinaus.  —  Der  Dichter  schilt  auf  die  bösen  Weiber,- die  alle  Schdnhett 
und  Tugend  Guvernals,  Parcivals,  Iristans,  Gawans,  Gamurcts  und 
den  Streneogesaog  mit  leerer  Hand  verschmälten ,  aber  MisgesUtli  und 
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OntaBeDd  um  (leld  mliinaii:  dagegea  konnten  «lleMelfler,  wtoOvIdloi, 
die  guten  Wether ,  das  Herrlichste  unter  der  Sonnen »  nie  genug  loben.  — 

Der  Kauftaiann  ging  nun  von  den  Fellen  Dirnen  zu  feiner  Uausehre ,  die 
ihn  freudig  und  Ii«*l)evoll  empting,  und  treulich  seine  vortrehliche  Nolh 
beklagte.  Bie  ivuscb  ihm  das  Haupt,  und  wullle  nunmehr  Trijh  und 
spät  nir  sie  beide  nühen  und  spinnen.  Da  pries  der  Mann  den  lag 
glückselig,  da  er  lolcbe  Treue  gefunden ,  pffTenbarte  llir  allei,  wie  er 
endlidi  den  IVite  gekauft«  und  gelobte  ihr  «ueh  forten  illte  T^e. 
Sie  dankte  GoU  fTir  die  Bekehrung,  und  beide  lebten  gYöcfldlib  mlt- 
sammf'n  bis  ans  luido. 

Zuletzt  lutint  >^ich  der  Dtfht'T,  Hfrmann  l-'rcssanl  aus  Augs- 
burg, und  pri-isft  i^olcttc  lugcndhaUe  und  treue  Frauen,  um  die  er 
gern  30  Meilen  und  welter  wandern  niOchte. 
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XXXV. 

Von  den  ledigen  witien. 

^X^er  die  leng'  widcr  >va35cM  swira[mcjl 

und  sich  vllj^^t,  dn^  er  klirii[me|l  . 

DA  fiich  nie  man  gt  hobcn  mak, 

und  wer  riieft  einen  gan?.en  tak 
5  Und  im  doch  nie  man  ant  wurl. 

iip.d  wer  diu  wa35er  ril  an'  viirl, 

Oer  verliurt  gr^ser  arbeit  vll; 

und  wer  io  der  mdt  barpfeu  spil 

Trlbt  und  8ue5P5  glgen, 
10  der  möbt^  vil  lieber  ewtgen, 

Wan  im  tln  nie  man  Mget  dank. 

mir  mag  diu  wtp  wol  wesen  Itnk , 

Wan  icb  dise  rede  aagien, 

und  dlbt  nie  man  wil  bedagen, 
15  Der  si  wel  merken  ond  veraemen. 

sd  Ist  mir  reht  alsö  jenem. 

Der  stn  kom  set  an  das  {^^5^ 

der  nem  auch  allen  sin  genie3. 
Dil  ist  min  erstem  gctiht; 
20  50  \kl  iu  versinidieri  niht 

Reht  durch  iuwer  kur  if  sm; 

swie  krank  mir  die  sinne  stn. 

So  enmag  ich  doch  nicht  getan 

die  rede«  der  icb  begannen  lian; 


XXXV.  ff|cfrau  unb  i^uUciu. 


25  Die  bTüdhV  ich  gerne  vürba5, 

vörht'  ich  niht  der  valschen  has. 

Wan  von  in  üibt  gebe^^erl  wirl. 

vil  liht  min  getiht  mir  gebirt 

Ein[enl  hab'dank  von  den  liuten; 
iW)  dä  von  ich  iu  betiuten 

Wil  ein  harte  i^remde^  dink. 
£5  was  hie  vor  ein  jÜngeUnk , 

Ein  kouf  man  i6  vermessen 

in  einer  slat  ge$e53en, 
35  Der  het  ein  wtp  ze  der  st«t(e),  ' 

ich  wsen,  [da5]  ie  kein  man  hstfe] 

Ein  wlb'  alsö  zObtik; 

aller  tugent  g«nfihtik 
*Wa3  si,  ab  micJi  wissen  lies, 
40  der  mich  dis  nwere  lihten  hiej. 

Der  selben  vrouwen  was  das 

das     man  zc  ledikeit 

Zwei  wip  ij(  L  ^osazt  ze  hüs. 

swenne  er  wolle  varen 
45  60  tarn, er  heim  vil  seilen, 

si  muost*  sin  [ouch]  dik  engellen. 

Ir  man  het  des  guoten  sit\. 

der  im  gerne  volget'  mit, 

Swenne  er  wolt'  varn  in  diu  laut, 
oO  sd  gieng  er  sä  ze  hant 

Zuo  den  ledigen  wli>en; 

die  künden  im  vertriben 
^   Die  Sit  unde  ouch  die  sUint; 

in  wart  ouch  diUe  von  im  kiint 
55  Grd^e  liebe  iipdie  mietf, 

swenne  er  von  dem  lande  scfaiet. 
Nü  vuogU  es  sich  ze  einen  ziten , 
'     das  er  stnes  koufes  riten 

Mit  koufschaz  wulL'  ju  tliu  lant, 
öO  iinibe  da5  im  wurde  bekant 

EUiciier  gewiii  an  der  vart.  . 

das  wart  lenger  niht  gespart^ 


'XXXV.  tf^M  «Hl  »«lern. 


Ze  einer  ledigen  er  du  «ienk; 

minneklich  si  iu  eiiplii^nk, 
55  Si  begiiiid'  in  7iio  (z'jir  sezzeii. 

er  sprach;  »ich  wil  mich  leizeiua 

Und  hic5  dar  traf^en  guoten  wln. 

»nü  sag'  mir,  lieliin  vroiiwe  Ditn, 

Wa3  dir  aller  best  behage, 
70  da5  bring"  ich  dir,  als  ich  dir  sage, 

So  ich  schierest  mag  Ton  lande; 

115  dir  niht  wesen  ande, 

Da5  ich  bl  dir  niht  mag  gesln.  « 

si  sprach;  i^vaa  jAner  »ad  min  pHn 
76  Miie5«n  immer  niuwe  wesen, 

wan  ich  W  dich  mbt  mi^  genesen , 

So  getrin  ist  daQ  herse  mtn» 

sU  e5  niht  anders  mag  gesln  t 

Sd  sttln  wir*5  zem  besten  Hden; 
80  dA  solt  niht  vermtden , 

Dü  bringest  mir  an'  wandel , 

beidiu,  rok  iithI  maiulel 

In  röter  varw'  der  guoten 

von  Yper,  wiil  ich  rmiotrihf<  — 
85  ))Da5  tuon  ich  j^eiiie.a  sprach  der  man 

mit  ir  rmgen  er  began 

Und  wnrf  si  an  ein  heltfiy 

do  wart  es  alles  wette, 

Wan  er  suochte  [dä)  ae  hant 
90  ein  stat,  diu  ist  mir  nnbekant. 

Ich  kan  niht  wiegen,  wie  man  si  nent, 

wan^  man  d4  die  vrouwen  dik  an  renl 

Mit  sd  vreisUcher  hart 

[nn]  wisset,  dag  er  den  selben  Yurl 
W  NA  vonden  het  An'  aB^  lieht. 
Ton  in  beiden  ni  gescbiht. 

Des  bedarf  man  niht  Trügen; 

ich  sag*  iu,  da3  si  Ugen 

Gesmukt  kn'  allen  smersen, 
100  schimpfen  und  ouch  scherzen 


Begunnen  si  ein  g«ote  wll(e). 
ze  stund  mit  fvil]  g«her.ll(e) 

Spracli  er:  />ich  süm'  mich  söre; 
dtn[eD]  IIb  und  al  dia  ere 
105  Geruochc  Got  der  guote 
haben  in  siner  huote.« 
Sere  weinen  si  begaii: 
»hiiile      wil  ich  heben  an« 
Sprach  si  »mit  vasten  imd  mit  beieut 

10  und  wÜ  nimmer  m6r  getreten 

io  keinen  scbuoch  hlnE*  an  die  &luiU« 
da5  mir  dln  kunft  wir(de)t  kunt; 
So  wil  ich  [deo}  dwtoh  dtm  miWtü  dkn 
aber  in  höhem  maole  sIil  «c 

15  KüBsent  si  in  tunbe  vienk. 

Hie  mit  er  von  damien  pmkf 
Er  kam  le  der  andern  malren  ftn, 
do  er  schreit  in  das  bfts  hiaiti. 
Ein  kleines  hOndltn  bai  in  an 

20  d6  was  bt  ir  ein  ander  man 
In  einer  kamer  obnan  üf, 
und  luügef  ze  einem  venster  drül» 
Unt  vragte ,  wer  dA  waere.  * 
»geloube  mir  ein  maere, 

25  E3  ist  min  hninder .  wi33C  da3, 
des  muest'  ich  haben  stnen  ha^. 
Und  würde  er  des  innen. 
da3  dü  bist  bl  bmt  hinnen, 
S6  haeb'  aieli  angest  unde  not, 

30  wan  er  iadV  uns  beiden  den  46t; 
von  145  dich  versliesen , 
und  II5  dich  ntht  verdrießen.« 
In  einer  kisten  das  bMchach; 
wie  schiere  si  her  ^3  sprach! 

35  »Wer  ist  dftta     »d^  bin  ich.«  -  ^ 
»jA,  bistu  das?  wie  vtSvw*  leb  mlohU 
Sprach  si,  und  lief  reseh  herab, 
ungehunkcn,  ane  slab 


\ 


Kam  si  ze  der  tiir  gegangen, 
140  w  wart  vü  wol  cnpiunajcn 

Von  ir,  und  *)  vnnrtr  in  vU  drät 
hie  undcn  in  ein  knncnatt 
Vh  im  alle5  lieb  geschacb. 
te  hant  er  dä  (1001*»)  sprach: 

45  »J>ü  soit  wissen^  vronwe  min, 
da5  ich  bt  dir  niht  mag  gesta 
f     Kein  wü'  an  cUsen  sUuiy 
win  ich  Ton  hinnen  Hten 
Wü  morgen  vrao,  als  e5  taget; 

SO  8wa3  dir  nA  allerbest  behaget, 
^    Da5  bring'  ich  dir  mit .  willen.« 
weinende  üf  die  dillen 
Sa5  si  nider  (al)  ze  hant 
and  sprach:  »Tviltu  nü  in  di|3  lanl 

55  Von  mir  varen  hie  zestunt, 
als  mir  verjehen  hat  dln  nuaiL 
So  kan  mir  leider  niht  geschehen; 
wan  ni.Hi  mich  beginnet  sehen 
In  jamei  und  in  truren, 

60  dlle  vröud'  vcrmüren 

Wil  ich  hin  z'  an  den  lak, 
da5  ich  dich  aber  gesehen  niak 
NAch  mtnes  herzen  gelüste.  €<  » 
TriuntÜche  si  in  kustc, 

65  Und  sprach:  »stt  dü  niht  maht 
bellben,  s6  hin  ich  mir  bedliht, 
Got  gebe^  da5  mir  gelin|f : 
rok  und  mantel  dft  mir  bring 
Von  Gent  des  gooten,  bil^  ich  dich.« 

70  er  sprach;  >»da5  tuen  ich  sicherlich, 
Ob  ich  da3  leben  sol  hän^ 
sA  miH>5  dln  wM  daran  ergän. 
Und  waer'      zwirnt  als  tiure.  r< 
si  sprach:  »dü  bist  sö  gehiure^ 


XXXY.  ^I)(fvau  mit  yuirrtu. 

175  Da5  ich  al  zU  gern  bl  dir  wser*; 

alle  man  sint  mir  nnmaer', 

Denne  dü,  des  1111103  jehen, 

wan  mir  nibt  liebes  mag  geschehen, 

Den  sd  ich  dich  erwische; 
SO  von  dir  86  wird'  ich  vrische 

An  mnot  and  an  dem  herzen.  f< 

te  hant  begund'  er  scherzen 

Mit  ir  an  einem  bette. 

wer  wil  nü  (des)  wetten, 
85  Ob  [nu]  von  in  lenger  wurde  vcrmilen 

da3  si  mit  hoflichen  siten 

Waren,  an*  alle5  kriogen? 

der  red'  ir  mich  niht  liegen 

Heijet;  wan  03  von  in  gcschach. 
yO  DU  wi33et,  da3  si  dühl'  iii!)t  swach 

Da3  vröiidon  riebe  beücspil.  — 

man  vindet  [noch]  blinder  liute  vil. 

Die  noch  beginnen!  k6sen 

von  liebten  glänz  rösen 
95  Unt  von  der  sunnen  alsd  klär: 

ich  sage  iu,  da3  niht  vürwÄr 

Ze  diser  red'  geliehen  kan 

ein  al$6  litipscher  man,  , 

Sit  ich  Ton  vremden  dingen 
900  rede  mno5  beginnen, 

,  Der  ich  niht  (en)hän  gesehen, 

des  ist  mir  reht  als  dem  gesdiehen. 

Der  6ä  saget  maere, 

wie  lief  d:i5  mcr  w»re, 
5  Und  der  doch  nie  dar  (be)kam.  — 
•   si  lägen,  als  in  wol  gezam, 

Vil  guot'  vyll'  b!  einander; 

da3  er  suocht',  da5  vand  er. 

TInd  alsü  schiere  da5  erL'ie, 
10  er  sprach:  »ich  mag  niht  icnger  hie 

Beltben,  wan  e3  ist  nü  zU, 

dü  solt  e5  iän  än*  allen  strtt, 
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Da5  ich  muo5  von  dir  gAben.  a 
halsen  und  umb  vähen 
215  Wart  von  in  niht  ver^e35eti 

»mit  almuosen  und  [mit]  niosseii 

So  wil  ich  din  [al3  wofl  gedonkcn.«  — 

»Got  geh',  (1.13  'ch  dir  schenken 

Muc5'  mit  vröaden,  ala  kh  9er.« 

dä  ze  hant  naia  er 

Urioub,  unt  kam  gggaiiggtt 

hin  heim ,  dä  er  enpCrageD 

Wart  wol  in  «tneiii  hüt: 

»w4  bistii  16  lang  t$ 

25  Gewesen?«  tpMk  itn  noinve. 
»4aa  icb  dir  t6  woi  getronme. 
Des  engillf  ich  4äsk»  edre; 
dA  sottest  nich  adner  Mre 
Leben,  des  frönwet'  ieh  nteli.« 

90  er  spraeb:  i»Yil  gerne  tuon  ich 
Alle3  da5  dir  lieb  ist.« 
si  sprach:  >;mm  hin  an  diser  vrisl 
Einen  helbling,  und  niht  mdr, 
und  kouf  mir,  als  ich  beger, 

3t>  Dar  umb  ein  hailer  wert  wizie.« 
er  sprach:  ijwazuo  sol  dizze, 
033  dü  mit  hw  vor  h;<st  genant? 
da3  soltu  luon  mir  bekant, 
na3  ich  dich  sus  bcar*  nennen; 

40  ich  gloub%  ob  man  ^  erkennen 
iUind'  in  allen  landen, 
von  wlben  und  fon  mannen, 
[Ob]  ich  05  [niht]  errorschen  mag.« 
si  sprach:  »^enaakf  w«3  ich  dir  sag*, 

46  Wen  du  kumeat  in  diu  lant,  . 
dA  man  ie  gooten  kauf  fant. 
Ein  hallerwert  wkte,  als  ich  ger, 
wütu  YOigab  mtner  Mr*, 
Sd  tindestu  etwen  einen  «Mai, 

50  der  dir  den  helbling  gelten  kan. 

15 
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Nü  tuo,  da5  ich  dich  bit\ 

dä  erwirbest  dü  mit       -        ■  - 

Min  huldc  «nviklichen.«  — 

»mir  weile  detin:ei  ciiLwichen « 

Sprach  er  > der  Üb  und  da^  guol, 

so  bin  ich  wol  in  dem  muol, 

Da5  ich  der  vrag'  ruht  eniä5e, 

swa  ich  var  üf  der  stra5e, 

Unt  kum  oucb  iMrliein  nimmer, 

60  und  soll'  ich  varen  immer, 

Bi5  d85  ich  vind'  ein  häiler  wert  wiz» 
unt  tüo  da3  aller  meist  lunb  diii  > 
Da3  dü  mhi  mttgeii  ipracfcen^ 
d«5  ieh  wel  Kerbreebeii  - 

65  Min  triuwe  und  isi^'Uk  dir  hab' 
gebei^eD,  des  gtng*  ich  dir  nüit  ab; 
Des  maht«  wol.wesen  siober.« 
si  gedähl'  ir  imieldtoher:' 
»S^  mag  m)a  ding  wol  werden  guot^ 

70  ist  er  den  als6  gemuot, 

Da3  er  der  vräge  nihl  erwint , 
so  weis  ich  (wolj,  da^  er  \int 
Vil  mengen  wizzigen  man, 
der  im  den  helbhng  gelten  kan.cc 

75  Ir  gedank  was  alsu^. 
manik  trütllcher  kus 
Von  in  beiden  da  ^^eschach. 
darnach  der  man  aber  spracb 
Mit  senfter  rede  suese: 

80  »Got  dich  behueten  mueje 
Mit  slner  stnten  hmtel 
mir  ist  des  wol  se  mnote, 
Da5  icb  ae  haut  wil  rtten« 
ieh  mag  nibt  lenger  blten, 

85  Wan  eg  ist  (des)  yollia  slt.«t 
do  begund'  er  si  In*  allen  ntt 
Halsen  und  nmbflhen. 
hiemit  begond*  er  gdhen 
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7^  slnem  res  und  dar  üi  §35. 
290  »der  guote  her  Sant  Tobt?i<;f( 

Sprach  si  »der  geruoch'  diu  pdegeii!« 

si  tel  im  n;ich  vil  mangeii  segeii> 

Tnde  nant'  im  aber  dii> 

da3  da  hei3t  ein  hei  wert  wii, 
95  Si  eopfalch  in  Got  vM  tiurc.- 

hio  reit  der  gehiure 

Gegen  Franlcrlcb  dem  lande, 

da  er  die  wirf  wol  erkiade, 

Und  ouch  in  Pltndem  flberal; 
300  er  vuor  hin  vriBlteb  «Ml  schal. 

Das  im  stn  wtp  enpfolhen  hei 

va  men^m  er  es  feunt  tet^ 

Der  im  niht  gettten  tmide. 

er  lief  vil  menlg  MmMle, 
5  Da3  wi55et  sicberllcbe, 

dem      gar  geltche, 

Der  sin  kuo  verloren  h*t; 

der  vr^get  ouch,  swh  er  gai, 

Ob  si  ieman  gesehen  hab'. 
10  ein  ga55cn  üf,       andern  ab 

Begund'  er  schrien  und  lout'eu: 

'>  wer  gibt  mir  zc  l{oufen 

Ein  haller  wert,  als  ich  beger  ?« 

vil  manger  sprach  (d^):  »was  ^^'^ 
15  IHrr*  wil  uns  hie  betoeren 

und  nie  man  lln  gehomn,« 

Er  enruochle,  8w«s  ie  man  seit', 

von  vmoves  his  te  vespersH  . 

Lief  er  schrien  die  tage^ 
SO  es  ist  wUr,  was 

Von  einer  stal  ler  andern 

flberal  in  Flaniern, 

1)33  er  nie  kund*  ervorseben  die, 

da5  da  heQ|t  ein  heller  wert  wife. 
S6  Swann'  er  (dar  nftch)  vorsehen  began. 

a6  gediiht'  im  ie  der  man: 


'■^»Dii  mabt  wol  hän  eins  narren  sin.« 

und  gienk  zehant  von  im  hin, 

.\ls  er  sin  niht  verstanden  het. 
330  wie  fnü)  der  koufraan  tet, 

Der  nach  dem  hei  wert  wiz  vraget? 

ob  inch  der  red'  niht  betraget, 

So  sag"  ich  in,  wie  im  ^elank. 

e5  stuont  darnach  unlank, 
33  Ddi^  er  gen  Yper  k^rte« 

als  in  stn  sin  l^rte, 

DA  lief  er  an  den  sUliaeB, 

des  wolt'  er  ntbt  Uk5en« 

Von  gasten  hin  ze  ga53eo, 
40  om  mao  in  [a^r)  .begunde  haasen. 

Er  gieng  eins  läge»  vnio  Aj, 

dk  liefen  iw^n*  gen  im  herl^ 

Die  begnnden  in  wol  erdnesehen 

das       keiner  weschen* 
45  Diu  in  der  Jianl  ein  alagw  bäiy 

weder  henkP ,  nocb  niderwAt 

Nie  sö  wol  gebhiwen  wart. 

vü  ser  geroiiw  in  diu  vart, 

Da3  er  ie  dar  kam. 
50  der  ein'  in  bi  der  hant  nam 

Und  watl^  in  [atuier  sieb]  üf  die  erd(e), 

er- wart  gar  unwerd(e) 

Gehandelt  von  in  beiden: 

«wir  s!n  noch  ungeseheiden , 
55  K  d[\  der  wiz7-e  wirfdelst  sat'u 

der  eine  sluog,  der  ander  tXMlp 

Unz  er  stn  genuog  gewan. 

nü  hoeret,  wie  der  koufman 

Tet,  dd  ai  in  beten  geUjen: 
60  d6  gieng  er  an  die  Strusen        .  , 

Unt  kli^  6^r  stn  ungenach. 

f  il  scbier  ein  burger  das  ^n*^. 

Der  was  mit  listen  wise 

und  von  alter  graset      ,       ,  .  . 


XXXV.  €l)(fratt  9iiUlta. 


365  Der  ha5  alters  ein(e) 

vor  [stne]m  hüs      eiiiem  i»leiii(c). 

Er  begund'  im  ruefen  zuod'Wm  dar, 

er  sprach ,  er  sa;h'  wol  und  tmnV  war , 

Da3  im  vil  leides  waer'  beschelien, 
70  da5  küod'  er  wol  an  im  ersehen, 

0och  vrägr  er  in  der  nunre, 

wa5  im  bcsekehen  wsere, 

Oder  wer  im  geläu.  liaele-, 

d^5  er  im  da5  kunt  taite , 
75  Ob  er  im  niht  künd'  geräteii 

umb  die  selben  getAten.  ^ 

»Blir  i6t  vi!  gr^c^  ungemach 

Dan  da5  ich      n  gie  und  sprach , 

Wer  g»b'  mir  xe  koafen  ein  hdwert  yi'n. 
SO  dd  epraeh  der  bniger:  »we^  ist  dit? 

Da5  dtt  mir'voT  bAsI  genMit» 
*  da5  soHu  tuon  mir  bekant« 

Er  vuorl'  in  an  ein  heimMch*  stat, 

da  er  in  verjehcn  bal 
85  Von  dem  helwert  wizze; 

er  nam  in  bl  dem  slizxe 

Und  hie^  in  nider  sizzen.  ■  * 

dd  seil*  er  im  mit  wizzeu 

Von  den  dden  wlben.  . 
90  die  red'  begund'  er  scbribeii 

In  slnes  herzen  porte,         *  ^ 

dd  er  diu  mar*  erh6rte. 

Als  die  wlsen  gerne  tuonl. 

er  sprach:  »dir  wirt  von  mir  kunt . 
95  Wiltn  mir  gene  voigen 

nnd  niht  wesen  erbolgeny 

S6  wll  ich  dich  tören  einen  list« 

der  «Ol  eins  faelblinges  werl  ist:  • 

NA  «emim«  was      ^  M8^» 
400  ob  e5  dir  wol  behage» 

.  [Warombe  si  das  ^tan) 

So  volg*  dt  mlnem  rlie 

und  vürder  dich  vil  dr4te 


Beim  f^en  dtnem  lande; 

in  vil  hoeseni  ge wände 
105  Soitu  dich  lä^cn  ^chouweii 

vor  den  drien  vrouwen. 

Und  ervar  michel  wunder. 

uiit  klag'  ir  ietstlch  besunder 

Din  swfPie  und  d!n  armaot, 
10  und  wie  man  dir  Rlle3  dln  guut 

Beroubot  und  geuomen  hab'.  - 

[und]  man  züg*  dir  al^  din  gewani  ab, 

Und  habest  üf  aller  erde 

niht  eines  Schillings  werde; 
15  Und  man  si  aller  Irinwen, 

der  alten  und  der  niuwen^  - 

Oer  dü  ie  le  in  gewänne^ 

und  das  »»a  (ie)  dich  [ze  aUen  alten]  vflnde, 

Bl  in  in  hdhem  mnote 
M  die  wll'  d6  wareai  bl  gnole,  • 

Da5  si  des  nocb  gedenken, 

und  bei5  dir  etwas  schetdcen  > 

Darnach  als  ir  genMe  st. 

also  versuoch'  si  alle  drl , 
25  Und  merke  eben  mlnen  rat: 

welhiu  dennc  dich  woi  hat 

Und  niht  siht  gerne  dln  armuot, 

der  soItu  tragen  holden  muot; 

Wan  diu  meint  dich  mit  triuwen  gar: 
30  der  p^uoten  vriunde  ninit  aMR  war 

In  der  rehten  ncBte.« 

der  kout  man  waagenflete 

Oes  r^tes,  den  er  von  im  nam, 

und  sprach,  als  im  ¥il  wol  gesam: 
35  »Ir  hAnt  vil  wol  ireigollea  mir  ' 

den  helbling  nieb  mtna  faenen  gir.A 
Er  nam  urloab  und  scbiet       dati , 

er  tet  einen  bcasen  rok  an 

Als  in  der  burgar  Mrt»t- 
40  dd  xehant  er  kdrte 
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Üeiin  gen  ilneni  lande« 

in  vil  boesem  gewtlide 
Kam  er  hin  heim  gegangen, 
er  wart  vil  Iräg'  eup langen 
445  Von  der  ersten  vTuuwen,- 
üie  wült'  er  gerne  schuuweii, 
Uni  kam  vii  dral'  geloffen 
7.C  irem  hüs,  da^  vanL  er  offen« 
Da  vant  er  si  inne  sizzen, 
SO  do  gruojl'  er  si  mit  wi^zen , 
Do  seil'  er  ir  da5  ze  m«ere> 
da^  er  beraubet  waere 
Llbes  und  euch  ^aoUi 

(  > 

5$  085  W«r'  dä  hin  ze  iDäl(ej : 

»und  sich  an  die  biUern  kwAI(e). 

Die  ich  dnlde  von  arauwl, 

nu  gedenke»  d$3  idt  hdhen  moot 

WUenL  bete  dnreh  dich, 
60  und  da5      dikke  vronden  Hob 

Von  mlner  gibe  «rttrde.« 

nu  enlliBse  akb  der  bürde.« 

8i  sprach:  »mtn  muntttcbe  buli 

ich  gen  dir  vil  lüzzel  geduU, 
6ö  l  nd  rouo3  Un  immer  sin  versptii. 

do  si  von  im  des  innen  wart, 

Da.3  im  v%as  genomen  sin  guoL, 

du  tet  si,  als  noch  meugiu  luol, 

Und  rette  zuolz'jim  vil  unwert, 
70  und  sprach,  wa3  er  bete  begert 

Von  einem  wilden  hciduii: 
^       »dü  soll  von  hiiiriaii  m  licideu. 

Ob  dü  will  mit  vride  sin. 

ein  Jud'  und  ouch  ein  Garzin  '> 
75  Die  toont  dir  m6  ze  guol.« 

er  sprach:  »dir  ist  nün  nuot 


>  kemrln? 


Gfewesen  ie  hold  mil  trinweD; 

65  mag  micli  vU  wol  rinwen. 

Ob  dü  des  will  verge55en; 
480  ich  bin  ouch  dik  gesessen 

Bi  dti  aisu  uühen  y 

da3  halsen  und  umb  vAtieii 

Von  dir  niht  wart  vermiten; 

ich  wil  dich  mamti  und  biten, 
85  Da3       weinent  spraich'  ze  mir. 

do  icli  /c  jungest  schiel  von  dir,  " 

Dü  wollest  durch  den  willen  min 

alle  die  wil'  die  ich  Ü5  wölif  sin, 

Yil  vasten  unde  beten 
90  und  wölt€St  ouch  nimmer  treten 

In  keiaen  schuocb  bi5  an  die  Uynt, 

das  ^  inla  kanft  wurde  kunt: 

Nü  bin  ich  komen  laider 

guol^  und  ouch  kleider 
95  Nakket  (und)  enbtcBiset  gar.cc  — 

»da5  iofa  dir  sage,  da5  ist  wAr,« 

Sprach  si  an  der  salben  stunt  . 

»des  mag  gelougen  niht  mtn  wunt, 

Ich  wffir'  dir  wllent  undertAn; 
500  da5  Ict  ich  nun  üf  den  wan, 

Da3  ich  dln  mühte  grnie.^en. 

hoer*,  ich  wil  dir  entsiie^eu 

Em  vi«cmdc  red'  an  diser  vnst: 
du  des  guotes  anc  bist, 
5  So  schaffe,  swas  dü  wellest, 

ich  sag'  dir,  dri  gevellest 

Mir  niht  eines  h^res  wert; 

beteslu  guot  hiur',  als  vert, 

S6  wsrestu  vü  gehiure: 
10  dir  niuo3  sust  wesen  tiure 

Von  mir  $tnk&  und  vriuntsohall. 

dü  wttrest  dan  s6  stathafty 

Di^  dir  (niht)  w«r^  genomen  dln  guot, 

s6  wssr'  ich  bas  gen  dir  gamuot: 


515  SU  dü  iiimmer  guoles  hAsl, 

vrl  bald  du  Ü3  mtnen  ougeo  gast, 

Oder  es  goriiiwet  dich.« 

mit  der  red'  da  srhirdrn  si  sich. 
Do  gedaht'  er  im  und  sprnch: 
90  »wie  rdite  Hebe  mir  geschach, 

1)35  man  mir  den  helbling  gall!«  , 

dä  lebant  iki  er  vil  ftMÜt 

Z«  der  andern  ledigen  vrouwan 

und  woH'  <mch  ir  Irin  schouwen, 
95  Mil  disen  nimreii  mimn 

woit'  er  si  ouch  enrtfren. 

D6  er  lao  {^)iT  komen  wiS} 

dd  seitf  er  ir  xe  mmre  das, 

Di^  im  genomcn  w«K  stn  guot, 
'  90  uat  klaet'  ir  Ut  stn  arnnot 

Und  wa5  er  kombeis  Iwf  erlilcn. 

er  sprach:  »ich  wil  dich  manen  und  biten 

Aller  der  Iriuwen, 

der  alten  und  der  niuwcu, 
35  Die  ich  ie  ze  dir  gewan, 

dd5  du  gedenkest  du  ati 

L'nt  tuo  mir  diner  genaden  schiu^ 

da5  wil  ich  immer  dieneiit  stn. 

Die  wir  uiid  ich  da3  leben  hau.a  — 
44)  »dü  soU  dir  bete  abe  lancc 

Sprach  si  »und  dtn  kallen; 

dü  muost  mir  missevallen, 

Sit  man  dich  beronbet  hhi, 

s6  vürder  dich  hin  Ü5  drif , 
46  Wan  ich  gib*  dir  niht  an  der  stunt 
«    einen  was^en  trank  iu  den  amnt, 

01  von  (s6)  swig  stille*« 

er  spraeb:  »fflin  guoler  wille 

Was  gen  dir  wllent-  nauwe 
80  in  vfinntHcfaer  triuwe, 

Des  solin  nihA  verge33en.« 

er  was  auo  (i^)  ir  ge&c^^cn 
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Des  81  dühte,  ze  nahen, 
da3  begund'  ir  gar  versmi^hen,  ^ 
555  Und  sluog  in  an  den  drü^jel, 
mit  einem  ^nisen  SIÜ33CI 
Sluog  si  in  vornen  an  den  k(>pt\ 
da5  im  bluotig  wart  der  schofiC 
fr  waren  zwo  in  der  stiihen, 

60  mit  ein  ander  si  in  scbubeo 
HiQÜ5  mit  dem  hals. 
ü  sprach:  »Qü  tniz  unde  kaU, 
Da5  ieh  gewesen  s4  dis  wl^!« 
er  gedähte :  »wm  mt»  Up 

65  Mit  6ren  kooen  iunAsla 
sl  sUe5en  in  vOr  hAs, 
Als  ob  er  wiere  ein  diepi 
er  geddhte:  »wart  kh  dir  a5  liep« 
Dem  hlstu  getto  gar  ungellcik« 

70  von  dem  hdse  huob  er  sich. 
Und  begunde  ntgen  in  das  lant^ 
da  er  da3  heiwert  wizze  vant. 
Also  schied  er  von  ir  hin.  — 

E3  hat  betruehet  mir  den  sin.«  , 

75  Da3  manik  zierUche3  ^^P 

so  reht  wul  hat  ein  zieren  üp  • 
Und  sö  reht  unendlich  tuet, 
da7)  si  sich  I;U  durch  guot  • 
t^ir werben  und  gewinnen.       "  • 

80  als  ich  mich  kan  versinnen, 

50  hiint  vil  vrouwen  oiM(h  den  Hi\ 
welher  man  in  niht  glt, 

Oer  wirt  in.^chier  nnmttre, 
und  ob  er  als  kluog  wan«,« 
85  Als  der  httpsche  GurTenHU 

und  w«r*  er  schon  als  Paretvai^ 
^  Und  sfinge  ba^,  wenne  81r4n% 
bät  er  den  vrouwen.  «hl  1^  f6n« 

51  kflnnen  in  sehier'  TerlttiMieft; 
90  63  künd'  in  nihjt  vervähen, 
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Und  miul'  ei*  ba^.  ilcntic  Lristaii. 
uuti  waer*  er  als  G  >  w  i  n  ciu  aiau 
An  tugend  und  an  inuote , 
und  wcTi'  er  kueii  und  vruote 

5^0  Ais  <ianiuret  (?pnanl, 

er  kundc  doch  mit  taerer  haol 
Nimmer  vruuweu  guast  bejageik 
»prechen,  singen  unde  sagen« 
Zuht  mit  bcscheidenheit 

6Ü0  und  allerhand  beheiMÜkcit, 

8wa3  der  weit  ie  yröuden  briht't 
dü^  ist  «Iie5  dareli  wib  erd^ht: 
Der  ireol  ai  nimmer  ebttn, 
$i  begiDMit  nda  le  trablen 
5  Umb  ein  guotea  ftoben  nwn, 
den  Sebent  u  vil  lielitr  mi« 
8wie  ungestali  er  w«re^ 
c5  diahte  si  ntfaft  le  iwnre^ 
Ob  im  sin  item  stinke,  . 
10  und  waei-*  er  lam  und- hinke, 
lind  wtfij '  aa  allen  tugeiideu  bar, 
hei'  er  alliu  siniu  jar 
Verlnbcn  umi  alle  i>ine  zit . 
ob  er  den  vromven  guot  glt, 
15  Er  liehel  iii  au  der  sUuit; 
bei'  er  einen  vvilen  munt 
Mil  dri  leisen  oder  mer , 
wwt'  er  swarz  als  ein  ber. 
Und  he*'  eiji  hoYcr  binden  ant  Yoni 
20  da5  Iie5en  si  än*  allen  corn, 
Und  würde  von  in  genrert 
«lies  des  sin  beim'  begert 
Aber  einem  reinem  wip 
der  nwf  ein  aöUcber  Up 
35  Unmar*,  und  bef  er  alleg  goll, 
si  kflnd'  im  nimmer  werden  faelt. 
Di  von  weift' idi.wel'lin'  wto. 
da3  reiniu  wlp-dep  dreö  mn  • 
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Tragent  und  den  h(Bh$teu  pris. 
630  Ovidius  der  sinne  wis 

Und  alle  die  meister,  der  ich 

noch  aller  versinne  mich 

le  gemisten  von  AdAmen, 

die  künnen  ninimei  v^ibes  nameu 
35  ^iiht  volprisen  üf  ein  ort: 

si  sint  ein  schaz  und  ein  horl 

Vjnd  aller  tagend  geuühtik; 

ein  reine5  wlp  gar  zühtik 

Ervnschet  (eines)  mannes  nuoL 
40  wa5  wer*  diu  weit«       wäre  guat. 

Wie  soll'  tuon  [eins]  jungen  mannes  Up 

woeren  üf  erd'  niUit  reioitt  wlp? 

Der  name  üi  alsd  rein, 

da5  diu  suime  fiberseheiii 
45  fcein  ding  86  vcSvdcnrtQli; 

€5  mag  joch  nilit  sin  ir  gellcb 

Ob  der  erd%  noch  darnnder;  . 

aSka  tagend'  em  aimder 

Sint  reiniu  wlp,  da^  muo5  ich  jebea.  - 
60  man  mag  ouch  mangen  vunkeu  speben 

An  ei[ne]m  unreinen  wibe, 

diu  erzeigt  mit  irem  übe 

Mangen  (argen)  valscheu  list, 

der  al  hie  bewaeret  ist 

k 

Mil  di^cii  wlben  unreine. 

so  si  der  tiuvel  meine!  — 

Do  er  sin  elich  vrouwen  vaui, 

d6  begund*  er  klagen  zchant, 

Da5  im  waer*  aile5  da5  genomeo, 
(M)  da  mit  er  wflBre  Ü3  komen. 

Mit  schoenen  zühten  »  bedagl  ' 

hin  z'  d^  er  ir  hele  gesagt^ 

Wie  gar  er  wmr?  beroobet. 

ob  ir  nir  d6  geionbet« 
65  Sö  sage  leb  in,  wie  si  tote; 

si  hie3  un  an  der  selben  «lete 
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NAch  sinen  arbeiten 
ein  guot  bad  bereiten. 
Er  wart  von  ir  wol  gehandloi, 
070  ir  munt  wart  nie  verwandlot. 
Swie  gar  er  wjer'  bcroiihet, 
si  zwuog  un  wol  da5  boubet, 
Wan  si  was  aller  tugend  vol, 
si  sprach:  sfiiunt,  gehab'  dich  wol^ 

75  Sit  dir  genomen  ist  dtn  giiol, 
96  miigr  niht  an  den  imot 
Unt  folg«  mdatm  ritte, 
icb  wfl  nuo  md  spftte 
Ifir  sdber  de»  ewlbkakm, 

80  kfa  getfin  lait  nlneii  Imdeu 
Uns  %il  fewMig.«ewinMi 
mit  najen  und  Mil  tpimien, 
Uns  e3  w»ger  wierden  mtk^  ^ 
»wol  mich,  da5  ich  ie  disen  tak 

85  HAn  gekbei  la  sprach  der  man 
nnü  bin  ich  worden  innan^ 
Wa  ich  triu  sol  suocben. 
?rouw\  wiltu  geruochen, 
36  sag*  ich  dir  an  diser  vrist, 

90  wie  mir  gelungen  ist.«  >~ 

»>Ja  wil  ich.«  (alsö)  sprach  sie.  — 
»so  vernim  woK  rehtc  wie 
Mir  gelang  an  diser  vart.« 
vil  sohier  si  von  im  innen  wart 

95  Der  maere,  als  ich  hkn  gesagt; 
mit  schoenen  itthten  si  bedagl% 
Bi5  er  si  liet  eriMMret , 
wie  er  dia  wlb  enrnret. 
Und  wie  im  dft  w  gesehack 
100  d6  le  liaiit  st  di  sprach: 

»Ich  wil  des  imum  leben  Krast« 
das  dA  innsn»  worden  bist. 
Wer  dich  nit.triowen  jneinit  a 
gar  wol  si  hescheinte. 


.  *  » 


705  Da5  si  im  was  mit  triuwen  M: 
»als  rehle  lieb  ich  ilir  st, 
Sd  vermtd  ir  geselleschafi; 
da5  dü  niht  me  werdest  bebaft, 
[Des]  wil  ich  [dir]  mit  triuwen  lAlcn. 

10  jipdenk',  da^  si  dir  täten 
So  rehte  ungetruiweMch.fc  — 
»wa5  dü  wilt,  da^  wit  oucb  ich;« 
Sprach  er  i>da5  wil  ich  dir  swernt 
dtn  triu»  diu  gucf  mag  mir  -erwm^ 

15  Da5  ich  iiiti05  mlden  «ttio  -wt^,     * ' 
den  dlnen  tugeotUehen  Up,     -  * 
Des  mag  ich  wnaMita  nifaft; 
inln  hen'  dir  gmtw  tria  .vtrjilily  fr* 
Wenn'  ich  ge4BQlifi«i'.)di9>9etftt» 

90  die  dtn  Itp  begangen  iMa        i  > 
An  mir  in  rdbterilrinwe.«  -  - 
si  spracht  »daff  wirf  noch  niawe. 
Ob  ich  da5  leben  sol  hän, 
s6  wirt  dir  von  mir  kunt  getln, 

25- Des  dü  dich  lüzzel  soll  schämen 

(  ) 

Do  sprach  der  man  zuo  dem  wip: 

»dü  hist  mttis  herzen  leiLvertrlp. 

Ich  wil  dir  der  [ganzen]  warheit(ej  jehen, 
30  swie  grÖ3e3  leit  mir  ist  geschehen, 

Bi5  ich  dir  koiift'  ein  heiwert  wir, 

SU  wil  ich  dir  doch  sagen  di£^ 

Dü  solt  haben  guoten  muot, 

wan  ich  li^n  noch  er'  uiid.gaoi9 
85  Darumb  soltu  niht  sorgaos 

ich  hof»  65  kamen  ttlMrüergen  - 

Ninn  wegeM  wol  geladen« 

ich  hoff  ich  hab'  den  grouten  eahaden 

NA  vür      ^ber  wunden ; 
40  wan  ich  mtn  Irin  liAn  vnnden« 

Von  Flandern  ^  dam  lande. 

i  
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IJndc  von  Yper  der  stat 

st  vuereiit  (vi!)  rlche  w^t.« 
745  ist  wAr  be  iiamen. 

unde  wenl  ir  sliien  namen, 

Der  dise  rede  hat  beriht 

unde  vür  bräht  in  getihl^ 

Der  Wirt  iu  allen  hie  bekant: 
50  er  hei5et  Herman  Pressant 

Also  hhi  er  sich  genennet; 

te  Augspurg  man  in  [wol]  erkennet. 

D85  gelonbent,  ob  ir  mugentt 

mit  vil  menger  togent 
55  Lebten  disia  maw*  and  man^ 

ala  ich  fon  in  vernomen  hSn» 
waa  ir  leben  wunniUtch. 

da5  wöltf  ieh  gerne,  aidieflteh, 

Das      ietlteh  xflhtig  man, 
60  der  tugent  und  Sr*  erkennen  Ican; 

Hei'  ein  also  zühtig  wip, 

und  eines  sölhen  mannes  iip 

Ein  ietildi  renic  vrouwe  haet*. 

darumb  ich  gieiige,  der  mich  bmVy 
65  Drl5ig  mlle  oder  m6re; 

durch  reiner  vrouwen  ere 

Wöll*  ich  e3  tuon  mit  willen. 

ein  reine  wtp  kan  stillen 

Mannes  ungemuete 
70  mit  ir  wipnch(er)  guete. 

Da5  ist  an  diaer  vrottwen  schtn : 

ai  kund'  ir  man  wol  wenden  pln, 

Weim(e)  er  ungemnot  was. 

wtpllcher  guef  ai  niht  vergips 
75  Und  eneigt'  im  reiner  vronwen  sit*. 

hie  bftt  dia  red*  em  ende  mit 
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Sin  Uum  war  m  kaig .  «ad  er  «oiir  var  uintm  Weibe  «llei 
teneblort  und  de«  Schioriel  illU  bei  lieh  trag«  auch  wenn  er  nichi 
daheim  vnr ;  er  wählte  die  Käse  und  wusle  Jpdes  F.i ,  das  ihm  gelegt 

vard:  sriri  Weib  aber  halle  kaum  zu  rfson.  Eines  Tapes  w?ir  er  nao}» 
der  Mühle  gefahren  und  sie  allein  zu  Hause,  da  irat  ein  armer  Mann 
herein  und  bat  &ie  um  (aolteswillen  ihm  etwas  zu  geben.  8ie  klagte 
ihn  ihre  eigene  Ifolh,  and  daft  Ihr,  wie  gern  aie  gttbe.  Ihr  Hinn  allea 
«eniMrrte:  wolle  er  {der  Blliende)  jedoeh  Ihre  Minne,  ao  gebe  aie  al»^ 
ihm  an  G  )tt« 'iwillen.  Oer  Arme  hielt  ea  fttrSpetl:  sie  aber  (tihrle  ihn 
tu  einem  Helle  und  ^ab  ihm  ihr  Almosen  sowohl  an«;!aH  df«  l-lcisehes, 
als  des  Rrotes.  Der  Arme  licfs  es  sich  wohlgefalien,  und  riilinUe,  dafs 
er  niromer  ein  bef&er  Almosen  empraogen  habe,  und  Sl.  Michael  und 
dai  bellige  Grab  vOgen  ea  ihr  lohnen.  Damit  ging  er  hinweg,  gerade 
ala  der  Mann  heimkam.  DIeaer  hdrle  vor  der  TbQre  die  Dankiagung, 
etile  hinein  und  Fragte  aeine  FTau,  was  sie  dem  Armen  gegeben  habe. 
Sie  läugnele  jede  Gnhr  weil  er  ihr  Ja  nichts  da?!)  pelnfsen  hal)e.  Fr 
«her  ergriff  ein  Scheit  und  schlug  sie ,  hfs  sie  weinend  gestand,  daf« 
sie  das  zum  Seelenheil  nölhige  Almosen,  in  Ermangelung  anderer  Mittel, 
durch  ihre  Minne  gegeben  habe.  Da  rerwUnaebte  der  Mann  seine  Karg- 
heit, die  Ihn  ao  theoer  in  aiehen  gekommen  war,  Qbergab  der  Frau 
die  Schl&Ael  und  Hefa  aie  von  nun  an  über  alles  im  Hanse  schalten 
und  wallen,  verbot  ihr  aber  bt'i  ihrer  F.I  rc.  rijnlfr  rin  solches  Almosen  » 
XU  geben.  I>er  Dichter  nieinl  jedoeh,  wiire  immer  noch  ein  grofses 
Almosen,  wenn  es  minnigiieh  um  (iolleswillen  gegeben  würdi'. 
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Da3  warme  almuoseii. 


bu  isi  um  seiisa^o'  maere  gauok 
voD  dt»  warniMi  aIihuomd  Itluok. 


S5  was  hieTOf  eiii  karger  man, 
der  nam  nch  einan  aiten  an, 
'  Des  er  fil  ItlucI  gen^s, 
vor  tlnem  wibe  er  TefalA5 

5  AU^  da5  er  Mte, 

beide,  vruo  und  späte , 

Er  pfldk  des  uuch  der  kaigc  pilit, 

den  slü33el  truog  er  z'alier  zU» 

Swk  er  gienk  oder  reit. 
10  wie  maiiik  ei  im  wart  geleit, 

Da^  weäte  er  wul  bi  dem  tage; 

sie  Icunde  im  eiiie5  niht  eatsageo. 

Slo  ksse  waren  ouch  geiail. 

er  lie5  ir  keinen  gewalt 
15  Udl»er  diz,  nocb^Ülier  di\5; 

ir  wart  kftme  da^  9ie  gas* 

Eins  tages  solt'  er  se  der  nMile.  varn 

und  sie  dAheim  di^  hte  bewanp, 

0d  kwan  aicb  ein  tü  «rm  man  • 
ao  xuo(z')ir  in  das  häi  geglBf 

Er  bat  sie  innefcUeben 

durch  Got  den  vil  rieben, 
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1)35      ^  8>^be  ete8wa3. 

diu  yrottwe  Ueite  im  da5, 
25  Da3  sie  niht  enhiBte, 

swie  gerne  sie  da5  Uete, 

^ie  sprach:  »mir  häl  mlu  karger  man 

beslü35en  allL3  da^  ich  hän, 

Beide,  vieisch  unde  bröl; 
30  sold'  ich  vor  ^lAg^i  ligen  tot, 

Ich  künde  sin  iiiiit  gewinnen: 

woll  ir  mioe  mnnien , 

Die  i^bt  fAi  1u  (lüfCh  liüt.« 

er  sprach:  »viouwe,  lü3t  den  spot; 
35  Ich  bin  ein  so  armer  man, 

mich  gel  niht  spotteiis  an. 

Dai5  ouch  das  seihe  luffire 

iuwer  erncst  w«re, 

Des  wior^  mir  tünenkllciwn  «64; 
40  man  gibt  mir  «Ins«!»  «iide  bHÜ 

So  vil,  daj  ich  dea 

und  mich  des  Imngen  m(ti  ervar.« 
Diu  vrouwe  nam  in  «bi-der  ba«t, 

sie  vuort'  in^  dä  sie  efai  bdse  vaat» 
.  45  Hie  Idilttn  (£ie)'siifa  (bttdej  an, 

dio  YrottWe  mA  der  fseie  man; 

Sehet,  du  spilt'  «er  ir  iMt 

Olli  vrouden.,  nach  der  werlde 

Und  nain  da^  aimuüj»eii  da, 
50  und  spi\ach>  das  im  nie  audcrb  wa 

i!)uwurde  aie  fnene 

erbülen  grosser  «re. 

bie  sprach:  »das  ^  gegeben  l>au, 

das  ^^'^  ^^^^       das  ^^^^  «getan ; 
55  iiemt  mi  vtir  d«g  ^efech  dar-Aie^. 

ob  ir'5««^riie  weNel^laiami« 

iiie  gemir  it«herj'der0iMe  mm 

aber  stne  vnnhrfft  «tei, 

Uiid  nam  das  alJBHfeMi»4N5; 
60  mit  vitse  gab  me  »tto  dasn 


Er  spiMhi  »sdii  liene  Seoi  WicktM 
der  vergelte  im  itt'l 
Mir  wart  t»l  Alto  utown  lebe« 
ein  solcii  ilfluiosen  n«e  gegeben; 

65  Oe3  sie  mir     w  gep^ 
das  1^1^^         heilige  grap !« 

Susi  gie  er  danken  Tür  4»B'llir. 
dü  begeg«oi'  im  dävttr  • 
Der  ^irty  uud  hört(e)  sin  gebet 

70  unde  da5  dankeu,  da^  er  tet. 
Der  wirt  der  lief  hinio  ^e  haui, 
da  er  die  hi^yrouwen  vaal. 
Kr  sprach  :  »vrouwe,  saget  «n, 
wa3  gäb(e)t  ir  dem  guoleü  jHian,  . 

75  Der  geiii  mir  hin  Ü5  gät, 
und  lu  fiö  vil  gi'dankct  hät?a 
Sa»  apracb:  »ich  (enjgab  m  nibt; 
wenne  liefet  ir  mir  iiilt 
Das  icb  ieman  pöble  gegeben? 

80  kb  bab'  «n  a^e,  und  weis,  wes  leiben. « 
Hie  mMtkV  der  wirt  ein  ^cblt 
und  sluok  die  vrQu[«el>.bis  an  die  xtif 
Das  sie  im  4er  4vMeit  .bejiMsb» 
sie  begande  wewae»^  .unde  spiaeb: 

85  »Nu  wei3  i«b  ilQfib  ein  idilpk  irol, 
wer  ze  blmel  kuwen.aol, 
Der  muo5  sin  almuosen  geben; 
ich  iiab'  ein  sele,  uud  wil  njbt  l^en,. 
Als  ein  [ander]  heideniime; 

SK)  ich  gab  im  miue  mjwae 
Zuo  sele  gerate, 
wau  iUi  aadejT«  niht  ejobate , 
Vür  iuwer  Sünde  und  vür  die  min, 
da5  I6n  sol  unser  beider  sin.« 

9g    Dd  sieb  da  der  guole  man 
umbe  das  versan, 
Es  was  im  lelt  und  ungemacb, 
vil  l&te  rief  er  unde  sprach: 


»Oir^,'ida3  ich  te  warl  gebot« ! 
IQO  ds^  dü  dtn  Ire  h^i  feriom,  - 

Unde  ieh  'daa  gemachet  hAn! 

das  lasier  da5  &k  faflai  gelAn  < 

Da5  helestu  bewait;' 

wan  ich  dir  >  veimpart     •  r.'< 

5  Wes  &6l  adtest  leben 

und  den  armen  liuten  geben;  ' 

Des  ist  diu  schulde  mtn  •  > 

als(6)  vaste,  ali»  diu  dtn. 

Nu  uuderwiut  dich  alles  des  ich  hän 
10  und  alles  des  ich  ic  gewan, 

Beide,  vleisch  iiadc  biuL, 

und  gib.  wes  den  armen  si  ndl; 

Und  gibest  dü  [der  dinge]  ibt  möre« 

e5  get  dir  an  dln  ere.«  •  - 

15    SuM  gewan  diu  vrouwe  ir[en]  man 

den  gewalt  und  die  s]ü55el  an, 

Unde  gewan  ein  vü  giiat' leben  r>  ^ ' 

sie 'mobte  üüq  almaosen-  [gerne]  geben. 
I^ocb  oimt  mieb  imoieF  Wunder,-*» 
90  da5'pruevet  besonder, 

Ob, es  noch  ein  vrouwe  taste, 

ob  sie  stn  almnosett  bsste. 

£ine5  sprieb^  icb  wol,  sunder  wlin^ 

sie  tflSt'  noch  grd5  almuosen  drao, 
25  Diu  63  gaebe  mirincnkliche 

durch  GüL  von  hiinel  rtche.  ' 
Hie  hat  diz  mmre  ein  ende.  • 

än*  alle  missewende 

Mue5en  die  vrouwen  immer  leben. 
30  die  suich[e^]  almuosen  gerne  geben.  ' 


xxxvn. 


£iu  Maua  Uagle  ieioem  Weibc  biucrlich  ihrer  Leider  Armui,  da 
er  doch  uielU  wiÜM«  wonit  er  tich  j^cgeii  CSoU  versOndigt  hibe,  und 
fivgle  fie»  ob  ile  etw«  sich  einer  Bebuld  tewuftt  wäre.  Sic  vemeinie» 
und  er  glauble  nun ,  wenn  sie  beide  tiott  recht  ernstlich  Tag  und  Naebt 
bäten,  werde  er  sie  reich  und  glücklich  machen.  Das  thaten  sie  denn 
auch  so  lange,  bis  Gott  den  Engel  des  Alanncä  herab&andlti,  üt^r  ihn 
bekhrie,      rnuise  nicht  um  Gut  bitten,  weil  er  es  ohnedie/s  erhalten 
hitto»  weoa  es  ihm  beicbieden  und  luiriglieii  wXre.  Der  Hann  Jedoeb 
beelind  auf  saiaer  Bitte»  dafa  ihm  Reelii  geschehe»  und  dar  Bogel 
gewährte:  da  er  ihm  und  Gott  nicht  glauben  woüe»  niSge  er  sein 
Hei]  versuchen,  und  selber  die  Schuld  tragen,  wenn  er y^ieder  arru 
Vierde.     Er  gab  ihm  drc*  Wünsche,   die  uiilt-lilbar  «p^ilil  würden. 
Üer  Manu  ging  irohiich  heim  m  seineui  Weihe  ^iM^ pries  sich  mit 
ihr  dbergiacidiob  durch  diese  Gabe.  Sie  gingeij||«min  an  Halbe  Aber 
die  drei  Wünsche.  £r  schlug  vor;  einen  ^prjjKn  Berg  Goldes,  mit 
einer  festen  hoben  Mauer  umher  gegea^ida^*Vieh;  oder  einen  Schrein 
immer  gleich  voll  Goldes,  wieviel  audh  davon  genommen  würde.  Das 
Weib  bat  ihn  zuvor  um  einen  der  drei  Wünsche,  und  als  er  ihr  ge- 
währt war,  wünschte  sie  sich  ein  so  schönes  Kleid,  wie  .es  noch  nie- 
mals ein  Weib  üui  der  Weit  getragen  iiaite;  und  aui  der  SleUe  war  Sie 
damit  belüeideL  Da  schalt  sie  der  Mann»  dafs  sie  nur  an  sieh  gedacht 
habe»  während  sie  doch  sugleicb  alle  andere  Rrauen  hätte  beldelden 
können,  und  verwünscLle  das  Kleid  ilir  in  den  Bauch,  damit  sie  satt  davon 
würde.    Auch  dieser  Wunsch  ward  irlulil:  (l<is  Kleid  fuhr  dem  Woibe 
sogleich  in  den  baucJi,  und  thal  ihr  so  weh,  dais  sie  turtliLeilK  Ii  schrie. 
Die  Bauern  liefen  alle  herbei,  und  das  Weib  liiagte  ihnen,  dals  ihr 
Mann  es  ihr  angetban  habe.  Da  drohten  sie  ihm  und  likckten  Mefser 
und  Schwert,  wenn  er  sein  Weib  nicht  wieder  erlttse.  Ks  blieb  ihm 
nichts  anderes  übrig,  als  sie  durch  den  dritten  und  letzten  Wunsch  von 
ihrer  Qual  zu  befreien.  So  waren  die  drei  Wünsche  schmählich  ver- 
bracht, und  beide  überwiesen  ,  dafs  sie  kein  Gut  verdienten.  Doch  gab 
man  dem  Manne  die  meiste  Schuld,  und  er  ward  so  der  Leute  Spott, 
daXs  er  Göll  um  den  lud  bat,  und  auch  vui  Leid  verdarb  und  starb.  — 
Der  Dichter  beschlieürt  mli  derBelKicbtung:  es  gebe  dreierlei  Ihoren: 
solche »  die  weder  wi6en .  noch  kdnnen;  solche,  die  nicht  wifsen  wollen ; 
und  solche»  die  wohl  Wilsen  und  kttnnen»  Jedoch  das  Uebelste  than, 
und  nur  nach  Gut  und  t'reude  trachten »  ohne  der  Seele  su  gedenken. 
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Drt  wunsehe. 


01s  ist  «in  mmn  se  lisll«» 
TOtt  dfto  muifcbgttwalteii. 


Kid  man  sprach  te  91116111  wtbe : 
»an  unser  zweier  11)>e 

Tuol  Got  grÖ3e  ungenAde  schln 
das  er  uns  sust  laet  arme  sin; 

5  Sol  ich  uuz  an  mincn  tot 
von  armuot  lideu  sulhe  not: 
Ich  Wolde  mich  selbe  toßten 
mir  tuot  armuot  sö  w6. 
Das  ich  enweis,  wie  ich  gebaren  sol. 

10  ich  bin  zornes  und  leides  vol, 
lehn'  kan  des  niht  versinncn  mich, 
das  ^^^^^  wider  dich 

Verworht  habe,  oder  wider  Got: 

'    h^stu  inder  Gotes  gebol 

15  Zebrodien,  das  solt  dü  mir  sagen; 
ich  hOfe  dir  die  buose  tragen, 
Udk  ich  dich  dlner  schulde 
bringe  an  Gotes  bulde.cc 
Si  sprach:  »sw^  ich  begangen  h4n, 

9D  das     9^      ^  get^n.« 

Er  sprach:  »s6  i^t  mir  niht  bekant, 
war  umbe  uns  Got  habe  gepfant  ^ 


xxxm  9it  »tri  mt^t. 


Krön  und  f?ro3es  giioles; 
Got  ist  so  rehles  rauoles» 

25  Gerl(en)  wir's,  als  wir  soUen, 
er  wert'  uns  swes  wir  wolteoT 
Wir  suln  wachen  über  maht 
und  biten  in  tak  unde  nahl  . 
Da5  er  uns  geb«  picho}  gtiol; 

30  ersiht  er  unsern  stselen  muot 
Und  die  grösen  arbeit  darzao, 
die  yrir  behie  spM  «pt  . 
Mit  der  bete  Itden  muesen, 
er  begiimet  uns  stn  llhte  bue5en.«  — 

35  »083  tuoii  kh  isaa»^^  sgitob  dus  wtp 
»sol  icb's  Yertfesen  des  ttpt 
S6  tuot  mir  bii3  ein  kurzer  töt, 
denne  da5  icb  ein  lange  n6t 
Vor  armttot  imi^e  Mden; 

40  die  wil  ich  gerne  mtden.« 
Sine  sümten  sich  nBit  ralre«, 
sie  baten  Got  vil  s6re 
Umb  wer(l)l.iichc  richeit, 
und  liden  michel  arbeit 

45  MitVachen  und  mit  vasten, 
sin  enlie^en  ir  Itp  niht  rasten 
Mit  venie  unde  mit  gebet, 
swa3  gebet(e)  tel , 

Des  liesen  sie  niht  underwe^en; 

50  des  begunden  sie  so  lange  püegeu» 
ünz  Got  ir  tumpheit  schände 
und  in  8tn[en]  engel  sande, 
Der  kwam  ,  dä  er  den  man  ▼ant, 
zao  dem  spvaeh  er  sebant: 

55  »Don*  ensolt  litfat  biten  nmbe  gnot; 
Got  bAt  sd  genndigen  mnot» 
Soldestn  gnot  gehabet  Mtn, 
er  bete  dir  rehte  getln» 
Als  er  den  andern  refate  tnot, 

60  Die  er  Int  haben'  miehel  gnoL 
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Ich  bin  dor  enf?el.  der  dh\  pfligel; 
da5  dir  diu  tumpheit  an  gcsigei, 
I>es  verliusr  ich  min  arbeit, 
da5  ist  mir  inoekltchen  leit.)) 

65  Er  sprach:  »d»3  ich  nihl  guol  hÄn» 
du  hat  mir  Got  gewalt  geUin: 
Ich  wa^r'  als  w«l  gootes  wert, 
sam  aHo  die  flir  guotes  hki  sewerl; 
G«be  er  nir^,  9^  mA  kk  Mm 

70  ir  mnt$i  genMe  an  mir  hegte, 
feh  btl'  dieh  tanner  unbe  giiet, 
um  dig  er  ntnen  wiOeii  tiiotit 
M  8|Mnich  der  himelisaiie  bo4': 
»Sit  dA  dem  oberiiten  Got 

75  Niht  geloaben  wil.  ttodi  mir^ 
s6  wil  ich  gwot«s  geben  dir 
Noch  m^re,  denne  ein  michel  teil, 
da5  (lü  vcrsuochcsl  d\n  heil; 
Wirstu  danne  ein  armer  man, 

80  da  bistu  seUie  schuldik  an. 
Habe  drier  wünsche  gewalt; 
swie  dtno  wünsche  sini  gestall, 
Die  ersten  dri  die  werden  war; 
soldestu  leben  tüscnt  jÄr, 

85  Dil  häst  m^re,  danne  vil, 

ob  da5  gnol  mit  dir  wcscn  wiU« 
Er  sprach:  »so  bin  ich  rtebe.« 
er  gie  vil  fWWche 
Hin  heim  le  «tnem  wibei 

90  [er  sprach:]  »nuer  nreier  Hbe 
Eäi  Got  ir  n6t  tetendet« 
er  hftt  ans  gnot  gesendet 
Mdr  den  wir  in  gebeten  hin, 
wir  mugen  in  wol  mit  vride  lAn 

95  Und  mugen  wol  mit  frSoden  leben 
er  hät  drl  wünsche  mir  gegeben, 
Die  werden!  war  alle  dH; 
nü  rat,  wa5  uns  da^  beste  st. 


XlEXVHi  9b'  MI  Watfi^r. 


Dunkel  dich  da5  wol  ^ew«nt  ^ 
100  so  wil  ich  w  linschen  ze  hant        ,  ,  • 

Vol  goldcs  (  inen  gru5t  ii  herk, 

und  dar  umbc  ein  so  vestea  werk  * 

Von  einer  höhen  raüre  guot, 

das  wns  das  ^'^^  ^^'^^  entnot; 
5  Da5  wünsche  ich  ze  einem  wünsche  wol. 

oder  ich  wünsch'  einen  schrin  vol  , 

Swie  guoter  pfenninge  ich  wil ,  '-^ 

der  immer  si  geUch(e)  vÜ, 

Swie  ni  ich  drüs  genemeii  Jew  , 
X  10  ODd  swem'ieh  drü5  ib  nemm  gan: 

Da5  er  doch  st  gelt«he  vok« 

dö  sprach  das  vtp:  »ich  hcMre  wmI» 

Wir  haben  m^re^  danüe  ^l; 

ntk  ttto,  des  ich  dich  biteii  wil, 
15  Dü  soU  mir  ehien  wuaach  geben, 

nnd  soU  dä  wider  tiiht  strdienf 

Dü  häst  genuok  an  den  zwein; 

dil  weist  wol,  da^  ich  mlniu  bein 

Sö  vil  darnach  gebogen  hän; 
20  es  hat  dot  also  wol  getan 

Durch  min  gcbelc,  sam  duich  das  diu; 

ein  wünsch  ist  l^il lichte)  min.« 

Er  sprach:  «nü  habe  dir  einen, 
i       ichn'  gib*  dir  mc  deheinen. 
25  Und  sich,  das  dü  in  bestatest  so, 

das  CS  dUiu  diu  werlt  werde  ?rd.a 

»Do  wolte  Got,a  sprach  sie  zehant  < 
^  »bete  ich  das  beste  gewant  ;  ■^-f 

lezuo  an  mtnem  llbe«  ' 
30  das     keinem  wlbe 

Ze  dine  werlt  ie  wart  gesehen.« 

ab  der  wunseh  was  geschähen  r  . 

Dd  hete  sie  d45  gewant  an«. 

»wö  mir  w6!«  sprach  der  man  . 
35  »DA  ?il  (unjsaeliges  wlp,    *  -  i    >/  . 
'  dA  mdhtest  aller  wtbe  Up 


Vil  wol  iuu  du  gekleidet  hau, 

und  iietegt  dannoch  ba5  geiau, 

Waerstu  iemaii  hoit  gewesen: 
140  din  >("le  ist  immer  un^enesen, 

Da5  dti  nie  maus  vriuiiL  geweftdB  *biiii; 

da3  Wolde  der  iieilige  Krist» 

Sil  du  iriuweu  bist  isdtey 

da5  65  dir  ia  4m  b^cht  wsre, 
45  Da5      gewamlts  wurd«»t  iüU 

da(5  wart  wür  an  der  staA« 

J>a5  gewant  was  in  dem  wtbe 

das       u  in  daan  übe 

Vil  DAch  geaeml  «oawai; 
50  vil  ungeTuoge  aie  schrei, 

Waa  ir  was  wira«  danne 

sie  aehrei  ie  mä  and«  mid« 

M  man  gdMcte.diaen  «ebal« 

die  gebüren  körnen  überaL 
5S  ünt  vrägten«  wag  ir  wicre. 

dü  sagele  si  in  da5  maere, 

Da3  63  ir  von  ir  inannc  Aeschach. 

da3  was  ir  vriunden  ungemacb, 

Die  dröuten  im  mit  schaUe, 
ÖO  und  sprachen  da3  alle: 

)>L(Cset  ir  uns  niht  da3  wip 

wir  nemeo  iu  ie  zuo  den  Up.« 

Sie  zukten  ir  me^ser  und  fr  awcrt 

und  drangen  vaste  darwerU 
65  Dd  er  wol  h6rl'  imda  aaeli, 

beide,  des  wli>es  uBgemaGfa 

Unde  slnar  ivinde  drd» 

dd  macht'  era'  «Ueaamt  vfY>,  ' 

Er  sprach!  adi^.  woMe  Gol,  unaer  Irdst, 
70  das  sie  sanflte  erMst« 

Das  sie  geannt  w«r',  als  ^.cr 

do  enwart  ir  aber.niht  we  me, 

Sie  was  ir  ungen^den  vrl. 

Und  helen  die  wünsche  alle  drl 
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175  Ein  schentlich  ende  genomen, 

und  wären  sie  des  te  ende  komen, 

Da5  sie  niht  guotes  sollen  hän. 

sie  heten  beide  roissetln: 

Poch  wart  dem  man|ne|  der  schiill  verjehoiit 


80  dem  was  ouch  vaste  missescfoehen, 

I>es  wart  im  wol  vergoltan^ 

er  wart  s6  vit  gescholtMi 

Und  wart  86-  g«r  der  w«ride  ip«i, 

da5  er  unsem  hemen  €iot 
85  Niht  anders  bat»  wao  vmb  den  tdi; 

sin  schade  was  ein  gr^se  ndl,  ^ 

M  wart  stD  qnwerdikeit 

vü  voUildlch  einhersenleit, 

Stn  laster  mid  slo, schände 
90  fiilten  atte  in  dem  lande 

[Beide]  naht  nnt  tak  ir  4ffen,  • 
*   er  wart  vor  allen  tören 

Mit  [deu]  Worten  uiigeschtBnel 

und  wart  su  gar  verhoenet, 
95  Da^  er  vor  leide  verdarp 

und  durch  da5  leit  vor  leide  slarp. 
Swer  so  vil  guotes  noch  verlOr, 

swie  gro^e  kla^e  er  dnimlie  erkiir, 

Kr  möht'  63  volle  klagen  niht, 
200  als  uns  der  t6ren  sit(e)  jihi: 

Unrehliu  gir,  unrehte  bejagen, 
\  und  nAch  vlaste  unrehte5  klagen, 
^Oa5  ist  der  tdren  ahte. 

die  tdren  sint  diter  shditet 
5  Die  niht  sinne  hAnt  gewonnen, 

din  enw|35en,  noch  enkunnen; 

Die  andern  weUent  wigsen  niht, . 

die  sint  noch  tfirbeg  ein  wiht; 

86  sint  die  dritten  sinne  veh 
tO  die  kunnen  unde  ivi53en  wol, 

llnl  tiiont  da5  bceste  dä  bt; 

swie  03  iu  allen  kunl  st, 
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MaDik  toie  ist  des  muoles, 

ob  <M  vil  vröude  und  [vil]  guoles 
215  Gewiuiu'ti  und  behallen  kao, 

sö  dunk[e]i  er  sich  eiD  wlae  man. 

Swa5  vröude  er  hit,  swie  rldi  er  ist, 

und  ist  der  heilige  Krist 

Sin  vriunt  oiht  alters  eine < 
20  sö  bUft  es  aUe5  kleine, 

Sw^  ef  vriimde  and  gaotes  hAi,  . 

swemie  er  Ttiimde  mid  goot  ttt,  r 

Ist  im  diu  s61e  danne  ongenesen, 
^  s6  ist  er  ie  ein  tdr*  gewesen. 
25  Swer  die  s^le  niht  emert, 
^  der  ist  ein  töre,  swie  er  vert. 

E3n*  hät  nie  man  wiscn  muol, 

waii,  der  Gote»  wiilen  tuot. 
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I 

WeiLcsii^t  auf  Minne  i»i  fo  iieJieiMte.,  dafs  sie  ilea  Mmo  mil 

iLiD  Mann  sati  einen  Uulcr  vun  seinem  Weibe  gehen:  i^io  \iulUe 
ibv  eioredeD .  er  habe  sich  verseben  ,  und  das  Geschrei  darüber  brttchie 
itaen  beiden  nur  Schasda  obB«  Noib.  Br  aber  lieft  aieb  olcbt  weg- 
Jäogoen,  daTs  er  an  ihren  Leibe  vier  FUfte  geseben,  eigriff  ein  Scbeii, 

zerbläute  ihr  den  UücKen  und  zog  sie  bei  den  Haaren,  dafs  sie  laut 
um  Hülfe  schrie.  Die  Nachbarn  liefen  herbei  und  machten  sie  los;  sie 
klagte  ihnen,  ihr  Mann  sei  vom  Teufel  besefsen  und  Uaba  sich  aufser 
dem  Hause  voll  Weinet»  getrunken.  Es  wurde  Sühne  gestiflel,  und 
beide  lebies  vlar  Tage  in  FHodan,  Die  Fiati  aber  laan  darauf»  sieb 
vor  solebeD  Welitageii  xu  verwabreo.  Sie  ging  xu  eioer  allaa  FOgerin 
(Kupplerin]  in  der  Stadt,  klagte  ihr  die  Noth,  und  bot  ihr  reieben 
Lohn,' wenn  ihrem  !Manne  dte  FiTersucht.  sie  wifae  wohl  auf  wen,  be- 
nommen Hiinle.  Üie  Alte  w;jr  bereit,  und  Iragte,  ob  sie  an  Jenem  Tage 
nicht  etwa  eine  UDgewohnlicbc  Speise  gegefseo  haben.  Die  Frau  er- 
inaerlo  iicb,  ea  sei  Kerbolbnut  gewesen.  Da  bifft  die  Alle  sie  guCai 
ttalbea  aein ,  und  die  Junge  ging  heim.  Der  Mann  fragte,  wo  sie  ge* 
wesen ;  sie  sagte,  in  der  Kirche,  und  schalt  zugleich  auf  ihn,  dafs  er 
heim  Eingang  in  die  Kirche  viel  nach  einer  Bulerin  geblickt,  und 
i»ek!a^te  sirh  iihfr  seine  tntreue.  Kr  aber  erwiederJe,  sie  wolle  sich 
uur  damit  Jjes( iionea ;  und  als  sie  weinte  und  wehklagte,  ging  eriornig 
binaus.  Da  trat  ihm  die  alte  Kupplerin  entgegen,  grüfsle  ihn,  und  enl^ 
settle  sieb  xngleieb  vor  aeincn  nngeheuerUcbeit  Anaeben  mit-iwef 
Nasen  und  vier  PIkfseD.  Er  lacbtO}  und  bidt  es  für  Spott;  aie  Jedacb 
wiederholte  ernstlich,  dafs  er  so  entstellt  sei.  Als  er  belheuertc.  er  sei 
unverändert,  besann  sie  sich,  dafs  sie  irc^jern  ein  tihles  Kraut  gegefsen, 
>»odur<h  si«*  immer  missehe.  und  entschuldigte  sich,  wenn  sie  ihm 
Unreeiii  gelhan  habe:  es  geschehe  Jedem  so,  der  vun  dem  Kraut  cfse, 
daft  er  eins  Ittr  xwel  und  ml  für  drei  sehe.  Er  ihigte  sie  darauf, 
wie  da(  Kraul  beifte ,  und  aie  nannte  es  KerbeL  Alsbald  gedachte  det 
Thor,  dafs  er  vielleicht  sich  ebenso  verseben  und  sein  Weib  unschuldig 
mishandell  hnho.  T-  r  ging  heim  .  und  fragte  sogleich  seine  Hausfrau, 
v^as  sie  an  j^  Tit  tn  !  ;ii,'e  p;egefsen  haben.  Sie  verwies  ihn  an  die  kuchen- 
magd:  die  habe  liit  geklatii.  dain  sie  damals  ein  kraul  in  die  Speise 
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gelhan,  davon  er  gewiss  so  unsiouig  geworden,  dafs  sie  gedacht,  es 
wSre  vom  Wein«.  Auf  iwloe  Frage,  aaiinle  sie  es  Kerbelkrsiat :  da  be> 
faul«  er  laut»  4afs  er  ihr  uDsehuMig  t»  wehe  gethan,  Jierzte  uod 
tröllele  sie,  uad  versprach  ibr  zur  Sühne  das  schönste  neue  Kleid. 

So  v^ard  er  von  der  allen  Kupplerin  und  der  lo^ei»  Jungen  f^oafTi: 
wie  noch  so  manchem  Manne  ge!=chiehl;  drum  i&i  es  ebenso  verloren 0 
Arheil,  seines  Weil>eü  zu  hulen,  ais  einen  Todlen  lu  Stuhle  tu  tragen. 


XAXVUl. 


Der  wibe  List. 


Hu  seil  von  dev  »il»*-  IjsI. 

£in  msre  ich  iu  sagen  wil, 

daj  wibes  list  also  vil, 

Sin  st  jung  foderl  alt.  uud  :»wie  siu  st 

und  ist  ir  muot  also  vrt, 
5  i>a5  siü  wil  pflegen  minne, 

siu  häi  euch  soliche  sinne 

Uf  kluose  Sünde  waehc. 

üb  **3  ir  mau  joch  saehe, 

Siu  spraecb',  er  hei'  es  uiht  gesehen. 
10  dä  bl  mag  mao  wandw  spehen , 
.  Wie  einem  man  hie  vor  geschach. 

der  ton  sinem  wtbe  sach 

Einen  sicherilcheii  gdn: 

er  sprach:  »e^  ist  unrehl  getin!« 
15  Und  begimde  ittnieii  s^re. 

siu  sprach:  »dA  will  mir  mtn  ^re 

Benemen,  min  vil  lieber  man, 

dd  weist  wol,  das^ich  nie  gewan 

Unrehte  sinne  gegen  dir; 
20  du  soll  vil  ba3  f^elouhrii  mir. 

iKiri  dlnen  uugen,  mag  icli  jehen; 

SIU  bant  dir  sere  missesiAieB , 
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Dnt  briegeot  dir  die  sinne  dln. 
'   dor  Got,  &t  \ä  die  rede  sin, 
25  Und  gip  mich  niht  den  liulen  vük ; 

mit  kumet  diu  icde  vür  die  tür, 
So  siii  wir  iemerme  geschaut, 
ich  wüit'      da,3  ich  waerc  veibrant, 
Oh  ich  e3  tteica  «»piach  da3  wip. 

30  er  sprach  :  »daj  dir  Gol  dineu  lip 
Schiere  scheiuieii  nnie^L;! 
doch  sach  ich  vier  vue3e:  ' 
Die  t4ni  an  din^e  lil^e  oihL 
sol  man  gelouben  das  man  fliht, 

35  S6  ist  e3  üne  lougen, 
ich  sach  e5  mit  den  ougen; 
Oder  slu  wurden  mir  43  gegraben, 
ein  biderbe  wlp  winde  ich  haben: 
ist  min  wen  enhundem  . 

40  ich  habe  65  wol  bevnnden« 

Das  dü  mir  silre  bist  geJogen  > 
und  lange  (mich)  dä  her  betrogen  i  . 
Gemache l  ze  eime  tören.«        ,  , 
eins  schites  begunde  er  \aieii 

45  Und  gap  ir  üf  den  rukkeii  har^ 
in  dem  hiise  hier  und  dar 
Zoch  ei  sie  bl  dem  häre  nider. 
siu  schre  eht  alles  vasle  wider: 
»Du  tuosl  mir  uureht,  samir  Göll 

öO  und  macheit  uns  der  üute  »poUu 
Vil  lüte  schrei  siu  umbe  di^«  ; 
da5  ir  ze  helfe  deste  bA5 
Die  nah  gebürea  imieft.  . 
sd  siu  4en  sehrei  veromen. 

5$  Vil  schiere  ir  du  ae  heife<kin, 
beide»  vroawen  und^  nan,  , 
Ab  irem  man  söch  und'stie^,  , 
uns  er  ir  di^  hdr  vertief.  . 
Dd  vrlgete  man  iu  mjeir. 

60  wa5  ime  beäciichen  wiere.  /> 


I 


Oder  wie  65  wmrt  ergangen. 

siu  sprach:  »er  isi  gevangen    '    '  " 

Mit  dem  tiuvel  leider, 

er  häi  mir  mtniu  kleidt  1 
ttö  Zerzerret  unt  Eerbrocben. 

ist  ime  dizze  iht  gesprochen, 

Da^  ist  mir  sicherltchen  leit.  - 

sin  gr63e  unbescheidenheit  ' 

Diu  tuot  mir  mairig  ungemacb; 
70  er  seit  ein  liing,  das  geschach«/ 

Und  (n)ie  m»  joch  geschebeo  sol 

er  isl     Ü5e  worden  foi,  ' 

Des  niuo5  icb  heime  angelten; 

•vlttochea  unde  8<;|ieUen 
7$  Hab'  .kh  von  ime,  and.  «nd^  nihti 

der  ungeslahte  JMMe  miki 

Der  hdt  sich  wlnes  eMUel, 

dar  umbe  er  niob'lüe  kriUlel  (knülIrtY).« 

Dö  bMen  siu  ambe  einen  vride.  ^ 
80  ie  doch  hat'  er  ir  diu  geli(i[ej 

Harte  wol  gesliciclR-i. 

mit  bengeln  so  erweichet. 

Oaä  03  ir  was  ein  iingchabe. 

der  vride  werte  vier  t;ige 
8ö  Zwischen  in  do  beulen, 

alsus  wart  e5  ^'escheiUen. 

nie  bi  erdahtc  siu  eineu  lisl, 

wie  da5  siu  sich  gevrist\ 

Da5  e3  gesehehe  nie  mer  me, 
00  die  siege  Uten  ir  sö  vre« 

Eines  morgens  siu  getnit  • 

ze  eim'  alten  «tb«  in  die  slati, 

Diu  was  ein  •  vaegerinne 

und  Wiste  oucb  solhe  minne.  \ 
%  Diu  hiei5  Sie  Gote  wilkome  sin. 

siu  sprach:  »Got  IM  dir^.mnotevtmiivf 

Unt  tet  ouch  nie  sö  rehle  not: 

min  man  wil  mir  den  grimmeti  iot 
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Taon  mit  starimi  siegen  gröa.  ' 
100  w^r'  ich  ein  herter  ane  bd5«i 

Ich  solle  davon  zerklieben: 
möbt'  ich  mich  ime  gelieben. 
Üa3  ich  ime  würde,  als  im  was  e, 
dar  umbe  woU'  ich  dir  ie  mermö« 
5  Beide,  Ithen  unde  flehen, 
min  schulde  muo3       dir  veijejhen 
Er  sach  einen  von  mir  gen,^ 
dü  weist  woK  wen  ich  dä  mein'. 
Muoter,  nü  soUu  mir  g^beOf 

10  des  ich  dir  hän  Terjeben, 
I>lii[en]  xät  und  dtne  fiUure 
m  dirre  ÄTentiure.« 
Diu  alte  sprach:  »tuot  es  dir  ndt, 
sd  kan  ich  dir  wol  gttoten  rit 

15  Geben  zuo  der  Sachen« 
und  dtnen  man  gemachen,  • 
Da3  er  swnere  hmderl  eide, 
ime  gescbsehe  nie  s6  leide 
So  da5  er  sluege  dlnen  Up.«  ' 

20  do  lachete  da5  junge  wtp. 

Do  sprach  fouch]  diu  vuegerinne: 
»lÄ  trueben  niht  die  sinne, 
Liebe  tohter,  unde  sage, 
ä5et  ir  an  dem  tage 

25  Keinfel  «splfsrnnf  sptse? 

der  m£Bre  du  mich  bewise.<(  — 
»J&^a  sprach  diu  junge  zehant 
» ein  krüt  ist  kerle  genant 
Da5  kam  in  unser  essen, 

30  das       >^  unvergessen.« 

D6  sprach  diu  alte:  »das  Sttol, 
tohter,  ikA  bah'  ich  hdhen  muot« 
ich  getriuwe  dir  geheUan  wol, 
wan  ich  dir  biUtch[e]  gebelfen  sol.« 


•  t;<^hen  von  mir  m 
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135  Diu  junge  |d6J  von  ir  tirlmip  dmd. 

dd  siu  wider  heim  da  kam« 

D6  sprach  der  man:  »mk  w«r'  dd  hkkta  — 
*»mueding,a  sprach  sin  irMer  in 

»Sshe  dü  mich'  mkA  vor  [der]  kirolMii  stin? 
40  wie  501*5      «rmen  mibe  cvgAat 

Und  wiltu  al8iis'  miasescheii» 

8Ö  mahta  wol  se  den  oiigen  jelm: 

»Wi6  weit  ir  mkli  betriegen 

und  nMcben*ie  eime  giegen!«. 
45  M  gienge  doch  se  der  kirohen  in, 

unt  staende  bt  dem  ttOftn  dhi; 

Dö  sach  ich  gar  dikke, 

da3  dln  aneblikke 
*  Einre  schumpfen  waren  bt ; 
50  da5  ich  davon  sach,  das 

Davon  ich  Ilde  herze leit, 

und  da5  min  Itp  dir  da5  verireit^ 

Da3  din  iingeslahter  Itp 

miunet  lieber  ander[ej  wtp, 
55  D4V0II  ich  kamber  diifcle 

gar  toe  mtne  schulde. « 

Mit  rede  siu  begunde 

versuochen,  obe  dn  künde 

Dekeioe- secdie  finden, 
60  dl  mite  sk  hl  möhte  gelinden, 

Das  er     xilmen  Uese  sht 

er  sprach: 's»tlie  valscfaen  tOkke  dtn 

Die  sint  mir  konttu  t«o  gesiht; 

dA  mabt  dich  besdunnen  nihi, 
65  Wan  ich      mit  den  ougen  sach.« 

nü  hüBrel,  wie  siu  wider  in  sprach: 

»E3  ist  noch  w.ir,  da3  man  seit, 

da3  mannes  triuwe  ist  niht  ze  breiig 

Da5  hän  ich  wol  bevuuden 
70  an  dir  ze  manigcr  stunden. a 

Siu  weiudc  und  want  ir  hende: 

»jä,  Got,  (dü)  mir  sende  •    .    :  1 


»0  Mxviii.  m^kttufk. 

Den  tot,  da5  ich  niht  lebe  m4l  ,  i 

mir  tuot  niht  also  rehte  we,  .  { 

175  Ais,  dem€  ich  nie  uagetriuwe  wart, 

der  m\  stnfe]  triuwe  gegen  mir.  s»|)4ri* 

Mit  zorne  er  vür  die  türe  gie. 

diu  alte  ,voe«eriii  was  hie,/ 

Unt  trat  engegen  im  har; 
80  nü  hairet,  wie  «n. in  tdrl«^«r: 

Siu  sprach:  »saa«  Got  groeS^  <i^^^ 

durch  Got«  d&  soll  hechdd«»  noHC^,; 

Ohe.  dft  sliit  worden  wüdei;     .  i     .  .»  i 

sich  h4t  dtn  BMMdraD  büde 
85  Sd  wuDderlteh  entschiklMti 

das      mtn  herze  enchriÜECl«« 

Er  sprach:  »wie  ist  mir  den  beschtofci 

siu  sprach:  »ich  hlin  an  dir  ersdn 

Zwö  nasen  und  vier  vuese; 
^  da5  dir  Got  16nen  mue5e, 

Gä  heim;  65  stdt  dir  übel  an-(<  , 

er  sere  lachen  do  began: 

Und  sprach:  »muoter,  so  dir  Gol, 

oder  ist  dir  ernst,  oder  spot, 
95  Oder  ist  dir  din  gesiht(e) 

worden  nü  «  niht(e)?a 

Siu  sprach:  »obe  mir  stn  ernst  stY 

mir  wont  wol  solich  alter  bU 

Da5  ich  niettaDiN»  spotten  sol. 
äOO  dermo  gesihe  idi  harte  woU 

Od  h&Btitier  vuege^wid  nasen  sv^*« 

balde  sprach  or  auoMir  dd: 

»Muoter;,  dir  ist  gar  unreht;       ,  v 

mir  ist  m!n  antlis  alsd  sieht» 
5  Als  eifnejm  menschen  sol  biUlcblenl  «tu. 

du  sprach  dm  alte  vuegerin:  .j 

»Nü  lä  mich  dich  bescbouwen 

ein  veige3  krüt  ich  nehten  35,  , 

Davon  ich  ic  sU  missesihe:  , 
10  sunder  msere  ich  dir.verjihe,  •.. 
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Da3  ich  dir  unreht  hau  gelän, 

Viü  la  gen  mir  disen  7.oru  slAu, 

üud  \ä  mich  han  diu  huKle! 

da3  khkt  da5  häi  diu  schulde, 

Wer  63  i^set^  dem  geschihi, 

dai5  er  alsos  niMeBiht , 

Eiii3  vflr  zwei,  xwei  vür  dria. 

lieber  sim,  nü  8^  mto  triu, 

Das  iDir  86  leide  fiie  gesohaoha 
20  alstts  nü  diu  alte  epvteli 

»An  dir,  dA  w«rfe]  mir  1e  sA  trAI; 

da5  uageslahte  veige  Mi  ' 

Da3  het  mieh  96  geueret, 

der  sinne  mtn  serstcßretct 
20  Er  sprach :  »wie  ist  das  krdt  geAanbt« 

siu  sprach:  »(la5  tuon  ich  dir  bekant^ 

E3  heisct  kernel  z'wlre.« 

ze  hant  gedäht[e]  der  törfe : 

»Mir  ist  euch  llhte  a)sd  geschehen; 
30  ach,  und  hAn  ich  missesetieA 

Au  mime  lieben  wlbe. 

wie  hän  ich  denne  ir[mej  übe 

Unschuldekllch  getUn  so  wo! 

ich  vürhte,  ich  stn  ze  buose  st^- 
35  tmbe  die  Sünde  Got  und  ir; 

ist  eht  alsus  gescbeben  mir. 

Das  ich  des  selbea  Mtw  as, 

ich  geloab'  65  Ir  kmer  desle  Ingicr  . 
Niht  langer  wolT  er>4d  gettAn, 
40  er  sprach:  »mooter^  ich  wil  gin 

Heim  versaochen,  obe  mir  Ii 

das  s^l^c        gewesen  bk« 

Du  lachetc  siu,  und  kerte  [sich]  dan. 

heim(e)  gie  der  tumbc  mau 
45  Geswinde  und  ouch  gedräle. 

shi  wip  er  balde  vraie, 

Wa3  er  des  tages  «se, 

das  ungem»se 


Mit  fliegen  wis  Af  inn  Hp. 

950  gar  toroltcbe  sprach  das  ^^P^ 

»Da3  soltu  vragen  dhie  maqet; 
üiu  hal  mir  sider  wol  geklagL'L, 
Sin  tet  ein  krül  in  unser  muos, 
da  voll  dir  rehtcr  sinne  buo5 
*  55  Wart  ö  in  dem  birne, 
dir  umb  lief  dine  stirne, 
Ich  wände,  63  wger[e]  von  wiue«« 
»ach,  liebe  vrouwe  mlne^ 
Wie  ist  da3  krüt  genennet  ?«  — 

60  »da5  tuon  ich  dir  bekennet, 
£5  ist  geheisen  keniel  knkt.«  • 
»ow^k  sprach,  er  »Uelies  IrAt, 
JUt  solt  dA^  vergeben  mir,  . 
stt  ich  uoschuldeUlche  dir 

65  Hin  gette  sd  rebte  w^: 

sich ,  65  geschiht  dir  aie  ner  , 
Des  sol  mlii  triuwe  sin  dtn  pfani. 
ze  suone  konP  ich  dir  ein  gewant 
Da3  bestie  da5  man  findet^ 

70  alsus  wart  er  ^'elindet 

An  miiot  und  an  dem  sinne.  .  , 
da5  ^escliuül  diu  vuegaeriune 
Und  der  junge  iuse  Up. 
sus  künuen  sümelichiu  wip 

76  Noch  wol  ir  man  verlrpreu, 
die  eht  siu  wenl  gehceren. 
J)4  von  nie  man  enwuete, 
da3  er  shis  wtbes  huele: 
ist  verlomiu  arbeit,.  . 

80  wer  den  tdten  scht^^en  treiL 
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Km  soll  von  den Prauen Gutes  reden,  denntie  haben  vielKftntie. 

Bin  Ritter  ritt  eines  Tages  mit  Windhunden  auf  die  Jagd.  Seine 
Frau  sandle  alsbald  bo  im  lieh  tu  ihrem  Bnlen ,  der  auch  sogleich  kfim  unA 
mitihrtbat,  was  ein  Mönch  raihcn  mag.  Kin  hefligfr  Regen  aber  veran- 
iafslo  den  Ritter  heimzureiten ;  da  traf  er  unterweges  Kinder,  dieNüfse  ge- 
pllMt  Italien,  und  auch  heingingen;  er  lief»  sich  in  seinem  Hute  Nülse 
von  ihnen  geben,  und  knackte  davon.  Seine  Hunde  liefen  voraus  und 
krallten  an  derThijre.  Der  Ritter,  der  bei  der  Frau  tag,  enchrak;  die 
Frau  aber  stund  auf,  hiefs  ihn  ruhig  liegen  und  zu  allem  stillschweigen: 
sie  werde  ihn  schon  befreien;  sie  zog  den  Umhang  zu,  und  setzte  sich 
davor.  Der  Hausherr  ritt  in  den  Hof.  liefs  sich  das  Pferd  abnehmen, 
und  ging  zu  seiner  Frau.  Sie  empUng  ihn  freundlich,  und  sagte,  sie 
«ol|ie  eilen  sdilafen  gehen,  urell  ihr  so  allein  die  Zeit  lai^;  werden  and 
beklagte  iich,  daJ^'er  stilts  auf  die  Jagd  Titte.  %t  beichwiehtigle  sie 
damit,  dafs  er  ihr  zur  Kurzweile  Nüfse  mitgebracht,  schüttele  sie  ihr 
in  den  Schoofs,  und  beide  saf'sen  unJ  bif«rn  «ie  auf.  Die  Fran  rief 
laut  dem  Hilter  im  Bette  zu,  er  linrle  nicht  sorgen,  si«*  werde  itiu,  wie 
Sie  Tersproehen,  sicher  bmausheifen;  er  möge  steh  auch  die  Zeit  mit 
den  Nüfsen  vertreiben:  und  damit  warf  sie  eine  Handvoll  unter  den 
Umhang.  Der  Mann  venranderlo  sieh,  und  sie  wiederholte,  es  llge  ein 
Ritter  da  an  ihrer. Bettstatt.  Der.Hann  nahm  es  für  Scherz-,  die  Frau 
aber  forderte  ihn  auf,  sich  zu  überzeugen,  und  bekla^h«,  iLif-i  ihre  Kurz- 
weile gestört  worden,  da  der  wackere  Held  bei  ihr  j^el«  i^en.  Der  Mann 
schalt  sie  für  beselsen:  sie  möge  sieb  doch  besinnen.  Sie  jedoch  htefs 
ihn  auMeheti  und  selber  sehaiien.  Er  meinte,  sie  wolle  Ihn  not  iffen, 
nm  ihn  darnach  mil  anderen  Weibern  lu  verspolten.  Sie  schalt  ihn  ver- 
sagt, und  mil  Recht  liege  der  Kühne  dort.  Dieser  halte  nicht  Lust,  die 
ihm  lugeworfencn  Nüfse  zu  knacken,  und  wäre  lieber  zu  St.  Jakob 
(?on  CompostPÜaj  darnach  gewallcl.  Derftlann  blieb  aber  nthii;  siuen 
Da  sagte  auch  die  Frau,  es  sei  alles  nur  Neckeret:  jedoch  vermaal's  sie 
sich,  wenn  wirklich  ein  Ritter  dort  läge,  ihn  füglich  hinaoszubringen» 
Sr  war  neugierig  lu  venehmen,  wie.  Da  sagte  sie,  sie  wUrde  ihn  fest 
an  sich  drüdten,  ihm  ihr  Gewand  überwerfen,  mit  ihm  ringen,  und 
den  Ritter  hinausgehen  heifsen.  Indem  that  sie  diefs  alles  wirlilich:  und 
der  Ritter  eilte  hinaus  und  kam  unbemerkt ^on  dannen.  Nun  liefs  die 
Frau  ihrem  Mann  das  IJaupt  wieder  frei,  und  bat  ihn  um  Verzeihung, 
dafs  sie  sich  den  Scherz  mil  ihm  erlaubt  habe. 

Tor  b«ieii  Weibern,  die  so  maosen  ktfnnen,  soll  man  sich  hiUeb, 
und  den  Nanen  mit  Kolben  lausen. 
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Von  dem  ritter  mit  den  nü33en. 


Man  flol  vr«tiiweii  reden  guot, 

er  ist  siellg,  wer  da5  tuot, 

Wen  die  Troawen  [die]  kOnnen  ffl; 

dAvon  merket  ein  bispil, 
5  Wie  ein  ritter  i^art  betrogen , 

das  ^      sagen  nnerlogen. 

Dd  er  von  slner  muwen  reit 

eins  tagcs,  nich  gewonheit, 

Ze  Velde  roit  den  hnnden, 
10  si  besaiU'  au  discn  stunden 

Ii  eil  minnekllchcn  Irüt, 

da3  tet  si  niht  übcrlüt, 

Da5  er  balt  zuo  ir  kieme 

und  dä  ir  red'  vernceme. 
15  D6  er  die  botschaft  vernam, 

er  was  vrd,  undc  kam. 

Do  er  in  die  kamer  trat, 

do  giengen  si  an  die  bette  8t4t, 

Diu  zwei  heimlichen  holden, 
fiO  Mnd  teten,  wa5  si  wolden. 

Akier  ws^  si  täten 
'    da5  möhV  ein  münch  rftten. 

NA  wider  voor  dem  hero  ein  regen, 

das     wider kM  under wegen, 


Digitized  by  Google 


278       XXXIX.  Wtx  HtUff  anl»  Hu  Hüffe. 


S5  Er  gedäbte:  »nü  wstu  035, 

kSr*  wider  hein,  dä  tuostu  ba5.« 

WaD  diu  wölken  vlossen.  ^ 

dA  waren  gangen  nu53en 

Kint«  ztto  den  er  (bin)  reit, 
90  diu  vluhen  oucli  den  regen  breit, 

E  das  63  T^ter  [an]  gü^se. 

dA  beten  si  [ein  teO]  der  nfl^se 

In  iren  buosem  gebrocben, 

divon  ich  bdn  gesprochen, 
35  D6  bat  er,  im  der  nü55e  geben. 

des  gcwcrteu  si  in  eben,  ' 

Er  huob  dar  sincn  hut>t, 

in  dühL'  diu  knrzwlle  ^iiul,        .  j 

Diu  kint  tetcti  iiiht  dä  ^v^der. 
40  dö  reit  der  riLlt'i  hem  wider, 

Sin  winde  litteii  im  vor, 

der  eine  kiazzel'  an  dem  tor, 

Da5  der  riUer  ser  erschrak, 

der  an  des  wirtes  bette  lak, 
45  Er  gedlihf ,  der  wirt  waer*  liomen. 

dö  da5  d'u  vrouwe  het  vemomen, 
.  Si  stuond  üf  in  allem  gin: 

»ir  bedürfet  kein'  angest  hAn«, 

fSi  sprach,]  »her  ritter^  liget  8tiU(e) , 
50  ich  r4tf  [iu  65]  und  ist  min  (wtlle), 

Der  umbe  hang  ist  gelesen, 

uns  ma^  aiges  nibt  bl  wesen. 

Ich  sol  iuch  [wo!  von]  hinnen  bringen, 

mit  wolvuogUthcn  dingen; 
55  Swa3  ich  sprich',  so  swigct  ir; 

ich  hiir  iu  [voiij  iiiunen,  gloubct  um'.u 

J>ö  der  wirt  in  den  hot  kam, 

zehaut  man  im  sin  pfer(i)t  nam; 

Bis  er  an  die  kcmiialen  kam  hin(viir), 
60  dö  het  si      getan  die  tür. 

Und  wa.s  nider  gese55cn  bi  einem  &tditt, 

dort  lag  der  ritler  al  ein 


« 
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Undcr  dem  umbc  hange. 

darnäch  was  oihl  lauge, 
6&  Da5  der  wirl  in  gienk.  ^ 

dm  ▼ronw'  in  gaelUcb  cnpfienk. 
I  »Wlb,c(  sprach  er  »was  ^^^^  dA1k<  ^ 

»d6  woli*  idi«c  9fnüi  n>rmmo 

SUfen  sin  gegangeo;    *  •  * 
70  micb  begmide  ste  Mangel, 

Dai5  ich  M  m%  m^.  •  * 

ach  Qot,  wa5  (mag)  dich  helfen  da5'/  ' 

Das      ^  «Bfii  stunden 

ritest  mit  den  hnnden,  « 
75  Und  lksi  nrieh  einig  sizaenY 
'  unl  pflsegcstu  guotcr  wizzen , 

l)ü  w^jurest  dikker  bt  mir; 

wen  ich  dtn  uiisanfl  enbir.cc 

[Er  sprach:  ))swig,)  ich  h.in  dir  haselnü55C  br^Uu 
80  st  sprach:  »du  hasl  woi  gedahl« 

Da3  ich  nihl  kurze  wile  hän,      .  -  * 

dem  hastu  wol  gellch  geUn;  '  • 

Wen      hiit  wol  verwi5||Mi.« 

dü  s55cn  si  und  bissen 
Ü&  Der  nli33e     der  vrimwen  seh^sr 

des  gastes  angest  dia  was  groj^  >  ' 

Der  di  lak  verhorgen.  ^ 

»dir  bedürfet  niht  soigemir       ^>  > 

[Sprach  si] -»her  ritter  an  dem  faeltei 
90  ich  hilf  iu,  hm  wette,   < 

Ü5  diser  fcemenAten  ■  '  ; 

ir  sU  hie  unveivlten, 

Als  ich  in  vor  tieschiet  ,,  " 

iu  kau  hii'  geschadeu  niel. 
95  Wa5  Sül  man  iu  vcrwl^eo? 
'     helfet  iiiis  [oucbj  dci  nüjse  bl5ea,  '» 

Wan  iu  nie  man  schaden  sol.«  <•< 

<t(>  naui  si  der  nij33c  ein  fianl  vM  '■■ 

l  ud  warf  si  undor  drn  urnhehank, 
iOü  da5  bi5eu  dühi'  dcu  gast  xe  tanl^ 
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Der  wirt  begunde  si  an  sehen, 

er  sprach:  »ach  Got,  wa5  ist  (Ur  bescheheO} 

Zc  wem  sprichstu  disiu  worl?« 

si  sprach:  »da  iit  ein  ritter  dort 
105  An  unser  bette slat« 

der  riLlcr  sprach  vi)  drat 

Ze  disen  selben  ziten: 

»er  törst'  min  nihi  [da]  erblten. 

Und  wsßr'  er  di.«  —  »da5  gloub'  ich  dir, 
10  du  seilest  e5,  wei5  Got,  t^lank  mir. 

Nü  wil  ich  sin  keio  sttHde  IiAb: 

ich  heijf  dich  fl«iber  dv  gAo, 

Stand     und  Inog*,  wer  er  d; 

er  lag  mir  aider  ^  nUie  bL 
1&  0a3  dü  ad  achiere  bist  komen» 

des  hüstu  da  uns  Iconwll'  vU  benomeD* 

Wen  er  ist  ein  helt  vermessen.«  — 

»i'wlir«,  sprach  er  »dich  häi  besessen 
-  Ein  tiuvel,  genant  Leste(r)link: 
20  Got  der  besser  diniu  diük, 

[Und  helf  mir,]  das  s|oQe[n] 

wider  muc5est  gewinnen. 

Des  w3Bre  dir,  weis  Got»  not. 

wer  waer*  der,  der  üf  slnen  tot 
25  An  mlne  betstat  gien^e, 

das  erslueg'  oder  vienge? 

So  dir  Got  belf ,  bedenke  dich 

uod  1^3  unbekümbert  mich*« 

Do  sprach  des  herren  vronwe: 
dO  »nA  stand  üf  und  schoiiwe; 

Wsnest  dü,  da5  ich  unbesinnet  st? 

mir  aint  vil  gaoterwisse  bl: 

Dt  bist  an  dir  aelb^  betrogen.« 

[er  sprach:]  »ich  bin  von  dir  anbetrogen, 
35  Swa5  dü>  tilest  geachaffiest, 
^  and  da5  da  mich  alsA  äffest, 

Das  ^  kerne 

und  nie  man  da  veru^me, 


XXm.  9«  mttt«  m»,  Wf  llif«. 


Da5  du  sin  clau  lächelest 
140  und  dinen  spot  inachelCvSt  * 

tJs  mir  linder  andern  wibeu. 

ich  sul  und  wil  iiie  beliben. 

Wen  ich  ^etriüw'  dm[e?»]  werken  ^b.  wurlen) 

si  sjtrach:  ^)diu  rede  ist  vur  miilj 
45  Gelrouw  wol  den  hengsl  hin  reil:  - 

doch  ist  e5  gar  ein  wärheit  . 

Da3  wil  ich  ncmeo  üf  mincn  eU, 

alles  da5  ich  dir  han  geseiU 

Dü  gelarst  uiht  dar  g^, 
SO  des  bistu  gar  ein  verzagter  man: 

$6  llt  er  d4  von  rehte, 

gellch  einem  kuenen  Imehte.« 

Swie  vU  81  in  des  beschiel,  * 

dennoch  kam  er  dar  nieU  , 
55  Jener  der  «das  bette  büte« 

und  ir  gar  wol  getrüte. 

Der  bei3  der  nü^oc  klein(e) : 

[wen]  er  het  si  lieber  [alters]  eine 

Geholet  zuu  Sant  Jakop, 
60  wen  er  bejagt'  nvoI  ritlers  lup. 

»Benamen«c(  sprach  si  »da5  gluub'  lun , 

ich  han  unrehl  gesaget  dir, 

Wan  da  ist  wa'rüeh  niemafn, 

wan  ich  dir  alles  guutes  gan, 
i)5  Doch  sa^x'  ich  dir  ein  msere, 

ob  nu  ein  rilter  da  wa;re, 

Den  Wölf  ich  dannen  bringen 

mit  gar  vuuklichen  dingen, 

Daa  er  Ü5  dinem  hi^se  kitm' 
70  mit  keine  schände  davon  n»m\« 

Er  sprach:  »vrie  wöltestu  da3  tuon?(c  — 

»das  iezuon: 

Dd  n«m'  ich  dich  als6  ze  hant 

ztto  mir  under  mtn  gewant 

*  Dit  Uamdtchrift  i  ttutt  i  lactioUsl;  maciiuliiil. 

*  t¥ohl  ein  sprichioörUiehar  AuMdrmk» 


175  Und  bcgünd'  dich  an  mich  Iwingeii 
unt  vaste  mit  dir  ringen, 
Also  verdakt'  ich  dir  das  houpl: 
herre  gast,  iu  si  erloupl, 
Nü  Mrci  bald  iuwer  slrä5e, 

80  wan  ich  sin  niht  erläse, 
Und  rümet  uns  da5  hüs  sän. 
üa3  hoiipt  ich  im  verdekkel  MsL<a 
D6  si  dem  gast  alsA  )^eit, 
^er  sieb  niht  sAnete,  er  schreit*) 

85  Oes^weges  hinA5  yü  verMn. 

'  aJsd  half  si  irem  bnoln, 
Das  ®r       9^  Striesen, 
do  begund'  si  )m  das  houpt  lasen, 
Si  greif  im  vornen  an  den  sehopf ! 

90  »heb'  iif,  lieb,  dtncn  kopt" 
ünde  sieh  mich  vriiich  an, 
das  ich  den  schimpf  begangen  hau 
Uad  vergib  mir'3  durch  din  guete.« 
Vor  [boesen]  wiben  man  sich  huete 

95  Die  also  künnen  müsen. 

^  maü  äol  narreo  mit  kolben  Itksen. 


In  der  Uc  lätchnfl  stickt: 

Des  wcgcü  er  sich  milji  .suiuei', 
Er  schrt-il  liiii  Ü5  vil  vcilioln! 
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1I.>  Frauen,  die  durch  strenge  Hui  an  ihrer  Minne  gebindert  wer- 
den, erlinden  oft  solche  Lislcn,  üafs  es  luslig  zu  hören  ist- 

Ein  Meier  halte  das  schönste  Weib,  so  je  ein  Mann  gewann:  ihr 
Haar  war  gelb  wie  Seide  und  lockig,  Kinn  und  Brauen  waren  lieblicli, 
diei^ugen  wonniglich,  Hund  und  Wangen  roifg,  dieBrDilIein  fein  und 
rund,  die  Arme  voll  und  welfa,  die  Händlein  zierlich  und  lang:  sie 
verdiente  eine  Gräfin  zu  seyn  und  dor  Dichlor  würde  noch  mehr  ihren 
holdseligen  Leib  loben,  füahlcic  er  nicht  den  Hals  höherer  Frauen. 
Der  Meier  hatte  diefs  schöne  Weib  so  lieb,  dafs  er  sie  nimmer  ohne  Hut 
lieft.  Wenn  er  etwa  niebl  dabeim  ichllef ,  ao  kam  aeine  Scbwesler  und 
gab  auf  ale  Acht 

In  der  Nähe  stand  eine  Burg,  da  aaCi  eis  Ritler,  dem  die  Meierin 
so  wohl  trrRel,  dafs  er  zu  ihr  durchs  Meer  gewatet  würe.  Er  hol  einer 
Werl  »  rm  tiabe  und  Geld,  und  die  erwarb  ihm  auch  bald  die  Gunst  des 
schönen  Weibes.  Es  war  zur  Tröhlichen  Sommerzeit,  und  er  meldete 
der  Sehdoen:  wann  ale  xu  der  Pforrkircbe  bei  der  Borg  durch  daa  fie- 
httU  ginge;  aollle  ein  in  den  Weg  geworfener  Zweig  bedeuten ,  dafa  er 
rechtsab  versteckt  ihrer  bane.  Sie  wandte  ein,  dafs  ihre  Schwieg^rin 
und  deren  Bruder  sie  stJits  begleiteten;  tind  die  Alte,  ihr  die  grofsc 
Brunst  des  Kitters  vorstellend,  hiofs  sie  elwa«j  nndt-res  criinden.  Da 
besann' sie  sich  und  sagte:  ihr  Mann  habe  eine  Geiis,  nach  welcher 
vorige  Nacht  die  Wölfe  gegraben  \  der  Ritter  möge  durch  seinen  Schüler 
die  Geifa  beimlidi  wegführen  lafaen,  ao  werde  der  Heler  hinterdrein 
laufen ,  und  der  Ritter  kttnne  unterdessen  au  ihr  ins  Hans  achMciMn. 
Der  Allen  gefiel  dieser  Anschlag,  und  als  eben  der  Meier  dazu  kam,  fing 
sie  dermafsen  an  m  husten,  dafs  er  wShn?<^,  wäre  ihr  Ende,  und 
hicfs  sein  Weib  ihr  etwas  gpheo.  Die  aolworteie  schnöde,  sie  halle  sie 
noch  lange  ohne  Gabe  siUen  lafsen,  wenn  er  es  nicht  geböte.  Das 
gefid  dem  Uder,  und  die  Alte  ging  weg ,  so  lange  Mehzend  und  krtteh- 
aend,  bis  er  sie  nicht  mehr  hörte. 

Der  Ritter  war  vergnügt  über  ihre  Boischafl,  und  richtete  den  An- 
«fhlnp  so^lpieh  in«  Werk.  In  der  finslern  >'a(  fil  cing  er  mit  dem  Schüler 
liiiJ  eint'iu  knechle  zur  Meierei,  und  sie  Li ;ii  hten  die  <ieifs  zum  schreien. 
Da  wecictc  die  Meierin  ihren  Mann:  die  ^öltc  waren  wieder  da.  Der 
Meier  fuhr  auf  und  lief  der  Geifs  nach,  welche  der  Schüler  fiber  man- 
chen Zaun  binwcgnibrte  und  ihr  daa  Ohr  kniff,  dalfi  sie  achrie.  Der 
alte  Thor  lief  laut  rufend  ao  lange  hinterdrein ,  bis  er  aie  dem  Wolfe 
wieder  abjagte,  llnlcrdessen  hatte  der  Ritter  mit  der  schönen  ^eierin 
ein  kurzweiliges  Spiel  getrieben ,  und  war  schon  wieder  von  hiDoeo, 
als  der  Meier  mit  seiner  Geifs  heim  kam. 

Wer  seines  Weibes  zu  ängstlich  hütet,  vertiert  all  seine  Arbeit. 
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XL. 

Von  der  meirin  mit  der  gei^. 


^HftT  heimltch  wirbei  umfo  diu  wip, 

dem  erlachet  dik  der  Up, 

5d  er  le  weide  liaten  kamt 

diu  niiD[nej  den  vrottwen  alsd  vrumt, 
or  Wen  ein  vrouwe  ze  irem  man 

irs  willen  [nihl]  gcvuegen  kan 

Niht  vor  gr65er  htiote, 

si  vindet  in  iiem  ruuote 

Vil  maiugen  sphsehen  list, 
10  da5  sich  ze  lachenne  ist. 

Da3  ist  mir  in  mengen  dingen  kunt. 
E5  was  ein  meir  ze  einer  stunt, 

Der  het  da3  aller  schocnest  wlpi 

so  si  ic  gewan  matmes  Up, 
15  Da5  ist  ane  zw  Ivel  war: 

gel  als  diu  s!dc  was  ir  har, 

Ir  kinne^  ir  bväü  man  loben  sol, 

ir  oogen  stuonden  wunne(kilelien}  wol  (b.  ral), 

Ir  mund  und  oneb  ir  wengeltn 
20  diu  (sftben  roeseiohten  schtn, 

Ir  bär  was  reid  unde  gel, 
'  ir  brüBttln  klein  ond^  sinewel , 

Ir  ami*  gedroUen  onde  blank; 

w|a,  höflich  unde  lank 
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25  W^ren  ir  diu  hendeltn;  — 
(la3  si  nilit  soll'  ein  graRvin  sin, 
Daj  klag*  ich  stille  und  otTenbär;  — 
ir  Hb  was  hübsch  iindo  klAr: 
Ir  lob  da5  wölt'  ich  mercn  ba3, 

30  so  vürht'  ich  höher  vrouwen  ha3. 
Des  wil  ich  von  der  roeirla  gedagen« 
und  wil  von  dem  meire  sagen. 
Wie  dem  stn  wlp  M  henen  gie : 
wan  als6,  da5  er  niht  enlie 

dft  An'  httote  ^n  wlb  einen  lalc 
wan  er  nibt  dikheime  lak, 
S6  kam  sin  liebiu  swester  dar 
und  nam  ir  nl  eben  war. 
Ein  pfarre  bi  einer  bürge  iras, 

40  darüt  man  sang  nnde*las; 
Dä  bt  was  gese35en 
ein  ritlcr  gar  verme55en, 
Der  selb'  ritter  was  unverzagt, 
diu  meirin  im  so  wo!  behagt*, 

45  Er  leite  an  si  al  die  list, 
das      <*"c  ma3e  ist. 
Der  selbe  rilter  also  her 
er  wser'  ge waten  durch  da5  mer 
Zuo  der  kiuogcn  meirin,  , 

50  da5  er  ze  ir  komen  möhte  sin. 
Er  gediUif  in  slnem  muote: 
»e5  kumt  mir  Übt  se  guote, 
Wan  si  ze  der  kirchen  sol  gän^ 
86  mag  si  niht  gelln,  ^ 

55  Si  muo5  gän  durch  da5  holz.«  ' 

*  des  vröute  sich  der  ritter  stolz, 
Ob  diu  klQOge  meirtn 
Wölf  im  ein  teil  genaedig  shi.  • 
Der  kuene  ritterliche  man, 

60  ein  werberin  er  da  gcwan. 
Der  gab  er  ^hhc  unt  pfennink, 
diu  bete  balde  slniu  dink 


Geworben  gen  der  meirln, 

(1n5  si  wöll'  den  wiUen  sta 
(»5  Hebte  gerne  vaegen. 

dm  umosl'  [doch]  in  wol  benuegen. 

Db^  gesdMcb  in  einer  mmerctt, 

so  iettlch  vogelln  wider  strlt 

yjl  snose  eang)  tmk  e^  sas; 
70  do  enbdt  der  hübsche  ritter  daa 

0er  vil  klaogen  oieirla, 

er  Wölf  üf  gnid*  ir  diener  stn, 
'      sl  se  der  kirchen  gienge, 

da3  si  da3  eben  vervienge , 
75  Da  si  vünd'  ein  grucm*3  /wik 

vür  sich  gevallcii  in  den  Silk, 

D<H>i  soll'  ir  sin  bekant, 

da5  si  gieng'  le  der  fehlen  hmu, 

Da3  «ii  in  an  der[selbeDj  sluude 
80  sicherlich  dh  vundo 

Dö  sprach  diu  kluoge  meiriii: 

»da3  ixV  ich  gern,  und  mobl'  stn: 

Swä  ich  nü  hine  gän 

und  ein  wUe  dä  gestän, 
85  S6  ghi  mtn  geswte  mil  mir 

und  ir  bruoderouch  mit  ir, 

Und  haetent  ze  «tten  ilten  mtn; 
'  und  mag  ouch  leider  niht  gesdn.« 

Der  böte  was  ein  altes  wtp, 
90  si  sprach:  )»frou,  mtnes  herren  llp  . 

Udet  von  iu  so  grd5e  ndt^ 

da5  im  waeger  wttr*  der  töt: 

Besehet,  ob  ir  die  stnnt 

ienan  (sd)  geyuegen  kuni, 
95  Da3  mtn  her  bi  iu  müg*  wesen: 

oder  er  ist  immer  ungenesen.cr 

Ir  lioiipt  ii^  da  nider  scik; 

ein  kleine  wtle  si  da  sweik;  » 

Do  si  nu  wider  üf  sach: 
100  »üf  mlnen  eid,  »sido  sprach 

Ii 
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Da3  ich  bessers  niht  (en)wei5, 
wen:  wir  haben  eine  geis, 

gruohen  nehlen  [die]  wolve  zuo; 
spreehet  le  im,  das  er  [ouch]  also  tuo 
105  Und  da5  er  stnen  sohuoler  hei5' 
sltchen  heinäUoh  siio  der  geis; 
Sd  iyei3  ich  wol,  ze-der  scftben  itt  ' 
das       meier  niht  verttt, 
^  Er  louft  alles  biftden  nleh, 
10  and  ist  im  ze  hdfenne  gich, 

Er  schrtt  «haha!  [ha  ha]  dü  muoat  hie  Idnt« 
sö  kan  der  rittet  in  da^  hüs  gän.<i 
Diu  alte  sprach:  »nü  wttntUr  wol, 
m!n  herrc  sich  des  vröuwen  sol, 
15  Und  muoj  uuch  immer  vro  sin.« 
zc  bant  gieng  der  meier  in; 
Die  alten  do  der  huoste  brach, 
da3  si  weder  sach,  noch  sprach; 
Er  wAnl%  si  mühte  niht  genesen, 
20  er  hie3  ir  stn  wlb  etwoj  geben. 
Do  sprach  diu  stolze  meirin: 
»nü  mucst'  si  lang  gesessen  sin, 
£  ich  ir  het'  geben  än'  iur  wert.« 
das  meier  gar  ein  bort, 

25  Dö  nü  diu  alte  Ü3  gienk, 
90wel(c  si  dö  schrien  vienk, 
Dd  schrei  si  als:  »0  urd  und  ach!« 
bis  si  naeman  m6  (ge)sach, 
Dd  dä  nie  man  siis»  (^) 
30  wie  balde  si  dar  kernen  was, 
DA  si  vant  den  ritter  Uuok, 
si  seit'  im  liebes  hart  gennoL 
Er  sprach:  »ich  hte     miner  Yest(e) 
ein  schuoler,  der  rät  mir  das  best(e)r 
35  DcMiioch  lian  ich  einen  kneht, 
der  vuoget  dar  zuo  vil  reht, 

In  d«r  UoHdtchrifti  weod. 
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Der  wei3  des  dinges  wol  ein  ahta 
DA  kam  gar  ein  vinster  naht, 

Do  giengen  die  drt  dä  hin, 
140  unt  tetcn  näch  der  meirtii  sin. 

Ab  sich  6k  diu  töre  f«nt, 

d6  wart  diu  gels  an  gerant 

Dd  dia  gei3  (lüte)  schrd, 

d^  schrei  diu  meirtn:  »owAi 
45  Her  meier,  hAstu  niht  Yemoment 

die  leidigen  wolv*  sint  aber  komen.c< 

Bi5  da5  diu  meirtn  gedsehte, 

wie  si  den  mcir  üf  braehte, 

IM  hct  der  schuokr  die  gci3 
50  über  mengen  zün,  Got  weis, 

Er  bei's  si  [vil]  vast  in  das  ^Ke)« 
^  [liindeuj  nach  lief  der  alte  t6r(e) 

Und  schrei  al^:  »hahol  dü  veiger  grüsla  ^ 

dö  sprang  der  riller  in  das  ^^'J^- 
55  Big  der  mcir  dem  wolf  die  geis  genam, 

do  was  der  ritter  komen  hin  dan. 

Der  äventiur"  was  geswigen  [md  den]  ein  j4r« 

das      sicherltchen  war: 

Wer  überig*  huot'  an  sin  wtb  ieit, 
€0  der  verliuset  michel  arbeit. 

Das      der  meirtn  msre: 

Got  bue5'  uns  [alj  anser  swm» 

An'  alle  missewende! 

hie  hU  diu  red'  ein  ende. 

1  Ol«  fffmUcArfl  reimt  f  tnuCy 
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^lel  wird  crzäbll,  wie  Frauen  ihre  Manner  überliüten.  So  ver- 
naiHn  icb  aucb  ein  Abenteuer  aus  dem  II unde  eines  Ritters ,  der  mit 
einer  Frau  lang  im  innigflen  LiebeaversCindnisse  lebte,  bia  es  raehl« 

har  ward.  Ihr  Mann  hatte  drei  starke  Brüder,  die  ihm  die  stadtkundige 

Flirlosigkeil  seines  Weibes  vorhielten;  er  wollte  es  nicht  ^'lanben  ,  sie 
aber  trlmien  sich,  ihn  zu  überzeugen,  und  vi-rabrrdcten  alles  mit  ihm. 

Am  Molden  gab  derAlann  eine  dringende  weite  Heise  vor«  und  biefs 
die  Frau  das  Haus  hüten.  Bie  wollte  ihn  mit  zärtlichen  Worten,  KOiMn 
und  Ibrünen  lurflclthallen ,  so  dafs  er  sie  für  scbuldlos  hielt,  Jedoch 
hinweg  ritt. 

Alsbald  sandte  sie  zu  ihrem  Riller,  der  auch  zur  Nacht  kam,  minnig- 
licli  empfangen  wurde,  mit  ihr  zu  Belle  ging  und  ein  Spiel  begann, 
wie  man  jenseil  des  Rheines  ihut.  Sie  erzählte  ihm  noch  den  rühren- 
den Abschied:  da  war  der  Mann  schon  heimlich  mit  seinen  Brüdern 
lurQckgeliommeii,  veraabm  beide  drinnen,  und  pochte  an  die  Thür. 
Der  Bitter  Sfirang  anf,  und  verbarg  sieh,  blofs  im  Miederkleid,  beim 
Beerd  unter  einem  Zuber;  sein  übriges  Gewand  versleckte  die  Frau, 
und  öffnete  den  ungestüm  Hereindringenden,  die  sogleich  im  Bette 
suchten,  aber  das  Nest  leer  fanden.  Sic  muste  Licht  anzünden,  der 
Mann  kehrte  das  ganze  iiaus  um,  und  schall  ihre  Treulosigkeit,  die  er 
wohl  belauscht  habe.  Sie.  entschuldigte  sich  mit  ihrer  gro(ten  Liebe  tu 
ihm,  dafs  sie  im  Traume  ihn  su  umarmen  gewähnt  und  etwa  laut  ge- 
redet habe,  sie  betheuerle  ihre  Treue  und  liebkoste  ihm.  Er  besänftigte 
sich,  zumal  da  sie  selber  noch  vergo!>lich  suchen  halT.  Er  dankte  Gott, 
dafs  der  Teufel  ihn  nicht  zum  Älorde  seines  Wi'ibes  verblendet  habe, 
setzte  sich  mit  seinen  Brüdern  am  Feuerheerde,  liefs  Speise  und  Wein 
bringen,  und  alle  waren  guter  Dinge*  Einer  safa  auf  dem  Zuber,  daran'» 
ter  der  Bitter  sialc,  und  bemerkte,  daft  überall  gesucht  worden,  bis 
auf  diesen  Zuber.  Die  Frau  schalt  seine  Nachläfsigkeit,  denn  sie  habe 
wirklich  den  Ritter  darunter  versteckt  Jener  lachte,  und  wollte  sich 
nicht  noch  mehr  beihören  lafsen.  Sie  wiederholte,  der  Ritter  sitze 
verdriefslich  darunter,  und  mülsc  durcii  Abenteuer  l)efrcil  werden*  Der 
Mann  bat  sie,  ihr  Spotten  tu  lafsen,  es  sei  genug  an  des  Teufels  Spott. 
Sie  erwiederte,  SpoU  gebSre  auf  Schaden,  und  er  solle  noch  fürder 
belhöri  werden. 

Nebenan  wohnte  eine  lleckerin,  der  der  Zuber  gehörte,  die  sandte 
am  Morgen,  als  sie  b.icken  wollte,  ihre  Magd  darnach.  Die  bedrängte 
Frau  liefs  sie  bei  ihrer  Gevatterschaft  bitten,  ihr  den  Zuber  noch  zu 
laAen;  und  als  die  Beekerin  abermals  ihn  fordern  liefs,  bat  sie,  sie 
dnrrh  Weibesnoth  su  entschuldigen.  Die  Beckerin,  die  solche  Aben- 
teuer und  der  heimlichen  Minne  ftecht  wohl  rerstund,  iQrnte,  dafs  ihre 


NaehbariB  dlefo  nicht  eher  gMagi:  sie  wttrde     Mgtoieli  iMfreit  biben. 

Damit  eigrifT  sie  einen  Bnnd,  zündele  .ein  abwärls  stehendes  Scheuer- 
Ifin  an,  und  schrie  Feuer!  !>?(  lief  der  Mann  m'\l  seinen  nriidern  eitigst 
zum  Loschen,  und  die  Frau  liefs  unterdessen  den  Killer  zur  Hiiitt  rihüre 
hinaus,  gab  ihm  seine  Kleider*  küsste  ihn  und  berahl  ihq  bott.  So 
er  glücklich  heim,  und  hewihrie  sieh  Weiberliit. 
JakohAppet  Mgi:  wer  hat,  der  bttie  wohl;  vertier!  er  etwas 
ohne  es  zu  vermissen),  was  schadet  ihm  dast 
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Diz  ist  der  ritter  underui  zuber. 

E5  ist  uns  dikkc  wol  geseit, 
wa5  Kste  und  grd5'  kandikelt 
Kttnnent  sttmeltcbiu  wlp, 
^        dämite  siu  vil  dikke  iren  Up 

5  Vor  irn  mannen  vristent , 

die  äiu  vil  dikke  überlistent 

Und  machcnt  si  ze  törcn  gar. 

hiebi  nemet  einre  mjcre  war, 

Wie  einiu  äventiur'  bcschach 
10  eime  ritter,  den  ich  sach, 

Der  mir*5  mit  sinem  munde 

seile  ze  einre  stunde; 

Er  minnete  eine  wirlin,  -  - 

diu  selbe  ouch  s^fe  min»el'in, 
15  Si  heten  bddc  an  ander  liep; 

ir  zweiger  vriuntschaft  möbl'  ein  diep 

Unsanfte  in  beiden  hau  verstoln. 

wenne  e^  mohte  stn  ?erholn, 

S6  kdmen  si  ze  einander, 
20  SU  enwart  nie  sAlamander 

In  dem  hei5en  viure  ba5, 

denne  in  zwein  btnander  was. 

Diu  vriuntschaft  werte  langen  tak; 

Äe  jüngest,  als  melde  nie  gelak, 
25  Der  wirt  liele  sl.uLci  bnieder  dri, 

uäcii  laiiii,er  rede,  wie  dem  sl.  '  , 
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*  IHu  mm  8i  bevonden, 
si  begpnden  an  den  stunden 
Den  braoder  strdfen  s^re: 
30  »da3  dir  Got  alle  din  cre 

Neme,  dA  rchte  boescwiht!« 
spracbeti  si  c  weist  du  niht, 
Wie  man  von  (iinem  vvibe  seit 
sd  rehtc  groj'  uusLTtikeit? 

35  Sil!  minnet  einen  ritter, 
der  lebet  also  mitir, 
Da^  wir  sin  haben  schände 
in  allem  discm  lande.«  ^ 
Der  wirt  sprach:  »dd  is{  niht  an, 

40  min  wtp  enminnet  keinen  man 
Anders,  waeriicti,  danne  mich, 
#     des  woll'  ich  swern  sicherlich; 
Siu  ist  sd  stete  und  ist  s6  guot, 
ich  wei5  wol»  das  s^vt  niht  entuota 

45  Si  sprachen:  »e^  ist  sicher  vir« 
siu  trlhet  e5  ieze  vol  ein  jir, 
Da3  sin  in  offenUche  hftt, 
e5  wet5  gemeinltche  al  diu  stät, 
Kjnt,  wlp  und  alle  die  man; 

50  des  laslers  maniger  dir  verbau.» 

Du  sprach  der  wirl:  »da^  ist  mir  Icil. 
wie  bevindc  ich  nü  die  warhcil?a 
Sprach  er  aber  zuo  (i')in.  — 
»willA  nü  hoeren  unscru  sin 

55  Und  will  der  wnrheit  kurricn  zuo^ 
Sü  soltu  sprechen  moruc  vruo, 

wellest  riten  etewar: 
des  nahtes  so  kum  wider  har« 
Und  1^5  uns  alle  mit  dir  gän 

60  und  Tür  alle  ire  türen  stin, 

M.  verkant  Z.  3S-38: 

Wie  titt  einen  ritler  mionet, 

da}  dir  unde  uns  nilii  wol  an  tinei. 


XJU.  9n  «itUf  ttitmi  JMm,  . 


Und  gang  dft  selber  an  die  waiit, 

sö  hoerest  in  düuie  alsehant« 

Der  wirt  des  rätes  schiere  pQak, 

mornc  vruo  du  03  vvarl  tak  . 
65  Und  er  sich  schone  an  geleii 

und  sich  diu  vrouwe  uucii  hat'  bereit, 

Dö  sprach  er:  »liebe  vrouwe  min, 

[ä  dir  mia  hm  bevolheu  stn; 

Wan  ich  in  disen  zUen 
70  muo3  vcrrc  von  dir  rilen; 

Mir  ist  solichiu  botschaft  getan, 

da5  ich  65  nicht  mag  abe  iän; 

Und  enkume  niht  in  kurzer  vrist: 

huete  wol,  also  liep  dü  mir  bist.« 
75  Dd  sprach  diu  vrouwe:  »waj  seisl  dOi? 

wüto  aber  von  mir  nü? 

Wa5  wUtu  dAmiie  meinen?« 

siu  begimde  weinen 

Und  sprach:  lofgtö^'  «finde  dü  beglst, 
80  da5  dü  mich  alters  eine  Utst 

Lieber  wirt,  beltb  bl  mir; 

wan  ich  dtn  aU6  küme  enbir.« 

Von  triuwen  rette  siu  niht  das: 

ir  tet  da5  hinscheiden  ba5; 
85  Wan  siu  des  was  von  herzen  vrö. 

mit  armen  umbe  vieng  siu  in  d6 

Unt  kuste  in  mit  ircm  munde: 

der  kus  gienk  niht  von  gründe. 

Siu  sprach:  «m!n  lieber  trüter  wal, 
90  wie  ki'ime  dln  riiin  Up  enbirt!« 

Doch  däht'  siu  heimlich:  »da3  ist  war, 

ach  Got,  wen  wsercst  du  ein  jar, 

Da5  wolt'  ich  harte  ringe  wegen  ^ 

und  Iie3e  dln  dort  den  Uuvel  pflegen, 
95  Und  het'  ich  hie  minne  und  gemach 

mit  dem,  den  ich  ie  gerne  sach.cc 

Vor  ime  siu  grd5e  trehen(en)  lie, 

des  w^iig  ir  se  hersen  gie 


300        XLi.  9fv  Vttfit  ntttmi  J^nlvf. 

Da.3  grÖ5e  weinen  da^  sin  (et. 
100  der  wirt  vil  nach  verzaget  hei, 

Da3  er  beliben  wolle  sin;  * 

er  dahl[e]:  »dAsI  Weir,  die  brueder  din 

Die  Hanl  dich  sicherlich  bctroiien; 

vvaii  si  hant  df  din  wip  gelogen. (( 
5  Und  sprach  ze  ir:  »gehabe  dich  wol.« 

siu  sprjich:  »ich  tuon  ba^,  dan  ich  sol, 

Wan  mir  din  hine  vart  swaere  lit.« 

er  sprach :  »lue  wol ,      ist  rilens  «tt.« 
Alsus  der  wirt  voo  hüse  reit. 
10  dem  ritter  wart  dd  balde  gesell, 

Da5  er  des  nahtes  ksme  ke  h(ks, 

der  Wirt  wsre  geriten  üy, 

£r  solte  Mn  mane  and  gemach. 

»der  riebe  Gol  mich  ie  gesach.« 
1$  Sprach  der  ritter,  und  was  vrd. 

üf  huop  er  sich  balde  dd 

Des.  nahtes  unde  Itam  al  dar. 

din  vrouwe  nam  shi  schone  war, 

Und  bies  in  Gote  wilkome  sin: 
20  »vriuiit  und  Heber  herrc  min, 

Nii  Silin  wir  wunnekliclien  leben, 

stt  uns  (iot  den  tag  hat  gegeben, 

033        gerümel  hat  min  maa. 

ir  siilt  gar  Kleine  sorge  hän, 
2o  Da3  er  iht  Icume  in  kurzer  stunt, 

da5  häi  verjeben  mir  stn  munl.» 

Siu  truog  dar  ir  amlse 

vil  reinre  guoter  spise, 

Oarzuo  den  allerbesten  wln; 
90  siu  sprach:  »vil  lieber  faerre  mlii, 

x)Nü  sUlt  ir  leben  ime  si^se, 

ir  sit  bie  wirt  ze  htise,  ^ 

>  Mt  K^t  hier  n«cA  s 

Er  gedähle :  ,>di2  \sl  niht  wdr , 

daz  isl  kunl  unde  offeabäi.'' 
3  Diese  b^id  n  Zeilen  lafsiM.  aus,  tind  iiiideri  die  i  vorhergehenden < 
t  ebeihaupl  weicht  vou  hier  an  M.  «tarker  ah. 
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Wa.3  ir  weil,  <ia3  ist  gesciu'hen, 

dA  wider  getar  niemnfi  jf^hefi, 
135  Doch  wil  ich  in  sniren  den  murz: 

wol  ilf ,  65  ist  z!t,  diu  naht  ist  ktiri, 

Wir  sillD  le  Samen  släfen  ghn.« 

der  rittcr  sprach:  »da5  st  getikn, 

Des  ir  gert,  des  hin  ich  vrö.« 
40  si  giengen  mit  einander  dö 

Ze  bette  dd  tt  stunden, 

eins  spiles  si  dü  begonden, 

Alsd  man  jenstt  Rlnes  Inot: 

di^  spil  den  wirt  nibt  dAbte  gnoC 
45  Dd  da5  spil  ein  ende  nam, 

diu  muwe  sagen  dd  began, 

Wie  von  ir  gescbeiden  was 

ir  man  v\\  gar  äiie  allen  ha5. 

Und  wie  sin  drumhe  weinte, 
50  und  daj  iiihl  anders  meinte, 

Wan  da3  siu  was  des  scheiciens  vro. 

alsiis  seile  sin  {(Um  rittcr]  dö 

Diu[selbcnJ  nuere  dem  rifler: 

da3  dühl[e]  den  wirt  gar  bitter. 
&5  Der  [wirl]  was  des  abendes  wider  Icomen, 

und  hele  werk  und  rede  vernomen; 

Lnd  darzuo  stner  hrueder  dri, 

die  im  da  staonden  nübe  bl. 

Si  spracben:  »btuoder,  boerstu  in  dlk?« 
60  »entriuwcn,«  spraeb  er  «bnioder,  jit. 

ich  bove  in  leider  dinne, 

mich  triegen  den[ne]  Biln[eJ  sinne. 

Beide  9  man  und  oucb  mtn  wfp; 

dhi  wir«  es  giU[etJ  ir  beider  Itp.« 
65  Die  brueder  sprächen:  »so  ist  es  ziL« 
.   si  begunden  widerstrtt 

Klopfen  harte  sere. 

»ow^,  iemermdre!« 

Sprach  der  ritter  »war  so!  ich, 
70  da  ich  wol  verberge  mich?« 

■  Kt 


\ 
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Do  sprach  diu  vii  gehiure  :a 

«da  Ü3e  b1  dem  viure 

Ein  vil  gr63er  zuber  stat, 

dd  sliefct  uuder,  da5  ist  min  raL« 
175  Der  rilter  nibt  56  traege  was, 

ander  den  zuber  er  dd  saj, 

Zeml^Ie  bark  er  sich  darin. 

stn  hübe  waßr*  ich  lieber  gesln 

Des  males,  den[ie]  sin  niderkleit» 
80  als  er  mir  selber  sider  seit*. 

Die  wlle  yerbarg  siu  sin  gewanl 

alsA  d43  es  akmaii  taut 

Dd  da3  verbergen  gesehach, 

dort  i^5c  der  wirC  mit  lone  sprach; 
85  »Wilta  mich  lüht  läsen  in«? 

,y»}äf  vil  lieber  meister  ntn.« 

Siu  zuhle  die  tür  ttf  schiere; 

dö  drungcn  si  alle  viere 

In  da3  (hüs)  in  wette,  % 
90  si  suohLon  an  dem  bette,' 

Ob  ieman  daran  wäre: 

do  vunden  si  03  laere, 

Die  voger  waren  Ü3  gevlogen. 

der  wirt  wart  gar  unge/ogeu, 
95  D6  er  nie  man  diune  crvaut: 

i»zünd'  üf  ein  lieht!«  sprach  er  zehanA 

ttlÄ  mich  ersttochen  alle  gadea 

n4ch  dem«  der  mir  tuoi  grasen  aduideo 

An  guote  und  an  eren.«  « 
900  er  begunde  dus  hilüs  umb  IcdresL 

Diu  vroawe  spraeh;  »wie  ventn  saa«? 

er  sprach:  »dl  muostu  bcDsar 


I  nt  H^ßt 

Jllttt«iiaoder  In  das  hüs, 

dem  r'iürr  machten  si  grdsen  glOs. 
Uade  «uocbeteo,  ob  ff. 


XLI.  JVer  Hitter  uuterm  ^ubcr. 


Voi]  nur  noch  hiute  crbisen, 
wiltu  mich  so  bescht5en,  * 
'205  Dü  boesc  lottervnlle' 

joch  hört'  ich  iuwer  kalle» 
Die  ir  tribet  bidesant, 
dü  ich  stuont  bl  iu  an  der  wani 
Und  ir  min  nämei  kleine  war, 

10  dö  hört'  ich  iuwcr  kallen  gar.« 
Siu  spraeh:  »das  lA  mich  dir  sageiit 
ich  vil  es  Gote  von  himel  klagen, 
D«3  ir  mich  h&t  erschrekket 
und  aläe  unsanfte  erwddcel, 

IS  In  eime  troume  d6  ich  lak 
und  ich  vil  gro5cr  vrQuden  pflak; 
Ich  vAnde ,  da5  ich  dieb  hette 
bt  mir  an  dem  bette, 
So  rette  ich  vil  lihte  etewas; 

20  wau  ich  din  selten  ic  verga3; 
Wan  wer  dem  andern  guotes  gan, 
küme  er  des  verge53,en  kao, 
Er  sUfo  oder  wache, 
kiimet  mir  dn5  y/ungemache,  - 

2ö  Da3  ich  [lAn  c^ej^cn  dir  triuwc  gro^» 
so  engille  ich  des  ich  nie  genü3, 
Und  mag  mir  iemer  werden  ieit 
min  triuwe  und  euch  min  st«tüceit; 
Wan  dü  zua  Jieinen  stunden 

90  hAst  untriuwe  an  mir  heTUBden; 
Wes  zlhest  dA  mich  armes  vlp? 
se  pfuide  9ez  ich  mtn^n  llp>  . 
Das  h&to  einen  man 

s6  rehte  liep,  als  ich  dich  hlacc 

35  Dd  der  wirt  die  rede  bevant, 
do  beguod'  er  miltm  dA  aehant 

I  Im  JM.  Mm  ^«m  8  BtUm*. 

Iren  waBosiu  vinden  In  dem  büst" 

Er  sprach:  „beschisestu  mich  altft, 
des  OMhiii  t.*wkr  weeen  rrö. 
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Und  lie^  ointcil  sin  wiicion.  * 

»Got  mue3c  dich  l)eliiietcii 

Vor  allem  teide!«  sprach  siu  dö 
240  »lieber  wirl,  wie  luostu  so 

Gegen  dime  reinen  wibe? 

Got  rech'  e5  an  irem  llbe! 

Die  dich  darzuo  bringen, 

mir  zuo  ungelingen, 
45  Da3  dö  mich  bringest  se  ruofe  hie*< 

mit  armen  siu  in  umbe  rie, 

Sin  sprach:  nää  sott  dln  lüraen  lAn. 

dd  sprach  der  wirt^  »das  get&n.« 

Er  lie  sbi  sttmen  dö  sehanl; 
50  siu  half  oueh,  da5  er  nieman  vant, 

Beide,  h6rte,  noch  ensach.' 

tuo  den  bruedern  er  do  sprach: 

»Der  liuvel  mil  uns  umbe  g<U, 

der  dikke  mort  geschatfen  hat, 
55  Der  wolle  lihte,  da5  ich  min  wip 

ermordet'  unde  da5  min  lip 

Dävon  würde  ze  spoUo. 

ich  dank'  es  iemer  Gote, 

Da5  des  tiuvels  boesiu  krait 
60  hie  niht  ist  worden  sigehafL« 

Sus  nam  der  zom  einsende  gar, 

der  Wirt  hiea  balde  tragen  dar 

Sptse  und  darsuo  guoten^wtn; 

er  und  miGh  die  bruedxor  sto 
e&  Zuo  dem  viure  t^en 

unt  trunken  unde  Äsen, 

Ir  schalleii  das 

das  ^^^^  verdirdS) 

Der  d^  nnder  dem  luber  lak 

70  und  da  vil  kleinrc  vröuden  pflak.  • 
Einer  üf  den  ziiber  sa5, 
dä  der  rilter  under  was,      •    "  ' 
Er  sprach:  »nii  han  ich  alles  gar 
das       ersuochet  bar  und  dar, 


XLI.  .9if  IKtlfr  iMam  ^Mtt 


275  Wan,  under  disem  zubcr  hie, 
darunder  gesuochete  ich  nie.« 
Mit  der  viuste  er  den  shiok. 
diu  vrouwe  sprach :  »dast  uugevuok  » 
Da3  du  des  uüjI  eniuochcst, 

80  linder  dem  zuber  suochest, 

Wan  er  ist  drundcr,  wissest  da3, 
der  bi  mir  :in  dem  bette  was. 
Was,  er  eht  an  dem  bcLle  da, 
so  vindestu  in  dä^  nibt  auderswä, 

S5  Wan  ich  in  dninder  »liefen  lue5, 
do  min  man  an  die  iure  slies» 
Die  rehte  w&rbeit  ich  dir  sage; 
^  suochesta  in  nibt,  s6  bist  ein  tage.« 
Des  begonde  er  lachen: 

90  »wfltn  mich«  spraeh  er  »nnchen 
-  Zao  eime  t6ren¥  sage  mir; 
des  rites  ich  nifal  Yolge  dir. 
jü  stn  wir  genuok  tertcaret.« 
sitt  sprach:  »dftst  wftr,  er  hcBrtit 

95  Wa5  wir  alle  hkn  geseit; 
ime  ist  da5  lange  sizzen  leit, 
Wan  ime  ist  viüude  tiure.  , 
mit  Mciadi:!  aveiitiure 
Muü3  er  von  iu  werden  braht, 
300  swie  übel3  ir  über  iu  hat  gedaiU.« 
Der  wirt  sprach:  »liebe  wirtin,  - 
du  soll  dhi  spotten  }n,5en  sin; 
Hei'  ich  in  vuuden  iuuue» 
ime  waren  diae  minne 
5  Ze  süre  word^,  samir  Gotl 
dävoD  sd  U3  uns  Ane  spol; 
.Ifln  ist  gespottet  harte  genuok: 
daa  tet  des  tiovels  anfuok.cc  ^ 
D6  sprach  aber  diu  wirttn: 

10  owol  rerstandenre  meister  nln, 

in  M.  fehlen  diese  beiden  Z$Ueo,  1 

d.  Hmgtm  ,  G«MaiaiUbiBUUcr  II. 


XLL  9cr  VUln  ,tMnm  Mm. 


Spot  nAch  8cliad«ii  hont 

ir  werdet  ba5  yertcsret. 

Das  offenltche  sageD.a 

innen  des  begund'  03  tagen. 
315  was  gese55en  neben  in 

ein  hüsbach  [kluoge]  brötbekkerin,  ^ 
Diu  wol  der  mrere  sich  vcrstuonl, 
alse  hübsche  vrouwen  dikkc  tuont,  ^ 
Diu  wiste  wol  der  minnen  reht, 

20  siu  Wiste,  bede,  krump  und  sleht^ 
Wa5  heimellche  minne  hörle  an, 

^    darüf  sia  skh  gar  wol  yenui; 
Der  selben  ouch  der  zober  waSt 
dk  der  ritter  under  n^, 

2S  IHu  wolle  des  morgens  becben 
ande  ir  teig  machen, ' 
DA  maoste  ata  Iren  ittl^  hfta; 
sio  sprach  le  der  megede:  »gA  kindi 
Zuo  mlnre  gevatem  hüs,  • 

30  bring  mir  den  xober  balde  hett^» 
Den  ich  ir  nehten  späte  l^ch, 
und  ir^n  ungerne  ycrzÄch.« 
Diu  maget  diu  gienk  balde  dar, 
siu  sprach:  »vroifwe  min,  gät  bar, 

35  Gebt  ui;is  den  zuber  wider  hein, 
w  ir  muesen  in  haben  über  ein.«  * 
Diu  YFOuwe  sprach:  »min  trüt  gespil 
beere,  wa3  ich  dir  sagen  wil, 
Sage  dinre  vrouwen,  er  si  haft, 

40  da5  siu  durch  rehte  gefaterschaft 
Mir  den  zuber  ll5e  hie;  ' 
siu  tet  mir  sd  liehe  me.a 

ii«jif./Maaafbteh. 

»  änA  die^  beidoi  Zeilea  feU«  in  W. 

3  Beide  Zeilen  fehlen  in  M. 

«  Mr  M*$e  i  ZgUen  Uekt  im  M.  nur: 

Siu  sprach:  ,,m!n  vrouwe,  das  8l  g«Un." 
siu  kam  zuq  der  Wirtin  g4o. 


XU.  ]bs  Vhtir  anUfm  3ttbfr. 


Diu  niagot  diu  gicuk  wider  hein. 

diu  vrouwe  sprach:  vhringestu?«  —  »nein.« 
345  Siu  sprach:  »wie  gevuegel  sich  da^ta  — 

rjvrouvve,  siu  wil  in  brAchen  ba3, 

Und  v.  il  0.5  ze  gro^Qin  dieuste 

weit  ir  ir  den  zuber  Ud.(c 

Diu  vrouwe  zumde  s^re. 
HO  sia  sprach:  »Af  alle  min  6rt| 

Hei5  mir  den  tvbtr  wider  glii; 

oder  ^  mii«i5  alles  di^  vemte, 
ia  dinre  gasten  isl, 

aamer  der  verde  sncse  Krist!« 
55  Bin  maget  gje  bM»  wider  da»» 

sin  sprack:  »ich  amos  den  saber  hin, 

ViOQwe,  da5  geloobet  ayr.« 

sia  apnch:  ugA  wider,  «od  sage  ir,  < 

Wlbes  ndt  diu  irre  nidli; 
60  niht      se  dlnre  vrouwen  sprich: 

Ich  hän  dävür»  siu  merk'  wol, 

des  ich  ir  gclrüwen  sol.a  * 

Diu  maget  gie  wider  hein  und  sprach: 

»vrouwe  min,  hät  guot  gemach, 
Oö  Des  Zubers  mueset  ir  enbern; 

des  wil  ich  iuch  mit  Iriuwen  werOi 
■  Wanne  63  meinet  wibes  not.a 

)>16sA!a  [sprach  siu]  »durch  des  tiuvels  {M\ 

Bristet  minre  gevatera  anders  niiitt 
70  daj  ist  ein  wunderlicher  sit%  ^ 

Hete  sia  mir  des  hiate  [lange]  gedAlit, 

ich  hete  sie  von  soigen  briht» 

Swie  lomig  mtn  gevater  sL« 

116  staont  ein  schiailhi  dAbl 
75  Ein  wtoink  Ton  dem  hüse  hindan, 

das  aiukte  dia  brotbeldcerin  an 

>  2.  Sia-aa  feUen  In  M. 
t  M.  Utß:  • 

des  wundert  mich,  wennt  diu  gescbiht, 
a/H  äi§  4rti  folgntien  Zeilen  aui,  und  fährt  ßrt: 

kh  wil  sie  mcbeD  letdM  tri. 


XLL  Pff  Htttft  rnitfm  Mn. 


Mit  eime  yiure  sitehant. 

d6  da5  schiurltn  was  enbrant« 

Do  sciire  sin:  »viuriila  ^  sere. 
80  was  sol  diu  rede  möre? 

Dar  kam  geloufen  inaiiig  man, 

der  Ytirt  mit  stoen  bruedern  kan  ^ 

Geloufen  zuo  dem  viure. 

die  wUe  diu  pehiiire 
85  Ben  zuber  abe  dem  ritter  siie^j 

jter  hindertür  siu  in  Ü5  lie5, 

Dia  Jdetder  gap  siu  im  an  den  arm, 

sin  sprach:  »nü  mnese  ineh  Got  bewaro!« 

Unt  kuste  in  gnetltcii  an  stn  mnot  ' 
90  bin  sehiel  der  ritter  dft  lestimt. 
Alsus  sd  wart  der  wirt  betrogen« 

dix  mmre  ist  w4r  und  nibt  gdogen. 

Wlp  können  grdse  kündikeit: 

abe  lakeb  Appet  d6  hki  geseit: 
95  Der  liabe,  der  bnete  deste  ba3 ; 

Terliurt  er  ibt,  wa3  schat  ime  dasT  ^ 

ifinriom. 

>  JmBim  dmt  8  hM*m  ZtOm,  atkU^fü  JH  MrM§:. 
da3  ist  HUB  äSkkB  vor  geseit 
des  mbgiB  tia  wol  »to  gemeik 


t 
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Höret  Alle  bmIim  heilsame  Rede.  Niemand  kennt  genugsam  die 

h6se  Well:  jpdooh  so!!  er  klüglich  thun,  wie  einst  ein  Schreiber  (Slu* 
dem),  der  täglich  zwei  Gebete  sprach:  eins  des  Morgens,  br  den 
dreieinigen  Gott  um  Bebütuog  vor  Schaden;  und  eins  gegen  Abend,  an 
die  Heilige  Gertrud  um  gute  Herberge.  Der  junge  Schreiber  war  eines 
leieben  Emu  Solia,  lleiiiiig  xitr  Sdinle,  und  aa  tagendwmt  daft  «r 
iUiarall,  wo  er  hinkam ,  Beilerk«!!  veiMtile.  Da  Bog  er  an,  Vkw  dto 
Zierheit  (Freude)  der  Welt  nachzusinnen,  von  welcher  er  so  mancher- 
lei hörte.  Er  befragte  seines  Vaters  Knecht  deshalb.  Dieser  pries  ihm 
das  Lehen  der  Fürsten  und  üdelturrcn  ,  die  släts  in  hohen  Ehren, 
Festen  und  üiUerspielen  leben.  Eia  Anderer  pries  mehr  die  Pfaffen 
(Mallicliaii],  wakbe  ai^  hoher  KIlDato  und  Ldna  lieMliien»  ani  4»» 
todi  gemleUieh  und  geebrl  leben.  Oer  Dritte  eihob  Ober  lieide  41« 
zarten  mmniglichen  Frauen  und  ihre  Freuden.  Der  Junge  Schreiber 
beschlofs  hierauf,  sich  den  Künsten  Wifsenschaftenl  und  7ugleich  dem 
Frauendienste  zu  widmen,  und  bat  seinen  Vater,  ihn  noch  mehr  lernen 
XU  la/sen.  Der  Vater  sagte,  wenn  er  das  gewust,  haue  er  ihn  längst 
laeb  Padoa  oder  Paris  geiandt;  er  gab  dem  SohDO  Silber  wad  Gold 
und  einen  Zelter»  danvf  nach  Paria  tu  reiten.  Die  üntler  gab  ibn 
beim  zärtlichen  Abschiede  noch  50  Gulden  (Goldstücke)«  PnpiMln  und 
^Verwandle  begleiteten  ihn  bis  auf  eine  T>citc  Heide. 

Der  Schreiber  riit  in  (ioiies  Namen  allein  fürdcr.  Da  traf  er  unter- 
weges  reiche  Krämer  und  Kaufleute,  gesellte  sich  zu  ihnen,  und  sie 
ritten  fröhlich  60  Meilen  zusammen«  bis  xu  einer  Stadt,  von  welcher 
Jene  heimkehrten.  Er  iroUie  bler  nicht  aetn  Gqt  TetMluen,  beW 
aicb  deitt'  dieieinigen  Gott,  und  ritt  eintam  weiter.  Als  die  Senn« 
unterging,  bevor  er  die  nächste  Stadt  erreichen  konnte',  da  rief  er  zur 
Heiligen  Gertrud  um  Herberge,  versah  sich  jedoch  im  Walde,  noch 
3  Meilen  von  der  Stadt,  übernachten  zu  müfsen,  und  liefs  sein  Pferd 
gemächlich  gehcu.  Da  »ah  er  seitwärts  ein  MSgdleia  Lämmer  und 
Schweine  aua  der  Heide  treiben,  dankte  Gott,  dafa  er  Leute  anireft, 
und  ritt  naeb  einem  Hefe,  und  apomto  aein  Pferd  atatUicb  Uneln.  Bin 
Kindlein  aah  ilm,  lief  hin  und  meldete  es  der  Herrin.  Diese  trat  an 
ein  Fenster,  und  der  hofeliche  Schreiber  sah  sie  oben  stehen,  wie  eine 
Rose,  die  sich  am  Morgen  aufschließt.  Seine  Augen  spielten  ,  t  r  grufste 
sie  und  tragte  nach  dem  Herrn.  Die  l^rau  erwiederte,  ilir  Alaun  sei 
aebon  Uber  drei  Tage  auDsen,  und  fragte,  ob  er  etwea  bedttrfp.  Br  bal^ 
«Ii  ein  armer  flremder  SebSler,  nur  um  eine  Oarberge.  Die  Firatt  war 
erbötig  auch  wohl  seiner  drei  zu  beberbefsen,  wenn  ihr  Mann  su  Hauae 
Wäre.  Der  ficbüder  bat  sio  um  GoiteewiHen ,  weÜ  ihm  die  Stadl  an  fene 
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wäre.  £f  redete  so  zutraulieb,  dafs  der  Frau  das  Herz  im  Leibe  lachte» 
ttBd  ite  miDniglich  nlwoitcle,  fie  ibftte  es  ferne,  wena  bui^  die  Leute 
nicht  to  liftedich  wären.    Da  tröstete  der  Schreiber  sieb  mit  dem 

Spruche:  „was  nicht  sein  kann,  darnach  soll  man  nicht  ringen;"  er 
hoffte  dennoch  bessern  Abend,  und  wollte  Türder  durch  die  Nacht  rei- 
ten. Die  Frau  hielt  ihn  noch  mit  lieblichen  Worten  auT;  ihr  ward  so 
weh  ums  Uerz,  und  gerne  hätte  sie  noch  lange  mit  ihm  gesprocbeD. 
iDdem  kam  ein  Knappe  Uber  den  Hof,  der  grüftte  den  lungberrn, 
nahm  ihm  das  Pferd  ab,  imd  sagte  der  Frau,  es  sei  der  Sohn- eines 
Teichen  Mannes,  dem  er  lange  gedient  habe,  und  bat  für  ihn  um  Her- 
berge. Da  wil!fc:(r  «;iQ  ein,  Üpfs  (ins  Pferd  in  den  Stall  riehen,  und  dem 
Schreiber  Malwasier  und  HoniaMtschen  Wein  schenken.  Darnach  ward 
ihm  Handwafser  gereicht,  und  lud  sie  ihn  zum  Abendbrod.  Er  safil 
nebfeto  4hr,  und  sie  «ar  so  minniglicb  und  sah  ihn  sUUs  so  liebMeh  an; 
daft-er  ku  den  miademmsten  Reden  aafjgeregt  ward.  AOe  lachten  dar- 
über, und  die  Frau  entbrannte  dermafsen,  dafs  ihr  die  Speise  im  Munde  ' 
ersi^rh(  Tind  ihr  so  wehe  ward,  wie  dem  Fisch  an  der  Angpf.  Auf  s^Miif 
Ver>vnnderiinK  darüber,  entschuldigte  sie  sich,  dafs  ihr  das  Herz  weije 
ihue ,  wenn  sie  am  fröhlichsten  sein  sollte ;  sie  stund  auf  und  gab  ihm 
thtear  'S^gen.  tam  hieft  sie  ihle  Higde  dem  ^aste  betten ,  irle  «Hern 
Herrn ,  dafs  er  morgen  früh  bei  der  Abreise  ihnen  danke,  und  legte 
üdi  nieder.  Als  aber  auch  der  Oast  und  alles  Gesinde  schlafen  ge- 
gangen waren  ,  stund  sie  wieder  auf  nnd  ging,  von  der  Minne  bc- 
xwungen ,  zu  dem  Gaste;  sie  umarmte  ihn,  und  sagte,  sein  junger  Leib 
(ödte  sie.  Er  wüste  nicht,  was  er  gethan,  und  bereute,  wenn  er  etwas 
geredel  habe,  das  ihr  Leid  sei.  Sie  beruhigte  ihn  darftber:  sielcomme» 
mU  ihm  Sil  kosen  und  auf  dem  Minnefeide  mil  Ihm  Rosen  sn  brecian. 
Er  hielf  es  für -Sehers;  aie  versicherte  illli  Jedoch  ihres  Ernstes,  und  er 
gab  sich  ihr  ganz  zu  eigen,  und  erwiedertc  ihre  Küsse  mit  inniger Dnh-  , 
anniinii.    Was  weiter  geschah,  itann  ich  nicht  errathen 

Ais  es  lag  ^ard  und  beide  entschlafen  waren  ,  kam  der  Wirlh  heim 
ndit  zweien  ihrer  Brüder  und  stieg  im  üofe  vom  Pferde.  Die  Dienst- 
magd kam  herbei,  und  der  Wirth,  der  mit  seinen  Bchwigem  in  das 
Clasiaimmer  trat,  hiefs  sie  Feuer  anmachen.  Die  beiden  lagen  dort  hn  ' 
tiefen  Schlafe ,  und  hielten  sich  so  fest  umschlungen ,  dafs  es  aussah, 
als  wenn  nur  Kin  Mensch  im  Beifp  lüge,        der  Wirlh  beim  Scheine 
des  Feuers  sie  sah,  sagte  die  Mn^^l  ilim    wer  es  wäre.  Der  Herr  bief» 
den  Gast  ruhig  schlafen  lai'sen ,  uud  ui:»  der  eine  Schwager  den  weifsen 
Ahn  bemeikte,  den  die  Frau  aus  dem  Bette  streckte,  meinte  der  Wirth, 
so  ein  Schreiber  habe  ein  gemlcUiches  leben  und  sei  nur  auf  Frauen-' 
dienst  bedacht  Der  andere  Schwager  rühmte  darauf  die  weifse  Hand  ' 
des  Gastes,  und  der  Wirlh  erklärJr  es  .  weil  die  Schreiber  keine  Axte 
und  Hauen  angreifen,  rr  Imis  dre  !VI  i^d  ^eine  Frau  aufweclten,  und 
als  diese  das  Bette  derselben  leer  faod.  erschrak  sie,  und  verrouthete 


Sich  /ging  Jedoch  wieder  tum  Herrn,  und  enischutdigte  die  Frau  durch 
Webtage,  dafs  sie  nicht  sogleich  käme.  Sie  nahm  einen  Tisch  und 
stettte  ihb  an  das  Feuer  >  damit  der  Schreiber  nicht  von  dem  Rauch 


Sie  zerschlug  und  zerraufte 
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erweckt  würde.  Ais  aber  diu  Irau  immer  uoeb  nicbi  erscbieo,  ward  der 
Wirlli  Bugediildig.  «od  behhl  der  Magd  abermals  iie  tu  nifim.  Di« 
Magd  gi«g  mU  eiaar  Eatie  in  ihra  Kammer,  klebte  die  Kerte  an  ela 

FensterleiD ,  und  safs  auf  dem  Betlbrette,  wand  Jemmernd  die  UMnde, 

und  wustp  nicht,  was  thiin  sollte.  Da  gab  S{  (Jerlrud  ihr  einen 
Halb:  sie  ging  wieder  ins  Üaslzinimer,  meldete,  du*  Fran  kleide  sich 
an  und  werde  alsbald  kommen;  sie  selber  müfse  in  den  Uoi  geben,  zu 
ecken,  irarom  dia  Perken  aq  laul  gniaien.  Man  UeC  aia  a^nell  vma 
Haue,  nabm  die  Kene  aoa  Ihrem  KammerlBnaler,  rannie  damit  anr 
Scheune  und  rntzündele  das  Dach.  Dann  elka  aie  vieder  tum  Hause, 
und  ripf:  .  (o  Jodiitel"  [ZeterÜ  Die  Herren  sprangen  hinaus  zu  lösrln'n, 
und  die  Magd  ThÜipflp  hinein;  sie  wrrktc  dir  Fr.'iti  und  den  Schreiber, 
die  beide  erüebrockeoaulluhrcn  ,  sich  schneit  ankleideten,  unl  ruinailes 
«emahmen.  Der  Brand  wurde  bald  gelöscht,  und  die  Frau  gtftg  blaaua 
ihren  Mann  und  Brttder  an  empfangen.  DerSebrelber  frei  noch  harror, 
und  der  Wirth  bedauerte,  dafs  er  so  unsanft  geweckt  worden,  und  lud 
ihn  rreiindlich  ein;  so  dafs  er  noch  drei  Tage  bleiben,  und  mit  ihm 
und  den  sichwivjt'rn  zu  (iaste  umherreilen  muste.  Als  sie  wieder  heim- 
kamen, vergällt  der  Schreiber  nicht  sein  Gebet  an  St.  Gertrud,  und 
wurde  von  der  Frau  minniglicb  emprangen.  Sie  koste  beimlich  mit  ' 
ihm,  gab  ihm  einen  Goldring  mit  einem  Bdelatoine,  wohl  10  Maik 
Werth,  küwte  ihn,  und  bat  ihn  lu  schweigen  und  wiedenukommen, 
wenn  er  heim  reite.  Er  verhiefs  es,  umarmte  sie  herzlich ,  und  Beide 
schieden  fri  ndig.  obscbon  mitlhräneu.  Hierauf  dankte  er  demBerro 
für  die  g.isi liehe  .4»fnahme,  und  ritt  nach  Paris. 

Ei  wütd  ein  hochgelehrter  Hann:  aber  sUiis,  wenn  er  iii  die  Vor- 
lesungen gehen  aoUte,  gedachte  er  mtl  inniger  Freude  der  Frav»  die 
ihm  ao  Liebea  Methan  hatte. Wem  Gott  das  Beil  gönnt ,  dem  ge- 
Itagen  noch  wohl  hObtche  Dinge. 

Diefs  Mähre  beifsl  die  treue  Magd,  deren  Treue  den  Tod  nicht 
fürchlele  Drum  bilfen  \*ir  alle  (Jotl  und  die  Heilige  Jungfrau,  dal» 
wir  am  jüngsten  Jage  mit  solcher  Treue  bestehen  mögen  ,  wie  diese 
Magd  im  Dienst  ihrer  Frau.  Amen ! 
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De  trawe  maged# 


STu  höret  algelike, 
se  sin  arm  idder  rike: 

^  ^  wil  fae  de  land  buwen, 

he  ensal  sik  nicht  taten  rowen, 
5  he  enmerke»  wat  ik  sage, 
so  settet  he  o|>pe  de  wage, 
beide,  levent  nnde  gud; 
nein  man  weit  der  werlde  mnd, 
se  is  leider  bos  genoch,  $ 

10  doeh  sal  ein  man  wesen  kloch, 
und  don,  als  ein  skrivcr  dede, 
he  sprak  alle  dage  twe  bede, 
des  morgens  waii  he  solde  ul  gan, 
so  gink  he  mid  bedende  dan; 

16  dat  God  durch  sine  namen  dri 

^    ome  makede  van  allen  jamer  vri; 
wan  dal  an  den  avent  trat, 
dal  ander  beth  he  denne  bat^ 
dar  CD  hemelik  idder  lud , 

20  der  hilgen  sunte  Gertrud, 

dat  se  ome  schope  herberge  gad, 

"'^  ik  mene  wol  an  mineh  mnd. 
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hedde  dat  sulvc  belh  (nicht)  gedao, 

dal  were  oiue  jaoierUken  gan. 
25  wo  deme  skriwer  lang, 

dnt  sage  ik  ju,  heddc  ik  des  daok; 

hprct,  wo  eme  si  gelungeü, 

van  jaren  was  he  junge, 

und  vomemet  diss»  ;inere  'j 
30  van  den  sulven  skrivere. 

sin  kampaii  sede  ome  also, 

sin  Tader  were  ein  here  ho 

und  des  gudes  ako  rik, 

dat  men  nergen  sin  gelik 
35  mochte  hebben  gevnnden. 

to  den  stdfeii  standen 

de  skriver  alto  der  sehole  ging 

und  so  grote  lere  entving 

aller  dat  he  horde, 
40  mid  dem  sulveii  wordc, 

dat  he  sinen  sin  daran  kcrde,  • 

dal  he  dat  alsovorL  lerde. 

dar  tu  was  he  so  dogentsam, 

wer  he  eins  henue  kwam, 
45  mit  lachten  he  dat  makede, 

dat  men  dikke  lachede* 

dat  warde  so  lange« 

dat  dem  skrifere  wart  bange 

na  der  werlde  sirheit; 
SO  ome  wart  dikke  geseit 

so  seisene  vromede  mere  , 

de  in  deme  lande  were. . 

he  sprak:  to  sines  vaders  kneebte; 

»do  wal  und  sage  mi  rechte, 
55  wat  de  werlt  al  sirheit  halt 

und  wo  se  si  in  vrauden  stalt« 

künde  mi  dat  ieman  sagen.« 

dv,  kiiecht  sprak:  »sunt  ji  mi  vragcn, 

ik  wil  ju  <les  berichten  wal, 
bO  wat  man  vor  de  beMen  kescn  ^al, 
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Q  dar  na  mach  ein  Icven 

/     und  lust  der  worlde  hevi  n;  ^ 

dat  sint  vorsteu  und  edele  bereu, 
^        de  leven  an  groten  eren, 
^vund  ok  to  allen  tiden 

durch  lust  dustern  und  striden, 
^  ^  se  hebben  durch  lere  Steden  ipod 
70  und  an  dem  Itfi4e  mukige  tucht  gud^ 

beide  y  suWer  unde  gold» 

dura  stene,  kleder  manigvold, 

de  dnt  stolt  unde  frisch.« 

ein  ander  sprak:  »üc  geve  den  papen  bogeren  pris, 
75  de  sik  fliten  jummermere 

an  hogen  kunsten  sere, 

80  leveil  se  mid  gemake 

und  hebben  nenes  dinges  brake, 

se  vorwerven  mid  der  lere 
80  van  den  luden  lof  und  ere; 

kenen  riddern  unde  knnpen, 

dat  beste  lof  gcve  ik  deu  papen ^ 

nu  und  to  allen  tiden.c< 

de  derde  sprak:  »ik  mach  des  nicht  iideo, 
85  Yor  ridder  und  vor  km^pen 

und  vor  den  lerden  papen, 

love  ä  de  werden  trauwep  zart, 

gesiret  na  minnicbliker  art, 

de  aUe  sorgen  swakeh 
9D  und  manige  müde  maken: 

[dat  mach  men  «Sie  dage  sehauwen:] 

den  hogesten  pris  geve  ik  den  muwen.« 

de  skriver  sprak:  »ik  wil  nummer  ranwen, 

mi  dunket  an  mmes  sulves  mud, 

dat  kunste  mögen  wesen  gud; 
9i>  ok  so  bürde  ik  sagen, 

dat  mi  mach  wa!  behagen  ' 

und  der  jaget  vopet  wal, 

dat  men  zarten  vraiiwen  denen  sal; 

und  iiener  lüde  man  mer  vint, 
100  den  der,  de  geleret  sint, 

m 
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de  dal  vor  war  menen, 

dal  se  ho  V  es  eben  vrauwen  denen,  a 

he  ging  to  deine  vader  sin 

und  sprak:  >7leve  vader  min« 
105  were  dat  an  juwer  gunst, 

ik  lerde  gerne  groter  kunstcc 

do  sprak  de  vader  altofaanl: 

)»ik  hedde  di  laQge  gesani 

to  Padawe  idder  to  Parb, 
10  Wiste  ik«  dat  da  dineo  vlit 

woldest  darto  keren^ 

dat  da  woldest  leraa.« 

de  sone  loredo  ome  dat 

de  Tader  ging  iinde  mat 
15  ome,  beide 9  salfer  onde  gold, 

wente  he  was  ome  van  herten  hold, 

und  gaf  ome  en  gul  teldene  perd, 

und  het  ome  riden  to  Taris  werd. 

do  ^111  moder  dat  vornam, 
20  al  weinende  dar  se  to  ome  kwam, 

se  sprak:  »leve  sone  here, 

ik  vruchte,  ik  se  di  nummer  mere; 

darumme  so  wil  ik  dt  mede  geYen» 

d.it  du  desto  bet  mögest  leveiii 
35  viftich  gülden  de  sint  hi{r], 

de  nim,  leve  kint,  to  di[rj« 

and  vertere  se  to  tiden. « 

do  sach  se  ome  droTiohliken  van  or  fideo. 

be  oam  or  orlof»  unde  lait; 
80  Iie  wart  lierdo  wal  bdait 

▼an  wtwudm  and  van  magon, 

de  one  iiegnnden  to  Uagni; 

wente  on  was  vor  ome  leide. 

vor  ener  groten  beide, 
35  de  do  sine  vrund  wem, 

de  heit  be  weder  torugge  kern 

be  reit  alleine  in  Godes  segen. 

do  af  reit  be  under  wegen 
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kramere  und  koplude 
140  dat  sage  ik  jij  hiide, 

he  grotte  se  herdc  tamelik; 

86  weren  weldich  unde  rik 

und  dankeden  ome  mid  vlUen; 

he  begunde  mid  on  to  rideiii 
45  al  in  -Godes  namen  . 

reden  se  toAamen 

nid  müden  und  ok  mid  ile 

des  Weges  sestich  mile; 
-  do  gingen  se  ome  ave, 
50  se  bekoaten  grote  Iiave, 

und  mosten  to  hus  weder  varn. 

he  sprak:  »wene  God  wil  bewarn 

de  is  to  allen  tiden  wal  behut. 
ik  vorlcrdc  hir  al  miu  gut, 
55  ik  rede  er  aleine.cc 

■  de  junge  skriver  reine 

gar  drovelik  reit  ut  der  stat. 

nu  möge  ji  hören,  wo  he  hat; 

he  sprak:  weija,  vader  iesu  god, 
60  wene  du  behodesl^  de  is  bebot» 

do  dat-durch  diner  namen  dri, 

und  make  mi  Yan  sorgen  Tril« 
Ben  reit  de  jni^e  skriren 

dai  ging  ome  wal  na  siner  ger, 
65  sonder  dai  ome  was  de  stat, 

alto  veme  und  was  spat, 

to  der  he  riden  solde;^ 

de  sunne  ging  to  golde, 

do  skrei  he  oterlud: 
70  >.cija,  junkvrauwe  sunlc  Gertrud 

do  mi  guder  hci berge  kund, 

dai  ik  heholde  mine  sunt.« 

he  moijde  sik  gar  balde, 

wente  he  reit  in  einem  waide 
75  und  in  einer  groten  heide; 

darumme  was  ome  ieide. 
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und  begundc  serc  ilen, 

wente  be  hadde  gioiei  iiulcn 

dre,  er  he  de  slat  konde  scliauwen. 
180  he  dachte:  »du  most  hii  doch  rauveo; 

dat  iV  dat  perd  to  dode  rinne, 

doch  konde  ik  nicht  komen  darinne; 

darumme  ^il  ik  sachte  riden.« 

do  sach  he  verae  bi  der  siden 
85  ut  der  heide  megedin 

driyen  lemmer  unde  swin 

in  eines  riken  ridders  hof ; 

be  sprak:  )»God  des  bebbe  lof, 

dat  ik  dar  gekomeii  bin, 
90  dar  ik  lüde  mach  sin.« 

recbte  be  to  dem  hove  reit^ 

ome  was  leve  imde  leit, 

do  be  bi  den  hof  kwam, 

dat  perd  he  mid  den  sporen  nam, 
95  und  vi'id  ^ai-  hoveliken  darin. 

do  leip  ein  klene  kindelin 

und  sede  dat  der  vi  au  wen. 

se  sliiiul  up  und  Wolde  scljauwen 

und  ging  vor  ein  kiene  vonsier  slau, 
200  de  skrivcr  hovesch  und  walgedan 

sach  de  vrauwen  boven  ome  stan, 

so  ein  rose,  de  des  morgens  is  up  gau 

sine  ogcn  Speiden,  do  be  se  sacb; 

tohand  de  junge  skriTor  sprak, 
5  und  begunde  graleii 

mid  dogentliken  worden  suten 

de  nauwen  an  der  stunde 

rechte  so  be  wal  Icunde: 

»God  griBt^  ju,  edle  vranwe  hie! 
10  dot  war  unde  saget  mi[r] , 

wor  de  bere  möge  sin.« 

de  Trauwe  sprak:  »de  here  min- 

de  reit  over  dren  dagen  ut; 

he  Solde  lange  kotuen  wesen  io  hus.(t 
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215  se  sprak:  ocbedarte*'ji  sin  icht  nodlikf  x> 
he  sprak:  anela,  Vmw^  mnWf  jo  bin  ik 
eiD  arm  elende  seholere;  ^  * 
wil  jj  mi  berbergen  umme  Unser  Vranwen  ere?» 
se  sprak:  «were  bir  beime  min  bere,  ^ 
90  dat  jawer  noeb  twe  were, 
ik  herbergede  nu  alle  gerne. » 
he  sprak:  «mi  is  de  stat  to  verne; 
hii  umme,  edele  vrauwe  gud. 
durch  ITn!»er  Vranwen  willen  dul, 
25  herberget  mi  man  disse  nachl. » 
sine  wort  wcren  Irovelik  und  sacht, 
de  wort  begnnde  hc  so  hovelik  to  makeD 
der  vrauwe  II  hcrlc  t  >  lachen 
begunde  in  orcm  live; 
'  30  went  hc  nicht  mid  kive, 

gar  tachiicbliken  he  de  vrauwen  bad. 
QU  bort,  wo  minnichlikeD  si  to  ome  sprak: 
Kefja,  vil  bertelere  kint, 
ik  dede  dat  gerne:  went  no  sint 
35  de  Ittde  also  unslicbt, 

dat  dar  nemant  blift  anvordicbt 
werlik,  mocbte  dat  gescbein, 
ik  lete  ja  nicht  van  binnen  tein.» 
do  de  skriver  )|orde 
40  an  der  tranwen  worde 
und  Tornam  an  orer  rede, 
dat  se  nicht  twiden  ^olde  siner  bede, 
doch  hc  de  vrauwen  an  sach 
'       und  sprak:  «wat  nicht  wesen  mach, 
45  ik  hehbe  dat  ul  den  büken  lesen, 
wat  iiic-iit  mach  wcson, 
daroa  sal  ein  nummer  ringen, 
sal  mi  noch  aventlang  geinigeii, 
so  bin  ik  des  sekcr  unde  wis, 
50  dat  wert  noch  beter,  wan  dat  suD(n)e  is. 
sal*t  mi  ok  gan  wunderiikent 
so  mot  ik  van  binnen  wikeut 
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ik  enkan  "des  nicht  vennidii&, 

ircDte  ik  mut  van  hinnen  riden 
255  darch  dat  holt  snd  durch  d«ii  stitdc 

diue  oaoht  alat  und  nt: 

doeh  wil  ik  dat  ruige  wegen, 

dat  is  mi  m  also  gelegen 

und  anders  nicht  mach  sin« 
60  God  segene  ju ,  edele  muwe  fin, 

wente  ik  mut  ran  hinnen  8eheid«i«i»  " 

do  heit  se  one  beiden,  • 

und  heilt  one  niid  worden  losen 

uppe,  dat  se  mid  ome  mochte  kosen. 
65  de  Trauwe  one  do  an  gesach; 

vor  war  ik  ju  dal  sagen  mach, 

dat  van  den  terlliken  worden, 

de  de  vrauwe  van  ome  horde»  ^ 

went  ik  ju  der  warheit  je, 
70  or  wart  to  dem  hcrten  we 

und  an  dem  mude  bange; 

se  hedde  gerae  lange 

dar  mid  ome  gesproken, 

dat  hedde  or  nicht  fordroteUt 
75  dat  se^e  ik-ju  alsunder  «an* 
,  do  sach  he  dar  kqmen  gas 

o?er  den  hof  einen  knapen  aere« 

de  sprak:  asit  wilkomen,  leve  junkhm.i^ 

he  sach  wal,  wo  it  ome  was  bewanlf 
80  dat  perd  nam  he  eine  ut  der  haut, 

he  sprak:  «vrauwe,  sint  dit  nicht  seiseQ  mere^ 

dat  one  God  gesenl  heil  here: 

sinem  vader  ik  lange  gedenet  han;      .  - 

de  is  so  gar  ein  rike  man-, 
85  dat  borge  und  lant  sin  egen  sin. 

ik  bidde  ju,  kve  vranwe  min, 

dat  ji  one  van  dissen  avende  nergen  ian.» 

do  sprak  de  vrauwe  walgedan: 

cfso  le  dat  perd  hin  in.» 
90  se  leit  dem  skiifer  schenken  win, 
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,   molmesie,  roinaine  und  guden  draak; 

se  sprak:  «uri  maken  dat  aito  lank, 

mcD  drage  uns  dat  brot  iiirJn» 

Ufolde  min  iiere  komeB  lin, 

he  were  komeB  laoga»  ' 

ore  spildeii  ogen  und  or  bloiiide[r]  waoge 

van  deme  skriTer  mdit  wold«  gcin, 

se  woMft  one  stedeyk  aik  g€iein« 

tohand  droeh  meii  dat  brot  benin, 
300  se  sprak^aUt  up,  lave  bar  gas«  mm, 

nemet  water,  des  is  tid; 

ik  weit  wal,  dat  ji  raode  sit. « 

de  skrivor  tohant  watei  enUing, 

gar  tuchlichlike  he  vor  se  ging. 
5  se  sprak:  «komet  und  seilet  Ju  her, 

ik  ele  mid  jn  also  mer, 

als  ik  aleine  .set<^ 

unde  nicht  vel  ete.  )j 

de  skriver  bi  de  vrauwen  sat 
10  so  minnichlik  de  ?rauwe  wj|S\  . 

dat  se  den  skriver  darto  band, 

dat  he  selsene  rede  vand, 

dat  se  alle  mosten  lachen. 

de  vrauwe  van  den  aniven  saohen  . 

m 

15  van  ome  wart  so  gar  unCtjaund« 

de  spise  de  ae  in  den  mnnd  < 

gestdcen  hadde,  de  vorstarf; 

sin  hovescheit  4le  vorwarf,  ^  >  ' 

dat  der  vranwen  ward  wev 
20  als  de  viache  in  der  se, 

de  in  den  angel  komen  is  ' 

van  sulker  kwale,  als  ji  wal  wist; 

also  kwelede  de  vrauwe  sere. 

de  sknvei  dachte:  «ach  ummer  meie, 
25  wat  mach  der  vr.uiwen  sin?» 

he  sprak:  «etet,  leve  vrauwe  min.» 

se  sprak:  «etet  vor  jn,  leve  her  gast, 

eine  sake  di^l  mi  Dveriast. . 
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wan  ik  aller vrolikcst  sa!  sin, 

330  so  dut  mi  we  dat  berle  mu. 
we  gerne  ik  bi  ju  sete, 
oppe  dat  ji  deste  bet  eten,  , 
nu  wil  dat  God  also  nicht  iian.  » 
M  stund  up  und  ging  m  dan, 
t  SS  Se  gaf  deme  sloriver  oreii  segen; 
deme  gesliide  hdt  se  si&er  plegeo, 
ok  sprak  se  to  den  negedeo  also: 

"  «gat  aod  halet  deme  gaste  stro« 
und  nemet  beddewand  lurvor, 

40  ik  wil  sluten  de  der, 
beddet  ome,  als  einen  bern; 
'wente  he  wil  \ro  vao  hinnen  kern, 
so  raach  he  ju  dank  seggen: 
ik  mul  mi  tu  bedde  leggen. » 

45  de  m^gede  deden  wal  se  ori  heit. 
do  de  dach  was  al  vorscheit, 
men  heit  den  skriver  up  slan 
und  heit  one  to  bedde  e^au. 
de  skriver  lede  sik  ned(  r. 

50  also  dede  dat  ingesinue  seder. 
do  dat  gesinne  slapen  was, 
de  vrauwe  in-deme  bedde  sat, 
ore  was  vü  we  to  mude, 
se  sprak:  (criker  God  vil  gnde, 

S5  sal  ik  hude  nicht  bi  eme  sin, 
so  vorlese  ä  dat  levent  min*)» 
up  stund  de  vrauwe  altoband, 
de  werde  sate  minne  se  darto  band 
dat  se  to  deme  skriver  ging, 

60  mid  oren  armen  se  ebe  umme  ving, 
se  sprak;  «eija,  lere  skriverc, 
uppe  juwe  gnade  kome  ik  here,  * 
dat  mut  ik  don  durch  de  nod, 
juwe  junge  lif  dut  mi  den  dod.» 

35  alna  se  sik  bi  one  lede. 
'  nu  bore,  wo  de  skriver  sede: 
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«eija,  le?e  vwiiwe  her. 

wal  do  ik  ju,  waL  wilc  ji  mir? 

God  van  himele  dat  wal  weit, 
370  hau  ik  icht  geredet,  dat  ju  si  leit, 

dat  ruwet  mi  van  herten  sere.» 

sc  sprali:  «eija,  min  leve  bkrivere, 

]j  hebt  mi  nicht  lo  leide  gedani 

doch  so  moste  ik  lo  ju  gan, 
75  und  vrundliken  mid  ju  kosen, 

und  breken  mid  ju  die  rosen 

uppe  der  Minnen  velde. 

eija-  min  utirwelde, 

sal  ik  min  leit  vordriveO) 
80  so  Dul  ik  DU  bi  ju  bliren. » 

toJiand  de  junge  skriver  sprak: 

«eddele  mttwe«  hebt  juwe  gemak 

and  latet  jawe  sehimpent  rin.  i> 

se  sprak:  «lefe  broder  min, 
85  wat  solde  des  losten  mi, 

dat  ik  aldus  kweme  to  di 
i   an  disse  nacht  aleine, 

werliken  ik  dal  meine, 

wo  tcmede  mi   üat  ik  solde  iip  stau  ^ 
90  und  hiie  tu  jiiwc  bedde  gan 

und  bidden  des  niiit  wille  nicht  enweie 

dat  weren  selsene  mere.  o 

he  ^j)rak:  «eddele  vraiiwe  gud, 

ik  bin  juwe  egen,  darumme  dui 
95  ai  dat  ji  nicht  willen  ian.» 

tohand  ore  kussent  und  ore  ummevan 

den  jungen  slniver  darlo  band, 

det  he  de  vrauwen  nam  bi  der  band, 

und  lede  se  in  den  arm  sin; 
,  400  do  was  ome  frande  worden  schin: 

gtr  minnkhllken  se  ummevingen  sik. 

des  geweten  nicht  kan^ik 
I  und  nein  man  totoUen  reden, 

wo  lediken  de  twe  deden, 
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405  Over  wat  se  dar  daden, 

des  enkan  ik  nicht  eiitraden. 

doch  seggc  ik  ju,  als  ik  voruam: 

do  it  an  den  dach  kwam, 

und  se  a!le beide  entslapeD  warn, 
10  und  hadden  des  ?il  kleine  varn, 

dat  de  werd  gekomen  was 

und  in  deme  hove  af  sal, 

und  ore  broderc  Iwe  mid  im. 

he  sprak  to  sinemi^nechte:  «niin 
15  de  perde  und  vore  se  henin.« 

do  sprak  he  to  den  swegem  sin: 

»walan,  ga  wi  in  dat  bus«« 

do  kwani  de  mag^t  tegen  ome  at, 

se  entfeng  de  knapen  stolt. 
90  de  werd  de  sprak:  amen  hale  ans 'Ml, 

und  make  uns  en  gud  Yor  tohant.» 

noch  was  den  twen  de  slap  bekant. 

do  si  hegenden  im  gan, 

und  dat  bedde  sejen  stan 
25  und  kwemen  alle  gegangen, 

do  legen  de  twe  alumme  bevangen 

und  wern  alna  tosamende  kernen, 

und  hedden  sik  leflik  ummenomeD, 

dal  se  alle  hedden  gesworn, 
30  dat  dar  nene  Iwe  in  dem  bedde  warn. 

ein  ^rot  vur  ward  dar  gemaket. 

de  ^ve^d  viagcde  sine  maget, 

we  m  deme  bedde  were. 

se  sprak:  «dal  is  ein  skriverej 
35  t'avent  he  de  herberge  bat," 

juwe  knecht  sinem  vader  denei  hai, 

de  secbt,  sin  Tader  si  ein  so  rike  man, 

dat  ome  borge  und  land  sin  under  dan.  y> 

do  sprak  4e  here:  «latet  one  ungewckkety 
40  de  muwe  badde  ut  der  dekken  strehket 

om  arm,  dat  men^ne  sach; 

toband  de  jungeste  broder  sprak: 


«aegge,  leve  s wager  nmi, 
•cjctltt  jtt  tllien  arm  bo  flu, 
445  so  da  mactmi  tchattwtiit  dat  segge  ik'di[r]> 
van  witler  hol,  als(a)  hi[r]t» 
ha  sprak:  «awager,  tk  aegge  di  dat, 
dat  neuen  luden  Ii  bei; 
se  endorven  nicht  vele  sorgen 
50  unde  ok  nicht  borgen: 

daL  mach  wal  wcsen  ore  hogehte  kwal, 

wo  se  schonen  viaiiwen  denen  wal.» 

de  (aDner)  broder  sp^a^^  tohand:  -  ^ 

■ 

«se,  leve  broder,  weik  ein  wit  bandl 
5ö  sejestu  ju  tue  h;md  so  suverlik?» 

he  sprak:  (fswagcr,  weistii  lücht, 

dat  skriver  weke  hende  hau? 

wente  se  gripen  seiden  an 

axen  unde  hauwen. 
60  d^r  umme  lat  din  schaawen» 

und  lal  ome  hebn  aln  gemak.!» 

de  wefd  10  der  maget  tprak; 

ttlat  dine  rnnwen  np  ttan 

und  lat  ae  hire  vor  gan.» 
65  De  maget  In  de  kenenaden  ging^ 

dat  bedde  ae  al  umme  ving, 

se  sprak:  «vrauwe^  Is  ju  worden  bat?» 

toband  begonde  se  to  danken  dat, 
'do  se  dar  nicht  Inne  laeh, 
70  m\  sere  se  do  vorschrak^ 

ore  herLc  dat  was  leides  vol, 

wente  se  merkede  wol,  ^ 

dat  se  bi  deme  skrivere  lach; 

van  leide  gal  se  sik  mauigen  slach. 
75  se  ging  weder  vor  de  dore. 

he  sprak:  »kumpl  se  noch  nicht  iiervoife?c< 

se  sprak:  «here.  ik  sage  iu  dal, 

dat  ore  t'avende  gar  we  was: 

doch  wil  se  schere  hirvor  gan.» 
80  do  sacfa  se  dar  enao  disch  stan, 


dene  diseh  drocfa  se  vor  de  glud;  . 

se  sprak:  «ik  mat  deme  skriver  wesen  guä: 

ik  se  wal,  dar  de  wiot  'weit 

und  de  roik  one  nicht  slapen  leit» 
485  de  list  hadde  se  bedacht, 

dat  se  or  vraiiwea  hedde  Tan  dannen  bracht. 

dü  bc  eiue  wile  seLen, 

der  vrauwen  se  nicht  vorgeten, 

do  sprak  de  werd:  «horstu, 
90  wo  lange  slept  din  vrauwe  im? 

ga  und  hete  sc  hir  ut  ^mu.  » 

de  maget  moste  aver  stan, 

ore  heiidc  se  jameHiken  wand; 

eine  kerse  nam  se  in  de  hand, 
95  se  ging  anderiwerve  henin, 

de  kersen  klevede  se  bi  ein  vensterlin, 

se  setle  sik  uppe  dat  bedde  bret»  * 

so  jamerliken  ab  de  j  unk  vrauwe  bert 

inid  ruwen  und  mid  klageQ> 
SOO  dat  ik  ja  des  nicht  half  kan  ' sagen. 

dat  dede  se  nicht  over  Ind. 
^      ik  mene,  min  mnwe  Sunte  Gertrud, 

de  de  skriver  des  avendes  an  irad , 

de  gaf  der  julücvraawen  einen  rad, 
5  dat  se  ging  weder  vor  de  dore^ 

und  sprak:  «se  kumpt  sehere  hirvuie, 

sc  dtil  sik  vaste  an. 

ik  mut  iii  den  hof  {^ati^ 

ik  (en)weit,  wat  de  varken  mach  errcu, 
10  ik  höre  se  vasle  gerreu. » 

de  magcl  ging  to  hand  Ihmi  iit  ♦ 

und  leip  snellc  umme  dat  hus 

to  der  kemeuadeii  venslerlin 

und  grep  suverlikcn  dar  in ,      ■  - 
.  15  de  kersen  nam  se  in  de  hand 

und  lep  dar  se  de  ^chuue  vand,' 

se  sta^  de  kersen  in  dal  dak, 

se  leip  weder  in,  und  sprak: 
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uio  Jodute ,  hude  uad  juamier  mer^l» ' 
^  de  hern  lepen  ut  legen  er, . 

und  lepen  in  der  schunen  wand, 

de  maged  lep  in  dat  hos  to  band 

und  urekkede  up  da  vrauwen  gud. 

do  sß  sack  de  groten  glnd 
S5  do  Torscbrak  36  also  aere,  • 

and  on  wanderde  beiden»  wo  it  daramme  were» 

unt  togen  sik  mlUken  an, 

de  maged  sede  or,  wat  se  hedde  gedan, 

wo  ore  noan  und*  ore  broder  komen  was 
30  und  aller  bi  dem  vure  sat. 

de  schuiie  lo  hand  geleschel  wart^ 

de  vrauwe  des  ük  nicht  euspait» 

gar  siielle  se  hen  ut  ging, 

dene  werd  uud  ore  iirodere  enifing. 
35  de  ene  broder  sprak  also: 

«wo  bistu  also  unvro?» 

se  sprak:  «jo  wil  dat  God  aidus  hau.» 

se  beguoden  weder  in  dat  hu9  gan> 

de  skriver  hadde  sik  bereit, 
40  de  kleder  hadde  he  an  geleit. 

de  werd  $prak:  «we  heA  ju  gewekket? 

ji  mochten  wol  wesen  vorskrekket» 

«truwen,»  sprak  de  skrlvere 

ttdat  sint  selsene  mere, 
45  dat  ik  so  aere  slapen  han, 

dat  diss'  allent  is  gedan 

und  disse  vur  is  gemaket^ 

und  ik  bin  nicht  entwaketv 

He  werd  sprak:  «ji  mochten  alle  sin  vorbranl; 
50  God  heil  uu^  iiire  henne  gesant, 

dat  wi  geleschet  lieht  de  schune; 

hus,  hof  hedde  gehrant  und  de  schune.» 

do  sprak  de  wert  to  demo  skrivere;  « 

t^leve  her  gast,  seltct  ju  here.» 
55  de  skriver  moslc  sik  dar  seUeu-^^  *  . 

leides  wolden  &e  vorgeteo; 


dre  dige  bad  be  oiie  to  hu», 

dat  he  reid  mid  ome  «t, 

dat  be  one  wolde  laten  nernet 
Ö60  de  8weg«re  mid  ome  reden  gemer 
.  wal  dre  dage  se  ote  wem, 
^  do  begnnd^n  $6  weder  kern. 

do  se  aldus  ^reder  redend  - 

hemelik  sprak  he  sine  beden, 
65  der  he  plach  herde  sere. 

in  Sunte  Gertmdfs  ere, 

do  se  kwemen  in  riden, 

des  de  viauwe  plach  lo  allen  tiüeii, 

ok  se  des  do  nicht  onleil, 
70  de  vrauwe  se  alle  wiUe  komen  heil, 

also  se  to  allen  tiden  plach: 

God  wet  wal,  wene  se  levest  sach. 

dar  werii  sc  alle  vraudeu  rik. 

de  edelc  vrauwe  dogenlik 
76  deme  skrivere  begimde  vaken 

(bemelike  vraade  maken.) 

de  minnicblike  vrauwe  fin 

gaf  ome  ein  golden  viogerMn 

mit  edelem  duren  steine  / 
SD  dat'kostede  wol  der  marke  teine. 

in  der  sulven  stund  ^ 

kussede  he  der  muwen  ▼or.oren  Bland. 

se  sprak:  «eija,  4eve  skrivere , 

ik  bidde  ju,  dat  ji  disse  mere 
85  nemande  openbam. 

wen  ji  willen  weder  to  hus  varri,  - 

so  komet  weder  Lo  mir. 

do  aüLworde  he  der  vrauweu  schir: 

«ik  weit  wol ,  wat  ik  swigen  sal.» 
90  ummc  ^rep  he  de  ?rauwen  smal: 

nicht  longcr  dorslc  he  dal  maken. 

se  schedel(]p]n  sik  mid  lachen, 

doch  se  beide  le[i]ten 

dat  water  ute  den  ogen  vielen. 
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805  de  muwe  doch  süt  Tan  omewand. 
he  reid  dar  he  den  hern  Tand 

und  dankede  ome  mid  ganzer  vliL 

he  reid  hcn  to  Paris 

und  ward  an  kunsten  ein  groter  man. 
600  wan  he  to  der  lekzion  solde  gan, 

ome  were  wal  idder  unsachte,  / 

mid  vrunthcit      jo  der  vrauwen  dachte, 

de  ome  God  hedde  gedan. 

deme  God  noch  der  salde  gan , 
5  deme  mach  an  hoveschen  dingen 

noch  rechte  wal  gelingen. 
'  /  Nu  hebbe  ik  ja  de  mere  gesaget, 

unde  heit  de  trave  maged, 

de  durch  truwe  nu  {b,  nicht)  vruchte  den  dod. 
10  des  bidde  wi  alle  den  leTe(n)  God 

und*  de  edelen  yilen, 

de  milden  moder  Marten, 

dat  uns  nummer  werde  sobin 

der  ewigen  heOe  pin, 
15  und  wan  wi  komen  an  den  dach, 

dar  sik  nein  man  Torbergen  mach« 

he  enmute  vor  gerichte  gan, 

dat  wi  an  truwen  vaste  stan, 

als  disse  maged  orer  vr[ajU\veu 
20  was  an  orcn  denstc  tru\Ycn. 

defs  helpe  uns  allen  de  milde  God  . 

durch  siüen  bittern  dod 

und  durch  sine  hilgen  dre  namen. 

nu  ft(Mreket  alle:  amen! 
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KnlUaif  voa  AlMOlMtr  toll  vahr  «ad  Imeiigi  tein,  tett  «la 
UobabMher  lic  aicJit  LfifCB  flraf^.  FoI|MidMAJ>eQteutr  httaiir  «In  In 
tllew€g«  vollkommener  Ritter ,  Herr  Ulrich  voiiLiekie««t«iB, 

Ein  aller  Killer  in  Fri  lul  halte  ein  srhone«  jtmpps  \Nrib:  sein 
Bor  lag  auf  der  Ebene  und  Uabinler  ein  lustiger  M$.  In  (i<'r  >iahe  safs 
ete  lUttlieher Bitter,  ivekber  derSeiiOoeo  to  fleifsig  dienie,  bie  tle  Üi» 
Lelm  veibielii,  und  dutch  einen  Boten  tn  dem  Elker  betiellte,  der  naeb 
dem  Hage  binaiisgionf;,  wo  er  einen  Ring  an  einer  Schnur  flnden  werde, 
welche,  an  ihren  Ftif';;  pcbimdrn  ,  ihr  seine  Ankiinft  anzeigen  solle  Der 
RiUer  schlich  in  der  Nachl  herbei,  und  Eog  an  der  Srhntfr  Der  .Mann, 
dem  sie  über  das  Bein  gieDg,  erwachte  zuerst  davon,  spurte  nach,  und 
fand  wo  die  Scbnur  angebunden  war ;  er  zog  sie  an  sieb  mit  dem  Ring, 
nnd  erkannte  die  leidige  Untreue.  Er  apning  auf»  lief  durch  ein  TbQr- 
lein  in  den  Hag  hinaus,  ergHlTden  dortbarrenden  Ritter  beim  Haar,  und 
rief  sein  Gesinde.  Da  erwachte  die  Frau,  erschrack  ,  und  lief  hin,  wo 
die  beiden  mit  einander  rangen.  Der  Mann  rief,  er  müfse  seinenEhren- 
^uber  erkennen,  und  die  Frau  erbot  sich,  ihn  zu  hallen,  bis  er  IJrhi 
bringe.  Der  Mann  fürchiele,  wenn  er  die  Frait  nach  Licht  gehen  lief»«, 
wo  mebr  als  aebn  Mlnner  lagen,  grdl^em  Scbaden,  alt  durdi  den  einen 
bier,  und  Ubergab  Ihr  diesen,  mit  der  Drobung ,  sie  umzubringen,  wenn 
sie  ihn  entlief-e.  AU  der  Mann  weg  war,  hiefs  die  Frau  den  Ritter 
in  den  Uof  geben  und  ihrer  warten.  Der  Hilter  ^oUie  lieber  sein  Leben 
lafien,  als  das  ilire  gefährden:  sie  aber  hiefs  ihn  getrost  gehen  ;  er 
kü8sle  sie,  und  itiat's;  üie  holte  nun  einen  Esel  herbei,  und  ergriff  ihn 
bei  den  Obren ,  wurde  dier  von  dem  Tbiere  weit  omber  dureb  NeAelp 
und  Domen  geierrt,  bis  ihr  Mann  mit  der  Fackel  kam.  Als  dieier  den 
Esel  sab,  schalt  er  ihre  Treulosigkeit,  und  hiefs  sie  zu  Rette  gehn.  Er 
legte  sich  auch  nieder  nnd  srhiiof  fe«t  ein  \)t  stand  die  Frau  wieder 
auf.  gieng  in  den  Hof  zu  einer  («evalicnn  ,  und  bot  ihr  ein  halb  Pfund, 
wenn  sie  ihre  Stelle  einnähme,  und  von  ihrem  Manne,  wegen  eines 
klein«!  Zwistes,  sieb  eiwaa  gefallen  lieliM.  Diese  war  bereit,  nnd 
die  Prau  gieng  nun  in  dem  Bitter,  und  ergesle  aidh  mit  ibm  nacb  Henena 
Lust.  Die  Gevatterin  aber  wurde  von  dem  erwachenden  Mann  erst  tüchtig 
mit  einem  Riegel  dur<h;^ehl;iiiel,  nnd  ihr  dann  mm  War/eichen  das 
Haar  abgeschnitten,  oimr  dafs  sie  sirli  durdi  chi  Wort  veirirtli.  Dar- 
nach kam  die  Frau  und  lorderte  liireu  Mann  zurück,  dcr^etzt  in  tod- 
Mbnliehem  Seblafe  lag.  Die  Geratterin  beklagte  sieb  icbwer,  wurde  je- 
deeb  dureb  den  Lobs  getrüeieL  Die  Frau  legte  eich  nun  wieder  au  ibrem 
Manne,  umschlang  ibn,  bla  er  bei  bober  Sonne  erwaeble.  Da  seball  er 
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sie,  und  hielt  ihr  den  ganzen  Vprlanf  der  nnnihigen  Nacht  vor-  sie  aber 
längnete  allo«? ,  und  bewic  ihm  durch  ihren  üeckenlosen  Leib  ijnd  ihr 
über  die  Uüllen  berabwalkndes  Haar  ihre  Unschuld ,  und  dai»  alles  nur 
ein  böser  Traum  gewesen.  Da  sagte  er,  er  habe  nur  gescherzt:  sie  aber 
nabn  den  Sehen  mit  Ihrer  Ehre  übd ,  and  er  moste  lie  dadarcb  fae- 
gö Ilgen  ,  dafs  er  ihr  eintnMantd  von  Samml  oder  Bildahin  (Zoueh  auf 
Baldak ,  Bagdad'  versprach 

Wir  würden  nichls  von  dieser  Geschichte  wifsen ,  wenn  die  7Pr- 
schlagene  Gevatterin  sie  nicht  verlautbart  hätte»  weil  die  Frau  ihr  nicht 
das  Verbeiftene  geben  wollte.  Sq.  hat  Herrand  von  Wildonie  diefs 
Afeenteoer  gediehtet. 
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Der  verk^rte  wirt' 


i>i3  biMcbel  h«icet  der  verkÄrte  «irt. 

j^fentiure  wer  die  seit, 

der  sol  die  mü  der  wArkeil  ^ 
'  Oder  mit  geziugen  briogen  dArr<>  « 

ob  e5  ein  bttbscfaer  hab^  ttlr  wir,  '  ' 
S  S6  wü  Ithte  «in  onhflbMiher  Jeiiläiis  ' 

«5  en  hab'  nie  man  «  geMbei»:  •  '  ^ ' 

Sa[n]8t  getibnqs  striten 

wll  Ich  an  disen  alten 

Zieren  mit  der  wArbeit; 
10  wnn  mir  ein  rItterliAt  geaeit 

Dise  l¥eDtiar(e), 

des  Hb  ist  so  gehiurfe)        '         ■  •* 
Und  aa  dren  s6  vol  komcn, 
Wtij  ich  hän  von  im  vernomen, 

15  Da3  ich  dn3  mit  erea  mak 

wol  b[e]rei(en  an  den  liebten  tak: 
Her  üolrich  von  Li  c  h  t  e  ns  lei  n, 
der  io  (in)  ritlers  eren  schein, 
Sagt(e)  mir  diz  maere, 

20  da3  ein  ritter  wsre 
Ze  Fr! Iii  gese55en; 
nnd  hi^t  er  sin  vergessen/ 

1  In  rfM*  Mb.  afvAf  TeltK  hab  üfeiiiaiMl. 

•.  4..  Hüftn ,  GMijaauii«nt«a«tr     IJ  SS 


Da5  er  in  mir  niht  häi  genant,  ^ 
9^  tnon  onch.  icb'5  m  niht  bekant 
S5  Der  selbe  ritter  bet  ebn  w)p, 
diu  bet  ein  86  scbcenen  Up, 

085  si  was  gnot  le  seben'  an : 
d4bt  was  sll  alt»  der  man.* 

*  Sta  bof  an  einer  eb«i'  ]ak» 

30  darhinder  was  ein  ^ibhoBne  hak; 

Ü5  gegen  dem  hag  ein  ärkei  ^  gie , 

dd  er  des  nahtes  niow'  enpfie.  •*  ; 

Nü  was  gese33en  nahen  bl  in 

ein  ritter,  d<r  het  stnen  sin 
35  Gewonet  ^  au  diz  schuene  wip;  . 

dem  Sellien  ritler  was  der  lip 

Ze  solhen  dingea  wol  gestalte 

des  er  niht  gegen  ir  engaU. 

Nü  er  gedienM  hei  sd  vil , 
40  da5  diu  vroawe  im  gab  ein  zä, 
'   Wie  si  im  Ionen  wolle.        [     '  ' 

der  ritter  gerne  dolto 

Disiu  marei^.wan'er  nie  ..1 

86  rebte  guotlu  mtf  enpfie.. 

45  Der  bot(e)  spracb:  j^mtn  tvouwe  iu  bil 

anboten,  da^  ir4iie  gH  . 

Hin  auo  dem        und  in  dem  '  tege 

wartet,  unde  -vor  dem  tage  i 

Gäbet  under  den  arker, 
50  da  vindet  ir,  nach  iuw(e)r  ger,  . 

An  einer  snuor  ein  vingerDn         ;  " 

hangent,  da3  diu  vrouwe  raln 

Häi  gebunden  an  ir[en]  VU05;  ,. 

dc\3  ziehet:  nlzehant  si  mu03  • 
55  Sui  werden  iune,  das  ^^5  Sit 

hie,  uut  kumt  iu  a^  der  tiUi. 

■ 

I  jlo  U^€  iek  immn  füt-  agker.  ^,  - 

sgewendett 

l  in  itr  Bd§.  <SeR. 


htT  ritter  siekh  bin  bl  der  mhl» 

al9  sin  diu  mowe  bet  gedAbt, 

Br  vant  die  snoor  und  da5  vingerltn '  . 
60  bangen ,  nidi  den  viUea  sin, 

Dü  greif  er  xuo  unt  x«]i[ke]te  dar. 

nd  wart  der  wirt  der  snuor  gewar, 

Wan  si  im  gic  über  da.5  ein  s!n  bein; 
-   (16  in  da5  twang,  er  wart  enein,,  < 
^  Er  woU(e]  wekken  niht  sin  wtp, 

und  doch  besehen,  wa5  im  den  itp 

Besiffelt;  stille  greil  er  dar; 

nü  "Wart  er  schier(e)  des  gewar»' 

Wä  diu  snuor  gebunden  ^as;         ■  ~  - 
70  die  .8elbe(B)  sonor  er  alles  las 

ünz  an  ein  ende  [als]  in  sin  baoft: 

dö  er  da3  vingerltn  dA  vant»' 
/       D6  erschrak  atn  alter  Up; 

er  dAbl^:      wil  nibt  vol  mtn  vlp.» 
'  75  Vor  leide  kn  fiel  di^  nngerlln 

unwissende  von  der  bende  sin;  • 

Er  sprang  üf  von  denf  bette  aUi  < 

nnd  lief,  dft  er  ein  tfireltn 

Wiste  ^  g^nde  in  das  balc 
SO  der  riUer,  der  dA  warCens  pflak, 

Gedäbt':  «es  ist  diu  vrouwe  min.» 

dö  er  da3  kleine  Lürelin 

Hörte  üf  gan,  er  gable  dar. 

der  wirlr  'erwischte  in  bt  dem  här, 
"    85  Und  schre  nach  dem  gesinde  sin. 
.   -     der  gast  gedäht';  »were  ich  mich  dtni^ 

"So  kumt  diu  vrouw(e)  min  in  worl,  . 

s6  bin  ich  an  den  dren  mort. 

Ich  hi^n  mich  schier(e)  dir  benomen, 
90  dü  bist  An[e]  swert  und  [äa!]  mc^S^er  komen: 

S6  bAn  icb  bt  mir  min  wer, 

dA  von'  bAn  ieb  dir  ttber  iier.« 

*  Wksel  I»  dtr  tkk,,  m^kk«  m*iäl  die  PrMtrita  auf  te  »o  umigM. 


•  * 

*  Vöii  des  Wirtes  mof  ersdmk 
divL  muw(e)t  dia  tot  sltfos  plak; 

95  Si  snkte  bald  an  sich  ir  wftt, 

und  dAbte:  »aw^»  min  man  der  blt  • 
Disen  ritter  tunden  hie.« 
si  lief,  niht  bltde  si  dar  gie« 
Und  spiank  ze  in  beiden  in  da3  hak, 
lüO  ie  zuo  der  ob,  der  [ander]  under  lak, 
Si  sprach:  «wie  nü,  wa3  sol  da5  sin? 
vil  lieber  wirt,  bedaritu  min?« 
Er  sprach:  »dä  Wiste  ich  gerntej^  wer 
diser  waere,  der  mir  her 

5  Ist  bekomen  üt  inhicn  schaden.« 
si  sprach:  »des  wirstu  liht  entladen, 
Gib  mir  in  her,  und  bring  ein  lieht: 
und  gib'  ich  dir  hin  wider  niht,   -  ^ 
Wa5  dü  mir  gtst  in  niln(e)  hant, 

10  s6  bab'  mUi  hoiib(e)t  dir  te  pfant.cc 
Der  Wirt  geddhf:  Mtf  ich  si  gAn 
da  hin  ^  dl  m^r  dan  sehen  niBd 
ligentf'  nnde  tündenp]  lieht, 

'  ich  WM%  mh  scliaden  dä  gesehiht, 

15  Dann(e)  von  dem  einen  faie.3» 

er  sprach:  »ncml  hin,  und  meflwt,  wie 
Ich  in  bevlihe  disen  man: 
und  lät  ir  den,  s6  sU  ir  daran 
Schuldig,  da5  er  her  ist  komcn, 

20  sö  wi55et,  da3  iu  wirt  benomen 
Hie  der  IIb  an  siner  stat.« 
diu  vrouw(e)  sprach:  »wa3  ir  mir  iäl, 
Da3  wil  ich  iu  hin  wider  geben , 
oder  ir  nemt  mir  mtn  leben.» 

25  £r  gab  in  ir.  und  lief  dahin 

nicb  einem  lieht[e]y  da3  was  sin  sin. 
Der  ritter  sprach:  »ich  bin  her  komen 
iu  leider,  Vronwe»  niht  xe  Tnimen.D 
Diu  vrouwc  sprach:  »g6t,  wartet  mtn, 

90  hin  in  den  bof.»  —  «des  mag  niht  süi,i 


Sprach  der  ritter  »scb(BD(e)  wlp, 
nü  habt  ir  vür  mich  iuw(e)ni  Up 
fiesezEet:  d  dan  ich  den  terifir, 
den  lAi  ich  ^  mil  willen  kttr.» 
ISS  Si  sprach:  ttoA  sorget  niht  rnnb  mich.» 
er  koste  si:  vQßi  der  segen'  dich!« 
Wa5  si  dA  tet»  das  weis  ich  wol, 
and  weis,  wie  icfaCs  iu  nennen  aol« 
Wen  einen  esel,  den  si  Yant« 

40'den  nam  diu  vroQw(e)  sdsehant 
Bt  stnen  dren,  und  habet'  in. 
nt  hät  daj  kuiitcr  sölhen  sin, 
Da5  63  im  niht  wol  gezimt, 
wer  e3  bl  deu  oren  nimt; 

45  Da5  kunter  hinder  sich  du  g^ie, 
da5  hag  wart  s6  dikke  nie, 
E3  endente  sich  darin, 
si  daht':  >uni(l  lä^'  ich  dich,  so  bin. 
Ich  schuldig  gar  umb  disen  man« 
,  SO  wan  i^  dich  wil  se  werte  iiün.« 

«  Dorn,  ne35el,  maiiig  asl 

was  d^  niht  der  Troaweu  gast, 
Wan  si  ir  nAfaen  wären  bt, 
aller  kleider  wart  si  vrl. 

SS  06  diu  Troaw(e)  wart  gar  bld^, 
ton  Moote  ir  scbflsner  Ub  hin  g^ft. ' 
Ine  des  lief  sno  der  wirt, 
anlange  liet  er  sich  verirt, 
DA  briht'  er  ein(e]  pühel  gro^, 

60  dia  bran.  die  Troaw(e)  des  verdrös, 
Da5  er  so  lange  was  gewesen, 
diu  vrouw(e)  schrc:  »ich  mag  genesen 
Niht,  ir  ungetriawer  man, 
von  dem ,  dn^  ir  mir  habt  verlän. » 

65       lief  er  blä:>ende,  im  was  gach, 
dk  er  sin  wilj  in  noeten  sacfa. 
Er  wolt'  ir  hcUen:  do  er  vant 
diz  kunter  in  irer  haut, 


/ 


842  XUU.  9ts  Mki^^xu  Witti^. 

P6  erschrak  er,  unde  sprach: 
I70,»aw6»>di9  ich  iuch  ie  gesach!« 

Er  sprach:  »war  ist  komen  der  mtnt« 
si  sprach:  nnü  Sehl  da5  ich  hie  liän, 
Bi3  ir  mir  gibct  in  mla  hant^ 
86  ir  dem  tiavel  Sit  bebaut « 
7&  Er  sprach:        stufen,  ich  weis  ^ol, 
da5  iit     iKBser  [unjtrtowen  vol»« 

Der  wirt  gieog  sUifen ,  wad  sin  wtp 
was  vor,  dem  helfe;  schier  stn  llp 
EntslAfen  was;  diu  vronwe  gie, 
80  d6  si  in  sach  su[n]st  mueden  hie, 
lliu  in  den  hof,  und  bat  ein  w4p, 
der  gevater  was  ir  llp, 
Si  sprach:  »gat  zuo  dem  wirte  min 
und  sizzet  vür  da^  bette  sin;  . 
85  Ret  er  mit  iu,  s6  swlget  ir: 

ich  kuni  lu,  da5  gelonbet,  schier.« 
Si  si>rnch:  »  wa3  hnbt  ir  get?«n? 
da3  ir  niht  selber  weil  dar  gan.«  *  ( 

Diu  vrouwe  sprach:  »ein  zornllu 
90  ist  zwischen  uns;  nü  I^t  da5  stn« 
Ob  er  iucli  slahe,  des  ist  vil, 
da5  selb'  ich  wider  dienen  wU^ 
Ich  wil  iu  geilen  eia  lialp  pfont»  > 
,  ^    si  d^l*:  »und  wird'  ich  tod  im  wuoi, 
98^Da5  wOrde  mit  dem  halben  heil; 
die  andero  werden  mir  ze  teil.» 
Si  gieng  hin,  und  sa^  hinvülr, 
tmt  tet  Til  Ilse  sno  die  tflr. 
^        Dia  froowe  dbem  e5  wol  b6t: 
200  wes  si  dk  pflegen ,  des  ist  unndt , 

Da3  ich  da3  icman  tuo  bekant.       -  ' 

Der  \virt  erwachte;  dö  er  vanl 
Sin  wib  nibl  an  dem  bette  stn, 
^  er  sprach:  ctwelt  ir  noch  spotten  min'?» 

5  Si  sweig;  er  sprach:  «nü  legt  iuch  her.»' 
si  sweig;  den  rigel  zakket'  er 
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Und  k'gl'  si  siii'  sich,  uiule  sluok» 
uiiz  in  selber  dUhte  genuok. 
Er  leget'  «ich  nider  uiule  piitaeh. 
310  aber  er  zoraikltchen  ipnch: 

»GH  ir  nihi  her,  ia  mtg  fetchehen« 
da5  ir  tmgerne  mtlget  teheo.« 
Diu  arme  (Ukle:  »and  meMe  ich  mich] 
s6  ist  verloni  gar,  ieh 

15  Leides  hie  erliten  hin, 

ttod  DIU03  des  gnotts  ab  gestAn, 

.  D43  man  mir  gU:  UDscIde  fa4t 
mich  briht  an  dise  feigen  stat« 
Sr  sprach:  »und  weit  ir  nicht  ino  mir 

20  so^kiim'  aber  ich  in  s6,  da^  ir 
Mich  gerne  wisset  anders  wl.» 
er  iiam  den  selben  rigel 
-Und  slnog  ir  manigen  grd3en  slak. 
er  sprach:  »s6  C3  nü  wt  rdü  lak, 

25  So  jeht,  ich  hab'  iuch  nihi  geslagen^ 
ein  Wortzeichen  sult  ir  tragen, 
Da3  mao5  bewarn  mir  den  man, 
den  ir  valschlich  habt  verl;iii.  << 
Die  armen  er  zcn  vue5cn  swank, 

30  unt  zukle  ein  me33er  da^  was  lan|fc,  * 
Und  sneid  ir  ab  ir  sctone  hir 
oberthalb  der  6ren  gar. 
Er  sprach:  »ich  bin  än'  angest  t'wAr, 
da5  ir  in  müget  ein  ander  hkt 

35  Gemachen,  als  ir  ^  dfm  man 
einen  csel  habt  getAn.«  • 
Nü  fiet  sd  Ust  sich  erwägen 
der  Wirt,  d6  er  sich  woHe  Ingen,- 
Da5  er  hin  viel  rehl  vttr  tdl.  . 

40    Din  vrenw*  e^  wel  ir[n]  viittnde[nj 
IJiid  gab  hn  urlonb,  und  gie*  hin 
wider  zuo  der  kemenHen  in« 
St  sprach:  ageväterin,  ir  sult  giui»  • 
ich  wil  ouch  iriuten  mineu  mau.» 


245  Diu  arme  sprach:  »da5  Iriuteu  mhi 
mag  wol  gen  im  verloren  sin; 
Ich  eüwei3,  wa3  ir  im  habt  geUn, 
ich  hän  vür  iuch  ein  buo5e  enpfän. 
Der  ich  gedenken  immer  mak« 

50  sd  raangen  uDgehiur(e)n  slak 
Hei',  ich  wm',  nie  wlb  erliteo, 
darzuo  hkl  er  mir  ab  gesniten 
lila  8cb<Bn(e)  hi^r.a  dia.  vrouwß  sprach: 
»wer  nihl  ltdet  ongemacb, 

55  Dem  wart  nie  nil  geiaaclie  wol:  . 
billtch  ich  iiich  ergeiseD  soL»  ' 
^     Diu  arikie  gienk  xe  ireii  kiDder(n)  wider, 
diu  vrouwe  amukte  sich  darnider 
Zuo  irem  wirte  Ilse  gar. 

60  vor  muede  wart  er  niht  gewar, 
Da5  in  das  ^il  karge  wlp 
Iwauk  vil  liäüeii  au  ir  lip 
Uüt  twang  ir  wange  an  di\^  sin. 
Do  hüch  üf  kam  der  sannen  schia, 

^  Der  wirt  ei  waciiie,  und  sach  si  an^ 
er  sprach:  «hiet  ir  da^  e  getan»  . 

50  mohl  ir  mit  ruüwe  sin.» 

si  sprach:  «was  nieinstu,  heue  min?» 

»)  Ich  mein',  das  boeses  wip 

70  mir  habt  besw«r(e)t  »ki«A  Up.  a 

»Mit  weihen  dingen /herre  min?«  - 

er  sprach:  »wi^  ist  das  lUDgerlin« 

Da3  an  iuwer  snuere  was 

gehangen  ah  hin  üf  di^  gras 
75  Und  gelegt  an  iuwer  zäienY 

nü  wdt  ii'  «dr  da5  ab  ervl6faen> 

085  ich  vergesse  sdlher  tAt» . 
'  die  UKwer  Ith  begangen  hM.« 

51  sprach !  »a'whi  bei'  ich  das^tAnta 
80  »dA  het  ir  eineo  vremden  man 

Heisen  kumen  m  das  hak  ; 
diu  snuor  üf  mlnem  beiiie  iak, 


D6  er  laehen  die  began, 

d6  kam  ouch  kht  den^  gelbeB  imn 

Begreif  ich,  nAch  dem  wOlea  min, 

bl  dem  hlr  mid  den  dren  stn.« 

Si  sprach;  »war  tel  ir  den  mant« 

»ir  gewännet  mir  in  an^ 

Alfld  das  inwem-mbciieo  Up 

9Q  ich  immer  hasge,  ixBees  wlpl«  — 
»SH  ich  in  iu  an  gewan, 
nü  wlibin  hän  ich  in  getan?«  — 
»I)a  gabeL  ir  vil  valsches  wtp 
mir  mlnen  esel  vür  sirien  Up,  '  . 

95  Den  hieltet  ir  b!  stnen  ören. 
habt  ir  mich  vür  einen  toren, 
Dk  bin  ich  iu  doch  ze  grik.a 
81  sprach:  »was  tet  ir  mir  d^?»  ~  ■ 
f(Da3  ist  an  iurem  rukke[n]  schln.»  — 
300  si  sprach:  «seht  ir  die  siege  mint . 
So  sult  ir  haben  05  vür  wÄr.» 
si  endakte  sich:  dä  sach  er  darr. 
8i  sprach:  »isl  schoen'  der  midie  min, 
so  nu^  e5  iu  wol  getraomei  stn.« 

5  Er 3  sprach:  »uA  Edgel  inWer  h&r.«  — - 
«warumbe?«  —  »d4  hän  jeh*5  iu  gar 
Ab  gesniten.«  -p*  i>jA,  ir  hell! 
und  habt  Ir  imich  dariAo  erweit, 
Dsi5  In  fön  mir  tronqnen  sol, 

10  das  mtnen  ^ren  itftt  niht  wol?« 

Er  sprach:  »ir  I4[5e]t  05  ungern  sehen« 
äi  sprach:  »und  ist  es  lühl  ^tiächehen) 
So  Sit  ir  gar  an(e)  sin, 

-  so  \vi35et.  da3  ich  immer  bin 
\      15  iu  geha3,  und  wii  klagen 
darziio  allen  mlnen  mägen. « 
Kr  sprach:  »den  zorn  weit  ir  hin 

^  darumb,  ick  mae^'  es  iu  veriÄn: 

1  i«  Air  Brff.  dem. 
t  Im  dgr  OiB,  8y. 


Wi35ct>  sin  mag  nihl  geschehen, 
320  idi(B')  mue5'  iuch  schdn  ge8trel(e)t  MlieD, 
Si  sprach:  »weit  ir  stn  nibt  enberiKi  * 
so       ich  iudf3  sehen  gern: 
S6  hän  schön  gestr^t  ich 
'  gegen  im,  mit  dem  ir  illiet  micb.« 

25  Si  brach  tr  rtseit  eb  in  fom, 

und  sprach:  »faftii  ich  min  bir  TeriocBy 
Da5  ist  dem  leid,  dareh  den  idf5  tagen 
iinl  an  den  nAhsten  vtre tagen.«* 
NA  was  äer  vronwen  hAr  ad  lank, 

90  da5  65  ir     diä  hSBßtl  sptank* 

Der  wirt  erschrak,  und  dähte:  »ich  bin  . 
unsselig  und  gar  an(e)  sin! 
Wes  han  gezigen  ich  min  wip? 
e3  ist  billlch,  das  ^^P 

35  Nimmer mere  werde  holt, 

da3  hän  ich  wol  gen  ir  verscholl. 
Wäfen,  wie  ist  mir  geschehen! 
und  het'  ich  selber  niht  gesehen 
Ir  schoBnen  üb,  ir  schcßn(e)  här, 

40  ich  weite  wienen,  e^  w^r*  wär.« 
Er  sprach:  Tnhebe  vronwe  mtn, 
nä  iä^ei  iuwer  sttroen  sin, 
Wen  ich  mil  in  gescbiropfet  hän.« 
si  sprach:  »des  sttlt  ir  mich  eriia» 

46  Das  ^      sefabupfe  mit  mir  bint, 
die  mir  an  mlnt<4re  gftnt: 
HflLauecbet  solbiu  wll^  gennek* 
die  solhe  schimpfe  fa4n  vergnoL« 
£r  sprach:  »liebe  vrouwe  min« 
- '  50  von  samit  oder  von  baldekln  * 
Gib'  ich  iu  einen  mantel  guoL, 
da5  ir  läl  iuwern  zornes  muotn 
Si  sprach:  »nü  si  durch  iuch  getan;  ^ 
ir  Sülles  aber  vürba^  mich  erUo*» 

<  U  dtr  Md».  unal-  BaU«k«ifl. 


I 


355        niölit(e)  wir  des  wisjen  niht, 
▼OD  welbeo  dingen  diu  gesddht 
War*  gescbeheo,  wen,  d»5  wlp, 
der  lerslageo  weit  der  Up,' 
Diu  saget'  05,  durch  solben  muot, 
60  din  vroaw(e)  woU'  ir  niht  da5  guot 
Geben,  das        het  bentot: 
dl  von  wart  uns  da5  m»re  belEiflit. 
Der  iuch  der  4ventiur(e)  maDt, 
der  ist  von  Wildonie  Herrant. 
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Clin  |laDn  wuLtue  vor  einem  Walde,  fernab  von  der  Kirche!  An 
<io«n  Mmsonouge,  da  liefer  Schnee  lag,  und  alle  henVd  tiir  Beichte 
SiBgen»  iMdile  def  Menn  seiner  Frau »  von  der  er  viele  kleine  Kinder 

hatte,  den  Toneblag,  weil  die  Wege  so  verschneit  wären,  sich  daheim 
gegenseitig  zu  beichten  und  zu  iühnen.  Die  Frau  willigte  ein,  kniete 
nieder  vor  ihm,  und  beichtete:  als  im  vorigen  Jahr  ihr  junger  Herr 
gegen  sie  beide  sehr  erzürnt  gewesen,  habe  sie  ihn  zu  sich  gelegt,  su 
dalb  er  ihm  gnädig  geworden;  der  Amtmann  Belnrieb»  der  ihm  auch 
Schaden  gethan,  liabe  tür  lniieteit.sie  beredet,  ihn  in  ihre  Stabe  in 
lafsen  ond  aelnen  Willen  tu  thun;  audi  ihr  Nachbar  Kunz  habe  sie, 
als  sie  vom  T?ninncn  gegangen,  zu  seinem  Willen  verleitet;  und  auf  den 
Wege  zur  Mühle  habe  ein  Pfaffe  sie  angehalten  und  bewogen,  ihm'iu 
Wüten  zu  sein.  _    ^  ^ 

.Aar  dee  Mannes  Frage,  ob  das  alles  sei,  betbenerte  sie  es,  und 
gelobte  Beberung,  und  der  Hann  bog  sie  in  seinen  SchooiSi,  gab  ihr 
drei  kleine  Stöfse,  und  verzieh  ihr  in  Gottes  Namen  die  Schuld. 

Sic  forderte  hierauf  seine  Beichte,  und  er  versicherte,  so  lange  sie 
sein  Weib,  sei  er  ihr  nicht  tmireuu  gewesen ,  aufser  einmal,  da  ihr 
Dienstmädchen  Adelheid  am  Feuer  gelegen  in  einem  feinen  Remde, 
dtureh  welches  ihr  Leib  so  minniglich  geschienen,  dafs  ,er  semea  Willeu 
mit  ihr  geihan  habe. 

Da  sehalt  dM  Weib  laut  den  tiealosen  Mann,  ergrilT  ihn  bei  den 
Haaren ,  seg  ihn  snr.Th&re  hinaus  und  sehlog  ihn  mit  dem  veikehrten 
Besen. 

Wo  der  Mann  vom  Weibe  geschlagen  wird,  das  heilt  nimmer.  Gott 
züchtige  die  treulosen  Weiber,  die  ihre  Männer  um  kleine  Schuld 
meistern  wollen. 
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Kin  man  vor  einem  walde  sa^«  ^ 
in  dühte,  er  sse3(e)  niendert  baj, 
Wan  da5  er  niemdr  des  vergas, 
da5  er  der  Jdrchen  le  verre  was.  ' 
5  Sich  vuoglT  an  einetn  balmtage, 
als  nocb  die  Iiut(ie)  gänt  xe  der  41age 
Und  alte  linf  xe  lirchen  sint« 
der  man  het  vi!  Uteiniu  Idnt, 
JA  wsb  der  sn6  nnm^sen  gru^ , 

10  das  Idrchverte  bedr^s* 

Er  nam  zuo  der  vrouwen  rät, 
und  sprach:  »ze  der  kirchen  niht  pfades 
Yrouwe,  dü  soU  bihti  n  mir: 
also  wil  ich  luon  ouch  dir. 

15  Da3  tuoii  ich  alles  umbe  da^, 

da5  under  uns  werd'  dest  minder  has.» 

Diu  vrou  bedaht'  sich  st8et{c)j 

da3  si  das  gerne  taet(e), 

Unt  kniuwet'  nider  vür  irn  wirt, 

90  si  sprach:  »vert  wurden  wir  verirt 
Gen  unserm  jungen  herren,. 
der  truog  uns  grasen  werren: 
Den  hän  ich  sider  geleit  xqo  mir,  * 
sld  ist  er  gnndig  worden  dir. 

9S  Und  Heinrich  der  amman, 
der  hit  dir  ouch  vil  leid  getta , 

11,  S3 


Verl  d6  man  da5  körn  sneit, 
66  prueft'  er  mit  stner  ktindikeit, 

Da5  ich  in  in  die  stubt;n  lie, 
30  siu  willen  er  an  mir  begie. 

Ünt  Kunz,  der  unser  nächgebik  ist, 

der  erdAht*  im  einen  list, 

Da  iclvvon  dem  brunnen  gie» 

bt  der  hend*  er  tnich  ^evie 
35  Und  meret'  mir  min  vrüudc  ie, 

bi5  da5  sin  wÜ  au  mir  ergi^ 

Dd  ich  ze  müle  soUe  gän, 

dö  sach  ich  an  dem  wege  stün 

£inen  pfaffen  wolgeUn,  . 
40  der  woU{e)  mfch  ouch  nihla  erlln 
*Er  vtirtrat  mir  das  pfa^f 

al56  va«t  er  mich  bi|t, .  . 

Pa5  ich  in  iam%  doirch  i\ß  bet' 

ich  .Qttch  stnen  willen  te^ic 
45    Er  sprach:  »sag;  üf  die  triawe  (^n, 

mag  aber  ir  ihl  mix{t}  Bin?« 

äi  sprach:  »ich  hin  dir  gar  yerjehen; 

€5  sol  niemermS  beschehen.«     .  . 

Er  bouk  si  in  stn  schoeselln 
50  und  gab  ir  driu  stoeselin, 

Er  sprach:  )jvergcben  sl  dir  din  schult 

vor  Got,  so  habe  ouch  min  hu  It.« 

Si  sprach:  »iiü  wü  ich  niht  gedagen,. 

d\)L  soll  mir  ouch  din  bihte  sagen, 
55  DA  vil  kündiger  ^  man, 

■wa3  hastu  wider  üot  gelan  ge  — 

»Vrou^  std  dü  mir  würd'  geben  ie^  < 

sld  überbi^l'  ich  dich  nie, 

Nufn)  unser  dime  Adellieit, 
60  diu  het  sich  gen  dem  viur  geleite 

Ein  kleines  bemde  het  si  an, 

ir  vtser  IIb  dar  durch  schein» 

>  ittndiger?  i      •  |    •  :  ' 


3S5 


Ich  sach  ir  iren  stolzen  Dp, 

do  was  si  gar  ein  minnikltcii  wip, 
65  Und  govuegt'  sich  sider  hic^ 

da5  min  vvil  an  ir  ergie.a  --• 
^Owe,  ir  vil  bop«;er  rnnri, 

habt  ir  da,3  wider  mich  [erbajr'  wibj  getan!« 

Si  nam  den  man  bl  dem  bar, 
70  si  zdch  in  umb  vil  ungevär,  ' 

Si'  zuch  in  Ö3  vür  die  tür, 

si  kert'  dem  besem  da5  hinder  bervttr 

Und  flluog  in  d^mit  8ä*(e). 
])a5  heilet  nimerm^e) , 
75  Swa  ein  man  von  wiben  wirt  geslagen, 

sast  hoBr*  ich  da5  in«re  sagen. 

Und  wil  sin  machen  ein  end(e). 

da5  Got  dia  valschen  yAp  sehend  (e), 

Die  gr(B5er  schold  hin,  dan  ir  mmk^ 
80  da5  wünsch'  ich,  so  ich  beste  kan» 

Da3  in  Got  geh'  ein  bcßse^  jikr, 

beidiu,  sti!  und  offenbAr,       *  * 

Std  si  von  iilciiier  schuld  wetU  ivvingcn 

die  man  mit  allen  dingen. 
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Ein  Mann  beiheutiic  st  im  lu  Weibe,  sie  sei  .ibm  lieber,  als  der 
Griechen  Guiü.  Hie  verian^^ie  zum  Beweis^  die  Gewährtiog  einer  Bitie> 
so  wie  sie  alles  Ibilie»  was  er  vetlange,  weil  sie  ibn  tausendmal  lielie« 
habe,  als  er  sie.  Er  gelobte  es,  und  sie  forderte»  daA  er  glaube,  was 
sie  ihm  sage.  Er  beschwur  es  ,  und  sie  entbod  ihn  am  bellen  Mlltage 
tum  Abendefspn  und  Schlafengehn.  Er  wandte  den  Tag  ein,  und  Sie 
schalt  ihn  eidbrüchig ,  und  sagle  ihm  ihre  Huld  auf.  £r  bereute ,  und 
bal  um  Sübne.  Sie  gewährte,  und  warnte.  Zwölf  Tage  daraui  sagle  ßie 
ihm  eine  andere  Unwahrheit,  und  ward  durch  den  Brfoig  ihrer  Herr- 
schaft versieberL  Sie  veisuclite  Iba  niw  athrker,  und  biefs  ihn  In  ein 
0  warmes  Bad  ^ehen ,  das  aber  kalt  war:  er  fand  es  warm  genug ,  obscho«  * 
er  hetlxf  darin  Tror;  und  sie  bewies  sich  ihm  nun  so  hold,  und  kirrle 
ihn  so ,  dafs  er  auf  ihr  Wort  geglaubt  hätte,  die  Erde  sei  Qfüd.  So  trieb 
sie  es  wohl  ein  halbes  Jahr. 

Da  war  in  der  S^dl  eiu  PlaOe,  der  die  Frau  oll  um  ihre  Gunst  bat, 
und  es  nnn  dahin  biachte,  dafs  sie  ibn  minnele.  Eines  Tages  sab  ihr 
Hann  sie  ton  ihm  ans  'dem  Stadel  (Scheune)  gehen.  Er  tadeile  Ihre 
Verlraulichkeil  mit  dem  Pfaffen ;  sie  aber  beiheuerte  ihre  Treue,  sdiall 
sein  Misstraun  ,  und  drohte,  sirh  ganz  von  itim  lu  scheiden:  er  gelobte 
alles  gut  zu  heifsen,  was  sie  sage  und  Ihue,  und  sie  bezeigte  sich  ihm 
so  hold ,  dafs  er  das  beste  Weib  zu  haben  wähnte.  Die  Frau  gewann 
aber  den  Pfaffen  dermafsen  lieb,  dafs  er  ihr  ijiren  Kann  ferlddei«.  Als 
er  eines  Tages  vom  Felde  kam ,  fn^e  sie ,  was  ihm  geschehen,  well  er 
80  bleich  sei,  und  hiefs  ihn  suBette  gehen.  Sie  holte  denPfhlTen,  liefs 
den  Todkranken  beichten  und  ihm  das  Nachlmal  reichen.  Dann  p.ih  <]c 
ihm  eine  Kerze  in  die  Hand,  drückte  ihm  die  Augen  zu,  und  (rklurte 
ihn  für  gestorben.  Man  legte  ihn  auf  die  ßahre,  die  Nachbaren  kamen, 
man  bewacht«  ihn  die  Nacht,  und  trug  ihn  am  Morgen  zur  Kirche. 
Die  Frau  wehklagte  und  semnfle,  ihr  Haar,  wQnscble  Jedoch  mit 
dem  IPftdren  sich  des  Geifflen  au  entledigen,  der  aus  Liebe  und  Ftercbi 
sich  alles  gefallen  UeA,  und  Erlösung  hoffte,  bis  man  ihn  ins  Grab 
senkte  und  schleunig  begrub  Da  rief  er  und  machte  sich  auf  alle  Weis« 
vemebmlicb:  der  PfafTe  aber  gebot  Allen,  einen  Segen  zu  sprechen,  um 
den  Teufel  f  on  dem  armen  Leichnam  zu  verlreiben.  Das  Weih^  und 
alle  Gegenwärtigen  sprachen  Amen  dasu.  Teigeblich  schrie  der  Mann 
in  der  Gruft,  die  beiden  blieben  dabei,  es  wSre  der  Teufel,  und  liefsen 
ihn  nicht  wieder  ausgraben.  So  kam  er  um  sein  Leben,  weil  er  sich 
von  einem  thttrichien  Weibe  bchemchen  liefs. 
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XLV. 

Der  begrabene  dman. 


Dil  m^re  '>eit),  wie  ein  wip  ireo  aail 
lebendik  JDegruob  ies&n^ 


SJin  man  sprach  wider  sin  wlp: 
»dü  bist  mir  liep  als6  der  iip, 
Z'waie,  wärest  dü  mir 
so  rehlc  holt,  als  ich  dir, 
5  Da5  Ddem'  ich  vür  der  Kriechen  goit; 
dun  enmöhtest  mir  nimmer  «6  'holt 
Werden,  als  ich  dir  bin; 
mir  ist  da5  hme  und  der  sin 

50  rebte  s6re  an  dich  gesiagen, 
10  da3  ich  dir  Dimmer  kan  gesagen.« 

51  spradi:  »da5  \k  mtd/ea  iditn; 
ich  tet  dttreh  den  iviUen  dtn, 
8we8  dA  mich  ie  geb«te, 

und  bin  dran  kmiMr  aUBle. 
IS  Tao  ein  dink»  des  ich  dich  bit'; 

dlswdr^  dä  ^irbest  dü  mit, 

E3  si  wenik  oder  vil, 

daj  ich  C5  immer  alles  tuon  wil, 

Swes  dü  gesinnest  ane  mich,  « 
20  und  wü  des  ione  bringen  dich^ 

Da5  dü  noch  lieber  bist  mir 

tüseotslunt,  dan  ich  dir.« 


I 

! 
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363        XLV.  Wh  tn$vAtut 

Er  sprach:  »nä  sage,  wa5  ist  da3? 
j  ich  luon  C3  raichel  viii  bas, 

25  Danne  dü^s  immer  gegcrest; 

darumbe  da3  du  mich  des  gewerest, 

Da5  du  also  söre  minnest  mich 

mit  tnuwcn  immer,  als  ich  dich.« 

Si  sprach:  »des  geloiibe  mir, 
30  min  trüt,  swas  ich  gcsage  dir, 

£5  muet  ein  ietsUch  wtp, 

nnd  $ii  if  Ttkit  an  i 

Swa3  si  gesaget  ir  man, 

da5  er  des  niht  gelouben  kan, 
35  Uns  entciot  kein  dink  sd  w4.cc 

er  sprach:  »enisi  des  niht  md, 

Des  dü  mich  bitest?«  si  sprach:  »nein.« 

er  sprach:  »das        ^  [ein]  mein, 

(Enlwaer*  ich  dir  des  19I  bereü; 
'40  ich  wil  dir  sweren' einen  eil, 

Durch  da5  dt  mir  sd  wol  behagest« 

swa3  dü  (immer)  mir  gesagest,  , 

Da3  ich  des  gelouben  wil; 

diner  tri u wen  ist  so  vil, 
45  So  du  mich  minnest,  als  ich  dich , 

da3  dü  nimmer  gelnugest  mi<i).a  « 

Als  er  der  rede  volle  vuor, 

da5  er  ir  den  eifc  geswuor, 

Dö  gediifate  si  daran: 
60  »wie  versuoch'  ich,  ob  min  man    ,  . 

Gelouben  weUe  di^acb  sage?«' 

was  an  cineHf  oitten  tage«  ' 
sprach:  j»gesei|ci,  65  ist  nahi^ 

ich  hdn  uns  is^esgen  gesaht^ 
55  Wir  sttUen  e33en  vnd  sUkfea 

er  spraoh:  »wie.Wiata  -86  geUnt  . 

£3  ist  noch  'iDimf t  mttler  'laluK 

»da5  ich  dln  ie  so  wol  gepflak',« 

Sprach  da3  wlp  »das  ^st  mir  leiL 
60  QÜ  hosre  ich  die  warheit, 
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Da5  der  manne  Iriowe  brpse.wl»' 

sit  du  mein  eil  worden  bist 

In  sd  kprzer  wtle  wider  mich; 

ich  walC  ond  hän  versuochet  <4idi, 
65  Üb  dln  triuire  und  dtn  eil 

heten  debeine  sUetikeit:  . 

Nü  sich  ich  unde  bcDre  wolv 
•  d«5  ich  dick  uamtr  bab^n  sol 
'    Yflr  em  trioweMt^  va^.  . 
70  w«5  bete  4ir  gewomn  415« 

Doch  ich  dir  sagte,     mmf  nahl« 

hetesta  dich  wArhaft  geaubt, 

Und  betest  gespfochen}  ««5  ist  wir?« 

iefa  bAn  danna  ein  balp  jAr 
75  [Noch]  ba5  getriutet  dtnen  Iip, 

dannoch  ie  dehein  wtp 

Ir  manne  me  geleete: 

s6  ist  dln  Iriuwe  unslaete, 

Des  sclieideL  sich  (diu)  Tnuutschai^  niL 
80  ich  sach  €3  also  woL  als  dA,  . 

Da3  63  ki>m  mitte  11  tak  ist, 

wan,  (Ia5  ich  63  tete  durch  deu  iist« 

Da3  ich  dich  d^mit  ervuor.« 

vil  söre  si  bl  ir  Übe  swuor, 
85  (Er)  gewünne  ir  hulde  nimaMnui. 

diu  dffö  dia  tat  im  ala6 

Daü  er  vil  fcdltte  geoas» 

wan  im  da5  wlp  sd  llep  was. 

Das  wort  er  titriklUdieii  sprach: . 
90  »ow^,  das  ^  ^  ^  geacfaaeb, 

Da5  leit  unde  das  wMHl 

dl  von  nde  ich  grösen  meil 

An  allem  mlnem  Itbe, 

da5  ich  mtnem  wlbe 
95  Niht  gevolgcl  hAn  so  vil  •<    >  - 

an  irem  tugenihaften  spil ,  * 

Oa3  ist  mir  leit  vil  sÄre, 

unt  iUag*  es  vrouwen  Ere, 


Und  muo3  üuch  Gul  erbarmen; 

100  e5  was  mir  werlt  armen 

Vergessen,  sain  mir  min  llp.« 
dö  kniete  er  »ider  vür  da^  wip, 
[Er  sprach:]  »liebe  vrouwe  suejc, 
gunne  mir,  das  ich  e^  bue3e, 
5  Und  daj  ich      immer me  geiuo; 
ich  wil  dir  geloben  darzuo. 
Geschah'  05  miribt  mi, 
di^  €5  immer  unversueiiei  «t&« 
Si  sprach:  »sd  wil  ich  es  vun  ian; 

10  dft  soU  das  vil  gewis  hAn, 
B$  maet  mich     s6.  ste«»  ^ 
getwtif}  immermte/ 
Sd  ist  diu  muntschaft  dlhiD, 
imt  Itomest.niniiatr,  dA  ich  bin.« 

15  Dö  was  er  ytö,  das  ^  dei^.sm. 
sd  sdiim  heie  Tetl«hi»  * 
Barttlch  ia  iwdf  tagen 
begunde  si  im  aber  sagen  * 
£in  gelogen  msre,  umbe  daSt 

20  das  veisuocheii  wolle  bas; 

Si  ddhte  an  disem  maere, 
das  si  sin  meister  waßre. 
Des  wart  si  stolz  unde  halt: 
si  macht'  ein  volbat  das  kallf 

25  Und  sprach:  »gank  in,  es  ist  warm*» 
d6  was  er  des  muotes  so  arm, 
Das  er  dawider  niht  ensprach; 
wan  er  steh  aber  des  versacb. 
Das     V  hulde  verlür; 

90  swie  sere  er  in  dem  bade  vrür, 
Er  sprach:  »e^  ist  warm  geatMftk.<ii 
wan  er  d^  sö  wol  vertruölc. 
Des  wart  ir  herce  vrduden  vol«, 
Sit  bAt  si*s  im  alsd  wol, 


>  veiiora  ? 


135  Satn  si  (3a  vor  6  getaete . 

und  beleip  daran  sö  staele, 

l)n5  si  in  ir  machte  sö  holt,  ' 

bete  si  gesprochon:  »diu  erde  isl  goU,» 

Er  bete  gesprochen:  »65  isl  wär.<c 
40  das      ^  ouch  wol  ein  haip  jilr. 

DA  was  ein  pfaffe  in  der  stat, 

der  6i  des  Itbes  düdce  bat, 

Sw6D  ei^3  germgen  künde; 

dii3  treip  er  aB  die  Blimdtf, 
46  D«5  ai  in  miMieii  began. 

einet  tages  sach  si  ir  naii 

Von  im  A5  Ir  atadel  gln, 

er  sprach:  »d^  ist  Bissetfln,' 

Das  pfeffim  [sd]  heinlkiii  Mit» 

50  si  sprach:  r>dti  liögest,  wisse  Krblt 

Es  nfiuet  aber  dtneo  sin, 

da3  ich  dir  sö  holt  bin; 

£30*  wart  nie  wip,  geloulie  mir, 

ir  manne  holder,  danne  ich  dir; 
55  WH  dö  mir  des  gclouben  niht, 

und  sprich  est  dö  dawider  ibt. 

Ich  tiion  dir  sulhen  zorn  schtn, 

>da3  wir  gescheiden  immer  sin. 

Swas  ich  gespriche  und  begän,  ' 

60  wil  di^  das  "i^^       S^^^  ^^^9 

Da3  soUu  balde  sagen  mir,  ' 
/  sö  wil  ich  mich  scheiden  fon  dir.« 

Er  sprach:  »es  ut  alles  9"^^^ 

swas  d!n  reiner  Itp  getaot; 
65  Ütniu  wort  [dlnj  slnt  aUo'  wir; 

soldestu  leben  tdsend  jAr, 

Ich  gesihe  dloh  nihtes  mA.«  * 

dA  tet  81  im  aber  bas«  dap 

Si  bdt  e$  hn  wol:  nnd  dannoch  bag; 
70  s6  langer  besserte  si  das  ^ 

Unz  si  in  darzua  brllhte, 

das         ^^^^  zlten  dahte:  ■  '* 


»Ich  bftD  das  tUerbMte:  wtp«  '  •. 
diu  Je  gewan  wtt>es  Up.« 
175    Doch  wart  65  so  geschaflfon,  . 

das  si  den  selben  pfaffen 

sere  miiaien  begau,  ■   ,    .  ; 

,    da5  ir  erleidet'  ir  man ,        ,  t.j 

Da3  tet  si  schtn,  ich  sag'  iu,  wir. 
80  eins  lages  do  er  von  akker 

Do  begunde  si  in  ane  sehen, 

si  sprach :  »wa5  ist  dir  gescheiioa^ 

Da3  ich  min  leben  ie  gowanl«      .  . 

»was  meimtu,  liebe ?a  .Bpvaoh  dar  man« 
85  Si  sprach:  »dik.bislu^garwe  - 

tot  an  dtner  varwe; 

0»:W!i^)to  tddaa  mm» 

iesoo  g^B  an  dln  hem;  > 

Da  enist  leider  .niht  wider-  -  - 
90  gaiik  an  dln  bettai  and  lege  iäeh  nld^r* 

W6  mir»  d4  wUt  aterbenl 
I     U  mich  dir  den  pUffen  »erw^rhe». 

Das  ®r  dir  die  8^*1>ewar.€(        .  . 

d6  brahte  si  den  pfaffen  dar,     .>  / 
95  Und  hies  in  sprechen  sin  biUle. 

des  erbat  si  in  vil  lihte,  •  ■  . 

Er  woll'  an  alten  dingen  , 

ir  willen  vollen  bringen. 

Des  twank  in  zweierhande  not« 
2Ü0  da3  si('3)  im  so  wol  erbot,  , 

Und  ouch  das       dehein  man 

ein  wip  sd  rehte  liep  gewai^  . 

D6  si  sin  blhte  verMmenf  . 

und  er  Gotes  lichamea ' 
5  Zuo  dem  töde  (dA)  geoam, 

und  der  pfafb  danne  k^amv  : 

Dd'gab  «im  an  aine  hant 

em  kene,  diu  was  sebAn  enhfttitv  - 

Unt  tet  im  diu  oogen  su«» 
10  si  sprach:  »lieber  man,  nCl  tuo,    ^ . 


Sam  die  ouch  sint  in  dirre  not; 

wan  leider  mir.  (in  bist  tot; 

Dun'  ensolt'  dich  üimmcrnouß  gere£?*»ii,fc 
Si  ttr^^jnileii  in  üf  die  hAre  legen, 
21!^  Die  br.ihle  si  vil  srhierr  dar.  ► 

d6  komen  ir  gebüreu  gar, 

Die  Dabt  man  im  wachte, 

uns  sich  der  tak  ätf  BUMhAe, 

Zuo  der  kirchen  man  in  truok. 
20  dd  roufte  si  sich  unde  sluok, 

Si  gienk  im  weinande  mite 

und  hete  Ucgdtche  nte. 

Die  itte messe  man  im  sank; 

die  wtle  idoch'  til  unlank 
25  DerpAch  truok  man  in  le  grabe. 

si  k6men  sin  beide  gerne  abe, 

Da5  wlp  und  oucb  der  pfafle: 

dannoch  w4ntf  der  äffe, 

Si  TersQOcht'  in  aber  alsd 
30  und  wolt'  in  daraäch  machen  vro, 

Da3  wolt'  er  vil  gewis  hau. 

so  lange  het  er  den  vvän, 

Unz  man  in  in  da5  grap  huop 

und  in  vil  baldo  bcgniop. 
35  Do  e5  im  an  die  rehlen  not  gie, 

dö  rief  er  an  alle  die. 

Die  da  umb  da5  grap  wirren, 

und  beguttde  gebären, 

Als,  den  da  twinget  der  iöL 
40  der  pfaffe  in  allen  dd  gebdt, 

083  si  einen  segen  vür  sich  t«ten 

und  Got  tU  s#re  bieten, 

Da5  er  den  tluYel  dft  tertriiw , 

da5  er,  niht  lenger  d4  belibe 
45  Bt  dem  armen  llcbamen. 

si  sprach:  »des  werde  wir.«  »amen!« 

Sprach  d6  man  unde  wtp. 

aisd  verlas  er  stnen  Up, 


a68        XLV.  9ef  bc0riWiif  tfl^mnii. 


Swa5  er  gerief  uad  geschrei, 
250  dö  sprächen  doch  disiu  zwei. 
Diu  dä  Westen  diu  maere , . 
da3  63  der  ttuvel  wfere. 
Und  lie5en  in  niht  Ü5  graben, 
den  schaden  muost'  er  des  habeni 
$5  D«^  er  sait'  em  tambea  wip 
it  ineister  über  itiieii  Itp. 
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Kin  Weib  pries  ihren  Mann»  und  betbeoerte  ibni,  ilefi  1i«is  Weib 

ihren-Mann  so  lieb  hmte  ,  verlangte  aber  dieselbe  V«rsicberung  lon  ihm. 
Er  erbot  sich  lu  Jedem  Beweise,  und  sie  ford^rre  die  Feuerprobe  seiner 
Treue,  dafs  er  ein  heifses  Eisen  tragen  seile.  Er  war  bereit  dazu:  das 
Eisen  yurde  alsbald  geglüliet,  und  auf  zwei  Steine  gelegt;  der  Mann 
hatte  tii?er-eineB  Span  In  feinen' Aeimel  gestedii,  welchen  er  antef' 
merkt  in  die  Hand  gleiten  lieft,  ab  er  hiniuirat,  du  glUliende  Blien 
aufhob,  und  e$  sechs  Schritte,  mit  Betheurung  seiner  Treue,  trug;  wo- 
rauf er  den  Span  wieder  heimlich  in  den  Aermel  schob,  nnd  die  nn- 
fersehrle  iland  zeigte.  Die  Kran  war  befriedigt,  und  verhiefs  ihm  ihre 
•tüte  Huld.  Oer  iUana  forderte  nun  aber  von  ihr  auf'der  Stelle  denselben 
Bantia.  Sie  aielnlep  ar  «in  ohnadiaft  lehon  roa  Ihr  ttbeneagt,  dalii 
•r  Ihr  tauflendmal  lieber  als  ihre  Seele  aei.  Kr  Jedoeh  bestand  danmf, 
Heft  das  Blten  wieder  ins  Feuer  legen  und  glühen.  Da  sie  sich  nicht 
mehr  weigern  konnte,  bat  sie  ihn,  den  starken  Mann,  um  Nachsicht  mit 
dem  schwach  geschaffenen  Weibe,  und  umZiiIafsMng  nur  Eines  Mannes, 
.welchen  sie  aufser  ihm  gehabt  habe.  £r  bewilligte,  draug  aber  auf  die 
Pauefjprobe.  Daran!  bat  ein  noah  um  twei  Hdnner,  und.  als  ancb  diese 
ingaslanden  wurden,  erbatsie  Ihm  diaiVfitnd Geldes,  weiche  sie  hainK 
iich  bewahre ,  wenn  er  ihr  noch  drei  Minner  verstatte.  £r  gewährte 
auch  diefs,  drohte  ihr  aber  den  Tod,  wenn  sie  fUrder  Ausrede  mache. 
Sie  muste  also  schweigen,  und  nahm  das  Eisen,  verbrannte  sich  aber 
so  sehr,  dafs- sie  es  schreiend  fallen  liels.  £r  halle  ein  Wachs  und 
Tuch  bereit»  sli  damit  lu  verbinden;  sie  aber  wies  ihn  xuiOdt ,  und 
wehUagie,  daft  ihre  Hand  flkr  immer  anbituehbar  sei.  Da  gerieih  er 
in  Zorn,  verkündigte  ihr  seinen  Absehau,  und  schalt  ihre  eingestandene 
Treulosigkeit  t  fttr  weiche  sie  den  verdienten  Lohn  empfaogan  habe. 
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XLVI. 


Da3  beise  isen. 


Hn.  ist  ein  innere  guoi  genuok, 
wie  ein  wip  das  heijc  isen  Iniok.  * 


JEin  wjp  sprach  zuo  ii*  man: 
»da5  ich  din  künde  ie  gewan. 
Des  wil  ich  immer  wesen  vrö;  ,  . 

Got  hat  dich  gezieret  so 
5  An  schcene  üfid  an  vrüroikeit, 
und  Ji4t  86  gar  «d  dich  geleit,  , 
Swa5  einem,  niinne  wol  gezimt}' 
da5  mir  diu  sorge  d^n  ilp  benimt, 
Die  ich  ato  vor  andera  wlben  bau;  : 
10  wAr*  ^  muot  nü  sd  getiin, 

0^  dü  mich  des  gewia  tatest,,      ^  ' 

das     <^h^  ^^^^  w^P  ^tes^f 
Da3  wolt'  ich  immer  m^fe 

gedienen  also  s6re, 

15  Da3  dü  des  selben  jaehest,  ^ 

so  dü  die  w4rbeit  sshest,  - 

Da5  nie  kein  wlp  iren  man 

von  herzen,  fdsö  U^P«,&e,wai|*jK 

1  Im  ^m-  Oriffrf.  M.  NO  schel,  mit  fc^lheiD  vuoae  diu  itei  4^  liciist 
iMn  traogcm.  -   '  •  <. 

> 

»  ■ 

.  1» 


Digitized  by  Google 


374  XL  Vi.  Sa»  ^äf^t  tiitn. 

£r  sprach:  »vil  liebiu  minne  inlti 

20  ichn'  ger  keines  wlbes ,  den  diu, 
l)ö  bist  mir  lieber,  danue  liep^ 
ich  sl  ein  ungensemer  diep, 
Hkn  ich  deheine,  wan  dich; 
so  dir  Got,  niht  enzlhe  mich, 

2S  Da^'ich  solhe^  iht  tue, 
dä  bistu  mir  ze  Hebe  zuo; 
^  Ich  bin  dir  gerbe' b|rilt 

aller  der  gewisheit» 
J)er     'W  *nich  geruoohes.!,  . 

90  da5  dh'  w61  veij^o^hesil,       ^  ^ 
Das  ich  dlnen  Uebeii  Up 
miimeii  wil  vüt  alliu  wlp.« 
'  Si  sprach:  »unde  taosfö  da5.    ^  ^ 
«6  wart  nie  ][ein  man  ba5 

*3A  Gehandelt  von  8t[ne]m  wibe,  . 
daü[nel  dü  von  minem  übe  ' 
tiehandcU  immer  werden  muost, 
ob  dü  mir  ein  gerihte  tuost, 
Des  ich  dich  wil  bew!sen: 

40  trag  mir  d;i3  heise  isen, 

Als  liep  ich  dir  ze  vriuiide 
'  «dä  ^il  ich  rehte  sohen  bt. 
Welch  liebe  di\  zuo  mir  hAsf, 
und  ob  dü  Ane  schulde  st^st, 

45  Des  wil  ich  von  dir  niht  eiibern;' 
nnd  wilt  dü  mich.es  niht  gewetn» 
So  hastu  immer  mtnen  hi^, 
so  laestu  e5  nibt^  wan  umbe 'da5,' 
B95  dü  minnest  ander  wlp 

90  und  enahlest  niht  Af  mlden  U|p.<c 
Er  spradi:       itede  isC'to<^  nM, 
mir  wsr*  li^r  ^fer  Mlter' t^V'  ' 
Danne  ich  Ür#iilrhef  Meri'hBy, 
ich  inon  vil  (feim^'  Me^  ^»5.  ' 

»  / 

t 


XL  Vi  9«»  ^utt  eifcH. 

55  Damit  ich  dir  gedieuen  mak;  ^ 

'    ichn'  wü  dir  weder  naht,  nocii  kik  '  ' 
Dlnes  willen  nihi  veraa^tn^;    '  *  -  '  - 
ich  wil  da5  !sei>  iexuo  triageti  ■ 
DapuiDbe,  da5  G«t  beMfaeine,  i  . 

60.da3  dl0h^allmeitl«  - 

Mit  tfinweii  miimei  «rtn. Üp,  . 
und  anders  »■  dsfaeiii  ydi^ 
Nie  ^wao  keuM»miu»iUf .  :  W 

'  das  Isen  wart  sehant  gegluul, 
Zvtor'  iM^oe  wtoo  dA  bereit. 
dA  warl.  'da5  iien  M  gelcit. 
Da  e3  nach  sinem  rehte  lak.     .  . 
si  sprach:  »hebe  üi  unt  IraJi,     :  • 
Das  ich  dine  Iriuwe  ervar.cc 

70  der  man  neigte  sich  dar:  *  , 

Do  het  er  einen  gevuegeu  spaa 
vor  iü  den  ermel  getän, 
Den  lie5  er  vailen^in  die  haot, 
da5  es  da5  wip  nibt  bewaot, 

7S  Darüf  naai  er  da5  Isen? 

er  sprach:  »nü  sol  Got  wlsen, 
Da5  dir  min  Itp,  nooii  mtn  -gedmik . 
nocb  ftie  gelei  keinen  wank 
Und  dir  was  ie  mit  triawen  tmLfs^^  ■  * 

80  er  tnio9  e3  m&F  den^^chfe'  tebriti  , 
{>6  da5  sditere  wa»  get^n, ' 
.dd  iMtrlt  er  aber  tkien' spAn  « 
Unde  lie  si  die  hant  sehen.  f 
si  sprach:  »ich  wü  dir  immer  jeben, 

85  Da3  dii  dich  wül  bewarL  hast 
und  alles  valsches  kne  stäst, 
Diu  hant  ist  scbcßnc,  als  ein  goll, 
ich  wil  dir  immer  wesen  holt,c( 
Er  sprach;  »des  lone  dir  Got;  \ 

90  nü  ist  min  bet'  und  mtn  gebot, 
Da5  ouch  diü  mir  d«^  Isen  tnifWtt  ' " 
iehn'  «tate^  niblY      d^^mii^^  umigist 


li5  muo5  hie  zehant  gesehen,  <- 
ich  wii  ouch  d!ne  triuwe  sehen.« 

95  Si  sprach:  >jlrüL  ge^iclle  min, 
dar  zun  ^vil  ich  dir  ze  liep  sin,  ^ 
Da3  63  immer  kcem'  in  dinen  gedankt 
da3  ich  dir  rso]  gctaete  keinen  wank:  '\ 
D\\  weist  doch  wol,  wie  mir  ist>  r 
100  da3  dü  mir  tüsentstunt  bist     .  '  «  . 
Lieber  dannc  diu  sele  m!n.c< 
er  ^rach:  »la  die  rede  sin, 
Dune  woldcst  mich  s)n  niht  erMii|-   \  < 
s*wär,  alsd  wirst  ouch  d(k  getAdV 
5  Dune  kanst  dich  sin  niht  eBtsagcoit 

^ "  dü  mvoat  daj  tM  itmo)  fragea*«  ■ 
Zehant  er*3  in^dq^  ^wer  trook- 
nnde  gluor  es  s^re  geniKdc  • 
UndleHT  e3,  d^  e3  oueh  im  lak« . 

10  er  sprach :  »hebe  M  unt  trak 
Diewile  unA  es  die  hixie-hAt.« 
si  sprach:  Mst  es  kein  r^kT«       »  , .  - 
»Nein  e3,  entriawen,«  sprach  er   f  '  % 
»dü  hebest  dich  w^rliche  her,    •  ♦  . 

15  Und  muost  03  tragen,  als  ouch  ich.f^ 
si  sprach:  »geselle,  so  bit'  ich  dich 
Einer  vil  wenigen  gebe,  ' 
'da3  gediene  ich  immer  nnz  ich  lebe, 
Swa3  ich  dir  liebes  le  getete, 

2<)  gcwerstu  mich  der  selben  bete^  - 
Des  gedenVe  mir  hie  mite 
unt  tuo  nü,  des  ich  dich  bile.      ■  m- 
Dü  weist  wol;  da3  sich  ein  man 
gennoger  dinge  entheben  kan^  . 

2S  Er  h^t  stafken  muot  «nd  Itp:     .  .  t 
so  st  wir  swach  nnd  limKiiu  wip 
Und  cnnMlgen  'Qns<llillt  >enthal>enia^^wol; 
die  man  »slnl  gi^ser.fcr^  lol^  ' 
Des  iBngeH  ä<  totni^unde  Mn  -  > .     ;  'I 

30  nnd  nugen  dem  düige  <#ide0stlri;<<'  >i 


Da5  wir  der  krefte  uiht  enhän, 
da3  Mi  Got  an  uns  getdn , 
Des  sol  uns  nie  man  verdcnkeni 
ob  wir  et^wenoe  wonkets:    •  >   .  » 
1^  Dil  von  \ä  roir  -Tor  eincui  mmi  f 
wan  ich  nie  keinen      geWan , 
Aue  dich,  des  wil-  ich  Gol  Jtbeiiy  • 
da5  soltn  an^  dcini' f^rihta  Mh^iL«  - 
wil  icb  liioiii«  sjpvach  er  '  -  ' 

40  »Dö  hebe  diiifa  za<yid^  tseir^faer.« 
Si  sprach:  »lieber  iMii>;'  nü  «tuo, 
des  ich  diili  btte/darinio,      > '  ' 
Da3  gediene  feh  akd  ,  •  "  ^ 

da3  dü  muost  immer  wesen  vrd, 

45  Da3  diV3  ie  getaele;         -•      '  : 
so  ist  ouch  immer  stsete      '       '  ' 
Diu  herzellche  vriuntschatt 
mit  iuniklicher  triuwen  IvFjU't 
Und  diu  liebe,  die  ich  zuo  dir  bän 

50  so  hästu  wol  zuo  mir  getan, 
Da5  dü  mir  noch  zwene  vor  l^st; 
Sit  dü  so  wol  zdo  mir  getän  h^st, 
Nil  tuo  wol  vollen  vKder  mich, 
'   das  diene  icb  immer  umbe  dich.» 

55  Er  sprach:  »da5  st  getön; 

d6  müest  halt  zao  dem  tseii  gln«« 
»lieber  geseRe,«  sprach  siU' 
»ich  hdn  noch  gn^r  pfände  driu. 
Der  du  dnen  pf^niiik  nttit  ^weist 

60  nü  tuo'5  durch  Got  allermeist, 
Und  njm  dm  selben  driu  pfunl, 
ob  dir  ie  ze  keiner  stunt  > 
Kein  liep  si  von  mir  gesehen; 
daran  soUu  hiute  sen, 

65  Als  liep  so  dir  dln  sole  sl, 
und  \k  mir  ü^ci^  nocjb  diLu  ^ 

fütft  htm  u  : 

Vier  Mfi(<  (!ar  xHo  nh»T  einen, 
unU  nimmer  me  keiiivii. 


XLVL 


Er  tprtcb:  ^NÜe  ivi  ich  dir  terM«; 
dü       der  rede  genaok  geUn, 

Gesprichstu  Ulank  kein  wort  me, 
,170  du  entragest  mir  da3  isen  e, 
Dcswikr,  ich  tuon  dir  den  tot.« 
do  muoste  si  swigen  durch  not, 
Da5  !sen  mm&'  üf  die  haat, 
und  wart  als6  s^re  verbraat, 

75  Da3  si  lül  schrei  mit  ungehabe:  - 
»Owe,  mir  ist  diu  hant  abelcc  ^ 
hin  wahs  het  er  gebreitet 
und  ein  tuoch  darzuo  bere^Uii 
Und  wolte  si  verbiuden* 

80  des  faie5  si  in  erwindea, 

Si  sprach:  »wa5  bilfet  ^  tettl? 
mir  ist  diu  hant  a6  gar  mbrant» 
Di^  81  mir  wA  nimm^rin^ 
ze  vrumen  mak  werde» als'  ^«a 
«r  des  ^"1^^        eMh«  . 
03  grösem  som  er     spfMUBhi  « 
»Hie  j«l  dto.  .Irinwe  .«rocden  lehhi;  ^ 
nü  splt  oueh  dA  des  gewia  elni) 
Qaj  miribivte  Mo  wtp 

90  unmiBrrei.ist,  dame  dta  Up; 
Und  aUe5  das  dir  leit  isl» 
^des  wil  ich  tttea  nfteb  d|rre  yrist,. 
Nd  Msiu  üf  dich  geladen, 
beide,  laster  unde  schaden, 

95  Diu  'wil  ich  dir  helfen  mereu, 
reht  als  dü  [der]  diner  eren 
Unzher  hÄst  geschönet, 
also  wirt  ouc^  dir  gelönet.«  , 


Lkt;  /pigtudtH  8  ZieUni  fehten  in  U. 
AntltM  ätr  itMtn  6  ZtiUm ,  betckiiejst  it. 

H'fMt  disiu  fed'  ein  «nde. 
<a«i  veriJV  uns  efn  gvol  «M«, 
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£in  Kaufmann  hatte  ein  Weil>,  die  seine  herzliche  Liab»  ttil 

Falscliheil  erwiedorte.  Einst  fiihr  er  nach  Gewinn  über  Meer,  und  kam 
in  ein  fernes  Land,  wo  er  so  giUen  Kauf  fand,  dafs  er  drei  Jahre  dort 
blieb,  lind  erst  mit  Ende  des  vierten  Jahres  heimkam.  Sein  Weib 
emp/ing  ihn  minniglich:  ein  Kindlein  ging  mit  ihr.  Auf  seine  Frage, 
wem  en  gebore,  enäUie  sie,  irfe  »ie,  in  Mnsiigen  Veriiogea  nedi 
Um,  iD  fbr  GiilleiB  fcganfeii»  Schnee  in  den  Mund  geneinaMn,  eefne 
Minne  getpOit,  und  lO  das  Kindlein  von  ihm  empfangen  habe.  Der 
Mann  meinte,  es  möge  wohl  sein,  iüuI  wollte  das  Kim!  erziclien.  Er 
lehne  den  Knaben  jagen  mii  Hunden  und  Habichten  und  allerlei  Feder- 
spiei,  dazu  Schach  ziehen,  artig  sprechen  und  schweigen,  barfen,  geigen 
und  «lleTliand  Saitenepiel,  und  viele  andere  Kurz  weile.  Hierauf,  nach 
telm  Jaliien,  ging  er  ebermtts  in  SdiilTe,  und  nahm  den  Schneetelin 
nil.  Er  wurde  in  ein  schönes  Land  verschlagen,  wo  er  einem  reichen 
Kaufmanne  den  Schneesohn  alsWaare  darbot,  und  ihn  fUr  dreihundert 
Mark  verkaufte:  damit  fuhr  er  heim.  Seine  Hansfrau  empfing  ihn 
minniglich;  und  auf  ihre  Frape  nach  dem  Kinde,  erzäiiltt  er:  als  tier 
Wind  auf  dem  wikkn  Meer  ihn  iiin  und  her  verschlagen  habe^,  da  ^ei 
des  Schneekind  oafs  geworden  und  itu^Wafter  gcscbmelien.  SIC  dürfe 
J^och  nicht  klagen,  denn  wenn  es  wahr  wire,  wie  er  hOre,  daft  Jedes 
Wafter,  wie  weit  es  aueh  wegflierse,  binnen  JahresfiAsi  zu  seinem  Ur> 
Sprunge  zurückkehre,  so  flieTse  dafselbe  wieder  zu  ihr. 

Es  ist  klug  gcilian,  wenn  ein  Mann  so  Wcibeslisl  überbietet;  denn 
die  Weiber  haben  bekanntlich  manchen  Mann  betrogen. 
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Des  sndwes  sun. 


het  efü  Imf  min  «in  wtp, 

diu  was  im  Kc^  al»  der  K)^.- 

Br  w«re  ir  liep,-  des  iMMi' «««M 

ledoeh  gewen  k  bem  nie 
5  Die  wArbett  dtrinne;  - 

de3  wären  Talsdie  ninne. 

£3  geschadi  M  einen  itlen, 

niht  leni^r  weide  er  bttm ,  • 

Von  slnen  hüae  vuor  er 
10  mit  kotife  durcK  gewinncs  ger. 

Er  huop  sich  rtf  des  meres  vluoU 

als  noch  manik  koufman  tuol. 

Do  kom  er  in  ein  vremde3  lanl» 

da  er  guoten  kouf  ione  vant. 
15  Er  beleip  durch  gewitme. 

dritt  jAr  darinne, 

Da3  er  nie  wider  heim  kam, 
/  unz  da5  Vierde  jär  ende  mm» 

Sin  wlp  in  minn^klkhe  (^npfienki  " 
SO  ein  kindelin  mitsamt  ir  gienJc« 

Dö  vrngt'er  der  m&'re,  "  . 

wes  da5  kint  wairet 

[Si  sprach:]  »lieive^  mich  gelnale  din 
'  d'ö  gieng  idi  :in  min  gertelt»i  -  /  i- 
S5  Des  8ne>Yes  warf  ich  in  den  nunt« 

d6  wurden  mir  4|n  minne  )[ttni,.  . 


)4  XLYU.  ynf  9i|f»<tlitii^ 

00  gewan  ich  dixxe  kindeltn: 
mtnen  trittwen,     ist  dtfi.a  — 

yJä  mabta  tU  wol  vAr  hin; 
91)  wir  Silin  05  ziehen.«  sprach  der  man. 

Em'  brühte  si  des  inne, 

da3  er  yalscher  minne 

An  ir  was  worden  gewar, 

uiiz  dar  näch  [wol)  über  zeheu  jar. 
35  £r  ]crte5  kint  under  stunden 

mit  liebcchen  und  mit  hundeh,  • 

Schach  zabel,  und  mil  vederspil 

maneger  hant  vröude  vil, 

Mit  zuhle  sprechen  [uadj  $wlg0ll«  r."' 
40  herplen,  roLteu  [und]  glgeu;-i 

Und  aiierhande  seitspü, •        ■  ; 

und  ander  kurzwUe  viL 
£r  geb6t  da5  s)a  kneiiie  ;      ^  . 

diu  schef  bereitten  rehte         ,1/  t 
45  Mit  sptse  nicb  dem  alten.siie^  . 
.   des  sn^wes  suin.viiorte  er  mite. 

Er  huop  sich  üf  da5  wMdc  mtf*  ... 
'  die  nnde^  sbiogen  in  entwer:  < 

Si  sluogen  in  in  ein  schouie  lant» 
SO  da  er  eincft  rleiiea  koafinaii  ?anL  . 

Der  vrlgle  in  der  aoiere,  .      •  . 

wk  sin  koiif89häie.,iv4)re..  .  t  j.' 

Des  snftwes  snn.  wart  Titar  gesttdt^.«  \ 

mit  [drin]  hundert  niaffkeü;er  in,  galt ; 
55  Da5  was  ein  gr65er  rlchtuom.     >  - 

ouch  hete  er  des  vil  gr63eu  ruom, 

Da3  er  daran  iiihL  was  betrogen,  ,7 

da5  er  da3  göucliel  ^  hftte  gezogen. 
^  Der  schaz  braht'  im  in  slacu  gewalt 
60  da5  ime  zwir  als*Til  gak. 

Nu  beleip  er  niht  langer  dä,  V 

mit  vröuden  vuor  er  beim  sä.  1 

» iirmde. 


X  I 

Sin  hüsvrouwc  gein  im  gienk, 
^  mintiekltche  sin  ciiptienk. 

65  Si  vrägtc  in;  »wä  ist  da3  kint?« 
er  sprach :  »  ^  mich  sluok  der  wint 
Beidiu  hin  imde  her 
lU  dem  wildem  mer  entwer: 
Do  wart  das  ^^^^  ^^5 

70  und  wart  ze  wa^ser  iesft;  - 
.  Wände  ich  het  Ton  dir  Tertiomen, 
da3  er  von  sndwe  wsre  bekomeD, 
Ist  aber  wAr,  deieh  h<Bre  sagen, 
sone  darft  du*ii  nimmer  geklagcn , 

75  I>ehein  wa33er  vliese  (so)  sere, 
e5(n')  habe  (die)  wider kcre 
Iniierthalbe  järes  vnst, 
zem  ursprink,  danne  65  komen  ist: 
SA  soU  onch  dü  gelonben  mir, 

80  e3  vliu5et  schiere  wider  ze  dir.« 
9us  hele  er  widernüUet, 
da3'er  was  betrüllet 

S welch  man  sich  des  bedenket, 
ob  in  sin  wtp  bekrenket, 

85  Db^  er  «den  schaden  (wider)  stürze 
und  mit  listen  liste  Ittrze, 
Das  ist  ein  michel  wlsheit; 
wan  diu  wtp  hint  mit  karkeit 
Vi!  managen  man  fiberkomen, 

iH>  als  ir  6  dikke  habt  Ternomen.  T 

1  vrottwe?  \ 
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EtB  reteher Bürger  meiner fMl,  ileiTMliriBllddiätig  wa%,  öbergat»  ^ 
als  das  Xlter  ihn  an  die  Krttelce  braeble  und  seHi  Weib  siaib,  Baus 

und  Habe  seinem  tQjäbHgen  Suhno.  Dieser  aber  vergafs  ganc  feiner 
Ptlichl,  und  wpnri  <*r  zu  TIscbe  safs,  liefs  er  den  Vater  wie  einen  armen 
Pilger  an  der  Thüre  sitzen  und  ihm  geringekost  reichen.  DerSobn  nahm 
ein  Weib,  und  lebte  mil  ihr  in  grofser  Fülle,  welche  der  Alle  dem  kindß 
bereitet  halte.  Diesem  ward  nun  aber  eine  SXreu  auf  der  Erde  unter 
derfiUege  angewiesen,  wo  er  Jimmerlieb  gehe  Ken  wlirde:  Ihm  iimiebai 
lagen  die  Mastschweine  seines  Sobnes,  von  deren  Kleioi  die  Kaeebta 
ihm  gaben.  Die  Frau  gebar  einen  Knaben,  der,  als  er  siebfDjibflg 
ward  ,  dem  tirofsvaler  so  liebevoll  ztigelliau  war,  dafs  er  f;^<5^  den  ganzen  * 
lag  bei  ihm  unter  der  Stiege  lag,  und  ihm  spül  und  iruh  das  Beste  aus 
Küche  und  Keller,  oder  auch  ein  altes,  für  ihn  geslolenes  Gewand  zutrug. 
Oer  Alle  herite  und  küssie  den  holden  Enkel  und  flehte  Gottes  Segen  auf 
ihn  herab.  .  ^ 

Hierauf  kam  ein  sehr  kalter  Winter.  Der  Alte  litt  hart  vom  FrOSt* 
und  hicfs  den  Knkcl,  ihm  zum  Schulze  der  Beine  und  Schenkel  vom 
Valer  einen  allen  Kotzen  (Teppich,  Decke)  erbitten,  welchen  er  selber  • 
einst  über  Rle^r  mitgebracht  habe.  'Der  Knabe  gieng  sugieich,  und  bat 
den  Vater  darum ,  der  auch  einen  Knecht  den  rauhen  Kotzen  holen  bieff, 
sugkieb  aber  klagte,  dafs  der  Tod  Ihn  noidi  immer  nicht  von  dem  allen 
Manne  befreie.  Der  Knabe  «iiosoble »  daCsjGoU  Ihn  nicht  be^  dieser 
Rede  lafsc.  Der  Vater  jedoch ,  als  er  den  Kotzen  so  lang  und  breit  sah, 
schnitt  ifin  mit  einem  Mefser  miftetidurch ,  und  liefs  das  befscre  Stück 
wieder  bewahren ,  weil  das  andere  für  den  Allen  genüge.  Der  Knabe  ^ 
brachte  es  dem  (ürofsvaler,  der  sich  über  das  Erbarmen  des  Sohnes 
.  ionig  freute,  dem  Enkel  weinend  dafßr  dankte,  und  sieh  auf  dem  Stroh  . 
so  behaglich  In  die  Decke  hQtlle ,  dafs  der  Knabe  sogleich  wieder  tu 
dem  Vater  lief,  ihm  um  den  Hals  fiel,  und  dringend  um  das  andre 
Stück  bat.  Der  Vater  gewährte .  und  fragte,  whs  er  dnmil  Ihuo  wolle. 
Da  sprach  das  Kind:  ,,wenn  das  Alter  dich  an  den  Stab  bringt  und  du 
so  hulflos  liegst,  wie  der  Giofsvalcr,  dann  gebe. ich  dir  dieses  Stück 
gegen  Frosi  und  Wind."  Der  Vater  erkannte  in  dieser  Rede  des  Kindes 
tioltes  Eingebung,  und  gieng  in  iidb.  Et  biefs  sogleich  in  einem  StU- 
belein  ein  warmes  Bad  bereiten,  gieng  tum  Vater,  kniecte  nieder,  «od 
grüfsle  ihn  freundlich.  Der  Alle,  der  den  Sohn  wohl  in  einem  Halb 
jähre  nicht  gesehen  halle,  verwundene  sich,  und  ftirehlele,  dafs  ihm 
die  Decke  wieder  genommen  werden  sollte.  Der  Sohn  aber  bat  um 
Vergebung  seiner  Misselhal,  zerbrach  die  Thür  des  VerscblageB  unter  der 
Stiege,  hob  den  Vater  auf,  und  trug  ihn  in 'das  Bad;  hier  wuscber 
selber  ihm  Haupt  und  Haar,  trocknete  ihn'»  und  legte  ihn  in  sein  eigenes  , 
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Bett«.  Nac^  deagfSehlafe  tog  er  ilim  LlnaeB  und  Pelzgewand  an,  fUbrle 
ihn  in  den  Saal ,  setzte  ihn  neben  die  Hausfrau  ,  und  erquickte  ihn  mit  Wein 

und  Speise.  Darnach  fragte  er  das  Kind,  wie  es  ihn  einst  behandeln 
woIlL«-;  und  dasKind  sagte:  ebenso,  wie  er  an  dem  (irolsvaler ,  wolle  es 
einst  sein  Alter  ehren.  Der.  Vater  wünschte  das  zu  erleben ,  bieU  aber 
den  Kotten  tut  dem  Haaee  fchalTen  und  den  Annen  geben»  und  ge- 
libK  ietpen  VMer  Jiit  anilBnde  in  ehren  «Ii  eeiato  Henrn  und  M  den 
Ehrenplatz  am  Tieehe  m  geben. 

Also  soll  man,  nach  Gottes  Gebote,  Valcr  und  Mutter  ehren,  und 
die  kirular  dadurch  lehren,  dafs  sie  desgleicbeu  UiUD,  und  BkMl  am  att- 
gemeinen  £nde  auf  txolles  tiaade  hoffen  darf; 
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XLVIII. 

'Der  kozzoi 

Dil  beisci  titt  k«ueB  MDfe:  - 
GiA  beofiM  Hut  uosar  tw«!». 

  ^  » 

JB!5  sa3  «in  rlcher  bujrg«r(e)^, 

millS  biderb'  iiiid.gewcr(e)». 

In  einer  stat  mit  hiis(s); 

nü  hoBret  alters  grüsle) :  « 
5  Der  tugend  was  er  unverzeil, 

sin  brdt  was  den  unverscit, 

Die  zc  siuem  hiisc  kwamcu 

und       111  der  mitiiic  iiamen. 

Nü  kom  e5  im  aü  die  stunde, 
10  da3  ein  krj^kkcn  beguude  '  , 

In  vor  sin[en]  trilen  leiten, 

von  [siues]  alters  arbeilen, 

Da5  im  an  der  kraft  gobrasL 

di's  sint  engait  (manik)  armer  gast, 
15  Dem  er  >villikl!chc[n]  enbot 

sinen  win,  siu  vleisch,  [und  oucb]  stn  brdU 

Sin  wip  enpfolhen  wart  dem  grab(e); 

beide,  sin  büs^re  und  sin  bab(e} 

Slnem  lieben  sun  er  seil', 
*J0  dem  waren  zweiniik  j4r  gezelt. 
^    Da3  selbe  kint  gewan  den  maot»  '  - 

als(d}  kint  noch  hinte  tnot, 
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D6  er  yoq  im  selben  kwani« 
das  er  des  vaters  Uein  war  nam 

25  Und[e]  stner  triuwen  gar  verga5 
an  im;  so  man  ze  tische  sa5; 
So  lic  er  den  vater  sin, 
als  einen  armen  pilgerin  , 
Cn(t}riii|  svt  k]lich[enj  shzen  In  der  Lür, 

30  dem  tiuug  man  wcnik  des  besten  vür. 
Da3  hüs  näch  eren  was  erboim, 
dä  sazle  der  sun  im  (  in  vroun,  - 
Dill  vand  darinne,  5wa3  ein  man 
ze  bette,  ze  tische  ertrahteu  kau^ 

35  Uot  ze  allen  den  Sachen 
da5  gebreslen  kan  swachen, 
Da5  der  air  mit  wizzen  iören 
da  er  het  gehdr[e]t  mit  eren 
Ob  des  jungen  menscheit 

10  dar  mnbe*nie  erleit  arbeit         >  ^ 
Dftfon  enwi55en  niht  diu  lunt, 
sd  si  in  grÖ5eni  TOllen  sint, 
Beide,  geweget  und  erzogen, 
wannen  die  Mn  sint  gevlogen, 

45  Unt  versnishent  ded  alten  stam. 
nü  hcDret,  wie     ende  Isam. 
Der  alte  muost*  sich  smiegen, 
bi  der  erde  under  ein  stiegen 
Wart  im  ein  betlelln  gcslrüul. 

50  der  sun  in  seilen  da  gevröut 
lUil  guoter  handelunge. 
nu  gewan  der  selbe  junge  * 
Ouch  ein  defjeii  kindelin, 
da3  im  gebar  diu  \Tonwe  sin« 

55  Do  da5  siben  jar  alt  wart, 

*    den  ( Iii  n  05  vil  seilen  spart* 
Mit  liebe,  er  03  an  sich  went 
und  der  muoter  sin  entspent, 
Da3  e5  vil  n4ch  alten  den  inV 

60  bt  im  under  der  stlege(n)  lak, 
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Ünl  truofs;  im  sp4t  undc  vruo, 
swa3  i'3  kuiide,  das  ^^^^^  ^ah)  . - 
Da3  e3      tische,  ze  keller  vanl, 
etw^n  s  1.11*3  t'i"  '^^^  gewanl 

65  Unt  iTUivj;  «5  ouch  dem  enen  dar; 
wan  stn  vergessen  was  vil  gar»  ' 
Da3  im  nie  man  niht  eiibut; 
des  Icit  er  armuot  unde  ndt. 
Mit  sinen  tilgenden  05  in  nert', 

70  der  tot  id  ander(s)  hei'  estweii 
Des  lebens  von  gebreslen* 
bi  im  i6D»best  mesten 
Des  jungen  wirtes.  knehl*  di«  swln, 
die  gAben  oueh  im  der  selben  kllBt 

75  E  da5  kint  darsuo  wttid(e), 
da3  65  im  bftif  tragen  stn  bOfd{e). 
Er  drukt'  e^  dikke  an  sin  brüst, 
diu  wengelln,  den  mnnt  er  kost' 
Und  swa3  er  bk^^e^  an  im  vanC, 

80  er  sprach:  »60C  hhi  dich  mir  gesaut 
Von  slner  grosen  barmherzikeit. 
dln  lön  zc  himel  wirt  bereit, 
Und  öf  der  erde  wuonehaft. 
der  p  iliiaiken  segcn  kraft 

80  i>ie  sullcü,  kint,  an  crijcn  dich; 
den  wünsch  dA  dienest  umbe  mich 
Mit  dlner  handclunge  gros, 
dln  lugent  sinf  nigels  geno3.« 
Nach  den  zUen  kom  ein  winder 

90  so  kalt  lind  so  swindcr, 
Den  man  krefliklichen  kos, 
wan  manik  wasser  tief  gevros; 
Dö  muost'  ouch  vriesen  den  alden 
von  der  grA5en  kalden. 

95'  Er  sprach  zuo  dem  kleinen : 
»der  Trost  mir  an  den  beinen 

» 

Ti|ot      und  an  den  lenden; 
getörsr  ich  dich  gesenden 


Zuo  mlnem  bemn»  dtoem  vater, 

100  einen  allen  koesen  blter. 

Den  bräht'  ich  wllent  über  nwr: 
sent'  er  mir  den,  der  waer*  m!n  wer 
Vür  dise  kalden,  die  ich  tiul.«  — 
»ja,  enel,  ich  Irouw(e)  wol 
5  De^^  kozzen  dir  gewinnen,  . 
und  ist  er  indert  hinnen.« 
Da5  kioddin  huob  sich  zehaiU, 
e5  stnen  vater  taut, 
Cmb  den  keinen  e^  in  bat 
10  er  sprach:  »wer  h4t  dir  den  rät 
«    Umb      kosxcn  gegeben  ?<c  < 
65  jach:  nmXsx  enel  wfl  da3  leben' 

*  Von  3er  käiden  enden; 
davon  soUtt  im^nden 

15  Den  selben  alten  rühen  vlcL« 

er  sagL  einem  kneht:  »nü  enwek 

•  Und  bringe  mineni  sun  '  den  l(pzxen, 
dn5  ti  liavüf  muge  gctozzen,^ 
Inder  die  stiege(n)  däniden.  — 

^20  wa3  hän  ich  ungeitiaches  erliden 
Von  dem  selben  aUen  man! 
da3  e3  der  tdt  niht  enden  kau^ 
Unde  nem'  in  von  hinne!« 
da5  kint  sprach  mit  sinne, 
25  Als  im  abi  engel  gab  die  lere: 
»dise  rede  Got  an  dir  verk^re! 
Jä  lebt  er  doch  mit  kranker  mäht« 
der  alfe  kozze  der  wart  brfthti 
'  Des  der  alte  sieche  jgert^, 
30  er  was  doch  krankes  sch«es .  wert» 
Zc  ma.3Cü  lank,  ze  mAsen  breit 
an  der  mitte  er  in  sueit 
En  zwei  mit  einem  nie33er, 
und  thieä)  hin  tragen  da3  besser 

Ir/fcr  t  vater. 

XtfiM  «wrA  geeozien  fcltcen  m«rden. 


135  Teil  behalteü  ab  dem  wegc; 

er  seitT:  »iuDt,  dii  teil  da5  lege 
^    Im  über,  er  häi  sin  geniiok«a 
den  halben  kozzeH  e^  dar  truok 
Slnem  enen  üf  das 

40  des  danfcl'  er  im,  and  was  stn  vrö, 
Er  sprach:  »Got  Mne  dir,  kindeltn, 
,  der  kinlllchen  triuwen  d!h, 
Die  di\  mir  kanst  bescheiacn.« 
er  Lejj;uiidc  vor  vröuden  weinen,  ^ 

4ö  Diu  ougcn  im  über  Wielen, 
^     da3  im  die  trelier  vielen  , 
Z5tal  über  den  grÄwen  bart. 
er  sprach:  »ö  wol  mich  nö  wart, 
Da3  mtn  sün  häi  erneüldjet 

SO  und  den  kozsen  mir  gesendet. « 
Da5  kindeltn  'warte[t]  alles  dar 
iind  nam  des  e[i)nen  vröode  wftr, 
Die  er  mit  dem  kokzen  treip;« 
nibt  langer  es  6k  beletp, 

.$5  Hin  wider  es  zuo  dem  vater  lief, 
stn  arm^  ei  umb  den  bals  swief, 
E3  weint* ,  es  bat,  es  knst*  i&> 

'       sprach:  »gedenk  et,  das  ich  bin  » 
Din  eines  kinl ,  gewere  mich.«  - 

60  »swes  du  gerest,  des  were  ich  dich, 
Vil  lieber  sun,  gehabe  dich  wol.«  — 
»sinl  min  bei'  vervahen  sol, 
S6  ger  ich,  liebes  veterltn, 
des  andern  trumcs,  das  ™*"» 

65  Das  ab  dem  kozzen  ist  gesniten.« 
er  vräget'  das  suesen  siten, 

Das  ^3      sagr,  durch  weihen  vrum 
es  fialdeh  wolde  das  trom. 
Der  vräg*  es  im  antwort  gap: 

'70  x)s6      din  trit  knmt  an  den  slap, 
Das       ^        binden  wirt, 
und  dir  *  aller  gemach  verbirt. 
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Sam  mineii  cnen,  der  da  Iii, 
dem  iiiernen  tröst,  noch  helfe  gU, 
176  Sd  llhe  ich  dir  des  kozzen  ort, 

der  wirt  dir  denne,  als  im,  ein  bort 
Vür  den  vrost  unt  vür  den  wint.« 
er  sprach:  »we  mir  we,  h'ebe^  kint, 
'  Wiku  mir  aisd  niit(e]  varat 

80  ob  Got  wil,  d«5  sol  ich  bewarm 
DA  spricbest  A5  der  wteen  munt, 

*   kn'  Gotes  töre,  [dir]  niemaD  kuot' 
Dir,  kint,  gemessen- disen  sin; 
der  dir  in  hM  gestösen  in, 

85  Da3  ist  Got  der  sucse, 

der  wil,  das  '^h  das  bliese; 
Der  muo5  gelobt  s!n  und  geer[c]t,  , 
das  er  den  sin  dich  hat  geler[e]t!c( 
^r  hics  junge  und  aide, 

90  das  man  bereif  e)  balde 
«    in  sinem  stübclin  ein  bat; 
da3  wart  bereitet  an  der  stat. 
Hinab  er  zuo  dem  grtsen  gie, 
üf  siniu  knie  er  sich  lie, 

95  £r  bot  im  minnenkltcben  grno5. 
der  «lt(e).neig-jm  üf  den 
Ib  wundertS  ob  er  wolde, 

'   da$  er  nkt  wider  solde 
,  Ben  kozsen  geben;  wan  es  z'wdr 
90O  in  (in)  einem  halben  jar 

Mit  stnen' wissen  (niht)  hat'  gesehen^ 
oder  was       ^vajr'  gesehen, 
Das  f^'*       diemuot  an  sich  nam 
unt  Z.UO  siner  slieg(en)  kwam, 
ö  Da  er  bi  den  sv\inen  lak 
und  was  gelegen  manc^pn  tak. 
Der  sun  den  allen  valcr  bat  : 
»vergip  mir  mhie  misselat. 
Die  ich  an  dir  begangen  han. « 

10  diu  starke  riuve  het  in  besten 
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Und  der  gehreslfe),  den  er  sacli ; 

die  Spang'  uiui  diu  breter  er  brach 

Von  der  stiege(ii)  türlln, 

üf  buob  er  den  vater  sin, 
215  In  da3  bal  er  in  truok, 

selbe  reib  er  in  iint  twuok, 

Beide,  sin.houbl  und  sin  här, 

dar. Dich  ein  «bade  lachen  klikr 

Da5  gab  er  dem  alden  an^ 
20  und  Wiste  in  an  ein  bette  daR; 

Dar  er  selbe  an  lak. 

Tokch  dem  sMfe  er  iiT  wak[t] 

Wider  üf  sAtehant, 

guot  llntn  linde  ?^di  gewani«  ^ 
25  Des  er  hete  dikke  wol  geplleget, 

das        ^       Tor  an  geleget  ^ 
•  Und  gewUet  in  den  sal, 

da  er  durch  hds  ^re  manik  mAl 

Til  willikitchen  blif  gegeben; 
30  der  scbcenen  hüsvrouwen  neben 

Wart  der  werde  gesezzet 

«nd  slner  muede  ergezzel; 

MiL  win  und  mit  splse 

ergcxzet  wart  der  grise 
3ö  Des  kozzen  und  der  kifen, 

mit  der  suese  Ü3  den  blen, 

Da3  von  dem  honi^r  ^egrawen  '  wart, 

und  mil  manger  handelunge  aart, 

Der  an  im  wart  verge55en« 
40    I^^ich  des  tiscbes  e^^en 

lüe5  den  kleinen  gftn  vtir  sich 

stn  vater;  er  sprach:  »kint,  n\\  sprich. 

Wie  wil  dü  mir  \än  gesehen  ?(«  ^ 
vater.  als  ich  hin  gesehen, 
4^  Wie  ir  mlnem  enen  getötet 

und  in  xe  tische  gebAtet, 

l^bntweaT. 


O5  der  aieg(en)  gew«DdeU, 
nAcb  ^an  scbte  «gehandelt: 
Da5  gibei  nir  die  14re, 

250  das  ich  din  adter  ^e. 

Ob  ich  da3  ge(le)ben  SöK«  — 
»lieber  sun,  so  lerne  wol. 
[Gegen]  dem  kozzcn  hän  ich  grösc, 
'   er  miio5  Ü5  dem  böse, 
56  Von  herzen  ich  im  vlnt  bin; 

n\\  traget  in  den  armen  hin, 

Er  hl  mir  ungenaeme 

und  ist  mir  widerzaeme. 

Den  vater  min  ich  eren  wil 
60  unz  an  mlnes  ende(8)  zil; 

Dü  bäst  die  l^re  mir  gegeben; 

die^wll'  ich  und  er  sol  leben,  - 
S6  ina03  er  min  herre  sin, 
imi  le  ttoche  obbalb.jntn, 
65  Nüch'  hüses  ^ten»  simn. 

Got  guttue  mir  der  wiizen, 

Die  mir  d  wilde  würen 

minenr  tagen  and  Jftrcika 

D83  merket,  arm'  und  riebe , 
70  junge  und  alt'  i^tcbe, 
,    Da5  nlich  Gotes  ito 

ein  iegUch  mensche 

Sinfen]  vater  und  sin  munter; 

Got  isl  im  dester  guoter 
75  An  slnes  lebens  orte, 

sö  diu  sÄle  vou  der  porte 

Scheiden  sol  des  mundcs, 

und  beget  im  des  grundes 

Der  Ewigen  helle. 
80  da3  merke,  geselle, 

Ob  dü  si  beide  erest. 

dtn  selbes  kint  ierest, 

Baj  e5  her  näch  dich  eret , 

so  der  stap  dich  treten  töret. 


285  Unde  gedenket  darao: 
-  »als      dtnem  vater  hksi  getän, 

Als6  tuoii  ich,  vater,  dir.« 

mit  disen  dröuwen  sulle  wir 
'  Leben  an  unser  ende, 
90  uns  (wir)  diz  blind*  dlende  ^ 

Mit  sue5en  zQbten  ri^men, 

die  wärheit  niht  ensümeii, 

Die  ewikeit  erkennen, 

und  Gotes  baimde  nennen, 
95  Sln[en]  höhen  nariun  prIsen. 

da5  luont  alle  die  wiseu, 

Div  betrahtcnt  disen  sin, 

da5  die  tage  slichent  hin 

Und  der  tdt  alles  nllch, 
300  der  sagt  uns  mit  den  alten  »schieb! 

Darnach  erzeiget  er  sin  »mat.« 

wie  aber  e^  darnäch  ergät,  , 

An  Gotcs  geniden  d^  stAt: 

wir  müssen  ot  alle  an  da^  ptat. 


XLIX. 


Von 


Rädiger  dem  Hunthover. 


»    ««    Naf*m ,   UtMiBWIcbtptnitr.  IJ. 
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Köret  von  mir,  Riidipoi  dem  Hiinthovcr,  dr  TMjndcr»amet, 
waliresMäre,  das  Uie  Jungen  Goitea  Gebot,  Vater  und  Mutter  xu  ehren, 
-lelift,  and  die  Alieü  waitii ,  sich  den  Kindern  gaoi  hinxugeben. 

Sin  ceieber  Ktutaunn  war  durdi  taine  grofie Hilde,  Gott  xu  Ebrep 
und  der  Welt  xun  Frommen ,  weil  omher  b^obt.  Dabei  hatte  er  zwa 
Töchter  und  drei  Söhne  reichlich  ausgestattet,  dafs  sie  in  vollen  Elircn 
lebten.  Im  hoben  Alter  starb  seine  Gnttiü,  und  lp!M  ti:3müde  god  ichte 
er,  die  übrigen  Tage  sorglos  bei  den  Kindern  zu  verleben.  Er  bescliieü 
diese  zu  sich,  und  erbot  ihnen  all  seine  übrige  Gabe,  um  als  Witwer  bei 
Ibien  fein  Leben  sa  beteUieOen.  Der  «li«|t«  Sobo  sagte,  ibm  gebtti«  - 
CS ,  den  Vater  bei  sich  zu  pBagao »  flkbrla  iba  in  sein  Haus ,  und  ehrte 
ihn  kindlich,  sieben  Wochen  lang.  Da  rie»h  er  ihm ,  eine  Weile  zu  dem 
Bruder  zu  gehen,  damit  dieser  es  nicht  übel  nähme.  Das  Ihat  der  >'aier, 
und  der  zweite  Sohn  und  die  Schnur  empfieogen  ihn  freudig,  und  pflegten 
ihn  zu  Tische  und  zu  Bette,  vierzig  Tage  lang.   Da  hiefs  er  den  Vater, 
aiicb  det  JüngsteoBrodert  Rausbali  und  Pllega  einige  Zell  xn  versuebeo, 
und  dann  vieder  zo  komiDeo.  Ancb  daa  gticbab,  Ußd  der  dritte  Sobo, 
der  gerade  beim  Brettspiele  saTs.  sprang  ihm  entgegen,  und  beviröieUi 
ihn  gastlich,  sechs  Wochen  lang.   Da  forderte  er  ihn  auf,  auch  die 
beiden  Schwestern  und  Schwieger  nicht  zu  verschmähen.    Er  pab  ihm 
ein  Släbleio  in  die  Hand,  bich  der  üunde  zu  erwehren,  und  der  Alle 
kroeb  ao  xu  dar  niabslen  Toebier.  Aueb^dieaa  erbot  ihn  alle  Ehra,  xwei  - 
Monden  lang.    Da  wies  sie  ihn  zu  der  andern  Schwester,  weicht  eben 
fette  Schweine  und  Rioder  geschlachtet  habe.  WMIlig  ging  er  zur  jüng- 
sten Tochter,  die,  vorzüglich  reich  an  Ilausrath,  sogleich  Teppiche  auf 
die  Bänke  legen  und  an  die  Wände  hängen,  und  (^Stühle  mit  Seide  Im  klei- 
den liefs,  und  den  Vater  köstlich  hewirthete,  sieben  Tage  lang.  Da  wies 
das  Tfichlartein  Iba  tuni  ilieaieii  Bruder  xurfiak,  dar  wo!  bnndert  FUder 
bailaft  Bbainvelns  Jbwkommen  habe.  Der  Alte  nahm  dan  Stab  wieder 
zur  Hand ,  ui^  gieng  zum  Sohne ,  der  eben  zu  Tische  safs ,  und  den 
Vater,  welchen  er  erst  nach  einem  Jahre  wieder  erwartete,  höhnisch 
fragte,  wo  er  so  lange  gewesen.    Der  Alle  Klagte,  dais  die  jungslo 
Tochter  so  baid  seiuer  uberdrufsig  geworden ,  und  der  Sobu  hiciä  liiu ,  zur 
Vergütung,  am  Gloibaenl  in  Winkel  Bitten,  aieb  xu  wirnen,  and  Ilafii 
ibn  in  aebnntxigan  fiaaebirra  Speise  und  Trank  reicban.  Sa  aehiittda 
und  verächtlich  hielten  der  Sohn  und  sein  Weib,  während  sie  in  Ueppig- 
keit  lebten,  fortan  den  Vater,  der  nun  die  Vertheilung  all  seiner  Habe 
bereute,  <\vh  jedoch  noch  des  andern  Sohnes  f^elrj_)siete ,  und  in  seinen 
sciuibigcn  kleideru  mit  zerlumptem  Alantel,  zu  ihm  äcbUcb.  Dieser  Sohn 

und  «ein  Waib  nacbtan  as  abar  ebcnaa:  er  Molk  dan  Vtlar  aof  dan  Ofen 
•flien  rnid  ihn  Kraut  und  Bier  ralchani  wann  dieiar  niahl  fawdbnt 
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war.  Traurig  begab  er  sieb  kam  dritieoMne,  der  gerade  beioi  fting^ 
s|rieJe    war,  und  eebon  alles  wüste,  jedocb,  den  Vater,  der  kaum 

eingelafsen  wurde ,  auf  der  ßnnk  am  Feuer  ebenso  gering  abspeiste, 
mlf«(7t  mit  einem  Käse  und  einpr  Dirn.  Der  Alte  herrnte  noch  stärker 
seine  Thorheit,  und  setzte  baid  seinen  Stab  weiter,  lu  der  aiiern  Tochter, 
Diese  ibat,  als  hätte  sie  ihn  nie  gesehen,  fragte  was  er  wollte,  und 
wies  iho  zu' seinen  SOboen,  denen  er  lo  viel  gegeben  babe.  Nachdem 
er  lange  gestanden,  hiefs  sie  ibn  auf  die  Ofenbank  sitzen,  tind  gab  ihm 
dünnes  Mus,  Erbsen  und  Bohnen.  Er  hatte  bald  genug,  und  kam  end* 
lieh  zu  spincr  jüngsten  Tochter  :  die  lag  cljeii  auf  seidenen  Kissen  ,  grüfste 
ihn  veriirhilich ,  und  schall  den  Tod,  dals  er  ihn  noch  immer,  ihnen 
allen  zur  Schande,  so  Tierinmpl  herumgehen  lafse.  Der  Vater  sagte, 
dafs  er  vor  Uunger  nicht  an  Kleidung  denken  könne,  und  erhielt  nun 
Brod,  Kase  and  Aflerbier.  Da  weinte  der  Alte,  und  sab  bierin  die 
Strafe,  dafs  er  zuvor  nicbt  die  Armen  gespeist  und  gekleidet  babe. 
Nun  hatte  der  gute  Mann  in  seinen  wohlhabenden  Tagen  einen  Freno^ 

'  der  über  See  znm  lieilipen  Grabe  gefahren  tind  mehr  als  ein  Jahr  lang 
.-(Iis;,'«  blieben  \s.Tr;  der  kam  ^'er.ide  dam;:ls  heim,  und  wnrde  von  seinen 
Bekuniiien  in  der  bladt,  wo  er  Weib  und  Kind  und  angesehene  Ver- 
wandten halle,  freudig  em prangen.  Dieser  BQrger  tfund  eines  Tages 
^n  der  f[|rchlhttre  seiner  Pfarre,  als  der  alte  ^Elende,  mit  gesenktem 
Hute,  vorüberging,  und  bef  seinem  Anblicke  vor  Scham  erschradt. 
Sein  Freund  hielt  ihn  am  Mantel,  zweifelnd,  ob  er  es  wHre.  Beide  er- 
kannton sieh  tinlev  Thrimcn  '.  der  Arme  wollte  die  l'rsache  seinos  Zu- 
siandcs  hei  l)ei<eTer  (jelejjenheit  erzählen:  der  Fret)nd  aber  nahm  ihn 
sogleich  mit  in  sein  Ilaus,  bewirthete  ihn  gastlich,  und  vernahm  nun 

'  Alles.  Er  schalt  den  Undank  der  Kinder,  und  erbot  dem  Altetf  ein 
Mittel,  bis  ans  Ende  soiiglos  tu  Jeben ;  was  dieser  mit  Dank  annahm. 
Er  liefs  aus  vier  Blöcken  elneKisfe  machen ,  srhwer  mit  Eisen  beschlagen, 
und  an  sinrken  Spangen,  mit  fünf  grofsen  Schlöfsern  versehen,  d'*r<»n 
kleine  Seltliifsel  künstlich  gezahnt  und  gebohrt  waren.  Diese  Kiste, 
an  welcher  woi  zwanzig  Alann  zu  tragen  hatten,  wurde  leer  in  ein  tie- 
/  wölbe  gesetzt,  und  einen  derScblültel  muste  der  Alte  an  einem  Kiemen 

*  iimhttngen ,  und  damit  nacb^  Verabredung  thun. 

So  ging  der  Vater  wieder  zum  ältesten  Sohne,  der  mit  seinem  Ge- 
sinde zu  Tische  safs,  und  bat  um  Brod.  Der  Sohn,  unwillig,  als  rlrr 
ältesif^  rnmeist  angesprochen  zu  wpden,  und  den  Eigensinn  des  Todes 

*  scheltend,  der  Gesunde  wegraffe  und  den  alten  Siechen  immer  noch 
umkriechcn  lafse,  wies  ihn  wieder  auf  die  Ofenbank  und  gab  ihm  ni 
efsen.  Der  Alte  gebarte  dabei  so,  dals  der  Sohn  den  funkelnden  SebiaiM 
am  Kiemen  auf  der  linken  Si^ite  durch  den  löcherigen  Mantel  erbliekte. 
Als  das  Gesinde  gegefsen  hatte  und  hinaus  gegangen  war,  trat  der  Sohn 
ni  dem  Alten  hin,  crpriff  <len  Schliifscl ,  und  hesnh  ihn.  Der  Alte  thai 
erschrocken,  ^nd  wollte  ibn  verstecken.  Der  Sohn  aber  hiefs  ihn  ge- 

*  »Der  viugerltn  spllu ,«  oder  »vingerlln  snellen«  —  einen  am  ItudeB 
an%ebllngfen  King  auf  einen  Haken  an  der  Wand  scbnellen,  Ist  noeh 
In  Seblesien  und  auch  sonst  wob!  ttblleh. 

*  ■ 
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Irost  sein,  uixl  fragte,  ob  der  künstlieh«'  m  hJülsvl  fl>»rt  zu  einem  kisl- 
leiu  (jeborle.  tr  rief  alsbalil  seinem  kuuclitu  llül  uiLret^iil,  hiefs  ibo 
im  tUbenien  Becher  Morai  (Geirünweta)  bringen,  seltle  »icb  iraalieb  s« 
'dem  Vater,  bot  selber  ihm  den  Becher»  und  fonchie  «eiler  nach  de« 

ScblüfseJ.  Der  Vater  \erlraule  ihm  nun.  weil  er  doch  einmal  den 
Sthlüfscl  gesehen  ,  daf>  er  noch  rinr  ^Tof-ie  Kiste  niil  Geld  vorlängüi 
iu  einem  GewoHie  bei  eiiienj  1  reuntle  \ir\s;ihrt  liabc,  der  kürzlich  ersl 
^  VOD  Jerusakui  beiiiigeUetirC  !>ei,  bu  ilai:»  ei  bib  liahiu  ihrer  ertuanKeli 
Me:  ta  den  fttof  ikhiersern  derselben  gehttien  fünf  ScUafsel,  deren 
einen  er  bei  lieb  irege;  so  wie  er  jedem  Kinde  einen  SchlfiAi^l  hinter- 
lafsen  v'olle.  Der  Sohn  liefb  «oirl^  irb  seinen  Fuchspelz  und  eineo  Kuleo 
Mantel  bringen,  und  erbot  dem  \iJitr  citj  Bad  Dieser  «ei^^erte  jich, 
und  woille  die  schon  ein  halbes  Julir  ueJrauene  Liilhel  riin^  bis  an  2»etii  , 
nahes  Ende  hailen:  der  Subn  ai»er  enlkleidelo  selitci  d«^n  Vater  Lt»  aufk 
Hen^e,  und  gab  Ihm  ^schöne  Kleider;  er  ging  mit  ihm  ins  Bad,  legte 
Um  dann  in  ein  Beile  mitSammt  und  Pelsdecken ,  gab  ihm  feine  Speise, 
und  pflegte  ihn  ,  wie  'einen  Allherren. 

^  Des  aridfMft  ia;rps  ging  der  Alte  zu  seinem  l'reundc,  daokf<-  ihna 
herzlich,  und  vsurde  «sMtor  von  ilnu  angewiesen.  Am  dritten  .\lüfgeii, 
da  die  Brüder  zur  Kitclie  gingen ,  »ahcn  die  beiden  jiiugeren  den  Vater 
im  Peiskleide  und  heileren  AngesichU  |}ei  dem  Mieren ,  und  i»eide  arg«' 
wöbnien  sogleich  den  Grund.  Sie  traten  «u.Jhm,  als  er  betete,  grttfsten 
ihn,  und  blieben  neben  ihm  bis  zum  Segen;  im  Hinausgehen  Tafsteu 
sie  ihn  beim  Kocke.  beschwertrn  sich,  dafs  er  sie  verschmähe,  baten 
ihn  zu  sich,  und  sirilteu,  wessen  (jasl  ei  zuerst  sein  sollte.  Der  A  aler 
vecsprach,  uiil  beiden  abzu\icciiseia,  und  ging  mit  dein  einen,  kusliiche 

Speisen  und  edler  Wein  wurden  ihm  gebeten ;  und  nach  dem  Male  liefs 
er  ven  ungefilhr  den  Sohn  seinen  ScblüTsel  dn  dem  Biemen  sehen, 
Wdcber  noch  durch  eine  schöne  Kelle  verstärkt  war.  Der  Sohn  fragte 
darnach,  und  yufscrle,  der  Vater  habe  wol  seine  Kisle,  wozu  der 
Schlülsel  gehöre,  dem  altern  Sohne  gebracht,  der  ihm  dafür  sein  alles 
JÜeid  gegeben,  nachdem  er  ilin  zuvor  habe  eririeren  lalsen ;  der  soiie 
aber  niebt  Allee  allein  erhalten.  Der  V>aler  siiUie  seinen  Zorn  dureh 
die  Kcubinng  von  der  starken  Schatskisle  im  Gewölbe  eines  kfirzUch  erst 
heimgekehrten  Freundes,  mit  ihren  liinr  Schlofsern  uiul  SchlüXselo, 
deren  lirhall  allen  fUnT  Kindern  gleich  getheilt  werden  solle:  eben  diese 
Entdcckunj?  habe  den  alleslen  Sohn  so  frei^;ebig  gemacht.  Der  zweite 
aohu  rief  seinen  knecbl  IrnUicd,  hieis  ihn  schleunig  seine  besten, 
•  mit  Borten  und  Pelz  geschmttckteo  Kleider,  JUut  und  Schuhe  bringen« 
welche  der  Vater  anstatt  de«  »Lumpen«  anlegen  musie»  Dieser  dankte 
im  Stillen  seinem  Freunde,  und  gab  das  abgelegte  Gewajid  den  Arm^  . 
wie  er  sie  manctimal  beschenkt  balle.  £r  ging  zur  Kirche,  Gott  zu 
danken ,  und  Alle  wunderten  sich  ijber  seine  Veränderung.  Der  jüngste 
Sohn  suchte  ihn,  (rat  nach  dem  Amte  zu  ihm,  und  sagte,  er  dürfe  uichl 
ohne  ihn  zu  seiner  Frau  kommen;, er  führte  ihn  beim,  wo  die  Frau  ibn 
herilieh  empfing,  neben  sieh  setzte,  und  selber  es  ihm  bequem  machte. 
Da  liefs  der  Alle  den  SchtQfsel  blinken,  welctien  der  Sohn  fortan  mehr  ' 
beachtete,  als  das  aufgetragene  Wildpret,  Weifsbrt^d  und  Wein.  Nach 
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dem  fröhlichen  Male,  frae;lo  er,  und  ^ernaljoi  daa  Marlein  von  der 
Schaukutc  und  ihren  (uuf  Öchiufselo.  Da  wollte  er  den  beidea  Briidern 
Micbtt  venuiMten»  rief  leiD«  MtgA  Praage,  uad  hiafi  iie  Mfeteoalg 
■tili  Gewand ,  SodL  aad  Maatel  bringen ,  nod  der  Valer  mufla  Seher- 
lach  mit  neuem  Petswerli  anlegen »  anfUtt  »der  eilen  Sehlinken«  (KlNel)^ 
welclic  er  den  Annen  gab.  ' 

Bald  kam  auch  den  beiden  Tot  litcm  ,  J  c  u  t  o  luuJ  Hilde,  das  Gerücht 
von  der  Sdialzkiste  zu  Obren,  sie  besprachen  sich,  und  wollleo  auch 
hinter  den  Brüdern  nicht  zurückstehen.  Nichtlea  Tages  legten  beid^ 
ihre  Feslkleider  an,  gingen  tor  Kirche |  uad  sahen  auf  dem  Kirehhofe 
ihren  Vater  mit  dem  Sohne,  von  Freunden  umgeben,  wie  einen Bieehel 
Sie  fielen  Thn  an  mit  Vorwürfen,  dafs  er  sie  verschmähe,  verliefien 
ihn  nicht  wieder,  itnd  nach  dem  Segen  muste  er  mit  ihnen  helmgehen,  wo 
beide  sieb  zur  besten  Bewirthung  vereinten,  ihn  mil  bchmeichelworlen 
bedienten,  und  ihn  küssten,  als  er  ihnen  auch  Alles  eröCToeie. 

So  ging  des  Alten  GlUek  wieder  auf,  wie  ein  Teig;  und  seine  flüif 
milieben  Kinder  vereinten  fleh,  de£i  sie  abweehielnd,  jedes  ein  Jehr 
lang,  ihn  behalten  soUlen ;  und  die  KiSleversebalfte  ihm  fnrian  das  ehren- 
vollste  Leben. 

Als  er  endlich  «einen  nahen  Ted  fühlte,  lief«  er  alle  Kinder,  vier 
Bürger  und  seim  n  i'lafleo  kommen,  übergab  jedem  dieser  tünfe  einen 
Schlüfsel,  und  bat  sie,  nach  seiner  Bestallung,  gemeinsam  die  kisie  lu 
affnen  nnd  denTfscbliÄ  so  iheilen:  er  selber  welle  es  nicht  mehr  ihn«, 
weil  etwa  Xwisl  sein  Abechelden  irren  kgnnie.  So  kam  er  auch  mH 
grofsen  Ehren  ins  Grab.*  Die  Kinder  konnten  kaum  die  Zeit  erwarten, 
dafs  in  Alirr  isrm  zur  Eröffnunf,'  der  Kiste  gescbrinon  -wurde.  Müh- 
»am  hob  man,  nach  Aurscbliirs  der  fimf  Srhlnl^pr,  den  Deckel:  da  ragte 
.der  Stiel  eines %grofsen  Schlügels  empor;  weiter  war  nichts  in  di  rki'^tc: 
an  dem  Stiele  hing  ein  Zettel,  welcher  öCTenilicb  gelesen  wurde,  und 
also  hiutele:  »Wer  so  nirrisch  ist,  und  aß  seine  Habe  seinen  Kindern 
gibt,  so  dafs  er  selber  Noth  leidet,  dem  soll  men  sulelst  mit  diesem 
Schlägel  das  Gehirn  einschlagen,  und  ihn  auf  den  Rindssnger  werfen.« 
Die  Krben  sahen  verdutzt  einander  an;  ihre  Freude  w.Tr  ^ie  ein  Stroh- 
leuer  verloschen:  anstatt  des -gchofrien  grofsen  Schatzes .  war  ihnen  ein 
Streich  gespielt,  welchen  alle  Gegenwärtigen  ihnen  als  wohlverdient 
i  günnten :  alle  fQDf  trugen  gleiches  1  heil  davon. 

'So  hatte  der  getreue  und  sinnrelehe  Ftannd  den  guten  Mann  gegen 
die  ungetreuen  Kinder  beraiben :  wie  man  noch  wohl  mehr  Gnies  von 
VTemden,  als  von  Blutsfreuiiden  erPährl. 

Dieses  Märlein  heüset  der  S(  hla^'el.  Wer  sieh  auTKegel-  und 
ander  Spiel  einlä:  t,  mufs  auf  Tauschung  gefafst  sein;  und  wer  «ich 
iffeu  iuist,  der  wird  zum  Narren. 
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Der  siege  ]* 
•  — 

^  Dil  mmre  ist  der  sieget  genant , 
ttjid ,  icbuof  im  BMuaik  itß  bekukl. » 


HKan  beeret,  der  e^  vernemeu  wü.» 

wunderlicher  dinge  vU, 

Diu  nü  ergaot  und  üül  geschehen, 

der  ich  in  eines  wil  veijehen« 

Ruedeger  der  HanlhoTcr(e),^ 

und  ist  ein  w4r^  mttr(e). 

Und  ist  dnreh  togentitchen  muot 

«Iten  und  jungen  se  howen  guoi« 

Das      jungest  n^ch  Gotes  Uitt^ 

10  vater  unde  muoter  tot 
Und  da3  alter  sich  behttet(e} 
▼or  der  jungen  ungenmet(e) ;  ^ 
Wan  das  zehent  kindeltn 
tuüt  mht  dem  vatei  die  trtuwe  IchlD, 

15  Die  er  im  erzeiget. 

diu  werk  da5  ^  sere  veiget,  , 
*Wan  si  tegeliches  ab(e) 
nimt  an  aller  lügende  hab(e): 

■iMMB  gtb«  stn  gaot  4s  dm  taam.  JlwM/l. 
EQdiger  vnd  hiai^llMr.  JH  {Dn$d.  Mt.) 

Das  j^'K^nl.  D.  ♦ 
uoguete.  If.  I 
vii.  D. 


408  XLPL  9n  9i||Kgel. 

Djj^  wUent  was  geliiuie,  ^  > 

SiD  nemt  war,  da5  ist  nü  [leider]  *  tiure. 
Ob  65  nü  mug*  mit  vuogen  sin, 

sd  hceret  dizz(e)  maerlin, 

Da3  ich  von  der  \vaihezt' Mn. 

65  was  ein  rtcher  koufman, 
25  Er  was  gar  2  miltej  .  ^ 

des  in  niht  bevilte, 

Ze  Got  und  nach  der  werlde  lop  ^ 

lag  er  ^  teg(e)licheii  op 

Mit  tagenden  unt,*  prlse, 
30  hobe^  lop  heL  der  wise^ 

AI  umb  in  dem  lande, 

da  man  in  erkande. 

het  der  werde  man  däbl 

zw6  tobter  unde  sün(e)  drl, 
35  legDchvkint  bestatet^  eben 

mit  grd5em  guotfe]  bt  slnem  leben,  - 

Dä  si  sdseii  mit  dren  last 

und  in  nibtes  gebrast 

kom  der  tdt  mit  stner  kraft 
40  und  nam^^  sin  wlp  tugenthaft; 

Des  ▼erdrd5  in  ze  leben; 

er  gedAht^  »icli  wU  mtn  bäbe  geben 

Bßnen  kinden  gemeine, 

und  wil  leben  mit  in  eine,  - 
45  Sunder  hüi»  viouwen , 

mich  14[5e]n  ^  durchnebtik  schuuwen, 

Wan  ich  bin  ein  man  alt, 

unde  sint  min  tage  gezalt 

Vil  nahen  ;tn  eiu  ende. 
50  min(iu)  kint  ich  besende  ' 

>  l«ider  ftküU.  ' 
3  £wer  getria  uod.  D.  ' 

3  er  ir.  D. 
"  und  mil.  D. 
i  bestall'  es.  D. 
€  nam  im.  D. 


Und  tag*  in  allen  mtnen  moot. 
wa5  sol  mir  ere  unde^  giiot? 
Smt  da5  ich'^  sterben  mnos. 
und  gerech' '  ich  mlnen  tuos, 

55  Sd  ist  min  s^le  eUende; 
e3  ist  gttot,  da3  ich  wende 
Min  guot*  mtnen  kindettn, 
da3  si  hernftch  gedenken  mtn.« 
Zehant  er  des  niht  enlie5, 

60  diu  kint  er  im  bringen  hie5; 
Den  wilieii  sin  er  niht  enbaik, 
er  gsebe  in  wol  üf  tüsent  mark, 
Und  sprach:  »lieben  kint,  diu  ^  mineu 
Ut  kintlich  himvc  an  mir  scblnen,^ 

,05  Helfet  mir  mit  oren  ze  dem  grabe; 
ich  gen  nii  leider  an  dem  stabe, 
Und  hüses  mak  (ich)  niht  gepflegen;  ^ 
min  guot  wil  ich  iu  alle5  wegen« 
Ob  ich  nü  mir  ein  konen  ^  naeme , 

70  mln[en]  alten  tagen  ^  dt^  niht  enKiame 
Und  w»i^  Ottch  in  yü  llht(e)*  swasr'. 
ich  wil  nd  sin  ein  vitwer*> 
Vor  die  grdsen  roissetAt 

,  .die  min  Itp  begangen  hftt, 

75  Sit  ich  Sünden  tot  began. 
kint,  nik  hebet  mit  mir  an,  ' 
Da3  ir  63  endet  mit  ereu, 
aia  luch  iuwer  gewissen**  leren.« 

'  mir  mhi  grÖ3.  D. 

a  Sit  ich  docb  scbier.  D,  " 
3  gereck.  D. 
^  guot  zuo.  D. 
i  diu  fMt  D. 

*  tritt  erschlnen.  D,  ^ 

'  U.  m.     u.      pflegen,  ü, 
8  ich  mir  oin  wip.  A. 

^  minem  aller,  i 
»  VtrtehU  D.  hint*i  108.  I 

»  «Ii.  d. 


410.        .    XLH.  9«j»<^t«<d; 

Der  alte  sun  sprach:  » vater  min» 
80  65  ist  billtch,  dü  soll  sin 

Im  mioen  triüwen  ^  und  b!  mir,  ' 
kintitch  triuwe  leisl*  ich  dir.« 
•B!  der  heode  gevie  er  in 
uud  ivisl'  in  ze  stnem  hüse  hiu 
.85  ünt  tct  im  schön  undc  wül, 
als  ein  kint  sinem  vater  sol, 
Da5  er  des  keinstunt^  vergiß, 
ab  stner  schÜ^sel  er  as 
Mit  im  al  die  stunde, 
90  und  im  des  ssl^e  gunde. 
%    Diu  zlt  mit  viöudeD  wart  vertrilMii, 
bii5  da5  vergieiigen  wocben  libto; 
Der  sun  sprach*:  »vtter 
toljB«  iniiier  l^rd, 
95  Unde  too  nidi  mtnem  rftt: 
min  bnioder  liht  ^fir  Abel  hAt» 
Das  d4  ad  lange  bist  bt  mir; 
.   kunwUe  te  im,  das  ^9 

Und  habe  es  Tflr  fibel  niht, 
100  dtn  snuor^  dich  vil  gerne  siht, 
'  Wis  bi  im  ^  ein  wile  oucii  dH, 
unt  kum  mir  denne  her  wider  sa.  tt*» 

Der  aite  sprach:  »da3  sol  gesehen, 
ich  wil  üuch  dinen  bruoder  sehen; 
5  Er  waent  liht,  dag  65  mir  versmlibLa 
urloup  er  nam  und  guot(e)  nj^ht 
Ze  dem  andern  sun,  da  klopft'  er  an* 
vil  balde  wart  im  üt  getan,  / 
jGegen  im  lief  sun  unde  snuer 
10  mit  vil  snellteher  raor,  ' 

>  miner  pieg.  n.  .  ^  * 

'  des  nimmpr.  D 

3  Dö  sprach  der  sun.  H.   itUidtAtrg.  Md$,} 
*  dins  SUDS  wip.  D. 

>  Bi«  in  A 

^ . ,  liercn  sun  und  lunt  «Ip 
y«D  kreftcn  irs  üp.  D. 


Und  hie3en  in  wilkomcn*  sin. 
inatras,  bolster  -  pflüm  vederln 
Wurden  im  vil  schön  gelegel* 
unde  sh\  ii^ch  eren  gepOeget,* 
.115  Ze  tisch,  ^  ze  bette,  dort  und  hie, 
^      sizzenti  ligent,  swä  er  gie. 
Beo  suj^  sin  wille  I^rte  daj, 
da5  er  in  schikkete  ^  vttrbas; 
DO  er  den  valer  alten 
^  90  het  Tieriik  ?  tag'  behalten , 
Cr  sprach:     liebes  Ttterlln, 

soU  den  jungen  bruoder  nln 
Gesehen,  wie  er  hAses  pflege 
und  wie  er  an  den  tagenden  fliege ; 

25  Und  wis  euch  dH  *  eülcfae  vrist, 
unt  kum  her  wider;  dln  genisi 
Da3  gib'  ich  dir  nüti  triuwen«^  gem.« 
er  Jach :  »des  wil  ich  dich  gewem» 
Ich  wil  den  jungen  wirt  euch  schoowen 

30  Uüü  sin  licbcii  hüs  vrouwen.a 
X  Mit  urloub  er  ouch  schiet  von  dau  ** 

ze  dem  dritten  kinde  kora  er  $än^ 
Vnd  ruort'  den  rmk  au  der  lür. 
diu  rnaere  koineu  snelle  vür; 

36  Der  suu  der  zäbelt     üf  dem  breti«), 
das  spil  sluog  er  iif  ze  sle^e) 
lind  lief*5  dem  alten  eu gegen, 
udd  hie3  im  8chön(e}  tepich  legen* 

<•  wUi€  koineii.  JH. 

>  Dar  nach  pruU>«a.  i*' 

^  Rph'geu.  P. 

•  bin  wart  n.  c.  gepflegcn.  />.        ,  ^ 

1  tiwhe.  JL 

6  «r  stikket  tt- 

'  vierzehen.  D» 

s  vil  n 
Bis  onch  im  fii  f> 
mit  inuwen  fehlt  Jf. 
*i  Mblde  dan.  B.  > 
•>  Blbi6t.  D.. 
*t  liefe:  B,  , 


41S  '  XUX.  jDa  ^4)iadeL 

Guot'  spise  unde  klären*  win, 
\  140  und  8wa3  edels    mohr  gesin, 

Das  ^^i't'  er  dem  vatcr  mit. 

nü  tet  er  nach  der  andern  sit', 

[Ba^]  sehs^  wochea  nimeii  ende; 

der  sun  seit':  »?ater,  ^ende 
45  Dich  2e  minen  geswten,* 

wi\  TersuQeh'  nach     der  brlen,^ 

Ze  minen  swestem  beiden; 

unl  doch  TOD  mir  niht  scheiden 

Da  enkumest  mx-f  Jcurzltch ; 
50  mit  triawen  ich  dir  niht  entwich'.  <x ' 

Er  jach:  »sun,  dü  seist  mir  wän 

ich  wil  ein  siben  tag*  uucli  dar, 

Wie  sich  min  töhter  Haiden.« 

dem  ^1  isen  ein  valden 
5ö  Wart  gegeben  sin  geverte, 
•  ^       da3  >Yas  ein  steblin  hcrle, 

Da  mite  er  sich  der  huude  wefte 

zuo  der  selben  \erle.  ^ 

U5  dem  büse  er  d6  krouch, 
tiO  ze  der  naehsten  tohter  kom  er  ouch, 

Unt  klopft'  oben  an  die  want; 
^din  lie5  '  in  in  ouch  sä  ze  hant. 

Die  rede  ich  iü  kürzen  wil: 

man  erb6t  im  ouch  dä  iren^^  vil; 
(i$Jii5  da5  vergiengen  minen  zw^n^ 

si  sprach:  »vater,  dü  sait  gen 


^  Da  vüuf.  D. 
«  swesltan.  D. 
i  oucb  tr  bestall.  D. 

6  Dü  kiimst  her  wider.  II. 

7  entswicli.  H. 

8  fehlt  D.  *  , 

•»  lie.  H.  \ 

guolcj  D. 
11  mdiuii.  u. 


XUJL.  9n  »i^a^A.  41t 

Ze  4er  jungen  mlner  ^  «weiter, 

diu  häi  gesiahtet  gester 

Gr^a  «wtn  und  rinder. « 
tTO  er  jspraeh:  x>Got  Idne  in ,  2  kinder, 

Ir  tttot  mir  helflich  uiidc  wol , 

des  iu  Got  immer  lonpn  ^  soüa 

Urloup  er  ouch  ze  der  Lohler  nam, 

ze  dem  jungen  tohterlin  er  kwam, 
^    75  Diu  was  gar  en  vollen 

mit  guotc  be Wüllen  » 

ünde  mit  hös^räl'c]; 
'    si  hie5  im^  bringen  drätic) 

Tepich*  zuo  den  '  benkcn 
80  und  an  die  wende  henken 

Sldiniu  stuol  lachen ,  ^ 

und  ganze  Wirtschaft  machen, 

Des  sich  ervröui'  da5  gcsinde,  ' 

guoten  wln  und  splse  linde, 
65  Getemper(t)  wol  mit  vl^e, 

gab  man  le  dem  imbtse' 

Den  ^bent  und  den  morgen, 

nü  woM'    nibt  ienger  borgen 

Da5  tofateritn  junge 
90  dd  siben  tag*  yerdrungen, 

D6  gab  si  im  urloup. 

des  wart  der  grise  barte'^  toup, 
>  xoo  n.  J.  D.  -  ' 

3  in  Il^en.  H.  ^ 

^  denken.  JD. 

"  fehlt  D 

^  guolem.  JD. 

*  im  f^hu  H. 

7  ftf  die.  A  ' 

i  iq^cheii.  D. 

Gnoten  win  und  lind(e)  sptt' 
*  ,         f^ptemperiert  wol  mit  viij  ■* 
Gab  man  im  ze  imbf3, 
dem  alten,  der  was  grla. 

1*  woli*  er.  D, 
vil  juQgaii.  D. 

»allgrfi.  HL  « 
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Er  sprach:  »liebe»  war  sei  ich  nftf « 
»vater  mtii,  dä  soll  lü 
195  Gin  xe;  dem  altem  mlnem  ^.hmoder« 
dem  hkt  *  wol  hundert  Tuoder 
GrÖ5er  ▼3556  bräht  der>  Rtn, 
daj  ist  der  aller  beste  wIn, 
Des  ie  hat)  kein  munt  bekort, 
900  und  wi$  ein  wlle  ouch  mit  im  dort.« 
Der  alL'  f?ed*iht'  ze  tuonfe]  das: 
»er  ist  liht  vrrsLanden  1).t5.  ^ 
Ich  kom  aldar,  aVr  er  mich  hio^: 
min  tohter  hat  min  hie  verdrieß.« 

5  SInen  gcverten  er  niht  lie^ 
der  vor  sincii  triten  i^ie, 
Der  was  geleinet  an  ein  want, 
den  nam  er  ^  SU  in  die  hant 
Urlonp  er  nam,  und  sleich  daa, 

10  als  ein  guot  einvalt  man,  ^ 
Zno  des  alten  snns  tor, 
dA  was  ein  sdunne  loube  vor 
Und  ein  tarltli  en  neben* 
da^  YelsU^  niorl'^  er  eben 

15  Und  bat  sich  in  Uaen. 
wirt  und  hdamn  sisen 
Mit  vrSuden  ob  dem  tische 
und  heten  rtche  tische: 
Dem  sun  körnen  maere,  ^ 

20  da5  der  vater  d4  wsre; 


t  üuo  mtnem  alten.  D- 
^  häl  man.  D. 

3  fott  dwn, 

k  n,  f»tl  khmmt  ' 

Und  lab'  dA  dtn  zung«n 

an  dem  win,  uud  die  iaii|Ml. 

i  Min  clicr  sun  verslAl  ticb  baj.  D. 

4  er  ie.  V. 

t  lltioll. 


Vil  trige  sprach  «r:  »nft  Ii  in*; 
wie  achiere  %t  koflMtt  'ist  her  in  l  ^ 
Ich  hete  des  wIn»  se  wiri 

er  mkle  uns  doch  ein*  jir.« 
tt5  Vür  den  tisch  der  alte  gie. 

der  sun  seit*:  »vater,  sag*  an,  wie 
Bist  dA  gewest   so  lange  vrist? « 
,  dia  vra^e  was  ein  valscher  Ust, 

Wan  hunischcn^  uüder  bunt 

30  erzeiget'-  sin  herze  und  sin  munt 
Er  jach:  »ich  hao  bescbouivet  doch 
diu  kinder;  ich  bin  zttlich  noch 
Romon;  einc5  ich  dir  sngp, 
ich  bin  gewest  wan    siben  Lage 

35  Ze  c(er'  jungen  tobter,  diu  gab  mir 
urloap,  dö  gie  ich  her  ze  dir;^ 
Mich  düht',  ä  bikt(e)  mtn  rerdrie5; 
sust  si  mich  von  ir  scheiden  He5.  f<  * 
£r  sprach:  »des  mag  wol  werden  räl; 

40  vrao  si  sieh  dtn  genietet  h4t  , 
gang^^  hin  nnd  sb  dort 
löo  dem  gluotherd  an  des  ort; 
Min  sin^s  das  wol  Idnset» 
des  dich  sire  Triuset.« 

45  Oft  is  man  fm  ie  e55en  lm€|k, 

sin  Silber  Yes    ^  kmeic 

I  bin.  a  iil  ta.  D, 

*  •)  nnel  midi  Af  die  triawt  mla.  i»> , 
3  ein  bdb«3.  J>. 

^  bsmiscbiu  urbunl.  D. 
i  geweseu.  D. 
1  mtaer.  D, 

•  das  w     barted  gir.  D, 

9  biej.  D. 
»  gink.  n. 

gluehert  an  den.  D- 
>s  sinne.  iL 

M  tttbcr  gfebim.  0. 


41«  XUX.  Wtt  jMtUgtL 

Und  ein  beeher  vü  eil; 

man  erlie3  in  dk  *■  der  gadlen  mAI, 

Der  man  in  vor  hete  gewenet, 
250  der  guoten  handelunge  cntspenet 
,       Wart  er  vür  sin  almnosen'; 

manigem  armen  truo^  er  ze  buosem. 
Der  suu  aliLet'  sin  uiliL  umb  ein  ^i, 
wt^^u  al?  ein  voller  kruphei, ' 

öä  Der  gui  ut  einem  tennc, 

und  als  ein  vol  gekruftiu^  henne. 
Diu  niht  mär  gluggen  ■'  mak, 
als6  giengens'  alle  den  ^  tak , 
Diu  hüsTrouw(e)  und  er, 

60  höcbbrogent  in  dem  hüs  entwer; 
Ir  kurx  wll(e)  diu  was  ganz» 
si  künden  beide  wol  den  swani. 
Den  alten  verdrös  der  sit',  ^ 
da3  man  im  Tuor  unrebte  mit; 

65  Er  gedäbt':  »ich  bin  hie  niht  wol: 
ze  dem  andern  mincn  sun  ich  sol, 
Der  denket  Hht  der  triuwen  stn 
an  mir  und  gibt  mir  sinen  win 
Und  etwennc  schcenes  bröt ; 

70  ich  lige  hie  vor  hnnger  ^  tot, 
Mtn  sun  h^t  gegen  mir  huchvart*. 
we,  da3  ich  ie  geborn  wart! 
Wea  han  ich  silber  unde  golt 
gar  mtpen  kinden  dar  gebolt, '  ; 


.  1  dft  f0Ut  D. 
2  Der  vor  sin  alttuoseo 

mangem  armen  Iriiog  xao  biiOMii. 

T  kriipfei.  K.  pFay.  V 

■»  vol  gekrupfet.  Ü.  vol  kropre.  D.        >  ' 
>  nimmer  gelouben.  U- 
6al.  D. 

^  nr  90  —  ^  ti*u  D.t  den  alten  verdr^s  dcf  ait.  . 
<  von  gebresteii,  D,  f 
'  gevolL  D. 


t 

\ 
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275  Da3  ich  nü  selbe  »  niht  enhan, 

,  des  Inn  ich  ein  unsaelik  man. 

Diu  wilc  ist  mir  von  schulden  iaiit». 

ich  bin  alt^  unde  krank 
■  * 

''  Unde  bin  nü  gar  ab  gesckabeii;  ' 

80  Got  Wolde,  da^  ich  imi^  begraben U 
U5  dem  hAse  sleich  er'  verholn; 
im  würen  venliffen  gar  ^  die  soli^, 
Uipd  da3  gewant  erannet; 
ir  deheinen*  da3  erbarmet^  '  • 

85  Der.'  im  g«Ue  ein  gewant;  - 
der  mandel  was  im    dä  zer  hant 
Durch  und  '  da  ze  dem®  ellebogen^ 
also  gie  der  arme  ü;csniogen  * 
Ze  dem  andnii  suo  ze  dem  andern^  mAI: 

90  der  533  lu  siner  sluben  sal  4 
Und  enpGe  in  über  wendikllche. 
»nu  Ion'  dir  Got  der  riebe!« 

-  ^  Sd  sprach  der  einhalte  ^  - 
»mir  sint  diu  lid  erkalte» 

95  leb  wil  üf  dinen    oven  aineni 

der  rak  mir  dürhel^ist  ce  den  stisien: ' 
Die  scbaobe  sii|t  nur*'  linden  hoLa  ' 
der  sun«  sprach:  »sd  gevellet  mir  wo|,  * 
•  DA  göat «  ^  dir  werde  .warm.  <c  ^ 
300  Af  den  oVen  $93  der'atm'. 

>  Silber.  I>.    "  '  * 

*  dl.  Ä 

3  er.  fMt  Ml 

'*  verslissen.  D..  *  debeiner.  Ä  keine.  D, 

i  E  er.  //.         '  . .  , 

*  rn  dürhel.  ilf 

f  tuii  oucli.  U  ,  • 

»  den.  <», 

^  andern  /UUt  J>. 

»•J  unwirdiklich. 
*'  den.  O' 

«  /)       Ai^i*/.-  ZciUa  umgtkthn  uud  ii^if>  «1«}  gewmd  iH  mir  veT^Hssen. 
uuüu  ü.  scb.  n.  '  <.  « 

er.  i>.  ^  .  . 

« gaogegt.  P.  '  ,  ,  , 

« 

d.  Magtn,  OtMMittubtllUHCr.    Jl.  27  / 
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Dd  er  ein  wlle  dä  gesaj, 

im  wart  gedienet  ^  liizzel  ba5#      '  \ 

Mßn  gab  im  ein  ke33eikrüt 

und  ein  hier,  sin  snn  der*  trül'* 
305  Sach  im  also  mit  vll3e  luOf 

beide,  äpat  unüe  vrüo, 
•      Ern'  rQochtfe),^  wie  er  lel)t(e); 

diu  sele  kilm  in  im  klebte),'* 

Wan  der  arme  grlse 
10  het  so  kranker  splse 

Niht  gewene&  den  stnen  Itp^  . 

Uli  der^  tet  ouch  [als]  des  wirt«t  wtp. 
^  £r  gedäht':  »ow^  miir  viel 

•    >       ich  Türhtr,  das  ^  w  Obel  ergit; 
16  DiM  s^«n(0)  sfiii'  sint  gar 

gedAhl 7  in  ein  kiBt  kar»  ^« 

Nilit  lenger  woUl'  er  (dä  besUn, 

ze  dem  dritten  snn  kom  er  sAn; 

06  spilten  si  der  fingerlln: 
90  doch  mit  nmUn  kern  er  in 

In  die*8tttben  muwe-; 

dä  suochl'  er  kindes  triuwe. ' 

»Vater,  nü  wis  wQle  komen;  a 

seil'  der  sun  »ich  hau  vernomen,  , 
25  Das  ^i'"  ""^^^  bruoder  *o  xuhi  wil  geben 

und  dich  armen    \ks»n  leben: 

i  gedienöl.  D. 
»  der  fthU  D. 
s  T.  kleine.  B. 

«  diu  zung'  was  im  ▼erklebl.  D, 

s  und«r?  Vgl.  399.  331 

i  llniür  tet  des  «uns  «ip.  O'  ^ 

'  gelrukt.  D. 

s  lues  gar  kar:  JL 

■0  m.  br.  dir.  H. 
dich  s6  arme.  i'. 

I*  A<«r         «M  P.  noch  : 

Da5  ist  ein  missewendfe); 
gang  bio,  wenn  din  iiend^e;. 


I* 


^Sh  zuo  der  gluot  üf  die  ^  banlc, 
ich  sihe  wol,  da5  dü  bist  krank«« 
Von  im  leint'  er  filnen  stap^ 
390  zehant  man  im  ze  ^5500  gap 
Ein  vü  ufMte'  ^  rihte» 
diu  was  gmaeht  Ton  mlite» ' 
Darnach  ein  k«ea' «  and  ein  birn, 
das  selten  B  ge?r$itf  im  «fai  bini'. 

35  Alr&t  begnnde  im  leiden, 

das  ^       gnot  was  gescheiden^ 
ünde  gedähV  ^  hinder  sich, 
er  sprach:  »o^ö wa3  han  ich 
An  mir  selben  geUn! 

40  da3  ich  mJnes  guotes  ^  h4n 

So  vil  niht  behalten,  , 
da3  ich  mir  armen  alten 
Doch  koufl'  ein  labunge.  ^ 
mir  ist  niht  wol  geiunge(n) 

45  Nü  in  m!nen  alten  tagen; 

da5  wil  ich  Got  Ton  bimel  klagen  - 
Und  allem  bimeliscbem  ber: 
ichn*  wds,  wie  idi  micb  armen  ner. 
,       Wä*:^  sol  ieb  beife  [na] vinden? 

50  sint  icb  [nu]  ?ersmiibe^  m1n[en]  kinden; 
Des  bit  micb  deste[r]  unwerde^, 
swa3  lebet  tS  der"  erde«  * 

■  den  Oven  üf  den.  />. 

*  ante.  D, 

4n(ej  kss'  und  Snfe)  smals, 

dar  af  fSBrtn  wu  ein  sali.  , 

*  milch.  D. 

i  WÄnig.  D.         ^  ^ 

*  Er  gedfthi*  ua.  J>.  ' 

'  [et  tpFMb]  owS,  Ich  armer. 
3  guataa  «elber.^n: 

'  labungen. 
»  war.  H. 

ich  nü  Irin.  D.  '  .  . 

^  idi  versmceht  bin  von-  D. 
u  Die  liAat  mloh  gar.  D,  , 
H  ow«.  das  ieh  alt  (?)  Jebti  D. 
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Niht  lenger  er  sich  süint(c}, 
da3  hM  er  halde  rümt(e),  * 
,  355  Und  gie  ze  slncr  tohter; 

vor  leide  vil  *  übel  moht'  er.  " 
Dio  tet,  als  ich  iu  wil  verjehen,  •  "  , 

sam  si  in  meiner  bet'  gesehen; 
Si  vMgt'  in,  was  er  wolde? 
60'sw^  er  kamberB  -dolde 
An  henden  bnd  an  Toesen, 
da5  <  Sölten  Im  wol  *  boesen 
SlD[eii]  8ttn^[ii],  deä  bei'  er'  gegeben 
'  gootes  vil  bt  stnem  leben; 

65  Bl  den  sold*  er  bettbea^ 

er  gedHibt':  »ist  nt^  den  wtben» 
Als  den  leiden  ^  mannen , 
so  bin  ich  wol  ^  verbannen 
Von*  mlncn  kinden  allen; 
70  in  unsffilde  ich  bin  gcvallen: 
Das  ^^^^  j^'b  Udcn  mit  gedult, 
63  ist  miu  eigen  schult,  a  lo  >  - 

Dö  er  nii  lange  was  geslän,  * 
diu  toll  {CT  [ii(5  in  sizzen  g^n 
.  #  75  Bi  dem  oven  ziio  der  want;  ' 
'     e55en  gab  man  im  zebant; 

•  Ein  dünne5  muos  und  [einen]  löffei. 

•  diu  vil  liebe  [tohter]"  Söffel 
Pflak  stn  alsö  schöne, 

80  afiiei^^^  nnde  böne 

I  vil  fehn  D.  , 

*  oder  waj.  D,  ' 
3  die.  S. 

'  ^  il  im.  1>«  ff 

>  Wa5  er  in  hei.  D.  , 

f>  hin  ich.  D. 

^  Als  uumer',  ais  dem  D. 

S  ÄWl.  D,  »  ' 

» Yor.  J>. 

E5  ist  m\n  getode  tlibl.  «.  UmmfwkdtrM^D.i  Billlch  ich  ej  duM. 

II  diti  Heb*  stn  I.  O.  Tgl. 
»  erwis. 
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G«Tp  81  im  vür  braten. 

der  tiuvei  het  ir'3  geräten ;  * 

Wan  si  het  guotes  Ane  zal. 

d6  ^  si  im  gab  so  kraokiu  m^,  » 

aS5  Er  het  sich  schier  genietet^  dA, 
▼on  danoeD  sdiiet  der  alte  grd. 
Sin*  gesellen .nam  er»  den  stap, 
der  In  selten  ie  ^  begap- 
SIner  reise  deheinen  trit, 

90  der  volgt'  im  endikllchen «  mit. 
Ze  der  jungen  loh^er  kom  %v  wider 
diu  het  üt  sidiii  pflümc  '  iiider 
Sich  geleit  durch  ir^  gemach; 
im  vater  si  sust  armen  sach 

95  Dort  her  treten  an  dem  stab(e) 
mft  umraehtiger  kreft(e)  hab(e)» 
Wan  sin  mage  het  diltken  slio  \ 
von  dem  nuiose  und  Ton  dem  tnio; 
Si  gruo3t{e)  in  vil  undär « 
400  und  seit(e):  »wie  bist  tü  sd  bart^<^ 
V^A  ist  dtiM»  gewandes  md?« 
er  jach:  »mir  ist  von  bunger  v^, 
D«i^  ich  gewandes  [gar]  ▼ergi55e.cc 
»s^  sizze  nider  und  i55e.« 
^    5  Als6  Spruch  diu  junge 
mit  unmilter"  zungen: 
^    »  Gebt  im  *2  kaes'  unde  bröt.  — 
wie  wunderlich  doch  ist  der  töt, 

»  daj  bei  d.  l.  ir  g.  H.  ^  , 

3  da5  D.,  wo  dint  Ztftlr'wMflrK 
3  erliepgot.  D. 
^  Slnen.  H. 

6  ie  fMt  a:  '  '' 

« eranlielieii.  D,        '      '  ' 

8  ir  fehk  H.  . 

gar  untüwer.  D. 
^  so  unsüber.  D,  ,  ' 

heunischcr.  D. 
*»  Und  gab  im.  D. 


L)a3  er  dich  niht  vou  hume  nimt! 
410  dln  swaches  leben  uns  niht  zimt, 
Wan  du  uns  ze  schänden  gäst, 
und  weder  umbe,  noch  aa^  h^st  u 
Si  hie5  im  bringen  schier 
zuo^  dem  Vm*  ein  afterbier. 

■ 

15  Da5  beweint'  er  vil  tougen, 
er  sprach:  »mloki  oiigeii  • 
Süllen  des  engelten, 
'  da^  ich  die  annen  selten 
'   HieTor  hftf  gespUet; 
20  des  sint  si*  nA  genlsel, 

Da3  si  mich  selbe(n)  seheat  arm 
unt  von  ge wände  seiden  warm*.« 

NA  het  der  goote  man  gewasr* 
ze  gesellen  einen  bnrgsr^, 
25  Wllent  do  er  was  bl  hab(e) ; 
der  was  zuo  dem  heiligen  grab(e) 
Gevarn^über  den  wilden  sc, 
und  was  gewesl^  ein  jhr  und  mß, 
Der  koni  wider  an  den  stunden; 
30  schön  and  erllch  von  den  künden 
Wart  er  enpfangen  in  der  stat, 
da  er  wip  unt  kint  hat* 
Und  ander  riebe  mäge. 
*   der  stuont  an  einem  tage* 
35  Bl  ^  sioer  pfarrc  kirchtttr» 
dä  gie  der^  «llende  vOr, 

'  an,  noch  in  di^.  D.' 

a  nicb.  D. 

3  bin  ifh. 

D.  rennt  ariü:  erwarfi.   Htfiau/  fu/gi  uMch 
Die  heod'  begund'er  winden 
i»imd  siebkiaiEen  und  Mhlnden,  ' 

Ais  ein  man  luot  Yor  ieid(e; , 

dem  an  gewand  und  spis',  beid(e). 

Und  an  krcfton  ab  gäfn]i, 

und  sich  *i§i  nie  mau  erbarmen  lAiojt. 

Ii  e.  virtage*  I^- 

'¥er.  D.  ^  ' 

«  der  «II*.  O. 


l  ud  het  den  huot «gesenket 
Ulli  vür  diu  ougen  ge henket; 
^  Wan  do  er  in  erblikt(e), 
«440  vor  schäm  «r  s^re  erschrikt(6). 
Hes  nam  war  ^  der  fiUgerUi, 
er  gedäht':  »ivMer  mahto  65  gMln, 
Mtn  Ttt  s  Ueber  geselle? 
des  Got  aibt  enweUe» 

45  Ob  dA  ab  arm  irotden  bist 
kAm  In  eiaar*  JAres  vriat.« 
W  warte  [t]  uns.  er  her  wider  gie, 
YrblldikltdieM'  er  In  «««ie^  - 
Bl  dem  stnen  mandel: 

50  »zürnet  niht,  ob  ich  verhandel,«^ 
Sprach  der  pilgrin  wert 
>^min  wille  iuch  ze'  vrägen  gert, 
SU  ir'3    der  geselle  mtn?« 
do  über  wielen^  im  diü  ougen  sto,  - 

55  Der  wArheit  er  im  sä  verjach. 

dem  pilgrin  euch  daa  weinen  braeh, 
er  die  zeher  rört(e): 
«»geselle,  3  wa5  [hlit]  Terkdrt(e) 
Dlne  grö^e  rteheitt 

60  qpir  glt  ze  henen  «4r{e]  *  dtn  left. « 

^       »Geselle,  wie  mir  sesohelMn  igt. 
des  mag^     ^  ae  dirre  vrlsl  - 
Nü  niht  gesagen  an  ein  afl, 
vilrba5  ich  es  in  sagen  wil, 

05  So  ^ir  des  wirt  be33er  stal.« 
der  pilgrhi  seil':  »geselle,  so  gäl 

gewarAr.  D.      ^  ^ 

einer  fehlt  U.  '  -  ' 

tüiNiUtelieo.  D. 

das  iu  iu^del.  D,  /  ^ 
mfita  6ibt.  D,  ' 
lieren.  D. 
sprach  er.  D. 

gar.  D  '  .  > 

ich  IU.  D.    •  , 


Mit  mir  heiin(o)  e53en; 
^    mtner  triuw'  ^  ich  verge35en' 

Nimmer  wil  an  iu  ze  wirr; 
470  wall  wir  mit  vröuden  matigiu  jar 

Haben  gelebt  liepllchfe).« 

in  nam  der  -  triuwcti  rich(e) 

Vu(\  Iic5  in  da  mht    langer  staa, 

er  muost'  mit  im  heim(e)  gän. 
75  Dä  lobt'  er  sine  menseheiti   ^ ' 

dar  näch  der  |^ot(e)  man  im^eiiV 

Wie  er  übereitie  - 

sin  guot  algemoine^ 
>  Slaen  Icinden  het  gegeben, 
80  und  in ;nA,älfld  Minsen  lelM 

Mit  gebrcsten^  armen.     '  - 

»das  ttiuese  Got  erßarmen«»« 

Sprach  der^  bilrgsr(e) 
'  biderb'  und  '  gewsr(e)  . 
85  »Da5  mt  uns  la[5e]Q  jin  unaer  iuii(* 

und  isi  uns^  UDgehdnam  nnt; 

So  wir  Up  unde  leben 

und  die  sel(e)  durch  si  [ge]gebeD. 

So  verdienen  wir  wan  *  daj, 
90  da5;Si  unlriuwc  nnde  ha^      "  ,  " 
'     Immer mer  uns  bietcnl, 
»  rund]  sich  unser  schiere  genielQMi» 

So  r5  uns  knmt  an  die  rer*, 

da5  wir  in  uibt  geben  mpr,a  -^  .^"^ 

'  uiuveD.  H,  ,  f 

«  der  vH.  B. 

'<  lie  in  nihl.  H. 
*  in  86  swacti.  D. 
i  g.  alaft.  P 

'  *  der  all'.  D  . 
f  «l«r  i4|u  und  der.  D.  '  , 

s  uns  tA.  0.  ^  '  * 

'<  nun.  D, 

M  Für  dfr«  Reimpaai  ijibi  D.  . 

DA  soll'  ein  icllich  wi>cr  niau 
die  wil  er  lebt,  gedenken  daran 


»      *  1 

495  Er  sjuach:  »geselle,  [iiü]  volge  mir, 
ich  wil  gar  wul  raten  dir,        *  " 
Daj  du  sunder  wende 
mit  oriMi  kamst  [unz]  au  tiin  ende.« 
Des  kust'  der  arm'  [mauj  sin  ^ende, 
500  ^in'  alle  missewende,  * 

Er  lopl(e)  2  leisten  sin  gebot, 
und  bat  im  ouch' danken  Got. 

Zehant  bieg  er  mit  Msten 
wttrken  eine  kisten  ^ 
5  Voii  vier  grdsen  Wooben^ 
und  9ben  wol  belochen,* 
BesUgen  mit  Ifintn^  Spangen, 
da5  überlit  wol  angebangen; 
Mit  Iserinen  4pangen  stark 
10  wart  geworht  diu  selbe  ark, 

Als  si  waer'  erg035en, 
*    mit  vünf  starken  slu3[5]en, 
Dar  zuo  "  slu^sel  kleine, . 
.  *    gemerlt  ^  harte  reine, 
lö  Die  bül/en^  inner  halben  hol. 

■ 

also  was  diu  kiste  wol 
Umb  und  umb(e)  beslagen; 
zweinzik  lisan  beten  ze  tragen 
An  der  kisten  (dä)  genuok; 
20  in  ein  gewelbe  man  si  truok^ 

I  Dum  4  JMamdkm  ImOtm  in  D*t  '  ^ 

du  VunM  mit       «n  dfo  en^[e,, 
.  er  kiisf  in  an  tin  heiidte^ 

a  lobt'  le.  D.  *       .  .  . 

<  ein  eiobin  grÖ3(Ci  kisien    ■  ' 

Winken  uiigeviiegfe  ,  ■  ' 

üa3  uiau,üi  vi!  küm  gelrucgiey.  D, 

*  D.  nimt  blttkkea:  bedekken. 

^  iMntQflii.  n.  \ 
*>  Mit  starken  banden  isnin , 

a!sö  wart  d(fr  halbe  schrin 

Bewart  mit  u.  s.  w.  folgt  ^ii,  dann  öll.  i>- 

vünf.  D.  . 

*  gewürket.  D. 

9  tM»llUil.  J>.    <  ^ 
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4M  ,  XiiX.  9«  t^Mfll« 

Dk  stft(e)  man  si  tM  lar*, 
sam  si  zohcii  jar  '  gestanden  waßf'. 
DA  üül  und  ouch  das  gescbaeh,  ' 
ze  slnem^  gesellen  er  da  sprach: 
525  »Sich,  dirre  slü35el  wirt  dir  ouz, 

.    den  uiach'  an  din  kiiz  ^ 
Innerthaib  an  eiu[enj  riemeu 
und  la5  in  sehen  nieitfen: 
Nur^  ob  in  dtn  san  gesiebe, 

90  und  djü*  dln  wi55eii  4^  geschelw.  er 
Und  sigf  im  teftuo  die  nBt(e), 
wie  er  gebM' uQt-tet(e).^ 

Hin  gie  der  alt(e)  ^iiTenagett 
als  der  geselle  im  hei  geaagel, 

315  Hin  «10  dem  MOmk  *  san 
nnde  imt,  im  dl  taoh. 
^        Man  vr^gt(e) ,  wer  dk  w»re. 
'  )jda5  bin  icii  ,  dei'  arm'  gengelaere,  ' 

Und  363*  gern  mlries  ^  sunes  brut, 

4U  mich  hungert,  und  waer'  mit  sin  nöt. 
Der  sun  '  ob  dem  tische  sa^ , 
und  da3  gesinde  übera!  «5. 
Der  tor  wertel     gie  hin  vür 
und  sagt',  der  alt'  waBr*  an  der  Ulr, 

4$  Ob  e3  der' wirt  wolde, 
das        ^  *B    Ui^n  solde. 
Der  VFäg*  aniwurt(e)  dd'^  der  wirt; 
»min  ?a(er  selten  micli  vcrbirl, 

'  jär  dä.  D  ,  . 

>  n.  armeu  g.  er  sp.  H. 

3  ntti:  dlneq  iltts.  O. 

«  oihl  waa.  II. 
^>*deD  rät:  lAt.  O. 
ritorn.  D. 

'  gaugier.  0. 

8  sje  gerne  naui>6.  i/ 

'  Wirt.  D, 
^  lonrart  der.  D. 
hio  in.  II. 
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Und[e]  suocht  mtn  brueder  selten 
550  sol  ich  des  engelten, 

Da3  ich  da3  eltist  kiot  bin  slnt* 
nü  gank  hin  und  1^5  in  her  in. 
Mich  muet  sin  umb(e)  knechen; 
da5  der  t6t  In  nedien 

55  Mit  ncatea'  h4t  gebanden, 
unt  UBtet  einen  gesunden,- 
'      Vttr  michel  wunder  icb  dii^  MtaL< 
der  arme^  der  mtrt  in  TeilAn. 
Er  gie,  da  er  A  was  geseasen» 

60  ino  dem  oTen,  e55cu, 

Unt  k*erte  die  tenken'  stten  dar, 
das'*  der  suu  muht'  nemen  war, 
Da  zuo  dem  eilen  bogen,  wie 
der  slü55el  au  dem  ncmen  hie. 
,    65  Der  sun  vil  dik^  dar  wartfe); 
vil  wlle  was  diu  scbartie), 
Diu  durch  das  meuteiiu  gie: 
der  slüssei  d&  ze  blikke  hie. 
Als  ob  er  wsere  silberint 

70  so  reht(e)  ^  lieht  was  sin  schln. 
D6  da5  gesinde  ge^sen  hät', 
und  da5  man  den  tiseh  ^  eatllA' , 
Dai3  diu  Stube  wart  eine, 
der  sun  stuonl  üf  vü  seine,  ^ 

75  Und  gie  an  des  tisches  ende, 
dä  805  der  arme  eilende, ' 

I  Air  A«M  Z*Ut  folgt  in  D.  hinter  hl  ill 

suo  mir  in  d«)  b&s  min. 

3  alt.  D.  I  ,  . 

3  Itakeo.  ü. 
*  da.  IL 
1  dikk«,  Ä 

als  gar.  D.  , 
'  und>der  Usch  was.  D. 

«  DiVm  Zeift-  fehlt  D  •  " 

'>  Da»  Folgende  lautet  in  D.  : 

fruriklichlen}  uf  der  bank, 

•Ib  pAroend(e)  was  gewcfen  krank, 


\ 


Und  Mit'  sieb,  dk  der  shi^el  hie, 
bt  dem  riemen  er  in  gevie 

üöd  schout'  iu,  waii  er  waii  gemeit. 
580  der  alte  tet,  sam  63  im  war*  leit, 
Da3  er  iü  hct*  erblikket, 
er  zittert'  *  und  erschVikket' 
Und  Wolde  in  haben  verborgen, 
»dun  -  ehsolt  niht  sorgen,«^ 

85  Jach  der  sun  »Vater  min, 
sag'  mir  hiistu  eiti  kisteUn? 
ich  gesach  nie  slü^jel  so  Idoogen; 
Doch  als6  gevuögen.«,' 
Er  raoft(e)  sToem  kneble),  * 

90  dem  snellen  Heliiibrebt(e),  ^ 

Da5  er  im  brÄbf  .den  ^er  <  köpf:  . 
'»dä  Yon  erbort  sieb  -dbi  *  acbopC« 
Und  dar  imie  mön^.  ^ 
BUo(z*)  im  öf  die  bank  er  ^  53.5 

95  Lud  gab  '  deai  vater  aii  den  munl: 
»trink  vaste,  so  wirstu  gesunt; 
[Und]  lä  dich  niht  belangen  htnne, 
ich  enbiut'    dir  kintltch  minne;  * 
Trink,  lieber  tetel vaste, 
600  da5  der  köpf  ^  -  iht  gecaste, 

Das  er  verboln  da  beweiQl(e). 
der  Run  sich  gfen  inj  leinl(e) 
ze  der  siteu,  d&  u.  s.  w.  ■ 

•  zittröl'.  D 
»  dft.  D, 

rkludge,  gevttrkt  mit  s^ilichem  vuoge.  D. 

*  Hcllcprehl.  D. 

hrr^hf  ({on  silbrln.  1>.  ' . 

sich  enijoK  der.  D 
■  in  guot  Min  was.  v 
<  or  ür  die  b  H.   den  !>.  D. 
^  gab  io.  1>.    •  , 
"  enaig*.  D.  - 

"  valcr.  D-  '  " 

>^  becher.  Ä: 

>3  Hinauf  hai  D.  noch 

Du  biüi  üui  s6r  erkliben , 
dft  Xoltesi  bi  mir  sin  belibeu  > 


I 
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XLIX.  9ix  »^Ui$tL  ^429 

•  '<ß 

Und  sag"  mir,  lieber  vater,  m^, 

wie  65  umb  den  sl^^sel  st^.(c 

dSod,  stt  tü  in  häsi  ersehen, 

s6  wil  ich  heimltch  dir  yeriehen:  * 
606  Ich  biD  .«in  man,  dier  «It  ist» 

und  Wirde  sehiere  asche  und^  miA, 

Und  bin  ovch  des  mootes: 

and  hei'  ich  fil  gnotes, 

Das  nineste  mtner  '  kindelth 
10  alle5  nach  mtnem  töde  s!n; 

Doch  (1^3  selbe  da«  ich  hän, 
,  noch  huir  einen  wisen  man. 

Ich  hän  ein(e)  kislen  ver^part, 

diu  selten  ie  entsIo55en  wart, 
15.  Dar  an  sint  viinf  slo^  viP  sfark, 

und  darinne,  lehn'  weis,  wie  ^  manik  mark, 

Dia  hän  ich  noch  behalten.  ^ 

was         ^       alten?  • 

In  einem  gewelbe  si  ist 
90  le  mloem  gesellen  lange  Trist  ' 

Gestanden,  der'dü  ut  ist  konaen, 

des  knnft  ich  gemfe)  hän '  vernomen, 

Von  J^msalta  her  wider; 

ich  'hän  stn  s^re  gemangelt  ^  sider/" 
25  Der  slüssel  einen  hkn  ich  hie, 

den  ich  noch  nie  von  mir  verlie;  y 

So  wei5  ich  wol  die  viere, 
,  swen  ich  wil ,  die  vinde  ich  schiere ; 

« 

Ich  hftn  z'wAr(e)  häsrdl 

als  vil,  als  mfn  geadj'  hSt. 

nü  sag*  u.     w.  ' 

*  ich  dir  der  «Arheil  jehen.  D.  ^  • 

*  schier  als  ein.  D.  *  ^ 

3  iuver.  D.        ■  • 

i  ich  weis  gtr. 

6  Si  nü.  D. 

7  hflslu  wol.  D.        .  - 
s  gemangidt.  V. 
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Und  swer  üf  tuon  wil  den  Acbrtn, 
630  sd  mupsens'  alle  dä  sin: 
.  Der  wil  ich  näch  ^  mincm  leben 

itoltchem  kinde  einen  geben.« 
Der  sun  hic3  bnlde  springen, 

sin  2  vühsin  gewant  im  bringen 
35  Und  einen  lüter  v4hen '  buot, 

und  ^  dar  zuo  ein  kappen  gnot :  ^  ' 

»Vater  min,  da5  leg^  an  dich; 

ziuch  ab  das  erbarmest  midi; 

Und  gank  «  dan  und  bade  wir, 
40  icb  wil  ouch  selbe  gto  mit  dir.« 

Der  yater  sprach:  »im,  lujn  ieb, 

ich  sol  tlir  sfinden '  bUA  mich 
^    SKiineiivilr  tiehalten;^  ' 

Got  der  '  mae5e  mtD  waltenl 
45  Dtn  gewant  heis  tragen  ab  dem  wege , 

e5  ist  sfinde,  ob  ich  e5  an  lege; 

Ich  sol  niht  wseber  wät  tragen: 

der  tot  mir  sizzet  üf  dem  krageu. 

Ouch  bin  ich  gewest  z'wär 
50  ungebadet     ein  halbc5  j^r, 

Und  wart  nie  so  warm ,  noch  sö  kalt, 

da5  mir  diu  wUe*'^  würde  gestalt« 

'  bt.  D.  '  , 

>  ein.  r>,  > 

^  guoton  märderlu.  D. 

*  und  fehlt  u. 

i  Bkrmuf  fotst  im  O.  mach} 

iclraooh  uDd(e)  Itngewmt,  ' 
das  ^aft  alles  briht  lebaat.  , 

6  gangen-baden.  o 
^  sol  versmiden.  D. 

8  halten.  H. 

9  der  /uur  D. 
lodern /»Alm. 

11  ich  an  mich.  D. 

^  gewesen  das  ist  wir.  D. 

13  ungewretet.  U. 

"  wil'  ie.  i>     •  • 
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Der  s\m  sprach:  »tetel'*  da3  Iii  iigen 
des  2  muo3  ich  dir  an  gesigen» 
655  E3  ist  mir  ^  kern  ere  niht, 

iia3        ^iich  a1s6  gen  *  siht.  a  ' 
Den  alten  huol  er  von  im  nam,. 
^  den  mantel  und  den  rok  alsam, 

Hemde,  ^  schuohe  und  niderkl«k; 

60  sin  gewant  er  im  an  leit*, 
Uiid[e]  begunde  den  giiseii 
mit  im  ze  l)ade  wlsen 
Und  dä  feisieren^  scbön(e). 
er  ged^ht':  x»da3  <>ot  dir  ldQ(e) 

65  GeMUiQhe  Ueba  ?  mir  bekint! 
(Got  hit  36  irtel  dich  mir  gßtm 
Mit  dtnem  gw  gelanweB  tkU 
den  jnir  dtn  mnnt  gegeben  hAt« 
Mit  trivmi  der  geprbetf 

70  wart  Ynn  dem  bade  gewiset 
An  ein  bette  dnreiiB  gemacb, 
dk  man  grÖ3(e)  rlcheit^  sach, 
Da3  bette  was  bedekket, 
mit  samtt  über  strekket,^<» 

75  D4  bt  mit  v6hc  und  mit  buuL 
des  wart  der  siech'  ein  teil  geiunt; 
Wan  man  sin  pflak  besunder 
mit  edier  «plse  wunder, 

•  valer.  D. 

3  wm*  uns.  A 

^  dich  so  armen.  D, 

i  hemde  fehit  D: 

•  vaistren.  U.    Und  bie^  sin  pUegeiL  D. 
f  geselle  lieber.  D.  * 

•  doieh.  fbL  0.  *     '  ■ 
'  grtsMi  fflehleegL  D, 

Mit  semlt  Uber  dekket , 
mit  Würzen  irol  bestekket.  D. 
"  Darob  lag  vöch  and.  D.  ^ 
*s  kUrer  spise  sunder.  B, 


Alnäch  sinen  eien, 
öbO  als  eines  allhdren.  • 

Des  andern  tages  er  niht  enlie, 
'  '  ze  stnem' gesellen  er  da  gie' 

Und  dankt'  im  slner  Iriuwen. 
» nü  swik,  ja  muü5  sich  niuwea 

SS'Dtn  vröude,«  ^  sprach  der  geselle 
»C3n'  sl,  da3^  Gol  niht  welle, 
8ö  jeniu  kint  dich  nt  gesehent, 
86  wlrstu  [wol]  inne,  wes  diu  jeäentt^ 
Des  driUeo  morgens  d6  man  sank 

90  unt  vor  der  Idrcben  was  gedrank» 
[Und]  die  sttne  ze  lardien  welteii  g&o, 
dö  sihen  st  den  vater  stAn 
In  wiltwerldm*'  gewand(e); 
der  junge  in  khm  erkand(e), 

9ö  8 wie  lieht  wser'  •  siner  ougeri  schln; 
er  seit'  zc  dem  andern  '  bruoder  sin: 
w  VV  art'^  wa  ^  unser  ^ater  '  ställ 
weistu,  ^  was      berftten  hat? 
Des  nimet  mich  grÖ3  ®  wunder; 

700  er  hat  etewa3  besunder 
Behalten  sln(e)  Ug(e)  her; 
sihstu  niht ,  wie  kuenlich    sUi  er 
In  stner  Y^hen    houben.  es  — 
»ein  ander5  wä  ich  gelouben,« 
5  Sprach  der  ander  (sun)  ze  bimt 
»^er  treit  unsers  bruoders  gewant, 

t  vrum  p.  ^ 
^  ob  ej.  D. 
•  3  wlltwerUaC.  0. 

^  WiKD.  B.  ) 

aiidorn  fehlt  U. 

Wie.  D.  ' 
?  valer  don.  ii.  * 
S  weist  nil.  D. 

'  miehel.  i>. .  ♦  ' 

»  kinOidi.  A 
II  niifdrtii. 
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Da3  vühsiii  und  da3  niiiwe.«  *— 

»da3  ist  war,  üf  min  triawe.  cc  — 

«So  han  ich  das  belrahtet  eben, 
710  er  hat  im'5  niht*  umb  sust  gegeben: 

Uns  sol  des  nibt  betragen« 

wir  sula  der  maer'  in  vräsen. 

Und  der  wdriieit(e)  Ugen, 

und  niht  lenger  gedageii.a  • 
15  Si  giengen  dar  siieslef, 

dä  der  vater  sprach  sin  gebet;  < 

Er  stuont  än*  *  vrostes  sorgen; 

si  gäben  im  guoten  morgen. 

Den  gru<^  er  si  ^  niht  versw  eik , 
20  er  daukle  in  beiden  unde  neik. 
•    ?vebeü  im  si  stuondcn  eben, 

bi5  man  den  segen  het  gegeben, 

Und  man  het  gesungen, 

und  die  liute  vol  drangen 
25  Und  heim  ze  dem  e33en  ^  giengeu» 

diu  kint  in  geviengen 

£n  neben  bl  dem  geren: 

»  dü  soll  danne  keren , 

Lieber  vater,  heim'  mit  «ns; 
30  dA  sollest  doch  dtns  ^  allen  suns 

Uns  nibt  lAn  '  engelten; 

das     kumst  sd  selten  ' 

Heim  ze  unserm  tische, 

da^  st^t    nngeltefae«  wi33e;  »* 

» 

».lihl.  U. 

»  in  II.  /«rM»  dU$9  Zti/e,  tmd  die  *i  vorhtrgeheiuiea  folgen  so  .  il^  713.  711. 

>  Am*  b.  \ 

♦  er  in.  d. 

*  von  kirchen.  D.  '  •     "  • 
inbi3.  D.              -  ' 

7  beim  fehit  U. 

8  dines.  u. 

es  ist  uag. 

"  wisse  /Uli  D,,  wo  ili<9«fr«  n9«h  fo^t 

».  d.  ÜrnftH ,  Ge*Mmtii>«nUti«r.  IT 
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« 


735  Wir  sin  doch,  *  wisse  Krist, 
ouch  dhiiii  kint,  al$  er  ist.« 
Si  wollen  in  des  niht  erian, 
den  Tater,  er  muoste  mit  ^  gin. 
Der  eine  sim  sprach:  »vater  mtn, 
•  40  dü  soll  biute  min  gast  jtiktt  ^ 
Der  ander  jacb:^  »vater  mtn,  ' 
dü  galt  gAn  mit  nur  heinLa* 
Das  kriegen  und  ir  schal, 

der  tater  sprach:  »gebt  mir  die  wal. 

45  Diu  wart  an  in  veridsen.  ^  * 
»sd  wil  ieh,  sander  bas5en,  ^ 
Den  einen  hiute  ^  inbtsens  wem, 
den  andern  noTorgen,  harte  gern.« 
Des  8  wart  verhenget  (da)  von  in; 

ÖO  mit  dena  einen  gieng  '  er  hin, 
Dem  andern  lobet'  er  zewar, 
er  ladm*  des  andern  ta^es  dar. 
Im  wart  erboten  wol  das 
mit  sptse,  der  man  hete  die  waL 

55  Und  mit  edelem     wioe.  — 
da5  vuogt'  sich  von  dem  Schrine: 
Swas  halt  darinne  yrest'  verspart, 
,  des  bring*  ich  inch  wol  an  die  varl.  ^ 
•  •     •  , 

Nä  'welln  wir  uns  crtrühlio, 

das         4er  inme  verwebselt  i4n» 

.  Itt  mm  heriektigtmi  NAn'  Welle  UllStr  IreHUn 

■  doch,  daj.  D.  , 
>  Er  m.  mit  in  hcin.  D. 
^  8iin  sprach.  D. 

^,hrf$er  hin.    oder  nein  /ör  min. 
»  Ujen.  H.  - 

*  ich  mit  dir  essen  ze  loAsefi.  ^ 
f  und  biDt  eias  iabis.  D. 

« Daj.  D  '  - 

9  gie.  H 

'**  von  klarem.  D»  * 

U  D.  (»si  hiH%u  f 

Und  ob  Ir  well  des  ^  iu  I00i 
dt  gelKBrt  iudi  (jodiT)  ewigen  luo. 


I 


Dö  man  nü  bet  gesjen , 
760  dd  was  der  alte  gese55eii 

Gegen  dm  snn,  ich{n*)  weis,  »'wio, 
9ls6  da5  der  ^  slä55el  hie 

Von  der  -^  gürtel  en  ncljen 

ze  blik,  da5  in  der  suii  sach  ebeu. 

65  Und  het  einen  s'mit  gebeten,  ' 
der  im  ein(e)  kluoge*  keten 
Zill)  dem  riemen  het  gewörhl,  ' 
sam  er  slti  ze  sielen  vorht'. 
Dö  der  sun  den  slü55ei  sach,   '  j  v 

70.  aisu  er  zuo  dem  vater  sprach : 
»Sag  an,  ist  der  dln?«  ^ 

»}ky  entridwen,  er  ist  min.« 
»So  enmag  ich  des  niht  verdageu, 
dü  fa^t  dtn  Juslelin  getragen 
'  .75  Ze  mlnem  bruoder  [dem]  alten  , 
der  wil  e3  dir*  liehalten; 
Ich  sich^^  wol,  dk  ist  inne,  ' 
^         dü  hetest'  ungeriie  hinne 
Da3  selbe  kistcl  lasen  .ten; 

80  dü  woldcst  ze  ;dlcn  ziteu  gen 
Wan  in  sin  hüs,  und  niht  ze  mir; 
des  ich  doch  niht  gctroirtc  dir. 
Das  rede  ich  nur  durch  diu,.** 
er  tan  wo!  stniu  sibeniu,  ■  , 

85  Da5  hat  er  getan-'  bekaiit,  ^ 
und  dir  gege(be)n     s!n  altes  gewant» 
Oucli  mag  man  däht  kiesen, 

I  ieb  Mg'  itt.  0.  « 
-  das  M*  den.  D, 

3  Licj  von  deqy.  D. 

*  gUOl.  D. 

*■  hdt  dir  63.  D. 

4  weij.  D, 

16  unserm  allen  bruodcTr  9A11. 

>  ich  iiibl  doch  urob  diuw.  D'.  '  " 

^»  er  hie  wol  !dn  D 
Uäi  er  dir  gab.  D.  ■ 
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er  häi  dich  lln  ervriesen 

,  *  Her  alles  dizz(e)  *  lange  jär. 

iUO  mi  ist  im  da3  kistel  kumcn  dar,^ 
Da  innc  wci^  er  den  murzcHnk; 
er  kan  wol  schallen  siniu  cUnk 
Mit  slnen  listen  großen. 
mr  mugen  uns  ^  wol  daran  stÖ5en, 
95  D95  er  uns  diz£(e)    hat  verholn:' 
er  muo5  oacli  uns  der  brosem'  smoln,'  ^ 
Swie  Terre  uns  sl  diu  kisle, 
'    -  ia  helfent  niht  sta  liste.« 

Der  $uii  wart  harte  zornvar. 
800  des  nam  der  vater     w61  war, 
Er  sprach:  »sun,  dise  rede  verbir, 
ein  ander  inser(e)  sag*  ich  dir. 
Ich  wil  des  wchcii  diu  jj^cwer, 
du  bist  mir  als(6]  liep,  als  er, 
5  Und  hau  dich  als(ü)  hart  erarnt; 
der  triuwen  wis  ouch  (dü)  gewarnt, 
Die  ich  im  hau  ernennet:  ' 
*  Got  hät  in '  wider  gesendet. 

Den  vil  lieben  gesellen  min, 
,     10  in  des  gewelbe^  stet  mtn  scl^rln: 
Da5  ist  der,  den  mir  mtn  Tater  He, 
der  wart  entstiart  noch  ^  selten  ie 
Von  keines  meQSchen  banden, 
besiegen  mit  starken  *^  banden ; 
15  Und  d6  mtn  hAs?rouw(e)  starp, 
an  einem  smide  ich  da5  erwarp, 

>  Noch  hiiir  het  das.  ^<  * 
3  wfirzling.  D. 
3  uns  fehit.  D. 

^  er  es  uns  t&  lang.  D.  * 
&  Mn  der  prosma  helo.  D. 

6  Dfr^mt  eramAl:  bis  gewani6t,  «mr  mitätrhaH,  mmMt  det  f^ffmim 

ZeUe,  Der  ich  eraroM. 

7  hk\  mir  her.  D. 

•   9  entelossen.  D. 
»0  tsntn.  D. 


I 
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Der  ist  mir  oucb  stt  i6i  geseil.  > 
da3  er  mir  vünf  s1ü3  dran  leil* 
Und  vünf  slü^.^el  darzuo; 

820  ob  der  tul  kuni  spat'  oder  vruo 
Und  mich  welle  mciiien , 
[so]  sol  man  iesitchem  eiuen 
Geben  mtner  kinde, 
^  und  swa5  man  darinne  ^  vinde, 

23  Daz  sol  man  in  g(e)Ilcb(e)  ^  weg^, 
d93  si  €5  iht  teileo  mit  den  siegen* 
Dar  ZUG  wil  ich  schaffen 
leijen  unde  pfaffen,  '* 
leh  bet'  €5  veriioln  noch  lange  *  vrist 

30  wan  da5  dln  elter  ^  bruoder  ist 
£tltcfaer  ma5e  gewertik«  ^  ^ 
der  erhiikt'  ^  des  riemen  strik, 
Dä  dirre  SIÜ55CI  an  hie, 
zehaiU  er  mich  des  ^  niht  enlie« 

3j  Ich  muosL'  im  sagen  die  warheit; 
dar  umbe  Mi  er  an  mich  geleit« 
Als  dü"  sihest,  dizz(e)  kleit 
mit  mans^er  bände  schoenheit  c« 
Der  suQ  jach:  »ist  also  den  majra, 
,  40  s6  sol  dich,  vater,  niht  beswaro, 
DA  muost  dise  lumpeib  län^ 
and  mtniu  kleider  legen  an.« 
Er  rief  imvriden, 
ttnd  (ge)böt  im  bl  der  widen , 

1  Der  isl  oucb  vencbeiden  sil.  Jl. 
>  lisdi  miBem  t6d,  waj  man.  D. 

3  gemci.  D.  '  '  ' 

^  Dieses  Rfimpmar  f«kU  D, 
5  lenger.  D. 
*  ellerre.  II. 

f  geveris.  D.  wol  gewerrik. 
B  eibllkkel.  A 

'  des  fehlt  U. 
»  dü  yioL  D. 

II  nie*^  Zrtlf  f,hU  D 

*3  JJütes  Hitmpaat  lautet  tn  Tt,  : 

Er  ruofl  slner  diruen  dar, 
lind  bAt  ir  bi  der  wir  E*irAr. 
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845  Das  er  im  btHd»  ^  bnriite  , 

sin  gewant,  mit  borten  gewaehte, 
-  Und  niht  den- vilzinen  -  huut; 
von  Muret  ein  giigeln^  guot 
Mit  lötrem  vehen  *  bnnde: 

50  daz  muosi'  er  an  der  stunde 
Legen  an  unverholn; 
er  Y/ari  der  verslitten  soln 
Hait^wol  ergezzet,  ' 
und  in  gemach  gesezzet. 

55  Der  gendden  und  der^  miime 
dankt'  er  in^  slnem  sinn«) 
St[De]ni  gesellen,  der  10*5'  l^rt(e)v 
da5  man  in  sd  hdcfa  ®  ^t(e). 
Des  morgens  dd  diu  sunne  erschein, 

60  idd'dakt'  er'  stn  alt(e)3  g^bein, 
Daj  im  dävor  ^as  ervrorn, 
en  neben,  binden  unde  vorn 
Mit     gewande  warmen: 
jenes  gab  er  den  armen; 

6$  Wan  er  davor  bi  sinem  leben 
den  armen  maniges  het  gegeben, 
ilin  gieng    er  ze  kirchen  wider 
und  banbt'  ze  Grote    stniu  glider 
Mit  venigen  *^  und  mit  gebet(e) 

70  an  einer  heim(e)ll9faen  stet(e), 

>  si  im  dar.  D,  . 

*»  vilzln.  D.  ' 
3  mürrii  ein  kappen.  D, 
*  lüterem.  u. 
i  Der  kiudiclien.  D. 

>  der  all'  in.  V. 
7  in  4i.  Jl. 
^aiia.«. 

9  wafd  im.  D. 

10  PiV,  Reimpaar  feM  D. 
»  In  (l(>m.  D 

>^  u.  reiau  arm:  warm, 
n  gie.  JL  \ 
u  httop  le  Got  ar.  0. 
^  weinen.  l>. 


Bl  dem  koT[e)  nähen. 
alle  [die]  wunderl\  die  tu  sähen, 
Und  in  vor  hctca  gesellen,  * 
wüj  L Ildes  '  an  im  waer'  gesehen 

ti75  Und  in  [siechen]  in  kurzen  stuuüeu 
hei  gemachet  wol  gesunden.  ^ 
Sin  junger  snn  der  lest(e) 
disiu    niccre  nihl  enwest(e), 
Der  suocht'  in  her  unde  dar 

^  und  Qain  sin  dort  und  hie  war. 
'  i)d  das  ^^P^  wart^  gelan, 
dö  vant  er  ii^  einen  ^  atan, 
Di  er  was  unde  bat, 
er^  sprach:  »Valer  mtti,  nü  gät 

85  Mit  mir  le  luwer  8naer(e)9 '  - 
ich  hdn  tthtf  da3  ich  inch  vner(e) 
lleim(e)  in  min  ^  hüs  xe  ir; 
da5*^  hdt  si  geboten  mir 
iJt  ir  minnc  ban[dc]ne.« 

90  er  muüsr  gen  miL  im  danne. 
Tür  unt  tüi  Hit  wart  entspart, 
mit  ^ren  er  enpfangeu  wart 
Ze  menschlichf i-  genuhtsani: 
diu  snuor  ^^  in  bi  der  heudc  uam 

95  Und  sazt'  in  an  ir  silen, 
'  do  ienwart  hibl  lenger  bUen,«- 
Den  swsher  si  enges  le. 
der  sun  yrägt'  in  zelesle, 

I  Wunders.  D.  , 
a  D,  fttft  kimmt  vnd  von  siner  oM  enbunden. 

*  DA  man  da3  a.  liet.  P. 
^  in  dörl  ü\  ein.  A 
<»  d  T  siin.  D.  ' 
7  lühter  D, 
a  ir.  D, 
9  wan  df).  D. 
■*  0.  rmmt  bandff.  dannen. 

"  des  snns  wib.  D,  , 
Ung^. 
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Wae  *  daj  gewant  w«rte)  konefi 
WK)  andc.  wer  itn'5  -  hete  genoiMD. 
In  ddbte,  stn  braoder  beide 
MDten  im  eio^  kleide:^ 
»Bl  den  borten  ich*3  erkenne; 
mir  mag  noch  '*  ctwenne  <■ 
^  Kunt  werden  da5  gelseje,  ' 
da  ich  gestuend'  oder  gesae3e.a*» 

Der  all'  die  gürte!  ruktfe),' 
da5  der  slü55el  sich  verzukt(e)  ^ 
Mit  der  keten  üf  das  bein: 

10  sc  haut  er  dem  sun  erschain» 
Wan  er  was  lieht  silbervar, 
.  and  daran  geleget  VU5  gar,  ^ 
Er^^  sprach:  »ntf    scbouwen  • 
mich  'und  min  hdsvrouweD 

15  IHsen  guoten^^  slü55el.« 
.  vür  getragen  wAm  di»  stiitssel 
Mit  edelm  wiltprjet(e) 
uijd  manger hende  geraet(e), 
Win  unde  schceD(e3)  brot. 

20  dem  sun  er  den  slü33el  böt. 
1^33  essen  lies*^  er  lange  stän 
und  sacb  wan^*  den  s!ü35el  an, 
Wie  schön  der  slü35ei  was  ge?ilt* 
46  euwart  niht  getli, 

1  wanne  im.  D. 
>  oder  yi&  er  65.  D, 

*  samlüteu  in  ir  scheidiej.  V. 

s  JA  mit  (mint)  mir.  D, 

<  an  der  trakkeo  oder  «u  der  nejse.  SL 

J  den  g.  gezukt.  D. 

8  sl.  her  vür  rnkl.  D. 

9  D.  reimt  Silber  wly,  mit  fJl|.  . 

»  Der  sun,  D. 

"  kluogen.  D.,  wo  dU  foigenä»^  Ztilr  f/hU. 

»iie.  iL 

er  was  gevttSI.  ' 
u  getlSt.  D, 


4S5  Wan  man  mucsikHcben  la^, 
lind  vröüchen^  trank  und  35. 

Der-  sun  des  küm  erbeite, 
da5  man  ab  [dem]  tische  geleite 
Da3  wijc  tisch  lachen ; 

30  do  vragt'  er  von  den  Sachen 
ümb  den  sUij^el  sazestunt, 
da3  im  der  vatcr  tyet^ej  kunt, 
Wes  der  slüs^el  möht(e)  sin.      "  , 
.  er  jach:  »ein  kuto  diu  ist  mtn, 

35  Dä  hoBrt^  er  luo  und  slü35ei  vier; 
des  wftnes  bewise*  ich  dich  schier: 
O'er^i  burger,  der  n<l  Ist  koipeDt 
des  kauft  tü  nü  wol  hist  vemomeD, 
Oer  ist  mto  geselle»  s'wÄr, 

40  g^west^  niör  denne  drisik  jär; 
Der  h4t  von  tag^n  alten 
ein  kisten  mir  behalten, 
Da  hoerent  zuo  vünf  slÜ55el  eben, 
der  wil  ich  dir  einen  geben 

45  Und  einen  ie  d^ni  kinde, 

nach  m1[nejm  tod,  '  swa^  man  vinde, 
Da^  Silin  si  teilen  än(e)  strlt; 
man  wirL  wol  innen,  wa^  drin    Ut  * 
Ich  bin  alt,  was  sol  03  mir? 

^  ich  1^5'  (e5j  miuen  kiuden  und  dir.a'-^ 

.    Und  sagt'  im,  >vie  da5  wser'  gesehen, 
da5  sin  bnioder  bet  gesehen 
Den  sltt53el,,und  wie  er  im  zehant 
gab^o  stn  Yübsln  .gewant; 

'  mic  vrttudea.  D. 
X  Doch  der.  Ji. 

3  hayret.  Ä.  ' 

*  w4ns  brscheid*.  />.        •  , 

*  f><'r  werde-  H. 

ö  gewesen.  1>.  *  ' 

7  (dde.  H. 

*  drinne.  A  dar  in.  J>' 
'  IMm  IMaipMr  AMr  H. 


441  XUX.  9n  subita.  ■ 

955  Und  von  dem  andrem  bnioder. 

er  sprach:  wich  wil  da3  ruoder 

Oiich  nach  dem  winde*  wendeu; 

si  wolden  mir  den  vendeo 

Vor  ziehen  mit  listen: 
60  des  gesm)des  in  der  kisten 

Muo3  mir,  ob  Got  wil,  werden  ouch; 
.     si  wficnent  des,^  ich  st^  ein  goueb; 

Leg  ab  die  alten  slukken: 

^si  woUen  mich^  Terdnikken. 
65  Dü  maost  an  legen  Scharlach, 

d95  beste  da5  ie  man  gesach; 

Dar  under  ist  ein  ninwe  veder, 

da3  min  bruoder  ietweder 

Nie  so  guotes  iiiht  gelruok; 
70  dar  zuo  wil  ich  dir  genuök 

Geben  alle^  da3  dü  wil, 

unz  an  dines  cndes  zil.« 

Er  ruoft'  siner  magde  Prange: 

»bring  mir'^  ab  mtner  Stange'^ 
75  Mtn  gewant,  rok  und  mandel.  — 

dü  mnost  der  kleider  haben  wandel, 

Diu  dir  mtn  bruoder  hat  gegeben;^ 

diu  sint  se  wtt  ond  sttot  ntht  eben. ' 

Got  günne  mir  dtn  lang^  ze  leben! 
80  wan  ich  wil  dir*3  gern(e)  gebend 

Da5  all'  gewaiU  er  den  armen  gap, 

da  eil'  er  mit^  da5  heilige  grap, 

'  den  winden.  D.       '  ,  * 

3  Übt  D.  si  si.  M.  ' 
3  aukkeln.  D. 

*  bringe  mir  bikle.  9L 

^  D.  nimt  nrtii|eD :  sUmgea. 

•  Di4»€  mmd  Zeih  980  fehlem  D. 

1  dlM  sint  vint  ii.  «Itnt  dir  eben.  Ii 
t  lang  /«Mr  B. 
«  damit  «rtk  er.  1^. 


JUX.  9tt  Si^iftt. 


Da  sin  f^esellc  w-as  gewesen, 
und  wider  kom ,  vor'  iMo  geneseu 
985     Melde  kom,  diu  nie  geiaii, 
und  selten  ouch  geligen  mak, 
,    StD[en]  tohtern,  den  wibes  biideo, 
Jiulen^  uDde  Hilden, 
Da5  ein  loste  [vuiideD]  wmre 
90  (vanden)*  unmAseD  swiere« 
In*  des  vater^  gewalt, 
dar  inne  wer'  guot^  angeaalU 
Und  wie  in  mit  riciier  krafi 
ein  sun  vür  den  andern  slkll' 
ÜD  Mit  spisü  und  mit  gewande. 

isi  uns  schade  und  schände,« 
Diu  eine  zun  der  andern  sprach 
»Sül  wir  der  kisten  sehen  nach; 
Da3  uns  der  rüden  ^  niht  cnwirt, 
1000  in  mlnem  herzen  mir^  da5  swirt; 
Und  an  den  Bieren  ich  da3  spür* 

habent  unser  brnoder  vür 
In  durch  da5  guot  gevasset; 
wir  werden    ad  niht  Terlasattt'^ 
5  Von  in  des^^  lieben  vater  ndn, 
wir  haben  ooch  brdt  unde  wln;.  > 

I  von  dem.  D. 

Und  bat  <iot,.d83  er  in  vrüiie), 
diireb  stn  getriiifwe)  tist(e}, 
6ie  er  im  het  bewiset, 
das  er  mit  M  vari  fesplsel. 

3  Söpheln.  ü.  vgl.  378. 

*  «lie  wsRr'.  D.  '  « 
s.vaien.  D. 

(  ÖS  Wttr*  giiol  fn. 
7  vaht.  M. 

*  des  guotes. 
luir  fehli  H 

'*>  sien  also.  D. 
»  gesaljel.  U 
w  im  dem.  D. 


U4  JUlL9tt»m$ü. 

Uns  ensül  niht  eageo  .der  schrtn, 
'    ob  wir  sullen  bl  leben  sin.«» 
Den  tak  si  vü  -  Mm  erbiten. 
1010  da3  si  den  kircb  gauk  iht  vermiUii. 
Si  legten  an  ir  Itp  zehanl. 
beide  ir  hüchziüich^  gewaut 
Und  ir  pfsewln  buete. 
'  als  ein  heide^  bluete« 
15  Als6  giengen  si  ^evar. 

dä'  slhen  si  die  vriundes  schar 
Stka  üf  dem  kircbol, 
irn  Tatet  als  einen  bischof,^ 
'  Und  slne[n]  sün'*'  se  den  sUen. 

^  do  enwart  niht  lenger  biten, 
Si  vielen  beid'?  den  vater  an: 
»nü  sprich,  wa^  hin  wir'  dir  getän? 
Da3  du  uns  midest  sd  lange  vrist 
♦  weist 3  niht,  das  du  unser vater  bist, 
25  Und  ordenlicher  sippe  stam? 

waf  umb  tuest  dü  niht  goiu  uns  sam*^ 
»  NA  dd  gegen*'*  uusern  bruodcrn  tuost? 

gröse  wizze^**  dai  umb  dü  liden  muosl. 
.  Sag*  an,  weder  versmähe  wir*^ 
30  unde  i^nser  wirte  dir?  . 
Oder  sparstu  unser  brdt? 
zewär(eyy  des  ist  dir  unndt,  - 

•    1  Dht«  Z«iU  ffhlt  D.  ' 

*  vil  feUt  H. 

3  virteglich.  D. 

*  heid'  diu.  D. 

5  si  stuonden  zc  haut  daruacb  üf.  D. 

6  säheu  den  sun.  O. 
~'  bciie.  H. 

*  ich.» 

'  veisto.  A  ' 

»o  uns.  D.  '  . 

"  sipp,  H 

i>  uns  nihi  alsam.  i>. 

«  als  du.  D.  '  ,  i 

>*  Bed'. 

u  wir  dir.  D,  ^äkn  f&rtt  du  toosi  wMot  iimeri  benen  gir. 
1*  o  irt,*  vaier,  das  isi  Sn'.adt.  D.  «» 


I 


Wir  geben  dir'3  wiHeUtchen  *  gern.  * 
s^wftr,  wir  wellen'  des  niht  enbefB, 
1035  Vater  mtn,  dü  glst9  mit  uns 

als  billlch,  als.^  kdns  dtnes  suns, '  ' 
.Durch  gemach  in  nnser  h^, 
nnd  wis  onch  in  anser  klAs, 
jsfsest]  unser  ^  bröt  dar  uiiiler, 

40  itllch(er)^  besunder. « 

Si  stuonden  im  bt,  unz  da5  geschach, 
dn5  man  den  segen  (d^)  gesprach, 
Si  entwichen  im  uiht  einen  Irit, 
unz  er  in  miioste  volgen  mit." 
•    ,  45  Ze  Samen  si  ir  pfruent  Iruogcn, 

und  herzten  in^  mit  worten  kluogen, 
Ais  die  vronwen  wot  kunnenr 
dem  andern  si  niht  gunnen, 
>D&  kunnen  si  mit  worten 

80  krenken  an  allen  orten,  ' 
Mit  als6  behenden  stten,  i 
da3  dd  An*  wäfen  wirt  versniten. 


■  mil  nrioweii.  D, 

*  Vfir  Heises  wej  wir.  D. 

3  Valer,  du  slst  H. 

*  billich  kein.  H.  billieh  zo  Ims,  ah.ü  ,  wo  da$  folgende  Reimpaar  fekiL^ 
5  Br6t  1530  dü  daj  unser  H.  '  ' 

*  Als  in  ir  illichs.  D.  ' 

f  Da}  SI  nihi  wollen  von  im  uns  er  niuosle  volgen  io*  it. 

8  benten  in  fahä  i»D,,w  anatau  Zetta  1017—70  9te1at  , 

Giengen  ii  im  8icherlic1i(te;  nteli. 

unz  er  in  euch  verjach , 

Da3  er  den  sünen  hei  verjehen, 

wie  si  den  slü33el  helen  ersehen . 

Der  zuo  der  kisien  wart  gesmil, 

dem  vol^ent  vier  siflssel  mil, 

DerbAfKen)  si  oueh,  sunderwAn» 

iwto  ikMi  stnem  (öd  an , 

in  würd'  ir  teil  oucb  vür'w^r 

gelich  ge wegen  als  ein  här. 

Dö  er  in  nü  gar  hei  geseil,  - 

des  wdreii  u.  s.  w. 


4M  XUX.  »d^iH^i. 

Ir  rede  ist  als  ein  sall)e  guot, 
diu  wol  einer  wunden  tuot, 
IÜ55  Diu  von  ir  ki  etLen  lieiiet, 
[istj  ob  sie  geraeilel 
(ist)  Mit  unrein<^n  schäm, 
dä  kttmt  vil  Übt  der  kian  ' 
Dar  zun,  da5  si  bleidien  mttO^:  ' 

60  des  ir^  [reine]  salbe  macbet  buo^. 
Mit  fronwen  gelais«  und  mit  ir  sk' 

'  habe  wir  niht  hie  se  tlion(e)  mit  rs 
[Maosf]  wir  sagen  ton  'dem  älteii«< 
wie  des  wart  gewalten: 

6&  Des  genuhtsan  nam  xuo,'  « 
beide,  split  unde  vruo. 
Als  ein  Icik  wol  erhaben. 
'  die  vrouwen  beten  iu  ab  geschahen: 

Die  täten  im  ie  d;i3  beste« 

70  er  sagle  in  ze  lesle ,         ,  ^ 
Als  er  den  süncn  het  üeseit. 
'  der  rede  wären  si  gemeit, 
Unt  kusten  in  an  slnen  hart: 
vater  nie  ba5  gehandelt  wart 

75  Von  keinen  slnen  kinden. 

wolteps'  niht  erwinden, 
Si  wurden  mit  einander 
«e  rüt(e),  ein  und  ander,  \ 
Da5  in  >  igUch  Unt  gar. 

80  1^5  und  in'  behielt*  ein  \%x 
Mit  gewant  und  mit  splse. 
also  '  wart  der  grlse 
'  Von  s!nen  kinden  ergezzet, 
unt  von  dei  kisten  gese/zet, 

85  Beide,  in  ere  und  in  gemach. 

Und  doch  zeiesteu^  da^  gescbach, 

# 

»  in  fthii  u. 
»  Ü3.  D. 
i  aMral.  D» 

^  bis  doch  tejuiigti.  i>* 
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Da5  er  sterben  bekaade; 
slniu  kinl  er  besande. 
Vier  burger  und  ein^  pfaileu, 
1090  stn  ^  dink  iKoId'  er  schiitlVn,  «  ' 

'  £r  sprach:  »nft  beeret,  liebe,  küii, 
vier,  werde  burger  ^  hie  siat 
Und  mto  her  der^  p£irr«!r(o) . 
Hderbe  und  gew«r(e), 
95  Die  bil'  idbi  des  waldeo» 
da5  si  iu  behalden 
Die  slüj^el,  um  ich  ze[r]  erde 
scb^n  bestalet  werde. 
Als  e5  kristenüchen  zem;  . 
1100  zehant  iuwer  ieglicher-*  nem 

Besundcr  den  slü35el  sin, 
*     unt  tuüt  üf  alle  ^  den  schriu, 
Unt  tcilel  da^  guelel^  schone; 
da^  iu  min  trehliu^  lönel 
d  VVan  ich  dise  vorble^  han, 
ob  er  würde  iezuo  üf  getan, 
Da5  liht  eio  krick.dii^^  würde,  ,  , 

s6  waer*  beswaert'*  min  bürde, 
llDde  He^t  den  llch[n]ftBi^2  Hgen, 
10  dem  der  tdt  wil  an  gestgea..a 

'  sinen.  H.  * 

smiu.  H, 
3  vier  rihter.  1^. 
«  her  der  /M«  A 
h  ietlidis.  J>* 
*  gemein  äf.  D, 
'  gell.  '  . 

8  iuch  irnrnt  r  (Joi  U- 

9  dise  vorhten  ich.  ' 
!•  di  f€Ut  H. 

u  woTde  gesimrt.  K. 

»  Ir  liesent  d.  1.  liht. 
Ii  D.  fihrt  fori 

nö  tuoni  an  nur  Gnti  s  ßr'.  »slner  biht'  be(  er  veqelMn, 

im  was  mit  rät  gescliehen, 

l>a5  er  disiu  ding  begienk,  ' 

dirnich  er  shirk(e)  riu  geviebk. 
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Die  slü.5.3el  er  behalLea  gap.  • 
mit  eren  kom  er  in  da^  grap 
(Jnd  mit  schcener  bevilde. 
da5*wflsr'  im  gewesen  wilde^ 
1115  Wan  sId  geselle  mit  der  kisteii> 
der  gedAbtCe)  des  mil*  listen. 
Das  M  in  der  schänden  werten, 
[und  doch]^  die  s^Ie  mn  im  nerten. 
Der  rede  IcAme  wart  erbitcn, 

20  ddrnäch  si  mit  gemeinen  silen. 
Beide,  vrouweu  untie  man, 
gierigen  zuo  der  kisten  dan,* 
^        Diu  vrolichen  von  in  wart 
mit  vünf  slü33ciii  entspart;  * 

25  Da5  überlit  man  küm  erwegl': 
oben  Ü5  der  leisten  regt' 
U5  einem  grdsen  sieget  ein  stil. 
niht^  m^  ich  iu  sagen  wil« 
Wa5  in  der  Jiisten  waere, 

90  wan  der  seliie  Siegel  sware ; 
Der  rede  Iii  ioch  niht  bdangen: 
an  den  stil  was  gehangen 
Ein  brief,**  ze  breit,  noch  ze  smal 
der  wart  gelesen  liberal 

35  Den,  die  der  kisLen  wAren '  bi; 
da  was'*  gescbriben:  »swer  der  &lf 
Der  ere  habe  nnde  guot, 
d4bi  so  nerrischen muot, 
Das  er  al[le]  sine»^  habe  gebe 

40  slnen  kinden,  und  selben  tebe 

t  mit  den..  Jf.  1 

t  giSa.  JT.  .  ^ 

*  fif  f!;osparl,  D. 
i  rehi.  D. 

zedel.  D.  * 
^  stuonden.  U. 

9  uff  darbt     aSnchen.  i>.  « 

'o  er  sfu.  D.  . 

**  uff  er  selb.  JD*  selb«.  A 


XLUL  9tx  »f!^ia$tL 


Mit  ncetea  und  mit  gebresten,  '  :| 

*        den  sol  man  zelesten* 
Slaben  an  die  birnbolien 
mit  disem  slegtl  en  vollen»^ 

]t45  Da5  im  di^  bim  nitätte 
üf  die  zuDgefl  vdle» 
Und  9oi  in  deniw  iiienn  «d  mtk^' 
und  werfen  in  «üeii  iinteiivtk.«r4 
Daran  nUil  m^tt  getofanbtn  mm 
60  lind  d6  man  'daii  briel  gelaa, 
erplatait'^  idp-und  nan, 
und  s^hen  vaste  einander  an; 
Ir  aller  vröude  diu  wart  toap, 
rebl^  als  ein  erloscben  scboup. 

t  iiio  dem  be»len.  D, 
*  D,  rnmt  balleu:  ze  falleii. 
}  in  rneMD  des  weg  aber  emen  Mbeii'ftleg.  Mß.' 
«  iTek-  D,,  -mU  dm  Z»inm0,*der  hier  •»cfffÜl^A  fi^: 

^       Aair  ainff  lach  tiuod  iiD  kra 

Si  scbray  vasi  Iii  ha  ha  ha 

Narre  bislu  da  / 
So  mprck  mein  Sprach  eün 
Uaslu  deine  chiruln  üeiu  gitl  gebß 
Vff  ir  geuad  dein  iiab 
So  pistu  tanß  M  aia  rtb 
Wafi  der  n^pinü  dia  nardg  tAm 
Vor  deu  Jügeu  cbiodelii^ 
Er  furl  si  in  ir  jitgend 
•        Ir  rabisch  uniugeiid 
Uio  ob  ir  werd  griS5 
Da5  er  find  sein  spisj 
I  Wafi     ai  pringt  se  Bügen 
So  weist  er  si  mit  wMnS  zügeo 
Vö  dem  nest  in  nndrti  land 
Also  ui'riiri  er  si  zehand 
Vn  cliibet  er  den  sein  koro 
Dü  er       u^porgen  vorn 
Vnd  nüssel  sein  geuid^ 
Aber  gen  den  winit*  wid*  - 

» Da  ertilTot. 

6  rebl  f-'hU  H. 


4.  Kmtt»t  OMMRMtabmiMfr  U. 


4S0 


1155  Si  wAntcn,  si  vlinden  *  gr^Sen  sciias: 

(\o  was  in  ein  ander  saz 

Mit  listen  eben  vor  gespilt. 

min.  sin  sichjdes  nih^  enlnll, 

Er  het  in  rebt(e)  mit  ge^nm; 
60  des  jftheii  euch  alle  die  di  wifn;  . 

IIeiiii(e)llehe&  mdeP  hk       "  . 

si  be}«glen'>deii  gewki; 

Da3'  si  giengen  dmoe^  efei  dar, 

des  gaotes'^  der  kisten  bar. 
6S  Diu  rede  hie  sich«  enden  wil: 

e3  warl  ie  einem  a\s(6)  vil, 

Als  dem  andern  gcwegen, 

Än'  ge3cnkc  und  äne  siegen.* 
Alsö  het  der  geselle  giiot, 
70  als  noch  vil  manik  geselle  tuoi', 

Der  triuwe  unde  wizse  hät^  » 

dem  guoten  man  gegeben  rät 

Gegen  [den]  ungetriuwen  kinden. 

als  man  noch  hiote  [makj^  vinden 
75  (mak)  Beesem  lanl^mio» 

der  dem  mmden  (m^r)^  gnotes  gan, 

Danne^  {Bjebomer  want; 

ej  gest^t  nü*^  dUit  der  fnont. 

DiTon  ich  imoMr  tiiate 
80  die  getrinwen  lantlivte» 

Wie  diz  msrltn  st  genant, 

da5  tuon  ich  in  bekant: . 

1  winden  vinden.  D. 

>  si  bagten  nihi  omlr.  D.  ^ 

3  085  f  ehlt  D. 

*  'ted'  ich  iu.  p. 

*  in'  unkeii  uad  In*  kriegen,  if* 
<  kh  n.  b.-  wil.  D, 

f  QokiMre»  lande«.  D. 

^  dem  andprn  rebt.  I>.  ^ 
^  den  darnach.  D, 

»0  gesutet.  I>.      '  ^  • 

»  trint:  Hut,  B:  < 


XLIX.  Vitt  94»lc«et. 

» 

£^  ist  genant  der  slegel.  — 
swer  spflen  velle  der  kegel, 
1185  Der  sol  gen  üf  den  plaz, 

dä  vindel  er  mangen  vörsas;*  ' 
Oder  g^^  M  das  renpen» 
dA  sezt  man  vttr>  etwennen, 
DA  von  vi  manger  «irt*  betrogen: 

90  iä  wirt  da^  heimelt  vfir  gezogen. 
Welt  ir  snochen  kamel  ^  spil , 
in  wirt '  diu  veder»  und  iu  der 
Und  enruocht,^  swa5  man  iu  guote5 
^  gel  ot*o  nach  der  atlenheit, 

9ö  Und  weset  daran  uuverzcit, 

*  *^sü  >virt  iuwer**  eselheit 

Ze  beden  stten  vil  breit,  *^ 
und  wert  den  narren  gemeit. 
Und  den  wisen  herzen  leit: 
1200  da5  nim  ich  üf  minen  dt. 

♦ 

<  Diese  Zeile  fehlt  D, 

*  rr  sang'.  D.  ^ 
i  Wirt  er  gerourel.  D. 

*  Vil  m.  w.  4k,  D, 
%  hfllmiiii.  Dt 

*  goucbes.  0.  Aim  gmptl. 

7  belibt  D.  ♦ 

8  Ruocbent.  D, 

9  gU0te5  f«hH  Ä 
*>  er.  D, 

»  die.  P.  ^ 
»  wol  benü 


^  I 
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'■  Ein  reicher  Baui-r  feierte  die  Marlins -Nacht  mii  st-mcm  G<'S!n<l»' 
iilier  (liemafsen;  sie  trunken  so  viel  guten  Weines,  dafs  alie  von  Sinnen 
kameu.  Uas  gewahrten  schlaue  Diebe,  brachen  ein  Loch  in  seinen 
Vlodentall,  und  d«r  Verwegenfto  Mhlftplto  hinein.  Ha  fingen  aber 
awien  Bohrarl«  (Sofliynde)  gTimnilg  aa  lo  beUeo,  dafa  der  Wirtb  ei 
hörte;  er  nahm  ein  Licht  und  ging  tum  Stalle.  Der  Dieb  icennto  nlch( 
entrinnen,  warf  rasch  sein  Gewand  ab,  so  dafs  er  naciit dastand ,  als 
der  Wirth  «'infrat;  und  fo  mnchte  er  über  ihn  und  seine  Einder, 
desgleichen  über  jedes  Utnd  metir  als  zwanzigmal  das  Kreuz,  und  mur- 
melte dazu  wie  einen  Segen.  £r  winkte  dann  den  Wirib  naher,  sagte 
ihm,  er  sei  St.  Marlin,  und  tegne-aein  Gut,  zur  Vergeltung  des  Weines, 
weleben  er  am  Mariintreeto  gespendet  habe.  Zugleich  habe  er  {der  Hf  lüge) 
seine  Rindergegen  eindringende  Diebe  behütet,  und  wolle  (firder  allseint 
Habe  bewahren,  drum  möge  der  Wirth  getrost  sein  Fest  Torlsetzen. 
Der  Wirth  weinte  vor  Freuden,  pries  sieb  glücklich,  dafs  8t.  Martin 
ihn  so  gewürdigt  habe,  löschte  das  Licht,  und  ging  wieder  ins  Haus. 
'  .  Uier  verkündigte  er  die  Erscheinung  des  Beiligen,  und  forderte  Alle 
auf,  zu  Ehren  desselben  fQrder  zu  trinken :  er  wOrde  seinen  Bllhnita 
sdieslten,  wenn  sie  Wein  trftnken.  8ein  Weib  »raste  einen  allen  Küse 
anfingen,  damit  der  Wein  desto  befser  schmeckte;  und  man  tranlcanf 
sein  und  seines  Weibes  Leibes-  und  Seelenheil,  und  vor  allen  zu 

^  •  St.  Martins  Älinnp  (Tcdi-rhtnisJ ,  80  vifd  ,  h\s  Alle  sinnlos  dalagen.  Un- 
terdessen trieb  der  Dich  alle  0<!isen  und  luanctie  kulie  hinweg. 

Ais  der  Wirth  seinen  Ilausch  ausgeschlafen  hatte,  und  am  Morgen 
in  den  Stall  ging,  fand  er  ihn  leer,  und  klagte  seinnm  Gesinde»  dafii 
81.  Maitln  alle  Rinder  genommen  habe,  dem  er  ynrni  keinen  Becher 

<^  mehr  schenken  wolle.  £r  heulte  »'und  alle  setne  Kinder  mit  ihAi.  Sein 
Wiib  dber  schalt  Ihn  selber  ein  Rind ,  dafs  er  den  Heiligen  Martin  ge- 
sehen 7u  haben  wihnte.  So  hatte  er  Schaden  und  Schande,  beklagte 
jedoch  mehr  jenen,  als  diese. 

Drum  soll  man  keinem  Diebe  trauen .  der  t>tch  keinen  lag  fristen 
könnte,  wenn  er  sich  rur  einen  Dieb  gäbe,  und  der  den  Leichtgläubigen 
,  am  meisten  betrügt. 
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Sente  Mertines  naht. 


Hie  ist.  wie  an  Seilte  Alertines  nahl 
Bin  «ebAre  ift  vasle  tgank  über  nmlii. 

was  ein  lieber  büm^m, 

der  sere  schallen  began 

An  Seilt  Mertlnes  naht, 

er  trank  vil  vastp  üb  r  mahl* 
5  Als  tet  üa3  gesiiide  sin. 

er  bete  harte  gaoten  wIn. 
,  Do  si  des  sd  ?il  getrunken« , 

da3  io  die  zungen  hunken, 

D6  kwameD  karge  diebe  da»« 
10  die  wurden  des  viLwol  gewar 

Ab  de»  Korten,  ^iu  si  iktA. 

da^5  si  oUif  sinne  bütett, 

Dd  worden  si  des  ze  rAle, 

da3  si  bjrAeben  vil  drftte 
t5  EIb  löcb  in  stfien  rtnderstal. 

doch  entsajen  si  des  wirtes  schal , 
-   Da3  ir  ietsÜcher  dar  li^e  beleiji 

lind  sinen  gesellen  driii  treip: 
was  ein  kueoer  under  in« 
2D  der  vi!  ?revelltchen  sin 

Zuü  diebes  ampte  traok 

und  was  ouch  kündik  genuok-. 

Der  slouf  ze  jungest  darin. 

dd  helen  im  den  gewin 
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458  L  ÜUiÜMftfl. 

S5  Zwto'.bof%an(e)  Dich  (pnomen, 
die  begundeo  Koraildtchen  komen  ' 
Und  bullen  vaste^  in  den  slal.  « 

do  vcrnam  ^er  wirt  disen  schal, 
Und  gie  mit  cioem  liehte  dar, 

30  und  wart  des  diebes  g<;\var. 

Do  des  der  diep  wart  innen,  ^ 
das  er  niht  moht'  etilrinnen, 
Do  gewan  er  grü3e  ungehabe, 
*       unt  zukte  sin  gewant  abe, 

35  Da5  in  der  wirt  nakket  vant, 
unt  tet  [im]  mit  slncr  zeswen  hant 
über  den  wirt  und  [übeij  sUiiu  kini 
^    ,  und  ttber  iesllches  rint 

Da5  kiiuie  bi4  daD[ae]  xwii^sik  stuHI, 

40  dar  xuo  ruorl,'  er  den  mnnt« 
Reht  als  er  sprsche  einen  sagen, 
des  begunde  er  fllsikltchie)  pflegen. 
Do  der  wirt  da3  gesach, 
du  sluont  erv  da5  er  niht  enspracb, 

45  Und  nam  ot  siner  geberde  war» 
do  winkt'  im  der  diep  dar. 
Der  wirt  gie  dar  iiciher  ba3, 
dd  sprach  der  diep:  »sibestu  da54 
Wie  ich  d\n  guot  gesegent  hant 

^  ich  wil  dich  niht  verlieaen  Uio: 
Ich  bin  Sant(e)  Mertin,  •  > 

und  wil  dir  gelten  dlnen  vln,  ,  . 
Den  dt  getrunken  Ust  dnrcl  «ucb; 
din  trinken  ist  sd  grdstich« 

55  D45  d4  durch  nünen  wiUeu  fpost»  ^ , 
das  ^t  stn  vÜ  wol  genießen  niuoiU  * 
Hie  wdren  diebe  her  komen, 
die  woldcu  dir  gern[e|  Jiaii  genomeu  ♦ 
Din  rituier  und  (lin  ander  guot; 

60  durch  da^  ban  icli  nüch  her  geouiol, 
Da3  ich  din  guot  undc  dich 
behucien  3fvii;  da^.lü^  an  mich,    ,  ., 


ff 


Digitized  by  Google 


Bes  wil  ich  vll3ikllch(e)  pflegen; 

ich  h'in  getän  mtneii  äegca 
65  über  dich  und  alle5  da3  d\\  häst, 
^  svtä.  dü  nü  diu  guot  Ugea  last , 

Das  ^^^^  verstelen  ktii. 

nü  lesche  da5  liebt«  lieber  man. 

Und  gang  an  dlnen  genuch  bin. 
70  dannen  ich  ber  kovien  bin, 

Dar  vil  euch  ich  bin  mknr  ym-, 
'  und  wii  dich  iiiimer(iii^)  bdvara.  <t 
.  Dd  weint[e]  der  wirl  Tor  liebe, 

und  gelonbte  dem  diebe, 
75  Da3  er  Sant  Merttn  waere: 

»wo!  mich  armen  sündaere!«  - 

Gedahte  er  in  dem  muutc  sin 

»da3  mich  Sanl(e)  Merlin 

Hie  heim(e]  hat  gesuochet« 
80  und  der  gnaden  ruochet, 

Da5  er  mich  unde  miu  guot 

mit  stnem  segcn  hät  bebuot.« 

Er  neik  vil  wiliiklichen  da> 

unt  verlaschte  da5  Lieht  gar, 
85  Und  weite  vil  gewis  slo, 

e5  wäre  Sant(e)  üfeffttn; 

Das  kwam  von  stner  Ir^ulmbeit; 

des  was  der  diep  vil  gemait. 

Er  gie  vrcBlIch  hin  wider  in: 
90  »wol  mi<;b,  dag  ich  sö  sffilik  bin!<c 

So  sprach  er  zuo  den  siaen 

»ich  hän  SaiiL  Merlinen 

Mit  mmen  ougen  (hie)  gesehen; 

mir  mag  nu  nimmer  misseschehen. 
95  Er  hat  mir  des  gcsagot  dank, 

dn5  ich  ie  sd  voUilvlich^e)  trank 

Durch  sin(e)  gr65e  liebe; 

er  jiht,  da5.  ich  dif  diebe 

Gevürhte  nimmer  mdae; 
100  er  bftt  >a(iich  alsd  s6re 


Gesegcnl  unde  min  iiriot,  ' 

da3  mir  deheiner  niht  entuot. 

Die  mir  m\  triitwen  schuldik  sln^ 

(iie  trinken  hin(le)  mlnen  wln 
105  Durch  Sant  Merttnes  öre.* 

ich  wil  Dü  nimmer  m^e 

An  slnem  lobe  'gehinkeo. 

wSlteo  mtole]  huener  trinkeD, 

Den  Wolde  ich  schenken.«  sprach  er. 
10  »schenke  n^tehen  her.« 

Sprach  er  ze  sinem  knehtc 

»ich  hän  bevundcn  rehle, 

Swer  die  Heiligen  eret, 

da5  ist  vil  wol  bekeret. 
15  Wir  Silin  trinken  minew  win 

so  sere,  das  Sant  Mertin 

(mniermer  ein  herre  sU 

und  suln  trinken  dii  bl, 

Da5  er  uns  sin  immer  dank  sage: 
20  Sit  ich  iip  s6  vol  behage, 

er  mich  vor  schaden  wil  bewarn, 

nn  enwil  Ich  nimmer  nIht  gesparn, 

Swa3  *ch  gewinne  hinnen  hin, 

da3  wil  ich  trinken  durch  in; 
25  Des  han  ich  rehtc  schulde. 

wie  muhte  mich  .sin  huldc 

Immci  saiif'tei'  nrip  komcn! 

SIL  ich  von  im  hau  vernomcn 

Da3  er  trinken{oej8  gerl, 
»K)  des  wirt  er  von  mir  wol  gewerl.c< 

Et  sprach  wider  stn  wip: 
»n«  gank,  s6  dir  din  itp, 

Unt  trag  ein[en]  allen  kns(e)  her,' 
den  sul  wir  ^en,«  sprach  er 
35  »Dä  ist  di^  trinken  guot  näch. « 
dd  wart  dem  wibe  vil  g<kh, 
Und  brdht'  im,  swa^  er  vor  sprach. 
(s)wa3  [döj  dä  trinken(aejs  geschach, 
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Des  wart  (nü)  ein  vil  michel  teil; 
140  si  trunken  umb(e)  diu  xwei  beil , 
.  SId  [sinne]  und  stues  wlbes, 

der  s6le  und  des  libes, 

Und  der  andern  [«Ue]:  gemeine: 

diu  wurden  des  nahles  kleine. 
45  [Er  sprach:]  »trinket  vasle,  lieben  kiol; 

e5  ist  reht  all^  ein  wiät, 

Swa5       trinkens  ist  geschehen. 

man  sol  noch  solha  triinke  sehei), 

Die  wol  mit  eren  mugcn  sin. 
ÖO  wöl  dir,  herre  Senic  Mertius 

Wer  mühte  dir  geliehen  l  • 

si  mue5en  dir  alle  entwichen. 

Die  dä  te  bimel  riebe  sint 

hebet  üf  den  becber,  Uebiu  kint, 
^$5  Und  schenket  in  ^dee  kalten. 

^ant  Merttn  muos  es  walten, 

Das  vir  ^0^'  getrtnkeii  sd^ 
'da5  unser  s^e  werden  vrd. 

Trinket  vaste  über  raahtl  - 
tiO  welch  Heilige  h^t  ouch  eine  t>ahl 

Sö  guot,  so  Saül(c)  Merttn! 

mühte  wir  allen  mlneu  wiü 

^och  hliif' allen  gelrinken  Ü3, 

ichn'  want'  e^  niht  mit  einer  gri]^< 
65  Sus  trank  er  und  die  sUie 

dem  guoten  Sani  Merüne  * 

Ze  Helle  unt  le  minneni 

unz  si  kwämen  ?on  den  sinnet» 

Unt  keiner  wissen  pflagen 
70  und  enwesten,  wd  si  lägen. 
Daran  geschach  dem  diebe 

des  nahtci>  harte  liebe,  , 

Der  treip  Ü3  öinem  stalle 

sin  starken  ohsen  alle, 
75  Und  darzuo  mange  guote  kuo. 
D6  der  wirt  des  morgeiK  vrno 
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402  .  L  Miktiin^itfi, 

Ersluonl  von  siner  Irunkenheit, 

und  bin  se  slnem  stalle  schreit, 

1)6  was  er  rinder  lare.  ' 
180  dd  sagl'  er  trassiu  nunre 

Und  sprach  nio  dem  geflinde  sta: 

»ich  w»n',  uns  Sant(e)  Blertlfl 

Diii  rinder  elHu  hit  genomen; 
^     idin'  wei3  niht,  war  si  sint  Innben.« 
85     Don  enwart  der  morgen,  dunkel  mich, 

dem  ibende  ninder  geltch; 

Dem  er  des  übendes  het  wol 

gcschcnkot  zwf'inzik  bechcr  vol,  / 

Dem  schauki'  er  nü  niht  eiaen; 
90  er  begimde  vaste  weinen. 

Also  Uten  alliu  slniu  kint. 

d6  sprach  sin  wlp^  erVnr'  ein^rint 

An  idlen  [den]  wkse»  stnen, 

di^  er  Sant'llerttnen 
95  Mit  slnen  o^gen  winde  sehe». 

sast  was  im  schade  und  schände  geschehen; 

Doch  klagt'  er  michel  vasler 

den  schaden,  dan[ne]  dn^  lasier. 
Da  mane  ich  mtne  vriunde  bi: 
200  swip  ^uot  des  diebes  rede  st 

Und  si;i  geberde  dar  zuo , 

da5  man  im  doch  sin  reht  tuo 

Und  (in)  vür  einen  dieb  hab(e)$  ' 

w  muö5  die  linte  leiten  ab(e) 
5  Mit  slnen  werten,  swA  er  mak: 

em'  werte'  nShI  einen  tak,  r 
*  HBhe  er  selbe,  er  wsr'  ein  diep; 

des  ist  im  n6t  unde  liep, 
'  Swa  mit  er  sich  gevristen  kan. 

'  10  man  sol  in  vür  ein[en]  getriuwen  man 

Durch  slniu  wort  niht  (en)han, 

ern'  la3e  diu  werk  der  nach  gan* 

Ern'  triuget  niemen  sö  vil,  * 

sd  den,  lier  im  geloaben  wü. 
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dem  Freudenleeren. 
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VorviiU  war  die  Well  rrDUieb ,  die  )elzo  irat  M  OM  gesteift' IM, 
und  l^raii  Bhfeit  rerühmlhet  Doch  lebt  noch  minoher,  der  sie  lieber 

bat.  Burggraf  Herman  von  Dewin  (jetzo  Teben,  unterhalb  Wteii). 
ein  w^ihrhafier  Mann  ohne  Tadel,  dessen  *>eple  Golt  gnade,  erzählte  mfr 
ilteses  wunderliche  Märe.  DCfr  t- re  iidenteere  bat  es  gedichtet«  wie 
er  es  zu  Wien  von  guten  Leuten  hörte. 

In  dieser  guien  Stadt,  in  Oesterreich,  lebt  min  woiml^lkh,  und 
hat  alles  In  Hall«  und  Fflile.'  Dort  Ist  eine  Art  Bad,  in  welchen  ein 
Fremder  bald  des  Silber»  and  der-  Kleider  f Ollig  Uolli  gemaefat  arird. 
BiesesBad  gefällt  mir  nicht:  sonst  ist  Wien  zu  loben,  belebt  von  Rdft- 
sfn  und  aüorlei  Kurzweile!  Sagen,  Stnp:en ,  S;iitf»n«jp!f !  und  anderen 
Künsten;  für  Geld  giebls  da  vif!  Köstliches,  den  Haufen  [Donau- 
fls(A)  und  süfsen  (Ungar-)  Wein,  und  manch  schönes  Friiulein  frölili^ 
und  reich.  '       '  ' 

Hier  nun  saften  eitnst'  reiche  Bürger,  fremdi«  und  ivehannte*;  beim 
Wefne,  und  aftdn  da»  ShImb  mit  Safian  and  a*deren  WOMe^» 
den  starken  Wein  versüTsen.  Sie  sa^n  auf  einer  Lanb^  (bedebkten 
Söller),  die  mit  Gras  heslieuet  war,  und  leerten,  bei  mancherlei  Kurz- 
welle, die  tiefen  Becher  und  (iläscr  so  giündiich,  d;ifs  ihnen  die  Füfse 
kugelrund  wurden,  und  mancher  seinen  Nacfibar  nicht  mehr  erkannte. 
So  ging's  bis  2uni  Abend,  iMtd  als  Licht  angezUiidel  wurde,  hub  das 
IVilikeD  ven  Neuem  an.  Der  Wein  war  gut;  der  Kellersebreiber  nMMb, 
tat  Fredde  des  Wirthcs,  immer  t^ebr  bringen.  AÜe  wurden  relehr'der 
DOrflige  verhiers  dem  Freunde  Silber  und  Gewand.  Dieser  bereute  seine 
SQnden;  jener  berechnete  von  Adams  Uippe  her  <?eine  Sippschaft  mit 
einem  andern,  so  nahe  nls  Ackers  St.  Jean  d'Anr}  nn  Pnfr  Finer 
sprach  von  Seereise,  ein  andrer  von  der  Willf.ihri  natii  St.  Jakob  (in 
Campostelta;',  der  dritte  von  der  Preulseu fahrt  ^ gegen  die  heidnischen 
Preufsenj.  Alle  iärmlen,  immerfort  trinkend,  durebeinander;  manchf^r 
laumelto,  und  sprang  auf  die  Bänke,  mancher  sank  daneben. 

-Da  verkttndigie  ein  reicher  Bürger  einen  guten  Rath»  uni^  Alle  riefe* 
nach  Wein,  um  zu  höroi«  Jener  forderte  nun  Alle  auf,  zum  schuldigen 
Goitpcdipn';!  iiher  Meer  tm  fahren;  «ein  Nachbar  stimmte  bei,  dann  ein 
driller,  und  bald  wollten  Alle  sich  so  den  krafti[:sten  Abiafs  holen,  und 
auf  der  Stelle  gen  Ackers  steuern.  Sie  ruckten  zusammen,  und  schaff- 
ten viel  Speise,  uud  zumal  Trank  in  ihr  SchifT.  Der  Kellersdireiber 
bracblt  dessen  die  Fülle.  Der  Wirüi  selber  war  einer  der  eÜlfgsten 
Filger,  und  Hers  Latwerge  holen;  andere  gaben  Muskat,  Ingwer,  Qalgan, 
Kubeben,  Nelken:  worauf  der' Wein  tbeils  warm,  iheils  kalt,  desto 
bcfser  mundete  Sie  sungen  tmd  sagten  Alle  dttrch  einmider;  so  be- 
gaben sie  sich  zum  Schiffe,  Helsen  das  Segel  .niirw  iiiea,  und  als 
über  Mitlernacht  kam,  wähnten  sie  sich  schon  aul  dem  .Meere^  und- 


sungen  ihren  Leisen  Üjrit'lei»):  ,.in  (ioUos  Namen  fahren  wir."  Einer 
empfahl  scheidend  seinem  Freunde  Weib  und  Kind.  Alle  i>aten  um 
•  guten  Wind ,  und  liefsen  f nmfrforl  Wein  bringen :  einer  lag  iint  MItef» 
der  andre  lobte  laut,  der  drille  airanehelte  und  fiel;  der  vierte  meinte, 
das  SehilF  sehvanke  so,  nndAlIe  stimmten  endlich  ein,  dafsein  Sturm 
vifld  iie  treibe.  Mancher  ward  seekrank ;  hindere  wehklagten  um  Weib 
uiiil  Kind,  SeeU^  un«)  (int,  und  gelobten,  ilire  Sünden  zu  büficn.  Sie 
sahen,  von  der  Laiil>e  bedeckt,  kein  Ge«ilirn  ,  und  gegen  !^1orgen.  als 
sie  erst  haibweges  gen  Brandeis  iBrundilium;  warcu ,  ward  der 
SMm  iivner  heftiger.  Die  Laube  aebwuiin  Yen  Wein«  und  den  Un- 
leigang  IQreblend,  riefen  sie  lu  GoU  um  Hülfe«  Da  sah  einer  einen 
■eichen  Düiger  neben  der  Hank  liegen ,  verkündigte  darin  (jetlet  U&lfe, 
und  hiefs  den  Todten,  dessen  Bosheit  Schuld  an  dem  Sturme  sei,  ins 
Meer  werfen,  Mm  es  zn  besänftigen.  .\tle  stimmten  ein,  stunden  müh- 
sam auf,  hiii)en  den  Betrunkenen  zum  Fünsler ,  und  stürzten  ihn, 
troU  seiner  Lebensbelbeurung,  als  einen  lodien  io  die  Siraf«e,  auf 
Stock  und  Stein,  daft  er  Arme  und  Beine  brach.  Dann  Selsten  sie 
•ich  IWUidi  wieder  bin,  tranken  fOrder,  freuten  sieb,  dafe  sle^pn 
Ackers  gebhien»  nnd  sangen  Loblieder,  so  dafs  tfe  das  Zeteigeschtei 
dnsBinabgcworfenen  nicht  hörten.  Endlich  lagen  Alle  sinnlos  da.  der  Wirth 
Sammt  den  Gästen  .  und  auch  der  Keüorsrlirei her,  mit  der  Zeche  im  Ikopfe  " 

Am  Morgen  kamen  die  Nachbarn,  und  riefen  die  Tnmkenbolde  ' 
auf:  die  Sonne  »tohe  schon  baumeshoch.  Da  erzälilten  diese  von  ihrer 
stürmischen  Heerfahrt  und  BeUung  durch  den  Auswurf.  /DieJ^üchterncn 
laebten,  sprangen  aber  dem  Ausgeworfenen  lu  UQtfe«  und  schallen 
die  Meerfahrer»  die,  noch  immer  trunken ,  In  ihrem  Wyfane  beharrien. 
Darüber  kamen  die  Freunde  des  Beschädigten  herbei,  und  schon  erbub 
«?irh  Gedränge  und  Scfnverlerklang  znr  Hache  desscllien:  die  Besonnenen 
jedoch  bewirkten  du r.  h  Ritten  und  Vorsteltungen  eine  Sühne,  und  man- 
niglicb  führte  seinen  trunkenen  Freund  zu  Bette.  £s  wäbrle  ;Mit]I  bi$ 
zum  dritten  läge,  ehe  sie  völlig  den  Bausch  ausgeschlafen  halten ,  und 
des  Schadens  Inno  wurden;  St.Geirudent  Hlnne  (Anrtifiing  um  gute 
Ueriieige)  waid  ihnen  Leid.  Der  sehwer  Veiietsle  reiklagte  sie  Alle:  da 
hub  sich  Kriemhiidens  Nolh:  schamrolh  sahen  sie,  was  sie  ange- 
riehfpl  hatten;  nnd  kanm  konnten  die  Verniilller  es  dahin  bringen,  dafs 
zweihiiiuli  Ii  IMund  Silbers  zur  Biifse  für  des  Aianncs  Schaden  angenom- 
men Viurtlen.  Dafür  hätten  sie  die  Mcerfabri  mit  Ehren  machen  können. 
So  ward  ihnen  der  sülse  Wein  sauer,  der,  mäfsig  geiruakea,  Weib  urrd 
Mann  erOreuet,  aber  im  UnmaaliM  an  Seele,  Leib  und  Gut  schadet,  und 
an  allen  Hauptsünden  Tbell  bat. 

Jedoch  mag  einer,  der  Gut  lieber  bat  als  £hre,  zuweilen  wohl  iit>er 
den  Durst  trinken,  damit  er  doch  eine  kleine  Müdigkeit  begehe.  Wer 
immer  nur  auf  Gut  gestellt,  und  allen  Bitten  taub  ist,  er  sei  nüchtern 
oder  satt,  der  ist  voll  Bosheit,  und  Gott  stolsc  ihn  vom  Ghicksrade. 

So  endet  der  W  tener  Meerfa}^rt:  ict\  küise  gern  einen  rothen  Muod. 
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LI. 

Der  Wiener  mervart. 


Diz  buechel  ist  [von]  selUiencr  art» 
iittd  be^ei  der  Wiener  nervart. 


,   Diu  werlt  »liioDd  eUiiremie  86, 
(ia5  die  liate  wären  vrd 
In  tugentitchem  maote 

tinde  kerten  ze  guote 
5  AIle5  da5  sie  künden; 
swcs  sie  dö  begunden. 
Das  ^^'"^s  gern(»  tiigcnlUch : 
ni^i  hat  diu  werlt  verkeret  sich 
Alle5  bin  nach  guote; 

10  in  wunnenkltchcm  muote 
Vindet  man  ir  kleine, 
die  riehen  alle  gemeine 
Habent  f(fesno  lieber  goot» 
denne  wannenidlchen  muot; 

15  VWyitcher  muöt  ist  Uiiwer: 
da5  gnot  ist  sd  gehinwer, 
Da5  sin  alliu  dia  werlt  gert. 
hie  vor  tlo  was  vrouw'  Ere  wert: 
NA  ist  da3  guot  werder  gar, 

20  denne  vrouw'  Ere,  da3  ist  war. 
Den  hnescn  missewenden. 
man  vindet  mangen  enden  ^ 
Noch  s6  tagend  riehen  nan« 


LI.  JPer  Wm\et  ilUnfüt^rt. 

der  Ere  hnj  LclriuLen  kan, 
25  Dan  ein  .schcnipllche3  giiot : 

da5  ist  hovelicber  muot, 

«wer  die  vuoge  gerne  tuot. 
Mir  hät  ein  wirbafter  munt 

eio(e)  rede« gemachet  kuntt 
90  Diu  mag  woL  faeisen  wunderlich; 

alsö  hät  verrihtet  mich  - 

Tob  DewIiK-  burgrlve'Herman, 

der  nie  schänden  mk\  gewan 

An  schentllcher  misset<1t. 
35  033  '"^        ^^'^  werde  rät, 

Des  sol  man  im  von  schulden  bilen; 

er  was  ein  man  von  gnoten  siten, 

Ge/ogen  nnd  gclriuwe  gar 

was  (lor  herre,  da3  ist  war, 
40  Gegen  vremden  und[e]  gegen  vrttndea; 

des  mach'  in  Got  von  attnden 

Dort  an  der  s^le  vrl  v 

durch  slner  höhsten  nanen  drt!  « 

Der  sag^l'  mir  dit  innre: 
45  das  bdt  der  Vrdudenlnre 

Gemachet)  als  (5  dort  geschacfa* 

als  man  im  ze  Wienen  jach,  ^ 

Von  guoter  liute  worte,  . 

dü  er  da3  moire  horte; 
50  Da3  Itt  in  Osterriche, 

man  lebt  dä  wnnncnkiiche;  : 

Swcr  Silber  mide  golt  hät, 

der  vindet  manger  haiide  räU 

In  derselben  guoten  siat 
65  man  vindet  einerhande  bat,  , 

Da5  hüll  ich  dikke  wol  gehdrt« 

dä  man  unz  an  den  le[t]8ien  ort 

Einen  unbeka&ten  mao  / 

schiere  bt65  ganacheB  kaOt 
60  Des  Silbers  und  der  klcider 

pfendet  man  m  heider. 


14»  9a  Wkm  JHmfa^rt. 

Swer  dem  bade  voigen  wtl ,    *  i 
der  iwirt  gesezzct  an  da5  zii, 
er  habe  wenik  oder  vil. 

65     Oa5  bat  gevellet  nm  mhl  wol, 
die  slat  ich  anders  loben  sul:  •  •  ./ 
Wiene  das      lobes  wert»  '  : 
vindet  man  ros  ujmI«  pfiwif 
Gr65er.  kurze  vlle  fü«  .... 

70  sagen,  singeD,  aeUenspil, 

Des  vindet  man  m  Wieiie(ii)  fBookv 
hfibscheiijiiMl(e)  iimeviiok, 
Swem  diu  wirt  %ß>  teile« 
die  viodet  man  di  veile«.. 

75  Swelcfa[e]  maa  bit  den  pfenntak»  • 
der  bindet  mangerhandc  dink,     >  . 
Den  hüsen  und  den  sue^cju  win,  : 
lind  manek  schoeocs  viüuweUu 
Vil  w  uiHicnklJches  muoicfl  • 

80  und  riebe  des  guoles , 

Die  mag  man  da  iv  Wiersen)  ifiiiifi 

in  der  stal  ist  gegdkebon 

Dil  seluone  mere.-  * 

die  rtcbeia  buifvere   .     .      '  i 

85  Si5en*  ze  einen  standea,  

die  vremde«  mit  deo«4Mdeiiv 
Ze  einem  wlne,  dmr.  im  iWH»  -  ii 
der  dikke  trAregen  mvoi     .. '  i- ' 
Ze  Yrdttden  kap  gewenken  far,  m 

90  und  lic3eQ  vaste  holen  dar* 
In  hoveliclier  wise 
ir  wol  gemachten  spise 
Mil  wui/cn  und  mil  safräa. 
der  ielsliches  ^"^^^  gemachen  kan  . 

9b  Dem  starken  wine  «uesen  sinak.  » 
sie  trunken  vaste  durch  den  tak«  > 
unz  ir  trüren  gar  gelak.  . 
l}f  einer  louk^  dd  gefi€|iaiab->  / 


ijii  ^^^^  Itti^Mt  jfüinxf^^fßAm 


iOG  Da  die  herren  5^3611^ 

[beide],  trunken  uiid(e)  äsen,  ■ 

ündfe]  Helen  kunc  wHe  [vil]  gouok. 

die  spise  man  vüi  sie  truok; 

Dh  was  gesiröuwet  gruene5  grasy 
5  beide,  becher  unde  glas 

Wart  dk  seiden  Imtei 

sie  trunken  Ane  8w«re» 

Um  in  dii5  bal  erwaraiele; 

ir  htxom  das  erbameto, 
10  Sic  trunken  «He  von»  der  stunt 

d43  li^  glas  an  den  ^runl 

Durch  des  wlnes  sue5e;  ' 

des  wurden  in  die  vue5e 

Als  die  i^ugeln  sinewet; 
15  e3  ist  Vfhr  und  niht  ein  spei; 

Der  wtn  was  giiol  und  niht  s4r« 

elltcber  sinen  nächgebür 

Ze jungest  niht  erkante. 

darniüch  man  lieht  enbranle« 
20  Dia  geschach  vil  diitef 

dd  der  Abend  n4ihte> 

Dd  haob  sich  trinken  aber»  als  6» 

sie  hie5en  vasle  holen  md: 

da5  tet  dem  wlrte  ntrgen  we. 
S5     Sie  wurdeii  alle  riche: 

der  jf\{  kumberüche 

Des  morgens  nueh Lern  muosle  lebvu» 

der  Wolde  dk  ze  wette  geben; 

Der  gelübte  mit  der  bant, 
30  beide,  silber  unde  gewant 

Ze  gebene  slnein  vründe; 

der  kiagete  «tne  sOade; 
«Der  reite  (dfl)  die  sippe: 

»von  AdAmes  rippe 
35  St  wir  gar  mdge^ 

als  Akerr«ttde  P^ag^e.«'«  "  :  * 

Sprach  einer  zuo  dem  andern,  d^, 


und  Warden  1I5  der  mlaea  n^; 

Sie  sagten  ir  maere. 
140  der  slüUe  schriba;re 

Holte  vaste  kuclcn  wln, 

der  ^olde  rait  den  besten  siu; 

Sie  trunken  vaste,  ane  wer. 

einer  sagele  von  dem  mer 
45  Unt  von  Sant  Jakobes  wegc. 

uai  trunken  vasie  (d4)  m»  pflege. 

Der  von  der  Prinzen  vart: 

mit  hellender  »timme  wart 

Vil  swinde  di  getrunken, 
50  das  die  siarken  sunken 

Nider  bt  die  benke; 

der  wart  86  gelenke. 

Das  er  türoelf  unde  sprank 

vüii  dei  tavel  üt  die  bank, 
66  das  er  sider  vaste  hank, 
Dü  diz  alles  geschach, 

ein  rtcher  burger  sider  sprach: 

»Wol(de)t  ir  mir  volgen  nn, 

ich  Wolde  raten  wol  darzuo, 
60  Was  das  beste  möhle  sin.« 

sie  riefen  alle:  »bringe  wln« 

S6  lose  wir  dem  nuere.« 

dd  sprach  der  burgm : 

»Ich  sag*  in,  wa5  mich  dunket  guoi; 
65  weit  ir  an  (Got)  den  muot 

N4ch  mtnem  r4te  keren, 

wir  sullen  Unserm  harren 

Dienen  iubellchc , 

wir  sin  des  guotes  riebe 
70  üüt  vermugen'5  haiLc  woi, 

Got  uns  dar  umbe  danken  sol, 

Und  Sailen  über  nicr  varn ; 

da  enwil  ich  nimmer  vor  gesparn 

Weder  11p,  noch  das  guol.«  — 

75  »ich  hän  oucb  den  aeiben  muot.a 

■  »♦ 


47a  U  Wtt^WkäH 

Sprach  Btli  tiflteMif' dA  bi  >  •  ; 

darnach  schiere  wart  ir  dri,* 
Die  spracheo  alle  gemeiDe: 
»der  antlä5  ist  reine,  .    •  • 

i80  Den  man  iißcr  mrr  holt.« 

[und]  unlange  wart  diz  sint  vefddlt 
Sie  riefen  (dcl)  mil  schalle, 
die  kumpän'  almetalle: 
»Wir  wellen  endelleiieii  dar 

85  mit  einer  kreftiUlcheb  sehar 
Yaren  darch  Gotes  guete.« 
des  wtncs  übervlueft 
Half  vil  s^re  zuo  der  varl,  • 
da3  in  des  ze  iiiuote  wart, 

90  Das  sie  der.grÖ5en  arbeit       '  • 
gerne  wülden  sin  j^ereit. 
busl  wart  diu  mer  vart  nf  geleiU 

Diz  wart  gelobet  under  in, 
sie  wolden  mit  ein  ändtr.  hin 

95  Gegen  Ak'ers  varen,  alis'niiD  pQlC, 
k«m'  es  imtiter-än  die  ilt, ' 
])a5  man  ze  refate  valren  söl 
da5  gefiel  in  allen  wd. 
Do  rukten  sie  zesamne  ha^i 
SOO  sunder  allen  boesen  ha3, 
ünde  vi[e]l  diu  uiuicr; 
sie  sageten  alle  wunder,  ' '  • 

Wa3  sie  woldon  vueren;  -  - 

der  wIn  begunde  ruercn 

6  Ir  houbet  do  mit  slner  krafl; 
splse  wart  dä  vil  gcschaft     *     "  • 
Und[e]  guotes  tränke»  i^  den  kiel-;  - 
mit  werten»  uls  ieh  w«nen  wil» 
Mit  den^erken  tfeine:  "    "  ^' 

10  da5  Avi33et  al  gffinelrie, 
Sie  wÄlreh  Vir  Vermessen ; '  ' 
da  enwart  nihl  vergesse«,    .»^  -  ' 
Swa3  man  haben  solde»  '  '  '  ^' 


LI.  J^cx  Witnn  Jürttfo^ct. 

von  Silber  unt  von  Rdliie, 
Des  beten  sie  ze  \Vien(en)  gQuok.  . 
der  schriber  vaste  wIn  dar  truoLf 
UDd[e]  sprach  gegen  in  allen: . 
M^i  iu  die  rede  «gefallen , 
Wir  haben  nnsei'  stehe  vAjat 
20  er  gap  vil  gWIge  ,trMe  zno. 
Der  Wirt  wai  oueh  der  lietlen  eint 
der  des  nafates  dft  enefaeift 
An  der  pilgerlme  sehar; 
der  lie5  ze  jungest  holen  dar 

25  Vil  laklw.irjc  dr;Ue; 

der  gab  die  niuscht^tc. 

Der  ingeber,  der  galgan; 

(iA  hl  gab  ein  hübscher  man 

Kubeben;  dirre  neiiikin. 
30  dar  nilch  triroken  sie  den  ihtn, 

Den  gewemeit  diieD  kalt, 
^da3  die  jungen  wui'dennlt.  , 

Und  die  alden  s6re  jvnk.  - :'  -  • 

snst  begegent  .in  manik  trank , 
35  [Under]  ein  ander  tS  der  toidiea  'di 

zuo  der  vart  wart  im  gi: 

da5  mer  wes  noeh  vil  «nnli. 
Dd  huob  sich  singen  unde  sagen 

daj  diu  \ouhv  uiohle  wagen  : 
40  Von  dem  ^10500  schalle,   .  .  i. 

die  kumpan'  almetalle  I 

Ueten  (sich)  geneiget,-      -  u 

das  in  wart  erzeiget 

Des  sausen  wkiee  gnete;    .  » 
45  sie  heten  ir  gemuMe  ; 

AUe  itto  dein  mer  gekavt; 

trinken  ^t  -dd'  iriiit-  giipniC; 

Sie  tuen  k ütfi^«;  -       /  ,    .1  ; 

▼on  wlnes  ibtntolje  '  1  * 
50  Heten  sie  den  sio  yerlorn; 
1'  «i»  heieu  alle  wal.  geswiorii.*  r,h . .  . 


Sic  waren  halben  weg  i^evam. 
dö  hieben  sie  den  kil  bewaru, 
Da3  in  da5  wa.53cr  schatte  nihli 
255  sust  wart  der  scgel  üf  gerihi 
Und  ir  dink  wol  beg»l: 
sie  w4ren  verre  von  der  slal. 
m  Gol  menuiihltiiWD  gienk;  ^ 
des  wloeg  krall  sk  berieiik; 
60  Das      Warden  tAreht  gatr, 
als  diu  Itint,  das  ist  wir. 
Mit  sulhen  TnOadeii  säseii  sie,  ' 
und  retten  dort  unde  Ue, 
uiiz  diu  zlt  hin  gie, 
65     Alles  von  dem  Gotcs  wege; 
sie  trunken  vaste  (dä)  ze  pflege 
Den  starken  wln  über  maht; 
dd  kom  63  über  die  miiler  naht, 
D6  wurden  sie  dureb^cheUik 
70  unde  sd  gar  ^esellik, 
^Von  des  wlnes  anesikeii  - 
wurden  sie  s6  gar  gvnieU 
Und  des  nnolts  nti6'  ivr6« 
das      wAnten  alle  d6« 
75  Sie  wieren  le  no  an  dem  OMr; 
sie  liesen  allen  benen  s^r 
Und  sungen  vil  schone 
in  einem  lüten  döne      *  . 
üf  der  louben  offenbär 
80  im  leisen,  da3  ist  w^r:  ' 
»In  Gotes  namen  vare  wir!« 
der  sprach:  »vriunt,  kkia^ß  dir, 
Beide,  kint  unde  wip  -  « • 

üf  sdle  unde  üi  11p, 
85  Das  dü  der  "M^  inowen  plinst,  . 
und  dich  nimmer  des  Ineiveg^l, 
^Is  ein  vriünt  le  rebtetMli  ^ 

Vgl.  WaJlhers  von  Uer  Vogciweidf  KreuBlied.  MümeiiBgerTh.  I,  $.aT§. 


Üa5  geviel  in  allen  wol, 

wan  sie  wAren  wines  vo!. 
290    Susi  vuoreo  sie  mit  ivw^u  tiü^ 

4ne  wbltcben  sin , 

Sie  wirea  tmb,  als  diu 

sl«  bAlen  umlM  gooCtniRrfiii , 

Dta  in  tei  Oot-eMMe; 
9I(      «iD  i^odftr  keato 

Ocn.aiideni,  des  tBirMi'  ifh  nihil 
iie  vuoren  in  dtr  Mbibl 

Und  an  der  wnnnenliltcheii  slal, 

der  gebül,  dirrc  bat, 
300  i)a5  der  schriber  brühte  wIn; 

midi  dunkel  an  den  sinnen  min, 

Sie  ^elen  giiuteä  w indes  geüuoJt; 

sö  man  den  win  vür  sie  Iruok , 

Durch  irunkenheit  und  durch  gufi, 
5  sö  sluog  in  diu  vil  snege  iufllF 

Allen  ander  diu  ongen; 

ich  rede  ^  toe  lonBent 

0ie  tradien  harte  swind«, 

des  wtnes  in^ieaiBde, 
10  Das  «uier  lag  «nde  tlief « 

der  ander  ^sehailel'  unde  riet; 

Der  dritte  strouch  unde  viel, 

der  Vierde  sprach:  »e^  ist  der  liiclf 

Der  sust  wankende  g^t. «  — 
15  »ein  stürm  wcter  uns  bcslet,«  : 

Sprach  der  vünfte  säzehanl; 

dem  sehsten  sorge  was  belcanl, 

Der  gawfept'  sieh  ? il  swinde 

vor  dem  glj^n  winde; 
sao  M  wilnlen  «in  4nr  mm, 

di^  ea  4$^  mm  witfc«: 

Dft^wn^vg  der  nl  luese  wtn, 

der  tot  s!n#'gn0l»  echln. 

8nit  >nBl'dwi  emsret; 
25        wlue  gar  beswierel  '  •«  >  - 


• 

476 


Was  11  houbet,  da3  ist  war.      i:  .  » 
sie  wären  alle  trunken  ^ar,       -  t 
Da5  was  ir  liQehsler  ungemacii.  ' 
der  eine  jaemerUcben  spracht  - 
330  »Mir  tuo(MU3  houl>et  s^ne  • 
8wa5  Got  wettet  diS'trf^^t  i  * 

Uns  wil  ein  stunv^Mer  Immen  \ 
da5  Wirt  uns  alle»  ]cleiB(e)  miim.  ««  •  i 
Dö  huob  sieb  uiichel  tr6reni  < 

35  von  den'  nMcebüreiir  -< 

Der  eine  klagt(e)  4len  Itp^t  vj  •      .  • 
der  diu  kinl,  der  das  ^^P»  • 
Der  die  sele,  der  da3  guot.     •  j 
als  US  t  lag  ir  übermuot,  * 

♦O  als  er  noch  vi!  dikke  Luol. -    .  i 
Der  will  begunde  vaste  loben, 
5 ich  luiob  ein  swem  und  geloben 
Mil  henden  und- mit  nieSen;     *  H'  ^r  > 
sie.w'olden  gerne  baese»  ■ 

45  Sw^  sie  beten »gete, 

uBd[e]  wolden' .des- sei Iraoge  eitel: 
Der  eine'  ze  ietsllebte  sf^rack:  y 
»da3  diu  f art  ie  gesdiacb,.  • 
De3  mae5e>Got(e)  sin  gekiogetl  . 

(0  der  wint  den  kiel  ze  s^re  jagel^     >  i  : 
Und  des  wa33ers  üude; 
mich  riuw'e(n)t  min  Sünde.«        ^  -i*» 
In  tobte  da3  gehirne',         i.  .  ♦    f       v  ' 
sie  künden  da3  gestirne  »v* 

55  Vor  der  louben  iiibl  gesehen,     -  ü  ,  : 
des  wii  ifih-iii  venv^iielien^  -  »iH 
Dd  gieng     an  den  morgea.« 
sie  vaoren  (dft)'Bril  sorgen,  * 
Und  wdren  dannocbt-iiolwei^,!  > 

60  (niht)  balben  wek  gegen. Brmdefs^'t 
Dd  nam  der  wtn  Ubertbantt     y.A  -* 
sie  raorlen  daanoeli;  nüil  das  laiHv 
t)nd[e]  riefen  doeh  vii  sere:  i^v 


üiyiiized  by  Google 


LI.  jßtt  Wiener  JMenfai^rt 


»hilß ,  lieber  herrc,  >  . 

r365  Dhier  armen  haotgetit! 
du  engebesi  l^e  unde  lii, 
Sd  010636  wir  rmdetbea  .gaft.« 
innes  Mcb  der  eine  d«r> 
Dd  lag  tili  rteher.  burger  dort, 

70  der  was  tron  etnar  Uvela  orl 
Bl  die  bnk  gevalie«, 
er  sprach  gegen  in  allen:-        *  • 
»Geverten,  nü  gehabt  iuch  wol 
meiilich  Gol(e)  danketi  sol, 

75  Da3  er  uns  gehullea  lüii 
sin  6o\  vs erden  vil  giiut  rat,  , 
Dirrc  grosen  >^'a55cr  not: 
ein  pilgerlm  der  iU  hie  toi. 
Des  ist  gewesen  disiu  schuiü, 

80  da3  da5  mar  stn  ungeduit 
An  uns  bil  eneigel.  hier« 
tr  h^reD,  volgei  alle  irrir, 
Nemet  diaea  tdteo  inaiiy 
der  HOB  niht  gabelfen*  katt« 

B5  Den  werfe!  drftle  «ian  wer 
Ü5  dem  kiel(e)  in  da5  mer,  - 
Sö  laB3t  e3  sin  toben  sin.«  — 
»n6  waldc  sin  unser  trehtiiilct 
Sprächen  sie  p:o meine 

90  »da3  mer  ist  so  reine; 
Daj  €3  keine  bosheit 
jnak  geliden,  so  man  seiLa 
und  wurden  alle  gar  gemeil. 
Sie  aUKNiden  üf  vil  dWMe, 

95  mit  gemeiiaem  Eftte, 
Den  ¥or  grö5er.irunkeBheit 
dannoch  da3  gte  "was  geteit» 
Und  nAmen  Iren  iiAkebAr, 
dem  wart  der  snese  wla.  vil  tdr» 
4O0  UDd[eJ  traogen  in  mit  grioima 
in  einer  hUeu  stimme 


LI.  9tf  Wittin  ilicerfa^rt 

GfSgen  einem  venster«  da5  was  hd. 

der  man  begunde  mofeQ  dd: 

nlJigt  mich  mit  gemacHe, 
405  ir  seht  w<ii»  di^  Ich  wache, 

lTnd[e]  bin  gemt«  nm  iuwer  etn.« 

sie  spiicben  alle:  ^Irhiwen,  nein, 

Ir  Sit  veige  (hle>  gewosen , 

ir  Tnöht(el)  nimmer  doch  genesen,  - 
10  I)a3  ist  uns  allen  wol  bekant.  <« 

und(e)  truogen  in  zcbaiU, 

Swn3  er  gerief  unde  gebat* 

vaste  hin  von  siner  ??tat 

Unde  warfen  in  hinvür, 
15      dem  venster  vür  die  tttr 

Mitten  in  die  strdse, 

da5  was  ein  unm^t 

Uf  stok  und(e)  stein, 

da5  im  der  arm  nn&  das 
20  Von  dem  valle  (d^)  zebrach; 

da5  was  ein  boBse  bös  gemach.  — 

Vor  sus  getaner  mer  vart 

wil  ich  gerne  stn  bewart; 

Tuol  e3  al)Oi"  der  süre  wiri. 
25  so  rauo3  ich  mit  den  andern  sin.  - 

D6  giengeir  sie  mit  ^öudeu  wider 

unde  sazten  sieh  dar  nider 

Unt  tranken  ander  weide, 
-sie  Uesen  hem leide, 
30  Unde  krigen  aber  vflrhi^. 

din  lonbe  was  von  wlne  n«}. 

Das  Bier  schat'  in  kleine ; 

sie  sprachen  alle  gemeine:  ■ 

»Ulis  ist  ein  michel  heil  gesehen, 
B5  da3  wir  den  man  haben  gesehen, 

Oer  s6  veigc  ist  gewesen; 

wir  möhten  nimmer  s?n  jircnesen, 

Wffir(e)  der  man  binnen  bhben ; 

Got  hät  in  selbe  Mn  mtdhen 


LI.  9fc  Wienet  JAterfal^^t 


4iO  Und  Ö3  dem  kiele  grs.int 

mit  jlncr  gotlichen  hant. 

Uiul(€)  hüt  m  alle  erhdrl; 

^5  ^a556t  gioig  uns  an  den  lierl. 

iiiid[e]  tangeii  vatte^lolies  wert. 
45    NA  schrei  der  Imfier  alle : 

»letfaer  immer  vefe! 

W«5  Ml  an  mir  geroehent 

min  bein  ist  mir  sebroehen 

Und  der  arm  ouch  en  zwei. « 
50  in  jäQiiierlichcr  älimme  schrei 

Der  rtche  burgaere 

von  so  gl  03er  swsere 

Unde  klagte  sinen  val , 

da5  03  über  nl  die  gn3;^c  scbal. 
55  Die  her  gesellen  wären  vrd, 

uDd[e]  suDgen  alsö  lüte  dö^ 

Da3  8ie  in  nilit  enkdrten« 

von  aHsigeUnen  worten, 

Dia  der  buri^r  Uagrie. 
60  ift  der  alt  €^  lagetei 

Der  eine  fuo  dem  andern  apraeh: 

»wol  nns,  da5  65  ie  gescbaeh, 

Da3  wir  gegen  Akers  sin  gevarn! 

Got  sol  uns  dcsterba3  bewarn 
üo  Selc,  guot  unde  Up; 

Got  behuete  unser  wip 

Und  diu  kint,  nAch  großem  vrumenj 

unz  da5  wir  ze  lande  4uman«a 

Sie  enwesten  niht  der  suBre, 
70  die  tumben  Wienere, 

Da5  sie  ae  Wiene(n)  vten, 
dft  sie  von  Id ndea  jdren  . 
Alle  wAren  enogen; 
der  wln  bel(«)  «e  betrogen* 
75  Dar  nieb  wart  1^  Ueblcr  lak, 
da3  ich  ?erwAr  sagen  roak, 

Sie  muoälen  sinne  darben; 


4S0 


sie  w^reii,  sam  die  garbcn, 
Gestrüchet  und  gcvallen. 
480  der  burger  Ite5  stn  schalton« 
.  Der  dei*  riahtes  aUö  rief.  * 
und  s6  rebte  kleine  8lie(« 
Der  was  toodi- b«»o»bfeH;'^  '  *  ' i 
doch  hcte  sln^^ubet^      •  ^  «'^'"^ 


er  hete  sich  vers'Äiwt,>ff<-  »"i  !Üt>c  • 
Das  er  ze  schiere  cnlslMe«tiiifiiHs^ 

davon  er  Linne  sini  -onas,  ■iMr»«"^:.. 


und  des  vaUes  nibt  vergas.  v^  -j^M  • 
Des  morge!b'4tua>4öi&cn  dar  ?|; 

95  ir  näcb[l]gebiliMltf^  daa  Uiuii^i>{^ 
Die  den  schal  <? eraAmeBt  > 
dd  sie  ze  samen  kwdfitoiN9«^d^4p» 
Die  nuehlem  sprächen  atliiiip'dfti  1*  *. 
»ir  sU  Ö5  der  misen        -     ,1.  ^ 

iOO  Gewesen  alle  dise  nah*        .  f.'  f 
und  habt  lange  (Tnuok  gewaht  r  ./  ■ 

Und  habt  gruseu  schal  gelriben.   » 

ist  des  wines  iht  mere  bliben'? 
Diu  sunne  stet  wol  boumcs  ho.  u 
5  die  irunkenboide  sprachen  dd: 
»ir  sult  uns  des  wol  gunoen,  - 
wir  sin  in  grölen  wuumd  .  « • 
Hinaht  gevarn  über  mer, . 
gewaldikltchen«  Ane  wer; 
10  ük  häl  uns  Got  gehalfca  MO« 
beide,  spat  unda  vrno«     •  > 
JSr  gab  uns  Uxe  guottn  winii  • 
dar  nach  huob  sich  aber  sint  * 
Ein  Sturm  weter  harte  grdj, 
15  da5  uns  das  wilde  uier  ylo3         •  • 


LI.  3tt  Wieüu  Mttx\a^iL 


Gewaltiküchen  in  den  kiel; 

dä  von  huop  sich  sorgen  vü  * 

Wir  wäDten  alle  des  verwAr» 

wir  seiden  stn  ertrunken  gar, 
520  Wan  da5  uns  doch  ein  heil  geschach^ 

da5  ein  pilgerlm  ersach 

Einen  man,  der  was  t6t, 

als  65  selbe  Got  geb6t. 

Den  wiirfe  wir  vil  dräte, 
23  mit  gemeinem  rate, 

U3  dem  kiele  über  den  bort , 

als  wir  beten  vor  gehört 

Und  der  marner  uns  geböt, 

unt  verwunden  suihe  nöt« 
30  Dd  der  stürm  wint  gelak 

unt  vil  manik  doner  slak.« 

Die  nuohtem  lachten  Taste; 

der  Wirt  lag  bl  dem  gaste. 

Und  würen  s^re  tranken; 
35  de?  schrlber  was  gesunken 

Bt  der  bank  hin  ze  tat , 

der  wesle  klein(e)  von  der  zal, 

Wer  da3  meiste  teil  galt; 

noch  was  der  w!n  unbezalt. 
40  Du  rief  der  burgaere 

und[e]  klagte  sine  swaere« 

Der  in  da5  mer  geschossen  warL 

dd  wart  ein  michei  xuo  Tart 

Zuo  den  selben  stunden, 
45  dd.sie  den  man  vunden, 

Der  was  gevallen,  hdeh  enpor 

▼on  dem'fenster,  in  da3  bor, 

Da5  man  stn  niht  erkante, 

unz  er  sich  selbe  nante; 
50  Do  was  er  der  besten  ein. 

sie  sprachen  alle:  »triuwen,  nein. 

Der  spot  ist  nü  niht  guot  gewesen; 

der  man  sol  küme  genesen: 


LI.  J^st  Vß'xtntv  JHeerfal^rt 


diz  163  buoch  ist  unrehl  gelesen.« 
^     Do  die  vriunde  dä  gesAn, 
da5  der  schade  was  geUn 
An  dem  manne  riebe, 
sie  liefen  sorniklicfae 
Mit  einander  alle  hin, 

60  Obellteh  was  ir  begln, 
Sie  volden  Jene  erslHn, 
die  da5  het(t)en  getin, 
Sie  spiaclien  zornikltchen  gar: 
»ir  habt  iinsern  vriunt  ver  wär 

65  Verderbet  vievelliche, 
der  was  nehten  riebe. 
Dem  ist  der  lip  zcbrochen; 
63  wirt  an  iu  gerochen, 
Da5  ir  die  grÖ3en  kündikeit 

70  an  disen  man  habt  geleit.« 
0ie  harren  sprachen  sAzefaant: 
»diu  mfire  sint  uns  unbekant, 
Wir  haben  rehte  gevarn, 
Got  sol  uns  dester  ba5  bewarn, 

75  An  des  dienste  vare  wir  (i)e; 
beswaert  ir  uns  an  ihte  hie, 
Des  welle  wir  uns  mit  rehte  wem; 
sulle  wir  guot  alsö  verzern, 
Da5  ir  uns  missebieten  weit? 

80  }ä  habe  wir  süber  unde  gnlt 
Uf  dem  Gotes  wege  versert; 
dan  da3  uns  der  hlit  ernert, 
Wir  w»ren  alle  bllben  tdl; 
wir  kwümen  in  sö  grd3e  ndt, 

85  Da3  wir  kAme  sin  genesen; 

weit  ir  uns  dar  ümbe  vint  wesen, 
Da3  ist  uns  leit,  das  wi33e  Got; 
63  was  des  marners  gebot. 
Und  niht  gnr  ein  kindes  spot; 

90  [des  Iobte{n)  wir  alle  GotJ.« 

huop  sich  aber  ein  grÖ5er  ha5 
von  den  vrinnden  umbe  da^ 


LI.  Wtx  Witnn  Ülrcrfiil)rl. 


Und  ein  zao^ringei) 

und  ein  swertklmgen 
$95  Und  ein  böser  slarm  wint; 

wan  da5  die  besten  alle  sini 

Vasle  darzuo  träten, 

vl^falen  unde  bäten« 

tinz  si5  brühten  ze  tage. 
600  alle3  nacii  ii  beider  klafi^e. 

Des  mannes  schade  was  in  leit, 

und  waren  vrd  der  trunkenheit. 

Diu  den  herrcu  was  geschehen; 

sie  heten  alle  wol  gesehen, 
ö.Da3  diz  von  grdjen  tränken  kwan. 

menHch  stnen  vriunt  nam 

lJnd[e]  ▼oorten  sie  ze  bette. 

da5  icb  die  muo5e  bette. 

Ich  sagete  hie  von  wanders  gnnoL 
10  den  burger  man  ze  hüse  trank, 

Der  s6  hdh'  ge?a!fen  was, 

da5  er  kOme  genas. 
Do  sie  dä  p^elagen 

unde  der  ruowc  [iHa^en 
15  Wol  bis  an  den  dritte n  tak, 

dag  der  stürm  wint  gelak 

Unde  des  suegen  wines  kraft, 

dämite  sie  wären  behalt, 

Dö  stoonden  sie  mit  sorgen 
90  6f  gegen  dem  morgen; 

Air^t  wart  in  dd  bekant, 

das      w4ren  gepfant 

Von  trnnkenheit,  der  sinne. 

Sant  Ge(r)drüden  minne 
35  Wart  in  sider  harte  sür. 

der  burger,  ir  näh  gehör. 

Der  was  der  reise  nihl  ze  vrd, 

der  beklaget'  sie  nlle  dö: 

Dd  huop  sich  Krimhilden  ndt-;., 
30  sie  wurden  schemellchen  r6t, 


484  LI.  JDer  IPtfiter  Jllefrfa^H 


Do  sie  die  warheil  gesan, 

da5  sie  het(t)en  getän 

Den  schaden  an  dem  guoten  man; 

6ä  gewonnen  sie  niht  an. 
635  Die  borger  sprAcben  alle  nü 

da5  beste  vaste  darzno, 

Das      küm(e)  dar  zun  kwam, 

da3  man  be55erunge  nam, 

Daj  sie  gaeben  zuo  der  slunt 
40  dem  selben  inan^nt]  zwei  hundert  ptuiU 

Vür  den  grosen  schaden  sin. 

sust  wart  in  sür  der  sue5e  wtn, 

Do  sie  das  si'ber  wuoj^on  dar. 

dA  mite  waeren  sie  verwär 
45  Mit  4ren  über  mer  gevam. 

swer  den  wtn  niht  kan  gespam, 

Und  wil  in  trinken  über  reht, 

dli  Wirt  der  man  des  wlnes  kneht , 

Und  niht  des  wkies  h^rre. 
50  swer  trinken  wil  ze  s6re, 

65  krenket  im  stn  dre. 
Nü  hoeret,  was 

er  vröuwcl  trOrigen  muot. 

Beide,  vrouwen  unde  man, 
55  swer  in  zc  rehte  trinken  kan;  ^ 

Und  schadet  doch  den  eren, 

swer  den  sin  wil  k^ren 

Uf  den  grosen  über  trank, 

d^TOh  wirt  der  lip  krank, 
60  Und[e]  schadet  oach  dem  guole, 

nü  merk[e]t  in  inwerm  muote , 

Was  der  wtn  geschaden  mak: 

der  wtn  ist  der  s^le  slak; 

Swer  in  trinket  über  das  zil 
65  unt  kein  mäse  haben  wil, 

Daz  ist  der  sele  unheil; 

an  allen  houpt Sünden  teil 

nt  diu  leide  trunkenheit; 


LI.  Wex  WuMt  Mmfa^xL 

d^von  Wirt  der  Itp  gemeit, 
670  Dem  er  vUu5et  dorch  den  munt, 
das  machet  mangen  ungesunt 
Die  söle^  guot  unde  Up. 
des  huetet,  man  unde  wlp, 
Das     ^on  sniher  trunkenheit 

75  iht  kumet  ze  langer  arbeit. 

Man  vindet  oiicii  vii  mangen  man, 
der  die  beste (n)  maxe  kan 
An  grogem  über  tränke; 
das      Got  wol  ze  danke 

80  Und  der  werlde  ouch  damft, 
swer  trinken  wir  nkch  rehtem  «it'. 
Swer  aber  st  des  des  muotes» 
das'     ^  kranken  guotes 
Mdr  sch(knet,  dan  der  Iren, 

85  den  wil  ich  trinken  llren: 
Der  mag  underwilen  wol 
sin  huubet  guoLcs  wines  vol 
Durch  kurze  wUe  triiikeii; 
so  muo3  stn  karkeit  sinken. 

90  Da3  er  durch  gro^e  trunkenheit 
eine  kleine  miltikeit 
ünderwlien  doch  beglt. 
swem  der  muot  aber  stlt 
Anders  niht,  dan  üf  guot, 

95  der  hAt  zaghaften  muot^ 
Er  st  nuobtem  oder  sat, 
8wa3  man  den  boBsen  ie  gcbal, 
da5  hilfet  mhl  ein  minzcnblat: 
Got  werfe  in  von  golükkes  rat, 
700  der  sich  bosheit  undersat, 

swer  worden  ist  an  eren  mal.  — 
Diz  maere  ist  üs  an  dirre  stat,. 
Das  ist  diu  mer  varl  genant; 
den  namen  läi^i  in  sin  bekant. 

5  Das  m»re  ist  üs  an  dirre  stunt: 
ich  kuste  gerne  ein[en]  rdten  munt. 
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Schon  netin  J.iliro  uiul  einen  lag  la^^ori  die  (»riechen  vor  Tiuj.«. 
wo  Schach-  und  BrcUspiel  und  Würfel  erfunden  wurden  von  einem 
(«riec'ben;  der  Streit  währte  fort,  und  der  fiirchfbare  flektor  erschlug 
viele  Griechen,  so  dafs  sie  missmulbig  waren.  Da  befragte  ihr  König 
den  Weifsagcr  (am  BrunDen),  wie  Troja  endlich  tu  gewinnen  wäre, 
und  dieser  verkQndigt,  es  kOnne  nur  durch  den  jungen  Achilles  ge^ 
schehen,  der  In  l'rauenkleldern  bei  Jungfrauen  verborgen  sei.  Sogleich 
ging  der  König  zu  Halbe,  wie  Achilles  zu  finden  wnro 

Achilles,  des  Pelea«  und  der  leits  Sohn,  wurde  von  ihrem 
Wildschützen  Schiro,  der  halb  Ross  halb  Mciun  wai  .  erzfvgen  .  tind 
dieser  lehrte  ihn  Springen.  Hingen,  Sleinwerfen.  Uogenschiefsen  und 
alle  KOnste.  Als  Achilles  swantig  Jahr  alt  war,  hörte  er  viel  von  der 
schonen  Tochter  eines  Königs,  jenseit  Meeres,  der  gelobt  halle,  sie 
nur  dem  lu  geben,  den  sie  wolUe.  Achilles  gedachte,  sie  in  Frauen- 
verkleidung zu  erwerben,  und  wünschte  ein  Mittel  gegen  defi  Bart,  und 
Schiro  brachte  ihm  eine  Wurzel  in  einem  Linnenluche,  die  um  den 
Mund  gestrichen  ,  kein  Haar  wachsen  liefs.  So  völlig  einer  Jungfrau 
gleich,  schiffte  er  ins  Ileidenland  nach  der  schonen  Ueidamia. 

Dort  anlandend ,  ging  er  alsbald  auf  die  Burg ,  an  deren  Thor  er 
die  Wischerin  der  Königin  traf  und  sich  fOr  eine  Unglückliche  ausgab, 
welche  ihren  fürstlichen  Verwandten  eniftthrl  worden,  von  einem 
Manne,  der  ihr  viel  Ehren  verheifsen,  sie  aber  verlafeen  habe,  so  dafs 
sie  hüirios  sei,  nnd  jrerne  eine  Königin  Griechisch  lehren  möchte,  damit 
sie  ihre  liisfjt  r  bewahrten  Kleider  nicht  \ erzehren  mü^le.  Die  Wäscherin 
erbol  sich  mitleidig,  ihre  Herrin  lür  sie  anzusprechen,  ging  hinein  und 
meldete  es  de»  Königin.  Diese  liefs  die  Fremde  kommen  ,  erkannte  sie 
Ittr  ein  edles  Weib,  und  befahl  Ihr  die  Tochter  zur  Lehre,  für  retchen 
Lohn.  Achilles  dankte  der  Gnade,  fafsie  die  Jungfrau  bei  der  Hand, 
und  verhiefs,  sie  Griechisch  zu  lehren,  wenn  sie  ihn  dafür  lieb  hätte. 
Die  Jungfrau  wurde  gant  seiner  Pflege  libei^eben,  und  man  betieie  lieid« 
xusaromeu. 

Achilles  sann  nun  daraul ,  wie  er  sie  mit  ihrem  Willen  gewinnen 
möchte,  und  erzlhlte  ihr  traulich  die  seltsame  Griechische  Sitte,  wie 
die  Jungfrauen,  unbeschadet  ihrer  Ehre,  sich  vergnügen,  können,  wenn 
ihrer  zwei  heimlich  beisammen  sind,  und  fragte  sie,  ob  sie  wol  ein 
Mann  sein  möchte.  Sie  wünschte  es  lieber,  als  der  Griechen  Gold;  sie 
wollte  dann  uni  Fr iiien  in  fremden  Landen  ritterlich  ahenienern  ,  und 
verliiels  reit  In  n  l.otin  .Achilles  lehrte  sie  hierauf  die  knnsi  ,  dafs  eins 
•von  ihnen  Ueiden  ein  Riatm  werde;  er  kenne  einen  trotilulien  Göll  Wal- 
V  a  n ,  der  auf  inbrünstiges  Gebet  solches  verleihe.    Er  sprach  ihr  das 


GeLcl  vür,  worin  dem  Goüc ,  inil  drei  Kniebeugnngen  ,  lioüe  Ehre  und 
ein  Beihaus  gelobl  wird.  Nachdem  beide  es  für  sich  dreimal  gesprochen, 
hiefs  Acbillet  die  Jungfrau  sich  mit  ibm  ins  Bette  legen,  um  die  Wirkung 
zu  erfabren.  Hier  fand  er  noch  Busen  und  wonnigliches  Frauenspiel, 
nur  Weibheit  an  ihr,  und  rühmte,  dafs  sein  ki-äfli};es  Gebet  befser 
erhört  sei.  Sie  üb)-r7engte  sich  handgreiflich,  und  beide  lebten  di« 
Nacht,  und  fortan  in  i  reuden  Der  Gewinn  war  beiderseitig:  die  Königs- 
tochter gewann  dazu  ein  Kinciletn. 

Ünterdes  ward  ihr  Vater  krank;  der  Arzt  kam,  und  hieüi  den 
Harn  des  Kianken  im  Glase  bewahren,  um  Ibn  zu  beschauen.  Das 
Glas  wurde  der  Sorgfalt  der  Tochter  übergeben.  Diese  seute  es  aber, 
als  es  am  nächsten  Morgen  gefüllt  war,  verkehrt  hin,  so  daA  alles 
verschüttet  ward.  Sie  wiiste  jedoch  sich  zu  helfen,  und  ersetzte  den 
Verlust  gleich  aus  eigenen  Mitteln.  Als  nun  der  Am  kam  und  den 
liarn  beschaute,  da  verkündete  er  ein  Siechlhuoi,  wie  noch  kein  Manu 
gehabt,  und  den  sichern  Tod:  A^eil  der  König  ein  Kind  trage,  davon 
sein  Leib  verderbe.  Der  KOnig  fragte,  woher  das  kXme,  und  als  der 
ARt  ohne  Antwort  wegging ,  lie/s  er  die  Kttnigin  rufen  und  schalt  sie 
zornig,  dafs  sie  Schuld  habe  an  seinen  Kindesnöthen  und  Tode,  weil 
üie  von  jcfipr  mit  Teufels  Gewalt  aiiT  seinen  schwachen  Leib  gestrebt^ 
liabe  ,  wie  ein  Mann.  Sie  beklagte  sein  Web  und  entschuldigte  sich, 
luüem  sie  ibm  nur  Liebes  thun  wollen,  und  hiefs  die  wunderliche  Ge- 
schichte den  Arzt  nochmals  i^rüfen  larsen.  Dieser  wiederholte  zornig 
seinen  Ausspruch,  kam  jedoch  und  beschaute  diesmal  den  wirklichen 
Harn  des  Küsigs«  und  ertheilte  nun  die  frohe  Kunde,  dafs  der  KOnig 
des  KindM  ledig  sei  und  genesen  werde.  Dieser  lie/s  ihm  alsbald 
himrjf^rt  Mark  gehen,  und  die  Königin  War  voll  Freuden.  Nicht  minder 
ihre  schöne  l  ochler,  die  lorlwäbrend  minnigUcb  bei  Achilles  lag,  bis 
sie  ein  Kind  trug. 

Als  sie  dessen  innc  ward,  mischte  beider  Freude  aul  der  Minnen 
Heide  sich  init  Leid,  und  sie  furchten  den  Tod.  Sie  wehklagte;  jedoch 
irlistete  sie  Achilles:  sein  Gott  werde  sie  beide  behfiten  und  alles  zum 
besten  fügen;  es  sei  nicht  ohne  Ursache  so  ergangen* 


Achilles  und  Deidainiä. 


Da5  her  dA  vor  der  stat  lak 

nian  jär  und  einen  tak^ 

Da3  sie  des  Ilgens  Terdrö5  d^i 

dä  wart  madig  s0l-Yttnden  sd, 
5  D115  paan  nie  vor  het  gesehen , 

des  niuo5  ich  von  der  wärhalt  jeheii , 

Schach  zabel  und(e)  bretspil 

wart  vmideii  dä  iinmasen  vil, 

Würfel  wurden  da  berait : 
10  da5  tet  ain  Kriech'  mit  kütidikait. 

Des  Ilgens  sie  vil  ^rnr  verdroß» 

beidiu,  man  slnog  und  seh 03 

Der  Kriechen  dä  ein  michel  teil. 

das        der  seihen  unheil, 
15  Und  was  der  Troijer  vröud(en)  spil; 

auch  wart  dar  xuo  hart(e)  vil 
'^'Yon  den  Kriechen  leben  Ids. 

dävon  der  kurxweil'  sie  verdrA5. 

Hektor  d4  des  nicht  enlie5, 
20  vil  mangen  er  [d^]  von  dem  leben  sties 

Wan  in  des  vechtens  nicht  verdrÖ3, 

beiden,  er  sluog  und  sch63 

Da  Vil  mangen  Kriechen  her. 

des  vröuten  sich  die  Troijer  s^r: 
25  Er  wa«i  7e  streit  ain  vrum  man, 

er  rant'  die  veint  degenleich  an 
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Ho  die  Kriechen  manige  zeil 

lagen  vor  Troijen  weil, 

Und  sie  des  ligens  dä  verdro5: 
30  wan  man  ir  [dä]  vil  se  töd'  erschd3, 

Als  ich  eu  vor  gesag(e)l  bAn, 

der  kfinik  von  Kriechen  kom  gegdn, 

Da  er  ainen  weissagen  vant, 

er  sprach:  »dü  soH  mir  toon  bekant, 
35  Wie  wir  Troijen  gewinnen, 

seit  diY  häsl  weis(e)  sinnen.« 

Er  .sprnch:  »das  ^»»''8  '^h  dir  schier, 

will  dü  €3  gelouben  mir: 

Dü  mncht  mit  deinen  sinnen 
40  Troijen  nicht  gewinnen, 

DA  gewinst  dan  ainen  man, 

den  ich  dir  wol  nennen  kan. 

Der  ist  Achilles  genant, 

ze  streitfe]  gar  ein  weiganta 
45  [Der  künig  sprach:]  dwä  soI  ich  in  suochen, 

ob  ich  des  mans  wil  ruochen?« 

Er  sprach:  »er  ist  verborgen 

under  junkvrau[we]n  mit  sorgen, 

Unt  Irait  an  der  vrouwen  klait, 
50  ungevuog(e)  ist  im  iait.a 

Do  der  künig  da  erhört' 

des  weissagen  wort, 

1)6  sant'  er  vil  dr;U(e) 

nach  seinem  nähsten  rat(e) 
55  Und  betrachr  an  den  standen, 

wie  sie  Achillen  vunden, 

Der      was  in  vrauwen  klait 

durch  seines  leibes  hfibschait  — 
Nü  Id^en  wir  die  rede  stAn, 
60  und  greifen  da3  m»re  an. 

Wie  e3  darzuo  k8em(e), 

da3  Achilles  naem(e) 

An  sich  weipieichen  klait. 

durch  seines  leibes  hiibschait 


1«  3i^i\it9  ttnli  jPh)»flitita. 

6&  Gieog  er  in  vrauwen  wät, 
recht  al8(A)  ain  Trauw(e)  stftt, 
Da5  tet  er  durch  atn  vroowen  gaot, 
deu  niiniBer  kam  903  seinem  muot, 
Und  hei  sie  doch  nie  gesehen; 

70  des  mao5  ich  ?on  der  wMeit  jehen: 
Ain  biderb  man  gese55en  was, 
der  was  gehaisen  Pcleas 
Sein  weip  was  T^tis  p^cnanl . 
den  baiden  ward  am  kind  bekaut, 

75  Achilles  sein  nam(e)  hir5: 
seinem  wildna?r'  er  63  lie3, 
Der  was  gehaiien  Schirö; 
die  pfaffen  nennent  in  alsö, 
Der  was  halbs  ros,  halbes  man, 

80  vflr  vtär  ich  ea  da5  sagen  kau, 
Da3  Schird  aöch  das  kint, 
UI15  er  fil  Trum  wart  und  besint. 
Er  wart  auch  von  im  wol  gezogen; 
er  \M  e5  schiesen  mit  dem  bogen , 

85  Springen,  ringen,  werfen  den  stain 
alle  gcvuüg'  lert'  er  05  gemain.  * 
Dö  da^  kint  gcvvuüchs,  nach  recht, 
e3  wart  z'war  ain  vrumor  knecbt, 
Und  wol  zwainzig  jar  all. 

90  im  ward  dikk(e)  vor  gezait, 
Wie  ain  junkvrauw'  waere, 
vil  edel  und  erbserc, 
Und  wier*  eDhalb[en]  dem  wilden  mer; 
ir  Tater  fael(e)  manig  her 

95  Und  wttr'  ain  kttnig  reich(e] , 

der  hete  [die  junkvrouwen]  sicherieich(e) 
Gelobt,  da5  er  sie  nieinan  solde 
geben,  wan  den  sie  nemen  wolde. 
Do  Achilles'  wart  kunl  getSn 

100  da5  maere,  dö  begund'  er  gän 
Ze  Schirö,  da  er  in  vant, 
er  sprach;  »möchl'  mir  werden  bekam 
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Kin  vU  seltsainc^  dink 
daran  stet  aller  mein  gerink, 
105  Da^  mir  nicht  wuechs^  ein  mnnnes  bart, 
da3  wser'  mir  änc  masen  zarta 

D6  da5  erhört(e)  Schir6, 
er  sprach:  )i>ich  vürchl(e)  kaiD(e)  drd. 
Ich  hring(e)  dir  vil  schier, 

10  daa  solt  dü  gelatiben  mir, 
Ain  wurs  her  io  kurzer  vrist, 
deu  dir  harte  nQzz(e)  ist, 
Da3  dir  wechset  dehein  hart, 
wan  ich  h^n  dich  gezogen  zart.« 

ia  Zehand  er  im  ein  würz  bracht', 
deii  was  mit  leinein  tuoch  bedacht. 
Er  sprach:  »lieber  herre  mein, 
streich  sie  umb  den  muat  dein, 
Di$e  würz  also  guot, 

20  und  habe  des  deheinen  muot, 
Da5  dir  nimmer  kain  hasrlein 
her  aa5  mog(e)  wachsent  sein.« 

D6  Achilles  da3  vernam,  x 
da5  im  der  hart  was  widerten, 

2o  Kr  laiL  an  sich  vrauwen  klait;  - 
im  was  gar  unmäsen  lait, 
Da5  er  die  haideninnen 
nicht  solt'  von  herzen  minnen. 
Deu  i^unkvrauw'  hies  Dcidamia; 

30  sie  wa5  im  liep  von  herzen  dä, 
Swie  er  sie  doch  nie  het  gesehen« 
doch  woU'  er  ir  des  prelses  jehen. 
Verhohi(e)  huob  er  sich  tod  dan, 
ze  ainemi  kiel  kam  er  gegAn, 

3$  Unt  voor  hin  gen  der  haiden  lant 
vttr  ain  vrauwen  was  er  bekant. 

Do  er  an  das  Stade  sties, 
seineu  zuht  in  nicht  eiilies, 
Deu  gab  im  dielerCc), 

40  da5  sein  ersten  L^r(e) 
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Er  gein  der  bürge  tor  [erj  du  gic. 
der  küDigin  wasch'  in  da  enpfie, 
Uiit  vrägt(e)  sie  der  maere, 
von  waiiaen  sie  komen  wsere.« 
145  Er  sprach :  );ich  bin  ain  arine5  weip 
und  han  vil  traurigen  leip; 
Getörst'  ich  e5,  liebeu  yraowe  mein, 
eu  hie  gesagendCe)  sein,  * 
Das  es  wiW  Terboigen: 
50  ich  leld(e)  maoige  sorgeo 

Umb  meinen  kranken  boßsen  leip; 
ich  bin  ain  nötiges  weip; 
Von  meinen  yreunden  bin  ich  dan 
gevuort,  da3  hät  getan  ain  man, 
55  Der  mir  michel  er'  gehies : 
an  disem  kumber  er  mich  lies. 
Das  er  unsaelig  mue3(e)  sein! 
er  hat  mich  von  den  verunden  mein 
Gevuort,  dä  ich  het  6ren  vil. 
60  vor  ea  ich  des  nicht  enhil, 

ich  tranw'  eu»  liebeu  vrauw(e)  mein, 
mein  gebrest'  sol  en  geklag(e)t  sein; 
Wan  ich  hie  laider  nieman  hän, 
dä  ich  getör  mich  l^sen  an. 
65  Swer  mich  hie  woU'  versuochen 
in  den  Kriechischen  buochen, 
Den  künd'  ich  wol  bescheidenleich, 
lern  ain  kiiniginne  reich, 
West'  ich,  wer  mich  darumb  nerl', 
70  das  »ch  mein  klaider  nicht  versert', 
Deu  ich  han  vil  kaum  erspart, 
sint  ich  vuor  der  unsaelden  vart 
Und  mich  der  man  hät  verldn, 
mit  dem  ich  von  lande  bin  gegän, 
75  Der  machet'  mich  an  sinnen  blint: 
ich  bin  e'wftr  aines  vürsten  kint.« 
Deu  wescb(e)  züchtikleichen  sprach: 
Dmir  ist  vil  laid  eur  ungemach; 

».  4,  Ai#«J»,  6tMu|AbtBtra«r.    II.  32 
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leb  wil  ze  meiner  vrauwen  gän, 
180  ob  ir  hie  mügt  bei  ir  besten, 

Da3  wil  ich  eii  heut  ervarn; 

ir  mügt  bei  euwern  jarn 

Verdienen  iimb  mein  vrauwen  guol, 

da3  sie  eu  gr65  er(e)  tuot.« 
85  Achilles  ward  der  rede  vro 

und  dankt'  der  weschinne  dö. 

Den  weschin  d6  des  nicht  enUes, 

Achilles  sie  vil  wol  gehies» 

Und  gie  suo  der  muwen  dd, 
90  sie  sprach:  »Trauwe,  nü  seit  Trd, 

Ich  bhn  mit  nieiRem  sinne 

ain  1er  raeislerintic 

Vunden  n^ch  dem  willen  dein, 

deu  nicht  ba3  gelcrt  mag  sein.« 
95  Sie  sprach:  »hej^  sie  vcrsuochen, 

an  den  üriechischen  buochen, 

Der  ist  sie  gel^ret  woU 

sie  ist  aller  künst(e)  vol, 

Der  aIn  vrattw(e)  künnen  wil, 
200  der  knnst  bit  sie  kn'  mnfjßn  wtha 

Deu  vrauwe(e)  sant'  n4ch  ir  zebant, 

mit  dienst  sie  sich  ir  uBderwant^ 

Sie  sprach:  »auf  die  treuw(e)  dein 

U  dir  wol  eiipfolhen  sein 
5  Mein  schcenefnl  tochter.  die  ich  han, 

deu  muo3  dir  n\ erden  undertan, 

I.er'  sie  von  Kriechen  deu  buoch, 

mit  züchten  dd  an  sie  versuoch', 

Ob  sie  e3  gerne  lern(en)  wil, 
10  s6  gib'  ich  dir  an'  mä3en  vil, 

Van  Silber  maoik  Uaindt, 

ain  armspank  fon  gold(e)  rti 

Muo3  dein,  benamen,  sein. 

ich  schaffie) ,  da3  der  berre  mein 
15  Dir  sein  Idnet  mit  treuwen, 

63  sol  dich  nicht  gereuwen. 
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Ich  sich,  da^  dik  ain  edel  weip 
bist,  wan  dein  wolgestalter  leip 

Waer*  wol  aines  küniges  wert,  ■ 
±^0  dein  leip  vil  hoher  eren  gerl. 

Dein  gebaerd'  sinl  vil  weipleich. 

z*wär,  ich  wil  dich  machen  reich.-« 
Achilles  züchlikleichen  sprach: 

»lüch  meiiieiD  grÖ5eo  ungemach, 
25  Ist  mir  ain  saeld*  von  cu  bekant. 

da5  ich  bin  komeo  in  diz  lant, 

Des  mag  ich  mil  vrduden  alten; 

mein     mag  ich  behalten, 

Wan  ich  nie  kainen  man, 
30  kn*  disen  b(B9(e)w!chL  gewan,  " 

Der  mich  her  gcvucr(c)l  hat; 

mein  mag  nü  wol  werden  rät.« 

Die  junkvraun  nam  er  bei  der  hanl, 

er  sprach:  »eu  wirt  von  mir  bekanl 
35  Z'war  die  Kriecbischen  buochstaben, 

weit  ir  mich  darumb  liep  haben.« 
Deu  junkvrau  volget'  im  mit 

Achilten  gar  näch  seinem  sit*. 

Darnüch  sag*  ich  eu  offenbar, 
40  da5  man  Achillen  vürwiir 

Bettet'  Euo  der  schcBnen  magt, 

als  uns  da5  buoch  hat  gesagt, 

Daj  wisset  sicherlcichte). 

der  edel  küDig  reicli(e) 
45  Der  verhangt'  es  mit  willen  gar, 

da3  er  sich  legt'  zuo  ir,  vürwär, 

Wan  er  wänt*,      waer'  ain  wcip, 

sö  wolgestalt  was  ir  der  leip. 
Achilles  begund(e)  achten, 
50  ain  seKsaiD  dink  betrachten , 

Wie  er  erwOrb(e)  die  magt, 

dd  ich  eu  vor  hdn  von  gesagt, 

Da5  65  gesch»h'  mit  ir  willen  gar, 

da5  sein  nie  man  würde  gewar« 
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*    255  Aines  listes  er  im  gedieht', 
der  im  iren  willen  brächt'; 
Er  sprach :  »j unk mii w (c)  guot , 
weh  ir  mir  sagen  euwern  muot? 
Ich  wil  eu  meinen  willen  sagen. 

60  weit  ir  mir  euwern  nicht  vcrdagcn.  a 
Sie  sprach:   »main  ich,  z'war, 
ich  bin  dir  heiniCejieich(e)  gar; 
Sprich  alle3  da5  dir  lieb  sei, 
dä  sol  mein  will(e)  wesen  bei.« 

65    Er  sprach:  i>e5  habent  die  Kriechen , 
die  gesunden  und  die  siedien, 
Z'wAr  ainen  seltsainen  sit', 
dd  sie  ir  £re  behaltent  mit: 
E5  ist  d4  nindert  ain  junges  weip, 

70  häL  sie  wo! gestalten  leip, 
Und  ist  ir  (Inn  icht  nahen  bei 
ain  junkvraii,  (sjwie  den  genant  sei, 
Und  wellcDl  die  zwö  sein  en  nin, 
und  versweigcnt  65  undcr  ia  zwain 

75  Da5  ir  betrachtuDg(e)  ist, 

sie  yindent  mangen  vremden  list. 

Nü  sag(t)  mir,  scheeneu  junlcvrauw*  mein, 

ir  seit  ain  sehce'ne5  mag^in. 

Des  ich  eu  wol  von  herzen  gan, 

80  sagt  mir,  w»rt  ir  icht  gerne  ain  man?« 
Dö  sprach  sie:  »auf  die  treuwe  mein, 
möchl"  ich  ain  man  mit  recht  gesein, 
Das  naem'  ich  vür  der  Kriechen  golt, 
so  wolt*  ich  sein  vrauwen  holt; 

85  ZAhei!  und  sold'  ich  wesen  ain  man, 
so  wold'  ich  Wunders  vil  begän. 
Ich  \vold(e}  varn  in  vremdeu  lant, 
und  wolt'  dä  sein  ain  weigant. 
Und  wolt'  dä  ^r*  erwerben, 

90  oder  ich  muest'  dft  ersterben.« 
D6  Achilles  erfadrt' 
der  edeln  }unk  vrauwen  wort. 
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Er  sprach:  »juukvrau,  gehabt  cucli  wol, 
eur  leih  muo3  werden  vröiideu  vol, 
295  Ich  muo5  besehen,  ob  ain  man, 
von  eu  immer  in^erden  kan. 
Den  list  lernt'  ich  ze  Kriechen  lanl, 
d6  ward  er  mir  von  trsi  bekant « 
D6  deu  junk  vrau  dä  vernam 
300  sein  red%  4n*  aller  slacht(e)  schäm, 
Sie  spradi:  »liebea  meisterin, 
nü  k^r(e)  darsno  dein(en)  sin, 
Da3  diser  list  an  mir  erge; 
ich  schafF(e),  da3  dü  iüinit»  nie 
5  Mit  vrouden  mufe3e]st  allen; 
dein  treu  solt  dü  behalten 
An  mir,  ich  bin  ain  magedein , 
ich  wil  dir  hold  mit  treu  wen  sein. 
Und  wil  dir  leihen  und(e)  geben 
10  ^n'  aller  band(e)  widerstreben.« 
Achilles  liepleichen  sprach, 
wan  er  in  Süchten  geln  ir  verjacb: 
«>Iunkvrauw(e),  weit  ir  volgen  mir, 
mein  konsl  wil  ich  en  zeigen  schier ; 
15  Ir  seit  ain  magt  und  ich  ain  weip, 
davon  haben  wir  geleichen  leip: 
Des  mag  mein  Weisheit  vür  sich  gan, 
da3  ich  oder  ir  wert  ain  man. 
Ich  erkenn'  ein[enj  abgoi  vröuden  reich, 
20  wel[le]n  wir  da^  bitten  sicherleich 
Mit  dem  gebet 9  als  ich  wol  kan, 
86  wird'  ich  oder  ir  ain  man; 
E3  ericest  uns  schier  von  smenen, 
wel[le]n  wir  mit  lauterm  herzen 
25  Da5  selb(e)  ahgot  tieten  an, 
unser  ainem  muo3  63  wol  ergän : 
Swem  da5  dink  sul  wcsen  bei, 
deu  tuo  die  andern  sorgen  vrei. 
Junk  vrauw',  ich  wil  dir  tuen  bekant, 
90  wie  da3  abgol  ist  genant, 
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E3  ist  gehaison  Rnhian, 

au5  unser  ainem  wirl  ain  man, 

Da5  wai5  ich  sicherleichen  wol, 

wan  «3  ist  g(e)Ddden  vol.« 
335    Beu  junkvrattw  sprach:  »maisterin,  sprich, 

sw«5  dü  wilt,  da5  tuon  ich.« 

Achilies  sprach:  »junkvrauwe  guot, 

habt  da5  abgot  in  euwenn  muot, 

Und  bitet  63  [an]  ze  allen  seilen,  ' 
40  nahen  unde  weiten, 

Und  gel  an  ain  verborgen  stat, 
sült  ir  nider  Valien  dräl 

Drei  veni  dem  abgot  ze  eren, 

dämit  siilt  ir  eren, 
45  Und  rueft  es  an  mit  stille, 

ich  wai3,  das  ist  sein  iviUe,' 

Und  sprechet:  »her  her  Ratuan , 

helfet  mir,  da3  ich  werd'  ain  man; 

Darnmb  wil  ich  euch  ^ren 
50  und  euwer  lob  m^en, 

Ich  wil  cu  ain  bethaus  machen 

mit  selt.sain(cn)  sachen, 

Z'war  nach  heid(e)nischera  sit', 

da  wert  ir  wol  geeret  mit.« 
55  Diz  sült  ir  dreistunt  tuon, 

so  gewinnet  ir  des  abgoLs  suon 

Und  sein  hulde  kn  zweivel  gar; 

da3  ich  eu(ch)  16r(e)  da3  ist  wär. 

Sd  wil  ich  des  selben  pflegen 
60  und  wil  mich  vür  sein  yuesCe)  legen 

Und  wil  e3  biten  hn[%)  spot, 

mein  genaedige5  abgot, 

Wan  ich  wil  nicht  schallen, 

nider  vür  63  vallen, 
65  Und  wil  03  vlefhelii  von  her/.rn, 

so  vertreibt  63  mir  den  smeizen, 

Da3  wai3  ich  sicherleichen  wol, 

wir  werden  Ton  im  vröuden  vol. 
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Genäien  giiot  yü  an  im  ieH: 
370  ai,  was  ^  uns  od  vrouden  geitk 
Den  juBk  mo  lobt'  im  da5  st»l(e), 

d95  sie  y\\  gern(e)  taet(e), 

Wa3  er  ir  vor  het  gesait, 

daran  was  sie  unverzait. 
75  Dö  d33  ze  dem  dritten  mal  geschacb, 

Achilles  gein  der  maget  sprach: 

»JuDkvrauw,  habt  ir  da5  gebet  geUo, 

s6  sül  wir  balt  ze  bette  g4o, 

Da5  abgot  wil  crzaigen  d^S» 
80  wer  im  bab-  gedienet  ba5.« 

Dd  apracb  deu  magt  gar  unverfagt: 

x>wa5  gesagt« 

Dä5  hin  icb  aUe5  get^n.« 

sie  begunden  an  da5  bett(e)  g^n.« 
8ö     Do  sprach  Achilles:   »juiikvrau  mein, 

mag  63  in  euwern  holden  sein , 

So  zaiget  mir  hie,  ane  spol, 

oh  eu  da3  werd(e)  abgot 

Hab'  gewert  euwer  bet, 
SK)  da5  \äi  mich  greifen  bie  ze  steL« 

£r  graif  an  der  brüst  zetal 

gein  dem  bain  überal 

An  das  werd(e)  mowenapiU 

äi  vand  er  wonne  alsd  vil, 
95  Da3  ich  sein  nicht  gesagen  mair,  — 

sein  vröudc  wert'  unz  an  den  tak  — 

Daran  er  nicht  dan  weiphaii  vant. 

er  sprach:  »mir  ist  da3  wol  bekant, 

Dag  abgot  hat  mir  ba3  ^^clan: 
400  greifet  her,  ich  bin  aiu  mau; 

icb  h^n  im  verlobt  missetdt , 

da5  abgot  mich  ba5  erhört  hlit; 

Ich  sprach  das  g^hetf  von  KriecbeBlant, 

dAvon  mir  vröude  ist  hie  bekant« 
5  DA  sie  

Wan  ir  den  hant  zetal  slaif, 
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sie  prach:  »e^  ist  ain  wärhait, 
da^  ÖA  mir  hie  vor  hast  gesait, 
Da3  greif  ich  sicherleich«D  woi, 
410  mein  hand  ist  alleu  vol. «  — 
I>eu  naht  gie  in  mit  vröuden  hin: 
sie  heten  Mdenthalben  gewin. 

Der  vröuden  triben  sie  genuok, 
uns  da5  deu  magt  ain  kind(el)  truok: 
16  Des  wart  sie  dannoch  nicht  gewar; 
ir  heimleich'  was  mit  vi<>iiden  gar. 

Darnach  ii  vatcr  siech  wart; 
die  kemenal(c)  mrm  verspart', 
Do  er  da  siecher  inn(e)  lali, 
20  ain  ari{ä)l  sein  (vil)  8ch6n(e)  pQak; 
Dd  wart  im  gewonnen  di 
ain  urioM  hie^  er  im  s4 
Bringen  an  derselben  stunt: 
»daran  sd  wlrt  mir  knni 
25  Da5  euwer  leip  niesen  sol 
und  eo  toot  an  dem  leibe  .wol ; 
Da3  muo3  ich  an  dem  brunn(enj  sehen, 
sö  kan  ich  darnäch  rfchl(e)  spehen, 
Wie  ich  eu  darnach  erzen  sol, 
30  da3  sich  ich  an  dem  htuiinen  wol; 
Des  hai3(e5t  pflegen  tugcntleich.a 
also  sprach  der  arzät  reich. 
Er  sprach:  »Tochter,  da5  dü  mir  bist 
vil  lieb,  än*  allen  vaUchen  list, 
3&  Des  solt  dü  ld5en  genie5en  mich» 
d«^  ich  hftn  ie  geminnet  dich, 
Vttr  alles  ^      ic  gewan, 
und  dir  von  faeraen  guot(e)s  gan ; 
Oft  von  U  dir  enpfolhen  sein 
40  vil  gar  auf  die  treiiw(e)  dein 
Di2z(e)  schcBn(e)  uriüal 
huel'  sein  vor  staub  unt  vor  val, 
Da3  63  icht  zerbrest(e}, 
wan  e3  ist  krank,  [und]  nicht  vest(e); 
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445  Des  trauw'  ich  nie  man  $6  wol; 
nicht  vürbugj  ich  dich  manen  sol, 
Da3  (d)ir  nicht  lail  daran  geschichl, 
lind  daran  ge wirret  nicht.« 

Die  nacht  der  künig  lag  mit  sorgen, 
50  mit  sochung'  bi3  an  den  morgen. 

Sein  lieben  tociuer  muost'  auch  sein 

vor  irem  lieben  veterlein; 

Des  woit'  er  von  ir  nicht  enbern, 

mit  züchten  muost'  sie  in  gewem. 
55  Dö  in  des  zeit  daucht(e)t 

da5  der  tak  schier  laaeht(e)^ 

D6  hie5         ^5  nrinäl 

die  tochter  raichen,  4n(e)  schal; 

Sie  enpfie  darin  den  brunnen  sein. 
60  er  sprach:  »vil  liebc5  kint  mein, 

Nu  pflig  da  des  glascs  wol , 

wan  ich  dir  sein  danken  soi.a 

Des  glas(e)s  sie  sich  uuderwaiit, 

sie  sazt'  65  mit  ir  wei5en  hanl 
65  Ze  tal ,  als  er  sie  lerl(e) : 

das  g^^s  sie  umb(e)  kert(e); 

1)^5     lüzxel  beleih  darin. 

sie  gedächte  x>wa5  Süllen  n4  mein  sin ! 

Ich  hdn  a'wär(e)  missetdn, 
70  mein[en]  vater  ich  verlorn  hAn.« 

Eines  listes  sie  gedacht(e), 

der  sie  ze  vrouden  brachlie), 

Sie  nam  da5  glas  in  die  baiii. 

ir  brunnen  sie  darin  verswanl', 
75  Sie  dacht*  in  schön  und  waidenleich, 

des  ward  ir  herze  vrouden  reich. 
Des  morgens,  dd  der  arzüit  kam 

und  von  dem  kanig(e)  vemam 

Sein[en]  bresten  und  sein  swttr(e), 
80  wie  im  die  nacht  waere 

Gewesen,  senft  oder  hert(e). 

d6  er  dA  sein  gevert(e) 
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VeroaiD,  wie  im  (dä)  was, 
er  hie5  im  raieben  da5  glas; 
485  D6  er  den  brannen  an  saeb^ 
nik  sült  fr  hoeren,  wie  er  spracb 

Gein  dem  künig  säzestunt: 

mir  ist  aio  siechtuom  von  eu  kunt, 

Da5  waerleich  nie  kain  man 

90  Sülhen  siech  tagen  [nie]  gewnn.<< 

Der  künig  sprach:  »lieber  maister  mein, 
wa5  siechtuoms  mag  das  gemein, 
Mag  icb  genesen  daran?«  — > 
»da3  muo5  an  euwerm  abgot  sUn;« 

95  Dd  sprach  der  ara^i  sebant 
»ir  habt  den  tdd  än  der  hanl: 
Ir  tragt  ain  fand,  da5  ist  wir, 
divonear  leip  verdirb(e)t  gar.« 
Der  künig  sprach:  »lieber  maister  meitt^ 
500  sagt  mir  von  wen  mag  gesein,c< 

£r  sprach :  »da5  wai5  ich  waerleich  nichl, 
diz  ist  aiü  wunderlcich  geschieht.« 
Der  maister  urlaub  nim 
von  dem  künig  huob  er  sich  dao. 
5  Do  sante(e)  der  künig  reich 
nUch  der  künigin  sicherleich. 
D4  den  künigin  vür  in  gie, 
Til  sornikleicb  er  sie  empfle, 
Er  sprach:  »den  t^t  ich  ton  en  dol, 

10  da5  wai5  ich  ton  der  wirhait  wot, 
Dü  woit(e)8  mich  sein  nie  erlin, 
seit  ich  dich  ie  ze  weih  gewan, 
Dü  woits  auf  meinen  kranken  leip, 
swie  ich  was  man  und  dü  weip; 

15  Düvon  trag^  ich  ain  kindelein, 
daran  muost  dü  vil  schuldig  sein, 
Da5  ich  nü  leid'  die  gr65en  not 
unt  von  dem  kind  muo5  ligcn  tot; 
Des  hietst  dü  mich  wol  überhebt, 

20  und  (nicht)  dein[en]  leip  sd  sir  gestrebt 
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Uf  meinen  leip  ze  aller  vrist; 
der  teuvel  gab  dir  disen  list, 
Da  ich  den  leip  urnb  1111105  geben; 
dü  woU(e)st  nur  aut  mich  streben, 
525  Des  muo5  ich  Verliesen  meinen  leip.« 
dö  sprach  da^  wol gezogen  weip: 
»Ow6  mir  diser  grösen  nöt! 
und  sol  dein  leip  nü  ligen  161 
Durch  mein  wunderleichen  üi% 

30  ich  gevttor  dir  dodi  mit  Ireuwen  mit, 
Und  väni%      wasr*  dir  alsö  liep. 
der  teuvel  der  nöf^  geriet, 
Der  mae3'  immer  unsselik  sein! 
genäd%  vil  lieber  herre  raein, 

35  Ja  so!  dir  doch  gewerren  nicht 
von  diser  wunderleichcn  geschiebt; 
La3  e3  den  maister  ba3  an  sehen, 
ob  er  noch  Itttn  die  wärhaii  spehen.a 
Der  maisler  zornikleichen  sprach: 

40  »in  dem  glas  ich  nmdert  sach 
Des  kfinigs  leben  se  dhainer  vrist^ 
8wie  künsl(e)  reich  mein  leip  ist, 
Ich  saeh  nicht  lebens,  wan  sein  tdt« 
doch  gie  er  dar,  des  twang  in  n6t, 

45  Da3  urinal  nam  er  zehant, 

sein  brunnle)  waid  im  du  bekant. 
Er  sprach:  »seit  vrö,  vil  saelig  man, 
des  kindes  seit  ir  worden  An*, 
Und  wölt  ir  mir  die  miet(e)  geben, 

50  ich  behalt'  eu  wol  da3  leben.« 
Ze  haut  gab  er  im  hundert  mark.  — 
»seit  ettw(e)r  miet'  ist  ftlso  ^tark, 
Sd  wil  ich  eu  das  neren; 
und  wil  eu  des  recbt(e]  sweren.ce 

55  Dar  ndch  der  künik  wol  genas, 
dcu  künigin  des  vrö  was, 
Und  deu  schoen(e)  tochlcr  sein, 
deu  het  wunnikleichen  schein. 
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Dea  slief  daonoch  liepleichefn] 
560  bei  Achille  vrouden  reiche[n], 
IJod  was  ze  romiieD  alsd  kluok, 
da5  sie  ain  kint  bei  im  truok. 

Do  sie  des  wart  von  im  gewar 
do  ward  ir  baidti  vrouden  schar 
6o  (aernjsch(cH  wol  von  laide 
auf  der  minnen  haidfp). 
Sic  vordUcn  den  künik  und  die  liüniginn(e), 
sie  würden  get(Bt(e)t  umb  ir  iiiinn(e)^ 
Die  sie  &ä  heim(e)Ieicben  tet. 
70  alsö  sie  wider  Achiilen  ret« 

D6  sie  der  wirbait  worden  gewar « 
sie  vorchtS  sie  verlor  ir  leben  gar, 
Und  Ir  gesell'  Acbilles  genanl, 
In  ward(e)  beiden  bekAnt, 
75  Da5  sie  liten  grÖ5e  ndt 

und(e)  z'wär  dar  umb  den  tot. 
Doch  trösl(e)  sie  Acbilles  ser, 
er  sprach:  wliebeu  vrauw(e)  her. 
Uns  mag  baiden  geschehen  wol. 
80  meinen  abgot  ich  manen  sol 
Umb  unser  wunD(e)^  die  wir  hin, 
e5  mag  uns  baiden  noch  wol  ergto. 
£5  ist  nicht  4n(e)  sacfa'  geschehen, 
des  moo5  Ich  wol  von  scholden  jehea. 
85  Diivon  gehab(e)t  euch  wol: 
ich  tooni  wa3  ich  tuon  soL« 


Digitized  by  Google 


2. 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Bu  Rom  wohnte  ein  profscr  Z-inl  erer,  Virgilius,  ein  Heide 
und  Kind  der  Hölle.  Kr  land  die  Zauberei  so :  er  arbeiteie  iu  einem 
Weingarten  und  schlug  mil  der  Haue  tief  in  die  Erde,  dafs  er  auf  elii 
Glas  kam ,  welches  voll  Teufel  war.  Er  hob  es  aus  dem  Soden  und 
Freute  sieh  des  Fundes.  Da  spracb  ein  Teufel  aus  dem  Glase  und  bat, 
ihn  sammt  allen  darin  verscblofsenen  Geistern  auf  die  Heide  fahren 
zu  lafsen,  sie  wollten  ihn  au(h  viele  ergelzliche  Künste  lehren.  A'ir- 
gilius  schwur  es  zu  thun,  wenn  sie  luvor  da«;  Verheifseiie  leisteten. 
Da  lehrten  die  Teufel  alle  ihn. die  Zauberktmst,  wie  sie  heute  noch  in 
der  Cbrislenheil  überall  umgebt  Hierauf  zerbrach  Virgilius  das  Glas 
an  einem  Stein,  und  entllelii  die  Teufel.  Cr  fireule  sieb,  ohne  Mühe 
Gut  und  Ehre  su  gewinnen ,  und  versuchte  alsbald  seine  Kunst. 

£r  machte |zfi  Rem  da^  Steinbild  eines  Weibes,  deren  Leib  mit 
solcher  Kunst  gebildet  war,  dafs  alle  Unkeusche,  die  xu  einem  Weibe 
geben  wollten,  sich  daran  vernnreinigCen. 

So  trieb  er  noch  viele  andere  Zaubereien  ,  von  welchen  ich  nur 
eine  erzähle.  £r  warb  um  die  Minne  einer  schönen  Römischen  Bürgerin, 
die  Jedocb  ihre  Treue  nicht  brechen  wollte,  und  wenn  er  so  scböo  wäre« 
wie  Absalon :  eher  mQsten  alle  Steine  lerbrechen.  Als  er  dennoch,  und 
koste  es  sein  Leben ,  nicht  ablafsen  wollte,  Ihr  Gold  und  Silber  die 
FQlle  bot,  klagte  sie  es  ihrem  Mann  und  verlangle  seinen  Rath.  Der 
Mann  freute  sich  ihrer  Treue,  und  die  Frau  ihat  nach  seiner  Weisung. 
Sie  lieFs  den  Virgilius  rufen,  klagte  ihm,  dafs  ihr  eifersüchtiger  iMann 
sie  hart  geschlagen,  und  weil  er  zornig  weggeritten,  werde  Virgilius  in 
der  Nacht  sie  willig  finden.  Virgilius  war  freudig  bereit,  und  sie  hiefs 
Ihn  sieh  heimlich  in  einem  Korbe  su  ihr  auf  den  Thurm  sieben  lafsen. 
In  der  Nacht  sieUte  er  sich  ein,  und  warf  ein  Steinchen  an  das  Fenster, 
Die  Frau,  in  Begleitung  ihres  Mannes,  dlfnete,  rief  hinab  und  vernahm 
Virgilius,  der  den  Korb  verlangte.  Sie  liefs  den  Korb  hinab,  und  als 
Virgilius  darin  safs,  zo?  f^ie  ihn  empor,  Jedoch  nur  drei  Stockwerke  hoch: 
da  strickte  sie  fest  niui  jieis  ihn  hangen.  Sobald  es  tagte,  vernahmen 
die  Römer  d;is  Abenteuer;  mancher  wollte  es  dem  weisen  Manne  nicht 
sntrauen.  Alle  überzeugte  jedoch  der  Augenschein.  Auf  ihre  laute 
Verwunderung  antwortete  Virgilius,  es  sei  sein  Wille-  Der  Ehemann 
fragte  Ihn  noch  schirfer,  bedauerte  ihn  jedoch,  und  liefs  ihn  frei. 

Virgilius  sann  nun  auf  Bache.  Er  machte,  dafs  alles  Feuer  in 
Rom  erlosch ,  so  dafs  man  weder  kochen  noch  backen  konnte.  In 
dieser  Nolh  riefh  ein  Römer,  sich  an  den  mächtigen  Virgilius  zu  wenden. 
Alle  Hehlen  ihn,  der  Uungersnoth  zu  steuern.  Er  weigerte  sich,  weil 
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sein  Mitiel  ihoen  tu  fcbwer  fallen  wttrde;  als  sie  ibm  ab^  Ibie  sUite 
Hold  und  alles,  was  er  geböte,  zu  thun  ziischwtiren ,  erklärte  er,  dafil 
nur  die  Frau  sie  retleii  knmic,  an  deren  llinrm  er  gehangen  hahe 
Man  eilte  zu  ihr,  und  ihre  Freunde  dran^pn  in  ihren  Mann,  dals  er, 
obschon  ungern,  sie  zu  Virgilius  gehen  lier^.  üieser  empfieog  sie 
scbön,  und  firagie  sie,  ob  sie  nacb  seiner  Weisung  Land  und  Leute 
letien,  oder  mit  ihnen  umkommen  wolle.  Sie  bat  ihn,  sie  aus  dem 
Spiele  lu  Ursen,  da  sie  doch  Leides  <,M>tiug  von  ihm  habe.  Yiigilius 
aber  betbeuerle,  es  müste  eher  der  Uhein  austrockneo,  als  dafs  ohne  ^ 
sie  die  Nolh  audiöro  Da  er^'ab  sie  sich  »Jroin ,  und  Viru'ilius  er- 
öffnete ihr  nun  :  si<  luuste  sich  auT  jenen  Stein  stellen,  nackt  bis  auf  das 
Hemde,  dort  auf  allen  Vieren  stehen,  und  das  Gewand  hinten  aufheben, 
so  könne  man  da  wieder  Feuer  aniOnden ;  wenn  jedoch  einer  dem  andern 
Pener  mittheilen  wolle,  io  erlöiche  e»,  und  mUfse  Jeder  also  unmittel- 
bar es  dort  am  glimmenden  After  holen.  Die  Frau  wollte  eher  Ver- 
bannung oder  Tod  dulden :  Virgilius  aber  bebarrte,  und  verhfindigte 
ihr  den  Z'^f?ng  Wirklich  baten  -^tnfanps  ihre  Verwandten  und  selbst 
ihr  Mann,  ubschon  ungern,  und  a^  sie  t A>tz  Vlehen  und  Hrohung  lieber 
sterben  ^ollie,  liefs  er  sie  binden,  entkleiden  und  auT  üt-ü  Stein  stellen: 
so  tuuste  sie  dort  alle  Kerzen,  ünscblitllicbter,  Reisig  und  Späne  an- 
aOnden,  und  solche  Schmach  und  Noth  lei^ltn ,  dafs  ^ie  schier  erstarb. 

Damit  Terliefs  Virgilius  Rom,  und  baute  dra  nod|  wolbekannte 
Stadt  Neapel  mit  grofser  Kunst,  indem  er  sie  an  drei  Fier  hieng,  sr> 
dafs,  wenn  mon  diese  zerbräche,  ?ip  versünke  und  alles  Volk  ersöfTe. 

Hierauf  machte  Virgilius  ein  ehernes  Bild,  dessen  eine  Hand  auf 
den  Bauch  \*ies,  und  die  andere  auf  den  Berg  (Vesuv);  mit  der  goldenen 
inscbrifi,  dafs  es  einen  lloii  zeige.  Alle  gruben  darnach  den  iierg  um, 
fanden  Jedoch  nichts.  Da  kam  einst  bei  Nacht  ein  trunkener  Hann  an 
das  Bild,  und  schlug  ihm,  damit  e>  (Ürder  niemand  ülTea. sollte,  mit 
einer  Kolbe  den  Hals  ab:  so  dafs  das  darin  verborgene  Gold  ins  Gras 
fiel,  und  den  reichen  Hort  derjenige  fand,  dem  e?  beschert  war.  — 
Gott  gebe  auch  uns  Glück  und  Uell! 
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AiD  man  ze  Röm(e)  535  alsui», 
der  was  genant  Virgilius, 
Der  was  ze  Röm(e)  also  kluok, 
da5  er  zaubers  vant  geimok« 
6  Als  ich  eu  wil  beschaiden , 
er  was  aiu  rechter  haiden. 
An  rechtem  glauben  was  er  bünt« 
er  was  gar  der  helle  Idnt, 
Ich  wil  eu  sagen,  wie  er  gewan, 

10  VirgUiu9  der  helti(e)  man» 
Des  ^  künde  sauber»  vil, 
vor  nie  man  ich  das  ^^'9 
Ich  Mg(e)  eu  te  rechte 
von  dem  selben  knecht(e), 

15  Wie  er  (da)  da3  zaubcr  vant, 
daj  ist  mir  von  im  bekant: 
In  aiuem  wein  garten  haut'  er 
vi!  gar  nach  seines  herzen  ger, 
Vil  vast  er  in  die  erde  slouk, 

^  das  ®5       hauwe  Icaum  vertrouk; 
S6  gr^s  sein  hauwen,  sein  slag  was, 
di^  er  kam  auf  ain  glas, 
D119  was  leuvel  alsö  vol, 
das  icb  Sehl  nicht  sagen  sol ; 

S5  Da5  glas  er  aus  der  erde  nam: 
»vil  wurme  ich  in  dem  glas(ej  bän,« 

d.  ämgn,  OntaatalrMteMr.   II.  * 
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Sprach  der  selb'  Virj^ilius 
»ich  wi\  65  hie  behalten  sus. 
Des  hän  ich  vrum  und  er(e), 
30  swa  ich  in  dem  land'  hin  ker(e).<( 
D6  sprach  der  leu?el  aus  dem  glas, 
der  darin  versl055en  was: 
»Virgilius,  la5  uns  tarn, 
wir  wellen  dich  immer  bewarn 
35  Vor  allerhand  e)  laidfe); 
Iä3  uns  varn  auf  die  haid(e). 
Wir  wellen  dich  kunst  leren  vil , 
da3  dü  häst  vröude  und(e)  spil 
Immer  im?  an  deinen  tot, 
40  in  disem  glas  ist  gr65eu  not, 
Zw^n  und  sibenzig  ist  unser  schar, 
wir  sagen  dir  sicherleich  vür  war.« 
D6  sprach  VirgiHus  der  man : 
»ich  mag  mich  nicht  an  euch  gelAn. 
45  Lert  ir  mich  ganze  tör(e), 
s6  swer  ich  eu  des  s4r(e), 
Da3  ich  da5  glas  serbrechen  wil; 
lert  ir  mich  kunst  alsA  vil, 
Pa3  ich  sein  vrum  gewinnen  mak« 
50  ich  swer  cu  noch  an  disem  tak, 
.   Da3  di/  <:l:is  von  meiner  liant 
zerbrestc  n  1111103  sAzehant« 
Zehant  die  teuvel  alle 
lerten  in  mit  schalle 
55  Die  Zauber  list  an*  arbait, 
als  sie  noch  in  der  Eristenhait 
Allenthalben  ttmb(e)  gftt, 
wer  Eaubem  kan,  An'  missetftt. 
D6  er  die  kunst  ?on  in  enpfie, 
60  se  ainem  staine  er  dd  gie, 

Er  brach  da3  glas,  und  lie  sie  iram, 
die  teuvel  alle  mit  im  schäm. 
Zehant  gedacht'  Virgilius: 
»ich  muo3  ir  kunst  versuocben  sus, 
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2.  l^tcgUttt«. 


bo  Seit  die  teuvei  sinl  voo  hiimeQ« 
nu  gctrauw'  ich  wol  gewinnen, 
Baideu,  ^r(c)  und(e)  guol; 
wie  wol  di5  meinem  faerten  tuot, 
Das      vrum  and 

70  gewinn*  An'  herzen  s^r(e)l« 
Virgitins  der  felbfe)  man 
begnnde  (nü)  ze  Römfe)  gän 
Unt  vcrsuocht'  sain  inaislcrschaft, 
ob  fes]  waer'  war  der  teuvei  kiafl. 

75  Er  machr  zo  Rom'  ain  slaiuein  weiji 
von  künst(ej  deu  het  ainen  leip. 
Swanii'  ain  schnlk,  ain  bceser  man 
wolle  £c  ainem  weibc  gän, 
Da5  er  gic  ze  demataui(e>, 

HO  der  b(es(e)y  der  uDralne, 

Oi^  im  wai  bei  des  staines  leip, 
reebt  als  ob  er  wm*  ain  waipf. 
Nicht  vürba5  ich  eu  sagen  so!, 
meMi  nainung*  wiit  ir  alle  weL 

85    Des  Zaubers  traib  er  genuok, 
er  was  ain  man  iinm  15011  kluok, 
Jch  mag  ez  nicht  gar  gesagen, 
der  warhait  muo5  ich  vil  verdagen, 
Wan  nine3  wai3  ich  vürw^r, 

90  da5  sng'  ich  eu  offenbar, 

Da3  er  umb  ainer  vrauweo  min 
warb,  deu  wag  ain  burgterin 
Und  was  se  Mm*  in  der  stat 
gesessen,  wan  er  sie  diUc(e)  bei, 

^  Das      sein[en]  willen  t»l(ej : . 
dofli  was  den  vraawe  atsst'e). 
Das      w  nicht  wolt(e)  gewern, 
des  er  an  sie  niocht(e)  gem. 
Doch  lie5  er  nicht  sein  werben, 
100  er  jach,  er  muest'  c  sterben, 
»E  da3  ich  von  eu  läse; 
eur  minne  kumt  mir  xe  m^s^.« 
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2.  l^trgUiua. 


[Sie  sprach:]  »euer  unsm  eu  iait  gebirL, 

wan  ich  sag*  es  meinem  wirt; 
105  Und  wanrt  ir  scboBner  dann'  Absolto, 

mein  minne  ist  eu  vemget  scbOn; 

Ich  wil  eu  sein  gar  xe  rain; 

65  muesten  breaten  alle  stain*» 

E  ich  ea  wsrieicb  wolt'  gewern« 
10  des  ir  weit  an  mich  begem. 

G^t  hin,  lät  mich  än(e)  not, 

mein  man  tiiot  eu  den  töt, 

Dem  wi!  ich  es  sagen  sicherleicb, 

eiiwer  red'  ist  gar  unbillcich,a 
15  Virgilias  sein  nicht  enlie3, 

Silber,  gold  er  ir  gehies, 

Der  vraawen  sicherieich(e) , 

er  was  hn'  mäsitn  reicfaCe). 

D6  er  die  mowen  wolgetln 
90  von  dem  gewerb  nicht  waU(e)  lüQt 

Do  gie  sie  zuo  irm  wirt 

(und  sprach):  »ain  weiser  man  ir  birt, 

ünd{e}  seit  nicht  ze  alt; 

achtet  (nüj,  wie  ich  behalt' 
25  Meinfe)  weipleiche  ^r*, 

die  ich  von  meiner  kinthait  her 

Mit  züchten  hän  behalten; 

mit  ^ren  mu05  ich  alten, 

Ob  e5  nü  euwer  wiUe  ist» 
30  nü  rtot  mir  in  Ininer  Trist«  ^ 

Das  ^  Virgilid  eng^; 

der  tuot  mir  ndt  undfe)  wi 

Vmhr  omb  mein(e)  minne; 

nü  nemt  in  euwer  sinne, 
35  Wie  ich  sein  kunst  um  h  e  ge, 

d93  mir  mein  er*  von  im  best6.a 

Ir  elcich  man  sprach  zehant  : 

»vrauw',  dein  laster  und  dein  schant 

W«r(e)  mir  von  herzen  lait; 
40  swie  vol  er  ist  der  kändikait, 


2.  1^i(gtiiu0. 


wil  ich  trachten,  vrauwe  mein, 

da5  er  muo^  geschaut  sein. 

Nü  volg*,  mow',  meinem  r^Ke)^ 

8end(e)  nAch  im  driKe), 
145  Und  glob'  im,  lieben  vraow(e)  mein, 

dt  wellest  (gar)  den  willen  sein 

Laisten  heint  bei  diser  nacht, 

des  habest  du  dich  vil  wol  bedacht; 

Dü  soll  im  deu  maer(e) 
ÖO  sagen,  ich  sei  mit  swrer  e) 

Von  dir  geriteri  und  niil  zoru, 

d(i  habst  mein  huld  umbsust  verlorn. 

Sag*  im^  er  müg(e)  nicht  schier 

in  da3  haus  komen  zuo  dir, 
55  Ich  hab(e)  dich  in  starker  httot; 

sfirich:  »mich  dunket  gnot, 

Das  1^      Ue5'ain[en]  korp  zetal, 

darin     sizt  ir  4ne  schal; 

Den  sorg(e)  ench  vii  gar  Terbirt, 
60  wan  sein  nie  man  innen  wirt; 

Euin  willen  luon  ich  sicherleicb. 

auf  zeuch  ich  euch  vröleich 

In  den  turn  den  ich  han. 

euwern  willen  wil  ich  begnn.« 
65  So  er  sieht  den  willen  dein, 

sö  wil  ich  kn'  ang(e)st  sein.« 

Swa^  ir  der  wirt  vor  sprach, 

deu  vrauwe  tet  e5  alles  nilch : 

Sie  sant(e)  nach  Ylrgilium, 
70  sie  sprach :  »seit  Ir  ein  degen  vrum , 

Da5  sült  ir  [mir]  heint  erzaigen: 

ich  gib'  mich  eu  vür  aigen 

Heint(e}  bei  diser  nacht; 

mein  man  hat  sich  nicht  bedacht, 
75  Wan  er  mich  ser  gesla^cn  hat; 

davon  so  ist  da^  mein  rät. 

I)a3  ir  heint(e)  kumt  zc  mir, 

des  ir  mich  bit,  das  ^^on  ich  schier 
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2.  tItffUtiw. 


Heini  bei  din{e)  nachKe;  zeit; 
180  mir  ist  in  den  landen  weit 
Nicht  so  raides,  sö  mein  man; 
laides  ieb  im  vil  wol  gaii.cc 

Dö  der  her  Yirgilius 
von  der  trauwen  hM  alsus 
8&  Die  red(e)  die  sie het  getan, 

et  sprach :  »sol  ich  heint  luo  eu  gint« 
Sie  sprach;  »ich  vürcbt(e)  die  faool,- 
ich  rate),  da3  ir  sö  wol  tHOl: 
lAl  euch  in  ainem  korhfcj  seiner 
iK)  herauf  sicherleich  tm  mir 
Ziehen,  da3  ist  recht  getan.« 
»vil  gern(e),  vrauw^e).«  sprach  der  nun. 
»Wan  ich  05  immer  dienen  sol« 
ir  seit  aller  lugent  voi.cc 
95    Des  nachtes  d6  e.^  spAte  wart« 
Vifgilius  gie  auf  die  vart 
Zuo  de«  seÜMn  tomfe)  bin, 
er  warf  mit  ainem  stainlin 
In  da5  Tenster,  da3  es  erhal. 
-200  du  gie  deu  vrauw(e)  kne  schal 
Und  enlslos  das  vensler  schier, 
ir  eleich  man  gie  mit  ir; 
Sie  sach  herab,  und  sprach  aUus: 
»seit  ir  dä  ,  her  Vir<:i!ius?ff 
5  Er  sprach:  »vrauw(e)  wol  getan, 
den  korb  sült  ir  herai>(e)  lau. 
Da  wil  ich  siuen  in.«  — 
»ir  habt  daran  weisen  sm.«t 
Ze  band  sie  den  korb  lie^, 
10  als  sie  Virgilios  dä  hic^, 
üä  sa3  schön  ViigiUos  in: 
»ir  habt  daran  weisen  simcc 
Wan  sie  in  auf  mit  sinne  gar 
in  den  turn  zoch  z'wär 
15  Wol  dreier  gadem  hoch; 
nicht  vürba5  a^*^  zoch« 
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2.  l^isjiUiuo. 


Sie  s  tri  kr  in  zuo,  uud  iie^  in  haugen; 

sein  wil!(e)  wns  nicht  erf^nngeti; 

Sie  was  ein  (vil)  reiQe5  weip, 
220  keusch  und  schoenfe)  was  ir  leip» 
Des  morgens  do  (agUt 

den  Römern  man  e5  sagle , 
der  weis'  her  Virgilius 

wttr*  an  aiu[eii]  turn  erhangen  sus; 
25  M  sprach  (vil)  manig  man: 

»ich  glaub'  sein  nicht ,  ich  seh'  e$  an ; 

Wau  z'warc,  sein  weiser  leip 

isl  weiser,  deiine  man  oder  weip; 

Davon  1*3  nicht  crgen  nnak, 
30  sein  ieip  isl  weise  nacht  unl  Lak.c< 

Do  SA^V  man  in  den  m<]er(e), 

da5  e5  deu  wärbait  w«r(e); 

Do  giengen  die  Kum«re  dar 

und  ndmen  seiner  nöt  war. 
35  Zejung(e/$l  Isam  ir  ileich  mau 

schdn  Kuo  im  gerilen  dan, 

Sam  er  wer*  von  dannen  gewesen. 

Virgilius  moeht(c)  kaum  genesen. 

Wan  er  liel  swa)r'  und  ungemach. 
40  ieglcich  Koemer  luo  im  sprach: 

»Wie  ist  (I.45  komeu,  Virgilius, 

da3  ir  hie  hanget  alsus /u 

Virgilius  sprach  in  stille: 

»e3  was  z'wär  mein  wille.« 
45  D6  sprach  der  vrauwen  ^eich  man: 

»wer  bracht  euch  guo  dem  turn(e)  dau, 

Da^  ir  hangt  an  meiner  maur? 

ich  wen',  e5  sei  eu  worden  saur. 

Doch  ist  e5  mir  an  eu  lait, 
SO  ir  habet  erliten  smilehail.'< 

Der  wirl  zehand  den  weisen  man 

lie5  in  von  dem  turn'e)  dan, 

Da5  in  da3  volk  alle5  sacii. 

er  hcl  großen  ungemach 
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2.  1^ugtlitt0, 


255  UdI  vil  gr65en  smerzen 

an  leib(e)  und  an  herzen. 
Dö  man  Virgilium  herab  gelten 

ala  in  des  hauses  wirt  hie5, 

Do  begund'  er  8£r(e)  trachten 
60  ond  in  dem  herzen  achten. 

Wie  er  dem  geUet(e) 

da5  den  rnnwCej  8tftt(e) 

Von  im  laid  gewünne. 

und  auch  al5  ir  künne 
65  Von  dem  laid  gf  schanl  würd(ej, 

da5  was  ain  swsreu  bürd(e;. 
^  Da  mit  der  ungebeur(e) 

schuof,  da3  da3  veur(e) 

Erlaseh,  d^s  in  Rdm(e)  was; 
70  wunder  was,  das  genas. 

Man  mocht(e)  nicht  gebachen, 

noch  e55en  gemachen, 

Man  mocht(e)  nicht  gebrenweu; 

sie  heten  vil  der  reuwen, 
75  Sie  war(c]n  nach  des  hungers  tot, 

dävon  sie  liten  grÖ3e  nöt. 

Dö  die  K6ma;r(e> 

liten  ^ro^e  swserfe), 

Do  begunden  sie  trachten, 
80  wie  sie  das  gemachten , 

Das      gewonnen  Teuw(e)r; 

das  VAS  nie  man  s6  teuw(e}r, 

Der  es  betrachten  kand(e). 

in  der  selben  ston(de) 
85  Sprach  ain  Rdmier'  under  in: 

»ich  wil  eu  sagen  meinen  sin, 

Ich  rat',  da5  man  Virgilius 

bit(e)  vleisikleich  alsus, 

Der  ist  gar  ain  herrc, 
90  dem  jungen  wir,        um  werre, 

S6  wirt  unser  ungemach 

verkert.cc  alsd  der  Hdm^r  sprach. 


2.  lilic^iUuf. 


Der  rki  begund'  in  allen 
vi!  rechte  wol  gevallen; 
295  D6  giengen  leicht'  und(e)  vrum* 
alle  vflr  Virgilium, 
Und  sprlichen:  »faem«  euwem  rät 
sooehen  wir,  umb  ain  missetftt, 
Sie  tuot  uns  alsö  gr65e  ndt, 
300  vor  huoger  wellen  wir  ligen  t6t. 
Wir  mügen  nicht  gebachen . 
wir  mügen  nicht  0356«  machen, 
Des  miiejen        verde rbon 
und  hie  ze  Kom'  ersterben: 

5  Nik  wi^Q  wir»  her,  dein  weisiuoiu 

•  der  ist  uns  unmdsen  vram.« 
Virgilitts  sprach:  »ich  wil  eu  sagen, 
ir  magt  der  rede  stille  dagen, 
Wan  sag*  ich  eu  die  wArhait, 

10  das  wurd'  eu  An(e)  mlisen  lait, 
ir  litet  s^r  und  ungemach.« 
alsus  Virgiüus  gen  in  sprach. 
Do  sprächen  gar  aiil  swaer(ej 
die  weisen  Römserfe): 

15  »Herre,  sein  ist  nicht  ze  vil, 
swa3  dü,  vrcunt  und  herre,  wil, 
Das  iuon  wir  gern  mit  sinnen, 
das  ^ii*  gewinnen, 
£  wir  alsus  verderben 

90  ont  hie  ze  R6m(e)  sterben; 
Der  hnnger  machet  uns  blint, 
uns  stirbet  weib  und(e)  Idnt.« 
Er  sprach:  »ist  eu  der  hunger  lait, 
so  sweret  mir  des  ainen  ait, 

25  Das  ich  euch  hai3(ej  luon  in  zeit, 
das     dawider  nimmer  seil, 
Und  das       euwer  huide 
hab'  umb  die  selben  schulde; 
Wan  ich  durch  euwern  willen 

30  wil  hie  das  veaw(e)r  finden.« 
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2.  Viiitlt»«. 


Do  wurden  sie  zc  rat(c}, 
da5  sie  vruo  und  spät(c) 
Im  nimmer  wollen  wider  sein, 
[sie  sprArhcii  J  »wir  wellen  den  willen  dein 
335  Tuoti  vil  gar,  uäcb  deiuem  rat; 
ob  sich  uuder  uns  ieman  häl 
Versäumt  gegen  dir,  das  1^3  d&  varn, 
wir  wel[le]n  uns  gen  dir  vOrba^  bewam. 
Er  sprach:  »da^  swert  mir  hie  se  stellt« 
40  alstts  Virgilius  gen  in  ret;, 
Des  swuor(e)n  sie  im  mit  laide 
iegleicber  zw^n'  aide.  — 
»Mit  hulden  ich  63  sprechen  sol, 
euch  bewarl  nie  man  so  wul, 
ii>  Der  euch  von  laid  e)  schaidfe}» 
da3  sag'  ich  cu  Ijci  mai[nejm  aid(ej, 
SA  deu  vrauw(c)  sicherleich, 
deu  da  ist  in  dem  turnte)  reich, 
Dä  ich  mit  nieten  an  hieiiLa 
51)  vil  mauiger  nüch  der  vrauwen  gienk» 
Die  ir  mdge  wdr(e)n, 
die  sacb  man  nAch  ir  vär(e)n, 
Ir  man  mit  vl^(e)  und  mit  her. 
doch  er  e5  UDgern(e)  tet, 
55  Wan  er  muost'  in  des  günnen, 

er  und  al  sein  künne, 

Da5  sie  zuo  her  Virgdio  gie* 

Virgilius  sie  schon  enplie; 

Er  sprach:  »vrauw^e}  wolgelan, 
1)0  weit  ir  dn5  iand  nicht  ian  zerg^n 

Und  die  leut*  darinne» 

sö  volget  meinem  sinne 

Uni  tuot  näch  meinem  tU%* 

so  gewint  ir  ?euw(e)r  dtkUe) , 
65  Oder  ir  mue^t  verderben 

und  mitsamt  in  sterben.« 

Sie  sprach:  »lieber  herr(e)  mein. 

möcht'  1*3  in  euwern  hulden  sein, 


2.  1^u0ttiuf. 

Sö  baBt(e)  ich  euch  vili  gern, 
370  ob  ir  mich  wallet}  gewern, 

So  Ue5t  65  sein  aio  ander  spil: 

ich  hÄn  doch  von  eu  laides  ?il.« 

Er  sprach:  »mxim\  des  mag  nicht  gesein, 

es  muuV  6  tnildcen  sein  der  Bein, 
75  Ob  ich  e5  lies'      «^^"^  ^* 

liB'  euch,  63  nie  man  gaschaien  mak.a 

Deu  vrauw(e)  sprach:  »so  tit  mich  aeben, 

swa5  mir  hie  sülle  geschehen«« 

Damit  Virgilius  s|»racl», 
80  du  er  sie  schön(e)  vor  im  sach^ 

»Vrauwfe),  seht  ir  disen  staiu, 

darauf  sült  ir  sten  alain. 

Da5  gewaut  sült  ir  ab  ziehen  , 

ab  dem  stain  sült  Ir  nicht  vliebeu, 
85  Ir  sült  nicht  haben ,  «an  ain  hemd(e) 

ander  klaider  «tot  eu  vremd(ej, 

Und  sQlt  ir  das  afleroittoder  x'wir 
*  binden  auf  heben  gar, 

Und  an  allen  ?ieren  slin: 
90  zeband  86  sol  weih  tind  man 

Zünden  vor  dem  bindertail. 

swer  dan  gewinnet  da5  unhail , 

Der  zuo  dem  auiiern  zünden  wil. 

so  wirt  in  baideo  nicht  ze  vii , 
95  Wnn  Sie  erleschcnt  baid*  das  l'^  ^^hl; 

da5  man  65  nimmer  brinnen  siebt; 

Weilen  aie  aber  veuw(e)r  h^n 

so  müssen  sie  hin  wider  g^n 

Und  mnesen  wider  sttodeot 
400  80  begin[ne]t  der  after  lilnden.« 

Dd  sprach  deu  Traaw(e)  wolgeUn: 

»6  wdtr  ich  den  leib  Mn, 

E  ich  het(e)  soihe  schant, 

ich  woir  ^  räumen  allen  lanl.« 
6  Do  SjMach  Virsrilius  dcv  man: 

»also  mag  05  nicht  ergan , 


2.  1lltr0tltu0. 

Im  muo3  anders  geschehen: 
vie\ü  sie  vröud'  und  wunne  sehen, 
Sie  mue^en  euch  darsoo  twingen, 
410  sö  mag  in  wol  gelingen.« 

Dö  da5  erhörten  ir  niAg(e), 
dd  beten  sie  manige  ▼rAg(e); 
Auch  sach  05  zehand  ir  man, 
das  ^3  nicht  anders  mocht'  erg«n; 

15  Dö  griffen  sie  an  mit  vleg*.  mit  bet'. 
deu  vrauwe      ungernfe)  lel, 
Waii  sie  schämt'  sich  sere, 
ir  Inides  des  ward  m6re; 
Sie  jach:  »ich  lä^*  mich  tcBten 

20  e  e5  alsö  an  mir  erg6.« 

D6  nicht  half  weder  drd,  noch  het% 
nü  hflsret,  wie  ir  wirt  tet: 
Er  wolt'  des  nicht  erwinden, 
er  hie5  die  vranwen  binden , 

25  Da5  gewand  hies  er  ir  ab  ziehen , 
des  mocht*  sie  nicht  enpniehen. 
Er  stak'  sie  nider  auf  den  stain, 
ir  schäm  was  fda)  nicht  klain : 
Dä  muost'  deu  vrauw(e]  mit  schal 

90  da3  veuw(e)r  geben  überal, 

Wan  sie  rouost'  auf  dem  stain(e)  stän, 
des  wolt(eJ  man  sie  nicht  erl4n; 
Der  ain(e)  truog  ain  kenen  dar » 
der  ander  onslit  i'wlr^ 

35  0er  dritt(e)  trook  ainen  schanp, 
der  vierd(e)  ainen  boschen  laup, 
Der  vfinftfe)  truog  ain  buechein  her, 
der  sechst(e)  ainen  brand  swier*. 
Alsö  zunten  sie  allesamt: 

40  das  ^^'^"^  ^^^^  vran[wejii  am  bitter  amt; 
Also  muost'  sie  05  leiden 
und  mocht'  65  nicht  vermeiden, 
Sie  muost'  die  schäm  und  die  not 
leiden,  sie  was  n^hen  tdt. 
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445     Damit  Virgilius  drat 

Tiior  von  Röm',  und  baut'  sau  slat. 

Als  sie  heut(e)  ist  bekanty 

die  ward  Napel«  genaat, 

Mil  Usten  er  es  ane  Tie« 
SO  das  e5  nAoh  seinem  willen  gle, 

Reclit(e]  als  er  wolde  . 

and  als  er  mii  listen  solde, 

Wan  65  ze  recht  alsd  ergienk: 

die  stat  er      dreu  eijer  hienk, 
55  Da5       von  im  noch  hät  die  kraft 

unt  vou  seiner  raeislrrsctiaft, 

Swer  sie  7.erbr?ech',  deu  stat  versünk(e)t 

da5  Volk  vil  gar  ertrünk(e). 

Das  bewari  man  in  der  stat  wol. 
'60  swer  gegen  dem  eijc  greifen  sol, 

Sö  zit(t)ert  deu  stat  flberal 

und  die  henser  Ane  lal. 
DarnAcb  Virgilius  der  her 

▼anl  dennoch  liste  m^, 
65  £r  macht*  ain  bilde  ^rein, 

da5  bilde  muost'  von  golde  sein, 

An  dem  bilde  was  gegraben 

mit  guldeincn  buochstaben: 

»Dä  ich  hin  zaig*,  das  'St  ain  hört; 
70  sw^r  in  boRieiit,  da^  ist  ain  ort 

Seiner  armuot  ab  bekomen.« 

dö  da5  die  leut(e  heten)  vemomen, 

Do  kam[en]  der  leut'  ain  micbel  teil, 

i^leicher  versuocht'  sein  hail« 
75  Ob  im  der  bord  wftrde, 

das  1^      sorgen  bliide 

MuesC  dliTon  geringet  sein 

und  ganseu  vrOnde  werden  schein. 

Die  ain  band  bet  das  bilde , 
80  geleit  auf  den  bauch  wilde; 

Dev  ander  arm  stuorui  gerakl, 

des  maniger  dikke  lacht'. 
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Da5  bilde  da  zaigen  be^an 
mit  seiner  band  wolgeUo 
485  An  ainen  berg,  der  gegen  mi  lak ; 
alsd  zaigr  es  naebt  unt  tak; 
Mit  dem  viDger  vnr  aicb  hin: 
dä  suocbte  maniger  den  gewin 
Und  gruoben  den  beiig  nmb(€), 

90  der  weise  und  der  timibfe). 
Sein  vinger  im  gerekk(e)t  was 
gegen  dem  berg,  als  ich  ej  las; 
Der  ander  vinger  zaigen  begau 
gegen  dem  bauch  den  bort  an. 

95  Des  verstnonl  sich  nie  man  dä: 
sie  vuoren  näch  dem  vinger  sä. 
Der      stuond  nAcb  den  berk, 
darin  na  so  worcbten  sia  manig  werk, 
Wan  sie  wAnden ,  d«5  sie  dorl 
500  «finden  in  dem  barg  den  bort: 
Den  bort  dA  nie  man  (ge)sacb* 
aines  tages  ain  trunken  man  sprach : 
»Wie  lang  sol  uns  da5  bilde 
effen  an  dem  wilde? 
5  Ich  wil  die  leul*  an  im  rechen 
und  wil  e5  genzleich  zerhrpchcn.« 
3etn[enj  kolben  er  bei  dem  orle  vic, 
vil  trunken  er  gegen  im  gie,  ' 
Und  siuog  e,3  dä  an  seinen  nak, 

10  das  ^5  erden  lak, 

Seinen  bris  und  seitt(en)  nak, 
dannocb  schain  nickt  der  tak, 
Wan  es  bei  der  nacht  was: 
das  S^'^  ^i^l  nider  auf  da5  gras. 

13  Daran  soi  man  gesehen  wol, 
wer  gr63e5  guol  h;iben  sol, 
Dem  miio5  C5  werden  beschaiiea, 
e3  sein  latjen  oder  pfafTcn ; 
Als  dem  trunken  manne  gescbacb, 

90  der  das  ^^^^^  serbracb, 
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lYn  bild'  sol  nie  mau  cffent  sein  — 
der  wesl'  nicht,  da5  da^  guoi  was  sein, 
Uni  er  daz  goU  triiok  fon  dan: 
dl  ward  er  ain  reicher  man, 
535  Im  wart  beschert  gr65e3  gnot. 
ow6,  wie  sanft  e5  manigem  tuot, 
Da5  er  gewinnet  ssld'  und  hail. 
ow£,  wurd'  uns  des  auch  ain  tail! 
Des  heir  uns  Gol  von  himcl  reich, 
30  z'war,  so  würden  wir  vrüudcu  reich. 
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Ajs  der  Kfsnig  Phokat  in  Rom  herrschte,  kam  ein  Heide  dahin 
und  bot  auf  dem  Markt  einen  Knaben  leil,  der  aller  Weisheit  voll  wnr 
wie  er  dem  Heiden  zugekommen  war,  weiJs  ich  nicht.  De«  König» 
Schaffner  feilschte  auT  dem  Markt  um  den  Knaben,  für  welchen  hundert 
Hark  gefordert  wurden,  und  der  Knabe,  Brakllua  genannt ,  rüliniie 
sieb:  er  kenne  die  Kiifle  aller  Geilime;  ebenso  kdnne  er  jeder  Frau 
anseben,  ab  sie  gelten  oder  wankelmGlbig  sein  werde;  cndllcb  verstehe 
er  sich  auf  die  Tugenden  und  Mängel  eines  jeden  Resses:  dieee  drei 
i^ünste  habe  er  von  einem  lieidt)isrhpn  Stornseher  pelernl. 

Der  Schaffner  legte  dem  Könige  den  Handel  vor  .  und  dieser  licls 
fiogletch  den  Knaben  kauten.  Als  der  Schaffner  ihn  brachte,  prüTle  der 
Kitnig  ibn,  und  befragte  iba  Ober  allerlei  Gestirne:  irarattf  der  Knabe 
ihm  eines  jeglloben  Kraft  angab. 

Nun  führte  der  König  ihn  auf  den  Markt,  und  MeA  ibn  das  beste 
Ross  auswählen.  Der  Knabe  zeigte  ihm  einen  Jungen  Hengst,  der 
tadellos  und  des  Königs  würdig  wäre,  wenn  er  gut  gepflegt  würde. 
Das  Küss  v.urde  gekauft,  und  ward  so  treffüch,  dals  der  KiNiig  Dicht 
ein  Land  dafür  genommen  hätte. 

Hierauf  hieft  der  König  den  Knabeo ,  tbm  ein  voUkbrnmenes  Weib 
inr  Gevablitt  aussuchen.  £r  lieCi  alle,  die  neue  Kleider  tragen  wollten, 
tu  einer  Hocbseit  {Pest)  laden,  und  es  kamen  viele  Henoge,  Grafen 
und  Dienstmannen,  sammt  allen  schönen  Frauen,  die  sich  köstlich  ge- 
schmückt halten.  Sie  safsen  in  drei  l'alaslen  ,  in  einem  die  Fürslinnen, 
im  andern  die  Burggraünncn,  im  drüteu  die  Killerlrauen ;  die  übrigen. 
Mann  und  Weib,  safsen  im  Hofe.  Als  alle  über  Tische  safsen,  Tafsia 
der  König  den  Knaben  bei  der  Band  und  führte  ihn  lur  Brautschau. 
In  ersten  Palaste  iind  Kraklins  keine  des  Königs  wiirdig.  In  folge»- 
den,  wo  die  Dienstnannen  und  Ritterfrauen  safsen,  sab  der  Knabe 
aucb  nur  solche ,  die  willig  wären ,  wenn  man  sie  um  Minne  bite. 
Eben«o  war  es  im  drillen  Palasl.  Da  führte  der  Könip;  den  Knaben  in 
den  Hol,  wo  das  gemeine  Volk  safs  :  da  ersah  Kraklins  eine  JijnRfr;iu, 
die  eben  so  rein  und  kensi  h  ,  \>k  s(  hon.  und  auch  getreu  wäre,  wenn 
man  sie  uugehülei  iieiüe.  Der  Kouig  wollte  sie  2ur  Geuiabiin  nehmen, 
wenn  es  sieb  gewiss  so  verbleite.  Kraklius  seute  sein  Baupt  sn  Pfinde, 
warnte  Jedoeb .  dafs  die  Hot  sie  wankelnfltbig  naeben  wenle;  nnd  der 
Kttnig  gelobte,  ihr  zu  trauen. 

Alsbald  wurde  die  Jungfrau  königlich  gekleidet,  die  Frauen  lehrten 
sie  mancherlei  Tugend,  und  so  liihrte  man  sie  »hü  einer  Kammer  her- 
vor. Da  halte  der  König  alle  basle,  Kdle  und  lUir^cr,  Wänner  und 
Frauen  berulen ,  und  verkündigte,  dafs  er  die  Juuglrau  zur  Gemahlin 
erwlble ,  Erben  su  gewinnen.  iJle  biefsen  es  gut  Hierauf  trat  er 
nil  ibr  in  einen  Kreis  der  Herren,  und  forderte  sie  auf,  ibn  die  Jung- 
foM  su  geben.  0as  gescbab ,  und  beide  lebten  In  beben  Freuden. 

So  vergieng  ein  Jahr,  da  ward  die  Frau  dem  KAnIge  so  lieb,  da£i 
er  sie  nicbt  ohne  Hut  lafsen  konnte,  und  ibr  seine  Behwesier  spit  und 
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liuü  zur  Auläehcrin  selzic.  Das  ibat  ihrLeid,  sie  sagte  sieb,  dafs  ohue. 
dies  ihr  reines  Herz  getreu  sei,  wollte  nun  aber  versuchen,  was  die 
mlttrauiscbe  But  betfeo  könne. 

Eines  Abends  safs  sie  firOblieb,  mit  4er  Krone  auf  dem  flavpie,  in 

einem  Feiister:  da  ritt  ein  junger  Rdmer  fOibel,  den  grüfste  sie  minnig- 
lieb  Der  Jiini^lin^:.  hnchprfrnut  darob,  sann  Tap  imfl  Nacht  auf  ihrp  Minne; 
er  nlt  alle  Abend  an  ihrem  Fenster  vorüber,  und  sie  sah  ihn  heimlich 
und  grüfsle  ihn  lieblich.  So  zwang  die  Älinne  sie  beide,  dafs  er  fast 
vor  Liebe  starb  und  sie  ibm  von  ganzem  Herzen  hold  war,  obgtetch 
sie  noch  kein  Won  gewecbselt  batten,  doeb  liebten  sie  sieb  hersinnig. 
Die  tödlliche  Minnenolh  war  beiderseitig,  dennocb  wusle  keines  tob 
beiden  um  des  andern  Herz.  So  minnewund  rersank  sie  in  scbwere 
Siecbtage ,  dafs  der  König  für  ihr  Leben  fürchtete. 

In  diesem  Siecbtbume  kam  zu  ihr  ein  altes  gewitztes  Weib,  Namens 
Komphea,  die  sab  ihren  Zustand,  berühftc  ihr  Haupt,  Hände  und 
BüTten,  und  erklärte  sie  fUr  minnesiech;  sie  möge  aber  ihren  schönen 
Leib  nicht  verderben ,  sondern  den  geliebten  Mann  nennen ,  damit  sie 
genese.  Die  ftdnigio  rühmte  die  Alte,  dafs  sie  es  getroffen,  und  bat 
sie  versebwiegen  su  sein.  llom|>bea  gelobte  es  bei  tausend  Toden,  und 
die  Vdnigln  vertraute  ihr  Alles.  Romphea  versprach  ihr  Hülfe,  trotz 
aller  Behtitiinf!:,  und  die  Königin  verhiefs  ihr  rrirhen  Lohn.  Nun  rifth 
die  Alle,  die  honi^in  solle  Willwoch  in  d»  r  Slmlt  umher  reiten  ,  hik! 
sich  an  das  Haus  iuhren  lafsen ,  in  welchem  sie  wasche  und  bpiuue, 
und  vor  welchem  eine  Lache  von  dem  ausgegolsenen  Wafser  stehe : 
dort  in  ihrer  Kammer  wolle  sie  den  Hann  verborgen  ballen.  Die 
Königin  konnte  diesen  nnr  dadurch  kenntlich  machen,  dafs  sie  Ihn 
seigte;  und  die  Alle  blieb  da,  bis  er  am  Abend' wieder  vorbei  ritt  Da 
erkannte  Ihn  Romphea,  und  verhiefs,  ihn  zu  gewinnen:  die  Königin 
möge  heim  Heimreiten  an  ihrem  Hanse  das  Gefolge  entlafsen  und  allein 
vorausreiten  ,  dort  ihr  Pferd  an  einem  Stein  stolpern  lafsen  und  sefber 
in  die  Lache  fallen;  man  werde  ihr  beraushcUen ,  und  wahrend  ihr 
tndEene  Kleider  geholt  werden,  solle  sie  sich  in  das  Haus  führen  lafsen, 
wo  sie  den  bflbsehen  Jungen  Mann  in  der  Kammer  6nden  werde,  erst 
tbun  könne,  als  wir«  es  ihr  Leid,  dann  aber  stehe  ihr  Bette  snr  LnsC 
bereit.   Der  Königin  war  dieser  Rath  völligem  Willen. 

Am  Mittwoch  früh  ritt  sie  aus,  mit  Frauen  und  Rittern,  deren  zwei 
der  Königin  Ross  am  Zaume  führten.  Als  sie  an  die  Lache  kam,  that 
Sic  alles,  was  Romphea  gerathee ,  und  liefs  sich  in  ihr  Hans  führen, 
wo  der  junge  Mann  sie  erwartete,  und  beide  der  Minne  pilagen. 

Dts  trieben  sie  beimiicb  so  lange,  bis  der  König  es  inne  ward,  sie  be- 
obachten liefe,  sie  bei  einander  betraf  und  beide  tOdtete:  Jedoch  weifs 
ich  nicht  gewiss ,  ob  sie  nicht  mit  dem  Leben  davon  gekommen  sind. 

Der  König  sandte  hierauf  nach  Eraklius,  schalt  ihn,  dafs  er  ihn  so 
getäuscht  habe,  und  drohte  ihm  den  iod.  Kml^fu'?  nber  onfschtildicrtc 
sich:  man  habe  ^e^en  seinen  Rath,  die  Königin  durch  argwöhnische 
ßebulung  zur  Missethal  gereizt.  Der  Könif?  erkannte  sein  Unrecht,  und 
bannte ,  dafs  er  den  Rath  nicht  befolgt  und  sein  Weib  behalten  hatte. 
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DarnAch  am  ktinik  ze  li6m(e)  wa<, 

der  was  gabaiscn  Fdeas, 

Vil  wüDdefs  er  (M  begie; 

ich  kan  nicht  wol  wissen,  wie 
5  Oder  Ton  wannen  er  dar  kam, 

ünd{e)  dä  sein  ende  nam, 

Wan,  atne5  ist  mir  ?on  in  gesait 

vür  die  ganzen  warhait, 

Da^  ain  Haiden  bei  der  zeit 
10  kam  aiif  den  markt  weit 

l^nd  het  veil  ainen  knaben  sus, 

der  was  genant  Eräklius, 

Der  knab'  was  aller  weisbait  vol ; 

da3  west'  man  vür  die  w^riMiil  woL 
15  Wie  er  dem  Haiden  was  zuo  kome», 

des  hin  ich  von  im  nicht  remomen, 

Wan  das      haiden  in  het  vail; 

das  A^tl  ^  grdsem  hail. 

Der  kttnig  het  einen  achaffierCe), 
20  der  was  (renw  und  drber(e), 

Der  rait  an  den  markt  guot; 

als  in  da  lei  l(e)  sein  muol; 

Da5  kam  dem  kint  ze  baÜ(e): 

Eraklius  was  vail(e). 
25  Der  schaffier'  lies  sich  nicht  belrä^jeo, 

den  iiaidcu  beguud'  er  vragen, 


3.  Crakiitt» 


Wie  er  den  mau  geben  wolde, 

und  wie  er  in  kaufen  solde. 

[Er  sprach:]  »ieh  gib'  in  »nib(e)  hundert  mark; 
30  wan  er  ist  An(e)  m^sen  kark.a 

D6  sprach  der  schaff«r(e}: 

»der  kauf  ist  mir  ze  swffir(e>, 

Ir  wolt  et)  mir  dari  gunnen, 

da3  ich  hört*,  wa3  er  mocht'  kunuen.« 
35  Do  sprach  ErAklius  zehant: 

»herrfe) ,  ich  taon  eu  bekam 

Da5  ich  in  meinem  herzen  hau , 

ob  es  mir  hie  der  haiden  gan. 

Mein  kunst  ist  nicht  klain(e) : 
40  ich  kan  ain  iegleich  gestain(e) 

Besehen,  wa5  ej  krefte  hiX 

and(e)  wie  65  le  lobe  stat, 

Sapbier  und(e)  jöchant» 

den  sint  mir  all(ej  vto\  bekant, 
45  Und  darzuo  gemain(e} 

alle5  edel  gestain(e), 

Wa3  kraft  ir  iegleiche^  hAt , 

da5  kan  ich  besehen  drät. 

Darzuo  kan  ich  m^rfe); 
50  e5  ist  kain  mn  s6  h6r(e}, 

Oder  (8l)s6  arm  getin, 

swenn(e)  ich  xuo  ir  gftn, 

Ich(n)  sehe  an  ir  varw(e)  wol, 

ob  sie  stffit  beleiben  sol, 
55  Oder  ob  sie  hat  ain[en]  kranken  muut; 

da5  kan  ich,  lieber  herre  guot, 

Ich  kaii  63  sicherleich^e) 

finden  an  in  geleich  ej. 

Darnach  wiL  ich  eu  m^r(ej  sagen 
60  ain  kunst  muo3  ich  st&te  tragen  / 

Des  kan  ich  nicht  yergensen, 

den  ist  mit  lieb  gesessen 

St»t(e)  m  meinem  muot: 

das  d(e)hein  ros  ist  sd  guol, 
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65  lch(ii')  küD'o  an  im  ersehen  wol, 

tw«5  gaoter  togend'  63  haben  sol , 

Oder  ob  es  ist  vulogenthaf  t . 

da5  sich  ich  woi  an  seiner  IcraCt, 

Lauft  e5  snell'  onde  drftt, 
70  das  kenn'  ich  wol  ttuo  und  spAl, 

Und  v/ii  e5  recht  an  dem  ros  sehen » 

als6  kan  ich  ir  tugend  speben. 

Die  künst(e)  alle  drei 

sint  mir  waerleich  gar  bei. 
75  Als  ich  eu  wil  bescheiden, 

ich  lernr  05  bei  ainem  haiden, 

Die  da  haisent  sternsehaer(e), 

dü  lernt*  ich  die  kunst  swaer(e).« 

Der  schaff8Br(e)  sprach  zehant: 
80  »meinem  hem  toon  ich  es  bekant; 

Er  III  den  kauf  nicht  nnder wegen, 

er  haiset  dein  8chdn(e)  pflegen«« 
Dem  kttnik  tet  er  es  bekant  t 

»kaut  III,  ich  n«m'  in  ?ür  ein  lant.c< 
85  AIsö  sprach  her  Focas, 

des  kaufcs  er  gar  vrö  was. 

Der  schafTaer*  kauft(e)  in  zehant, 

und  iiani  in  schon  an  die  hant; 

Vür  den  künig  er  du  gie, 
90  der  herr(e)  in  schön  enpfie. 

Er  sprach:  »las  mich  dein  kunst  sehen, 

ob  ich  sie  Yon  dir  künn(e)  spehen.« 

Er  hies  im  8tain(e)  vil  und  genuok 

Tür  in  tragen:  »bistu  s6  Uuok, 

95  Das  ^'^^^  ^"^^  * 

warzuü  icgleicber  nüzz(e)  ist« 

Die  stain*  Kiäklius  nam, 
er  sagt  e)  im  dö,  än{e}  schäm, 
Wa3  kraft  het  iegleicher  stain, 
100  er  Wcer(e)  grös  oder  klain. 
Des  was  der  künik  vro. 
Er  Toort'  in  auf  den  markt  d6 
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Ze  Röm'  in  der  gcdgen  stai, 
vil  Tlciisekkkki  ef  i»  46  l»ai, 
105  Das     im  «in  ro9  eri»iit(e}, 
des  bat  e?  in  «nd  waatCe), 
Das       Uef  aad  «nelUkleicli, 
und  wol  zffiiA'  ainem  kilnig  reidd. 
Vür  in  zoch  man  mit  schoßnhaU 

10  manig  schien  ros  gemait. 

Der  lünig  sprach;  »welhe3  sol  ich  nemeu, 
da5  meinen  eren  müg*  gez^meu? 
Das  ^^^^      gMQ»  oich  deinem  rät« 
er  sprach:  »der  vol  der  dort  sU4,^ 

15  Dem  virt  nifiU  geleicfa(€!) 
über  alle«  l^Opigieicbfe)» 
Heislu  sein  pflegen  8cfa6n(e}, 
er  zinit  wol  deiner  krön(9), 
Er  hat  liicbl  vlo3gallen, 

30  er  muo3  dir  wui  gevallen.ct 
Der  künig  dö  des  nicht  enliej, 
den  volen  er  do  koufen  bie5. 
Er  wart  der  best(e)  den  man  vant: 
der  kttnig  hiet(ej  nicht  ain  lant 

S5  Genomen  vtlr  den  volen  gnot» 
er  het  in  stät  in  seinen  muot. 
Des  was  er  hersenleichen  ¥r6, 
das      het  disen  volen  do. 
Er  sprach:  »vil  lieber  Eräkliuj», 

30  ml  häsl  du  mir  gezaiget  sus 
Ros  und  edel  gestain(e}, 
die  würbait  gemaiA{e) 
Hän  ich  an  dir  wol  gesehene: 
dü  soit  mir  (n^)  recht(e)  speben 

35  Ainen  gar  toI  komen  leip; 
ich  hän  nicht  ain  eleich  wetp.tt 
D6  sprach  Eriklius  der  knecht: 
»ich  kan  eu  beschaiden  recht 
Ain  weib  näch  euwerm  willen  g<iri 

40  la[se]l  ir  mich  ir  nemen  war. 


Digitized  by  Google 


3.  ^riUdiu». 


Geschech  eu  daran  immer  kkt , 
8^  lät  mich  Mte  genießen  nicht« 
Zehant  der  künig  sande 
weiten  in  dem  lande 

145  Und(e)  hie3  den  leuteu  sagen, 

swer  neuweu  klaidcr  wollfe)  tragen, 

Da3  der  k<^m'  zuo  der  hnrlizeit. 

da5  saiL'  man  in  dem  lande  weit, 

Da5  er  wolt'  halten  Wirtschaft. 
50  dar  liainCen}  der  ieuf  ain  miehel  krafi, 

Herzogen,  gfATCBt  dttenetmaDt 

die  kümen  ino  der  Wirtschaft  dan. 

Und  dar  zuo  allen  schaneu  weip« 

den  heten  gebreiset  im  leip 
55  Zuo  der  werden  hoch  zeit 

heten  sie  sich  schon  an  geleit, 

Ir  war  c)n  dar/uo  vi!  bekomen, 

da^  ich  da5  von  m  han  vernomen, 
*   Da3  drei  grd^Ce)  palas 
60  von  vrauw(e)n  alsd  vol  was : 

In  ainem  ^en  ▼ttrstin, 

in  dem  andern  burggriTin,  \ 
.  In  dem  dritten  rittersweip; 

sie  beten  ^rleichen  leip. 
Oö  Dü  was  in  dem  hof  gese53en 

alle5  da5  wolt'  e^seii, 

K3  waßr(c)  weip  od^r  man. 

da5  zuo  der  buch  zeit  w  olt(c)  gau. 

Dä  vie  der  künig  Eräkiium 
70  bei  seiner  hende:  >Klein  wcistttom 

Der  sol  sieh  hie  erzaigtn 

weist  dü,  da3  dA  mein  aigen 

Bist,  \k  scheinen  deinen  weistnom  stark , 

ich  kauft(e)  dich  umb  hundert  mark. 
75  Swie  das  selb:c;  mein  guot  sei, 

gewer  mich  beiräts,  und  bis  vrei. 

Da3  mir  werd'  ain  raine3  weip . 

den  wirt  mir  lieb  aUam  mein  icip, 
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0eu  sei  arm  oder  reich(e}, 
180  waü  ich  ir  nicht  entweicbCe).« 
ErdUius  aiitwiirt(e)  dö: 
»herre,  dü  soH  wesen  vr6, 

Ich  merk(e)  dir  3115  ainfe)  mait, 

deu  rain  ist  und  unverzait.« 
85  Därnit  er  in  d^n  palasl  gie, 

der  ktinii?  in  Itei  der  heDd(e)  vie, 

Dä  die  vürstinne 

wären  gemain  inne. 

£r  sprach:  »ich  sih(e}  kaiii(en)  leip, 
90  der  dir  zam'  xuo  atnem  weip.<x 

Zehand  d6  gie  er  schauwen 

mo  den  andern  vrauwen, 

Da  dienst  man  und  ritterweip 

beten  wol gezierten  leip. 
95  Der  künisr  sprach:  «nü  nim  vür  vol, 

ob  dir  ieman  gevaU(e)  wol, 

Sint  die  hin  nicht  staete.« 

>?etleich,  der  sie  bste. 

Den  brflech'  ir  treaw(e)  gern, 
200  aii^n  man  möcht*^  sie  gewern, 

Der  ir  möeht'  gedienen  vil, 

der  sie  umb  minne  biten  wil; 

Davon  ist  etleich  vrauw(e)  guot 

rain  und  stael  an  irm  muot, 
5  Ob  man  sio  irhl  baete, 

da3  sie  63  gern(e)  taete.« 

In  das  ^>^i^  palast  er  in  bat  * 

gto;  das  geschach  drät; 

Der  künig  sprach:  »trachf  mit  sinn(e), 
10  ist  icht  Junkvraun  hie  inn(e), 

Deu  staet  an  mir  beleib(e)  hie.« 

in  dem  palast  er  umb(e)  gie 

Und  schauwcl*  sicherlcich(e) 

die  vrauwen  da  gt'ieu  ii  e). 
15  Er  sprach :  »ich  sich  nie  man  hie.« 

der  küoig  in  bei  der  hende  vie 
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Und  weisl'  in  in  den  hof  xehant, 

er  da3  toHl  gemaHi(e)  vant; 
Er  sprach:  »nü  sich  mit  sinne*, 

220  ist  indert  kaineu  binne, 
Deu  mir  ze  weib  gezaem(e> 
.  und  die  ich  mit  örfe'n  nsemfcj.fc 
Da  hegund^  er  nmh  e)  schauweu: 
da  sach  er  ain  juukvrauwen, 

25  Er  sprach:  »ich  sich  dort  aine« 
den  w8Br(e)  lieusch  und  raia(e) 
Und(e)  war*  recht  wolgetftn, 
der  sie  wolt'  nieh  dren  hAn. 
Ich  sag'  eu,  lieber  herr(e)  guot, 

iiO  der  sie  haben  wolt'  in  huot, 
So  beh'abl'  sie  nicht  ir  stset(e), 
wan  sie  dan  misselaet{e) : 
Wil  aber  man  sie  An*  huole  län, 
sö  mag  ir  nimmer  missegän, 

35  Wan  sie  behalt  ir  keaschait 
da3  sei  dir,  herr(e),  vor  gesait« 
M  sprach  der  herr(e)  wolget&n: 
»sol  ich  da5  auf  dir  hAn, 
Das  s>®  belib(e)  stete 

40  und  nimmer  misset£et(e} , 
So  nim  ich  die  mag(e  t  z'wär, 
swie  halt  ich  an  ir  gevar.« 
Do  sprach  Eräklius  zchant: 
»des  sei  mein  haub(e)t  dein  pfanl, 

46  Wilt  dd  sie  nicht  in  huot(e)  han, 
s^  mag  dir  nimmer  missegän: 
Wilt  dü  ir  aber  hueten, 
so  beginnet  ir  herz*  wueten , 
Sie  mag  dävon  unrecht  treten, 

50  ob  sie  ie  man  het  gebeten.« 

»Nain  ich.«  sprach  der  künig  dräl 
»zVar,  ich  s^evar  nach  deinem  rät, 
Ich  wil  ir  getrauwen  wol, 
seit  sie  ist  rainer  keusche  voi.« 
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2^    Zeband  man  der  junkvniuwea  truok 

idaider  deu  wkm  reich  ^aok. 

Als  ainer  kfiniginne  lam. 

den  klaider  sie  sich  an  Dam. 

D6  wart  sie  ain  scboeneu  mait, 
60  da3  man  da  wuiulcr  von  ir  sait'. 

Die  vrauwen  nämen  sie  mit  gewalt, 

und  lerlen  sie  tugend  manikvalt. 

Und  weist'  man  sie  ieis  und  nicht  drÄt 

au5  ainer  kemen4t, 
65  Dä  het  sie  sich  an  geleit 

z'wir  an  der  selben  zeit 

Bat  der  kttnig  die  ▼ürsten  gan 

und  die  mwwen  wol  gciän, 

Dienst  man  und  rittaerfe), 
70  knapp(4i  und  l)urgaer(e), 

Die  muasLeii  dä  gemaiü(e)  sein. 

der  küriiy  sprach  :  »licbeu  vrauw(e;  mein, 

Ir  seit  zuo  mir  kamen  her 

nicbt  umbsust,a  sprach  er 
75  «Ich  wil  ain  weih  mit  sino(e) 

nemen,  d^bei  ich  gewinn(e) 

Erben,  deu  ist  wolgetin,« 

dd  sprach  weih  und(e)  man 

Alle  ge!eich(e), 
80  arm'  und(e)  (reiche): 

»Herr(e),  das- dunkct  "^^J»  guol» 

von  ir  wert  ir  wulgemiiol.« 

Man  weiset'  sie  an  ainen  rink. 

nü  hmtet  des  küniges  taadink  , 
85  Wie  er  gegen  den  herr^  ret; 

er  sprach:  »gebt  mir  sie  hie  ze  stet, 

Wan  ich  wil  sie  gerne  nemen, 

ze  6r(e)n  kan  sie  mir  gezemen.« 

D6  gab  man  sie  im  wunuiklcich.  ' 
tH)  sie  wÄr(e)n  baideu  vröuden  reich.« 
06  sie  der  künig  het  ain  jar, 

d6  ward  sie  im  so  lieb  gar. 
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Das  w  hiiot(e)  pflegen, 

und  lies  9XLle)$  dinlr  under  wegen , 
295  Er  saxt  ir  eein  swester  ivo, 

das      sp^^  ttnd(e)  yhio 

HttOtt'  ir  8ch6n  vor  üppikait. 

da5  was  der  küniginne  lait, 

Do  sie  die  huol'  ersach, 
300  wider  sich  selben  sie  dd  sprac  Ii 

»Wil  er  nü  gar  an'  aDgfe^st  sein, 

mich  hät  das  rain(e)  iien{e)  meia 

Und(e)  mein  ratner  muot 

mit  ganzer  sUet(e}  wol  bclinot; 
5  0a5  ist  an  mir  wol  worden  schein : 

was         ^  d^  hnote  sein! 

Seit  er  mir  nicfat  getraawen  wil 

gar  an  meines  herzen  zil, 

So  wil  ich  besehen,  ob  sein  huol' 
10  im  icht  gru5en  vroraen  tuol.« 

Ainer  nacht  sie  in  ain  veiister  sas^ 

als  irs  laides  sie  vergas; 

Dö  rait  ain  junger  R6mttr(e) 

Yür  ir  bans  An'  swsMr(e); 
15  D6  aas      ^        venster  sdidu 

mit  irer  gtüdeinen  krön'; 

Den  gruosl(e)  sie  minnekieich. 

des  wart'  sein  herzfe)  vr5aden  reich ; 

Wan  er  tag  und(e)  nacht 
20  an  ir  minne  (het)  gedacht. 

Darnach  rait  er  al  nacht  spät 

vür  ir  venster,  vür  ir  kemnat. 

Sie  nam  sein  taugen! eichen  war 

und  gruost'  in  minnekleichen  dar» 
25  Wan  sie  in  d6  wol  erkanf  , 

d&Ton  sie  twang  der  minne  banl, 

Das      knapp(e)  vr5udenreich 

rait  Tür  die  vrauwen  wunnikleich. 

In  bei  wank  nach  ir  der  minnc  not, 
30  das  lieb(e}  n^ch  was  iöt. 
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Auch  betwaiik  ir  herz'  sie  DAch  im« 

uod  ir  muot  uode  sin  . 

Was  im  mil  ganzen  treuweo  bei. 

swie  [dochj  zwischen  in  nicht  red(e)  sei 

335  Ergangen,  doch  was  sie  im  holt; 
er  bet  05  nicht  umb  sie  verscholt; 
06  was  er  ir  in  [ir]  herz(eD)  guot, 
und  het  in  sixl  in  irni  muol. 
Also  het  er  sie  z(e}  war 

40  liep  jin(e)  mä^en  gar. 

Bedenlhalb  heten  sie  iingemach; 
s6  ie  da5  ain  da5  ander  sach, 
Sd  was  «5  nähen  näch  im  tdt; 
des  betwank  sie  baid'  der  minn(e}  nöt* 

45  Doch  enwest'  dhain3  des  andern  hen(e). 
des  laid  sie  von  im  smenen, 
Düvon  »6  watrd  sie  minnen  wunt, 
da5  ir  der  siech  tag  dö  wart  kunt. 
Do  whnV  der  künik,  sie  la  gfe)  tot: 

ÖO  dü  twank  sie  neur  der  ininne  nöt. 
Dö  deu  vrauw(ej  so  siech  was« 
da5  sie  vor  siechtuom  kaum  genas^ 
D6  kam  zuo  ir  ain  I(fuidige5  weip, 
den  sach  ir  leben  und  ir  leip, 

55  Den  greif  ir  haub(e)ty  hend'  und  diech» 
sie  sprach:  »ir  seit  von  minne  siech, 
Das  wai3  ich  waerleich  vür  war, 
euch  twingt  deu  iniune  also  gar. 
Welt  ir  euw(e;rn  schoenen  leip 

60  vei'derlieii  lue,  vi!  saeiik  weip? 
Z  war  da3  ist  unrecht  getan, 
sagt  mir,  vrauw\  wer  ist  der  man, 
Nach  dem  ir  seit  mionewunt? 
ich  mach'  euch  schier  dävon  gesant.« 

65  0a3  alt(ej  weip  hie5  Romphel. 
den  küniginne  sprach  dk : 
»VttrwAr,  ich  des  wol  swuere, 
der  al  den  krai^  ervuere 
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In  Kümiscbem  reiche  , 
370  ist  Hindert  dein  geleichc. 

wit  ich  dir  auf  gaäd{fi}  sagen, 
dü  soll      auch  vod  mir  ?erdagen; 
Und  ist  63  von  dir  wol  verdaii, 
mein  heimleieh'  inao3      ^^^^  gasait« 

75  D6  sprach  da3  alt'  wcib  Rompheä: 
»ir  sült  des  sein      aDg(e;st  sA»  « 
Und  wnr*  65  uiDb(e)  tausent  mort, 
ich  braecht'  63  nie  man  an  ain  orl.« 
Sic  sprach .  «so  wil  ich  du  sagen, 

80  und  wil  des  vor  dir  nicht  vcrdagen; 
Ich  han  gen  dir  nicht  gallen: 
mir  ist  gar  vast  gevallen 
Ain  junk  man  in  da5  herz(e)  mein; 
wiri  mir  der  nicht,  so  muo3  ich  sein 

85  Immer  (m4r)  an  vröuden  tdt> 
mir  tttot  sein  minne  sotieh  ndt« 
Da3  ich  nkoh  verscfaaiden  bin, 
sein  leip  benimet  mir  den  sin: 
Und  Mi  noch  nie  dfe)hain  wort 

90  mit  mir  gercJ.c^L  an  am  orUa 
Rompheä  sprach:  )jvrauw(e)  meiu« 
lat  eiiwer  Irauren  sein  , 
Ich  tuüu  euch  der  sorgen  vrei, 
s\vie  gr63  euwer  huol>ej  sei.a 

^  Sie  sprach:  »nü  r^t,  n(k  ldr(e>, 
da5  dien'  ich  immer mer(e).a 
Sie  sprach:  »liebe  vrauw(e}  mein, 
ir  sfllt  von  henen  vr6  (ge}sein, 
Hei5t  euch  der  mittichen  seit 
WO  voeren  in  die  stat  weit, 

Uf  ainem  pfsert,  des  nim'  ich  gaum, 
und  hai5t  euch  vueren  bei  dem  zaum 
Vür  mein  haus,  da  ich  inne 
wasch'  undfe)  spinne. 
5  Da  stet  am  lach',  deu  vou  mir  Tleu3t, 
von  dem  wa33er  da3  man  geu3i: 
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So  birg'  ich  den  selbeii  man 

in  mein  kamer  wolgetän; 

West'  ich  neur  deu  m£r(e), 
410  wer  der  stolz'  man  wserCe).« 

DA  sprach  deu  kütiiginn(e) : 

»ich  flaig*  dir  in  mit  siniUe)^ 

Wan  er  reit  al  Daebtekleich 

Tür  mich  also  vrduden  reich. 
15  Dä  seit  dtt  mit  vrduden  spehen, 

sö  macht  dü  in  heinacht  wol  seilen; 

Du  macht  in  schier  dä  vinden.« 

»dein  trauren  muo5  vcrs winden, 

Gewm[ne]st  dü  mir  den  selben  man, 
20  deu  ich  dir  gesaiget  hätun 

RompbeA  sprach:  »z(e)wär,. 

ir  silU  sein  An*  ang(e}st  gar, 

Ich  sich  [noch]  heinacht  sein  reiten, 

ich  wil  sein  l^ie  innen  beiten.« 
25    Des  nachtes  der  jnnhher  wolbeklait 

vttr  die  kfiniginne  rsit 

Sie  sprach:  »der  rain',  der  wolgemuot', 

dem  wider  var  hie  alie5  guutl 

Sein  ros  da3  get  in  sprung(e): 
30  da  reitet  her  der  jung(e) !« 

Romphea  in  vil  wol  an  sach, 

sie  sprach:  >)habet  guoten  gemach, 

Yii  edeleu  königinn(e), 

ich  getranw(e}  m^Snem  sinn(e), 
35  Ich  gewinne  en  den  selben  man, 

wan  ich  in  erken(De)t  hän. 

In  den  selben  seiton, 

d4  ir  sült  ab  reiten, 

Sö  merket  das  rechte, 
40  das  eu  ritter  unl  knecht(e)  • 

Vor  meinem  haus  entweicheoi 

sö  stilt  ir  sicherleichen 

Vor  in  (allen)  reiten  ain, 

nnt  kdrt  di^  pford  auf  ainen  stein, 
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4i5  Sö  tuet,  als  ir,  an'  euwern  ilank« 
vallet  ab  dem  pfaerdfe)  laak 
In  die  lachen  hernider, 
s6  büft  man  eu  auf  wider^» 
Sö  seit  ir  005  als  ain  maus» 

60  sö  bai^t  euch  weisen  in  mein  baus , 
Und  sendet  näcb  klaidern  xekant ; 
s6  Mn  ich  en  vor  gesant 
Nach  dem  hübschen  jungen  man, 
den  vint  ir  in  der  kamer(en)  stiu; 

55  Sö  Süll  ir  luon,  als  e5  eu  lait 
sei:  so  ist  mein  betL'  bcrail, 
Zeband  da  leget  (irj  euch  au, 
und  umb(e)vÄbt  den  selben  man, 
S6  kan  eu  nimmer  werden  ba5, 

60  vür  w^r  icb  eu  sage  da5.a 
Od  spracb  deu  küniginne: 
»d^  Msi  vil  weisfe)  sinne, 
Z'wijr  bei  meiner  warhait, 
du  hast  geräten  und  gesait , 

65  /'war  näch  meinem  willen  wol, 
recht  als      ergen  sol.cc 

An  dem  miticben  morgen  vruo, 
deu  küoigin  berait'  sich  darzuo. 
Als  ir  deu  alt'  geraten  häi\ 

70  da5  sie  wolt'  reiten  in  die  slat; 
Vrauwen  und'e)  ritter  guot 
fiten  mit  ir,  sie  wÄrn  vruot; 
Do  /.aiimtLMi  zwen'  ritaere 
die  küuigiü  An'  swaere. 

75  Do  sie  kämen  zuo  dci  lachen  hin, 
da  viel  sie  mit  guotem  sin 
In  da3  trueb(e)  wa^ser, 
d4  muost'  sie  werden  na55er; 
06  bie5  sie  sich  weisen  s^ 

80  in  da5  baus  xe  RompbeA ; 
Oä  was  der  bfibsch  man  inne 
und  warl[et]  der  kfiniginne, 

ff«/»«,  HcMMMtabraUMr.  It. 
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Als  sie  der  künisin  hei  gesaii^ 

also  ergie  deu  hübschail, 
^  Da5  sie  der  miuoe  pflageu 

und  bei  ain  ander  lägen. 

D6  lobt'  deu  künigin  8l8et(e), 

cla5  sie  es  gerii(e)  Uet(e). 

Der  haimleieh'  nämen  sie  in  genuok« 
90  sie  wAren  wach  onde  kXwsky 

Um  sein  der  kflnig  innen  wart. 

d6  wart  nidit  lenger  gespart, 

Er  sazl'  in  baiden  läg(ei, 

näch  der  melden  sagp. 
95  Unz  er  sie  bei  ain  ander  vant : 

der  tod  wart  in  von  im  bekanl. 

Als  man  mir  hät  von  in  gesait. 

ich  wai3  nicht  selb^e)  die  wArbail^ 

Ob  sie  schieden  lebendig  dan, 
500  oder  in  der  töd  gesiget'  an. 
Doch  isl  mir  gesaget  sos« 

der  künig  sanf  nAch  ErAklias, 

Er  sprach:  »sag'  an,  nnsflelig  man, 

wie  isi  dein  weishait  au5  gegan, 
5  Da3  dil  mich      ser  hAsl  betrogen! 

tiü  häsl  mir  von  dem  weib  gelogen, 

Dü  jaeh',  sie  wfer'  ain  streife)  weip: 

darumb  solt  dü  deinen  leip 

W«rleich(e)  lä^en  hie.« 
10  er  sprach:  »warumbCe)  oder  wie 

Hin  ich  den  tdd  hie  verscholtt 

ich  sait'  dir,  das      nicht  enwolt',  — 

Den  rät  man  gegen  mir  übergie 

da5  ir  ieman  huetfe)  hie. 
15  Darumb  wil  ich  iinschuliiik  sein 

umb  die  lieben  viruiwen  mein, 

Hät  sie  getän  dhcin  missetAt, 

seil  man  hät  den  meinen  rät 

Daran  übergangen. 
20  ich  solt(e)  büleich  hangen, 
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Ob  ich  schuldig  waer(e}, 
sö  lid*  ich  billeich  swaerfe).« 
D6  begaod'  der  künig  jeheO) 
im  wsre  recht  geschehen, 
525  Er  sprach :  »und  biet'  ich  deinem  rit 
gefolgt,  ich  war*  An'  misseUt» 
Und  hiet*  nichl  henen  BW«r(e), 
and  biet'  auch  al  mein  £r(e). 
Und  hier  ich  gevolget  deinem  tki^ 
30  so  w£Br'  mein  weib  kn'  missetdt.« 
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Cio  Mann  wanl,  wie  ieb  vernahm,  felgenderinarsen  Papel  an 
Bom.  Er  war  vorDämlich  ein  Spieler  und  ebne  alle  Tngendi  aber 
wohlgelehn;  er  scbrieb  und  las  alles  was  man  ihm  vortrug,  und  war 

des  noiren  und  tollen  Tcsiaments  aus  dermafsen  kundig  Dabei  war  er 
biller.irni  wril  er  im  Würfelspiel  alles  verlor.  Da  beschlofs  er.  sich 
von  (ifr  .\rniiii  tm  befreien  und  dem  'leufel  S»  ik-  I.eib  und  reben 
zu  ergeben,  tr  Irai  auf  einen  kreuzweg,  zog  eincu  Krui:»  um  !»icLi  uud 
rief  den  Teufel  berbei.  Dieaer  ertebieo  alabald.  und  Ibal  unwillig, 
dafa  der  »Louerpfaffe«  ibn  lo  nfibe.  Der  Beacbwörer  begehrte  vooi 
Teufel ,  dar»  er  ihn  der  Armut  entriTse.  Dvr  Teufel  erbot  sich,  ibn 
gewallig  Über  alle  Christen  tu  machen,  ninlicb  tum  Papsl  in  Rom:  - 
dafür  müfse  er  aber,  sobald  er  am  AUare  zu  Jerusalem  als  Papsl  die 
JHP55f  sin^p ,  seine  Seele  in  die  Hölle  führen  lafsen  Der  PTafTe  bol 
sogleich  Leib  und  Seele  für  das  Fapslliiurit  .  indem  er  nimmer  nach 
'  Jerusalem  zu  kommen  gedacble.  Der  leufel  verlangte,  dessen  zu  Ur- 
kund,  einen  Brief  mil  seinem  Blute»  und  der  Schüler  stach  sieb  in  den 
Pinger,  und  tebrieb  mit  seinem  Blute  den  Yerirag.  flierauf  ging  er, 
naeb  Weisung  des  Teufels ,  sum  BIsehof.  Da  war  eben  des  Blscbofs 
Schreiber,  vom  Teufel  verleitet,  zum  Weine  gegangen  und  ganz  be- 
trunken. Der  Bischof  aber  wollte  gerade  einen  Brief  absenden  und 
hiefs  eilig  den  Schreiber  herbei  holen:  der  Teufel  liefs  ihn  jedoch  nir- 
gends finden»  rnwilÜ^'  auf  «feinen  Diener,  rief  der  Bischof  heraus,  er 
wolle  den  reich  madien  .  wer  ifmi  zur  Stund  einen  Brief  schreiben  ' 
könnte.  Das  hörte  der  arme  Schüler,  sogleich  erbul  er  bich  dazu,  uud 
vermafs  sich,  ihm  tu  genügen,  und  wenn  es  um  ein  Land  ginge. 
Der  Bischof  glaubte  ihm,  gab  ibm  den  Gegenstand  an,  und  der  Arme 
schrieb  einen  Brief,  dalk  lelner  es  befser  gekonnt  bitte.  Das  gestand 
ihm  der  Bischof  mit  Freuden,  und  erbot  sich  seiner  aniunebmen, 
wenn  er  da«;  WürfoUpiel  liefse.  Der  Schüler  gelobte  es  n)\i  manchem 
Eide,  und  der  Bischof  liefs  ihm  dtirch  seinen  Kämmerer  neue  Kleider 
geben,  das  beste  üewand  von  Vpern.  Da  war  der  neue  Schreiber  der 
siatUichste  und  geehrlesle  Mann.*  Obschon  er  das  Spiel  nicht  liefs,  so 
drehte  der  Teuiel  ibm  doch  die  Würfel  tum  Gewinnen.  Der  Bischof 
gewann  ihn  so  lieb,  daft  er  ihn  reich  machte,  und  nach  eiqjlbrigem 
Dienst  ihn  mit  einer  freudigen  Botscball  nach  Bom  sandle.  Der 
Schreiber  richleie  dieselbe  so  iQchtig  aus,  dafs  der  Bischof  ihn  noch 
lieber  hatte  und  sich  nimmer  von  ihm  trennen  wollte.  Darnach  sandle 
der  Bisdiof  ihn  abermals  nach  Bom.  Als  der  Schreiber  fünf  Tagereiser 


Digitized  by  Google 


t 


weil  Vi'dr,  kam  ein  Bote  und  meldeie  den  lod  des  Bischors.  Da  er- 
nannie  der  Papsl  den  Schreiber,  der  ihm  auch  ein  lieber  Freund  ge- 
worden war,  aur  des  Teufels  Ralh,  selber  zum  Biscbor,  und  verlieh 
ihm  sogleich  da«  Bislhum.  Der  Schreiber,  nun  als  Bischof,  machte 
sich  durch  seine  FTeigebiglceit  bei  Allen  beliebl,  und  war  frohgemuth. 
So  lebte  er  drei  Jahre:  da  starb  der  Papst,  und  der  junge  Bischof 
wurde  durch  Eingebung  des  Teufels,  einstimmig  von  den  Patriarcbeo, 
Kardinälen  und  Fürsten  zum  Pat»s!p  gt'?>;ihli :  so  safs  er  nunmehr  herr- 
lich auf  dem  päpstlichen  Siutiie,  wie  der  Teufel  ihm  verheifsen  hatte. 

Da  iralen  eines  Tage»  die  Kapläne  vor  den  Papst  und  forderten 
ihn  auf,  am  nSchsten  Morgen,  wie  es  ihm  gebühre,  in  Jerusalem 
das  Hocbaml  au  verrichtea.  Der  Papst  verwooderle  sich,  weil  er  an- 
möglich  binnen  Tag  and  Nacht  jenseit  Meeres  nach  Jerusalem  gelangen 
kttnne.  Die  Kapläne  aber  erklfirlen  ihm,  dafs  nur  ein  nach  Jerusalem 
benanntes  Kinhiein  /u  Rom  gemeint  «ei  T*c!(lies  der  Papst  jährlich 
einmal  besin^'en  niüfse.  Da  erschrak  der  Papsi,  und  wehklagte,  dafs 
seine  Seele  verloren  sei.  Am  Morgen  muste  er  mit  den  Kardinälen 
nach  dieser  Kirche  reiten.  Dort  legte  er  den  päpstlichen  Staat  luai 
Aochamt  ^n,  bestieg  so  den  LeUier  (das  Lectoriumj,  und  rief  vier 
seiner  Knappen  herbei.  Sie  muslen  ihm  schworen,  vor  der  hier  ver- 
sammellrn  Christenheit  alles  lu  thoo,  was  er  beßble,  so  fem  es  ihnen 
nicht  ans  leiten  ginge.  Er  liefs  einen  Block,  ein  scharfes  Beil  und 
starkes  Ulelser  bringen.  Hierauf  legte  er  eine  öffentliche  Beichte  ab : 
wie  er.  vom  Teufel  hetropen  ,  ihm  Leib  und  Seele  für  das  Papslthum 
verschrieben  habe,  und  heule  ihm  verfallen  sei:  jedennoch  hofl^  er  auf 
Gottes  Erbarmung.  Er  gebot  nun  den  Knappen,  ihm  die  biil^e  abzu- 
hauen, die  ihn  lum  Teufel  getragen,  und  die  Hände,  womit  er  sich 
ihm  verschrieben  habe;  dann  liefs  er  sich  die  Ohren  und  Nase  ab* 
schneiden  und  die  Augen  ausstechen,  die  alle  so  gern  dem  Teufel 
gefröhnt  haben;  und  endlich  sollte  man  ihm  die  Zunge  ausschneiden, 
die  so  willig  mit  dem  Teufel  tjeredet,  und  läslerlich  Gottes  Ordnung 
gebrochen  habe:  alles  solle  man  den  Teufeln  hinwerfen.  Also  geschah 
OS.  Die  Teufel  ergriffen  alsbald  die  ihnen  verfallenen  Gliedmafsen, 
spielten  Ball  damit,  und  rührten  sie  hinweg,  angesichts  aller  in  der 
ikirche  Gegenwärtigen.  Wie  es  aber  Gott  mit  ihm  Jenseils  gescbaülett 
habe ,  darüber  hat  noch  niemand  dorther  Kunde  gebracht 
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Ze  Röm'  warl  b4b(e}st  auch  ain  man, 
als  ich  ▼OD  Im  vernomen  hAo; 
Wie  €5  (aber)  darzuo  kam, 
da5  man  In  se  bdb(e}8t  nam , 

5  Da5  h^i  man  mir  kund  getan, 
dävon  wil  ich  euch '3  wi33en  läo. 
Er  was  des  ersten  ain  spil£r(e), 
aller  tugeod'  was  er  laer(e), 
Wan  er  wol  geler(e)l  was, 

10  da5  er  wol  schraib  und(e)  las, 
Swa5  zaU(e), 
die  neuw'  ^  und  die  altfe) 
Kund'  er  gar  to'  mdsen  vil, 
dävon  ich  nicht  verswelgen  wil, 

15  Ich  welP  den  leuten  tuen  bekant^ 
wie  er  bäbsl  wurd'  und  bähst  genant. 
Er  was  ain  aim  vUetig  man. 
wan  der  wüifel  gewan  im  an, 
Da3  er  was  guot(e)s  alsö  bar, 

2ü  da3  ich  es  nicht  gesagen  tar. 
Ze  einen  Zeiten  er  gedächt', 
da5  in  zuo  der  bäbsthait  brächt'. 
£r  dAcht'  in  dem  sinne  sein: 
»wie  lang(e)  sol  ich  arm  sein? 

25  Ich  wil  dem  teatel  geben 
s^l(e],  leib  und  mein  leben.« 
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Damit  w  an  ain  }^ewik(ke)  gie, 

er  sprach:  »warurab  oder  wie 

Sol  ich  arm  hie  beslan  ? 
3(1  ich  wil  dem  teufel  mein  s^r  Jan.« 

Vor  aiig(e)8t  was  im  hai5, 

er  umbrat5  sich  in  ainem  krai5, 

Und  ruoft(e)  den  teuvel  dar. 

dar  kam  er  offenbar 
3ij  Mit  ang(e)sLleicher  vart, 

so  l)itters  nie  gesehen  wart. 
'  Er  sprach:  »wa3  wiiL  dü  lolerpfaffiC/? 

dü  bist  ain  rechter  ati  ej, 

Da5  dü  mich  muejest  so  s^r.« 
10  der  nak[ken]t  man  sprach:  »ich  wil  dein[erller' 

Gem(e)  haben  umb(e)  guo4; 

mein  armuol  mir  unsarnfte  tuota 

Der  teuvel  (sprach) :  »wUt  dC^  mir 

volgen,  86  l^r'  ich  dich  schier^ 
45  Da5  dü  wirst  ain  gewaltig  man, 

und  die  Kristen  dir  [altj  undertau 

Werden  (al)gemaine: 

gib  mir  dein  sei'  al  aioe , 

So  wil  ich  dich  mit  sachen 
50  ze  Röm(e)  bab(e)st  machen; 

Gib  mir  von  deiner  sei'  ain  Ito« 

wann'  icb  dich  süll'  an  sin 

Ze  Jerusalem  in  blb(e)stwM 

und  da5  dein  munt  ze  singen  güt 
55  Ze  J^rusal^m  auf  dem  alter, 

da5  ich  dich  dan  mit  swor* 

Vuere,  swar  ich  Nvell(e) 

iu  die  wei3'  oder  in  die  hellte).« 

Do  gedacht  im  der  lolterpfaf: 
60  »tcCf  ich  des  nicht,  ich  wscr*  aiu 

Waa  k»m'  ich  ze  Jerusalem? 
.  da5  mich  dan  der  teuvel  [hin]  nsm', 

Da3  geschieht  an  mir  nimmer; 

ich  bin  vrei  vor  dir  immer. 
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Wer  sieht  mich  eohaib  mer(e)s  gdo?« 
als6  dlchl'  im  der  tambe  man: 
Dk  west(e)  er  nicht  die  gescshiebt , 
da5  er  ze  J^rusallm  mcht 
BiaiDt',  dd5  enbalb  meres  lak, 

70  da5  was  dem  tiinaben  man  ain  slak: 
Er  iiiaiiiL'  aiii  klain(e)3  kirchelein, 
da3  fnuo5  stät  ze  Ronro^  sein. 
Und  muosr  ain  iegleich  bab^ejsl  z'wÄr 
ainest  besingen  in  dem  jar. 

75  Des  eawe«t(e)  nicht  der  man; 
er  spracht  »mag  ich  die  er(e)  hän, 
Da5  ich  werd'  b&bst  und  mug(e)  sein, 
s6  hab'  dir  leib  und  ftdl(e)  mein.« 
Der  teuvel  sprach:  »des  (soUu)  mir 

80  (geben)  deinen  brief  vil  schier, 
Alsd  da5  ich  mit  deinem  bluat 
schreib'  an  ainen  briet  guot, 
Da5  der  mein  wortzaichen  sei, 
da5  du  seist  mein,  und  uicbt  vrei.« 

85     Zehand  dem  schuoi6er(e) 
was  den  red'  nicht  awttr(e], 
£r  stach  in  den  vinger  guot 
alsd  da5  im  da^  röl(e)  bluol 
DA  zuo  dem  Tinger  herauf  ran, 

90  dl  schraib  der  välandes  man 
Ainen  brtef  mit  dem  bluot; 
da5  was  dem  scbuoleer*  nicht  guot. 
Er  sprach;  »ich  wil  dich  ler(c')n, 
dü  solt  ze  dem  bischof  ker(c)n, 

95  Da  wil  ich  dich  beraiten  wol , 
da3  dü  wirst  ganzer  vröuden  vol.« 

Zeband  er  zuo  dem  bischof  gie; 
nie  man  in  da  schon  enpfie , 
stuond  «r  au^en  an  der  (ttr. 
100  nie  man  Hcis  in  hinvOr. 

Des  bischof^s)  Schreiber  von  im  schbl. 
als  im  der  teovel  riet, 
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Da5  er  gie  soo  ainem  wein, 

[dnt  trank.]  da3  er  nicht  truniner  möchl'  gesein. 

105  Do  y/oW  der  bischof  an  der  stat 

seinen  brief  senden  drat; 

Er  sprach:  wir  sült  mir  senden  drät 

mein[eD]  schreibcr  in  ain  kem(e)nlit, 

Und  eil(e}t  des  baldilLieich , 
10  ich  niuo3  in  haben  wsrleich.« 

Bä  wesl'  der  teu?el  an  der  stat, 

der  in  ze  dem  wein  geschiklc(e)t  hät', 

Der  lie5  nicht  binden  den  schreibsr', 

dem  herren  macht'  er  in  iinmaer*. 
15  Wie  vast  er  au5  der  kamer  rief: 

»WcRf'  ieman,  der  mir  ainen  brief 

Künd'  schreiben  lo  ainer  stund(e), 

sein  armuot  im  verswund'ej.a 

Da5  hört'  der  arm(e)  nakkent  man: 
20  »tör$t(ei)  ir  euch  an  mich  län 

Sprach  er  »ich  schrib'  euch  sicherleich; 

idtk  bin  gar  kansl(c)  reich, 

Da5  secht  ir  wol  an  meiner  hant, 

und  soll'  e3  sein  umV)  ain  lanl,  , 
25  Ir  wa^rt  mit  mir  versäumet  nicht, 

an  meiner  geschrift  man  da5  (wol)  sieht.« 

Der  bischof  glaubt(e)  im  vil  gar; 

die  matery  gab  er  im  gar; 

Dämit  schraib  der  nakkent  man 
30  ainen  brief,  da3  nie  man 

S6  guoten  brief  faet  gesehen ; 

des  mnost'  im  der  bischof  jehen, 
er  den  brief  d§  gelas, 

des  ticht(e)s  er  vil  vrd  was, 
35  Da5  er  was  su  künst/e) reich; 

er  sprach:  »ich  sag'  dir  wfcrlcich, 

Wollest  dd  da5  würfelspil  län, 

ich  Wölf  mich  umb  dich  nemen  an*« 

Des  swuor  er  im  manigen  ait, 
40  er  sprach:  »Ich  wil  mein  staetikait 
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llerre,  nicht  zerbrechen.« 

do  begund'  der  bischof  sprechen 

Zuo  seinem  kdm(ejrsr{e)  : 

»ring*  im  8eia(e)  sw»r(e) 
145  Und  gib  im  aD  sein  neuweu  klait, 

ob  er  mir  biet'  seinen  ait, 

Das  ^5  wfirfelspil 

\kn^  wan  er  kan  sein  vil.« 

Davüi  bül  er  maüigen  ait, 
50  da5  er  wölT  sein  staetikait 

Daran  lasen  vür  g£in.« 

dö  gab  man  im  klaider  an 

Von  Iper  da5  besl(e), 

daj  ieman  da  west(e). 
55  £r  ward  der  ba5  gerietliest  (?)  man, 

im  ward  berait  der  6ren  Tan. 

Ddmit  er  dienl(e)  z'wür 

dem  bisehove  wol  ain  jär. 

(S)wann'  er  begraif  da5  spil, 
60  der  teuvel  in  nicht  Iie5  vil 

Verliesen,  wan  er  in  lert(e}, 

den  Würfel  er  im  kert(e) 

Ze  dem  besten  n^ch  gewinn(e;, 

da3  des  nie  man  ward  inn(e); 

DAvoA  der  scbuol£r(e) 

gewan  iln(e)  sw8er(e) 

AUe3  da3  er  wolt(e), 

wan  der  teuvel  im  belfen  wolte. 
Da^  traib  er  wol  ain  jjür. 
TO  der  Schreiber  ward  dem  bischof  gar 

lieb  sicherleich(e), 

er  machL(cj  in  reichte), 

Do  er  seinen  muut  erkant(e), 

ze  Rom'  er  in  [in  den  palast]  $ant(ej 
75  Mit  ainer  vröndenbotschaft, 

er  gab  im  zerung'  die  kraft; 

Des  was  der  Schreiber  gemait, 

SUD  dem  palast  er  dö  rait. 
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Und  warb  sein  botschaft,  als  aiii  man 
180  der  kraokeii  muol  sie  gewan. 

DA  von  wart  er  den  bischof  iiep: 
^  »er  ma(e)8t(e)  sein  ain  fibel  diep, 

Der  midi  ron  dir  wolt'  scheiden; 

laden,  Rristen,  hatden 
85  Mag  mich  von  dir  geschaiden  nicht; 

deu  sseld'  muü5  mit  dir  haben  pflicht.« 

Alsü  sprach  der  bischüt  guot 

»ich  trage  dir  (vil)  holden  muol.« 
Ze  ainen  Zeiten  da5  geschach, 
90  da5  der  bischot  zuo  dem  schreiber  sprach. 

Er  soU(e)  ball  se  Römfe}  varn, 

und  soltfe)  sich  darzuo  bewam. 

Ddmft  der  schreiber  nicht  enlies« 

wa3  in  der  bischof  tuon  hie3, 
95  Er  was  im  (vil,  gar  berait; 

er  vuor  /c  Rom'  mit  stjelikail. 

Als  er  auf  dem  weg(e]  rait. 

wol  vünf  tagwaidN  als  man  sait, 

Do  kam  ain  bot'  und  sait(e)  m«r(e), 
200  d^  der  bischof  t6t  w»r(e)| 

Da5  sait(e)  man  im  sicherleich. 

dö  sprach  der  bAb(e)st  reich : 

»Schreiber,  lieber  vreunt  mein, 

dü  soll  selber  bischof  sein.« 
5  Zehaiul  er  im  da5  bistuora  lies, 

vil  wol  er  Im  dar  zuo  gehies. 

Als  dem  babst  der  teuvel  riet, 

wan  er  in  vil  gern(e}  biet. 
04  der  schreiber  bischof  wart, 
10  d6  wart  nicht  lenger  gespart. 

Er  liebt(e)  sich  den  besten, 

künden  nndfe)  gesten 

Gab  er  sein  br6t  willekfeich; 

sein  muot  der  was  vröuden  reich. 
15  Dö  er  da5  Iraib  dreu  jar, 

d6  starb  der  bab(ejst)  daj  ist  wir, 
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Dö  viel  deu  wal  gar  an  in, 

da5  daochi'  den  teiivel  ain  gewin, 

Wan  er  le  allen  ceiten  riet, 

220  wan  er  den  Schreiber  gem(ej  hiet 
Patriarken  unt  Kardindt 
und  die  yürsten,  die  die  wal 
Helen  fal)gemain(e; . 
die  loblen  in  gemain^e  . 

25  Da3  er  bAhfejst  würde: 
-  da5  ward  im  ain  bürde. 
Bd  wart  nicht  lenger  gespart, 
der  bischof  ze  bdb»t(ej  wart, 
besa^  er  den  stuol  sebdn, 

30  da5  w^  des  teuvels  Idn. 

Darnl^cb  giengen  eines  tages  vür  in 
und  sprächen  mit  guottm  sin, 
Sein  kappelan  gemaui  e; : 
»herre  gaot  und  rain(e), 

35  E3  ist  morgen  das  recht  dein, 
da3  dü  ze  Jörusailm  soit  sein 
Und  solt  da5  ampt  dü  begto, 
vil  sch6n{e)  ob  dem  alter  st^n.« 
Dd  (das)       blibst  erlidrt'  und  sach, 

40  wider  die  kappelMn)  er  [do]  sprach  : 
»Wie  so!  das  ««»iner  an  mir  ergen  ? 
ntft  muo3  Jerusalem  sten 
linlialb  mers;  ich  fmi03  verzagen, 
wie  sol  ich  in  so  kurzen  tagen 

45  Die  kirchen  da  besingen? 

wie  roöcht'  mir  sö  wol  gelingen, 
Di^  ich  möcht'  in  lag  und  in  nachl 
über  mer,  als  ir  habt  gedlkcht?« 
Dd  sprachen  die  kappelUn: 

50  »her,  es  mag  ateö  nicht  ergdn: 
E3  ist  ain  kirch'  hie  n^hen  hei . 
di  solt  dü  morgen  sorgen  vrei 
In  singen.  (1^3  muo^  erg.^n. 
des  mak  kam  bab(ejSl  ab  gestin: 
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255  Deu  kircb'  ze  Jerusalem  ist  genaol, 
und  ist  vil  weiten  (wol)  erkaiil.» 
Der  bäbst  dächte:  »bdcbgeborol 
sd  ist  mein  8^1;e)  verlorii.a 
Alsd  [da5]  dea  sorge  mit  im  ranic 

60  imi  da5  der  aiorgeo  auf  drank. 
Doch  muost'  er  mit  den  kardin^ 
varn,  da3  im  da5  herz'  erhal. 
Er  gedächt(c):  )^ich  muü3  varn  darla 
gegen  borg  so  gie  im  da.5  har, 

65  Unz  er  kam  ze  Jdrusalem  gerilen. 
zehaod  d6  ward  (dh)  nicht  vermileii, 
Er  garwle  sich  an,  sicherleicb, 
alsam  ain  l)llb(e)st  reich, 
Sam  er  da^  ampt  so(l)  singen; 

70  dk  gie  er  auf  den  letler  steigen, 
Er  sprach  ziio  vier  knappen  sein: 
»euwer  Lrt  uw'e)  soi  nur  werden  schein, 
ich  hau  eu  bic  getrau w et  wol , 
ir  habt  mein  redfe;  hie  vür  voi,  ' 

75  Swer(l)  mir  hie  ainen  ait 
hie  Tor  diser  Kristeuhail, 
Da3  ich  euch  hai^  schaffen 
mit  latgen  und  mit  pfaffen, 
Da5  ir  da^  tuot  än'  widerstreit 

80  bie  bei  mir  an  diser  zeit« 

Die  knappen  sprüdi  en;  all  ej  vier: 
»herre,  ir  sult  g(ejauben  mir. 
Wir  schaffen  hie  euwer  dink.« 
d5  sprach  ander  in  ain  juiig(e)link: 

S5  »Da5  uns  nicht  (ge)  an  da5  leben, 
da5  süi[le]n  wir  nimmer  widerstreben.« 
Dä  swuoren  sie  vil  scbier(e) 
starker  aid(e)  vier(e}. 
D6  der  b^bst  vemam  ir  ait, 

90  dem  swuoren  sie  [beid]  ir  wärhait, 
Er  sprach:  »du  bringt,  ain  stok  her, 
da5  ist  mein(e;s  herzen  ger, 


4.  ^sü\sU-p^fL 

Däbei  sö  sol  ain  beihel  sein, 

da5  nicht  scharfer  mag  gesein, 
295  Und  ain  vi!  8Uirke5  mea^er« 

das  nimmer  ntöcbl'  sein  besser.« 

D6  man  das  ^^^S  hrkehi^ 

»ich  sag*  eu,  wes  ich  hän  gedacht 

Sprach  der  bäb^e  si  zc  hant 
300  »lieben  leut\  seil  au  mich  gemant , 

Ich  wil  mich  beichten  offenbar 

vor  diser  Krislenhait  vürwär, 

ündfej  das  »r  wi3s(e}t  dräU 

wie  (ad)  mich  der  teuvel  hit 
5  Gelwongen,  als  ain  krankes  weip: 

ich  lobt'  im  8ei''ttnd(e)  leip. 

Das     mich  bAb(e)at  macht(e)  hie; 

alsd  er  mit  mir  umb(C)  gie. 

Das  ^3  ist  hie  von  im  geschehen, 
10  des        ich  vor  eii  allen  jehen, 

Heut'  sol  er  mich  vuereii  hin. 

nö  hAn  ich  ze  Got  doch  ainen  sin, 

Das      ^^^b  barm'  über  die  get^t, 

die  mein  leib  hie  begangen  häUv 
15  £r  sagt'  in  recht,  als  im  geschach 

ttnd  als  der  teuvel  gegen  im  jach. 

Darnach  hies  er  dar  gin 

die  vier  knappen  wolgetAn, 

Er  sprach:  »slacht  mir  fab]  die  vuesfe)  hin, 
20  die  truogen  mich  zc  dem  teuvel  hin.« 

I);i3  wart  vil  schiei  e  da  gelAn. 

er  sprach:  »ich  wil  die  hend(ej  län, 

Dämit  ich  im  geschriben  h^n 

dem  selben  teuvelleichen  man.« 
25  Di^[mit]  sait'  er  in  mit  guotem  sin: 

»sneldet  mir  deu  oren  hin, 

DA  mit  häu  ich  gehaBr(ejt  in, 

des  maos  zerg^n  mein  leib,  mein  sin. 

Mein  näs(e)  niuo3  dä  leiden; 
30  sie  woU'  das  vermeiden, 

•  ffaftiit  9«Wiii)iiUb*llUli*r.  II. 


330  Sie  woll'  den  teuvel  smekkend'  seio. 

sd  stich  mir  au3  deu  aagen  mein, 

Deu  künden  in  ?il  rechte«)  spehen. 

wan  sie  wolten  in  (an)  sehen. 
35  S6  ist  da5  meins  henen  gtr, 

da5  man  mir  au5  dem  rächen  hie(r) 

Siieid^  au3  mein  vlaischleich[el  züngle), 

deu  hat  ir  ord(e;ming(e) 

Zerbrochen,  wan  sie  mit  im  ret  . 
40  dä  von  (da.5)  sie      gern'e)  ItL« 

Er  sprach  'mö)  mit  guotem  sin: 

»werft  [sie]  aUe3  den  teufcln  hin« 

I)a5  sie  e5  in  ir  reich(e) 

Tner(e)n  gewaltekleich'e).« 
45    Dem  leuTel  e^  geworfen  wart: 

dä  wart  lenger  nicht  gespart, 

Sie  spiiten  d^mit  1)^1  schon. 

und  beten  in  deu  kiaiuct  ze  16n. 

Da3  sähen  alli*  gemain 
50  in  der  kirchen,  gro3  unt  klain. 

Die  dar  konien  wären 

hei  den  selben  iär(e}n. 
Wie  e5  Got  mit  im  sehnof  dort, 

des  ist  noch  nie  mm  an  ain  ort 
55  Komen,  an  ain  wdrhait; 

wan  05  nie  man  her  wider  sait. 


5. 
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'Wir  lesen,  daft  Rom  ohne  Kaiser  war,  und  die  Kardinäle  und 

Fiirslon  alte  zusammen  im  Palaste  safscn  und  gelobten,  wer  mm  Kfsen 
<»(lrr  Schlafe  weggienpp  ,  der  soiUe  die  Wahl  verloren  haben.  Da  ge- 
sth;iti  es,  dais  Alle  dalselbe  Gesichl  halten:  sie  sollten  einen  Mann 
Wahlen,  Samens  üagbrecht,  der  arm,  aber  gerecht  war,  und  auf 
dem  Kaiserstahl  alles  Krumme  sdiU^I  machen  werde.  Als  sie  hierauf 
tusammen  kamen  and  sich  Itesprachen,  da  eikannlen  sie  Gottes  Weisung 
in  dem  wunderbaren  Gesicht ,  und  wollten  es  erfililen. 

Während  die  Herren  sich  noch  darüber  berietben,  ward  es  ihren 
Kindern,  die  davon  hörten,  zu  lang,  sie  ritten  hinaus,  schlugen  ihr 
(iezell  auf,  und  trafen  nach  einer  Meüc  Weges,  einen  Eirer  (Eier- 
handler,^  niil  einem  Korb  auf  dem  lUirken,  worin  er  Käse  und  Eier 
trug,  weil  er  zu  arm  war,  ein  Ross  zu  kaufen.  Sie  grülslen  ihn  und 
fragten  nach  seinem  Namen.  Der  Mann  wollte  ihn  nicht  sagen,  weil  er 
unschön  sei,  und  bedauerte,  dafs  man  ihm  keinen  der  manchen  guten 
Namen  gegeben,  welche  im  lande  gangbar  sind,  wie  Heinrich  und 
Konrad.  Die  Jungberren  aber  hielten  ihn  fest,  bis  er  sich  nannte: 
Dagbrecbt  der  Eirer.  Sogleich  riefen  sie  ihn  zum  Kaiser  aus.  Dag- 
br('(  h!  hielt  es  für  Spott,  und  wollte  fürder  «einem  (bewerbe  nnrhirehen. 
Die  l'ürslenkinder  belheucri» n  jeilorb  seine  litistimmung,  wie  sie  ver- 
nommen, obscbon  er  manchen  nachmals  am  Leben  strafte.  Sic  nahmen 
einem  Fischer  mit  Schlägen  sein  Netz,  legten  es  Dagbrechlen  an  und 
fi&hrten  ihn  so  nach  Aom. 

Als  die  Fürsten  im  Batbe  die  Unbesonnenheit  ihrer  Kinder  ver- 
nahmen, hatten  sie  auch  schon  im  Lande  umfragen  lafsen,  ob  ein 
Fürst  Namens  Dagbrecbt  da  wire.  Man  fand  jedoch  keinen ,  und  so 
musten  sich  Alle  dahin  voreinen,  dafs  sie  den  Gefundenen  als  ihren 
Herrn  annahmen  Dagbrecbt  bat,  ihn  nicht  zu  verhöhnen,  und  ihm 
nur  zu  efsen  zu  geben  ,  weil  er  schon  den  dritten  Tag  nüchtern  sei. 
Die  UerrcD  aber  zogen  ihm  das  Netz  ab ,  legten  ihm  fürstliche  Kleider 
an  und  erwiesen  Jhm  hohe  Rbre.  Als  Dagbrecbt  ihren  Emst  und  sich 
so  auf  den  Thron  erhoben  sab,  llefs  er  sich  von  Allen  Gehorsam 
schwören ,  berief  alsbald  einen  Hof,  und  verbot  bei  Lebensstnife  Allen 
Raub  und  Brand. 
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Da  Tordrofs  et  mtnehe  POftteD  dtbeim,  dafs  dieiaf  Eirer  Ibatn  ao 
ana  JUben  drluto,  und  sie  hüben  um  ao  atlrkor  wieder  an  lu  rauben 

und  zu  brennen.  Als  Dagbrecht  dieses  vernahm ,  entbot  er  alsbald 
alle  F(ir«?tcn  des  Reichs  eu  Hofe.  Derselben  kamen  auch  zweiundvierzig 
mil  grofsem  RlUergefolge.  Der  Kaiser ,  der  sich  dazu  vorbereitet  und 
gerüstet  hatte,  rügte  hierauf  mit  Zorn  den  Frevel  der  Versammelten, 
und  kündigte  ihnen  allen  an,  dafs  sie  Freiheit  und  Leben  verwirkt 
haben*  Alabald  Uefa  er  die  Paraten  ergreifen ,  und  ohne  Gnade  allen 
die  Häupter  abacb!agen. 

Seitdem  fürchtete  man  den  gereebten  Kaiaer  Dagbrecht  so  aebr, 
dafs  niemand  sein  Gebot  zu  übertreten  wagte.  Er  machte  alles  KnimaBe 
aehlicbt,  und  Friede  berracblc  unter  ihm  im  ganten  Eeicbe. 
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Kaiser  Dagbreht. 


Nü  merkt  dis  ich  an  dem  baoeh(e)  Ins, 
da3  nicht  kaisers  le  R6me  was, 
DA  8ä5en  zesamen  die  kardioAl 
und  die  värsten,  an  den  die  wal 

5  Stuonden  ze  Köm  sicherleich. 

die  sa5en  in  dem  palast  reich 

Und  gelohten  da^  geniain. 

da3  undcr  in  daLnJ  dehain 

Wae^^  der  debein[ej8  655605  ptlsg(e)« 
10  der  dannen  gieng'  oder  tsge, 

£r  hiet(e)  sein{e)  wal  verlorn; 

da«^  lobten  die  bern  hdehgeborn. 

Da5  triben  sie  una  an  den-  tak« 

Tür  wir  ich  das  gosprecheu  mak, 
15  Deu  red'  ist  ane  laugen, 

in  küm  allen  ze  äugen, 

Sie  sollen  nemen  ainen  man, 

den  icli  eii  wol  iicuiicn  kan, 

Er  was  gehai5en  Dagbrcchl 
^  und  was  ze  rechten  dingen  siecht « 

Als  ich  en  beschaiden  kan, 

er  was  s*w4r  ain  arm  man. 
D6  die  bem  deu  ai»r(e) 

al  vemtoen  än'  sw«r(e), 
25  legleicher  besunder,  — 

da3  was  ain  slark(e/5  wunder  — 


5.  Aotfcv  Wa^ofmL 


Sic  giengen  zesamen,  als  in  zam, 
ir  iegleirhpr  sprach  ane  schäm, 
sie  zesamen  kameo, 
30  und  ir  red'  vernämen , 
Dä  Jeil'  ain  jegleicher  vür, 
von  dem  gesidel  ODZ^ao  die  tfir, 
Da5  in  das  hesm  daucht'  geUn. 
d6  sprach  under  in  ain  weiser  man : 

35  »Nü  beert  ir  alle  besunder, 
ich  wil  eu  sagen  wunder, 
Eu  allen  gemainfcj, 
mir  ist  heut'  alain'e;, 
Ze  äugen  k(  men  ain  man, 

40  den  ich  eu  wol  nennen  kan, 
Der  ist  genant  Dagbrecht 
und  ist  se  rechten  dingen  siecht, 
Also  ist  er  mir  xe  äugen  komen, 
ain  rechtikait  hin  ich  vemomen.« 

45  Od  ir  iegleicber  erhört' 
des  Trumen  herren  wort, 
D6  sprachen  aigeleich(e) 
die  herren  aisö  reichfe) 
E5  waer'  in  auch  ze  äugen  koraea, 

50  sie  heten  gern(e)  das  vernomen, 
Da5  Dagbrecht  der  selb(e)  man 
bes«S5(e)  den  stnol  wolgetiln. 
Das  wmr  ir  will'  und(e)  recht, 
er  möcht'  die  krumben  machen  siecht; 

55  Got  hef  ej  nicht  M  sache  getan, 
da3  er  so  maoigen  vrumen  man 
Des  nachtes  wair(e)  ze  angen  komen; 
sie  helen  gern  sein  kunft  vernomen. 
Do  sprach  iegleicber  besunder: 

60  »diz  ist  ain  grd^  wunder, 
Da^  uns  allen  samt  geleicb 
ist  da5  mier(e)  sicherleich 
Komen  gar  ze  äugen. 
da5  ist  Gotes  taugen. 


5.  ^ax\tt  jDagtfbert. 


65  Wir  sül[le]Q  dü  nicht  erwinden, 

man  muo5  den  man  vinden, 

Der  unser  herr(e)  hie  sol  wesen, 

An*  herren  mügen  wir  nicht  genesen.«  ^ 
Die  weil'  sie  des  rkiea  pflegen, 
70  do  begund^  fr  Irind  betragen , 

Des  riten  sie  au3  an  da5  velt 

und  sluogen  auf  ir  gezelt, 

Sam  noch  tiiont  der  vürsten  kint« 

die  darzuo  geborn  sint. 
7ö  Do  sie  dä  riten  in  kurzer  weii' 

?ollikIeichen  ain(e)  meil', 

Da  wider  vuor  in  kn*  sw«r(e) 

ain  armer  airttr(e], 

£r  truag  ain  krezien  auf  dem  rnic, 
80  die  er  hel[e)  manik  bruk 

Getragen  und(e)  maniges  mos; 

er  het  ze  vergelten  nicht  ain  ros; 

Er  truoli  kißs^  und  ay(e)r  vil, 

sein[en]  linnfschaz  ich  nicht  nennen  wil. 
85  Do  sie  den  air^r"  s^hen, 

do  begunden  sie  zoo  im  gäben, 

Sie  sprächen:  »Got  grues'  dich,  vram  man; 

euwem  namen  nie  man  nennen  kan. 

Wie  ir  seit  hie  genant^ 
90  da5  ist  ans  laider  unbekant; 

Ir  sült  euch  hie  nennen, 

da5  wir  euch  mügen  erkennen.« 

Do  sprach  der  vil  arm(e)  man: 

»mein  nameu  ich  nicht  nennen  kan, 
95  Wan  er  ist  unschcene; 

er  mag  wol  hai5en  h<Bn(e), 

Der  mich  als6  nennen  hie5, 

und  manigen  gaoten  namen  lie5, 

Haineich  and(e}  KuonrAt 
100  alies  in  dem  land  umb  gUt« 

Die  j unk  herren  }hhen  zehant: 

>^eur  uäm(e)  muu^  uns  werden  Ijekant, 
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.)70  5.  ^üi\u  Ba^pl^ttt 

Ir  entriu[ae]t  uns  dau  von  dirricj  staL 
den  namen  welflejn  wir  wiesen  dr4t.a 
105  1)6  sprach  der  vil  ann<e)  man: 
»seit  ich  eu  nicht  entrinnen  kan, 
S6  wll  ich  in  eu  hie  nennen, 
da5  ir  in  mOget  erkennen, 
Er  ist  mir  doch  vil  sw8Br(ej: 

10  Dagbrecht  der  eiraerfc) 
Also  bin  ich  genant.« 
sie  Saiten:  ))Sü  sint  eii  deu  iaul 
Waerleich  ailiu  uodertau« 
die  vttrsten  aiF  euch  erwelt  han: 

15  In  dem  kaisertuom  habt  ir  geiimpf.« 
Dagbrecht  sprach :  »14t  euwern  schimpf, 
lAi  mich  gen,  da5  atäi  eu  wol, 
meines  kaufes  ich  pflegen  sol.« 
Do  j^hen  der  vürsten  kint  geleicb: 

20  wir  werdet  kaisci  sichcrlcich, 
Ais  wii  vor  haben  gehurt.« 
vil  manigen  er  von  dem  iebeu  storl'* 
Sie  gabea  im  au  ?remdeu  klail, 
darzuo  wären  sie  bereit: 

Ü&  Sie  sAhen  ainen  visGh«r(e),  ' 
dem  ward  da5  dk  vii  sw«r(e), 
Sie  nämen  im  sein  nezE(e), 
und  gäben  im  [da]  die  lesx(e), 
Da5  sie  in  zcrsluogen, 

30  sein  red'  sie  im  nicht  vertruogeii, 
Dagbrechlefn]  laiten  sie  e5  an, 
unt  vuorten  in  in  die  stat  den 
Vil  sneliikleichen  uud(e>  dräl 
hin  ze  R6m(e}  zuo  dem  rät. 

35    D6  den  vürsten  ward  gesait 
der  edeln  kinde[n]  tobbait, 
Do  beten  sie  auch  6  gesant 
suo  den  vürsten  in  deu  lant, 
Ob  ieman  wesl'  deu  mser(o), 

iO  da5  under  in  ain  vürsi'  wo^ic, 


Der  Dagbrecht  wnKe)  genant. 
da3  man  in  das  t«f  bekant. 
Der  Tand  man  nindert  kainen. 

davon  muoslen  sie  sich  einen, 
145  L)a5  sie  disem  guoten  maD 
waeien  aile  undertan. 
Sie  sprachen  nllc  f^emnin'e) 
au5  ainem  muud  alain(e): 
»Seit  euch  Got  häi  her  gesanl, 
50     sült  ir  herr(e)  sein  bekantc« 
Oagbrecbl  sprach:  »her,  disen  spol 
den  mae5^  eu  vergeben  Got.« 
legleieher  suo  im  sprach, 
wan  er  gen  im  verjach: 
65  »Z'war,  auf  slio  treuw(C;  mein, 
ich  wil  nichl  U^ngfer  sust  sein; 
Icli  biu  heut'  den  drillen  tak 
E'wAr  unge^jen;  ich  enmak 
Nicht  lenger  e5  Tertreiben, 
60  ich  enmag  nicht  sust  beleiben.«  — 
»fr  mue^et  uns  der  bet'  gewern, 
tuet  e5  schier  und  nicht  ungern, 
SÄ  ziehet  diz  nesK(e)  ab« 
wan  da3  ist  ain  b<Bsei]  hab*.« 
65  Zebant  man  im  klaider  gewan, 
wan  man  im  der  eren  gan. 

Do  der  herr(e)  Dagbrecht 
gewan  herren  und(e)  knecht. 
Die  im  dienstes  wären  undertan, 
70  er  sprach:  »weit  ir  nicht  rät  hftn. 
Ich  mue^e  euwer  herr(e)  sein, 
sd  sweret  alle  den  willen  mein 
Laisten  ze  allen  Zeiten, 
nähen  und(ej  weiten.« 
75  Des  swuoren  sie  im  alle 
mit  amein  ^[ro^eti  schaile. 

Ainen  ho!  gelitjt  er  zchanl 
Den  vürsten  allen  in  deu  lant. 


572 


5.  jkaifit  iPagniitci. 


Dar  keinen  ir  ain  michel  schar, 
180  das  s^K^  uns  (hi5  buoch  Tarwlir, 
Da5  gcbdt  er  in  geleichea, 
den  armen  and  den  retchen 

r)a3  SIC  (behielteu)  allen  lant 

[behiellenl  änfe)  raub  und  än(e)  branl: 
85  Swer  des  nicht  entöet(ej, 

er  soit'  da5  wi55en  slal(e), 

l)a^  er  in  erzürnet'  ser(e), 

und  benseni'  im  leib  und  ^re. 
06  in  den  redfe)  ward  bekant, 
90  d6  vaor(e)n  sie  heim  in  ir  lant 

Etleich[er]  sprach:  »es  ist  mir  swttrfe), 

das  niir  diser  airierfe) 

8ol  dröuwen  an  da.i  haab(e)t  mein, 

65  muü5  wol  halbes  uinb  in  sein, 
9ö  Daä  er  nicht  gern  an  mir  sieht, 

durch  in  so  la5(e)  ich  sein  nicht, 

ich  weil'  rauhen  und  brennen, 

man  muo5  mich  herr(e)n  nennen. 

Mir  ist  sein  red(e)  8w«r(e)« 
30O  des  selben  Air»r(e).<x 

D^mit  huoben  aber  den  lant 

starken  raub  und^e)  brant. 

Da5  ward  gesait  Dagbrechtfe); 

er  sprach:  »diz  ist  unrccht^e). 
5  Sül[le]u  deu  laut  nicht  mit  vrid(e)  wesen, 

so  U5'  ich  z^war  nie  man  genesen.« 

Damit  er  ainen  hof  zehant 

gebot  über  allen  lant, 

Das      26  ho?e  k«emen 
10  and  sein  red'  dä  vernnm^n. 

Alle  gemainleicb(e), 

betdeu,  arm'  und  reich(e), 

Die  dem  reich'  wArn  undertän 

unt  vürsten  namen  soUen  hän. 
15  Dö  sie  seinfe)  botschaft 

vernomen  beten  und  sein  kraft, 
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5.  Antfn  9a0«Wtt 


Do  kamen  ir  zwen  unt  vierzik  dar 
mil  ritterii  und  mit  braiter  schar. 
Do  sie  alle  waren  komen 
^  und  da5  der  kaiser  bei  veraomeD, 
Und  er  sie  6r8t(e)  an  sach, 
seiD  wort  er  somikleicben  sprach, 
Wan  er  sich  bei  darzuo  bereit 
mit  barnasch  und  mit  sieberhait, 

25  Er  sprach:  »ir  hcrn  gemain(e), 
da3  deu  lant  nicht  alaiD(e) 
SüI[Ie]n  haben  von  eu  vrid'  und  suou\ 
d4vOQ  wil  ich  eu  kunl  tuon, 
Das  tr  mueset  gevangen  wesen : 

90  eawer  ainer  mag  nicht  genesen.« 
Zebant  bies  g^ben, 
die  vürsten  alle  vähen. 
Er  lies  nicht  dorch  vlW,  noch  bei, 
er  bies  den  herren  &ä  se  stet', 

35  Den  haubt  ab  slahen  gemain. 
e3  was  ir  Hindert  dfejhain, 
Er  muosr  sein  haub(e>t  vor  im  län. 
dävon  ward  der  selblei  man 
Gevorchl  als6  sere, 

40  das  «  d(e)bainer  m^re 

Getorst'  lerbrecben  sein  gebot; 
man  ¥orcbt'  in  s^rer,  dann(e)  Got. 
Es  ward  auch  wid'  über  allen  lant, 
der  vridfe)  wart  von  im  bekant, 

45  Von  dem  herren  Dagbrecht: 
er  macht*  alle  kiümbe  siecht. 
Des  sLuoiKien  alleu  reich{e) 
bei  im  mit  vride  geleicb(e). 


6. 

Conflatitin. 
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Con^tanlin,  des  Kümtscben  Reichs  Herrscher,  war  der  un- 
ehliche Sohn  König  C  o  n  s  t  a  n  t  i  n  s  und  der  Helena,  der  schönsten 
seiner  zwanzig  Frauen  Sein  Vater  war  noch  ein  Hexie  er  selber 
jedoch  nicht  mehr  gänzlich,  sondern  herrschte  löblich  und  gerecht  zu 
Koro.  Seine  Gemahlin  aber  war  den  jungen  Uäonero  hold ,  und  Itofii'* 
sieb  ninoen. 

CODSUntin  betehlofs  mit  teiDem  Seiireiber  (Kansler)»  eigene  Mllnte 
mit  winem  Bilde)  zu  prägen,  wie  die  von  Kaller  Augustus  geschlagenen 
Augustiner  dessen  Gedächtnis  bewahrten.  Der  Schreiber  besoi^te 
gern,  dafs  die  Münzstempel  nach  seinem  Sinne  ;:egraben  wurden 

Nun  halle  der  Schreiber  einen  Bruder,  in  einem  Kämmerlein  unter 
der  Stiege  wohnend,  dessen  krumme  Füfse  über  einander  giengen,  wie 
eine  Wiege ,  der  aber  dreister  war»  als  wenn  er  unverkrüppeli  gewesen 
wSre,  und  um  die  Königin  warb.  Eines  Tages  sab  ihm  die  Königin 
nach,  und  gewihrle,  was  er  oft  f erlangt  batle;  sie  wies  Ihn  In  einen 
Keller,  wo  beide  des  Dellspiels  pdagen.  Das  trieben  sie  so  lange,  bis 
es  ruchlbar  und  dem  Könige  kund  ward.  Dieser  siellie  es  so  an,  dafs 
er  beide  in  einer  Kammer  betraf;  er  srhnlt  die  Schamlose,  dafs  sie 
sieb  einem  solcfu  n  Wjchte,  der  wie  eine  Kröte  schleiche,  hingegeben, 
und  durchstach  sie  mit  dem  Schwerte,  dafs  es  zum  Uucken  hinaus 
fuhr.  Zornig  spornte  er  dann  sein  Boss  auf  den  Frevler,  dafs  es  ihn 
tu  Tode  trat.  So  den  Knnnmf&fslgen  fiberreitend  siebt  man  ihn  noch 
IQ  Born  auf  einem  Stein ,  den  ein  KOmer  ausbauen  liefs:  wo  es  sehen 
kann,  wer  es  nicht  glaubt 

Als  der  Schreiber  dieses  vernahm,  liefs  er  den  Stempcischneider 
ein  andres  Münireisen  machen ,  weil  das  er<^\p  dem  Herrn  nicht  ge- 
falle, und  darauf  eingraljcn  ,  wie  ein  Rlann  s(  in  Weil)  durchslicht:  um 
den  König  und  seine  Kinder  dadurch  zu  beschimpfen.  Dann  ritt  er 
aus  dem  Lande. 

WIbrend  Consiantin  so  noch  gewaltig  in  Born  war,  sandle  Gottes 
Zorn  ihm  den  Aussatz.  Der  König  berief  die  etslen  Meister  der  Arxnei-* 

Icunde ,  und  verhiefs  ihnen  Beichthum  för  Heilung.  Sie  giengen  so- 
gleich zu  Rathe,  und  einer  von  ihnen  nannte  als  einziges  Mittel  das 
vermischte  Blui  kleiner  Kinder,  womit  man  den  ^i^^chen  bestreichen 
müf&e.  Sie  sagien  es  dem  König,  und  ais  dieser  i^ugleich  bereit  dazu 
war,  hiefsen  sie  ihn  einen  liefen  Marmorstein  beschaffen,  darin  das 
Blitt  gesammeil  würde.  Er  liefs  nun  durth  viele  SieinmeUen  den  Mar- 
mor ansbOhlen,  und  gebot  die  sweijäbrigen  Kinder  des  Landes  lu 
bringen.  Man  brachte  ihrer  so  viele ,  dais  dreiftig  Wagen  sie  kaum 
trugen,  flinter  ihnen  her  aber  erscholl  grofses  Geschrei .  Da  fragte  Con- 
stantin,  was  es  wäre,  und  als  er  vernahm ,  es  sei  das  Webgeschrei  der 
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lUijUer  uud  Väter  der  Kindk  iti,  ^m\^  ii«  r  Jammer  ihm  so  zu  ller/tMi.  daß 
er  lieber  aur  seine  Genesung  verzichlen  wollte  und  den  Allem  die 
Kinder  wiedergebeD  lief« ;  worauf  Alle  frob  heinkebrien. 

In  der  Nacbl  erschien  S|.  Peter  am  Helte  des  Königs,  den  der 
Sehnen  nicht  schlafen  Mefs,  und  sagte»  6oU  habe  ihn  gesandt,  Con* 
slanUns  Erbarmung  an  den  Kindlein  angesehen,  und  wolle  ihm  die 
Gesundheit  wiedergeben:  der  König  möge  sirh  seine  (St.  Peler*;  Kr- 
scheinunf?  wo!  merken.  8l.  IVtor  trug  eini'  Casel  .  einr-  hiiul  auf 
dem  llau|ue  und  einen  hrumrnstai)  in  der  Hand,  alles  reich  und  herr- 
lich. Er  biels  den  König  am  Morgen  einen  Mann  aufsuchen,  der  eben 
solches  Gewand  trüge ,  und  bei  Haut  und  Baar  fordern ,  dafs  er  ihn 
gesund  mache. 

Sobald  es  tagte,  berief  der  König  seine  Rälhe  und  verkündigte  ihnen 
die  firscbeinung.  Sie  erklürten  diese  für  eine  Täuschung;  der  König 
al>f*r .  in  seinen  schlaflosen  Weht;is:on  an  allen  Gliedern,  rill  hinal)  in 
die  Sladl ,  und  hiefs  aus  jeglichem  Hause  die  Bewohn^^r  hervorirt  len. 
So  kam  er  endlich  an  ein  Haus .  aus  welchem  zuletzt,  bei  lodtssirafe 
geboten,  St.  S  )  1  ve  sie  r  in  derselben  Tracht  hervurgieng,  woriu  St.  Peter 
enehlenen  war.  Da  freute  sieh  Constantln ,  er  bat  den  heiligen  Mann 
um  Gesundheit  und  verhiefs  ihm  reichen  Lohn.  Sylvester  fOrchteto  Ge- 
füngnis  und  Tod,  weil  er  den  Christen  beimlieb  gesungen  haue.  Han 
führte  ihn  aber  ins  Haus,  wo  Constantin  seine  Bitte  wiederholte.  Sylvester 
entschnldi^rlp  sich,  weil  er  kein  Arzt  wäre.  <]onslantin  jedoch  drohte» 
und  ofTenbarle  ihm  die  Erscheinung  und  Vt  riieifsung  St.  Peters.  Da 
war  Sylvester  bereit,  diese  zu  erfüllen,  wenn  Conslaniin  an  Jesum 
Liiristutn  glaube.  Der  Konig  war  willig,  sobald  er  die  Wuhrhcit  ver- 
nXhme.  Nun  sprach  Sylvestev  ihm  den  Glauben  ror,  und  Conslaniin 
Ihm  nach.  Das  tum  Kinderblute  bestimmte  Marmorbecken  wurde  mit 
TiberwaiiMr  gefüllt,  und  nachdem  der  König  seine  Beiehle  gethan,  laufle 
der  Bischof  ihn:  und  auf  der  Stelle  ward  Conslaniin  rein  von  den 
Aussätze. 

Hierauf  lief«  der  König  alshald  alle  Heiden  fnhen,  die  sich  nicht 
zum  Christentbume  bekeliren  wollten,  und  taufte  so  viele,  dais  das 
Wafser  (der  Jiber)  sie  kaum  fafste.  Zugleich  begabte  er  die  Geist- 
liobkeit  so  reich,  dafs  sie  die  Fülle  hat ,  so  lange  die  Christenheit  lebt: 
Jeder  Landbauer  musle  ihr  den  Zehnten,  und  Jedermann  ihr  die  Ehre 
geben.  Endlich  lieft  er  einen  goldenen  Mantel  bereiten  und  St.  Peters 
Bild  in  Rom  damH  bekleiden. 
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Dannoch  muost'  vrid'  ze  Rdm(e)  sein. 

ain  vromer  künig  hies  Konslanlein 

Darnacli  reichsen  begati , 

als  ich  von  im  gelesen  h^in, 
5  Er  ward  nicht  geborn  von  rechLcr  e, 

darnrich  geschach  im  vil  w6, 

[Waoj  sein  vater  het  mit  sinne, 

wol  zwainzik  yrenndinne, 

Under  den  allen  was  ain  weip, 
10  den  het  wol  gestalten  leip, 

[Unt  tniü^^  bei  im  [und]  muosl'  gewinnen 

deu  selbe  Treundinne 

Ronstantein  den  künig  reich, 

da3  sag'  ich  eu  sicherleich, 
15  Deu  was  Helena  genant 

und  die  sch(Enst(ej  die  man  vanL 

£r  hie5  selber  Konstantinus, 

dävon  schreibt  man  in  alsus, 

Des  gelauben  was  er  ain  haiden, 
20  dä[von]  muost'  er  von  Got  schaiden. 

Von  Konstantein  seinem  sun 

ddvon  wil  ich  eu  kunt  tuon, 

Wie  der  ze  Röme  lcbt(e} 

und  nach  eren  strebt(e). 
25  Er  was  (nicht)  gar  ain  haiden, 

davon  begund'  im  laiden 


\580  6*  ^itt^tti^^^n- 

Allen  ttng^ecbtlkait, 
wan  sie  was  im  lait. 
Er  het  ain  hausvrauwen  gttOt, 
30  deu  truo^  den  jungen  holden  muot 
Und^e)  lie3  sich  minnen, 
deu  selb(e)  küiiiginne. 

Ef  lies  sich  nicht  betragen , 
er  begünd*  sem[en]  schreiber  vrägen , 
35  WaD  der  was  gew8er(e), 

er  sprach:  »die  Augustiiiasr(e) , 
Die  (kaiser)  Augustus  slaok, 
der  hin  ich  gesehen  genaok, 
•    Da  bei  moo5  man  gedenken[t]  sein : 
40  ich  muo3  haben  pfcnnink,  die  sinl  mein. 
Nü  rät,  lieber  schreibaer(e), 
me  ich  pfenning'  sw3er(e) 
Gewinn(e),  tlii  bist  iilso  kUiok , 
nü  schaf,  das  ich  ir  hab'  gciiuok.« 
45  Des  ward  der  schreibaer(e)  vro , 
er  hie5  graben  münz  eisen  do, 
«   Wol  nAch  seinen  sinnen 
muosl'  man  sie  gewinnen. 
NA  het  der  schreib«r(e) 
bü  ainen  bruoder  mit  sw«r(e), 

Der  was  an  baiden  vuegen  krump, 
und  was  auch  ain  man  vil  lump; 
Er  hei  ain  kloi[io3  kemeilein, 
da  er  muosle  inne  sein, 
^  Da3  stuond  under  amcr  stieg% 
sein  fuese  giengen,  sam  ain  wieg' 
über  ain  ander  be  sunder: 
doch  was  der  kmmbe  tumber» 
*  Dan  ob  er  biet'  ganzen  leip; 
60  er  warb  umb  des  küniges  weip. 
/e  ainen  Zeiten  da5  geschach, 
das  künigin  näch  sach,  . 

Sie  sprach:  »schemler,  nü  bis  gewert, 
des  dü  dikk(e)  b^t  begerUa 
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65  Sie  vteisV  in  in  aiu  keller  guot, 

des  was  der  schcmler  wolgemaot^ 
pfUigen  sk  des  bettes  spil; 

nicht  vürba5  ich  es  sprechen  wil: 

Da3  triben  sie  bis  ^^^^t 
70  da5  C5  wart  erscheOel  weit, 

Und  dem  künig  wart  kund  getan. 

da  begiind'  er  mit  in  umLi(e}  gaii 

Vil  recht  kündiklei'ch(c) 

unz  da3  er  sichei  U  ich''e) 
75  Die  vrau[weju  vaud  und  den  krumbeu  man 

in  ainer  kamer  wol  getan. 
Do  sprach  er:  »unsnlig  weip, 

wie  habt  ir  eawern  verschamtea  leip 

Getailt  mit  aioem  solhen  man, 
80  der  nicht  engdt,  wan  äffen  kan, 

Recht  als  ain  bcBseu  krot'! 

ir  habt  zerbrochen  mein  gebot, 
,   Des  rDue3t  ir  unsaelig  weip 

mir  hie  lä^en  euwern  loip.« 
85  Er  stach  üa3  swert  durch  sie, 

das  ^5  da  z'  dem  rükk'  aus 

AI$6  wart  im  In'  mäsen  xorn, 

er  nam  dis  ros  mit  den  sporn, 

Und  rant'  auf  den  vil  krumben  man, 
90  das  ^  nie(m6r)  kam  Yon  dan, 

Er  wart  ze  tdd  ertreten  dk^ 

als  man  es  noch  vindet  sä 

Ze  Röm(ei  ston  an  ainem  slain, 

da3  er  im  sein  krumbeu  bam 
95  Zertrat  mit  dem  ross  o)  gar:  \ 

wer  des  nicht  glaub',  der  nem  sein  war 

Ze  Röm(e)  es  geworcht  stat, 

als  es  ain  Romaer'  wtirken  baL 
Dd  das  erhört'  der  Schreiber, 
fOO  er  sant'  hin  nach  dem  graber, 

Der  den  eisen  het  ergraben, 

er  sprach:  »ich  muos  ain  anders  haben, 
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Die  eiseii  gefelh  t  mir  iiichl  wol. 

mein  her  wil      nicht  haben  vür  vul; 
105  Grabet  mir  ain  eisen,  da^  daran 

ste,  da5  ain  gewaltig  man 

Ain  swerl  durch  sein  weib  stach 

und  sich  mit  grosem  xoroe  räch.« 

Er  gedieht  in  seinem  muot(e): 
10  »wA  die  pfenniDg'  guot(e) 

Werdent  an  dem  prsech  bekant, 

so  wirt  mein  herre  geschatU 

Und  scineu  klaineu  kindeiein, 

wan  nie  man  spricht,  da5  sie  sein  seio.c< 
15    Zehant  dö  da^  wart  getän, 

und  da  man  da5  prsch  sach  an 

Auf  den  pfennig(en)  guoty 

dO  rait  er  dan  mit  vreiem  muot; 

Umb  des  kflniges  schände 
20  muost'  er  von  dem  lande. 

Dannoch  muost'  her  Konstanteiii 

z'wär  ze  R6m'  gewaltig  sein. 

Doch  Got  sanl'  im  ainen  zorn, 

daj  er  lieber  waer'  verlorn; 
25  Wan  er  wart  z'wÄr 

aii5sezrik  gar. 

D6  er  des  an  im  tnneo  wart, 
dd  ward  nicht  langer  gespart, 
£5  ward  snellikleich  gesant 
30  n&ch  Tttrsten  meistern  sehant. 

Dö  die  selben  arzat 

komen  ze  Rom'  in  die  stat 

Vür  den  künik  Konstantein, 

er  sprach:  «lat  eu  geklag{e)t  sein 
35  Meinen  siechtuom  den  ich  han, 

mtigt  ir  mir  den  understän, 

Z'mäf  ich  mach'  euch  alle  reich  t 

des  swer  ich  eu  sicherleich.« 
Den  maistern  den  ward  lait, 
40  da3  sie  die  aussezsikait 


6.  Conßaitiiu. 

An  dem  künige  sähen. 

sie  jähen:  »wir  stillen  gähen 

Und  werden  hie  ze  räte, 

wie  wir  den  künig  dräte 
145  Bringen  tob  seinem  siechluom, 

des  mue3en  wir  haben  vnini.cc 

D6  sprach  ain  maister  nnder  in: 

»ich  wil  eu  sagen  meinen  sin, 

Mir  ist  das  ^il  wol  kunt, 

da3  er  nimer  wirt  gesunt. 

Wan  von  klainen  kitidclein, 

der  bluot  muo3  bei  ain  ander  sein» 

Dämit  man  in  bestreich(e)« 

s6  wai5  ich  sicherleich(e)Y 
55  Da5  im  der  siechtaom  zergäl 

und  in  an  der  stai  lAt« 

Das  leiten  sie  dem  herren  vtti*. 

der  künig  sprach:  »ich  des  swuer*, 

Ich  biet'  ze  Köm{e)  wol  da3  hail, 
60  da3  ich  gewunn'  ir  wol  ain  tail, 

Darzuü  Wccr'  ich  nicht  ze  sain.«  — 

»ir  sült  uns  ainen  marmel  stain 

Gewinnen.«  sprach  der  maister  du. 

des  was  der  kttnig  als6  vr5, 
65  Er  sprach:  »das  tuon  ich,  maister  mein; 

in  welcher  gewechst(e)  sol  er  sein?«  — 

»Ich  mno5  haben  als6  vil  bluot 

d6  sprach  der  maister  guot 

»Ir  sült  glauben  [mir]  der  maer(e) , 
70  da3  man  guol'  maurajr(e) 

Mü03  w8Drleich{e)  haben, 

die  den  marmel  au3  graben.« 
Zeband  der  künig  saiidc 

näch  maistem  in  dem  lande, 
75  Die  (d4)  manren  künden; 

oder  mauren  ie  begunden, 

Der  kam  darxuo  ain  michel  tail. 

das  kfiniges  unhail, 


6.  Cfuftiuittii. 


Den  marmel  (sUin)  sie  im  z'wAr 
180  worchlen  nach  seinem  willen  gar. 
Zehaiid  der  künig  sandte) 
aiJ3  in  dem  laiid  ej, 
Da5  man  im  brsecht^'e)  kindeleint 
deu  zweier  jar'  alt  sollen  sein. 
85  Die  boten  wurden  (doj  berait, 
als  man  in  vor  het  gesai|. 
Kindel  brUcht  man  im  gennolc, 
dreißig  wegen  sie  kaum  getruok. 
Dä  wart  ndch  ain  micbel  schal , 
'  00  ain  gr65e3  geschrei  liberal. 

Do  vrägl*  der  herre  Konstanlein, 
\va3  diz  geschrai  möcht'ej  sein. 
D»>  saii'  man  im  ze  mtsren, 
da3  e,5  der  kind'  muoter  waeren, 
95  Und  iren  vetern  den  waer'  not 
alles  umb  der  kindel  tot. 
Do  gie  der  herre  Konstantein, 
do  der  jämer  nicht  grd5er  möcht'  gesein 
Von  vater  unt  von  muoter  klag(e}« 
200  der  herr(e),  näch  des  buoches  sage, 
Und  sacb  den  grosen  jämer  an; 
davon  er  reuw^ej  gewan 
Und  jämer  von  der  baruukait, 
da3  der  kiiid'C;  vater'n)  was  so  lail. 
6  Er  sprach:  »ich  tuon  cu  allen  kunt, 
und  solt'  ich  nimmer  werden  gesunl 
Unz  an  meines  leibes  tdt» 
ich  wil  die  angfejstleichen  ndt 
Sehen  an  der  armen 
10  und  wil  mich  erbarmen, 

(S)wie  mir  sweren  meinen  gltder, 
gebt  icgieichem  sein  kind  \Yider.c< 
Sprach  der  herre  Kunälanlein 
>jich  wil  ('  mit  ncctcn  sein, 
15  E  ich  so  manige  not 
secb,  ich  wil  e  ligen  tot« 
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Da  mil  man  in  dcu  kindel  dö 

gab,  dos  wurden  sie  vil  vrö, 

Uni  vuor  iegleiche3  hin  wider. 
220  Des  nachtes  leit'  sich  der  künig  Dider. 

Dd  kam  Sant  Pdter  gegtoi 

bin  vür  da5  bett(e)  sUd« 

Er  sprach:  »slAfest  dt,  Konstantein?«  — 

»BaiD  ich  mag  nicht  sUifend*  sein 
25  Vor  meinem  grd5en  smerzen, 

den  ich  hän  an  leib'  und  [anj  herzen 

Undfe)  trag(e)  ze  aller  zeit, 

ich  han  bitterleichen  streit« 

1)6  sprach  Sant  Peter  zehant: 
dO  »mich  häl  Got  her  zuo  dir  gesant. 

Und  hki  (erkant)  die  barmiii^'  dein 

[erkaot]»  deu  nicht  grö5er  mochl'  gesein, 

Daa  dü  dich  über  deu  kint, 

den  TOT  dir  genesen  sint, 
35  Hdst  erbarmet  gnetleich, 

da  wil  Got  \on  Iiimel  reich 

Dir  deinen  gesunt  wider  geben, 

an'  aller  hand(e}  widerstreben. 

Nö  sich  mich  an,  wie  ich  stan, 
40  und  wa5  ich  gewandes  au  mir  hau, 

Da3  merk'  in  deinem  mttOt(ei.« 

sprach  Saat  Pöier  der  giiot(e). 

Ich  sag*  eu,  va5  er  an  trook, 

sein  klaider  w4r(e)n  vremd'  geou«lc, 
45  Ain  kasul  was  im  erkant, 

ain  krumbstab  in  seiner  hant 

Het  er  sicherleich(e), 

er  was  hn^  ma3en  reich{e^, 

Ain  intet  er  ub  dem  haubi  tmok» 
50  deu  was  reiche  genuok: 

Alsd  sach  er  in  vor  im  stan. 

sein  gewant  ich  alle^  nicht  enkan 

Gemerken,  was  er  an  ituoki 

wan,  e^  was  reich  g(e)niiok, 


0.  Couflauttn. 


2$5  Vür  yfkr  ich  da5  gesprechcn  mak. 
Sant  P^ter  sprach:  »wann'  65  werd 
S6  solt  dü  suocheQ  aiDen  maD, 
der  dA  sei  als  ich  geUin  - 
Uiid(e)  sdllch  Idaider  tragCe); 

60     merk*  recht,  was  sagCe) 
86  dir  der  selbe  nan  werd'  kant, 
so  sprich,  da5  er  dich  gesuDt 
Macli'e)  Sicherleiche  z'wär, 
ob  dü  wellest  hau[b]l  und  här 

65  Slahen  von  dem  leib(e)  seia, 
des  soi  er  gewis  sein, 
Betwing  in  darzuo  schdn(e), 
s6  geit  er  dir  ze  lön(e) 
Yil  sicherleichfen)  deioen  gesuntf 

70  da5  ist  mir  wfirleich  ?on  im  kunt, 
Dein  gebresl  aller  von  dir  vert: 
da5  hUt  dir  60t  darnmb  beschert, 
Da5  du  dein  baimung(e) 
hetest  gen  den  kinden  jung(e).« 

7Ö     Des  nKirgcns  do  C3  in^  wart, 
SO  ward  nicht  lenger  gespart, 
Er  sant'  nftch  seinem  r4t(e), 
da5  geschach  vil  dräle. 
Zehand  d6  sein  rät  dar 

80  ze  Samen  ktoen,  sunder  war, 
D6  sait'  er  in  die  wArhait, 
als  im  Sant  P6ter  het  gesait 
Do  der  rät  erhört' 
des  küniges  wort, 

85  Sie  jähen,      waer*  ain  trugenhail, 
da5  im  des  nachtes  waer'  gesait. 
Do  tet  der  künig,  als  ain  man, 
der  vor  w6  tagen  nicht  enkan 
EntsIMen,  wan  er  was  siech 

90  an  leib,  an  henden  und  an  diech. 
Er  rait  zetal  in  die  «tat, 
au5  iegleichem  haus  er  gto  bat 
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Alle3  sein  gesincKe); 

da5  was  eUelchem  geswindCe). 
295  Ze  jungst  er  an  ain  haus  gie, 

kamen  menschen  man  (dA)  lie, 
muosr  heraus,  das  er  e^  sacb, 

und(e)  da5  65  im  veijach, 

Da5  nie  man  mer  wser*  darin, 
300  oder  63  ksem'  ze  ungewin 

Den  selben,  wan  er  in  taet'  nöt, 

oder  sie  mucsteü  leiden  ^deuj  tot. 

Da  gie  herau5  mit  swaer* 

der  guot  her  Sant  Silvester, 
6  Uot  truog  recht  deu  klaider  an, 

als  er  Sant  P^ter  sach  vor  im  stdn. 

Dd  er  ersach  den  man  vil  guot, 

dd  wart  gevröuwet  sein  muot, 

Er  sprach:  »lieber  Silvester, 
10  ringer  mir  mein  gr63(ej  swaer* 

Und  schaf,  da5  ich  werd'  gesunt, 

dar u ml)  gib'  ich  manik  pfunt.« 

Do  wänl'  der  her  Silvester, 

er  wolt'  in  toBten  mit  swer', 
15  Wan  er  in  dem  gerwe  gie, 

dd  in  Konstantinus  vie, 

Und  het  den  Kristen  gesungen; 

in  daucht',  im  wer*  nicht  gelungen. 

Zem  hause  weisl(e)  man  in  dd: 
20  »maeh'  mich  gesunt,  s6  wird'  ich  vro,« 

Sprach  der  herre  Konstantein. 

er  sprach:  »ich  kan  nicht  arzat  sein.« 

Zehand  der  künig  au5  zorn(e)  sprach: 

»sd  muost  d&  grd^en  ungemach 
25  liCiden  hie  von  mir, 

und  madiest  dü  mich  nicht  schier 

An  meinem  leib(e)  gesunt. 

mir  ward  da5  beint(e)  wol  gekunt, 

Da5  ich  soW  werden  sicherlelch 
90  gesunt«  s6  sprach  der  küuig  reich 
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»Von  dir  an  dem  leibe  meia, 
des  wii  ich  gewis  sein: 
Nil  hilf  mir  hie  von  meiner  n6t, 
oder  ich  muo5  schiere  ligen  tdt« 
335  Dd  sprach  Silvester  der  guot': 
»sag*  mir  hie  recht  deioen  maot, 
Wie  dix  heiiit(e)  sei  geschehen, 
des  soll  dÄ  vor  mir  verjehen.« 
Oä  iniL  der  küriig  sail'  zehant, 

40  wie  im  Saut  Peter  tct  bekanl, 
Üa3  tet  er  im  sch6n{e)  kunt, 
er  solt(e)  von  im  werden  gesunt. 
D6  sprach  Sant  Silvester: 
»ich  wil  dir  ringen  deine  swer*, 

45  Witt  dü  gelauben  an  Jdsum  Krist , 
der  himel  and  erd'  gewaltig  ist.« 
Dö  sprach  der  icfinik  Konstantein: 
»des  wil  ich  gern(e}  vlei5ig  sein, 
Ich  wil  geiii  der  wlirhait 

50  gelauben,  wer  mir  die  sait.« 

Dö  sprach  er  im  den  gelauben  vor; 
er  sprach  hin  nach,  nkch  seinem  spor. 
Dö  hic3  der  künig  springen, 
der  Teifer  im  bringen, 

55  Unde  hie5  den  marmei  x'wAr 
Völlen  mil  dem  wa53er  gar. 
B6  hie5  Silvester  an  der  stat 
den  künig  sein  beicht  tuon  drat, 
Unt  tauft  in  sichciieich(e}, 

60  den  werden  künig  reich(c): 
Dü  ward  der  künii?  an  der  stunt 
von  seinem  siech  tagen  gesunU. 

Dar  nach  hie5  er  gähen, 
^lic  haiden  vähen, 

65  Die  sich  nicht  taufen  wolden 
und  bek^r(e}n,  als  sie  solden, 
Er  tauft(e)  ir  sö  gemiok, 
da5  sie  das  va55er  kaum  ertruok. 
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6.  (£i)u|lanttit« 

I>er  pfafhait  gab  er  die  cr% 

370  das  sie  heut'  und  immer  mdr' 
Habent,  die  weiP  die  KristeDhait 
lebt,  in  gr55er  wirdikaiL 
Er  scfauof«  da5  aio  iegleich  man, 
der  bauwet  oder  gebauwen  kan, 

75  Geb'  der  werden  pfafhait 

und  in  mit  dienst(e)  werd'  herait 
Alles  bauwes  den  zebnden  tail, 
das  was  in  ain  grö,5^e3)  hail, 
Und  hie3  den  hailigen  lc!ch[n]am 

80  bes täten  gar  än*  alle  scbam. 
Und  bie5  sie  dren,  das  was  recht, 
herren,  ritter  und(e)  knecht. 
Er  hie3  beraiten  von  gold(e) 
ainen  mantel»  als  man  soldfe), 

85  Sant  Pdter  ze  ören, 
sein  lob  dämit  m^ren, 
Sant  Peters  bild'  mit  züchten  gar 
den  gab  er  ze  Röm(e)  z'wär. 


7. 
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Mm  Eeuftenl«ii4e  berrsebM  ein  oilichiiger  König,  der  hatte 
ein  sehttses  Weib  und  eine  nocb  scliftnere  Tocbler,  die  keinen  Mann 
nehmen  woOle,  weleber  ihr  niehl  tuMgte.  Den  Vater  fteuie  ihr  An- 
blick über  allee,  und  aU  ihre  Muuer  starb,  und  die  Landesherren  ihn 

drängten,  sich  wieder  zu  vermählen,  um  einen  Erben  zu  gewinnen, 
wollte  er  nur  eine  so  schöne  wie  seine  Tochter  nehmen.  Da  wurden 
Buten  an  den  U  h  e  i  n  gesandt  und  in  alle  Ländur :  aber  nirgends  fand 
man, eine  eben  so  schöne  Jungfrau.  Nun  gelobte  der  König,  immer  ohne 
Weib  in  bleiben.  Die  flerren  jedocb  beriethen  aieb«  und  erkauften  vom 
Papeie  mit  Gold  und  Silber  die  £rlaubnis,  dafs  der  Kflnig  seine  Tochter 
heiraten  ktfane.  Der  König,  hocherfreut  darüber,  berief  die  Filrsten 
und  seine  Magen  (Blulsfreunde) ,  und  verkündete  ihnen  die  Bewilligung 
des  Papstes,  und  dafs  e3  seiner  Seele  nicht  schaden  solle;  worauf  es 
Alle  gut  hiefsen.  Freudig  sandle  er  weit  umher  nacli  den  kostbarsten 
Kleidern  von  Samml  und  Seide.  Die  Tochter  erapüeng  dieselben,  im 
Waiiuü,  dais  sie  eiiieu  ihr  anständigen  ^Jann  erhallen  soiile:  als  sie 
aber  venahm,  daXi  es  Ihr  Vater  wäre,  gieng  sie  tielbetrabt  in  ihre 
Kammer,  schnitt  mit  der  Sefaeere  ihr  schönes  Haar  vom  Haupie,  warf 
das  Brautkleid  ab,  sog  einen  grauen  Kock  an,  und  serkratite  ihr 
Antlits  deigeslalt,  dafs  das  Blut  herabrann.  So  trat  sie  wieder  heraus, 
und  Alle  enf'ofzifMi  sich,  wie  vor  einem  Teufelsbilde.  Ihr  Vater  sank 
vor  Leid  in  Ohnmacht ,  und  als  er  wieder  zu  sich  kam,  entliefs  er 
die  Geladenen  ,  und  nahm  Rache:  gegen  die  Nacht  liefs  er  ein  Fafs 
bringen,  und  befahl  dem  Marschall,  die  Tochter  mit  den  schönen 
Kleidern  darin  au  verschlagen.  Sie  wollte  es  lieber  dulden,  als  In  eine 
•  bei  Christen  unerhörte  Ehe  willigen,  und  wurde  mit  dem  Fafse  in  die 
See  geworfen. 

Die  Fluten  trugen  sie  nach  Griechenland.  Da  stund  der  König 
am  Ufer,  und  befahl  einem  Fischer,  das  schwimmende  Fafs  ans  Land 
zu  holen,  und  seinen  Knnpi'cn  ,  es  zu  öffnen.  Diese  zogen  die  Ver- 
stofsene,  sammt  den  schuiitii  lileidern  hervor,  und  brachten  sie  dem 
Könige.  £r  fragte  sie ,  wer  ihr  das  gelhan  habe.  Sie  verschwieg  es, 
und  klagte  nur  ihr  Unheil  an.  Auf  seine  Frage,  ob  sie  nooh  Magd 
(Jungfrau)  sei,  beiheuerte  sie  es,  und  dafs  sie,  so  unglückselig,  auch 
nimmer  einen  Hann  nehmen  wolle.  Der  König  beklagte  ihr  Leid,  und 
erkannte  auch  an  ihren  Kleidern  die  fürstliche  Herkunft.  £r  behielt 
sie  am  Hofe,  und  sie  erwies  sich  so  tugendlich,  dafs  er  nach  einem 
Halbjahre  sie  zur  Gemahlin  nahm.    Bald  darauf  ward  sie  schwanger. 

Des  Königs  Mutter  aber  war  ein  böses  Weib,  die,  samt  allen  bösen 
Weibern,  in  den  Rhein  ertrankt  werden  sollte;  sie  verwünschte  ihren 
Sohn  wegen  dieser  Misshelrat  in  den  Rhein,  und  vermaafs  sich,  bis 
sum  Tode,  der  verhafsten  Schwiegertochtier  alles  Leid  antuthun.  Hier- 
auf befahl  der  König  dem  Marschall ,  seine  Hutler  auf  eine  entfernte 
Burg  zu  fuhren ,  wo  sie  unschädlich  wäre.   Das  geschah. 

Damals  that  ein  streitbarer  König  einen  Kinfall  in  Griechenland, 
verwüstete  es  und  erschlug  Viele.  Der  Griecheokönig  berief  alsbald 

38 


Digitized  by  Google 


r 


eine  Heerlahrl,  und  zog  dem  Flsind  entgegen,  den  er  an  einrm  breiten 
Wafser  Iraf ,  und  sich  ihm  gegenüber  Jagerlo.  (Tnipnlessen  gebar  die 
Königin  ein  «schönes  Degenkind  Sobnl,  uml  nuKleie,  nach  des  Mar- 
schalls Raihe ,  solches  in  einem  Üiiele  detii  humgc.  Der  Weg  führte 
den  Boten  auf  die  Burg  der  allen  Königin,  bei  welcher  er  sich  Hir  die 
frohe  BoUchafl  Lohn  verdienen  wollte.  Sie  verhiefs  Ibm  ReichUwin, 
mecble  ihn  trunken,  und  wübrend  er  fesl  schlief,  stahl  sie  den  Brief 
ans  dem  Brierrafse  (Briefbfiehse) ,  und  schob  einen'andern  dafür  unter. 
Am  Morgen  eilte  der  Bote  weiter  zu  seinem  Herrn,  und  ftbeigab  den 
Brief.  Der  König  liefs  ihn  lesen  vor  dem  Zelte,  und  vernahm 
Äu'ldun^  (Irs  Marschalls:  die  ungeheure  Schande,  wie  seine  Gcmadliri 
einen  icnrel  geboren  habe,  ein  Scheusal,  vor  dem  Alle  sich  ori i'-il/en, 
SU  duls  der  König  es  nicht  dulden  könne,  sondern  die  Mutter  mil  ihm 
verlreiben '  mfifse.  Der  Kdnig  liefs  auf  der  Stelle  seinen  Seferetber 
dem  Marschall  antworten,  dafs  er  angesichts  des  Sehreibens,  bei  Lebens* 
strafe ,  die  Königin  mit  ihrer  Hissgebnrt  wieder  in  ein  Faft  verschlage 
und  den  Fluten  übergebe.  Weinend  vollzog  der  Marschall  den  Befehl; 
die  Königin  b  et  heuerte  ihre  Ünschold,  und  Alle  beklagten  sie  und  ihr 
schönes  Kindlein. 

Die  Wogen  trieben  das  Fafs  In  die  Tiber  bis  nach  Rom.  Da 
stund  ein  edler  Römer,  der  am  Apu  tischen  Fieber  litt,  auf  der 
Tiberbrikcke •  und  biefs  einen  Fischer  das  Pafs  herausholen;  als  er  die 
schöne  Frau  mit  dem  Kinde  und  den  kostbaren  Kleidern  darin  fand, 
nahm  er  sie,  als  von  Gott  behütet ,  freundlich  auf,  und  Ubergab  sie 
seiner  Hansfrau ,  der  sie  p;anz  zu  Willen  lebte. 

Der  (Jriechenkönig  hf^ie^n  unlerdessen  die  Heiden,  nnd  führte  sie 
gefangen  heim  Als  der  ftiarschall  ihm  wehklagend  enfjregenknm  ,  rtnt! 
sieh  die  Täuschung  entdeckte,  fiel  der  König,  von  Janimor  übermannt, 
aul  die  Heide.  Der  liote  wurde  alsbaid  gerufen,  und  die  Verfälschung 
des  Briefes  befunden;  woranf  der  Kdnig  dem  Marschall  befahl,  die 
teuflische  Mutter  cum  ewigen  Gefingnisse  lu  vermauern.  Trauernd 
begab  sich  der  König  selber,  sur  Bufse,  auf  die  Fahrt  nach  Eom. 

Hier  hatte  unterdessen  der  Papst  vernommen,  wie  die  Frau  mit 
dem  Kinde  ans  dem  Wafser  in  das  Haus  des  Bürgers  gekommen,  und 
diesem  dafür  Eilafs  aller  Sünden  ertheilt ,  dafs  er  die  Frati  bei  <^t^h 
behielte.  Da  geschah  es  im  fünften  Jahre,  dafs  der  Griechenkonig 
nach  Uom  kam.  Zii  derselben  Zeil  traf  auch  der  Reufsenkönig  dort 
ein ,  um  ebentells  die  Versflndigung  gegen  seine  Tochter  au  bUfsen* 
Als  nun  der  Papst  der  beiden  Könige  Beichte  vernahm ,  erkannte  er 
in  der  zu  Bom  geborgenen  Frau  mit  dem  Kinde  die  von  ihnen  be- 
trauerte Gattin  und  Tochter.  Er  bat  beide  Könige  zu  Gaste,  und  beim 
Mahle  liefs  er  die  Frau  mil  dem  Kinde  in  ihren  kostbaren  Kleidern 
hereinfretcn  ,  und  gab  dem  Griechenicnnrpc  dir  <iattin  mi»  dem  Sohn, 
und  dem  Ueuisenkönige  die  Tochter  wieder.  Die  Freude  war  über- 
schwänglich. 

Hierauf  kehrten  alle  vergnügt  heim ,  und  die  Königin  lebte  foilan 
mit  ihrem  Gemahl  in  hohen  Ehren  und  Gnaden  Gottes,  der  sie  so  wun- 
derbar erhalten  hatte. 
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7. 

Deu  tochter  des  küniges  von  Reu5eii. 


Nü  sttUeo  wir  An'  SGbaii(l(e) 
▼on  der  tteu^eD  laDd(e) 
Von  dem  ktinig  beben  an^ 
wie  der  darndcb  reicbsen  begao. 

5  Er  was  gcwaltikleichen  stark, 

er  het  geldes  manig  mark. 

Er  het  fauch)  ain  schoeü(ej  weip, 

den  was  im  lieb  s  un  der  leip. 

Dabei  bet  er  ain  locbter  guot, 
10  der  was  er  vrd  und  wol  gemuot : 

Sie  was  so  scbcenCe) ,  da5  ist  wdr, 

da5  man  niodert  offenbl^r 

Vinden  inocbt(e]  im  geieicb; 

des  mnotes  ward  sie  alsd  reiob, 
15  Da5  sie  keinen  man  woll'  nemen , 

wan  der  ir  ze  manD(e)  möcht'  gezemen. 

Deu  tochter  dem  vater  iieb  was , 

da5  er  vor  vioiiden  kaum  genas, 

S6  er  sie  ane  sehen  soir, 
20  sein  berz[e),  sein  leib  was  ir  bolt. 

Do  er  alsd  äB(e)  weib  was, 

als  man  von  dem  künig(e)  las, 

Dö  giengen  zuo  die  berven  sein» 

sie  spracbea:  »lieber  berre  meiOt 
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7.        Bettßenk0ni00  '^üd^Ux 


S5  »Solf  diz  lant  verderben 
al8Ö  da5  ir  sült  sterben , 
Diis       mctt  haben  von  eu  ain  Idnt, 
dem  lant  und  leut'  geniain(e)  sini 
Yil  genaleichen  nnderUn? 

30  sCUlen  vir  gebresten  h^n, 

Das  kuRit  dAvon,  das  «uwer  leip 
nicht  wil  haben  ain  weip.« 
Des  antwurl^  der  künik  zehant: 
»es  muo3  immer  da3  lant 

35  Von  meinen  schulden  än'  erben  sein, 
ich  mues'  denn'  haben  ain  magedein, 
Den  meiner  tochter  sei  geleich.« 
alsö  spriich  der  kttnig  reich. 
Die  herren  sprAehen  (&6)  zehant: 

40  »80  Süllen  wir  boten  in  da^  lant 
Senden  sicherieich(e) , 
ob  ieman[t]  ir  geleich(e) 
MOg*  vinden  ein(e)  scboene  magt, 
deu  meinem  herzen  wol  bchagt, 

45  Seit  es  mag  anders  nicht  pcsem.« 
sie  santen  boten  an  den  Kein 
Und  in  den  iand  gemaine(e): 
dA  Tand  man  nindert  ain(ej , 
Den  inn  antlis  waer*  geleich. 

50  das  kfinig(e)  reich  y 

Da5  man  geleich  nicht  yund'  irm  leip. 
i9s6  wil  ich  immer  ftne  weip 
Sein,«  sprach  der  küiiig  guot 
»(s)wie  da5  lant  werd'  behuot.« 

55    Dä  wurden  die  herren  ze  räte  dö, 
c  sie  beliben  an'  }ier[re]n  also, 
Sie  sollen  6  zuo  dem  bäbste  k^rn 
und  in  mit  gold  und  silber  6m» 
Das  ^       kQnig  erlaubt(e)  das« 

60  das  ®^      tochter  9  dne  has, 
N«m(e)  le  einem  veibCe), 
das  Ton  ir  baider  leib(e) 


7.  jDe»  tit^ui^bukiitttt^ö  i^a^iet. 

Got  sie  ains  kindes  benct(c) , 

da5  da5  lant  nach  ihm  hiel(e). 
65  Des  volgi'  io  der  bäbest  dd» 

wao  er  des  schaxzes  was  vil  ?r4y  > 
\  Da5  man  im  gab  sttber  und  golt, 

d^Yon  er  was  dem  1camg(e)  holt 

Und  erlaubt*  Im  sicherleich 
70  ze  iicmen  sein  LochLer  wuoucklcicb. 

l^ü  die  hüLeii  kamen, 

und  [der  künig]  die  HLii3cn  vernämen, 

Da3  er  die  tucbler  soll'  nemen  mit  recht 

des  vröuten  sich  ritter  unt  knecht» 
75  Der  künig  was  berzenleicben  vrd, 

wan  er  sant'  näch  den  tfirsten  dA 

Und  ttüch  seinen  mligen» 

und  begund'  in  allen  sagen^ 

Da3  im  *erlaub(e)t  waer(e) 
80  sein  tochter  anc  swcEr{e) 

^'emen  zc  einem  weib(e), 

ircn  eren  und  irm  leib(e) 

Soll'  er  püegen,  als  er  kan: 

»der  habest  hät  mir  kund  gel4n,a 

Begund'  er  in  dd  veijeben 

»an  meiner  siV  sol  [dasl  nicht  gescliehen 

Von  der  geschicht(e)  d(e)faain  lail; 

alsö  hit  mir  der  bätest  gesait« 

Die  berren  begunden  aUe  jeben: 
90  »sd  möcht'  e5  wol  mit  recht  gescliehen. 

Seit  65  der  bäbst  erlaubet  hat, 

so  wa  r'  eä  an(e)  missetät.« 

Die  herren  l)€giindeii  aber  jehen, 

so  möcht'  e5  wol  mit  recht  geschehen  , 
95  Wan  e$  der  bäbst  erlaiib(e)t  biet*. 

er  sprach:  »seil  mich  Got  ie  tieriet 

Der  (vil)  scboenen  tochler  meint 

sd  mocht'  mein  vrdnd'  nicht  grdser  sein^ 
Ddmit  er  aü5  in  den  lant 
100  manigen  vrumen  boten  sani', 
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Da5  mau  im  reicheu  klaidcr  brachl'; 
wan  er  bet  im  des  gedacht, 
Da5  er  g»b(e)  reicbeu  klaii 
al  den  seinen;  aU  man  sait, 
106  Der  tocbter  sein  Iile5  er  geben, 
M  aller hand(e)  widerstreiten. 
Von  pfell(e)r  unt  Ton  sameil 
gab  er  ir  deu  reichsten  klait, 
Deu  ie  kain  vrauwe  an  getruok; 

10  E^war,  sie  wär(e)n  reich  genuok. 
Doch  was  der  vrauwcn  uubekant| 
da5  sie  im  vater  zebant 
Soll'  nemen  ze  ainem  mannte)  di: 
sie  vtknd\  er  w»r(e)  anderswA, 

15  Der  ir  ze  mann(e)  solt'  gezemen 
und(e)  den  sie  solt(e)  nemen. 
Dd  sait'  man  ir  den  mser(e), 

.    da3  e3  ir  vatcr  W8er(e). 

Des  wart  sie  traurig  iiiiü  uüvru, 

20  in  ir  kemnatcn  gie  sie  do, 

Und  nani  ain  scharf (e)  schaer(e), 
sie  sprach :  »mir  ist^  uDmäer(e) 
Mein  schoene^  här  das 
und  sei  mein  vater  sein  mein  man.« 

25  Da5  bär  sie  ?on  dem  luiubt(e)  anait ; 
ir  guot  gewant  da^  ward  ir  lait^ 
Das  '^cb      ^  ii*^™  leip, 
das  selb(e]  wolgel4n(e)  weip, 
Ain[en]  gräwen  rok  leit'  sie  an  sich, 

30  sie  sprach:  »wärleich,  ich  wil  mich 
Machen  als  ain  scii«  m  gcvar.« 
sie  zerkrazl'  ir  antliz  gar, 
Das     ^^5  bluot  zetal  ran. 
als6  begund*  sie  bervttr  gän 

3S  Vttr  die  vttrsten  ftne  zal, 
di^  sie  sie  sisben  liberal. 
D6  sie  sie  dA  s&hen, 
gemainleich  sie  dä  jiben, 
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Sie  wier(e)  dem  teuvel  geleich, 
140  deu  h  was  schäm  und  wunnekleich. 
D6  diz  ir  vater  ersach, 
wider  sich  selben  er  dd  sprach: 

»Herre,  was  '»^g  ^^3  gesein? 

wa5  will  der  schccnen  tochler  mein? 
45  Da3  sie  ist  alleu  bluoLvar 

über  ir  anliiz(ze)  gar.« 

Deo  Fürsten  sie  also  genaik; 

ir  vater  bioder  sich  (dd)  saik 

Vor  laid  unt  vor  uDgemach. 
50  do  er  wider  kam,  gegen  in  er  sprach: 

»Ir  herLre]n,  vart  heim  «e  land(e); 

mein  tochter  den  hki  schand(e) 

An  micii  ^eleit  vM  s^r(e) : 

so        kh  nimnu'i  uu'r(e) 
55  Erwinden,  ir  mui.y  wc  geschehen, 

des  wü  ich  vor  cu  aileii  jehen.cc 

Ain  va3  er  bie5  beraiten  drat, 

da3  was  gein  der  uachl(e)  spät, 

Und  hie5  sie  verslaben  schier; 
60  daj  guot  gewant  ieil'  man  auo  ir. 

Und  lies  sie  rinnen»  als  ain  weip^ 

deu  gar  biet  aincn  verscbamlen  leip. 

Er  sprach  zuo  seinem  marschalk  guol: 

»sie  rauo5  doln  den  laraz,  das  bluot, 
65  Da3  sie  umbsust  häl  getan, 

des  muo3  sie  wol  ze  buo,5  e)  stäa.« 
Do  der  marschalk  da5  erborl', 

des  küniges  red'  an  ain  ort, 

D6  sprach  er:  »lieben  junkvrau  mein, 
70  ir  mue5l  s6  gar  verstdsen  sein 

In  disem  vas;  mein  herre  hit 

geschafifel,  da3  ich  e3  tuo  drat.a 

Deu  junkvrau  sprach  traorikleich: 

»c  da3  ich  in  meines  valci  reich' 
75  Wair'  gewesen  sein  weip, 

z'war,  ich  wU  e  meinen  leip 
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VerlieseD;  wan  65  nie  geschach.« 
alsA  sie  wider  den  marschalk  sprach 
»Wan  von  Kristen  nie  kain  man 

180  sein  kint  le  weib(e)  ^ewan.« 
In  da3  va5  nian  sie  Iwank; 
ir  kiriider  weit  und(e)  lank 
Leil'  man  ziio  ir.  dou  wiir(e)n  reich, 
»herrc  Got.  mir  nicht  entweich!« 

85  Sprach  sie  »wan  dt  bist  sd  guot.« 
mnn  stie3  ^uf  des  wages  vluot, 
Ükmii  sie  von  danne  ran. 

Den  selb(e}  magt  wolgetän 
Deu  ran  ze  Kriechen  in  das  ^ant. 

90  da5.ward  dem  künig  dd  wol  bekant, 
Wan  er  stuond  bei  dem  mcr  z  war, 
er  sprach:  »ino  war,  wa3  dort  var 
!n  des  (wilden)  wages  vluot.« 
sprach  er  ze  ainem  vischer  guot. 

95  Der  vischer  vuor  dem  wa^ser  näch» 
als  der  kttnig  gegen  im  sprach« 
Ais  er  da5  va5  swebende  vant, 
er  vuort'  es  mit  im  an  da^  lant. 
D6  sprach  der  künig  reich(e) 
200  vil  gar  gewaUek!eich(e) : 

»Beseh{e)l,  lieben  knappen  mein, 
wa5  in  dem  va33(e)  miig'  gesein.« 
Die  selben  03  auf  sluogen  gar 
und  namcn  in  dem  ¥333(0}  war, 

5  DA  sahen  sie  ain  schoßne  mait, 
deu  was  rain  und  unverzait; 
Die  selben  maget  sie  viengen, 
vür  den  künig  sie  giengen 
Vil  balde  und(e)  vil  schier, 

10  ir  klaider  tniogen  sie  mit  ir. 
Der  künig  wider  sie  66  sprach: 
»wer  tet  eu  disen  ungemach, 
Da3  ir  gevangen  seit  gesant 
her  zuo  mir  in  dizz(e)  lant?« 
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215  Sie  sprach:  »der  03  hat  getjn, 

z'Nv<^r,  ich  den  nicht  genennen  kan. 

E3  hat  getan  mein  iinhail, 

da5  ich  dem  wa55er  warl  ze  tail.« 

Er  sprach:  »sagt  mir,  seit  ir  aio  magt? 
90      80I  Yon  eu  sein  unverdagt.« 

Den  junk  Yrau  sprach  wunnikleicb : 

lodi^  wais  Got  von  himel reich, 

Üa5  ich  nie  kainen  man 

bei  meinem  leben(e)  gewan, 
25  Noch  nimmer mer  gewinnen  wil; 

wan  ich  han  not  also  vil 

£rliten,c<  sprach  deu  junkvrau  giiut 

»als  ir  mich  aul  des  wa35ers  vluot 

Sätiet  her  ze  cu  vUesen ; 
30  wolt*  euch  sein  nicht  verdrie3en. 

Ich  klagt'  ea  meinen  kumber  schier, 

wolt  ir  e3  gelanben  mir, 

Wan  cla5  e5  wier*  ain  kinthait, 

ob  ich  eu  meinen  kumber  kIait^« 
35  Der  küuik  züchtiklcichen  sprach: 

»mir  ist  vil  lait  dein  ungern  ach; 

An  euweiü  1  laidern  ich  wi33en  sol, 

daj  ir  seit  edel  und  guot  wol, 

ir  habt  vürstleicheu  klait.« 
40  also  er  der  junkvrauwen  sait'. 

Da  mit  er  sie  behielt; 

ir  tugend  sich  nicht  enspielt; 

Sie  ivas  bei  im,  das  wAr, 

völlikleich  ain  ha]be5  jar, 
45  Da5  sie  nicht  entet,  des  sie  hiet  schäm: 

darnach  sie  der  künig  nam 

Ze  ainer  konen  bleich. 

als  e3  wolt'  Got  von  himel  reich. 

DA  stuond  65  unlangcr, 
50  ains  kindes  ward  sie  swanger. 

Als  e5  Got  selber  wold(e), 

und  als  e5  wesen  8old(e) 
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Dei^kQnig  «in  miioter  faet(e)  s'w^r, 

deu  was  (vil)  bitter  gar, 
255  Als  noch  deu  Übeln  weib  sint: 

sie  mue5Cü  weriien  all^e)  bliat, 

Die  nicht  wellen  guct  sein! 

maD  sol  sie  erirenkeu  iu  dem  Heia 

Vnd  darin  versenken. 
60  des  muos  ieh  ir  gedenken, 

Des  kfiniges  mnoter  105  Kriechen  lant, 

deu  was  mit  fibel  wol  bekam ; 

Bä  von  der  frauwen  ungenach 

vH  dikk(c]  di  Ton  ir  geschach; 
65  WaQ  sie  zuo  dem  küoig[e)  sprach: 

»diü  soldest  billeich  ungemach 

Leiden  unnb  den  heinil  tioiti. 

man  solt'  dich  werfen  in  den  Rein 

Und  dich  darinne  versenken 
70  und  dich  ze  iM  ertrenken: 

Bäsi  dü  genomen  ain  iKBse5  weip» 

wie  kan  deu  getemen  deinem  leip? 

Ich  sag(e)  dir  da^  Tttr  toI, 

mit  ir  s6~kan  ich  nimmer  wol 
75  Geleben  unz  an  meinen  tot, 

ich  tuon  ir  hie  vi!  i^i  (-)5  ej  uoLx 
D6  da3  der  künig  erhört'  und  sach, 

wider  den  marschalk  er  do  sprach: 

»La  dir  von  mir  eopfoiheu  seia» 
80  nim  die  alten  muoter  mein, 

Unt  vuer*  sie  auf  ain  burk  ver  hindan; 

}k  häi  sie  laides  vil  getin 

Der  lieben  hausvrauwen  mein, 

II5  sie  ver(rc)  von  mir  sein  9 
85  Da  ich  s*  nicht  gehoeren  mag,  noch  gesehen.« 

alsö  begund'  der  künig  jehcn. 

DA  der  marschalk  erhört' 

des  küniges  red'  und  sein  wort, 

Do  vuort'  er  sie  balde  dan 
90  auf  aiD(e)  bürg  wolgetdn. 
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Ze  den  zelten  was  am  kiinig  balt 
geriten  mit  groscm  gewalt 
1d  da5  lant  ze  Kriecbeo, 
und  macht'  dd  manigen  siecheo, 
295  Die  waiiä(e)  Ugen  in  des  tdt, 
da5  sie  Hlen  grdse  n6L 
D6  ward  dem  iifiiiig  da5  gesait« 
der  liie5  aucl»  un^enait 
Ruofen  xeband  (arn)  hervart. 
300  dü  ward  iiiclit  lengcr  gespart, 
Da3  sült  ir  wol  gelauben  mir , 
mit  her  leit'  er  sich  gen  im  schier 
An  ainem  wa33cr,  da3  was  brait, 
da  lagen  deu  ber  unverzait 
5  Baid(eu)  gegen  ainaoder. 

D6  ward  deu  vraaw(e)  swanger, 
Deu  lEttnigiit  au3  Kriechen  lant, 
ainen  brief  ne  dem  kfinig(e)  sant% 
N^ch  des  marscbaliies  rit, 
10  als  ir  vrumkait  wol  an  stAt, 
Der  brief  dö  geschriben  wart , 
der  bot(e)  huob  sich  auf  die  vart, 
Gosel  Milien  was  daran  z'wär, 
da3  sie  ain  kind  offenbar 
15  Het  gewunnen  mit  liechtem  scbeio, 
da5  nimmer  scboener  mdcbt'  geseln; 
Ain  degenidnt  wsr*  e^  ae  rechte 
e5  w«r(e)  ritter  oder  knecbt, 
Allen  Heb»  sd  Tram  e5  waBr*, 
20  der  brief  soll'  sagen  dem  Icünig  den  nuer". 

Do  der  bot'  von  dannen  schiet, 
sein  reis(e)  ziio  der  vrauwen  geriet. 
Des  küniges  muoter  113  kriechenlant ; 
wserleich  tet  er  ir  bekant , 
25  Da5  er  vuort'  dem  ]ittDig(e)  x'war 
ainen  brief  otfcnbAr. 
Er  sprach:  »lieben  vrauwe  mein, 
mir  sol  nicht  fenag(c)t  aein 
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Euwer  werde3  boten  brot: 
330  mein  vrauw*  ist  genesen  von  irer  uot, 
Und  bät  ain  sch(ene5  degenkint 
vä  vreunt  und(e)  niüg(e)  sint, 
Die  8iU[le]n  des  werden  trooden  reich; 
e5  ist  ain  kind  gtr  wonneUeich, 

35  Mein  lierr(e)  mag  mich  z'wAr 
Ton  meiner  armaot(e)  gar 
Sebalden  ont  ron  meiner  n6t, 
er  geil  mir  reiches  i^^^en  bioL.« 
Da5  übel  weib  widcr  in  sprach: 

40  »wiinf  mir  beber  nie  geschacb , 
Ich  wil  dir  heben  au3  der  not 
und  wil  dir  geben  da5  boten  brdt» 
So  dü  liümst  von  dem  sun(e)  mein, 
dein  armaot  sol  verswunden  sein.« 

45  Sie  machf  in  tranken,  das 
and  hie5  im  8anft(e)  betten  dar; 
Den  rechten  brief  sie  im  stal, 
da3  selb'  sie  vor  den  leuten  hal, 
Ainen  andern  brief  sie  im  leil' 

50  in  sein  brief  vas,  das  was  weit. 

Des  morgens  do  der  tag  auf  brach 
und  dd5  er  den  schein  ane  sacby 
Dd  haob  er  sich  drät(e), 
das  er  laicht  kern'  se  spät(e), 

55  Und  eül(e)  von  dannen  xehant, 
dft  er  den  werden  Fürsten  vant 
Dd  er  den  herren  ane  sach, 
vil  züchtikleich  er  luo  im  8f»rach: 
^Ku  cnbeut  mein  vrau  höchj^^emuct 

60  iren  willen  und  iren  dien(e)st  guot, 
Und  hat  cu  disen  brief  gesant, 
und  der  marschalk  von  dem  lant«a 
Den  brief  er  dsk  lesen  hies, 
als  in  sein  vrümikait  tuon  lies; 

65  An  dem  brief  dd  geschriben  was, 
den  man  im  for  der  Mitten  las: 
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»Der  m^rscbalk  eubeut  eu,  herre, 

da5  ain  grö5er  werre 

Ist  worden  in  enrm  land(e), 
370  des  mue5t  ir  haben  8Cband(e): 

Ainen  leuvel  b4t  mein  vrauw*  getragen, 

das      ^ch  eu  vfir  wAr  (ge)sagen, 

E5  ist  gestalt  als  ain  schem'; 

ain  teuvcl  €3  schier  hin  nem'! 
75  Ir  muest  mit  im  iiaben  schant, 

uDt  koemt  ir  immer  in  da3  lant^ 

S6  mügt  ir  nicht  beleiben. 

hai^t  sie  von  hinnen  treiben; 

Des  habt  ir  vrum  und  ^re, 
80  oder  ir  inue5[e]i  henen  s6re 

Leiden  uns  an  euwern  tdt» 

alrdst  sd  hebt  sich  euwer  ndt: 

E5  ist  afsleicfa  getUn, 

63  getar  nie  man  sehen  an.« 
85  Zehant  dd  der  herre 

erhört(ej  disen  werren, 

Do  gewan  er  grü3en  ungemach, 

wider  seinen  Schreiber  er  dd  sprach: 

»Schreib , ,  snellikleich(e) 
90  meinem  marschalk  retch(e)» 

Wan  er  den  brief  8eh(e)  an^ 

da5  er  des  nicht  lä^'  understAn, 

Er  slah'  die  hausvrauwen  mein 

in  ain  va3  aichein, 
95  Als  sie  mir  e  ward  bekant, 

und  send'e)  sie  au3  in  den  laut 

Vil  balde  and(e)  vil  schier, 

und(c)  leg'  da3  kiut  zuo  ir,* 

Da3  (so)  aisleich  ist  getan. 
400  wil  er  mein  botschaft  überg^n. 

Und  er  das  tuo  nicht  zehant, 

er  mne5'  mir  räumen  da^  laut; 

Und  ist,  da3  ich  sie  vinde^ 

des  ich  nimmer  erwinde. 
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405  Er  muo5  mir  iän  den  leib  sein; 

das  b^^'  ti<euw(e}  meia , 

Viiid'  ich  kind  oder  weip, 

z'wAr,  63  g^i  im  an  deo  leip.« 
Der  bol(e)  eilt(e)  drdt, 
tO  als  er  in  reiten  bat, 

Unt  vuorl'  den  brief  dem  marschalk  guot. 

des  ward  dä  liaurig  sein  muot, 

Du  er  den  brief  dä  gelas. 

wie  recht  traurig  er  do  was, 
15  Da3  kiind'  eu  mc  man  gesagen, 

sein  leib  begunde  dö  verzagen; 

Des  vorchl'  er  des  kfiniges  torn, 

da3  sein  leib  w«r(e)  Terlom, 

Ob  er      das  lie5(e) , 
20  das  sein  ber  tuen  hie5(e). 

Ain  vas  gewan  er  dril, 

die  vrauweu  er  waincnd(e)  bat. 

Das       '"^  vergaebfe)  das, 

er  muesL'  sie  slahen  in  ain  va5; 
25  Des  möcht(e)  d{e)hein  r^kl  (gc)sein. 

sie  sprach:  »wem  sol  das  kindelein 

Beleiben?  das  sagen*« 

er  sprach:  »man  sol  es  auch  ferlragen 

Zuo  eu  in  das  aichein  vas-o 
30  doch  er  des  wainens  nicht  vergas- 

Dö  sprach  den  muwle)  wolgetfin: 

»das  'ch  die  hult  verlorn  hän, 

Und  meines  herzen  swaBrfe}, 

wcsl'  ich.  wnrincn  da3  mcer^) , 
35  Von  weihen  Sachen  «3  w«tp'  geschehen, 

der  mir  des  woll*  ain  wenik  verjehen  — 

ich  biet'  mich  6  geleit  in  aucht, 

^  ich  kain(e)  nnzucht 

•Het  an  icbteu  begAn,  ^ 
40  ich  kttnd'  es  vil  wol  understin«« 
Was  sol  ich  mlr(e)  dAfon  jeben? 

s6  manig(e}  klag'  ward  nie  gesehen, 
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Als  umb  da5  klam,«)  kindelein, 
und  umb  iren  minnekleichen  sehefn. 
415  In  dem  vas  nan  sie  versluok , 

da5  kind(eleiD)  man  ctto  ir  tniok 
Und  guoter  k1aide[r]  ain  michel  tail: 
reuw'  und  jamer  was  ir  wolvail. 
Man  stie3  sie  auf  des  wages  vluot. 

öO  där  an  den  schrpne  vrauwe  guol 
In  die  Teikr,  da5  isl  w4r, 
au5  dem  mer  offenbar 
Ze  Rdm(e)  vör  die  fprö^en  sUt, 
als  sie  Gotes  wille  bat« 

55  D6  was  ain  Rdniier(e) 
gegangen  mit  sw8er(e) 
Ze  der  Telfer  anf  die  brükk(e), 
dem  was  we  in  dein  riikk(e) 
Und  het  das  Püllisch  vicber  gar; 

üO  (Irr  sacli  da3  vaj,  das  war, 
In  der  Teifer  vliesen : 
»ir  läi  euch  nicht  ?erdrie5en ,« 
Sprach  er  te  ainem  vischder(e) 
»da3  Ya5  sei  vel  oder  l«r(e), 

65  Bringt  mir  e5  her  an  die  stat; 
euwem  16n  gib'  ich  eu  drAt.« 
0er  vischier^  tet,  als  er  in  bat, 
er  l)racht(e)  das  ^'^5  sMy 
Das         zerbrochen  an  der  zeit, 

70  den  klaider  man  zesamen  leit': 
Den  vrauw'  was  miniK^kleich  getan; 
mit  züchten  sie  der  Romer  an 
Sacb,  und  sprach:  »vrauw{e)  guot, 
Got  häi  euch  in  seiner  huot, 

75  Euch  und  das  kleine  kindeiein; 
d4von  wil  ich  es  aiehent  sein.« 
Alsd  er  zuo  der  vrauwen  sprach 
»ir  habt  bei  mir  guoten  gemach.« 
Das  und  die  vrauwen  guot 

80  behielt  er;  des  ward  sie  wolgemuot, 
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Deu  edel  RomserinDe; 

von  Kriechen  deu  künigipne 

flbergie  der  vraawen  willen  niet 

swk  sie  885  fS^^ 
485    Nü  Idsen  wir  die  red(e)  stün, 

und  greifen  von  Kriechen  den  künig  an, 

Der  dort  mit  seinem  her  lak. 

vor  laid  er  kainer  vrüuden  pilak. 

Doch  gesigt'  der  künik  z  war 
90  den  Haiden  an  vil  gar, 

Unt  ?uort'  sie  haim  gevangen; 

e5  was  im  wol  ergangen. 
Dö  er  se  lande  kert(e), 

als  in  sein  Trümkait  Idrt(e), 
9$  Und  (er)  den  marschaik  ersacb: 

»wie  klagest  d&  meinen  ungemach,« 

Sprach  er  »lieber  marschaik  guot? 

63  wart  zornig  mein  miiot, 

Do  man  mir  deinen  brief  las; 
oOO  wie  rechte  traurig  ich  was 

Da5  kan  ich  dir  nicht  gesagen, 

mein  herz',  mein  leib  woit'  verzagen; 

Ü6  mir  wart  kunt  von  ir  getlin, 

dk  muost(e)  mein  vröud(e)  aergän, 
5  0a5  e5  als  ain  teuvel  w«r(e)9 

d6  wart  mein  hers(e)  swser(e), 

Wan  mir  laider  nie  geschacb. 

ich  muo5  laider  ungemach 

Leiden  von  dem  brief  dein.« 
10     Dö  sprach  der  marschaik:  )iherr(ej  mein, 

Den  brief  den  ich  gesant  hän, 

da  was  da5  nicht  geschribcn  an: 

Mein  brief  sprach,  da^  nie  dhain  kint, 

deu  e,  noch  seit  geborn  sint, 
15  Nie  sö  schoen«^  wart  getdn.« 

der  künig  sich  raufen  began, 

Vor  jämer  unt  vor  laid^e) 

viel  er  auf  die  haid(e) , 
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Da5  er  ain  wort  nie  gespracfa, 
520  noch  weder  hArl(e),  noch  gesach. 

Er  hie3  den  boten  vür  sich  gan, 
er  sj)rach :  )^sag'  mir,  vertailter  mau. 
Wie  ist  dem  brieffe)  geschehen? 
der  warhait  solt  dü  mir  verjehen, 

25  Oder  ich  tuon  dir  den  iöU« 
deu  Torcht  dem  boten  (dö)  gebdt, 
Da5  er  sprach:  »lieber  herr(e)  mein, 
ich  kan  nicht  wissende  sein , 
Wie  dem  brieve  sei  geschehen, 
30  wan,  aines  wil  ich  en  verjehen: 
Do  ich  kom  zuo  der  vrauwcn  mein,, 
deu  euwer  muoler  solt(e)  sein, 
Üä  belaib  ich  über  nacht; 
ob  sie  icht  arp^es  mir  hab*  gedacht > 

35  Des  kan  ich  gesagen  nicht.« 
»der  teuvel  hät  mit  ir  pflicht!« 
Sprach  der  künig  an  der  stat 
»den  brief  sie  dir  verk^rCe^t  häLm 
Vor  vorn  hies  er  glihen 

40  und  sein  maoter  tAhen 

Und  [hie5]  sie  yermauren  ^wikleich, 
dä  muosl'  sie  ir  sündc  sundctieich 
Bue5en  unz  an  iren  tot 
mit  smerzen,  jämer  und(e)  ndt. 

45     »Tch  leide  billeich  ungemacb;« 
also  der  künig  au^  xorn(e)  sprach 
»Ow^  mir  vil  armen! 
wie  iüzzel  ich  erbarmen 
(Tuon)  den  almechtigen  Got! 

50  des  muo3  ich  leiden  spot 

Ümb  die  lieben  ▼ranw(e)n  mein; 
s6  muo5  ich  immer  traurig  seiiii« 
Er  gedächt':  >;ich  muo5  ze  RömCe)  gan 
uiui  wil  da  in  ze  buo3(ej  stän 

55  ümb  mein  ang(e]stleichen  tät,  • 
die  mein  leib  begangen  bau 

d,  Hmfem^  0«Maiii{*b*Bi«iier.    If.  39 
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Ze  Röm'  hoob  er  sich  an  der  stet, 

in  gro3(e)  buo3(e)  er  dü  trat. 
Do  was  dem  bäbst  gesagt  inaer(e}, 
560  da3  aiii  edel  vraiiwfe)  \vaer(e) 
Und  ain  klaincj  kiiidrlrin. 
da3  nicht  schrener  kund'  gesein, 
ZcsameD  beslo35cn  wair(e) 
in  ain  va3  mit  sw«r(e), 

65  Und  w«r*  xe  Mm'  gerunnen  dar, 
des  hiet'  genomen  ain  burger  war, 
Der  faet  sie  behalten  sch6n(e). 
i>s6  wil  ich  geben  ae  16n(e),<x 
Sprach  der  bäbst  ze  nrkand(e) 

70  »ich  wil  im  vür  sein  stind(e) 
Geben  unt  vür  sein  missetal, 
die  sein  leib  begangen  hat, 
Da5  er  behalt'  die  vranwen  guot; 
seiner  s^r  er  ain  grÖ3'  er(e)  tuot, 

75  Und  behaltet  er  sie  sch6n(e), 
im  geit  Got  der  £ren  itrön(e).tt 

Darnach  den  Miig  se  nrkttnd(e) 
rnwen  [darnach]  seinCe)  sfind(e)t 
Von  Kriechen  was  er  genant, 

80  ze  Röm(e)  gie  er,  dä  er  vant 
t'nsf  rn  vater,  den  bäbfejsl  z'war, 
sein  Sünde  wolf  er  sagen  gar, 
Die  er  an  seiner  vrauwen  «^iiol 
get^n  bet,  und  den  übermuot. 

85  Da5  was  darnach  z'w4r(e) 
in  dem  vOnften  jftr(e). 

Ze  den  selten  Got  der  reich(e) 
mant*  auch  and«chtikleich(e) 
Den  kiinig  wn  Reu3en,  das  wt  wär, 
90  er  gedacht':  »ich  wil  mein  s(Hid(e)  gar 
Bue3en,  die  ich  be  gangen  hän 
an  meiner  lochter  wol getan, 
Wan  ich  e3  gar  umbsust  tet, 
sie  enhalf  weder  vieg",  noch  bet% 
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595  Sie  maoflt(e)  den  tdt  von  mir  dolo, 
auf  das  wasser  hie^  ich  sie  boln« 

hki  sie  verlorn  iren  leip: 
ich  gesach  nie  s6  schoencj  weip. 
Ze  Uüm(e)  wil  ich  heben  an 
(iOO  und  in  gr(\v'i  l)U05(e)  stan.« 
Ze  Rom  derselb(e)  künig  gie, 
wan  im  die  reuw*  sein  herz'e)  vte» 

D5  iegleich  künik  ze  Rd|ii(e)  kam^ 
und  der  Mbst  ir  beicht  ventam, 
5  D6  wealf  der  bäbat  deu  m0r(e), 
ddj  c5  deo  vraaw(e)  mmrie), 
Die  der  Rftmier'  het  behalten, 
daj  juiig'  kind  uud  die  allen. 
Dö  sie  ir  sünd(ej  helen  gcsait 
10  und  iren  gebreslen  geklait 
Dem  bäb(e]st  an  Gotes  stat, 
der  bÄb$l  die  vürsten  baid(e)  bat, 
Da5  sie  in  sein  haus  sa^5eo 
und  sein  br6t  nui  im  asen. 
15  Dd  sanf  der  bAbst  da'  swffir(e) 
nAch  dem  RdmiBr(e) 
Und  bat  in  darch  den  willen  sein, 
da5  er  bracht'  das  kindelein 
Und  die  vrauwen  da  ze  stet(e), 
ÜO  da3  was  sein  vleheo  und  sein  bet(c). 
1)6  brächt'  der  R6maer{e) 
die  vrauwen  ane  sw»r(e), 
Deu  truog  dd  iren  reichen  klalty 
als  ich  eu  vor  hän  gesait 
25  Dö  sie  d&vor  ges^sen, 
getrunken  und  geäsen» 
06  sprach  der  bibst:  »herr(e)  giiot 
von  Reusen,  nA  seit  wolgerouot, 
Sseht  ir  ichl  gern  euwcr  kint?« 
30  er  sprach:  «ich  wolt(e  ie)  sein  blmt. 
Das       ^oU'  sehen  die  tochter  mein 
und  ireti  werden  iiechten  schein.« 
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DA  sptscb  er:  »her  ?on  Kriechen  laut  9 
ob  ea  ear  iutus^niaw'  wirt  liekant, 
635  Wollet  ir  des  nicht  nd  (ge)8eiiit« 
»jä ,«  sprach  er  »lieber  herre  mein, 

Da5  ich  sie  sehen  soltfe)  an, 

so  wccr'  icli  gar  ain  SiTlig  man, 

Dariimb(e;  so  woll'  ich  geben, 
40  so  mich  Got  lie3(e)  leben, 

Meinen  VU05  und  mein(e)  hant, 

da5  sie  mir  noch  ward'  erkant.« 

Der  bäbst  züchtikleicben  sprach: 

Daio  end'  beb'  euwer  ungemach 
45  Und  euwer  herzen  sör, 

nA  habt  Trdodfe)  baid'  und 

Der  bäb(e)st  gie  au3  vür  die  tflr» 

die  vrauwfe)n  weist'  ci  hin  vür 

Und  da5  klain(e)  kindelein. 
50  ir  vrüud(e)  kund'  nicht  größer  gesein, 

D6  sie  die  vraun  an  sahen, 

do  begunden  sie  beid(e)  gäben, 

Da5  was  an  in  ain  gnot  sin. 

der  bkh&i  sprach:  »nemt  die  tocbter  hin 
55  Her  lEQnik  von  Reusen,  deu  ist  guot« 

d6  ward  der  kllnig  wolgemuot. 

Gein  dem  Kriechen  er  dd  sprach: 

mm  seit,  vrei  vor  ungemach, 

Habt  eu  weib  und^e)  IdnLa 
60  an(e)  die  e  geborn  sinl 

Oie  wurden  in  ir  reich(e) 

nie  sd  Tr(Bleich(e) , 

D6  was  ir  Yrdud(e)  nicht  ze  klain. 

die  muwen  und  das  iand(el)  rain 
65  Yuorten  sie  beide  geleich(e) 

haim  in  ir  ktf  ulk  reich(e). 

D6  ward  sie  [schön]  ain  kQniginn(e) ; 

xkäch  4ren  kund'  sie  ring(en}, 

Baideu,  tag  unde  nacht, 
70  da  wart  vröud'  in  ir  acht 
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Da3  sült  ir  wi33en  aU(ej, 
sie  lebten  mit  grÖ5em  scliaU(e) 
Und  mit  grd5er  wirdikait, 
alleu  Wunne  was  in  berait, 

67S  Und  worden  ergexxet  gar 
alles  des  in  ie  gewar, 
Von  Got  von  himcl  reich(e), 
dem  ist  nicht  uiimügleich(e). 
Der  geb'  uns  da^  ewig  reich(e) 

80  und  mach'  uns  vröuden  reich(e)! 
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!•  lilebMsaulier. « 

ILarl  Ihat  eine  Heerfahrt  gegen  die  Ungar »  und  begann  sie  la 
€lilriaten  tu  machen.  £r  drang  bie  xii  den  Va lachen  vor,  nnd  lagerte 
mit  aelncm Heere  nahe  am  Meer.  Er  halte  seine  Gemahlin  beschirmen, 
wenn  er  länger  als  zehn  Jahre  ausliliebe  ,  dann  wilre  er  auf  der  Fahrt 
umgekommen.  Mun  war  er  schon  Uber  neun  Jahre  in  Ungarn;  hub 
sieh  zu  <A  (  l]  *  II  am  Ii h eine  groff^e  Schande,  und  überall  Kaub  und 
Brand.  Kari  hatte  mit  seiner  Frauen  verabredet,  wenn  ein  Bote  ihr 
leinen  Ring  brächte,  so  sollte  sie  seiner  Botschaft  glauben. 

Als  es  so  tief  ins  sehnte  Jahr  gieng,  da  traten  die  Herren  des 
Landes  vor  die  Kttnigin,  beschwerten  sieh  über  die  Venriming, 
im  herrenlosen  Land ,  und  verlangten ,  dafs  sie  einen  andern  Fftrslen 
zum  Manne  nähme,  weil  Karl  ihr  wol  BotschaTt  gesnndt  hätte,  wenn  er 
noch  !phte.  Sie  weigerte  sich  der  Schande;  Kurl  Nverdc  ^^ic  tödten, 
wenn  er  komme;  noch  habe  er  ihr  das  Wort-Zeichen  iverabre^ele 
Wahrzeicbeni  nicht  gesandt,  und  sie  wolle  ihm  Treue  halten.  Die  Herren 
behaupteten ,  durch  Boten  sn  wirsen ,  da£s  Karl  todt  sei ,  und  drungen 
so  lange  in  sie,  bis' sie  elniriUigte»  dabei  jedoch  alle  Schuld  und  Unheil 
auf  das  Haupt  der  Herren  lud.  Diese  versicherten,  die  Portdaver  des 
herrenlosen  Zustandes  ^  jrc  ihr  Aller,  und  auch  der  Königin  Unter- 
gang; und  bald  darnacl  ^.ihen  sie  ihr  einen  mächtigen  König  zum 
Hanne,  mit  welrfiem  am  dritten  Tage  die  Hochzeil  sein  sollte. 

Da  sandte  Gott  einen  Lngel  zu  Karl  im  (Jngarland,  der  verkündigte  ihm 
die  Bedrängnis  seiner  Hausfrau,  und  belehrte  ihn  zugleich,  wie  er  die 
115  Raste  bis  in  sein  Land  noch  vor  der  Hochseit  zurücklegen  iLönne. 
Karl,  nicht  an  Gottes  Wundemacht  sweifelnd,  that,  wlederBngel 
gebot.  Am  nüchsten  Moigen  häufte  er  von  seinem  Schreiber  dessen 
starkes  Pferd,  safs  sogleich  auf,  und  es  trug  ihn  in  Einer  Tagereise  aus 
der  Bulgarei  über  Feld,  Moor  und  Heide,  bis  zur  Stadt  Rab.  Am 
folgenden  Tage,  noch  bei  Sonnenschein,  erreichte  er  P -i  ^  ^nn  an  der 
Donau,  fand  dort  den  bezeichneten  Winh  ,  der  ihn  freundlicli  auf- 
nahm, und  als  am  Abend  das  Vieh  heimkam,  lief  auch  ein  schönes 
Boss  in  den  Hofj  Karl  ergriff  es  bei  der  Mähne  und  verlangle  es  von 
dem  Wirlhe.  Dieser  wandte  ein,  es  whre  noch  su  Jung,  auch  unge- 
bUndigt.  Karl  aber  bestund  darauf»  und  der  Wlrth  UberUeb  es  ihm 
gern  für  viele  GoidstUcke«  obenein  bot  ihm  Karl  sein  bisher  gerittenes 
Pferd  sum  Leikauf.  >  Am  dritten  Morgen  früh  bestieg  Karl  das  junge 
Boss,  und  es  trug  ihn  denselben  Tag  bis  vor  seine  Burg  zu  Achen, 
wo  ein  Wir!h  ihn  beherbergte,  teberall  in  den  Gafsen  der  Stadt  war 
Sang  und  klang,  ianzen  und  Springen;  und  Kari  vernahm,  nächsten 
Morgen  sei  die  prächtige  Hochzeit  seiner  vermeinten  Witwe  mit  einem 
Könige,  wobei  ihmi  wie  Allen ,  Speise  und  Trank  und  Bossfutler  ge- 
spendet werde.  Karl  aber  «ollle  nichts  vom  Hofe  annehmen,  und  ge- 
bot dem  Wirthe,  ihm  Alles  einiukaulm;  was  dieser  für  das  reichlich 
gegebene  Gold  gerne  Ihat.  So  safs  Karl  herrlich  zu  Tische,  und  liefs  den 
Wirth  und  sein  ganses  Haus  mit  geniefsen.  Als  es  Nacht  ward  und 

1  Hnt  .-fnfi^irlfi  nhtr  lirn  brdanftntn  Prrr't  .  -nm  f'rrfrinAfH  :  ron  Ift,  Gffr5r,h  (mi* 
ff'ttnkauj}    und   thint»  virtckm*U*H    mit   IJiiei*«    au«  lUgciiC  ,  tt^irtk.     ftrgl.  tu  (i<jn  L  il- 
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Karl  schlafen  gieng,  musle  derWirth  ihm  efnen  WSebter  bettelleo,  ihn 
lu  wecken,  sobald  der  Singofs  i  im  Dome  geläutet  werde.  Das  geschah. 
Karl  belohnte  den  Wächter,  legte  sein  königlich  Kleid  an,  und  bat  den 
Wirlh  .  ilin  als  Fremden,  zum  Dome  zu  geleiten.  So  kamen  sie  an  das 
BurgtlxM  .  vor  N\elchem  starke  Uiegel  lagen;  der  Wirfh  wies  ihm.  wie 
er  hindurch  koniio,  aber  sein  (Icwand  beschmutzt  werüt*:  karl  achtete 
dessen  nicht,  und  schlupfte  hinein.  £r  htels  den  Wirih  heimgehen, 
gieng  allein  naeb  den  Doae,  aeteie  eich  aof  den  Kdnigiatubl,  and  legte 
das  bloÜM  Schwert  über  aetne  Knie.  Da  kam  der  Melaner,  die  Bttcher 
hervoitutragen,  und  als  er  diese  Krscbeinang  sab»  lief  er  ram  Priester 
und  verkündigte  sie.  Die  Domherren  wollten'»  nicht  glauben:  einer 
von  ihnen  gieng  mit  einem  Tjrhte  hin,  sah  die  Wahrheit,  und  floh  tu 
dem  Bisehofe.  Dieser  liels  sich  zwei  grofse  Kerzen  vortragon.  erschrak, 
als  er  den  greisen  Mann  so  still  dort  sitzen  sab,  besiliwiir  ilin  jedoch 
£U  sagen,  wer  er  würe,  geheuer  oder  ungeheuer.  Da  antwortete  der 
auf  ddin  Stnble,  dafs  er  als  König  Karl  doch  wol  brennt  genug  sei. 
Der  Bischof  iral  nun  näher,  erkanale  ihn ,  umfleng  ihn  und  bieft  ihn 
finndig  willkommen.  Dann  führte  er  ibn  in  sein  fftus,  und  lieft  alle 
Glocken  lauten.  Als  die  lur  Hocbieit  geladenen  Gisle  so  veniabmcn» 
dafs  König  Karl  beimgekehrl  sei,  riefen  sie  nach  ihren  Rossen  und 
flohen  hinweg;  und  wer  nicht  reiten  konnte,  sprang  üher  die  Stadt- 
mauer.  Der  Hii^rhof  erbat  sich  von  Karl  zn  Lohne,  dals  er  der  Königin 

nicht  zürnte ;  gerne  t^uwahrie  Karl,  und  war  ihr  hold ,  wie  zuvor.  

Als  darnach  Karls  Uausfrau  starb ,  bewies  er,  dafs  sie  ihm  so  lieb 
war  als  das  Leben.  Er  lieXs  das  scbdne  Weib  baisamen,  und  «in 
tenfllscber  Zauber,  den  sie  unter  der  Zunge  trug,  bewirkte,  dafs  er 
allnächtlich  mit  ihr  umgeben  muste,  wie  ein  Mann  mit  seinem  Weibe. 
Solches  wüsten  nur  sween  Kümmerer,  welche  ihm  den  Leichnam  baden 
und  ins  Bette  legen  miisfen    Doch  wollte  ihn  Gott,  ansehend  seine 
State  lleue  und  Beichte,  nicht  an  Leib  und  Seele  verderben  lafsen. 
Eines  Tages  sang  ein  Bischof  (Aegidiiisi  vor  ihm  die  IMefse  :  da  kam 
eine  laube  auf  den  Altar  mit  einem  Bride ,  worin  Karls  heimliche 
Sünde  gesebrieben  stand;  der  Bischof  las  ihn,  und  sdialt  den  König, 
daib  er  eine  Todsünde  Tersebwiegen  habe ;  Karl  lüugnele,  aber  der 
Bischof  tberfttbrte  ibn  dureh  die  Offenbarung  tou  oben,  und  Karl 
t)eicbtele  nun  alles,  sagte  Jedoeh,  er  könne  nicht  davon  lafsen.  Der 
Bischof  verlangle  die  lodte  zn  sehen,   und  Karl  öffnete  ihm  seine 
Schlafkammer,  wo  die  Frau  im  Reite      .  nis  wenn  sie  schliefe.  Auf 
des  Rischofs  Frage,  oh  ihr  Mund  noch  wohl  rieche,  hiefs  Karl  ihn 
sich  überzeugen:  da  ihai  der  Bischof  ihr  den  Mund  auf,  und  erkannte 
alsbald  den  Zauber,  der,  wie  eine  Scherbe  grofs,  herausBel.  Sogleicb 
sank  der  Leichnam  angesiebis  des  Kiinigs  und  Bisebofs  lusammen, 
als  wenn  er  tebon  vor  einem  halben  Jahre  faul  gewesen ,  und  ward 
ganz  zu  Asche.   Da  'Verwandelte  sich  des  Königs  Inbrunst  in  Abscheu, 
und  das  todte  Weib,  die  ihm  Leib  und  Seele  verderben  sollte,  stank 
ihm  wie  ein  fauler  Hund.  Hierauf  iiüfsteer  an  dem  Leibe  seine  Sünde 
b)^  zum  Tode 
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Miuue  Zauber. 


D&mtt  Yuor  der  wdgant 
hin  le  Ungern  in  da5  lant 

Und  begund'  sie  Kristen  machen, 

die  Ungern  unz  in  Walachen, 
5  Da  leit'  er  sich  mit  seinem  her, 

63  was  nähen  bei  dem  mer. 

Er  gelobt^  der  vrauwen  sein, 

wenn'  er  [w»r']  sehen  jär  von  ir  schein 

Und  da5  er  lengtr  w»r(e)» 
10  das  sie  dan  uresl'  den  mar(fr), 

Da5  er  waer*  mit  grdger  ndt 

z'vdr  auf  dem  weg(e)  tdt 

Da  helaib  er  sicherleich  fürw4r 

Ol  er  i]ann(e)  neun  }hv 
15  Ze  Ungern  in  dem  laudie). 

dft  huob  sich  gros'e)  schaad(e) 

Ze  Ach(e)  hei  dem  Rein, 

dd  er  ze  lang  au5  woIt(e)  sein, 

Sieb  huob  raub  «ade  brant 
20  a'wAr  über  alleii  ianl. 

Er  bei  gelobt  der  vrauwen  sein^ 

weW  er  ir  santf  ain  vingerlein^ 

Da3  soI(t'  Ir)  sein  erkant, 

das  selb'  het  er  ir  voi  genant 
2ö  Und  bei  ir  05  gezaiget  da. 

er  sprach:  »ad  du  e^  gesihesl  lesa, 


8«        i^tt  tf^vt^. 


Da5  guol(e)  vingerlein, 

wa3  dir  gesagt  der  bot(e)  meitt, 

Des  soll  dü  gelaubig  seia 

30  zehand,  liebeu  vrauwe  mein.«  

lä^n  wir  die  red(e)  stün, 
UDd  greifen  den  künig  an , 

Dft  er  lag  in  Ungern  lant, 

als  ich  eu  vor  tet  bekant: 
35  Er  was  neun  jär  au3  gewesen, 

da3  sOlt  ir  an  dem  buoch  gelesen, 

Dö  huob  sich  raub  und(e)  brant 

über  allen  seinen  laut, 

Als  ich  eu  vor  hän  verjehen: 
40  da5  wollen  die  hera  nicht  tiber  sehen , 

Die  in  dem  lande  wär(e)n 

bei  den  selben  jÄr(e)n; 

Die  giengen  se  der  kfinq^nne: 

»x'weu  sttUen  unser  sinne? 
4S  Seit  wir  nicht  haben  herren, 

dtt  haben  wir  gr65en  werren, 

Davon  wellen  wir  euch  des  liilen, 

da3  ir ,  vrauw'.  mit  guolen  siten 

Nemet  ainen  vürsten  guot, 
50  ddmit  den  lant  sein  behuot 

Mein  herr*  ist  w»rleicfa(e)  I4t; 

in  möcfit'  nicht  twingen  söUch  nM, 

Er  hief  eu,  vrauw'.  In  dizz(e)  lant 

seine  botschaft  her  gesant.cc 
55  Deu  muw'  antwurt(e  zt  hant: 

»s6  muest'  ich  sein  vun  im  geschant, 

Swen  küuik  karel  rain{e) 

kaem'  in  die  lant  gemain(e), 

Sö  möcht'  er  mich  wol  toeten 
60  mit  aüg(e)st  und  mit  noeten. 

Mir  ist  da5  Wortzeichen  nicht  bekant, 

noch  her  wider  nicht  gesant, 

Da3  er  mir  gab,  d6  er  sich  schiet 

von  mir;  d6  'mich  sein  Got  beriet, 
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65  Sd  brach  ich  nie  die  treuw(e)  mein« 

sie  so]  aucii  immer  stttt(e)  sein«« 

Die  herren  xuo  ir  jfthen: 

»stil[le]n  wir  eu  nü  versmahen, 

Da5  wir  disen  werren 
70  haben,  än[e)  berren? 

Uns  ist  da3  (vil)  wol  bekant 
,    von  boten,  die  wir  haben  gesant, 

Da3  unser  her  mit  gröser  n5t 

ist  auf  dem  weg(e}  tot« 
75  Sö  lang(e)  die  herren  aa5  sin 

redeten  mit  der  künigin 

Und  manten  sie  ir  angemach« 

una  den  künigin  Yeijaeh: 

»Und  sol  mir  ieht  werren, 
80  da5  kumt  von  eu ,  ir  herren ; 

Ich  zeuch  €5  an  (rot  den  guoten, 

den  getreuwen,  [den]  wolgemuoten, 

Da5  ich  vil  gar  unschuldif^  bin. 

tuot  von  mir  die  red(e)  hin. 
85  Geschieht  mir  icht,  da5  mno^  von  eu  varn; 

ich  künd'  mich  selber  wol  bewarn,« 

Die  herren  spr4ehen  aber  d6t 

»Tran,     würden  wir  nimmer  Tr6) 

Sül[le]n  wir  mit  disem  werren 
90  immer  leben,  hn'  herren, 

Sö  wi3t,  ir  mue5t  des  teuvels  wosei», 

wan  unser  lüfzel  mag  genesen.« 

Die  vrauw(e)  züchlikleichen  sprach: 

»swic  gr65      sei  mein  ungemacb, 
95  S6  wil  ich  eu  nü  volgent  sein, 

swie  gro^  nü  sei  der  kumber  mein; 

Wan  ir  mich  sein  nicht  weit  erllkn, 

euwern  willen  wil  ich  beg^n, 

E5  erg^  mir  Obel  oder  wol, 
100  enm  willen  ich  nicht  brechen  sol.d 
Darnach  sluuiil  05  uiilaiig(ej  zeit, 

unz  sie  ain  gr63(e)  buch  zeit 


Digitized  by  Google 


622  8.  Aaii  0tü$i, 


Geruolten  mil  aifjiejfii  kunig  reich, 
den  gAben  sie  ir  sicherleich. 
105  Deu  hoch  Zeil,  nach  des  l>uocb(e)s  sag(e>, 
soU'  werden  au  dem  dritten  lag(e}: 
Da5  woli'  Got  selber  uadt? stüo, 
als  ich  vor  mir  geb<»r(e)t  hän  * 
Wan  Got  aiaen  enge!  sanl' 

10  ze  boten  in  d  15  I  ngerlant, 
Dä  der  künig  inne)  lak, 
und  was  gelegen  liiiuugen  lak. 
Do  in  der  cngel  da  vant, 
deu  botschaft  ward  im  wol  bekaot; 

15  »Ob  65  dir  lieb  isl,  oder  iail, 
kuoig,  sei  dir  vürwdr  gesait, 
Ettmst  dü  nicht  zuo  der  künigin, 
sfwlir  sö  verlaiteot  dich  dein  sin, 
Ain  ander  künig  hdt  sie  genomen, 

90  dävon  soll  dü  se  lande  komen 
Z'wlir  an  dem  dritten  tage), 
gelanb*  dü  mir,  \va5  ich  dir  sag(e). 
Dem  hausvrauw(e,  wol getan 
wil  z'wAr  (vil  unigerüfC/  gäri 

25  An  ain  CS  küniges  bctt(e)  reich, 
des  gelaub'  mir  6idierleidii.tt 
Der  künik  Karl  sprach  zebant: 
»wie  sol  ich  komen  in  mein  lant 
In  drein  tagen  offenbar? 

30  z'wär  ich  sag(e}  dir  vttrw&r, 
Da5  dar  ist  hundert  rast(e  iank , 
dannoch  sn  isl  iia3  mein  gedank,  ► 
liaideu,  Spat  imd(c>  vruo. 
da5  vunfzehen  raste  ist  darzuo 

35  Z'wär  in  da5  land  mein: 

wie  sol  ich  dar  komead(e)  sein? 
Soll'  ich  dar  reiten  oder  giin? 
da5  selb'  ich  nicht  betraefaten  kan.« 
Dd  sprach  der  engel  an  der  stoni: 

40  »und  ist  dir  nicht  worden  kyuat. 
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1.  iitbe&^awbtt. 

Da3  Got  mak  tuen,  swa3  er  wil, 

8int  er  hit  gewaU(e)8  vil?« 

Der  kflnig  spraeh:  »da^  mag  wol  sein, 

ich  glaub'  65,  lieber  berre  meiDi 
145  D4  Mn  ich  kainen  zweivel  ao, 

vil  Wunders  er  getrachlen  kan.« 

Zehand  der  engel  vil  gewaer* 

sprach:  »gc  ze  deinem  schreib«r* 

Der  heil  ain  pfert  also  stark, 
50  da5  kauf  umb  pfenning*  und  umb  mark, 

Wie  du  im  e5  mugest  gewinnen  an, 

da3  guotfej  pfterd  wolgetün 

Da5  reitest  du  vÖlliUeich  einen  tak 

als  ich  fürwär  gesprechen  mak, 
55  Deu  tagfe)  >vaid(e)  wirt  dir  lank, 

doch  häi  da5  pterd  solhen  gank, 

Das  €.3  ^*ch  sneir  unde  drät 

trait  ze  Hab  in  die  stnt, 

Da3  ist  dein  erst(e;  tag(e)waid(ej, 
60  e5  trail  dich  mos,  veM  und  haid(e). 

Des  andern  tages  vruo 

solt  dA  beraiten  dich  darsuo,« 

Alsö  sprach  der  engel  reich 

»das      reitest  snellikleich, 
65  Sö  kämst  dü  gen  Pa53auw(e; 

hinauf  zuo  der  Tuuiiauvv  ej, 

Da3  isl  dein  andreu  tagfe)waidfe, ; 

von  dem  pfaerd  ej  du  dich  schaid'e;» 

Ze  Pa55au  vindest  du  aiaen  wirl . 
70  da5  dich  dein  lait  vil  gar  verbirl, 

Dü  ktimst  dar  bei  sunnen  schein, 

des  solt  dA  vil  gewis  sein. 

Der  selbfej  wirt  ist  volgemuot 

h4t  ainen  schcenen  volen  guot, 
75  Den  soll  dü  kaufen  an  der  stal, 

der  trait  dich  bald  unde  drät; 

So  understest  dü  dannoch  woi 

die  hoch  zeit  deu  da  wesen  sol.« 
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8.  J^ati  \f€t  ^tiHj^e 


Zehaad  er  das  pfierd  gewan 
180  seinem  sclireiba!r(e)  an, 

lind  rait  des  morgens  taogenteich, 
der  edel  kttnig  reich, 

Unz  Räb,  als  im  der  engel  sait': 
dö  sacli  er  die  warliait. 
85  Was  liaj  mcht  ain  starkfe)  rais(C;? 
da5  er  raif  mit  grojer  vrais(ej, 
Da5  er  von  der  liulgarei 
rait  als6  gemaches  vrei 
Hin  ze  Mben  in  die  stat,  ' 
90  als  in  der  engel  reiten  bat 

Er  sprach:  »ich  Got  wol  getrauw(e).« 

Des  andern  tages  gein  Pa53aaw(ej 
Kam  er  von  Räben  geritcn, 
näch  Goles  ier'.  mit  guuLen  siten. 
95  Als  im  der  engel  het  gesait, 
vand  er  den  wirt  unverzait; 
£r  schuot  im  guoten  gemach, 
mit  guotem  siten  da5  geschach. 
£r  kam  dar  bei  sunnen  schein , 
200  des  dankt*  er  seinem  treehtein. 
Des  ibents  d<y  das  vi®^  S'^» 
dd  lief  der  vol*,  er  in  gevie 
Bei  seinem  köpf  und  bei  der  man, 
wan  im  des  voln  Got  wol  gan. 
5  Er  sprach:  »her  wirt,  gebt  mir  da3  ros, 
da3  wil  ich  reiten  veld  und  mos.cc 
Do  sprach  der  wirt:  »herre  mein, 
der  vor  mak  ze  junk  sein, 
Er  enmag  euch  nicht  getragen.« 
10  er  sprach:  »wa^  well(e)t  ir  mir  sagen? 
Gebet  mir  den  volen  guota 
der  virt  sprach:  »er  eu  laid(e)  tuet, 
7/wär,  lieber  herre  mein, 
er  muo3  euer  aigen  sein, 
15  Waer*  er  gezemt  und  geriten.« 

der  küaig  sprach :  »ich  wil  euch  biteii 
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Immer  durch  den  dieii{e}sl  nMin, 
da5  ir  den  voln  lät  mein  sein, 
Und  gebt  »ir  in  in  kuner  vrist.« 
220  er  sprach:  »seit  er  en  sd  lieb  ist, 
S6  sol  er  eu  nicht  sein  yersait« 
d6  kauft*  er  in  mit  sUetikait 
Umb  guidein  pfenningfe}  guol; 
da3  pfaerd  er  im  ze  ieikauf  bot, 
25  I)a3  er  het  dar  i^eriten  ' 

von  den  Buigern,  mit  guoten  siieü. 

was  ain  wonderieich  geschieht, 
da3  er  im  was  erlegen  nicht ; 
Wan  da5  selb(e)  wunder 
30  das  schreibt  man  billeicfa  be  sunder. 
Des  dritten  morgens  vruo 
der  küiu'g  berait(e)  sich  darzuo, 
,  Das      ^^^^  alaiu'e), 
drat  und  nicht  sain(e), 
3ö  Hin  ze  Ach'  vür  das  burgtör; 
da  vand  er  ainen  wirt  d4vor, 
Der  her  bergt'  in,  als  im  geiam, 
den  werden  kttnig  lebesam. 
Dd  hört'  er  ainen  grdsen  sehnl 
40  in  der  stat  liberal 

Von  vloiten  unt  von  singen, 
▼on  tanzen  unt  von  springen 
Wart  da  ain  michel  wunder 
in  den  gass^n  besuiider. 
45  Du  vrägt'  der  künig  der  m»r(e), 
was  ii^       sla^  waer(e). 

[£r sprach :]  »das      i<^h  eu  [viirwir]^  herre  mein, 
ain  hdchieit  kttnd'  nicht  größer  sein, 
Deu  sol  vruo  hie  ergftn, 
50  dariuo  s6  hkt  sich  manig  man 

Gesamnet  in  die  grosen  stat, 

als       mein  vrau  her  koriieti  bat, 
Deu  häl  genoaien  aineu  man, 

vürw^r  ich  eu  da^  gesagen  kau, 

A  «VM,  0«MMdkMlN«r.  II.  40 


r 
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255  Der  ist  äui  liünig  reich(e); 
da3  sapj'  ich  eii  sicberleich(e), 
Ir  niöchUl  ko.'>L'  wol  An(e)  sein, 
wan  man  geil  broU  und(e)  weiu 
In  der  stal,  und  ^eis(e), 

HO  er  sei  junk  oder  greif(tt), 
Man  geit  ia  aUen  geiiuok; 
*den  rossen  man  dais  vuoter  traok 
Ungenie55en  vür  sie  dar, 
des  hkn  ich  wol  genoroen 

i>5  Der  künig  wider  in  du  sprach; 
>iher  wirt,  mag  ich  hiiin  ( )  gemach 
Haben  mit  huhk-n.«  sprnch  er 
»sö  wii  ich  euruocheUi  wer 
Die  speis'  vom  bove  nemea  sol; 

70  z'wär,  ich  enbir  ar  woU 
Ich  hku  wol  die  kosU«)  mein, 
ich  vil  irer  kost'  4ne  sein. 
Her  Wirt,  kauft  mir  in  der  slal 
die  speis'  umb  pfenDing(e)  drui^ 

75  Z'wärfe),  die  sint  guidein, 
her  wirt,  die  lul  voo  piir  SQM) 
Ell  gegeben  zc  cren, 
eur  kost'  die  wil  ich  mereo; 
Den  speis(e)  sol  sich  hei«^  V09  WflT 

80  m^rn,  hai50t  s«e  iieraiten  s^lubart 
Da3  euwer  dienc^r  und  «ur  knec^t  > 
mein  heint  geniejßn,  das  ist  r^cht, 
Ir  schaffet  uns  vil  und  gtejnaok.« 
der  künik  vil  pfenning'  vür  in  trupk. 

85  Do  der  wirl  da3  gold  crsach, 
wider  sich  selber  er  du  sprach: 
»Diser  herrc  ist  ain  edel  man, 
seinen  geleichen       mt  h^n, 
Z'war(ej ,  mit  den  angeo 

90  gesehen,  er  kilndT  nioht  miU^r  fitesfliP*^« 
Dd  den  kostUO  WArd  bfiraiit» 
ze  tische  sa^  er,  a]s  mm  $ail, 


Von  trMeli  iint  fon  9peis(e) 
heten  sie  d^S  pAradeisCe). 

Mmü  der  kfinfg  dejs  niellt  ehlie, 
als  65  wart  nacht,  er  sldfen  gte, 

Den  wirt  gar  crbserfej 
bat  er  umb  ainen  wachtapife), 
Der  sein  des  nachles  pnaeg(cj, 
300  do  er  an  dem  bette  l8eg(e). 

Er  sprach:  »wsechter,  tuo  mir  bekant 
als6  teuw(e}r  er  in  manV, 
Wan  den  kflnig  des  nicht  verdr^s, 
er  sprach:  »sd  man  den  Singu3 
5  An  tiech  ziio  dem  tttom(e)  reich, 
s6  wekk(e)  dü  mich  sicherleich, 
So  wil  icli  dir  ze  miet(e)  geben, 
so  mich  (ioi  IA5  e}  leben, 
Diz  vingerlein  guidein, 

10  da3  du  dir  last  cnpfolhen  sein, 
1)35  >^i<*  da5  leuten  werd'  bekant, 
dd  seit  mich  wekken  zehant^ 
Als  Ueb  dir  die  klahiöt  sei, 
wek  mich«  s6  wirtf  ich  sorgen  frei.« 

15  Da5  tet  der  wachtaer'  xehanl, 
den  herren  er  slafen(de;  vant, 
Er  sprach  :  »herrfe)  wol  gemuot, 
st^t  auf,  und  gebt  mir  mein  guot, 
Man  leutfe}l  den  sing63.« 

20  den  herren  dö  des  nicht  verdr65y 
Er  leit'  an  sich  sein  reiche  wät. 
den  wirt  er  vieisigdeiche)  iMit,^ 
Da5  er  mit  im  giengt^), 
s6  da5  man  in  tcht  fiengfe); 

2S  Er  w»r^  d6  talder  unbekant 

den  Wirt  den  vieng  er  bei  der  hant, 
Sie  giengen  zuo  dem  burgtor, 
da  waren  starkfe)  rigel'  vorr 
Do  begund  der  wirt  rueien : 

30  »[her,]  ir  mue5t  hie  dareb  sKefen,« 
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8.  ikaü  in  #r0ßr. 


Sprach  er  zuo  dem  künik  zehant 
»sd  wirt  horwig  euwer  gewant.« 
Der  kdnig  sprach:  »des  achl*  ich  Bichl 
ob  e5  wii:(de)t  gar  en  wicht, 
335  Das  wi53{e}t  8tcherlelch(e)» 
sprach  der  kttnig  reich(e). 
Zehand  er  slauf  le  den  tor  hin  in, 
der  heiie  lu  t  da  weisen  sia, 
Wan  er  zuu  dem  luom(e)  gie, 

40  den  wirt  er  haim(e)  gen  lie, 
Und  gie  er  selber  in  den  tuom, 
da5  machtfe)  sein  wei^tuom, 
Daa  er  i('war(e)  nicht  vergas» 
wan  er  auf  dem  8tuol{e)  aa$^ 

45  Sd  muost'  er  künig  «ein  genant: 
auf  den  stuol  sas  er  lehant, 
I)a3  daacht'  in  dö  ain  guot  gevin; 
ob  dem  swertfe)  lies  er  hin 
Slieten  die  schaid(e},  da3  ist  war, 

50  er  nam  das  "^w^rt  also  bar 
Und  leit'  da^  über  sciaeu  knie* 
zehand  der  mesner  zuo  gie 
Und  woU'  den  buoch  hervttr  tragen: 
dd  begund'  er  gar  versagen« 

55  Dö  er  in  aisö  sizsen  sach' 

mit  bld^em  swert,  er  nicht  ensprach, 
Li  ^ic,  da  er  den  priester  vant, 
und(c)  sprach:  »mir  ist  bekanl 
Ain  vraidige3  mi'^r(e), 

<K)  da3  ist  mir  hart(e}  swaerCe); 
£S  ist  ain  man  leia(ej 
gesessen,  der  ist  greise, 
Auf  dem  gesegenten  stuoi  s'wÄr, 
er  hät  ain  blösc^  swert  bar 

65  Geleit  über  seinen  knie; 
66  ich  zuo  dem  alter  gie 
Und  ich  in  sach  sizzen, 
do  beguud'  ich  aller  swizzeu.«  . 
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Do  sprächen  die  tuomherren: 
370  »will  dü  BUS  machen  werreti? 
Des  mag  an  uns  nicbt  ei|^.<K  ^ 
»die  w^rhait  icli  gesehen  faän,« 
Sprach  der  mesnmre 
»ddvon  ist  mir  vil  swnre, 

75  Gelaubt  ir  mir  nicht,  da3  ist  mir  lait: 
gel  selb'  und  secht  die  wärhait.  c< 
Dämit  ain  tuomhcrre  gie, 
der  selb*  ain  liecht  mit  im  grvie, 
Und  gie  zao  dem  stuol  uiivericait: 

80  dä  sach  er  selb(e}  die  wArhait, 
Wan  e5  im  sicher  ward  bekanl; 
da5  liecht  warf  er  aii5  der  hant 
Unt  vldch  bald(e)  von  im  dan, 
d6  er  sach  den  greisen  man. 

85  Zuo  dem  bischof  er  do  gie , 
er  sprach  t  wwclt  ir  hocren ,  wie 
Uns  zuü  dem  luom  ist  geschehen!« 
der  warhait  begund'  er  im  vcqebcu. 
Do  der  bischof  da^  erhdrf , 

90  der  kdrherren  wort, 
D6  eilt'  er  vil  Miß 
au5  seiner  kem(e)n&te. 
Gegen  dem  inome(e)  man  dö  gie, 
zwo  gr65(e)  kerzen  man  dö  gcvie, 

yö  l>a3  täten  zwenfe)  knecht(e), 
und  tauchten  im  vil  rechte 
Hin,  da  der  künig  sa5 
auf  dem  staoi,  er  nicht  vergaß  i 
Er  het  da5  swert  also  bar, 
400  das' sagt       ^5  buoch  vür  wdr. 
D6  der  bischof  nnd  sein  man 
kimen  kuo  dem  stttol(e)  dan. 
Und  er  in  dä  erblikt(e), 
vor  vorchten  er  erschrikt^c; ; 
5  Er  sprach:  wir  sült  mich  wi^-^rn  iau, 
wer  eu  icht  laides  hab'  getan, 
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Oder  was  mannes  ir  seil, 

da5  sag(e]t  mir,  wan  d#s  isi 

Seit  ir  ungeheur(e)? 
410  cuwer  red*  ist  mir  teur(e). 

Ich  bcswer  euch  bei  dem  Uoiit 

da5  ir  leistet  n|e|o  geboi» 

|]|)4  iag(«}t  mir  reebt  ao  4er,  »»Ü, 

was  mwifl»  IT  seit; 
.  IS  Wan  des  ist  leit  x(e)w4rt 

die  red(e)  tuen  ich  ofienbAr.« 

Der  künig  antwurtfe)  zchaut:. 

>jicli  was  ii  vvül  oikatit, 

l>ö  ich  der  küiiik  Karl  bies, 
20  an  gewalt  icb  nie  man  vür  mich  lie^. 

Zehand  der  bi&chpf  gein  im  ^a|^ 

als  in  d6  seia  wiU(e)  bat. 

Mit  treuwea  er  geio  im  spracb, 

dö  er  m  recbte  ane  sach; 
25  »Seit  wilkomen,  lieber  herre  mein« 

eur  küiill(e)  wil  ich  Trö  (ge)äeia.« 

Ziio  im  er  liepleich 

mit  arm(en)  er  in  iimb;e)  vie, 
"Und  \vpi*;t'  in  sicherlejchj^J 
30  in  sein  haus  reicb(e). 

Und  hie5  die  glokken  über^l 

leiiteu,  dd  ward  ain  grOiaer  schal. 

Dannoch  e5  nie  man  vestCe), 

die  künden,  noch  die  gest(e)9 
35  Die  dar  w^r(e)n  kernen, 

die  heten  disen  schal  vernomen, 

Dö  vräglen  sie  dci  aiütir(ej, 

wa5  iu  der  staL  waerfe). 

Do  sail'  man  in  sicherleich(e), 
AO  da3  künik  üari  der  reich(e} 

Wsr(c}  komen  in  die  stat. 

d4mit  ain  iegleich£er]  gast  bat| 

Da3  man  im  br»cht(e)  sein  ros» 

sie  Tluhen  veld  iuid(e)  mos. 


1.  iiitbt»^m\^tt. 


44Ö  Swer  nicht  mochl'  gereiten, 
der  wolt'  nicht  lengper  beilen« 
£r  viel  die  OMUffe)  f^tal. 
▼on  den  geslM-waM  tUt  tfchhl, 
IM  sie  entrnnnen  Yen  d^r  Mt. 

50  der  bisefaof  Um  ItOnfff;  btt, 
Da3  er  im  gacbfe)  ainen  soll, 
und  der  künigin  wapr^c'  holt, 
E5  wa»r'  t^fir  än'  ir  schuldfe), 
da3  er  ir  gaeb*  sein  huld(e). 

50  Den  bischof  er  gewerl'  der  bet(e), 
und  ward  ir  hold  aldä  le  stete.  — 

Dar  nftch  in  knnen  ceiten 
woir  Gdt  nicht  lenger  beHen , 
Im  stoH/  den  haosTrauwfe)  sein. 

60  da5  tet  er  mit  werken  schein , 
Da3  sie  im  lieb  was,  sam  der  leip: 
das  seib'e]  wolf?ctan{e}  weip 
Hic3  er  balsamcn,  da3  ist  wAr, 
ain  Zauber  hei  sie  bei  ir  gar 

^  linder  der  cttiigeo, 
des  teavels  ordeüungen, 
D4von  er  sie  nicht  mocblCe)  Idn^ 
er  muosl'  al  nacht  mit  Ir  uittb  f^n. 
Als  ain  man  mit  aiiiem  wcibfe)  tndt; 

70  er  het  ainen  vertailten  muol, 

l)a3  macht'  da^  /.aiibcr  da3  sie  truok, 
im  was  nach  ir  we  genuok. 
Doch  west'  nie  man  den  majr(e), 
wan  zwenfe)  kam(e)r3er(c), 

7ö  Die  baid(e)  warn  im  baimieich  gar« 
die  nrao^ten  die  vrauwen  Idten  z^wlr 
Baden  le  aller  leitOa), 
als6  iM  man  sie  im  leit(e) 
An  da3  bei,  dä  er  an  lak: 

80  mit  der  toteti  er  dö  pffak, 
Als  ich  eu  hau  vor  j^esait;  • 
da^  ward  im  darnach  iait. 


eis  8.  JUvl  Uf  •mUf  . 


Doch  woltfe)  Tiot  der  reicb(e} 

vi!  gar  sicherleich'e) 
480  in  nicht  i^5eQ  verderben, 

noch  an  der  sUt  mUrbea, 
biet  des  guoten  sit', 

dä  er  sein  stte  bebielt  bmI, 

Mit  beichte  mit  reu  ze  alier  seit, 
90  swa  er  (vuor)  in  dem  land(e)  weit 

[Vuor],      ruwen  in  sein  sünd(e), 

das  ^'^^  «'''^  ?uot  urkijnd(e). 

Dogh  weil'  er  der  sünd'  nicht  lau, 

die  ich  eii  vor  j^esag^el  han. 
95    Doch  zc  ainer  zeit  da5  gesjci»acb, 

da5  man  vor  im  messfe)  spraeh» 

Das      ^  biscbof  der  was  gnot, 

d6  kam  aio  taub{e)  dea  was  vroot 

Tür  in  aaf  den  altar 
$00  deu  br&cbt'  einen  brief  [der  was]  offenbar. 

Der  brief  mit  gold(e)  was  erhaben 

gar  mit  sch(ßnen  buoch Stäben: 

Da  was  dea  sünd'  gescbriben  an, 

da5  der  künig  nicht  wolt(e}  \ka 
5  Von  dem  töten  weibe, 

we  geschach  ir  seP,  ir  leibe. 

Der  biscbof  ob  dem  alter  was, 

den  brief  er  (dd)  8ebdn{e)  las. 

M  er  die  mess(e)  gesank « 
10  er  sprach :  Mr  habt  ainen  wank» 

Her  künig,  lieber  hcne  mein, 

der  euwer  sei'  muo3  scbad(ej  sein.« 

Künik  Kari  der  best(e) 

sprach:  »(s)wa5  ich  [meiner]  b<eicbl(e)  west(e}, 
15  Die  han  ich  eu  kund  getan.« 

dd, sprach  der  bischof:  »»lieber  man« 

Ain  sfindCe)  habt  ir  mir  verdait 

und  habt  ir  mir  nodi  nicht  gesait, 

Die  hhi  mir  Got  von  himal  reidk 
90  kuut  getän  gar  sicherieicb* 
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Ain  vraiiwen  habt  ir,  deu  ist  iiii, 
'  davon  inuo5  euer  scl(eO  not 
Leiden  uod  (auch)  mmm  lelp» 
da5  ir  hallt  «in  t^les  weip/c 
S25  Der  kftmg  ipnifih>  »lieber  ktm  Mtis, 
meui  süikKe)  kaa  nieht  gr^ser  gcseia; 
Ich  kan  mich  nicht  gednes  ir  leip, 
nie  lieber  ward  mir  kain  weip, 
Mein  leib  mag  sich  ir  i;c  inen  nicht, 

30  s\va3  mir  halt  darumb  geschicJit.« 

Der  hfschof  sprach:  »gebt  mir  aiü  le[bejQ 
lat  mich  selber  da^  wcip  sehen. 
Und  gebt  mir  da5  ze  lön(e), 
ob  ir  leip  noch  smek  schdnCe).« 

35  Der  künig  sprach:  »da5  tuon  ich  drAt« 
er  tet  auf  die  kem(e}ii4t 
Und  weist'  in  luo  dem  bette  hin. 
da5  daucbt'  den  bischof  ain  guot  siu. 
Des  küniges  bett(e)  da^  was  tief, 

40  deu  vrauw  e)  lag,  als  ob  sie  slieP, 
Davon  der  künig  het  sie  vür  vol. 
«>smekk(ejt  ir  der  mund  wol,« 
Sprach  der  bischof  »herre  mein?« 
der  künig  sprach:  »da3  sol  sein, 

45  Ir  mne^t  05  sehen  sicherleicfa.« 
alsd  sprach  der  kttnig  reich« 
Der  bischof  tet  ir  anf  den  mjunt, 
d6  ward  im  an  der  stat  kunt 
Das  Zauber  au^  dem  nuind{e)  viel, 

ÖO  in  der  grcn^fcl  sain  am  schiel. 
Zehaiid  du  da3  alsu  geschach, 
der  bischoi  und  der  künig  sach, 
Da3  sie  viel  zesamen  in  der  gebaer(e), 
sam  sie  vaul  war(e) 

55  Vor  atnem  halben  j^r, 
als6  ward  sie  ze  aschen  gar. 
Dem  künig  begund'  sie  wider  stdn, 
er  sprach:  >>waj  ich  lieb'  zuo  ir  han,  . 


Die        ich  (nü)  al  verfcorn; 
5bU  sie  het  mir  leih  und  s^K  verlorn, 
Sie  sliiikei  sam  ain  vauter  hutit, 
ir  b6shait  ist  mir  worden  kuiil.co 
Duf  «ftcb  4»u  bii05(e)  muotl'  ergln 
dem  Uteiis,  wan  er  bet  sttnd^  geUn 

65  An  dem  t6teft  weib(e), 

des  mueeP  er  mit  ed[ne]m  !eib(e) 
Buesen  also  scr(e), 
der  edel  kiinig  h^r(c), 
Leiden  nuiost'  er  gr65(ej  iiÄi 

70  uuz  auf  seinen  töt. 
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II.  Naturreelit* 

war  der  beste  Hirhter,  so  man  je  gesehen.  Ueberall 
er  war,  musle  man  eine  grofse  Glocke  aufrichten,  die  jeder  läuten 
koonle,  der  Gereefatigkeit  verlangte ,  und  deren  Klang  ihn  sogleich  an 
tiottei  Geriebi  mafanie. 

Eines  Tages»  als  er  am  Mahle  von  HUhnero  und  Fischen  safs«  er- 
klang die  Glocke,  und  Karl  wolMe  sogleich  dem  Armen,  der  ihn  so 
anriefe,  jede  Lnhill  richten.  Die  vier  Hüter  der  Glocke  traten  hervor, 
sahpn  iher  niemand  ,  und  meldeten  es  dem  Könige.  Indem  laiHefe  es 
abtsrmals ,  und  kari  drohte  den  Hülern  den  Tod  ,  wenn  sie  ihm  nicht 
den  Mann  brachten,  der  da  lautete.  Die  Fliiter  spiihlen  überall  urober, 
konnten  jedoch  niemand  entdecken ,  und  brachten  dem  Könige  die 
Nachrichi.  Da  lioiele  es  tum  driuenmale,  Karl  drohte  den  Hütern 
allen  nochmals  den  Tod,  wenn  sie  den  Mann  nicfac  herbeisehallleo. 
Diese  betheuerien  ihre  Unschuld,  und  suchten  abennals  rergeblieh:  da 
schaute  einer  Ton  ihnen  in  die  Glocke,  und  sah  darin  eine  lange  Natter, 
die  sich  um  den  Klöpfel  schlang,  so  dafs  sie  die  Glocke  läutete  Diefs 
richlefen  sie  nun  dem  Könige,  der  ein  Goltes-Wunder  darin  erkannte, 
und  die  Ihür  aufzulhun  gebot.  ANbald  schlüpfte  die  Natter  herein, 
und  nahte  sich  dem  Könige,  der  ihr  kein  Leid  zu  thun  gebot^  worauf 
sie  sich  zu  seinen  Fflrsen  legte.  Karl  erkannte  daran ,  dafs  sie  Gericht 
von  ihm  verlange;  er  redete  sie  an,  und  beschwur  sie.  Ihm  ihr  Leid 
kund  au  thun.  Hierauf  gteng  die  Natter  wieder  hinaus  i  Karl  hiefs  die 
vier  Hüter  sie  begleiten,  und  sie  folgten  ihr  in  einen  Baumgarten  bis 
in  ein  Dickicht:  dieses  zerfDhrten  die  Hüter,  und  sahen  nun,  y/ie  eine 
Kröte  breit  über  den  Eiern  der  Natter  lag.  Da  trieben  sie  die  Kröte 
mit  manchem  Schlage  bis  vor  den  König  hin:  der  hiefs  alsbald  einen 
Spiefs  durch  die  Kröte  stofsen. 

Wie  gewaltig  der  gerechte  König  war,  dennocti  konnte  er  deu  Wie- 
derschlag in  der  Welt  nicht  verbieten.  Uns  im  Ofterla  nd  (Oesterreich) 
ist  wenig  davon  bekannt;  da  sind  nur  swei  Rechtsbräuche:  man  gibt 
iwo  KadelD  f&r  ein  Ei ,  und  iween  gute  Heller  Ukr  einen  Pfennig. 
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Karies    r  e  ch  t. 
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Doch  was  er,  mit  der  8wer(e), 

der  bestem  rieliUer(e)) 

Den  ie  kam  «og(e)  het  gesellen« 

des  inQOBt(e)  man  im  d4  jehen, 
5  SwA  er  was  oder  belaip, 

mit  gericht  er  nie  man  vcrlraip, 

Daj  was  an  im  ain  d  nik. 

ain  grÖ3(e)  glok  diu  l  uil  erklank 

[Die]  miiosl'  mau  aul  nebten,  swa  er  was 
10  davon  er  an  der  selc  genas. 

Die  glokken  het  er  durch  die  armen , 

die  begnnden  in  erbarmen» 

Wann*  er  sie  hört'  klmiken, 

s6  begund^  er  gedeniten 
15  An  Gotes  zom  und  an  sein  gericht', 

des  muüsl'  er  richten  nach  der  slichl'. 
Ains  tages  sa5  er  ob  dem  tis^h» 

da  er  35  huener  nnd(e]  viscb,  • 

Als  von  recht  ain  küuig  sol, 
20  die  glokken  bdrt'  er  klenken  woL 

Er  sprach:  »diz  ist  ain  arm  man» 

h&t  man  dem  laides  icht  getAn, 

Das  rieht'  ich  scfadn,  sam  mir  mein  leip« 

e5  sei  man  oder  weipxc 
25  Zehand  die  hueta3re(e) 

giengen  herau5  an'  swfier(ej, 


8.  jRitl  Ut  #ri^e< 


Unt  taten  des  armmatines  war, 

den  glokk(e)  aber  ofienbar 

Het  geklenket  umb  da5  recht: 
30  sie  sähen  weder  weib,  noch  knecht, 

Da5  t^ten  sie  irem  herren  kunt. 

den  glok  klenker  anderstunt; 

Er  hie^  sie  aber  herau5  ^än, 

er  sprach :  »bringt  ir  mir  nicht  den  man 
35  Dem  laid  und  iioL  ist  bekant, 

x'wAr,  ich  toßlfe)  euch  zehdnd.a 

Do  sie  (los  kiinges  red*  vernämen, 

wie  schier  die  vier(e)  kämen , 

Die  der  glokken  pflegen, 
40  die  getorst'  des  nicht  iMMgen, 

Sie  muosten  iimb{e)  sch«aweii, 

ob  05  worMii'  min  oder  f  ranil^  ^ 

Wer  die  glokken  klanktf«), 

ir  iesleicher  sich  zeta)  sankt(e), 
45  (31)  sie  ieman  saehen, 

da^  sie  dem  künig  verjaehen: 

Nie  man  sähen  sie  d^. 

sie  sähen  auf  vnd  anders  wi: 

Da  künden  sie  nie  man  spehen, 
dOi  den  sie  mochiexi  dA  geseien« 

D6  giengen  sl«  ¥ttr  den  Mlnig  sfiln, 

sie  jjkhen:  »wir  sehen  nlelMinF) 

Der  die  gtoktosn'  hdt  geklenkt ; 

unser  iegleich[erl  hei  sich  gesenkt , 
55  Ob  wir  ieman  söihen, 

da5  wir  de«  verjiehen: 

sehen  wir  nie  man  an  der  stuni.» 

da5  klenken  ward  im  aber  kunt, 

Da5  was  io  iettt  dritten  lUMe  ^  \ 
60  der  kttnig  tot  in  wonlgon  dtfd, 

Er  spn»h:  «bringt  ir  mir  nicht  den  man 

der  diso  glokken  kknken  kan,  > 

Z'wir,  ich  hai3',  mit  noßten 

euch  aiiCe}  vier(e}  toeten.» 


.  IL '  lflaturc£4^* 

BS  Do  giengeii  sie  au5  schiente), 
die  knappen  alle  vier(e), 
In  tet  den  4og(e)8t  grÖ5(e}  »dt, 
sie  Julien:  Jd^WWlii  urtr  lig«ii  tdt 
Umb  die  grosett  ttiisitald(e), 

70  56  geb'  uns       am  huldfe)!« 
Also  ainer  zho  dem  andern  sprach, 
der  ain  in  die  glokkeii  sach. 
Und  sach  üa.3  ain  nalei  lank 
sich  umb  den  klechel  swank, 

75  Davon  muost'  deu  glokke  ktia^en.. 
di^mit  begunden  sie  drio^n 
Hin  wider  vttr  dea  künif  giiot* 
»ist  iemaDy  dem  m^n  scbadeii  tvol»« 
Sprach  dar  kttnig  aodea.baist  her  gAn 

80  ich  wil  im  gerichts  i«cht  ab  gestiftii.€< 
Die  hueter  j^hen  im  zehant: 
»her,  uns  ist  da5  wol  bekaul, 
i3a5  bei  der  glokken  ist  nie  man, 
wan  ain  nater  wir  vunden  han, 

S5  Den  swingt  sich  umb  dea  swenkei  gr^^ 
unt  tiiat  der  glokken  ainen  at05: 
£5  ist  ain  fiettlich  linnder«« 
»da3  ist  Gotea  wunder;« 
Sprach  der  kflnik.  Kail  dd     '  • 

90  i»sie  mag  sein  traurig  und  «nvro, 
Wan  ir  mag  sein  laid  geschehen, 
des  sie  mir  wil  gar  verjehen. 
Tuot  auf  die  tür,  lat  sie  her  in, 
-  ich  muo5  besehen  recht  ir  sw; 

95  Wa5  Got  beschaffen  wel  mit  ir, 
da5  häa  ich  beteben  schbr« 
Und  wie  e^  hie  mit  ir  gefar , 
des  sCillen  wir  nemen  war;« 
D6  gie  deu  nafter  vraiaam 
tOO  von  der  glokken  ^ne  schäm 

Unt  kerl(e)  gein  der  tür  hin;        .  . 
der  künig  bieg  sie  ia^en  in. 


610 


8«  ßmA  Ut  »fifjf . 


Er  sprach:  »wa^  tuot  den  nnter  lank? 

sie  häi  ainen  aisleichen  ^atik.« 
105  Dö  sagten  im  die  herreii  reich: 

»sie  g^t  geiD  eu  sicherleicb.« 

D6  verb6t  der  kiftig 

dK3  sie  ir  icht  trnegen  Imq, 

[Doch]  ir  niesnn  lait  tot(e). 
10  da5  gebdt  belaib  an  Ir  ststfe). 

Der  künig  zuo  den  seinen  sprach: 

»der  naler  tuot  nicht  un^üinach 

Kaiii  rneiiscli(e  hiej  vor  mir. 

ir  hcrren  sag(c)t  (ir)  mir  schier, 
15  Wa5  diseu  »ater  tuo«a  » 

Dsie  get  (^e)gen  eu  ieiuo 

Und  leit  sioh  nider  an  den  vueg; 

vttrwAr  ich  ea  di^  gesagen  mms^m 

Dd  sprach  der  kttiiig  reich: 
90  »sie  gert  genäden  sidietleieh. 

Und  wil,  da5  ich  ir  richt(e) 

und  ir  Iren  kiimber  sHchtfe).« 

Et  sprach;  »dir  sol  gehoten  sein, 

da3  dü  mir  zaigst  den  kumher  dein; 
25  Bei  Got,  dem  nichU  verborgen  isif 

ttto  mir  bekani  deinen  list, 

W«9  dir  laides  werr(e).c 

alsd  sprach  der  kerre. 

Den  nattr  gie  von  in  berdan^ 
30  dö  sant'  er  tr  nAch  Tier  man^ 

Da5  sie  bestehen  da5  wuüder, 

^aj  ir  waer'  sunder. 

Des  begunden  sie  warten: 

sie  gieng[enj  in  einen  baamgarlen 
35  In  ain  dikk(e5)  staudach, 

dli  sie  nie  man  iMi(e)  saeh; 

Das  icrvuorten  (dik)  die  nun, 

'  die  dar  wAr(e)n  gegs^n 

Mit  ir,  da5  sie  sehen  wdWIen, 
40  wa5  sie  dem  hcrren  sagen  solden: 


II.  Itatum^t 

Do  sahen  sie  ain  kroten  brait; 
d.15  was  fdd)  der  nalero  lait,  • 
Wao  81«  ob  iro  aij{e)ra  lalr. 
der  kraten  tet  man  manigen  alak , 

145  Und  briicbt'  sie  vfir  den  kttnig  bin; 
da5  was  der  kroten  ungewin; 
Der  kQnig  richt(e)  irzehant; 
ainen  spis  man  durch  sie  verswant. 
Daj  schiiof  der  künig  Karl  guot; 

50  des  ward  dcu  nater  wol  gemuot. 
(S)wie  gewaltig  der  küoig  was, 
als  ich  an  dem  biioch(e)  las^ 
Docb  kund'  sein  gebot  manikvall 
andersten  nicl^  den  gewalt; 

55  Als  ich  Yfir  wlir  gesprechen  mak» 
das  wider  slak 

Kund'  in  der  werlt  verbieten, 
die  weisen  im  da  rieten. 
Er  Süll'  den  widerslag  underst^ln: 

00  des  mocht(ej  waerleich  nicht  erg^n. 
Uns  ist  vil  lüzzel  bekant 
wierieich  in  dem  Osterlant, 
Der  recbt(e}  sint  neor  zwei: 
man  geit  xw6  nadel'  umb  ain  ai; 

65  Man  geit  omb  ainen  pfennink«  ^ 
da5  ist  ain  wlr(e)5  dink  — 
Zw^nfe)  helbling',  sint  sie  guot, 
iiarau  nie  mau  schaden  iuoi. 


4t 
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S^jladin  war  dor  mildeslc  Könip  ,  er  gab  allps  hin,  Rosse,  Kleider 
Gold,  Silber  und  Edelgestein,  so  düis  er  nur  einen  Tisch  behielt.  Das 
war  ein  Saphir  drei  Ellen  lang  und  zwei  Ellen  breit,  auf  einem  gol- 
denen Gestelle.  Alle  be^Aunderlen  ihn,  wenn  man  ihn  vor  den  König 
kioieuie,  and  mancher  FUnt  b&lte  ein  Ltml  daflkr  gegeben.  Stltün 
halte  tehntauiend  Pltasd  Geldes  EioktoOe,  litt  jedoeh  Noth  dvch  feine 
Freigebigkeit»  indem  er  Keinem* etvae  venagte. 

Bei  aller  Hilde  ward  er  todtkrank.  Er  liefs  die  Aerzte  kemmen,  die 
beschämen  seinen  Harn,  und  erkannten,  dafs  er  nicht  ^'enesen  kfinne. 
Da  ward  er  traurig  und  besorgt  für  seine  Seele.  Er  zweifeile:  wenn 
er  sie  Mac  hm  et  empföhle,  so  wäre  es  der  Christen  SpoU ,  die  ihren 
Gott  iür  mächtiger  hielten;  dagegen  die  Juden  ihren  Gült  als  den 
sliiktien  prieien:  wer  nnler  diesen  dreien  ihm  Sicherheit  gewihre, 
dem  wolle  er  seine  6eele  geben ,  und  die  andern  beiden  verlarsen. 
Er  verbieis  demselben  Gotl  auch  seinen  lisch;  weil  er  Jedeeh  keine 
Entscheidung  darüber  erhalten  konnte,  so  bcschlofs  er»  den  edlen 
Stein  allen  Dreien  zu  Ihcilen.  Er  liefs  den  Tisch  bringen  und  durch 
ein  Bcif  in  drei  gleiche  Theile  hauen.  Er  gab  dem  Machmel,  deni 
ChrisLi-nuou  und  dem  Judengotte  jedem  ein  Tbeil,  und  sagte:  wer 
nun  der  stärkste  sei,  der  möge  ihm  beiren»  sei  es  der  Ueiden,  oder 
Christen,  oder  Juden  Gott  Damit  schied  die  Seele  von  binnen. 
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Ich  kan  eu  vraerleich  nicht  verdageu« 
voD  amem  künig(e}  wil  ich  sageo, 
Der  was  gehaiscn  Salateio, 

K'wAr,  der  kund'  niebt  milter  gfsviii» 
5  £r  gab  ro»  und  (auch)  gewaot» 

s6  man  sie  wolvaiVe)  vaot, 

Silber,  goJd,  [edel]  gestaiu(e) 

gab  er  alles  gemain'c), 

Sein  niiir  sich  nicht  vor  6ren  spielt, 
10  wan  er  iieur  ainen  tisch  behielt. 

Der  was  ain  s.ifir  grög, 

da3  nie  man  vand  sciDcn  ^eu63^ 

Be55er  dann'  ain  rubein; 

kaiii[es]  hört  kund'  nicht  beaa^  geseia, 
15  Wan  der  selbte)  tisch  was. 

sein  lengCe)  ich  gescbrihen  las: 

Er  was  dreier  elen  lanL 

zuo  dem  tisch  was  manig  drank« 

D6  man  ui  vür  den  vürsten  truok, 
20  so  het  er  schaiiw(eir  genuok. 

Sein  weit^ej  wil  ich  eu  me35en, 

des  mag  ich  [eu]  nicht  vergeäjea, 

Wan  er  was  an  der  selben  zeit 

wol  iwei(e)r  eleu  weit. 
25  Sein  gesteU(e)  was  von  goldCe)  t 

als  €5  Got  wanschen  sold(ca* 


9.  jSiaial^iii. 

So  reichen  (lisch)  nie  man  sach» 
als  CS  manik  vürst(e)  jach, 
Wer  disen  tisph,  den  sUin  erkant', 
30  er  sprach:  »ich  mam'  in  vfir  ain  lantcr 
Der  her  was  miltt  als  man  im  jach, 
85  milt^  henCe)  nie  man  sach, 
S6  er  hei  in. dem  leib(e)  sein, 
«int  tet  das       werk(e)  schein; 
35  VVaii  vor  milt'  im  nicht  belaip, 
den  hört  er  allen  von  im  Iraip. 
Ich  sag'  eu  alle[n]  sein  gelt, 
da5  er  in  steten  und  in  vell 
Het  vil  sicherleich(e), 
40  der  edel  künig  reich(e)t 
Zehen  lAsent  pfnnd  goldes  rdt; 
dftbei  laid  er  grd5(e)  ndt 
Und  gebresten,  von  der  miltikait; 
wan  grÖ3er  gab'  was  er  berait, 
45  Er  versait'  sein  gab(e)  nie  man, 
vürwär  ich  eu  das  gesagen  kan, 
Dem  gab*  er  miiLekleich(ej  tet, 
nie  man  verzech  er  seiner  bei', 
Wan  müter  herz'  ward  nie  gesehen, 
50  des  muo3  ich  von  schulden  jehen. 
(S)wie  milt  der  selbCe)  herr(e)  was, 
doch  wart  er  siech,  nnd  nicht  genas; 
D6  im  den  krankait  was  bekant, 
nAch  guoten  maistem  er  dd  sanl' 
55  Und  hie5  sie  seinen  brunneu  sehen, 
sie  begunden  alle  jehen, 
Da3  er  sicher  nicht  genesen 
möcht',  er  mueste  töt  wesen. 
ward  er  alsd  sdr  geklait; 
60  vrauwen,  ritter  und(e}  mait 
IUag(e)ten  nicht  ain(e), 
die  muwen  algemain(e) 
Ünd  di^  TOlk  alles  gar, 
wan  den  red(e)  ist  (al)  wSr, 


« 


64» 


65  Heten  umb  in  ain  solich  klagen, 
dj^  icb  e5  Dimmer  kan  gesagen. 
D6  der  vrum(e)  haiden 

gcsach,  da5  er  soll'  schaiden 

Von  er(e)  undfe)  von  guot, 
^  70  dü  wart  Irnurig  sein  muot, 

[Wanl  sein  leben  weit'  im  laidea, 

er  sprach:  »sol  ich  nü  schaiden, 

So  muo5  ich  des  verjehen, 

wie  sol  meiner  s^r  geschehen? 
75  Wer  sol  der  pflegend(e}  sein, 

so  sie  schaidet  von  dem  leib(e)  mein. 

Wer  pfligt  ir  danne  ze  stet(e)? 

sol  ich  sie  Machmetfe) 

Enplelheii,  da^  ist  der  Krisleu  spot, 
8ü  die  jehent,  das  i*"  herre  Gol 

Sei  so  stark  dan  Machmet, 

alsd  iesleicher  Kristen  red(e)l. 

S6  ist  mir  da5  wol  bekant, 

Da5  die  Juden  (al)zebant 
'  85  Jehent,  da5  ir  Got  slerker  sei. 

welh[er]  under  den  [dreien]  mieh  sorgen  vrei 

Macht,  dem  wil  ich  mein  s^l(e)  lin, 

und  disen  swai(e)n  ab  gestön. 

Nü  ist  lalder  diser  streit 
90  wider  den  Juden  [krislen]  ze  aller  zeit; 

Die  (Kristen)  jeheuL  sein  aucli  nicht 

da5  ist  ain  jtcmcTieich  geschieht; 

Owe,  wesl'  ich  den  raaerefe), 

welher  der  teur(ejst  waBr(e), 
95  Dem  wolt'  ich  meinen  tisch  geben 

äu'  aller hand(e)  widerstreben. 

Seit  ich  den  [rechten]  nicht  enwis^en  kan 

und  ich  ir  aller  iweivel  h4n, 

S6  wil  ich  den  edel(e)n  stain 
100  in  tailen  (allen  drein)  gemain, 

Ich  (main'j,  der  lisch  der  da  ist  mein, 

z'wär,  der  muo^  ir  dreier  sein.« 
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9.  S^iM: 


DeD  tisch  bie5  er  vQr  «ich  trascD , 
[t'^kr]  4a5  kan  ich  eo  vilrwir  sagen , 

f05  Ain  bell  dli  berait(e)  warl, 

do  ward  lenger  nicht  gespart, 

Den  tisch  hic5  er  mil  baii 

laileu  iu  drcu  tfiil. 

Da3  ain^e)  tail  gab  er  zc  siel 
10  seioem  got(e}  Machmet: 

Da5  ander  lail  [gab  er]  knie)  spei» 

gab  er  durch  der  Krlsten  Gotr 

Da5  dritte  tail  gab  er  gar 

vür  der  Jvden  Got  t^mir* 
IS  £r  sprach:  »swelber  sierker  sei, 

der  muo5  mich  tuen  sorgen  vrei; 

Wan  ich  uictit  be35ers  wissen  kau.« 

also  sprach  der  vrum-e)  man 

»Und  sei  der  (lot  der  haiden 
^20  gewaltig,  der  muo5  mich  schaideu 

Von  meinem  ungemache  gar, 

wen  mein  ser  von  hinnen  var; 

Sei  aber  der  Kristen  Got  [Got] 

gewaltig,  der  helf  mir  au3  nöt; 
25  Sei  aber  Got  der  Juden  reich 

gewaltig,  der  helP  mir  sicherleieh: 

Der  niuü3  mich  nicht  von  im  vertan!« 

damit  den  selc  schiel  von  dan. 


§  t axXe  n, 

Auuierkuiigeu,  Derichtiguiigea  uiidiNaclUriige. 
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XXI.    Das  Häsekm. 

Str  ajfsbur  g  e  r  Satiun/ung  ?{. 

1.  vergeben.   Vf/f.  Gottfrieds  Tristan  1  IT.    2.  go«es. 
3.  Genemet.  in«3t'ii :  verwa3rn.  4.  M^n.  6.  nidmi. 

zoftile.  10.  Unde.  12.  mic/i.  13.  nidere.  15.  ha».  16. 
n«t  C öfter J,  19.  sprengen.  22.  gtins^  27.  36.  Und^. 
38.  hef^es.  40.  Unde.  43.  mitte.  44.  i.  s.  h.  48.  glueget. 
5i>  mtfn.  S3.  Ztio.  70.  grti«ste  sä  sü  OnelrO.  71.  och 
Bf.  Do»  89.  sehrin«:  vingerlin«.  95.  Genniischet. 
96.  *iies  v/t5.  109.  22.  Unde.  23.  do.  25.  ef  s^tgeii.  25. 
an  in.  29.  si«e.  30.  maAse.  33.  *  hejser  selben.  36. 
E7npfangen  he«e.  38.  do.  42.  ime  Cf^ann  überall  bleiften  j, 
44.  sUttc.  51.- lo<?b('lirh(  n  lebend.  52.  minnerjd.  56. 
Bitze.  60.  lit.  63.  Hitz^'.  65.  suoAt.  67.  *  bejser  varnes. 
73.  im^.  75.  nach  nuwen  —  mal:  Iwal.  80.  w^r.  81. 
Wen.  82.  wurde.  96.  oeben.  97.  he«e.  202.  e^ohter. 
6.  moot^.  18.  23.  heite.  19.  gerieten.  31.  S7.  Und«. 
28.  Gehebet.  32.  oemen.  33.  siiUent.  37.  do  mlttt.  47. 
Erft^lle.  49.  erbi^(en:  siHen.  50.  M^n.  52.  bette.  61. 
feinen  minnen.  64.  die  mbvc  h.  verebt.  68.  minnencK 
70.  habe*.  ^5.  Unde.  79.  hett.  81.  do  für  daz.  82. 
ha«e.  89.  Unde  het.  93.  TTnde.  95.  *  bejser  schoene«. 
98.  hei  —  do.  304.  wile«  w«/r.  6.  Men.  7.  wcninsre. 
8.  ist  wol  Rede  der  Mutter.  15.  unde.  19.  froeiliche. 
90.  Di«.  26.  gefrunt.  27.  Unde— me^ede  (kann  bleiben) 
.  schappellin.  .29.  b.  r«»t  d.  mtged.  33.  Unde.  34.  und. 
38.  prtifet.  40.  Alse.  49.  51.  do.  82.  mifte  —  so.  53. 
Do.  58.  hestu.  66.  ^gedahte  Ost  nicht  fehlerhaft).  68. 
73.  ^ohter  (meisth  74.  voerbt.  76.  wolle*.  79.  Wiir 
s?/Ilen*.  81.  haben.  82.  t?/grndo.  87.  sitzen.  89.  geriffen: 
siften.  94.  wwrt  der  do.  98.  Ynde  1.  \mdQ.  4Ö1.  Vnde 
moehte.  5.  heeie:  stete.  8.  12.  he«e.  11.  ernestes.  16. 
*6</ier  vrage.  20.  game^n  i^f  Druckfehler.  21.  wer^  sieb. 
23.  md.  28.  Ire».  31.  Vnde.  33.  der  nach.  36.  Vnde. 
40.  Hefte  66  gehebet.   42.  eine.    59*  braiilust.   67.  der. 
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470.  nond^n.  72.  wtirt  meo«  73.  Vnd«.  75.  odi>en. 
77.  koeifltch.  79.  er  sil  ir.  80.  D«r.  85.  waren!.  86. 
5o.  87.  wurden.  88.  Weif«  im«.  C  Vielteicki  in  /Ifir  im^J. 
95.  Mlben.  60f.  ItappeHane.  6.  oeifenlücb. 

* 

XXII.    Der  Sperber. 

H»nd$ekrifieMt   H«i4»ihtitfr    Smmmhinf  (HJ   fM;  C^loemmer 

jMkrift  (CJ  1i5  ^  t  r  nfiburger  Samm/uno  (  St  7  2i,  W  i .  n  ,■  r  Samm- 
hmgCWOiii  ln»bruckrr  Abtchrift  0')\^  D  rt$dHer  Sammtmts  (D,)  i, 
L«/tfr#r9t  £iW«rMcl  C^J  3t.    il»rf«r»  Wiener  Ptpierkmmdtekrifi  »r. 

270 ,  Bt  58 -  ß i  )  Äirt/«-»-  LmberB  Jagdgeäieht  (Wn.)  R  A- n  n  ,■  r  P>  rg <i  ,n , r 
luuui$chrift  (^B.J  vor  Gottfrieds  Trittan  4,  imi  Siedri  i  hetnucht  umgeichrirben 

üeberschrift:  Ditz  ist  ein  schonez  mere  Von  einem 
sperwere  H.  C^st  beivi  Abdruck  übersehen^.  Dilz  buchel 
heisel  der  spcrwer  Des  sit  tiirwar  gewer  C.  Hie  hebt 
(sich)  an  der  (von  dem}  sparber  Wl.  Hie  hebt  i>icii  au 
der  ritter  mil  d^m  sperwer  Wn,  Der  vrouwen  sperwere. 
S.  Folfßen4en  Aingang  kelt  allein  Wni  DI.  cieil  schül 
wir  Tertreiben  Pey  wol  gemneten  weihen  Da  nicht  mag 
an  gewezzen  Do  schol  man  singen  oder  lezzen  Oder  sagen 
ettewa;  Zu  chürczeweile  vmb  daz  Ob  ein  manichcz  ge- 
denche  Daz  im  chan  sore^en  chrenche  Daz  er  sich  travren 
mazze  Vnd  die  weile  da  vun  lazze.  1.  Als  mir  (vns)  e, 
m.  i.  (ward  D.)  H.  B,  L.  Wti.  2.  Gar  fl,  ITar  L,  NU 
deil  Für  e.  (de)  gantz(e)  w.  W,  S.  3.  eyne  lügeneS. 
lAgen  Wn,  N.  den  y.  e.  bysp.  B,  Vnd.  auch  mit  surem 
sp.  L.   4.  hübsch(e)  £.  D.  Ii,  eben  W,  ist  für  ooeh  Wn. 

sin^bel  W.  5.  sag  if.  H.  W,  Wn.  D.  ew  es  D,  id 
uch  B.  sait  auch  W.  Wn.  L,  D.  6.  So  W,  D.  gelerne(n)t 
so  sagefn.t  B.  L.  n.  [ouch]  //.  7.  [h.  v.]  H.  L.  B.  m. 
mir  s.  L.  a.  mir  ist  i:cs.  Ii.  Als  viis  iurwar  i.  ges  Wn, 
8.  inde  wale  ß.  u.  ^emeit  W.  7.  8.  Ez  w.  e.  kl.  a.  m. 
s.  G.  u.  darzü  w.  b.  D.  [9.  10.]  W.  9.  Erbuwen  L.  D, 
Gebuwet  harde  w.  B,  10«  [man]  D.  B.  durch  r.  D.  e. 
kl.  V.  r.  H.  13.  w.  schone  vr.  B.  14.  gote  Wn.  B.  m. 
minnc  B.  [13.  14.]  D.  B.  [15,  t6.J  B.  15.  Icgliche(w) 
L.  leMichii  nach  D.  Cze  einer  iczleichen  l.  Wn.  tag 
H.  16.  got  w.  Ä.  W.  D.  L.  17.  [a.]  H.  L.  B.  best  U. 
W.  D.  18.  Si  m.  W.  Wn.  B.  D.  L.  m.  [sich]  auch  Wn. 
B,  19.  Als  ^f .  B.  rausten  L.  man  n.  soll  D.  20.  Neben 
of  B,  Ain  alter  iL.  (meint  nsejen  aide).  Von  seiden  b.  brin- 
gen Wn,  So  mosten  si  b.  H.  2f .  Alder  w.  Of  wirken 
0«  Vnd  w.  H.  in  D.  22.  sin  /"fir  des  Ir.  Wn,  d*  w.  0. 
Ir  yeg(e)leieh  woll(e)  sich  (sere)  scham(en)  W.  B.  23. 
D?7  si  m.  W.  Die  aber  m.  H  u.  [da]  />,  do  I?.  war  L. 
W,  waren  ff.  D.  MK».  w.  m.  O.  plibn  i>.  ß.  24.  Si  H. 
B.  D.  Si  hell  entworfen  ald  geschr.  L.  of  si  sehr,  ß,  vn 
sehr.  H.  H^.  [2ö.  26.]  ^  ti.     25.  Ir  i.  B.  D,  eigelicb  B, 
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ietticliu  Ettlieh  buBtJr  L*  im  M.  ahi  Ji.  O.  L«  Alle 
in  Iren  achten  IT.  96«  Worht  B.  Ir,  Ygliche  w«  nach  ir 
in*  L»  macht  L.  D,  gemäht  tf.  Was  si  f^ütcs  m.  Si 
worchtcn  als  si  machtn  W.  127— 34. J  B,  I).  27.  [ez]/l. 
w,  m.  also  g.  L.  Als  m.  nii  i.  g.  Wn.  28.  wonh.  vr«. 
29.  enknin  chain  H^.  [d.J  chainer  stachle  m.  W.  30. 
gelorst  H,  solti  L.  nicht  enkam  W.  31.  Nach  Wn, 
cbainer  hande  f.  Wh,  (tuych.  stachle  s.  H^.  sach: 
gemach  V.  32.  warn  da  Wn,  lebtn  IF.  33.  Inderhalben 

A.  Inreth.  der  kloaler  L.  34.  cheinev  k.  nicht  h.  Wn* 
k.  dehein  II.  Da  k.  ir  chaiiu  nymmer  v.  W*  Das  ir  kaini 
kirn  h.  L.  35.  [Wan]  ITn,  Vnd  D.  ain(p)t  MT».  H.  jfmpler 

a.  da  1>.  36.  Vnd  nn  —  wicz  1.  D,  Dar  an  d.  w.  I. 
Wn^  Vnd  die  n.  witzig  waren  L.  35.  36.  Wan  die  wol 
chomen  warn  Zu  iren  gnntzen  jarn  W.  (35.  36.]  ß.  37. 
Sic  Wh^  Die  andern  H'.  inrenlhi^,  iii(ieilh.  Wn^  iiinei- 
halb  W,  Das  ir  vrome  müchte  sin  B,  38.  Do  Wn,  So 
leide  Ir  B.  schülm.  W.  Wn.  B.  9.  Xr.  maistrin  W.  Wn. 
D.  B,  [39.  40.]  IT.  40.  Vnd  wi  H.  Indc  m.  schonen  t. 
w.  0.  Ais  ir  zucht  solt  w.  D,  41.  Baidi  (u,  ev)  L.  D. 
Wn.  Grpet  gan  { :  stnn^  />.  IF.  Wn,  sagen  D.  spr. 
ze  chor  g.  IF.    Zü  kore  zytfirhcn  sreyn  chor  H. 

D,  ker  L,  gen.  vnd  auch  i/.  Mit  den  andern  hrstan  li\ 
Indc  mit  schonen  zügten  steyn  L,     43.  in  ir  U  rt.  [da] 

B,  W,  D.  L.  B,  44.  warn  d.  münd  vil  W,  munt.  L,  so 
B.  irev  mündel  r.  Wn^  iru  mflndlin  r«  D.  45.  8o  w. 

B,  Wan  waz  W.  baten  fF».  B.  Ir,  beten :  tetcn 
a.  46.  fleiz  ir.  J>,  willen  Wn,  zvhten  ff.  Mit  vK  si 
daz  l.  />.  Vnd  daz  m.  vi.  t.  L.  47.  [er]  L.  Wn  er  in 
D.  Miincr  VF«.  D,  L.  B.  chund(e)  Ü,  L.  Daz  Gel  ze 
kainci  stund  W,  i8.  Den  r.  B,  rösclechte  m.  ir«, 
manigem  r.  m.  W.  VXi  (irr  siAhvi  stund  D.  49.  Betloirliov 
Wn,  Gaistlicher  D,  Er  kaiu  1«.  Chain  zmileicii  pil  mudit 
V.  ir.    50.  Ek  I»«  Do  Hr».    51*  £yne  B.  fraw  D.  IT. 

52.  VA  w.  H.  IF.  war  Wn,  swer  17;  were  si  geweist  B. 

53.  Do  H,  Das  D*  sin  I«.  moht  J7.  X.  IF»,  möcht  D. 
haben  Wn.  Da  man  si  hedde  geseyn  0,  Da  sei  die  lawt 
heln  g.  W.  *{befser  mohte).  51.  ievt  H.  D.  L.  mochten 
d.  I.  nnn  gej.  L.  Da  müslc  mnn  ir  hain  gegeyn  Daz 
si  musin  lian  gegcbn  {meint  gcjrhen)  W.  o5.  beyn  W, 
ü,  penam  Wy  sicher  gar  mintclich  D*  wer:  her  H,  Dy 
war:  bar  L.  56.  tü  w.  W,  an  wandet  vnd  an  erb  D. 
Sch6n  vnd  alwere  Wn.  [57^60.]  IT».  57.  58.  umgetHnt 
H.  57.  vnd  auch  D.  58.  Si  was  (oyg)  a.  B.  h.  B*  59. 
Wer  V.  W ,  Voliic(enc)lichen  H.  L.  0.  Daz  /i.  Swes  ain 
m.  nn  weih  ^.  ir.  58  —  60.  FolrÜrh  wolt  wert  allea 
gütez  D.  61.  Nii  //,  An  Wn,  Ayn  ü,  \v  ain(i)s  vr.  B. 
[d.  c.J  fFn.  Der  schonen  frawn  daz  g.  D,  62.  der  lawt(e) 
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W,  B.  were  Wn.  63.  [Und]  W.  Wn.  A.  fdaz]  D.  [si]  in 
fTn,  Doch  in  H.  d.  selbea  I.  H.  Wn*  64.  siei  Wn^  seit 
H,  ere  sede  ß,  vihc  H^.     Het  si  werdet*  I.  n.  '9.  erlcand 

( :  land)  H,   Lüt  noch  disz  n.  das  e.  L,  Niemant  da  e.  D. 

\m.  (Ui.|  D.  65.  Wcs  Wn,  Wns  L,  Als  W,  Noch  d.  B. 
auzzerth  W,  L,  anderswa  ii.  60.  [VVan]  W,  Wn,  Wallt 
II.  also  m.  Wh,  rn.uigen  B.  D.  67  In  dcm(e)  W,  L,  B, 
Vn  was  in  einem  D.  bleuen  B,  plibn  i>.     68.  hat  H, 


pa  B.  Wol  W.  jD.  id  dem  fünfcsecbendjl  D,  lefan  ff.  IF. 
70.'  Vnd  geachtet  Wn^   Inde  in  a.  B,     acbte(o)t  L. 

D.  aht  if.  nie  Wn,  het  n.  acht  W.  [als]  H.  W,  Wu. 
fa.  u.]  B.  71.  Vp  nl  d.  werldo  B.  weit  H".  f).  72. 
leuede  B,  lebet  If^H.  in  einer  c  ir«,  in  rechter  e.  I/, 
gar  in  e.  D.  einveit  D.  73.  [U.l  H.  D.  Nach 
rechtem  (gMiiUes)  kl.  Wn.  L.  Rechte  n.  kI.  B,  Recht  n. 
irs  kl.  ordn  74.  [Da]  Ly  Hie  D,  erz.  w.  ff.  w.  si  e. 
I«.  0.  W«.  e.  wordff  B.  Si  w.  erwacbsn  da  mit  W:  75. 
fraw  [en]  H^.  D.  76.  Ains  tags  W.  L.  D,  d.  ir  schaw  IF. 
[d.]  scba?weD  ff.  gieng  si  scbawe(D)  Wn,  D.  77.  den  r. 
hin  aber  g.  If.  m.  si  i'do)  gicn^:  vieng  W^n.  />.    75  —  77. 

E.  t.  se  vp  de  mure  geyncMjeync  B.  78.  vmh  H.  W^ 
vmnie  Wn.  79.  Nicht  v.' v.  W,  Wn,  Nahe  by  O.  des 
klüslers  W,  D.  B.  mur  X>.  80.  [Do  Wn.]  D,  gieng 
D.  Wn,  B.  ein  I.  W.  D.  L,  81.  kam  jL.  D,  qua  B.  [dar] 
W,  Wn,  her  ff,  da  ff.  82.  Derne  ff.  [wale  ll.l  Wn,  Gar 
n:  ritterlicbfi  s.  D.  83.  Paidew  I.  vi  g.  ir.  ff.  Schdn 
was  8.  1.  ff.  84.  Einen  ff.  uorte  n.  85.  er  ir  k.  W. 
L  n.  kam  qtinm  B.  Der  k.  ir  D.  86.  Iren  B. 
Irn  gr.  bcgunde  er  e.  ü.  87.  Waz  (zehant.)  bi  im  //.  vr. 
Ifii.  eme  B.  da  da  si  in  an  s.  Wn.  Waz  da  si  den  rilter 
an  s.  D.  88.  H^an  si  a.  wider  W,  Vnd  dan  z.  Wn.  Vod 
aber  do  si  z.  JL.  üft^  züchtn  die  jückfraw  sp.  B,  Zu  dcme 
schriuer  si  sp.  ff.  .89.  w6ld  Wn.  sol  (wil)  vnd  müx  i*Tr 
tr.  £r.  Herr  i.  m.  a.  w.  i.  vr.  B.  90.  lant  JL.  (aMite) 
ew  W.  Dax  ensol  i.  B.  91.  Sacrmt  mir  1.  B,  Sit  wille- 
kom€  I.  B.  92.  Habt  ff.  H^  lin  l>e)nt  L.  B,  Sait  mir 
hail  Ö.  [ir]  PT.  ir  hüt  i.  B,  ir  aber  i.  Wn  93.  Das  B. 
IL  Gcv.  d.  vogel  IVfi.  vogalin  L,  vo^^elgin  B,  1/4.  [i.]  ff. 
Wn.  jückfraw  sp.  B.  //.  95.  [soj  W,  na  B.  96.  dal 
B.  Vügelein  W,  B,  uogelgin  B.  ist  i.  v.  B.  97.  Knie  s. 
sine  ff.  Sin  s.  im  W.  Wn.  füa  W.  Wn.  D.  [all  ff.  W. 
Ir.  ff,  [also]  Wn,  gele  .*  senewele  ff.  96.  Sin  h.  W,  sin- 
wel  ff.  ff.  Ir.  99.  geuedcre  ff,  vedern  Wni  waich  B, 
schon  ir«.  100.  Wer  II.  W,  D,  L.  Vnd  [w.]  im  L.  Wn. 
im  newr  (niT-  TT.  D.  der  sn.  W.  snäbeiin  D.  101.  So 
w.  IV.  L,  in  were  ß,  ist  IF«,  wesl  ich  B.  l)r(s[e(n)  B. 
IFit,  prechn  B,  gebrüch  B.  2.  wale  B,  im  /ur  mich  B. 
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[des]  W,  D.  enst.  H,  verst.  W.  ü.  Wn,  B,  ersl.  L,  Ich 
weo  alz  i.  m.  v.  P,  Wie  w.  v.  i.  m.  daran  Wn,  103  er  L, 
V.  wol  W.  D.  L.  4.  WeJber  W,  D.  B,  Weier  [vr.j 
Wn,  ir  cz  Jf.  Wn»  D,  ir  dax  1»,  man  ez  IF^  dal  in  ü. 
Mierauf  Dw  mag  ez  vil  gern  han  Es  iai  so  recht  wolgetan 

5.  Vn  m.  — lieb  W,  6.  Wan  ez  D.  schon o  uogeJgin 
B.  vogalin  L.  107— iO.  versetzt  B  hinter  144.  7.  [vil] 
D,  wale  B,  8.  [junk]  Jr.  9.  pey  n.  Wn.  B,  sicher  Ii, 
aiiiig  da  D,  10.  Schön  Wn.  Eyiiueldich  iride  /?.  albere 
W,  Gar  an  waudelber  /I.  11.  Also  l.  er  iL  j^aUaJ  H, 
W.  Der  ritter  U  ir  eric.  ded«  der  aüser  Ii.  H.  .13. 
were  ü«  ist  JD.  8parw(b)er  Wn,  W.  13.  Er  i.  m*  nü  w, 
D*  Er  sprach  vr.  ez  (er)  i.  m.  v.  H,  Wn^  V/i  (üe)  spr. 
er  i.  m.  v.  L.B.  14.  Et.L,  D,  Wn^  Jude  B,  15.  woll  ff. 
Wn.  Will  By  We  o}nd  D.  L.  in  m.  B,  m.  in  (nö) 
L,  D,  Ob  ir  ez  tewr  w.  g.  W^.  16.  nv  g.  m.  m.  U 
17.  Czv  der  Wn.  pfründ  die  Wj  pfunt  H.  Zechen  piund 
i>.  18.  Chom  an  K,  Vad  clioiuL  ir  in  Wn^  Komet  in  Ö, 
Neai€t  ir  um  ander  ding  H.  19.  [selber]  if.  IF.  Wn, 
.  Ist  d.  i.  m.  hau  (ec  erwerbii  kan)  L,  D,  Jaise  U,  B^ 
lan  L.  D.  den  kauf  W»  H.  i^.  Den  chauf  lies  i«  n. 
21.  gerne  bedde  ü.  leb  b.  v.  g.  d.  schöne  Wn.  v6gelin 
H.  />,  vogalin  I«,  uoi^e!?in  ii.  22.  [vill  liebi  I»,  liebewfti) 
ir.  D.  junckfraw  D.  [23.  24.]  W.  23.  Seint  W'»,  Sint 
H,  Sid  daz  des  k.  D.  Wn.  kautii»  —  beg.  I>.  24. 
neme  Ä.  gerne  Wn,  B.  V.dwer       irn  Wn.  ure  miiiew. 

2ö.  wil  evch  if,  wil  ez  W,  ß.  w.  in  (evch)  L,  D. 
mnbe  JB.  ewr  W,  9S.  Da  w.  IT.  D,  B,  s(il(len)t  ITn. 
solid  If.  n.  hart  sU  H^.  27.  Da  sp.  L,  Wn,  B,  Do  sp. 
de  min^clicbe  also  B  28.  doyn  —  bin  is  ü.  gern  W.  L. 
were  Wn.  [29.  30.]  MF.  29.  Nv  H.  H  »,  Nu  H,  Nu 
in  B.  ].  nit  w.  B,  ich  w.  nit  1.  L.  30.  haut  vor  I«,  vor 
hait  B.  Oder  w.  ir  ra.  band  erz.  D,  [31-^52.]  D.  31.  32.  - 
umgekehrt  W.  31.  Vnd  das  m.  ist  L,  Das  ir  dw  m.  W. 
Wan  dal  irs  m.  B,  32.  id  So  W,  vmbek.  Ich  han 
nieb  dar  an  nicht  gellizzen  Daz  mir  vmbe  mione  sei  ge- 
«iszen  fr«.  33.  in  w.  w.  minne  m.  B,  mag^  W,  L  L, 
sein  W.  Ich  vod  alle  die  binne :  Schreine  Wn,  34.  [n.] 
W.  J,  n.  mer  Wn.  mime  B,  m.  ch6stertein  /.  35  —  48. 
sind  in  1  hinten  halb  ueggerifsen.  35.  [D.J  W.  7,  Wann 
L.  Vol  czwene  Wn,  bilduar  L,  36.  nadeln  W,  1.  IFit, 
nadlin  f.,  naylden.  inde  eyne  B,  37.  zwo  —  want  H, 
ain  iiüwcs  L.  38.  [m.]  W,  [vir]  Ä.  L,  veierlegel.  Wn, 
39.  in  da  biai.  B,  Vud  och  (auch  den)  m.  L.  Wn^  Vnd  - 
mein  W*  l,  4^  in  g.  bl  mime  B,  4L  Nie  W*  /.  j;. 
m<»  L,  B,  Nie  n.  g.  m.  Wn,  42.  lan  Xr,  lies  Wn*  aus 
nem(en)  lew  w.  J.  43.  csurnte  fi^/i.  danne  H.  Wn^  denn 
Xr,  auch  W,  m&malin  :  vogalin         44.  Doch  h.  i. 
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ledoch  hell  i.  gero  Wn.  (F^  zu  107).  t4ö.  juuckiro  1<. 
46.  i.  fchoner  t  h  de  is  ^9.  min  Bf  mimitD  [so] 
roinicklich  £r.  Ir  seit  so  recht  wttiinikleicb  W,  1.  47. 
bilde  H.  Ja  travt  L  (Ich  ^etru)  pei  evch  L.  Wn,  Ehü 
i.  pei  ew  vol  Iraw  v.  W,  I,  De  minne  ich  walc  bi 
winde  B.  i^S  SöU.  L.  mir  W».  Ob  i.  m.  ?;ol  u.  J. 
Of  i.  TTi.  ur  u.  winde  B.  [49.  50.]  I/,  tmufekehrt  B,  49. 
i,  si  bi  lieh  [soll]  B.  sol  W.  I,  f?etor5l  //.  ,>0.  Oder 
Wn,  In  wilt  ir  des  B,  [sin]  H.  Ob  ir  s.  weit  g.  VF*  i. 
1^1.  Dax  L  L  b«  ab  Xr,  heb(e)  ÜT.  ü.  inawer  ir»._[har] 
tr.  S2.  So  kern  i  kom  bw  koin(eJ  A  dan  fr.  B. 
hin  Jf.  63.  54.  umgekehrt  D:  Zü  der  j.  Tr.  sp.  er  da. 
54.  Des  w.  d.  r,  ?ro  W,  D.  Des  reden  w.  d.  B.  55.  Er 
sprach  W,  L.  Wn,  [vr.  d.]  W.  jiinkfro  d.  füg  L.  gevuegc 
Wn.  Ich  gewysz  euch  w.  D,  56.  [dai]  H,  D,  was  W, 
L,  •  lies  herz(e).  57.  De  leuer  he  B.  Er  bot  ir  die  hant 
B,  58.  Vnd  v.  L,  lürt  L,  Hn  weiset  Wn,  auch  si  sa 
le  H,  sie  san  se  Wn,  si  da  ze  JL,  Da  fürt  er  si  ae  B, 
57.  5S.  emgeUtri  W:  Lat  ew  penam  geotign  Ich  kan  es 
wo!  geIHgn  Dax  ir  wider  komt  auf  die  mawr  Ob  ez  mir 
wirt  ain  wenig  sawr  lob  verchlay  wol  dw  arbait  Vil  schier 
er  hin  zu  rait  Vnd  nam  dw  fraw  münniklcich  Auf  da* 
ros  für  sich.  59.  Vn  lürt  sei  in  W,  60.  h.  ir  H.  flisr  L. 
W,  D.  Mit  vi.  b.  er  W.  L,  59.  60.  vmgesetzt:  Dey  schone, 
dey  zarte:  garte  B.  61.  Ob  D,  Da  B,  nimen  //,  ieman 
W*  L*  B,  da  (do)  sach :  beschach  L,  D,  enfach :  gesebach 
H.  B.*{Uea  sashe].    62.  Swaz  J7.  W.  [b.]  W,  b.  da 


r«rain(e)  L.  D.  [63.  64.]  W,    63.  halt  B.  '  64.  An  B.  L. 
6"^.  Inde  oyg  B.    66.  berse  H.  B.  was  ß.  I^.  vr. 

w^re  H.    Für  6o.  66.  Ez  Üpz  sei  zu  der  erde  Kr  j^ednchl 


im  vil  werde  W,  67.  zü  der  lieben  in  D.  Zu  irs.  er  in 
dem  W.  de  B.  68.  guten  t.  [er]  H,  Er  t.  d.  I.  (sputen) 
W.  D,  L,  d.  süzer  senfle  B,  [69.  70.]  W,  69.  min  D, 
L,  bis  da  B.  70.  Er  trut  (kuste)  si  da  (dar  na)  ze 
hast  h,  B,  Dar  nach  truckt  er  si  zeb.  B.  71.  hielse  Eh 
halst  A.  [a]  B,  72.  ofte  Jl,  dick  VDd  in  g.  L,  73.  min 
L,  D,  a.  d.  m.  W,  Die  m.  s.  er  a.  B.  74.  fraw  also  W, 
D.  L.  Hiernuf  Hrrr  ist  daz  dw  minne  £*en.Tnnt  Dw  wart 
mir  nie  mer  {loknnl  Do  sprach  der  ritter  tiigentleich  Ez 
ist  dw  minnc  wcrieich  W.  75.  Si  sprach  so  n.  vwv.  W, 
Ntt  n.  L,  nement  L.  D.  vre  B,  76.  *  lies  rfhlii  j  mit(e), 
Vntz  d.  ich  r.  gen  üch  v.  L,  ich  r.  da  m.  D,  ^ev.  VV,  D, 
i*  di^  n.  och  neyt  intv.  B.  77.  m.  an  euch  nit  B.  78. 
Merkeiu  L,  Yernement  B.  Ich  borle  genüch  lüde  künden 
( :  versündenj  B.  79.  Wer  e.  güt  B*  1^  B*  Swelch  mensch 
e  W  80.  [neyt  B*l  U,  L,  rocht  D.  ez  s.  wol  81. 
er  [sin]  niht  ^,  H.  tfy  er  ez  n.  ig.]  L,  Daz  ez  daz  vnv.  W, 
82.  £z  W.  si  eyne  g.  mis  B.  (83  — 8S.]  B.  [83.  84.]  IT. 
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U.  L.  svcht  H.  185.  [N.  ir]  H.  Ir  (Dauö)  ii.  der  mione 
W.  Dy  N.  niiiier  min  wie  v.  (w«)  ir  w.  W.  h,  H. 
86.  rdaz]  W.  n  cht  f>,  gar  H',  vil  £/,  hort  iW.  (mein^  harte), 
ei^.  D,  87.  h.  gar  £r.  ir  o.  sit  v^ül  g.  /i.  88.  Nenopt 
Neraent  1#.  [ir]  IT,  der  niin(e)  wieH.IF,  bin  w.  1«. 
89l  90.  umgestHit  D,  89.  Sint*  0.  man  Xr.  i.  ew  m»  m. 
ir.  miofnenl  0.  D.  JD.  90.  getru  L.  W.  [iu]  Jl.  Ich 
trrwn  euch  />.  9!.  Geldens  ß,  L.  wil  i.  sin  b.  D,  ich 
ger.  n.  9-2.  r.  nil  g.  D.  houischz  inde  g.  ^.  [wol]  W.  L, 
93.  Füchte  ii.  [da  L.]  W,  B,  94.  Daz  W.  D.  im  W.  In 
dachte  B,  von  allem  I/,  in  siroe  0.  95.  cme  ß.  nie  kam 
l>.  96.  Also  D.  Wale  97.  £Die  ii.  sagt  sait  JL. 
sat  HT.  [onch]  also  VT.  sina  berien  sin  ü.  98.  Das 
nie  (auoi  nie  kain  (cleynes  B,)  v6gelin  9.  99« 
Würde  B.  vergolden  Ä.  B,  ß.  v.  v.  P,  B.  w.  e  »T. 
200.  halpt  er  hub  sei  W,  miir  D.  //,  mawr  hin  W, 
L.  1.  ürl.  II.  er  (der  rilter)  W.  D.  [zuo  ir]  H,  von  ir 
Ly  ie  1>.  2.  Hin  r.  er  Vnd  r.  h.  D,  Er  r.  von  dan 
£».  lies«  h.  D,  do :  so  D.  1.  2.  He  rcyt  in  wech.  sc  geync 
in  Nu  mirket  rechte  desen  sin  B.  3.  An  \ride  B, 
Mretd  IT.  Mti  Bi  b*  rechte  veyt  B.  ergieng :  vieng 
D.  B*  Wdnd  ir  h6ren  JD.  4.  Inde  B.  an  IT.  W.  D.  5. 
gieng  aa  xe  X>,  hub  sich  zu  gahet  ilte  1^  De  larte 
de  geync  zü  ß.  6.  de  m.  B.  maislrin  W.  D,  7.  Vnd 
sp.  W.  L.  liebe  mumnlin  :  vogalin  L.  mümlein  nün 
(ne)liri  l).  H,  8.  Dilz  //.  W,  Daz  W.  L.  schonez  ü,  schön 
W%  gar  s.  I>.  V.  is  min  ii.  9.  erk.  /),  kauit  gar  T'T.  Ich 
hayul  gekuil  B,  10.  all  i>.  11.  rilLer  schriuer  de 
bayl  is  m.  ü.  geben  fK.  H.  Jl.  Ir*  Dai  bat  e.  b.  m.  IT« 
'  12.  So  W,  Jl.  18.  eme  B,  14b  lie  vmb  JD.  vm  rers. 
I>.  in  pei  mir  s.  W.  15.  Ains  das  i.  D.  Ains  i.  dw 
W,  16.  Daz  W.  D.  L.  B,  m.  nu  w.  ß  [wol]  W,  erk.  ' 
O.  X/.  17.  Daz  mich  halt  W.  enruchte  :  suchte^ IV.  B.  117 
18.'dick(e)  D.  L,  B.  crs  i/,  mans  W,  si  uers.  I>.  19.  [r.] 
IV.  £f,  gar  i?.  c.  m.  gar  B,  20.  vnser  I>.  21.  Ainen  i#. 
B.  B,  sölichen  äo  getan  uers.  I>.  22.  H.  m.  hüt 
vnd  iemer  L,  B.  ms  allil  W,  mtn  m.  werden  sw,  A 
ein  sw«  H.  (ein  ^tierpe^ekrUkem).  ^3.  sint  Ir.  [doch]  W. 
h.  Na  seien  w.  dez  g.  r.  p.  24.  Vnd  i.  JP.  halt  IT,  gar 
H,  so  gar  Xf.  vnganckl.  25.  26.  umgekehrt.  L.  [int], 
P.  dez  L.  gebrechen  B,  enbr.  let  :  hete  H,  26.  Daz 
man  doch  wol  vail  IF,  Daz  ain  man  w.  h.  P,  Daz  ie  man 
vail  iy.  27.  Vnd  vs .  W.  D.  Were  euer  ii.  W,  vnser  g.  nit 
D.  [so]  W.  D.  B,  28.  sold^eiij  w.  alle  1*.  Wir  s.  alle 
ü.  219.  Dw  fr.  pfrunte  H.  pfrtlnd  gebn  halb  (h.  g.)  ir. 
Jl.  Ii,  [d.  an]  ao.  I.  güt  Jl.  i.  mir  n.  B.  [nihtl  IT.  Jl. 
began  a.  Vnd  seit  ich  tusent  jar  leben  L.  31.  belfe  IT, 
inliülpe  B»  Mir  1».  IT,  bUf  H.  in  ü.  J^.  es  n»  willen 
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f^.  D.  13'J.  alt  W.  L.  begund  H.  W.  L.  aütrn  bppundft 
H.  si  sch.  D.  Ii,  stT  sch.  L.  S3.  Die  H.  rücbtc  B.  jser  W.] 
L.  34.  di  r  komeschnf  ey  D.  befug  L,  34.  Si  rauUen 
si  vil  ser  Viid  slügen  si  ymermer  D.  35.  mocht  W. 
must  J7.  gol  w.  got  immer  tf ,  zü  g.  ^.  si  ez  gol 
m^eiiti  Ii.  36.  hadde  si  %ä  t.  na  B,  hettA  1^.  gesl.  D.  Im 
[37—44.]  L.  B.  [87.  38.]  W.  D.  37.  Irz  H.  39.  Si 
8|>rach(en)  IF«  H.  du  b.  w.  MT«  40.  [vil]  A.  41.  die  e. 
H.  42.  Die  />.  H.  gewinneslu  H.  43.  werden  Vnder 
raineti  H.  fraw  W.  H.  Dez  m.  (must)  du  D.  W.  [immer] 
*  H,  wol  D.  45.  ward  on  masse  D,  w.  micbel  inde  ü. 
46.  Mangen  />.  /y,  Mengen  slag  B.  D.  W.  47.  Hadde 
B,  lieb  H,  süze  ü.    48.  dit  ß,  uur  w.  D,    49.  t'reul  ü. 

Do  gedacht  £r*  Da  beriel  «.  B  SO.  gedahi  1F.  H.  B* 
*  {Oes  gedabUe))  Vil  di^k  in  L.  ir[«]m  W.  L,  B.  H.  51. 
der  sch.  den  schulden  :  hulden  W.  Wer  si  wider  kom^ 
in  ir  D.  Si  dachte  mit  wilchen  schüiden :  hülden  B,  52. 
Wider  ki(o)m  ze  h.  L,  W,  Si  weder  aueme  zü  irre  in. 
h.  R  7ü  irs  nünleins  h.  D.  53.  dank-  ir  in  in  irm 
(»rem,  irme)  H.  D.  B.  54.  llinlz  an  dem  IV,  Vnti  nn  d.  " 
andern  L.  55.  Da  W.  D,  Sie  b.  L,  B,  heiml.  Jf.  W.  D, 
Xr.  56.  [Wider]  H.  H.  mavr  /f.  W.  D,  L.  hin  wider 
sl.  D.  Poa  M«r  W  folgende  Beimimar  hat  mmek  Is\ 
Vnd  s.  —  [hin]  W,  mnr  Ir.  J.  auf  vfi  n.  W.  57.  de  seilde 
fi.  besch.  D.  ir.  58  r.  aber  s^ch  :  beschach  B.  59. 
[st.]  [al  B,\  l).  60.  was  id  B.  niht  l.  //.  ^.  Vnd  (Daz) 
d.  Dy  Slunt  nu  L.  vil  u.  W.  L.  61.  Bis  Z>.  Vntzl*. 
der  rilter  (schriner)  L.  ü.  quam  B.  dort  h.  kam  D.  [d.  h.] 
Ir.  B.  Do  k.  der  ritler  g.  W.  62.  eme  B.  zu  im  W,  B. 
L.  m.  (güten)  s.  D.  [63  —  70.1  B,  63.  64.  umgesetzt 
W.  63.  Herre  (Vnd)  b.  L.  B.  wi  bebt  0.  Wj  bebeBt£. 
B.  mur  JT.  W.  mi€b  ber  n.  Ir.  64.  Barr  IF.  gebt 
W.  II.  gebent  D,  Mften  L.  65.  nempt  IT,  nement  L.  B. 
[irj  ewr  W.  [66  —  73.]  IF.  66.  Wen  P.  nünnelin  H. 
D.  67.  [M.  m.J  (al)  so  s.  Jl.  L.  68.  f^iht  Jf,  spricht 
i>.  L.  69.  Vm  I?.  einen  L.  verlorn  L.  D.  70.  minen 
L.  magt  von  /f.  L,  \n  hab  weibez  name  erkorn  D.  71. 
Nu  Ir.  hebent  L.  H,  Hebt  H.  zü  d.  D,  an  die  I/,  vp 
de  erden  B.  73.  w.  müge  werden  B.  73.  Mine  inde  B. 
▼Ä  fAf*  md  in  J9.  ewer  A.  B,  ur  Jl.  74.  Er  L.  B.  [vrou] 
B.  B.  Gern  vr.  W.  aal  B.  Cf^  immer J.  W  (äkgf  fort 
Sprach  der  ritter  zebant  £r  nam  sei  pei  der  weizzn  hanl. 
7o.  satte  B.  sasz  zu  ir  in  Vn  furt  sei  mit  in  ir,  76. 
Er  D.  W.  n.  dede.  B.  [\t\  B,  der  liebn  W,  rebl  B.  B. 

auch  VF.  aber  a.  D.  als  L.  I>.  B.  W.  Tl.  s.  auch  ir 
B.  Vfi  galt  ir  ir  W,  L.  D  n  iederholt  Wz  er  getan  bettete. 
78.  6o  er  in  (an)  W,  L.  Daz  er  m.  seinC  sinne  kund 
niAer  mer  gewinnt  B.   79.  Als  er  a.  D.  best  i;.  B.  fF. 
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280.  wer  m.  sein  fT,  vnd  d.  mirs  D.  81.  wölt  aber  kauffen 

D.  am  L,  82.  So  IF.  J),  Want  mir  fl.  gibt  spricht 
/>.  /y,  speht  VV.  [a.]  dnz  «.  nunnelin  H,  nüfihü  D, 
83.  hayn  is  JB,  h.  so  L.  ^roz  grosses  grozzen 
miqhel  1».  W^.  84,  Des  Da  von  //,  niü^gjeDi  H'.  h. 
miMi  jBicb.  B,  dvi.  ir.  Zi.  [85  —  88J  H^.  In  B.  sind  diese 
MUimßmre  rereH»$A,  88.  90.  85—88..  Maebt  m.  nagit 
w.  ich  (wider)  werd  m.  H.  D.  86.  \vcn(en)t  H«  X^ 
lürchtcDd  D,  liebte,  dat  id  m.  do  B,  ir  tii(üge)od  B.  L. 
87.  Inde  will  B.  we(Ö)nd  D  L.  liht  H.  L.  uilleicht  /I. 
Vff'.s^  liht(.e).  88.  Des  Z..  bedürtent  I..  H.  ir  in  düriet  d. 
umbe  n;  B.  89.  Macbent  D.  L.  Daz  (Vp.  d.)  ich  w. 
werde  (w^riie  w.j  nwipet :  klaget  W,  JB.  [ül.  li^.  L, 
tmsßtMf^  Jki  hUiUr  S4.  91.  wale  vor  g.  B,  leb  wil  ei  a. 

Wenn-AiSo  w.  doch  Ii,  m.  attcb  ir.  94.  [gr.)  m 
X>.  I.  gen  mir  ö.  grozaen  zorn  H.  95.  Als  Ly  Wenn  I>. 
mer  H.  B.  L,  %.  !Oa  B.  ir  (Dw)  min(ne)  g.  (gab)  h, 
He  g.  ir  de  mmne.  fl.  [da  B.\  D.  L.  iV.  an  der  ff, 
D,  ze  1#.  ü.  97.  Ich  sags  ew  liebs  fräwlein  W.  98.  lang 
pei  ew  HT.  99.  He  sprach  ich  ro.  peuam  W,  von  ew 
IF..  300.  müisse  ucb  .sele  iode  B,  ew  wol  b.  W. 
297  «^100.  Vmi  nam  irlatp  (fon  ir)  mjW««  (Weil)  er.  tont 
n*  I.  da  Bi  4er  jiiocfrow[ett)  sm  ff.  0.  f.  o.  a.  «..ao 
B,  von  mir  n.  H.  ja  v.  ir  n.  da  h.  W,  [2]  D.  Vmbe  B, 
Dar  vmb  W.  [so]  B.  W.  L.  [3.  — 8.J  W,  [3.  4.J  D.  3. 
woit  Ä.  wülde  B,  wönd  />.  m.  Jiht  b.  H.  4.  grülich 
£.  wülde  ich  mii  uch  kr.  B,  5.  IVrt  H,  Si  sprach  ir 
varent  so  nit  l^y  So  vnbeschaidenlich  B,  6.  hant  II. 
m.  ou  v.  z.  jL,  liOQ  vnv.  mir  B.  7.  Ir  uaniei  D,  aami 
JL  8.  Das  9..  Ir  sint  e.  u.  hont  Ir.  9.  WolteDt  —  also 
H.  So  w.  if  m«  H^.  mich  so  beswicben  10«  mast  A» 
H^.  [mir]  Xr.  wärlichen  B.  11.  dritl(e)  W,  B,  derde 
B.  min  her  w.  12.  Will  ir  i.  B.  Wolt  ir  da  w.  i.  W. 
wöllent  (wond)  —  [iht]  O.  L,  13.  So  hnit  han  L,  hiuöt 
B,  müzzt  ir  habn  W.  fi.l  W.  U.  14.  [Vil]  M^.  B,  15. 
Der  schriuer  de  was  H.  luf^entrich  L.  H,  r.  aber  do  W, 
16.  In  d.  d.  r.  B.  rod  duukt  mich  B.  gamenlich  L,  Er 
wart  aim  seinem  herten  frq  W,  17.  18.  ir  an  der  seluer 
slat  Be  dirde  mifie  als  si  in  bat  B.  Da  gew«rt  er  si  (Er 

g.  si  jL,  Vnd  tet  aber  W.)  des  si  in  pat.  Vod  (Er 
all  ir  (hub  sei  \V.)  an  aie  alten  (wider  an  ir  W,  L,) 
stat  1>.  L.  W.  B  lügt  hinzu  Vrlop  nam  der  ritter  ie  so 
Er  getorst  nit  lenger  pleibn  do  [vgL  zu  300).  19.  20. 
Bey  der  juacfraw  sein  Kr  r.  h.  si  gieng  hin  w.  in  B,  Er 
r.  da  h.  si  gie  h.  in  Dez  solt  si  billich  trurig  sin  \  n 
fürt  mit  im  sin  vögeieiu  Dw  fraw  schied  mit  fräwdii  ein 
21.  Si  w.  des  w.  harde  B,  Ira  w.  w.  si  gar  Dq 
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w.  si  doch  irs  w.  Ii,  Vfi  w.  auch  ir  ielwfdni  If.  ^SÜ. 
irre  der  L.  maist(e)riD  W,  D,  nvnnen  H,  gie  W. 
iB.  Min  V.  L,  Herze  B.  D,  Vn  sprach  v.  W.  nün(ne)liii 
J^,  U.  24..  Nu  iaz  JLi,  groys  B,  zuru  If.  d.  s.  gen  mir  D. 
Ho  tbit  d.  lasiiii  vr.  >25/  iMiLi^.  dl*  IT.  3. 
babeil  A4  26.]  ü  0r.  9B>  tM^MuM-niW  iMb^  0« 
m.  ler  h.  ir,  üb  f/.  tder  A.  H^.  gMA^rsain  if.  YT. 
X*  ersetzt  26:  Das  ha n  ich  dir  gern' vcrtnifrcn.  [29.  30.] 
umgekehrt  L.  mine  m.  B.  Do  wart  mir  w.  L.  30. 
Da  II.  Heiit(e)  H.  B,  ir  ßliefteujt  H.  D,  du  sleytes  (flicft) 
JB.  L.  hie  inne  L,  31.  Hevt  U\  L,  laAg«  V.  Ly  verre  v. 
jr.  Vud  ee  cz  wer  n.  Da  da  s<lhliefi  ze  W,  39l 
OaH/ir.  [vil]  iTiH.  33.libr#W/i0.  die  AlülltDtti  Ute 
aiintn)«  [mib]  die  idvihir  (teflne)>!L.  IH:  3«;vViiKelMitifrtr. 

i und]  IV.  ß*!  M  gie  von  daiin(<A  I/.  '  one  X.  ayn  ß, 
)iir  hM  mir  an  die  aUn  sUt  JP^  Auch  das  Vorige  ist 
M  D  gmiz  'abweichend,  35.  gietig  M^.  i.J  citten  w.  L, 
36C  Selzen  B.  gemleich  W,  M,  mir  itirn#i  #.  zürnest 
W,  38.  gibt  If,  Sprech  IV. -er  hell! c)  B^  ich  hit^l  W. 
mine  B.  S9j  minncn  il.  mir  gar  W.  B,  ¥k 
R)iid^iri  Xi*i«f^ni(e)  iiir'idOK.  (dit)  l|fmtlk..#.  LhBi' ^  4t* 
So  m*  il  (Ich  m«}  doihi  ir;  X.i^m?  [Mti]  Ifj  W2  wilid  enlfc 
•«'So'  er  mit  «eldiß  mtttzc  -vima^W.  4d.  JWnn} 
gnr  e.  f^.  ii,  e.  vil  güyt  ß,  ^etwrer  W.  44.  terstan— ^ . 
iwül)  L.  Vil  w.  i.  ra.  des  vcrsUii  W.  45.  ^Wanl  —  gilllich 
vnd(e)  f>.  IV.  /?.  46.  geh  /f.  W.  L.  wale  //.  fi?.  48.] 
IV.  wünsche  i.  eme  B.  Ich  w.  a.  i.  von  rechte  s.  />.  48. 
zemede  in  descn  kl.  B,  kfim  dem  ki.  ze  brobste  w.  Xr. 
m.  W«ir  B.  Solt'er  h.  sin  L.        HO.  Do  (Nu)  sp.  d. 

(d*  maisttin)  dd  IV.  ji.  [diu]  sp.  If.  %U  Was  IT. 
Itf.  H.  iemant  H«  man  IV.  L.  B,  dir  saget  /. ,  singt  VV,  * 
redit  B.  alder  L,  ol  H.  52.  h.  doch  B.  alber(c)n  IV.  Ä. 
best  als  ainen  andern  m.  L.  53.  Wan  (Vnd)  w.  ff.  L, 
w^r  Ir.  H.  IV.  nu  d.  sch.  B.  schaden  e.  L.  IV.  B.  5i. 
were  H.  ez  W.  L.  B.  des  de  (dar)  B.  L.  55.  Sid  es  nu 
ober  i.  besch.  Siüt  nu  der  schade  i.  ff.  50.  Daz  ff. 
IV.  So  a.  iehi  vets.  Ii.  IST.  Saft  W.  Sid  alMf  iefas  £>i 
S8.  wil  I«.  m^n  sOrn  IV.  1/  flt|rf  Mer  ««       diss  mdr 

J^ali^t  hat  Der  merck  ainen  kurt2(»n  raf .  59.  Wer  L,  W. 
evwer  ff,  mer  IV.  60.  daz  ez  in  IV,  d.  er  sich  H.  nit 
L,  in  L  und  W  folgt  hier  noch  Ez  si  wib  (fraw)  oder 
man  Wer  (Der)  fibel  vnd  gnt  verslan  kan  (k.  v.)  Daz 
tVumet  (Ez  froml)  in  vil  (im  dick)  sere  Vna  behalt  im 
uch  (im  all)  sin  ere.   61.  Wer  L.  also  für  aber  U,  Ist  a. 

dai  aV  Bi  fk.  W.  Ct.  VntK  im  a.  soh.  l,  nlaiMuit  IV«  Ic. 
bewam  if.  [64]  ir.  fraiv  i&.  Dai  s.  IV,  Den  ». 
man  H.  [66]  H.  Aid  er  Ir.  Oder  a#  8.  ez  vor  IV.  €7.  i. 
dar  weisn  IV,  i.  nu  der  ir.  iavt  A  IV.    '681.  i«t  vna  bt^ 
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xaichnt  W.  'dm.  Daz  hübsch  (hofenliche)  W.  L.  70.  der 
vrowen  (junckfrawn)  L.  W.  An.  #/,  Daz  gut  mer  hat  niri 
ende  W.  —  Mit  334  beyinnt  der  tfanz  umpeatbeitete 
Schit{f9  in  D:  Dem  ich  meia  mine  (<ab  (33S)  Der  hub 
nAkh  zu  im  hinab  Vä  gab  mir  wider  die  miße  raein  Vn 
nam.wdk  Wider  eew  föfi;elin  Gar  schon  «itfI^«eMi  hattd 
Me  alH^-^iisdi  (350)  ds  du  ^eyest  g«sciiia«d  fife  üa  uil 
ili4^;0.Mfalkg  grosz'  Vnd  auch  darzü  m^gd  Höst  DarvA 
liast  enpfangcn  (246  —  47.)  Vn  pist  aber  da  hin  gaugen 
Das  haut  gemachet  d<'ni  tum*  sin  Da  wz  der  zorü  vm  si 
hin  Da  sprach  abei'  du*  alt  Daz  sein  ticr  tufcl  walt  Der 
ain  ding  nit  kan  vnd*  sLaii  Der  soll  ez  mit  f^üt  varn 

tan  (365)  Wen  ez  wer  ain  schad  pess*  den  zwen  (353) 
Fftrwar  all  ich  eif  aersteti  MiT  tü  ez  nim*  me  Du  bettest 
at  pii^geldfsfl  m  Des  aBtmrtl  ir  die  güt  Gar  mitv'dBchlem 
tt&l  -le»gib  djlrmein  trcwon'^  Ez  hat  mich  ser^t^rClwIi  ScA^t 
du  zürnest  so  sere  Vnd  sprechet  ich  hab  mein  ere  (337 
38)  Dar  vm  ^ar  uerlorf)  Vnd  hab  weibez  namS  crkorfl 
(2()7  —  70)  8o  wartet  nü  auff  mein  er  Wan  ich  tün  ez 
Bimor  mer  Mie  mit  v'gab  si  ir  schuld  Vnd  hesz  si  habn 
ir  huid  6i  iialff  ir  ^ss'n  vii  püssil  Der  rain€  vnd  der 
Vnd  das  ist  tton  dem  Sperber  (370)  Got  helft'  vns 
ansa  alier  swir. «««  In  W»  Mtekt  mn  aekii^e  Bieter  Er^ 
päfUumg  0m  dersefben  Mandl  In  pricIe  creavit  deus  ceM 
el  t'ram  etc.  Lieben  frunt  die  meinen  ich  han  ein  w6tt 
in  der  latein  geleget  für.  Daran  ich  2:r(>77e  Aveishait  spver. 
Daz  ich  die  Bescheid  also  dnz  ein  iczleich  mensche  werde 
IVo  Dar  vnib  Sprech  ein  Imwe  vnd  ein  mau  Einen  paler 
nosLer  der  in  chan  Vnd  ein  aue  maria  dar  czu  Daz  got 
sein  genad  an  mir  tv. 

XSIIL    Das  Gänselein. 

U^idelbers^r    Sammhnr,  f/f)   |<»i,     Volocuaer  Abich/ift    (C.)  Igt. 
Vgl.  Witnt:}  >i>umiiiiung  .( ]\  .)  ^ii  Inshrucktt  Abschrift  (/._)  23. 

l'eberschrift:  mag^ein  II.  \  r  (hl^ gekratzt).  Ditz  ist  von 
den  ffenselein  daz  was  ein  sthones  juncvrowelin  C  { nur 
noch  Z,  i — dtm  Vehr  ige  ist  auagtiuhnitien).  Das 
mer  von  gens  W.  Daz  tßär  von  der  gerne  J.  Die  fot" 
geiulen  LesarUn  ffek&ren  B.  1.  evcA  (meist},  2.  war. 
Ii.  was.  13.  24.  niemand  2t.  mer.  26.  manche.  99. 
Ri^en.  42*  vidrt,  45.  gewer^ :  gerf .  48.  vn^^.  53.  nutzer« 
16.  levf.  58.  schone.  61.  scAolden.  72.  krmen.  74» 
mvnc/<.  75.  iren  (kann  bleiben).  89.  mvnch.  9t.  gen«. 
98.  verstvnt.  103.  heVom.  8.  gedacht  11.  h^int.  15. 
fiedagt  :  sagt.  19.  sit  :  mi^  31.  modile.  36.  nidiu/ier. 
39.  \row.  53,  do.  54.  eukoiHie.  ü7.  konde.  63.  wer 
w.  vnde.   uö.  wer.   75.  wen.   79.  ist  wol  und  zu  streichen 
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und  sins  zu  lesen,  187.  begondon.  90.  nfman^  95.  Vnde 
—  sini.  96.  besamt.  97.  vnde  kucA  ;  wocA.  98.  n^hent. 
201.  Vude  ät/iuU  vns  ei».  211.  man.  16.  wo  lel  ir 
«Iwern.  17.  wil«.  21.  ms  mohtt.  931  vadt.  3iL 
t1ilb#  kom.  3^  rovDO*.  31^  baimlicA  :  tovg^M.  41. 
iagel  «if^fif  »9f^  et  42.  tJiellHekt  dir  diu.  43.  |irew.  44^ 
Hierauf  foi0  noch,  ilberzähUg:  Den  apt  alles  des  er  MI 
io  gert.    48.  tni/.    49.  c^&te.    52.  selben.    62.. an.  68. 

XXIV.    Um*  9eh»im^e  MoHeh, 

btrgi  Liedertaal       )  VMm 

lleberschrif't :  p:«mic  C.  \,  evch  H*  L  (meist),  effwa* 
L.  2.  i>ü  enwaisz  ich  nit  was  L  3.  Wen  L.  4.  merckent 
Xf.  dilÄ  W.    5.  gf'nug  L.    7.  Vn^^  Jf.  i>.  er^  I».    8.  .sonri 

11.  gebeii  L.  10.  [eiiiem]  iL.  ib^ser).  11.  w^di^.  vntb.  ü. 

12.  er  a.  war  1«.  13.  ei»  w.  L  *ihe/aer).  14.  Er  w.  jm  8.  i^. 
15«  Er  lernet  MektOm  iuen  q.  ach.  itt^  «M^  %M 
U,  16^  vol  /är  also  Mm  17.  Ii.  I9L  O.  basz  an  d. 
I«ni«»  Ii.  20.  Den  mader  lüte  ml  tu  L.  2L  (daz]  — 
iüng/.  I/.  22.  ze  kamr«r  jn  L.  23.  morge»  t)or  Ii.  melteit: 
beffen  H.  25.  ^^iz  L.  Do  //.  27.  ble^elin  H, 
brif/z/liti  L.  28.  gedacht  w.  ma^^  diii  sin  I/.  29.  betüf : 
lüt  iiioAte  bedevttf» :  levle  H.  31.  lait  er  d.  hüchahn 
L,  *  [be/ser  hneckel  hin).  32.  In  sioes  herUeu  sriuiL.  33. 
vtirt"  34.  IFaz  Ir.  35.  begonde  A  beguntf  /Ueehenl^. 
36.  Dem  k.  lo^l.  Ii.    [37.  38]  L.    39.  tunckt  ^  gefir: 

.  Wcfr  40.  Er  L.  41.  L.  wo  Ir.  A.  möchl  42. 
fbi]  //.  [43.  4i]  I/.  45.  an t wort  H.  46.  wisseitt  sel6  I*. 
47.  [dä]  hant  gefragt  I>.  18.  49.  Ich  Man  üch  schier  ge- 
sagt Ob  —  legent  vnd  rnges.  Fro  m.  L,  [50]  L,  *  [reirfU 
befser).  51.  W^m  sy  gi*  ir  %uten  t.  jL.  52.  !ai*  L.  54. 
spisz  £>.  55.  musz  56.  wer<f  J9.  57.  den  ra£ :  bat  Ii. 
ti^.  [ein]  Ir.  60.  Si»  h.  6^1.  [vil]  iV.  rer  wehen 
sefttoachen  durchMiricken  Jf.  62.  woU  er  gaf  Ir.  63.  cr- 
fotlet  si»  gdiett  Ik.  64.  [u.]  pfinrlt  Ueh  er  jm  ze  sU  Xn 
65.  dar  zu  silber  gn.  Ii.  66.  w.  s.  also  1^.  68.  Gcsamn^t 
me  don  z.  L,  70.  ^^r  H.  71.  r,  j«i  v.  L.  72.  volget 
sine»  Ii.  73.  n.  in^  v  z  w.  L.  kümen :  vernt'iu  H.  74. 
he<te  H,  75.  komen  i/.  76.  r»ift  herber^  ^at  L.  77. 
^««falt  I«.   79.  ü.  lant  Ii.   80.  [da  ii.j         82.  daz  Silber 

S,    83.  e«  Ii.    84.  bald  si  Atn  u.  L,    85.  herric)  i..  ü. 
K  Biss  a<n  Ir.  *0^ser}.   87.  weg :  pfleg  Ii.        Do  A. 
DurcA  d.  m.  pfl.  L,  89.  0«r  I«.  99.  Baidi  [meM  Beidiu) 
w.  vnil  L.  vi)  A.  (meist 91.  etilen  I/.   93.  Ati^z  u.  [ir] 
94.  tuncket  i«.    96.  mfinc*  wäreni  l#.   98.  Wisae«! 
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irkum  L,  99.  herit  L,  100.  d.  u.  p(enn\f^L.  1.  froti? — sUilf^ 
ding:  gel.  pfprmtng  L,  5.  üpzen  Jf.  X^.  (i.  fwol]/..  7.  frotr— 
[al]li.  H.versez^L.  9.  Werden/..  Wirt  m.  daz /y.  lO.jun^Z,, 
fehlt  H,    12.  lu»  L.    13.  hant  f/.    14.  Vnd  H.  iwmvnlL, 

münz  h  i.  beschall  i..  17.  N.' 
ewch  er  L,  18.  zechen  Z».  19-  dar  L,  21.  A6«al%  il. 
I>.  cffToMfe  fr.  iKa.JlrJU  93.  nltotli  ti- «ö  f.  Ite  Sil 
[niht]  an  fröäm  Im.  95.  siero«  JL.  96^  vtr»  fr  «ftMMtt 
X«.  27.  hend  Z/.  wiss  für  sinewel  L,  30.  d«  mzem 
V.  31.  kond  der  knecht  n.  Ä.  [k.  er]  nU  mer  32. 
[kn.]  Ä.  [die]  ler  33.  WTaz  L.  hiez  :  Hez  fl.  34.  das 
n.  L.  36.  minn  sy  i.  ir  L.  37.  prritVeMt  si  svöL  38. 
[wol]  Ä.  vergo^^^n  L.  39.  rerfe  //.  41.  dii  frotr  />.  zr 
m.  A.  43.  44.  samenuDgen  Alten  vnef  jungen  L,  45>. 
tor  wmit  es  i<.  46.  <fü  müncA  ^ar  £u  47.JWjern  JT» 
WiraD#  tHili  dar  nun  4a  mwrt  wtr.  M*f\wMm  iasm 
L.  [51.  52]  h.  £6.  fr»  JCw  57.  sint  1«.  Ja  s.  ir  A.  58: 
Tont  —  r.  «itil  lan^  den  siit  C-'^ii}  L.  59.  bBit  :  laif  I^. 
60.  mimch  L.  65.  he«e  //.  gesch«i  Jf.  67.i  stil^  68. 
Wann  er  L.  69.  «cAoldc  Jtf,  so/f  I/.  70.  vo;/  /y. 
7t.  fs.]  iy.  72.  kon#  s.  vnrf  X«.  73.  den«  miY  der  mxwne  L. 
74.  tro  in  ir  sinii<?  Z,.  75.  listen  das  ^edach^ :  machf  JL. 
77.  «t»«  «^i//iegentz  6edr.  Ii.  1^.  ain  I«.  79.  dem  tux  ze 
Xf.  80r  «<el  If.  81.  «ire  über  g.  I#.  82.  Vis!  mckt  0i 
im  I«.  83.  81.  si  r/f  io  Auf  ner  müneh  jämerUckem  M 
If.  85.  rock<>n  L.  86.  [serft]  L*  87.  war  I/.  88.  im  wer 
irn  mSr  I,.  92.  Daz  «rtorn  I,.  93.  Wann  H^.  im  €« 
L>  95.  ligent  ir  böser  /v.  96.  Ii6  Z#.  97.  minn  L.  98. 
varent  99.  Das  slahen  —  Fwoll  L,  '200.  do  H.  g«^e 
sti«  1.  L,  -1.  BiÄX  ez  L.  miiie  H.  L.  2.  fro  £».  3.  4. 
Vff  w.  sy  ir  hend  Si  graiffet  vmb  die.  weiirf  L.  5.  Von 
miim^  4il«  dü  natur  jL.  *  (6</6^  als  für  so).  6.  schaden 
Bf  Wmi  sy  XU  dai  sch.  L.  7.  u»nt  X».  iU  äeoue 
fl,  dtffi  Xr.  12.  tienekt  im  war  da  min»  L.  13.  O 
wie  tüizel  L.  do  I..  J7.  14.  diz  i.  ain  a.  L.  15.  geben 
X#.  16.  mügent  L.  nv  Atfn/^  ir  wiederholt  H.  17. 
sti^^  L.  19.  Sassx  —  der  tür  L  ^K).  käm  n.  me  dafür  L. 
21.  e.  klain  reif  v.  t.  I/.  22.  dritte  L.  *  {^^efser  dritetn). 
23.  [Sil  J,.  2i.  Ain  lecyen  —  [do]  1^.  ie^;2.tn  \oäer  kczen) 
H.   25.  dritf  L,    26.  das  ?n.  L,    27.  münch  X^.   29.  V'ii- 

gesegeoet  er  danne»  L.     30.  er  zornec^tcAen  iL.  31. 
mM  ie  M  I^.  32.  w5U—  btteen  Xr.  34.  WU  t»  ergangen 
w.  j:«.  35.  b.  mm  Arne«  36.  v.  Alü  n.  It.  37.  in 

X«.  38.  AU  entwerch«  überz  L,  39.  Me  dann  starker!«. 
40.  Ir  iVttwrders  w.  s.  £/.  41.  haid(en)  L,  H.  44.  eticht 
L.  45.  [gar]  I/.  46.  [im]  L.  50.  Da«  s.  i.  für  w.  JD. 
53.  mer :  ilet  scr  1/.  5o.  zu  den  sin<>n  w.  L.  56.  Er  sp. 
X.  d.  knecbt  L,     57.  [v,  d.j  L,  [woi]  vernvmen :  kvmen 
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L.    258.  k.  da  v.  L,    59.  Wo  H.  zw«  I>.     60.  [Nöj 
Ö4.  a»K&^lichen  L.    65.  [al]         66.  first      beV.  t.  67. 
dacht  [o  we]        (»9.  J      w.  L.    70.  han  i.  g.  m.  er  //. 
71.-  verlür  i.  dü  ui.  73.  nmnch  ai  gemaii» :  klai» 

h.  75.  "w*  M  I.  76.  £  <fa6  t<  Itf  #lM-«o#  *  77. 
^n^  iJ*'  79.  hette  Jr.  Als  jy  ito  faett  Ir.  «  80.  fragten 
L.  81.  aSiMWa  ton  er  w^r  so  dürr  Ob  im  «fr  dera  Up 
nb&sitörr  L,  er  s«  «ere  was  im  w.  Vnd  o.  so  g.  d. 
88.  fe»  ka?m  vor  j.  84.  [der]  minit  wää  6e» 
scti/i'cAen  /f.  85.  er  </az  w.  beU  K'sw.  X/.  86.  war  £/. 
87.  TU  c.  mitten  t.  88.  J>i)  k.  I/.  89.  sincn  90. 
horte  i£.  91.  wit  L,  92.  .iwi«*  w.  jL.  m.  t^i«  rm^  gesi. 
iL  93.  94.  vmaeHellt  L:  obnon  — .  Horidn.  94.  [E.  f.] , 
Ji:  Mkk  ¥^  h»ü\^rw*  L.  85w  ofatnes-  kelbalin^i;.  308« 
OBsit-n/^ompt  eädin|:e' er  ze  Jj.  3.  [wol]  2/« 
4.  De^  hofmiffc.  Der  mürueh  n.  ^  [er]  L,  7.  käm  :r^ 
Wnöm  //.  9.  %\e :  witlecVwh  criphie  I*.  12.  hörent  L, 
13.'[hiutJ  14.  hrts^  L.  1ö.  erw.  X*.  (6.  Ich  dio  o.  If. 
[Ow  w.]  //.  17.  höiiclter  slegr  i^.  18.  fWan]  L.  19.  ö/w 
lebend  k.  trag  :  sa^  L.    20.  iemani  H,         gur  w.  /yeekanl 

wert  A.  22.  [&ä]  i^-  v2a.  ia  Ut  wol  zu  lese»  SC» 
«iiiia|i?)i:  *  27«  keller.X«.  iSB.*eit  e.  Madig  L\  (MWut  tcwl 
wvMig)  ,  vrei«lich«  J7.  30.'  i.  fr  Sieker  k.  jL.  8^  Aoii 
£.  93.  dl.  umgekehrt,  L\  triben.  •  S5.  [aber]  36u 
Her  es  gern  L,  H^'ie  d.  n7  w.  g.  L.  39.  [ir]  k. 
nit  L,  mti(u)gentl/.  H.  [40],  L.  42.  Ja  dicA  n.  L,  darauf^ 
für  40:  Wann  ich  muz  sin  lagen  L,  43.  Vnd  sl.  m.  ser 
d«?  1/.    4i.  rnd  tenck  n.  L,    45.  Inf  er!.  1/.    46.  TTai 

tubl  48.  mark  L,  D.  w.  d.  w.  s.  49.  Her  d. 
Ii.  d.  il0  1.  1^.  $0.  kADieiii  mom  nach  prim  i^.  5f.  Alff 
ich  fidi  JL.  jS8.  «z  wertf  JL.  50.  Jl^ti  k.  o.  n.  L,  58.  M. 
»tf  u.  JL.  59.  knfittel  L.  H.  61.  kvm  n.  62.  Du  H. 
63.  vn  H.  (63.  Er  sprach  in  L  ist  überzäUiy).  66.  dir« 
noch  L.  67.  Do  sp.  //.  68.  scÄult  H.  sunt  üch  rs  der 
1/.  69.  [v.]  schier  L,  70.  ft/aib  n.  trän  L.  72.  [und] 
wäretit  //.  73.  \'\b  L,  74.  E~  w.  ir  ains  nie  L.  81.  torst 
s.  nie  L,  Dar  inne  ^t^lotsl  u.  lengcv  ligen  H.  82.  i^ruzzen 
Ms.  83.  driei  JL.  kou(i)£tei  B.  L.  85.  Intx  diu  j£.  87. 
[O  w4]  geiton  88.  wotf  ammtfii  Jb.  39.  si  Mir 
et  tierfe  90.  ha«  %en  waU  94.  dir  diu//  L.  95.  ic 
mer  meh.  96.  soUest  ain  97.  kurtzer  I/.  98.  Lüfesfti 
f..  99.  O.  w^den  L  i^K).  de»  1.  mvÄf«  a.  Jf.  3. 
briißeiit  X^.  ö.  gench[(  (  6.  Ge»  rfe«/i  waU  wa*  d. 
Ao^e»  Xf.  7.  mocAt  —  doien  :  faulen  L,  8.  [wider]  9. 
lobef  Cr.  10.  hertz  —  le  sl.  X#.  11.  hcnf  L,  Dai 
—  docÄ  L, .  13.  Vor  lait  15.  [vowj  vn  wissend  d.  ge^ 
riHen  X^.  16.  nwiiieftl  ir  du  nUfteii  1^.  17.  w«z — schon 
J^.  18.  banfc  .soK^A  vngediiil  i;.   20.  I.  h.  m.  k.  L,  2t. 
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h.  s.  i&ib  hau  4äS.  geritten  —  zom  If.  24.  [wolj 
25.  Eli  kain  m*  k.  tr.  i>.  27.  saninunge  Ii.  28.  Da« 
H.  29.  FfK«  eni  ücAtl/.  30^  #wr#f  d.  JL.  35.  siwf 36. 
scheadeiU  37.  dü  ia  ilem  <»rden  JL.  39.  ze  aincm  L,  40. 
lo^  riidit  —  [doch]  m.  ftescb.  J>.  41.  42.  umgekehrt  H,  Von 
miMfor  ftp.  d.'«ll  rirBllL#f4dv  %0llen  If.''44/l«l  A  f»^e}£k 
45^  henif  di«b  1^.  sam^  M*  '40^sy4'»**  He*  48.  soiitf 
w.  en^^hinden  49.  i.  d.  vmA  ze  mut  L.  50.  IFIe  1.  er 
gertiwf  //.  51.  küUen  :  ^rosz  hüllen  L.  53.  ale  g.  ie  I*. 
54.  ne//eii  H.  D.  münch  im  als  aia  n.  giß  L,  55^ 
aini  AtncÄ :  dicÄ  L,  57.  So  er  s.  Vint  L,  58.  £  er  L. 
59.  mtincA  -s;  ai/  Daniene  />.  60.  tu.  atff  «itil^  ^1^.  üi. 
Oli  >^  fli«h  JD.  «a.  tauten«}.  H,  i>cnmüfidith  4er  mänd^ 

6^.  müsaf  //.    66.  in#  L,    68.  w^lt  ez  /Mtcen  X.  70; 
ptiof  1^.     71.  Daf  ~  kell«r  Li     72.  Dt>  fRÜnch  d.  mit 
75.  sle^  L      76.  ^llü  ü.     77.  ^vn■^  I,.     78.  dez  b* 
gniste^  h.   TO.  drt  L.   80»  besweren  H.   82.'\Ais  sin  gebot 


Üi  ü.  (i.  m.  ftatten  87.  Ir  gul^n  s.  [si  dö^J  I/.  88* 
begunif  fassen  Ot.  6t*  cnp/iafi  Ii.  92.  so.  wölt 
ich  Aioier  olaftB  I.  l^w  -  95*^  «in  xr.  [so]  L.  Etr  liuteMi 
d«  so  sni.  im  mtnere  B,  iffj  gwug  £.  490«'60(K  nm^ 
gekehrt  H.  Vnd  in  besp.  H,  1.  W»i  sV  nm  t.  L.  2. 
trtften  L.  5.  zwAltr  1,.  6.  fröd  I..  8.  d.  a.  fr,  da  [Ut 
wo\  L,  9.  ftit  sinnig  wär :  kei-k^r  i^,  karcbere  H.  14. 
2c  ezzen  w/e  i>.  15.  und  L,  16.  Er  b.  dick  durch  g. 
J&,  17.  18.  drfz  Ii.  da  Zun  san? ;  erkant  Da  ez  cristan 
uam^A  erkauf  />.  19.  20.  den  Tuulzechi»  lagen  Begund  d. 
m.  d.  t.  €iag«ii  L,  il.  ad.  bichl  retbe  *  miDD  u.  d*  hnecbt 
23.  [da]  1^  tfö.  {ir]  JT.  dS.  minn  Ir.  2T.  Mt  wie 
ez  im  L,  29«  30.  hüf  hie  «in  e.  han  Dti  dar«^  n.  me  geAan  L, 
31.  Von— von  X/.  prior  :  kor  L,  33.  [ü.  s.]  H.  [u.J  i^.  34. 
\nd  H,  L,  [soll]  35.  *  diu  für  dü  U,  Cbeßer).  36. 
diu«      37.  süiid  Ii.  .38.  Evniy  L,  39.  mär :  zwiiige\ver  Li 


EHi  M  €im  kMech  €pirueh  «o»  liebe.  1.  HHais.  lOl^ 
^fa  C<MMwr>.  lt.  keirk  Aibeaite.  14.  embor.  18.  19.  Vft 
(tenna^:  iiIcAe  undc).  hefte  (meist),  kind.  2:).  gegent. 
27.  ricÄ  :  weidolicA.  31.  schon.  33.  nemcn.  40.  jun^f. 
48.  g«ndc.  49.  mohte.  54.  Wo.  55.  mag*.  58.  menscA 
—  kommen.  60.  zwei/ger.  61.  garlew.  63.  Do,  69.  he*. 
70.  wiirlz.  77.  ha^.  82.  *in  Ut  Druckithfer  für  im.  des 
ist  überzählig.  83.  kein  Absatz,  magf.  96.  knappe. 
III.  wi».  16,  beide.  18.  w6.  31.  Dm.  9^  naiMien. 
A4.  Nlfle.   36.  sweren.    4SI.  «cMer.   46.  de*   46.  ge/tg- 


wart  gelaist  L 
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150.  schrecke? :  erwecket.  51.  Vü  ez.  55.  si>.  61.  schier. 
U4.  wo.  67.  ttfge.  73.  Upiich. .  75.  do.  7G.  kurU.  78. 
duht.  8t.  gesmMcket :  gclmcket.  86.  Hmaht  noch  ninem. 
90.  da.   95.  sülenl.   97.  hU.  '98.  *  befaer  und,    202.  aie. 

10.  geflIwIeQ.  U.  ngef  ▼.ü.  99.  sUmd.  u^ii* 
92*  *  «rt  Sl.  99.  m6ii^.  36^  pkgeo.  it.  erwacbe«.  61.  «iibm. 
54.  wtre.  57.  ir  sin«.  58.  wartenl*  61*  tak.  63.  Iiemg«ii. 

XXVL   FrmtmUkL  i 

Der  vil  mancher  wiu  ist.C,  16.  wurde  C,  19.  Swa 
H.  CL  21.  reiffst  C.  95.  «julcbe  .a,  soUcb  Ct.  98.  l<p  M. 
38.  spriobel  B.  38.  sin^.C« .  .4t..  dm  di#  e.  C.  5i$L 
do  B.  C,  53.  Sine»  C  *  (uto^  s^ig  stolzer  zu  ieseik)i 
*  60.  siner  herxen  C.  61.  ft^'n  Absatz.  H.  C.  62.  ditz  6'. 
69.  hertzcn*  C.  70.  \.ox\\e  C.  r2.  iovß  C.  75.  muiil  fK 
83.  Wörtern      C.   91.  ü.  C,   92.  begoode  —  w. 

hebe  H.  91  mir  si  sei  U.  96.  scAuUens  C.  99.  sie 
iimmerj  l»ehl  C.  105.  s\z  C.  14.  ly.  umbe  C.  26.  ;?Qvcke 
A«  C.  28,  Wat  H,  C.  31.  vQrtqrbei  H.  C.  33.  ?er<irbet 
A  47.  35ii  810  €7.  38*  S<«i  C  Sihiin,  v^A.  AMar  348:>. 
40.  Fmr  war  C.  47.  50.  64.  si«  B^  C*  ochelieD  :  geUen  C. 
52.  Sonen  w.  Jl.  C.  54.  wollte  C.  56...  traf  C.  57.  EtHiche 
C.  65.  schire  C,  veroiimen  :  kt/men  U.  C*  68.  roicbs 
H.  p:emetet  C,  (wol  nur  Druckfehler).  72.  Solde  C  75. 
keiu  Absatz  C.  f^revi  e»;  gruz  uch  —  vrowe»  C,  TT, 
dise»  C.  79.  war  €.  autwort  H.  C.  82.  *sie  H.  C  (hefser), 
83.  hou6t  H.  C.  86  Sic  mesic  C.  Ä7.  dri  \xude  C,  89. 
antworl  A.  C.  92.  gruze  C.  94^  kdmen  H y  komeit 
97.  AkmUz.  C.  900.  Code  —  dini#  C.  4.  Rede  C.  6.  s<  H. 
(ttülMistni?).  7.  grf(u)88am  H.  C.  14.  inB*  Legen 
das  C.  19.  kein  Absatz  H,  C.  22.  Gienge  H.  24. 
ir^n  v!.  mit  s.  C.  26.  do  fl.  C  38.  körne  C.  42.  genadeo 
C.  gerüÄt  H.  47.  vrowe«  C.  VJ.  spraAt  H.  50.  [ha]  C. 
52.  bescheinet  C.  58.  Swo  Ü.  C.  61.  stricke  C.  62. 
behabe  C  63.  o.  an  s.  C.  64.  I.  ie  gescheen  C.  65. 
spielt  C.  66.  liebe  C.  68.  geboren  B.  71.  sage  :  trage  C. 
73^  h.  gedenkcD  C.  74.  Meotlicfa  fl.  86.  Siilch(e)  antwoit 
C.  JBT.  88.  das  tob  JI.  87.  gande  Jf.  C.  97.  kiodea  C 
9%.  *  selAe  ftir  seI6e  Ht  Druckfehler.  303.  m.  de»  d«  €• 
5.  sie  H.  6.  *  h^er  ich  te  mere.  9.  Swo  If.  C  gevalleit  ^ 
C.  \SL  Iren  Ä.  14.  niinen  fl,  niVirirtn  17.  vernMmen 
fl.  C.  18.  da  C.  21.  si  fl.  25.  Absatz.  H.  C.  2l>.  ich 
sj  sm.  C  27.  Ilde»  C.  28.  uniö  C.  31.  mute  ich  sterben 
C.  39.  Sterbe  ist  Cmjunctioy  nach  swen,  wie  320.  40. 
dienst  C.  43.  ii65al:%.  fl.  C.  44.  ser  C.  45.  Do  fl.  C 
hteteo  C.    48,  smlren  Jf.  C.    Dß$  hiermuf  «nate  1»  C 
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Folgende  lautet  buchstHhlich :  Und  allez  da«  ir  an  gel  Mir 
für  nichte  enstet  Da  von  lazet  under  wegen  l^nd  machet 
zu  mir  iwer  siegen  Nicht  mer  daz  ist  nihl  not  Daz  uch 
iht  beswere  der  tot  Von  suuderlichen  schänden  Und  von 
grozen  banden  Die  ui  ucb  wiri  gebunden  In  vil  kurtzen 
Stunden  Sie  dacht  aber  her  trider  Und  sprach  onch  sider 
Sim  (ral.  138)  was  ttihest  du  den  man  Der  dich  mit 
triwen  kan  Lieplichen  truten  doch  Dem  sollt  da  sin  Ionen 
noch  Mit  sunderlichen  dingt  n  Und  nach  siner  minne  ringen 
Und  im  damit  vergelten  Daz  du  in  dicke  schellen  Gedachst 
umh  sin  kose  Dar  an  wer  du  hose  Und  unversunnen  ge- 
nuc  Wan  er  dir  doch  tnwe  truc  Nu  wil  ich  umbc  Leren 
Siii  seldc  uud  gelucke  meren  Und  iti  bringen  inue  Daz 
ich  in  von  herzen  minne  Dax  geschach  sie  wolde  Im 
Ionen  nach  ir  holde  Und  im  ertzei^en  gunst  Daz  lerte 
sie  der  minne  kunst  Bas  sie  im  bewiste  Ir  liebe  und  im 
geleisle  In  ir  herzen  wol  Als  ein  vrennt  dem  andern 
sei  Des  wart  er  ouch  inne  In  sines  herzen  sinne  Unde 
quam  dar  nach  dar  Und  antwort  ir  zwar  Unde  sprach 
(349).  55.  enwerdf  C.  57.  hp  H.  C.  60.  eijä  steht 
öfter  au/^erhalb  der  ReimzeHe,  wie  andere  Auai  ufe^  und 
Wie  Er,  St  sprach.  63.  *  ll^s  mich.  63.  gibs  —  her : 
ser  C.  65.  beviUt  H.  C.  68.  kragen  Jf.  C  70l  mue« 
C,  74.  ünde  C.  *lies  besehe  (b^ser  besehe).  83.  AbseUz. 
fl.  C.  Sl.  «aller  C.  89.  Swar  ir  C.  91.  daz  für  des 
H.  C.  400.  *  hffsn-  minn^.  4.  wollet  C.  5.  Iwer  C, 
JEiwern  H.  Ost  durch  das  unrichtig  hinzugemalte  E  ent" 
*  standen,  n  ie  418).  7.  WiU  du  H.  C.  wird<?  C  8.  r.  roter 
varwer  U,  C.  10.  slwnt  H,  C.  13.  Aömt^  H,  C.  \row 
<7.  15.  woU  C  16.  erkrigen  Jf.  17.  z^iner  C.  18. 
JClwem  Jf.  (wie  40^).    20.  gescitohen  C    27.  vmbe  C. 

30.  sulcheM  C.  34.  wold«  C.  35.  kein  AhMltz,  H.  C.  39. 
Unde  C.  43.  Sie  —  from  :  k6m  H.  47.  eiwer  £1.  (vgl. 
405),  iwern  s^naden  suzzer  Zip  C.  48.  daz  schone  klare 
w.  C,  52.  mage  sin  ff.  C,  5ti.  da  C.  57.  kein  Absatz 
H.  C.  58.  Beide  H  C.  Ö9.  \nd  ff.  64.  vor  beware  steht 
behäbe  durchstrichen  ff.  65.  antworl(et)  —  schirg  ff.  C. 
66.  wiU  du  ff.  C.  69.  soU  tv  ff.  70.  Wo  ff.  C.  verdient 
C.  72.  Do  C.  78.  stAne  Jf ^  sinnt  C.  79.  Mochte  C.  83, 
und  /Wr  guot  C.  88w  denne  C.  95.  antwort  ff.  C,  96. 
dtn  C,  500.  Sind  ff.  3.  gibe  C.  8.  umbe  C.  9.  vor 
vrist  steht  ztt  durchstrichen  II.  10  mancÄen  ff.  C.  11. 
ist  fflr  ich  C.  13.  wer^^  f^escheA^n  C.  14.  he^e  C.  22. 
umbe  C.     23.  alrest  If.  (Tcann  bestehen),  empfunden  C, 

31.  Er  gen  ff.  C.  getarst  C.  33.  wirs*  du  ff.  C.  40. 
liebe  C.  41.  im  ff.  C.  äele  C  42.  im  ff.  C\  47.  neme 
C.  4(EI.  M»  iifrMf«.  JI«  C.  54.  gadeii  — *  ssm  C.  56. 
nniiJV.    6a.  Jedoch        64.  So  A;  Mi  C.  feff*  tS8> 
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567.  tünk{e)i  V.  schribe  €.  68/ schände  C.  73.  heim- 
liche C.  75.  swenn«  C,  76.  sulch«  H.  C.  78.  ünde  C. 
79.  begond(e)  H.C,  *Hi.  Absatz  H.  C.  (befser).  kom  H. 
88.  fremde  C  89.  ävU  «.  91.  sölt  C.  94.  [ailea]  C. 
andern  ist  übergeschrieben  If.  99.  ougett  rechte  (7.  601. 
▼roto  fl.  gondtf  ff.  C  5.  iki  7«  sikt  ^»  dar  fBr 
das  6'.  10.  Dem  fur  neluC.  14.  «hmtC  iM>,  «clieMu. 
Jesu«  C.  üiä  ff.. 

XXVII.  Frauenbeständigkeit. 

Mtidelbgrger  Sammtmg  (B.)  195.    fi^hft  m  (/«r  C*/oC»«rr  Aktekirifi, 

Veberschrift  reiner,  mu/s  bleiben,  wie  468,  Die 
fftUfseren  Anfangsbuchstaben  der  Absätze  sind  nur  in  der 
kleinen  Vorachrijt  da  .  vom  Schriftmaler  nicht  ausgeführt. 
Ebenso  in  den  folgenrlen  Stücken  der  Bandschrift,  1. 
fremedf  II.  12.  J>t\v.  23.  ynd.  26.  begonde.  29.  *  selben 
(selber  ist  Druckfehler),  32.  33.  sie  Cimmer),  60.  Vn<ie. 
oO.  lebe.  7t.  gibt.  100.  scbadei»,  2.  v^ll.  13.  tag  le.  15. 
scJboIt.  20.  en^r.  32.  antwori.  36*  oonde.  39.  gan.  43. 
Vielleicht  AI  die  xit.  55.  antworU  5«.  yalsch.  65.  vode. 
70.  herze.  72.  zweiu.  77.  Absatz,  80.  g\hi.  82.  wunen 
rucÄ.  95.  ScAult.  207.  antwort.  20.  kond.  26.  viher 
idas  h  übergeschrieben J,  28.  gewerf.  36.  hau  für  stan, 
39.  kein  Absatz.  48.  Sonen  lazzenf.  50.  53.  vn.  55. 
Nuiieii  wciz.  *  Die  Redehäkchen  sind  im  Drucke  vergejsen. 
66.  frt  <wank  scheint  t  eher  /,  68.  krmcn.  76.  *  hinter  r<;pte 
fehU  ein  Komma.  82.  dü«;  85.  ^v.  hant  ist  als  ungültig 
unterpunkiirit  und  art  äberpuehrieben.  87.  AhuHtx.  92. 
*beJUr  lä[ze]n.  .  97.  "lies  seir.  99.  \vz.  303.  n«cfa.  8. 
\jnde.  n  krinen.  25.  Do.  27.  schult.  31.  spiÄ.  35. 
Do.  37.  Uies  sierkest  C  ohne  Kür  zun  gshäkchenX  A\,*iiea 
dem  selben  C getrennt befser  Unde.  sieben  mit  über- 
geschriebenem a.  47.  olen.  .40.  vnde  ze  riUen  (tz  in  i 
gebejsert:  *  lies  zQr'izQn),  62.  *lies  und  ouch  diu.  88.  befscr 
wol  hove.  93.  idu  mit  übergeschriebenem  e,  97.  do  wol, 
401.  sweren  :  erneren*  7.  ^/le«  ouch.  14.  begonde.  der  ist 
UberxähUg.  20.  hiat  22.  23.  erMi^  in  dm  NibHungem 
3672vürwtse9  urwtse.  Vgl.  Minuestmger  h  354«  vud  W4fr* 
terbuch  zu  Tristan  verwlsen  und  weise.  26.  dese.  27. 
*  befser  iu.  33.  vn.  38.  rise  bette.  39.  ste*  :  tre*.  42. 
*hrfser  [der].  55.  nv  für  im.  57.  kein  Abstitz,  *Ui9  da« 
für  dar.  64.  Hein  Absatz.  66.  vH. 

,    XXVni,    Die  Teufekacht, 

B«id0lberfer  Sammlunf  ^UJ  88,  Colovaer  Akichtfi  (C.)  50. 

üeberschrift  [des]  L  echt :  knccÄf  C.  Folgende  Les- 
arten gehören  ff.     3.  gäbe.     5.  vn.    6.  hellen  Cmeial^* 
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16.  woifc.  27.  (io.  29.  schone.  35.  scÄolt.  36.  mag. 
37.  *Nu  für  Vn  (lies  UndJ  ist  Drutkjehler\   38.  verwizze 

verwtse).   39.  hein  Absatz.  4gL  fi«,    4d  da.  St« 
pfl«geD.    6a  e?i^  C^lfN«Kr>.    69.  «chte.    73.  hinf.  7^ 

für  Sidk  ist  Druckfehler,  w3ls  Tl.  miDnenclich.  *lie9 
bewak  für  bewirk.  85.  86.  Vn.  109.  «chte  :  bedachte. 
16.  Do.  17.  Vn.  29.  Bringen.  29.  30.  echle  :  gedachte.  45. 
äo.  60.  hör.  7t.  echte.  80.  vmwp.  81.  weniftc.  85. 
wack^t.  230.  begond.  *fves  fmu/^  bietöeu).  32.  echte. 
67.  sweick  li'be.  72  ist  Wiederholung  von  70,  weil  ver* 
muthlich  die  auf  69  reimende  Zeile  ausgefallen,  73.  hvb«. 
76.  groi.  84.  vor  erste  Hghi  herzen  durehäMchmU'  *SI 
eUl^h  fir  86  Y.  etolieh  Iff  Urvckfehier,  vare».  300. 
YoD  ^  bin  ist  als  dritte  Rebnzefle  obgnHmi.  1.  fchte* 
16.  schölten.  17.  antwert  90.  Weilen.  ■ 

XXIX.    Der  wakr$affende  Bman, 

BHdtIhtrftr  Summhmg  C«J  tWi  C^locuaer  JJMtrtft  CC,)  1^  . 

ü^erstkrtft:  von  dem  a.  —  w.  betrowg  j^san  C,  Von 
der  minne  eins  Mem  fif.    1.  alfrer  O.    3.  dem  6.  4. 

Wo  o.  von  Y/an  G.  wo  er  wonenden  w.  C.  5.  vasn. 
e.  wip  G,    6.  1.  als  der  lip  Gf.    7.  [ir]  G.  engonde  ;  konde 

H,  G.  9.  iemant  H.  12.  kurzM\  s/e  pf.  G.  13.  Ii.  ver- 
kehrt Ii.  [noch]  —  Bo  s.  d  nafttr  G.  15.  [sie]  b.  wajvn 
G,  Svst  w.  s.  b.  H.  16.  [zwaij  ii.  17.  Be^.  G.  18. 
1001  ir  für  div.  Ich  wil  es  lasten  es  isl  g.  O.  19.  .^Isua 

I.  er  es  dicft  G,    20.  erar  H.  [d.  w.]  6.    22.  er  die 
WZ  dicke  fl.     23.  ^nid  JEf.  [afzel  G.     24.  dem  tcibe  vil 
ange  G.    25.  W.        s.  e  G.   26.  ?'?ul  in  innan  G.  27. 
Und  mit  wie  getanen  sinnen  G.     28.  Daz  er  d.  sp.  be- 
ginne G.   29.  hnt  G.   30.  tage  H.    31.  um6  G.   32.  [vil] 

G.  33.  [also]  G.     34.  enm.  recÄf  nimmer  me  G.  35. 
furchte        i.  G.  mvzze  :  bt^zze  H,     36.  40.  Kondes^ 

H.  G.  kefii  6.  37.  [o]  G.  38.  39.  enyv,  n.  m.  w.  me 
80  I.  aie  G.  40.  selber  G.  42.  m.  g.  G,  43.  entruwen 
G.  44.  und  f.  ich  G.  45.  sie  :  bie  G.  47.  anaH.  (kann 
bleiben).  48.  solf  dv  H.  47.  48.  Dar  solt  du  gen  uf  der 
st.it  Wan  mich  irroz  not  bclwungen  hat  G.  49.  do  H. 
50.  du  übergeschrieben  H,  49.  50  Was  dir  widervar  das 
merke  Daz  dich  Got  fmüzze]  sterke  G.  51.  dinem  g. 
sinne :  inne  G.  02.  Do  H.  53.  er  /lören  U,  Äorent  — 
^ete  G.  54.  kein  Absatz,  H,  G.  Bas  s.  d.  m.  tete  G.  5^ 
[gar]  G,  Sd.  Vnda  IT.      w.  m.  G.  67.  Unil  h.  s. 

€7.  KS.  Hin  Uef  er  zu  O.  61.  b.  Jlnrocb  6.  62.  höret  J7. 
[den]  m.  betroch  G.  63.  kein  Abeatz,  G.  64.  [so]  nahe 
G.    6&  T,  mUiw  uf  8.  knie  G.    66.  Unda  B.   67.  auNBa 
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Cf.  69.  wo^en  G.  70.  \}mbe  II.  Ijebe*  G.  71.  sal^e  ff. 
72.  da«  2£;ip  uz  der  hu//e  6.  [73  —  88j  6?.  89.  üode  if. 
Jfftene  V.  0.  9t.  Jfcfin  ilds«ts*  Ji.  IS^.  m.  di^r  w.  6.  93« 
Unil  g«glaub€f  w.  G.  92.  93.  k^fker  Und.  93.  of  für 
dd  6.  95.  I.  Mti  u.  G.  unuM  :  kruiMie  IT.  96.  u.  auch 
d.  G.  97.  ktimen  :  hafte  vernnmen  Jf.  97—101.  Daz  sie 
beim  was  kumen  vor  Do  der  mnn  ^ie  zü  dem  tor  Sie 
sp.  bist  du  kumen  Was  hast  du  vernumen  G,  100.  S< 
H,  3.  Eil*  rfmg  d.  i.  dir  ungern  s.  G.  4.  [Dazj  G.  5. 
ftircht(e)  /f.  G.  6.  i/^as  </a/*/i  w  G.  7.  Daz  G.  helea: 
:  qve/^n  Ji.  8.  SoU  ich  langer  af«o  q.  G.  9.  Immer  mere 
I90D  dUer  n.  10.  0»  w.  w€$tr  ra.  d.  G.  [If— 14]  G* 
Atmaiz^'H.  14.  bovm^  ff.  17.  Do  wand  i.  d.  mt  lAn  mil 
0.  18  Sie  sprach  bort  a.  d.  z.  it  G.  20.  Un<l  m.  m.  g. 
G.  21.  Dar  d.  G.  m^zze :  b^zze  H.  22.  Hälfe  G.  d. 
selben  b.  23  genese  H.  G.  24.  Es  ^ann  d.  G.  '26. 
St.  m.  %üter  m.  G.  27.  Do  w.  H.  28.  [Und]  —  w.  in 
h^ber  k.  G.  29.  miune»  G.   30.  begoude  H.  [32]  G. 

XXX*  entiatifene  Hasenhraie9$*    Vm  ihm 

Mai4«ik*r$*r  8ammkm§  (ITJ  Co/oc»aer  Abtckrift  fC.)  laS. 

C««il«  147  ^  fiicliJACheii  ftt  FiKhMM).  - 

Veberschrift :  Ditx  ist  ein  mere  von  zwen  basen  Daz 
muget  ir  losen  one  nisen.  C.  Die  fotgmde»  Leearten  ge- 
hören H.  10.  Gezze.  15.  kumen  :  p^enwmen.  17.  In 
haim.  IS.  wer.  28.  vodern.  40.  Wai.  39.  kein  Absatz, 
50.  begonde.    51.  Absatz.    54.  55.  Satzf.  61.  74. 

begond.  66.  \ud  wisl.  (kS.  Sie  sp.  ist  überzählig.  70. 
vnd.  78.  verhol».  83.  «/rabeU  *^6</ier  l)aii[iion]  tr.)  85. 
kamerer.  88.  Wo.  iiat  Wa  zu  U$m^  oder  m!n  gevater 
atuxttmerzeny.  89.  bekt^men  :  genvnieii.  99.  Absaiz* 
100.  l^te.  3.  ab.  5.  *Ue8  £«  6.  scAoU.  8.  wo.  9.  Eya 
fiti  wieder  anfserhaXb  der  Reimzeile  zu  nehmen}.  13. 
der  vr.  [kann  bestehen ^  als  Genitiv  zu  kirche).  16.  be- 
dacht. 20.  do.  22.  vil.  24.  Vad. 

XXXI.   Oer  Beiher. 

Btidtihtrftr  Smmmlun^  (HJ  Ui  Colovmaer  Abschrift  (C.)  43. 

Veberschrift  :  mer :  swer  H.  Ditz  mere  ist  wie  ein 
man  mit  einem  hanen  einen  reiger  vi  eng  (7.  1.  vrä  U, 
4.  Do  ir.  C.  5.  vor  C.  11.  Do  ü.  6\  Der  bekannte 
Spruch  FreidmOc.  &  Vgt.  LVMI,  385.  13.  sie  Bi  C.  14  alrmi 
C.  15.  vrtftflichen  C.  iWortepiet  mU  vro,  ▼rdnlich).  ». 
irmi  C.  SM  ff.  C.    92.  I^nte  f0r  aie  Milm,  Iftr  «MMi^ 
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sehen,  24.  evh  Hy  ucb  C  (immer),  26.  hei  C.  32. 
mancfteD  H,  C,  34.  beg^nd  H.  C.  36.  [daz]  er  C.  37. 
Wenn«     seiMial  C.    ^  Aer  fiflr  er  H.  da  v,  39.  vtock 

tf.  C.   4f.  wor  In  d^hte  ff.  42.  [nOI]  C.  43.  Zdnen  C. 

45.  t.  da%  w.  C  (meint  dar).  46.  Do  H,  C.  48.  er  wische(n) 
H.  C.  49.  C.  50.  hab*chs  H,  habcÄw  C.  51, 
begonde  H.  C.  52.  GescheA^  C.  54.  «rhle  H,  duchlc-» 
tcw*er  C.  56.  dem  ba»  C.  57.  58.  umyestellt  C.  61. 
betröge  H.C;  (13.  Hie  für  Er  H.  C.  67.  vien^  C.  *  Hinter 
hau  /^Ä«  Punhl,  69.  halje  C.  76.  wurUen  ü.  C 
81.  Iragü  'II.  SSI.  behagM  C,  85.  we^:  phle^  ü.  €7.  86» 
hald«  €7.  90.  hefren  H.  C  {fast  immer J,  97.  minnenkL 
C,  98.  antwort  H.  C.  99.  AreAt  Aksait,  H.  C.  100. 
enda^te  Ä.   1.  bereiten  C.    2.  schH*  if.    3.  hern  C.  6. 

Vnd  hoere.  9.  Hei*  €  10.  muge  C.  14.  Do  H.  C. 
ffevatere  C.  18.  icha;  C  (bejserj,  20.  er  b.  zovwe  ff. 
21.  die  für  diu  C  23.  trannen  —  bekvmen  :  veinvmen 
H.  C,  24.  habe  C.  26.  Sin  C-  28.  genieze  H.  29.  britige 
C.  30.  [ouch]  C.  31.  schire  het  C  32.  Wil«  «v  H.  33. 
Si.  39.  sitf  H.  Do  0.  C.  35.  an  «ach  C.  36.  gutl.  Ji.  C. 
39.  geschtfftcn  C.  49.  konde  H,  C.  .gescheiken  C.  43.  be- 
gonde H.  C.  45.  ¥fi  Jf.  C.  46.  Sil»  mBii  H.  Sim  il»  m. 
gent  C.  51.  *ünsre  /"ör  Unser  ist  Druckfehler,  54.  unri 
r.  ö(>.  *wil?.  C  Oefser).  57.  do  ha«en  H  C  60.  64. 
wikpieteC.  ()6.  gevater  C.  68.  viWch  C.  7'^.  Absatz.  H.  C, 
baHen.  H,  C,  76.  ve(o)rsinne  C,  H.  77.  wikpretes  eii^pciz 
C     79.  >46Äa<i.  //.  C.  Gcvaler  C.  vn  80.  Gebet  — 

wiUpretes  C  85.  gevaler  Sunder  viater  C,  (Fiieknimf 
tm  den  Streekvera  zu  hethw,  wie  191,  217,  241  ^  287, 
329  ,  335;  3S7,  365  .  403^.  IcrA  B,  C.  88.  man^  C,  89. 
väeh  C,  91.  gevaler  Sunder  viater  C  (wie  185^.  \\o\i  H. 
C,  94.  ^b  H.  C.  Hver  H,  suwev  C.  200.  iind^»  H.  2. 
lutzeiem  C.  6.  Wallfahrt  zu  St.  Jakob  nach  Composteffa. 
9.  Do  C.  11.  fnls]  a  15.  Ahsatz,  17.  frW«  /lAvrf^t.  H. 
C,  15.  spr.  iw  Min  tritt  e  des  nim  C.  (  ähnliche  Z«- 
that,  wie  185J.  16.  so\t  tv  (du)  U,  C.  18.  */ieff  kva» 
gegen.  29.  ktfinen  JET.  C.  *beJserUcnt.  29.  yi6«4its. 
fl.  C.  34.  35.  ich  uch  bat  Ze  huse  C.  ft/^^H  auch  den 
Vers  b^em),  36.  Ich  fa^  C.  m.  e.  h.  ist  überzähiigf 
jedoch  zu  240  erfarderüchj.  37.  scAuIle  C.  38.  E  für 
Er  C.  39.  Iriwen  —  gesrheAen  C.  40.  haft  C  41.  .46- 
safs.  Ä.  C.  41.  42.  vTowe  min  Also  liep  ich  uch  si  und 
der  herre  diu  So  briiig^-  u.  d.  r.  Der  von  dem  han  wart 
veiger  C.  C^'ffl-  185J.    45.  Mr  ii*  habt  ze  h.  C  (hefser). 

46.  De«  C.  47.  unde  C  6ose  :  gekose  H.  C.  55.  sie  U, 
59.  Aftfof«:  fl.  C.  guter  C.  60.  Seh^t  C.  67.  beiten  A. 
C.  71.  kein  Absatz,  gerotimete:  sofimele  H.  €*  75.  gincb 
A.  C.  77.  78.  gevateni  Unde  —  gatem  C.  80.  vrmo  €. 
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981.  he#r  Ct^  <<cO  —  gevatem :  gatern  C.  85.  sevatem 

C.  87.  gevater  Jen^it  den  gater  C  (e»muo  393,  2^7,  317. 
fV/^  185J.  gescheAen  C.  88.  n/e  für  mt  C.  91.  den  C. 
y.l  f^evnter  Tft^  gater  C  (wie  287).  ^.  soU  C. 
halen  /)f.  95.  Übe»  fl.  97.  gevaler  i?i  dein  gater  C  C^ie 
m7J.  98.  kvmen  H.  C.  300.  Und  H.  C.  regen  C.  1. 
Vn4  C.  o.  keine  C.  8.  were  C.  11.  wolt  h-  genese» 
C  14.  zw«  H,  C,  Ei  B.  15.  Und«  C,  17.  gevater  Zn 
%ir  Mker  den  gmUr  €.  (wie  20.  heswer  werdeDt.  21. 

gefrumt   kuml  C-  23.  H.  C.  26.  Do  B*  C,  29. 

gevaler  Bi  dem  gaterO.  firtf?  287>  30.  *  [gerne]  C.  Cbefser). 
'M  die  schoz  C.  32.  sie  ftesloz  C  33.  Si^  /f,  34. 
hinter  w.  ei>i  du  ichstriche  tu  s  ^.  Ä.  35.  gevater  l/6«r 
den  gater  C.  (wie  287).  36.  neben  C.  38.  [nü]  C.  Iv 
i/.  C7.  ^  i^t  ein  n  hinten  ausgewischt},  42.  Do  H.  C 
43.  Und  fru  tr.  C.  [44.]  U  (eine  Zeile  ist  4a(itr  Jm 
geUifsen J.  45.  kein  AbetA%,  C.  er  fteiUe  C*  47.  0*  er 
aich  C.  48.  [Da]  —  htfreo  C.  40.  atebe  A.  C.  50.  wold« 
er  die  gebe  C.  habe  H.  C^n  Querstrick  tfAtfr  dem  e  ist 
verwischt),  57.  gevater  Zii  ir  über  den  gater  €  (wie 
287  >.  62.  immer  suchen  C,  6i.  sam  C.  65.  gevaler  ßi 
dem  gater  C.  Cmie  287^).  68.  gute  C.  70.  Icgf  C.  76. 
Anspielung  auf  den  grimmigen  Woifhart  der  Heldenlieder^ 
.  Uiterolf  und  Dietleib ,  Rosengarten ,  Nibelungen,  77.  rvim 
:lvzen  BL  80.  Geeruden  C  (die  man  wn  gute  N^Mf^T 
herge  imrfof. XLII,  Sa  f|pl.  XXXy,290).  81.  §e^ebm€,mk 
do  H.  C.  87.  ichz  C.  88.  [da]  d.  r.  v.  C.  90.  kiiiiml:«.  C. 
91.  zojf  92.  abC.  zopfe  H.  C.  93.  worz.  JEf,  rorx.  ha^ 
95.  zopfe  //.  C*.  er/freifle  C.  98.  dis  s.  C.  99.  keme- 
nate  C,  400.  trurens  C.  2.  fhcide]  C.  3.  minne  Ion  ir 
sinne  C.  fwie  185 J.  5.  kein  Absatz.  H.  C.  10.  sol  C. 
13.  Üben  Ä.  14.  knMl(t)el  H.  €.  an  «cä  ze  s\,  C,  16.  m. 
dem  hanC.  17.  zo^he  ff.  C.  19.  bringe  C.  21.  vor  B.C. 
29.  [als]  C.  25.  ha4  H.  C.  n.  guter  8.  C.  28.  verlte  IT.  Ü. 
29.  haM  her  C.  33.  maieC,  34*DoH.C.  35.  maze  A.  C. 
36.geloubt  tC.  37.38,  umgesetzt,  C.  mmeH.C.  i0  st?chell. 
42.  Unr/  H.  C.  43.  ir  des  /litzct  H.  C7.  47.  *iu  für  \\xch  ie^ 
Druckfehler,        b^^oubea  C.  49.  Sebtft  also  4efie  C.  H 


XXXn.   Ehestmdf  Tod  und  Bockup, 

Heidelberger  Sammlung  (H.)  186;  Colocuaer  Abschrift  (C.)  ISff. 
"Würtburfftr  Sammlung  —  MfliicAn«r  Uand$ehrift  JM2 

Mi«Anifl^  5£    Wiener  Sammlung  (  W^}  33     W t  <  ner  PerrtnumlMmätthifi 
(WO  iSi-    Inihruckvr  Sammlung  (1.)  31. 

lieht  rschrift:  Hie  riet  ein  gevater  der  andern  wie  sie 
Ein  biovh  begrup  zehant,  C.  Vö  eine  gebure  M\  Vaz 
mer  von  dem  ploke  W\  plockAe  i.   Fehlt  W\  1. 
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pawr  (;sawr).   4.  ninder  bi  ir  srencscn.    5.  Nnr 

Cfl.  haften  weder.  8.  CH.  nur  en  uam;  Der  ir  daz. 
leben  nam.  10.  gaistleich.  11.  Er  m.  ir  d.  zv 
sprechen.  12.  itf'  wolt  sin.  13.  W  31»  So;  W  oder. 
14.  Alle  oder,  sprach^  nur  CU.  vnd  swaz  sie  sur.  Iii. 
Hfloae.  17,  Jf'So.  aa  Jf'doAdert  IF'toiider.  23. 
die  (<MI  sie).  Jf' oder.  24.  en  diichte*  25.  si  lisea  I. 
32.  AtU  Alle  die  !  34.  Nur  CB.  si,  die  andern  die.  3^ 
CH,  wol  erslagen,  voi  slagen,  volle  slagen  *C9ewU9 
be/ker).  36.  A^ar  CÄ.  ern,  die  andern  UncT  künde  doch 
n.  ges.  37.  W  gebrestes.  39.  Absatz,  Daz  w.  diu  w.  s. 
42.  si  sl.,  so  sl.  44.  niht  mc.  45.  li'^  niht 
holt  was.  46.  Ji^  Do.  47.  Ci/.  ir^  M'  So.  (Do?) 
56.  1F'  D.  ir  I.  mer«  gewesen  (der  tot  von  späterer  Hand 
%uffefü0i),  D.  ir  1.  wer  der  tot.  53.  if  woU. 
5o.  IT«  ein.  56.  IT*  w.  irs  L  gewar  57.  Jf» 
&  spr.  60.  fehlt  so.  61.  JHP  fehlt  iuch.  64.  H^if» 
Er  w.   69.       £npholhen;  alle  als.   71.       dem  lauwe; 

den  lip.   73.  Ich  k.,  ytf*  I.  k.  {  ez.   71.  ilP 

Wes;  Wie  ser  er  mich  hat  gesl.  78.  CH.  wen, 
Er  1.  newr  s.  z.  Hiemu  h  haben  W^'  ^  üf»  Ich  begerlc 
uiht  lür  baz,  wau  mohtel  ir  gefüegen  daz,  daz  er  sin 
slalien  wolde  II^d.  des  hki  er  mir  so  vil  getAn,  tuol  er 
mir  m^r  deheinen  slak,  das  ich  niht  langer  (M*  für 
b«s)  leben  mak.  79.       div  gfatter.   80.  m.  tr. 

si  des  i.  ph.     82.  Nur  CU,  haben  Em.     83.  ünder; 

iu  (ils  h.,  W  m  also  b.  85.  Des.  86.  JfP  keinem. 
87.  ir'-  '  fehit  en.  88.  W^**  ^  fehlt  ich.  91.  iV^  D.  irs 
br.  94.  Nur  CH,  lehn.  96.  CH.  lieben,  Erz.  d.  I. 
kr.   98.  Ir  s.   99.        iW^  heize  Luüü  d.  t.  100. 

IV*  Jlf»  Als.    4.  fehlt  ouch;       besprechen.  ,  8» 

Und.  Jlf>  Und  seht  das  ir  werbet,       Und  s.  d. 
verderbent.   9.       Vi!  rehte       ich  iu  han  gesagt« 
Vil  rchte  als  ich  iw  sagt.    (10  ==9).    13.  CU.  Daz.   16.  .IP 
'    fehlt  ze.    17.  iW'        Min  trul  gevaler.    18.  den 
lip.    23.  M'        (lanne  vil  sere.    25.       lebendic.  27. 

Die  wol  l  ich.    28.  Sold  ich.   29.  Vß 

Jeit.  30.  III  am  g.  dz  b.  br.  31.  HP  Swic  mir. 
(vasleniJ?)  32.  desl  e;  e  hin  h.  n,  37.  JIP  setzet 
im  e.  pf.  41.  JRf^  fr6lich  h.  v.  42.  IT'  fehU  e.  46. 
JP  gruobe;  IV» beide.  47.  Jtt*  W"' Sweune.   48.  iK» 

fehlt  ouch.  49.  der  gruoben.  52.  woldicb 
wenic  klagen.     54.  gedahle.     55.  itf^  gevclride. 

56.  Loste.     57.         Mir  ist  lai(  meins  geCall^n 

vni?emach  C^nd  58 :  ö7>.  58.  IV'  /Wj^f  do.  61.  W  hcr- 
zeliaUez.  62.  alz  s.  I.,  aUacu  der  I.  63.  FT* 
Und  suüchc(n)t  lier  lur  zch.    64.        pestes  lein  g.  65. 

JU'  allez  luwer  g.  67.  Silber  deider  pf.  68. 
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W  Zwar.  171.  Jtf*       gar  br.  72.  gedahte.  73. 

stiez.     76.        was;  vi!  srhiVro.     78.  JW» 

ü.  brahten  d.  ^.  mit  in  (M'  ir^  ^fir.    79.  1/^  Daz.  80. 

behuh.    85.  JWP  ouch  vil  ouch  w.     S6.  W^' 

gcloubt  man.    87.  fehlt  beide.     88,        JW»  Si 

warb;       fehlt  ouch.   90.  von  g.  I.  93. 

merke(n)t.    96.  Jlf^  IT^  Als  et.    97.  AT'  11^  Ks  w.  98. 

Vil  beide  si  d.  h.  besl.   99.  M'  Den  bl.  900. 
W^^  Als  si  d«9.   1.  JH^  Es.   2.  J»f^  dpn  hl.   3.      ea;.  5. 
JM'  IT"  hct  cz.    6.  VF*  muo«;o.    7.  IT'  iW'  Sus;  ir^  vn- 
geschatten.      10.        Wie  ir.     If.        Nachten  spat. 

13.  W  Jtf'  Von.     14.  W*  hie«gt  C«'*'©  hi/it^;,  Jtf^ 
hiute,  ri?.  heute.    16.        gelten.    18.  fr^eA«  sa.  20. 

ir^  Man.    25.  VF^  itf^  116.    27.  VT^  /VAff  nu.  29. 
Jir>  niht  aD  ir  beb.    3t.  VF'  Jlf'  was.    34.       Jr>  ee 
(«ftfH  an).    36.  ilf  IT'  Dicke  o.  oft  v.    37.       M*  Und 
ist  so.    42.       Ir  ist  d.  s.  w.  g.,        Vnd  ist  ir  die.  49. 

dar  in  siz,  WT»  da  in;        sie  ez.     50.  W  3r 
Und  daz.   52   H  ^  umbetrogen.     59.       WF^  Die 

vier  0.  und  den  pllüc.     60.  Ob  in  des  dunkel 

niht  geuuoc.  62.  H''  gaebe  iu;  waz,  swaz.  65. 
Jtt»  fehlt  leide.  66.  IT^  saeldeit.  69.  VF^  wenn. 
70.  Sin  8t  w.  71.  ze  lieft«.  73.  Jf'  VF*  von  got  j. 
78.  IT*  Jir  Iei8te(n)t.    79.  AT'       se  frouwen.  80. 

ze  recbter  ^.  83.  Zwar  des;  «o/i^l  daz.  86.  IT» 
Ez  en  w.    89.  IF^  Jtf^  /^^Äf^  wol.    93.  C/i  Beide; 

und  noch  t.     94.         ]}P  gibe  ich  eu.  98. 
Beide  sp.    99.  CH  leider.    300.        H^»  do  vil  <^ar.  f. 
CH  Do  er.    2.  VF^  M^Hinz.    8.  W"^       Frozen  vernunsL. 
12.  CHW^  M'  immer.    13.  IV2itf2Vurbaz  mer  betw.  m.  ^ 

14.  nie  deheinen  t.  16.  So  enmage.  17. 
W*  g.  wesent  fro.  19.  SS*  zeige  e.  w.  23.  IT* 
ßfp  praeien.    24.  Und  ist  aller  t.  vol.    28.  W* 

an  e..w.  31.  nimmer.  32.  W*  si  tuo.  33. 
W^i}Pd\ew,  34.  W^M^  Hinlz  han  i  s.  g.  35.  .V' 
Ich  sol  i.  d.  siben  t.  36.  .W*  Gefücclich^n  an  tragen. 
38.  ir^M'irhalp;  IFMjcschehon.  39.  W^^M^  Von  miner 
grozcn  arb.  42.  JIl^  Si  m.;  PFHVan  si  i«t  ain  minnkleichs 
wip.   43.  W*  üf*  alsd.    45.  fem  alzchant.  46. 

JH*  swie  i.  w.  als(o).  49.  Jlf'  fekU  nach.  50.  M*  W* 
Wan  ich;  W*  fehlt  bin.  51.  W*  e.  fr.  richer  m.  52. 
3f2  von  dan.  S3.  auch  wol.  56.  drumb. 
57.  Si  lie  si.    58.  W  E.  trinken  sl.  p.     59.  W 

ir  I.  61.  vil  senfte,  W  vil  linde.  62.  W^^  Dar 
uf;       snclliö,        fehlt  sneüer.     63.  W  sprünp^on: 

Kit  gelanj^en.    66.  Schoenez  kr.  gr.  u.  gniciifz 

I.  68.  Dille.  69.  M.  schoenen  bl.  bed.,  Da- 
mit schon  bed.    70.  M}  Die  wani,  IF'  Vil  was.   78.  M* 
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Wan  si  den  b.  vol  tr.  81.  CH  fehlt  vil.  383.  SP 
einen  lip.    84.  W  ein  schöns  w.    85.       gegen.  87. 

keines  geborn,  kein  pawrn.  89.  VT^  Jf^Gesniten 
wol  ze  fnach  W^)  y\tzc.     90.        E.  niwe,  schön. 

W       Die  (Sie  M']  under  dem  mantel  tr.  93. 
hawptucb.  94.  wol  gesUlten.  96.      JlP  wol  was. 

97.  mn.  98.  Jr^  ir>  rdckeliD.  401.      SP  An  die. 

2.  ze  mazen.   3.  Das;       fehU  wol.  5.  iMT^  gute« 

b.  w.,  pawtl  guter  würlze.  iO.  SH^  z.  e.  werden  w. 
11.  ein  ende  n.    14.  CH        JM^  waz  ichs.  15. 

W       Spr.  d.  m.    18.  fehlt  iuwer.    19.  W 

vil  vaste.    23  :  24  kehren  um.    27.  uf  mich 

gen.   30.  fehlt  so.    32.  M'  enipizzen  hic  m.  m., 

Ich  vnd  5i  vnd  ir.  33.  W  Und  sult  o.  bie  e.  35. 
W*  M?  um  die.  97.  IT*  Jf'  wa  ir  sit.  38.  Jlf>  bioU 
•n  die  z.,  IT*  piz.   39.  besehen.    41.  se 

1.  g.  42.  lieber  lan.  44.  i*f^  Biz  die  m.  ges, 
48.        In  d.  sch.  g.  h.   50.  N.  I.  und  grüenez  gr.  52. 

Nu  h.  onch  s.  d.  st.    ö4.       fehlt  ouch;  helen 
at  d.  n.    57.  M  '  hin  in.    60.  W'^  SV  ziio  ir.  62. 
vii'fr.    63.        Si  d.  ia  e.  schons  w.,        Du  rvas  s.  e. 
so  sch.  w.;  fehlt  so.   65.       ebickleich.  70. 

*f€M  L  71.  ir*  fehii  mi       Jlf*  vil  unbck.  73.  IF» 
Sin.   74.  im  (wie  472;.   75.       volleclicbe.  78, 

irs  1.    81.  IT^       noch  unvro.    85.  IF*  mit  gr. 
St.    88.  SP  Sinen.     9t.  W  SV  Besunder  v.  d.  w.  93. 

Und  mit.    94.  SV  swaz.    97.  ir^       Do  spr.  si. 
99.  ie  m.  d.    501.  M^'  SV^  T.  ir  disem  w.  alsam. 

2.  Daz  wirt  ein  houbethaftiu  schäm  (ilf^),  IV^  D.  w.  mir 
ain  groz  sch.  5.  SV  diu.  9.  erdenkt.  10.  Jlf' 
xehaot.  12.  Morgen  denne.  17.  Das  ist. 
18.  Jl*  versagt.  21.  M^^  tugent.  23.  FT^  itf^  Ut  s. 
25.  JM 2  Jaich.  26.  IF^  also  vil.  27.  IT^  ilf^  wcsen. 
28.  W  So  kund,  Sl^  Si  künde;  lesen.  29.  M^^  itf^ 
Die  manicvaltige  e.    31.  SV  hinnan,        hinnen.  33. 

Ze  hant.  35.  fehlt  danne.  39.  Wurde  dem  toren 
g.  !.  40.  W  moht.  41.  Sä^  enwerl,  niht  wert.  42. 
W""  Dem  isL  iv.  43.  H'*  wider  n.  44.  vr*  Jll» 
hin  w.  le  n.  45«  Dd?  46.  IF^  Als  diu  n.  w.  erg. 
Jlf*  xergangen.  47.  JHP  Do  wart  im  gar  (harte  ilf*) 
awaere.  51.  Und  spr.  5a  Und  1.  SV  fehU 
nu.     59.       SV  mich  ir  wol  gen.   60.       SV  ist.  61. 

Mit  dem  —  dem.    62.        M\  Siis  lag  er.  65. 
Des  end.,        SV  Des  d.;        Sl^  fehlt  alles.  67. 
dar  umbe  stille.   68.        zuo  im.   69.        SV  alle  uude. 
70.  CH  W       So.     72.       Sl^  U.  h.  si  in  w.    74.  itf» 
Er  jach.    7a  fMi  BO.    83.      gegen.   .84.  sicA 

dea  naht  enhal.  86.  IF' Jir^ufe.  87.  ilf^  AW  9t.  H? 
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Gar  vor.  594.  9P  dax  I.  97.  IT'  ilf*  fehn  wof. 
601.        iW*  m.  rl.  !.  rn'A^  erw.    3.        fehlt  nu.    7.  IT* 

Slahcn.     8.  ich  da  lac.     9.  Also  bin  ich  sti 

gel.  ii.  AP  Er  spr.,        fehU  mir.    15.*       M*  /"/»Äff  vil. 
16.  IF^  ilf»  übel  o.  g.  i.   21.  Jlf»  W*  Vernemenl.  2^. 
Wie.   2k       U.  n.  en.  s.    25.  IF^       doch  m.   i^T.  H 
JT  durch  d.  L    96.  IT*      emnt    tT.  VT*  Dien.  38. 
IF*  U *  Barn.  39.  Wart   40.  IT^  jlT        was.  44. 
Jir'  Der  im  so»        «rl«!  ««:  An  all  nissewend  Hie  hat 
ditx  mtf  aiti  end. 


XXXIII.    Ehe  im  Lebeti  und  im  Tode, 

Htidetierger  Sammlung  (H.)  IS7,  CoUc»aer  Ah$chrift  C^.)  üg. 
Wientr  Sammtunf  (W^)  40;  Innbruckfr  Abickrift  O)  36.  Wiemei- 
IWyMiMMiftMdkri//  CH^9  IM.     Würmburfe,  Smmmfung  (HTr  «»rr 

Münchner  Handschrift       bmtichntt)  49-  • 

Ueberschriß:  Hie  bat  eia  man  aio  wip  daz  si  nach 
sißcm  todo  one  man  beliben  solde.  C.  X)^t  raer  von  dera 
weil)  ati  man  J.  Von  eine  (man)  vn  von  sine  wibe  3f*. 
Fehn  W^,  2.  bis.  4.  f7H  M~  dingrs.  I^F^  nuUes. 
6.  verdienst.  10.  H  LusenlvalL  13.  H  '  Sit  ir.  14. 
Daz  ir.   15.  iHMibe.    16.  »V»  lebenden.   17.  W^ir  fehlt;' 

got  von  himel  s.   (8.      Vmbe  mich  b.  niht  m.  21. 
IF*  wr  guot.  24  ir^  gar  t.,       gar  ein  t.   25  .-26.  f€MI 
27.  HP  Und  ir  iuch  selbe  des  nibt  schämt  (W^  cw 
des  n.  sch.).    28,        W  '  Des;        der  toren,  IT*  eis  t. 
30.  üf^  (ehlt  dich.    31.  IT^  M  '       von  dir  niht.    3^2.  IF^ 

Vnd  wil;  H^^  ^«A^*  vil  gern.  37.  3P  Setzen  nu 
al  h.  ze  b.,  ir*  Setzen  hie  zeh.,  iW*  S.  nl  hie  z\  h.  39. 

Daz  du  üb.    40.  M    ^  Daz  du  die  w.  ui  g.  42. 
aber  /ViMf.  43.       Wie.  44.  IT»  Du  ne  gespr.,  IF»  Da 
spr.;  IF** ^     n.  w. m.  45.      wene.  46^  IF^  din^dao. 
49.  Jir*  IF*  Hintz  wil.   50.      1F^  du  ouch.   51.  TT'  Des 
ph.   53.  Daz  wil  ich  tuen  spr.  er.    55.  Min; 

W^'  ^  euch  fehlt.  59.  fehlt  ein  64.  *ejn  ist  Druck- 
fehler  für  ein.  IF*  m^te  («fa«  nunnc).  67.  W'^  fehlt 
Rebte.  69.  »F'  Ob  ir  ez  m.  n.  70.  halbez. 
74.       Daz ,  W  Und  daz.    fS,  fehU  Und.  79. 

lere,       lern;  fehlt  daz.     86.       M'  des  si 

nr.  90.  W^fekii  manik.  IM.  IF*  ehon  *{9lu  k6men).  9SL 
W*  fem  auch.  W.  tf^  an  alle  m.  b.  98.  M* 
tuet.  99.  H^*  ^eA«  mine.  10t  IF*  von  r.  I.  4.  J»» 
rebte  also.  5.  *  lies  ich«,  IF^  ^/q/J  ich;  9P  liebe.  7. 
IF*  immer  n.  m.  mc,  nimmer  genaemest  man  me. 
10.  IF^  erwirbst  du.  11.  .'W^  Vcrmide  du.  12.  ilT  IF^  mide 
ich.  13.  des  ich  da  begcr.  Iß.VF^  Daz  iah  g.  17. 

N.  mer  deh.  m.  (nie  meint  wat  ml).  21.  W  M* 
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«  Pfandes  des  du  gersl  [M^  begerst).   122.        HP  D.  d» 
mich  ouch.   23.  So  bin  ich  pf.  dir  b.    2^.  />rtr- 

ruMCh  folgt  inW^  M^:  Ob  dü  braechcst  die  warhcit ,  daz  dü 
des  pfandes  slst  hereit  (Grund  des  Ausfalls?)   Und  daz 
[daz  du  M^]  mtnen  vnunden  gebest,  und  da  wider  niht 
eastrebesl.    25.        JiP  Des  sw.  er  da  5a  zest.  26. 
seti  mir  xxx  ph.        1F*      aJjK»  gar.    35.  Jf^  IF^  Ich 
w.  36.  SP  sch.  uns.   38.       9P  vil  g.  m.  39. 
iB  ein  kl.   40.  W  wir  en  m.;  W  niht  b.  b«w.  41. 
So  lern;  VT^       biz.     42.       iW^  D.  i.  dar  nacb  an  all 
n.     44.        euch  du  der  wibe.     45.  Hintz  an. 

46.       gwislich ,  wol  ane.  48.  W^ü.  must  du  mich 

^ewern,  wem.  49.  VT*  vr.  «ain.  60.  Sold 
ich;  SP  danne  lebender  an  dich  ä.,  dann  leben  an 
dieb  8.  Nach  50  iM«ii  H^* M  ^nd  Jf^  Des  IF^ 
IT*  Da)  icli  das  niht  erllden  kan,  m%  nilch  mir 
ii»mest  (einen  Jf^)  man.  52.  VT  BS}  fdäi  dir.  54.  W 
,  Jir*  Die  hrtr  ich  a.  v.  55.  W  fehlt  sa.  59.  3/^  H^a  D. 
eit.  65.  brechen t  dannoch,  br.  ir  dennoch.  67. 
SP  Sus.  68.  (waeret^);  dannoch,  darzu.  69. 
M»  fehlt  Aller.  71.  W^'  setzt  um  172:  171.  75. 
D.  g.  alle  erl.  78.  Die  der  golhait  woneu  pei.  80. 
Jir  entfielen,  H^liesen.  81.  uizm  mu»  iSSttiSi; 

n^.laxe».  82.  Ji^  fMi  gar.  85.  IT*  fekii  dm  enU 
ir.  8l.  ir  8.;  VF*  Durch  ewr  alt  süze.  87  :  88  IT* 
waere  :  schepfsere.  89.  fehU  varn.  90.  fekit  in. 
92.  frewnden.  93.  frewnden.  94.  W  M'  U.  si. 
95.  M*  durch  den  g.  t.,  d.  sein  t.  96.  auz 
der  n.  98.  SP  wn  Etlicher.  99.  SP  Etlicher  (Svm- 
leicher  W"^)  ez  baide  tet.  200.  W'^  Du.  "  {lies  kumeii). 
1.  im,  m  8i  umb  b.  2.  IT'  üf »  din  seh.  ^. 
fehlt  aber.  8.  W*.  S/P  dea.  Ifi.  Ji^  ein  vmatie.  17.  SP 
niür,        ncwr.     19.  dunke.     20.  fliehen« 

21.  hilf  in.  23.  SL^  dankt.  24.  W^^  Er  spr. 
mir  i  ^^ev.     25.       scie,  H.  seit,  C  selde.  (s^'v?'^ 

hohzeit.  30.  CH  Do;  selber  jach.  36.  »"^  le- 
bendig, W  lebcndich.  m,  Ku  begert,  niht. 
39.  mit  vrolichen  sit.  40.  Vf  ^deh.  widerstrit.  41.  VF* 
JP  feM^  allez;  was.  43.  ir>  Jlf^  ala  ai a.  43.  IT*  41* 
f€Al#  beide;       an  ander  nie.  45.       Jf*  Do  erUe.  46« 

Hie,  II  als. 

XXXIV*   SekMung  und  SMite. 

Ueberschrift:  [maere]  —  wibe«  Die  w.  in.  e.  a.  C  — 
Die  folgenden  Lesmteu  gehären  Jf.  15.  iwelfien.  16^  ae* 
kern.  SS.  nl^in  viar.  99.  *  6<A«r  werdend   36.  lerfeL 
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39.  40.  41.  59.  Do.  60.  mt?ze.  63.  *««  enfsanu.  66. 
cfihest.  (i8.  zw«.  70.  do.  86  mit.  87.  Hni  zt  hendrf». 
93.  i\a  ZV.  102.  tevfel.  6.  kein  Absatz,  29.  Die  /Mme. 
31.  ihdcrt  choude.  ib.  mochten  \ö^ser  möhiesl).  42.  «>f. 

XXXV.    Ekefrau  und  Bulerm,    Von  üertnann 

Prrtdney  Süvi,)i/y»g  (D.)  U.      Wiener  Summhutg   C^'O  2;     I  >i 
kt  mckgr  Abschrift  Ql.)  ±-^La/iber9$  Li«der»mai CU)  L2LX.VI.  hol  ttw 

Veherschriß :  hie  heb(e}t  (»ich)  au  diu  helbertwit^, 
IV,  L  —  Die  folgenden  Lesarten  gehören       wo  nur  519 
HnAMt»  Itf.  %  vfi  Cimmer).  3«  *ihe/ser  dar),  niemaof 
(HmMT).    4.  rüeffet.    8.  barpfil.  11.  W«il  —  «et  [mekU 
seil).    13.  W^n  —  retf.    14  be^agn.    16.  n\z,   17.  korn. 
iS,  nem.    21.  kur^asy^n.    22.  Hie  23.  nil  CtneisO-  24*. 
re</.   .32.  jiirifj/ing.   38.  ^eni'cbtig.   40.  mer.   43.  gesetzt. 
44.  49.  W^en  er  woIf.    50.  so.    52.  *  lies  vertr?bpn.  55- 
licbi.    56.  VTen  —  laii/i.    57.       (immer ^.    58.  59.  woll 
hinter  er.     60.  Vm  —  wuni.     63.  da.     08.  liebu 
fraw.    69.  bebair :  sa^.    71.  laiuf :  aod.    75.  Mü&sen<l  i. 
iiet0.  79.  sfUlft.  83.  manlel.  83.  de».  84.       wil.  87. 
bet^ :  wete.    88.  Da.  89.  sücbe.    101.  ^jät.    4.  ser  :  er. 
ß.  Gerücik  —  gül :  büe.   7.  Ser.   8.  Hü^  19.  *  hinten  fehU 
ein  Komma.   30.  Da.   23.  sag  für  vrägte  meint  vielleicht 
s?rh.  wer  •  Gelanft  —  mer.     25.  ww«.     27.  würrf.  34. 
bchur,     38.  on.     41.  iürt.     4.H.  frair.     m.  Wbs.  52. 
Wainenf  —  <illn.    60.  *  lies  Aiie.    63.  gelus^  :  knst,  67. 
ge6.   73.  zwirn*  a.  tür :  gebür.   75.  gerw.   77.  Den.  78. 
Webs,   79.  erwisch  :  frisch.  85.  wurA  89.  Haissend  w«n. 
99.  wissent  *th9s  Komma  w>r  das  ffekäri  daihMer.  92. 
Iett#.    200.  Rcdit.    3.  mer.* wer.    9.  schier.    26.  fraw: 
getraw.   27.  dicAc  ser  :  Icr.   29.  hinter  Leben  scheint  noch 
bnr       stehen.     35.  witz  :  ditz.     45.  komest.    47.  witz. 
49.  viwdcs^  d\\.    52.  erwirbes^w.    53.  hul</.    54.  wcY/  57. 
eniass  :       —  Strasse.    65.  Xrui,    70.  dan.    71.  Uaii.  76. 
Mailar.    79.  re^/  sösz :  rnös«.   81.  hül:müf.    8()  \  )a.  90. 
8t,  Tobias  wird  zur  glücklichen  Reise  angerufen:  itie  st- 
Cferirud  um  Nachtkerberge,  Vfß.  XXXII,  389.  93.  mangen. 
95.gebttr :  tfir.  96.  *  tollte  etn  Absatz  tein.  97.  laiid :  erkaoA 
303.  cbund  :  slu04l.    6.  wisseitt  sicberleicA :  gedeicA.  8. 
ii;a.    12.  geb  [meint  gseb').     17.  enr&cht  wz.     19.  tag: 
sag.     25.  W'<\f\,     35.  kert :  lerl.     40.  /fintz  —  begunrf. 
43.  er^reschrn.    47.  geblüwfi.    54.  Seyen.    55.  wita.  56. 
ain.    58.  horerU.    59.  60  da.    60.  an  an,    61.  dan^f.  67. 
rieffn.    71.  mär:  war.    73.  hätf  :  tä*.  78.  iiü  meint  tiiw.ui, 
nie  500.  604.   80.  Da  85.  witz  :  slitz.    91.  pore  :  ciboit. 
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98.  helbling«.  399.  sag  :  behag.  Nach  ¥\0  fehlt  wol  eine 
Reimzeile  zu  der  als  überzählig  bezeichneteti ,  etiva:  Ich 
'wil  riirh  \^ol  beraten.  3.  :  gewatiil.  d.  drei/.  8. 
iellicliM.  9.  svver.  10.  als.  13.  errf  :  v>'ord.  17.  gewund: 
fund.  19.  niuligüt.  23.  genod.  24.  8^^.  2^.  riurc/c.  26. 
den.  29.  Wen.  30.  frttnd  nimpt,  31.  nöt :  genöt.  39. 
leif :  Da  ^  kerl.  41.  laml :  gewann  SQ.  ftt.  Dow  51. 
meriwer.  67.  daM.  58.  gedcnck.  59.  hcre.  60.  dick. 
61.  gab  wQrd:  entlos  —  hurd.  '63.  irüntlicik.  66.  68. 
Dö.  m.rett.  70.  heU.  73.  tri ^.  -"hefser  unde.  85. 
sprccAt.  86.  Da.  89.  vii^.  92.  wurrf.  95.  Nack^'nrf.  96. 
sag.  98  jrelrtugwen.  5()().  nun  ist  niwan,  wie  372.  1. 
müch^.  3.  Ironif/.  4.  oh,  5.  schaff  «/-as.  7.  har«.  8. 
Hättest  du,  9.  weres^  du  v.  gchur  .  lür.  20.  recht  lic^. 
.28.  D«  m  —  mer.  3t.  komers.  40.  peU  47.  still: 
Win.  53.  daucM.  55.  Irlssel.  64.  gedacht  wer.  66»  sti«i» 
in.  67.  wer.  »68.  gedacht.  70.  haus:^.  71.  begund.  72. 
witx.  75.  xierlidk.  76.  ainen  zier.  81.  *lies  noch  für  ouch. 
83.  vnmSr  :  v/er,  85.  ktirnual.  8<5.  por^nial.  87.  sün^. 
h.  wrn.  89.  künnent.  91.  minl^'  dvn.  92.  gaöm, 
93.  mut:frü/.  95.  gamiVri^t.  90.  ku«rf.  98.  \nd.  601. 
Wai,   3.  y^tnd.    4.  begünnent.    (nu  n  ie  373).    7.  IVic 

—  war  :  deucht  —  swar,  9.  stincÄ :  hinc^.  14.  erden. 
16.  Hat.  17.  ISffUen.  19.  hofer.  21»  wortf.  25.  als« 
31.  Als  ich  d.  m.  die  leb.  32.  alle.  84.  küDnenl.  35.  ml 
Dreisen.  37.  irditchtig.  40.  wer  g.  44.  mm,  46.  näcz 
ftlr  nihl.  50.  53.  m^geil.  51.  weifr  :  Ioi6.  54.  bewert. 
56.  vnrain  :  maiti.  57.  58.  Da,  59.  wer.  65.  tat :  stet. 
71.  irie.  77.  vo!^  —  rauf  :  spaut.  80.  getrtit.  82.  mien. 
85.  gele/>t.  87.  tr^i.  95.  mer.  96.  betagt.  97.  ermärt: 
erfärt.  700.  D«.  3.  maint  •  beschaint.  6.  recht.  7.  gc- 
selUcbaa.  9.  *Ues  [Daz].  11.  recht.  16.  Den.  21.  trui: 
nui.  27.  D«.  30.  Wie.  36.  kom.  37.  wegü.  41.  lantf. 
43.  yfi^er.  44.  reich».  46.  wenil.  47«  red«  50.  haissl. 
Wol  Frewant  Frefszahn,  51.  genennt :  erkellt.  55.  Leb- 
ten<f.  62  sö//ichn.  63.  rai«  frawfi.  64.  gie^.  65.  meil 
o.  mer:  er.  68.  raiii.  69.  ungern  ilt;gü^.  72.  irÄk  76.  end. 

XXXVl.    Das  warme  Almosen. 

U0id0ihti  ser  Srnrnmluas  (II.)  191$    Cmioemmet  Mwehift  rC.)  121. 
Witner  Smmmhmf  C^O       inthrmtker  AUMß  C^}  SO. 

Ve^9ckrift:  Bie  kebei  sich  e»  da»  ivarme  almuse» 
«M  Oem  armm  wum  C.   Van  der  f räum  alnmsCsyn.  W,  I, 

—  Die  folgenden  Lesitrten  qehören  H.  5.  hatte.  7.  phli^rt. 
9.  Wo,  12.  kofide.  17.  Ein<»s.  24.  Vlait  25.  cnhetfe. 
26.  jVie  30.  ScÄold.  31.  konde.  38.  ernste.  44.  frrt 
in  do.   48.  werM.   49.  do :  wo.  64.  st?lcbf.  72.  Do.  .  78. 
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Wenneti  liest.  84.  begmide.  98.  Wen.  95.  do.  *lies  der 
kartfe  man.  P6.  vmb.  105.  scÄoItest.  7.  schvW.  9.  Ab- 
satz. 12.  Vüde  gib«.  13.  üode.  15.  19.  kein  AMtx. 
23.  Sprech. 


XXXVU.   Die  drm  mk9$t^. 

Heidutberger    Sammlung  (ü.)  Coioc«.aer  Abtchrift  C^.)  130. 

Würthurser   Samrnhoim  (W I  hier  als  Münchner  Hondtchrifl  bt- 
«#Mm<^  44)     Witner  Sammlung  (U^^  38;  f^-A//  m  (f<-r  ins&rMcAer  ^ 
sefuiß  (I.)    Witngr  Pergamenlhaudtckrift  (W^}  35 

UeherachTift :  Ditz  ist  ein  mere  von  drin  wünsch  fje- 
walten  zu  einer  lere.  C  Ain  mer  von  drein  wunschen. 
WK  Von  eim  man  vn  vö  sine  wibe.  M^.  2.  JM* 
paider.  3.  grozer  ungeniideD.  4.  IT'  D.  er  uns  lat 
•0  armen  s.  6.  IV*  groze.  7.  M*  selben ,  selb. 
8.  ir»  diu  armuot  [M'  diu).  11.  H^»*  ^  itf*  Ich  k.  13. Ä» 
ode.  17.  W  vnib  dein  schuld.  18.  W'^  Wider  bring 
ze.  20.  W'M^  I).  hao  ich  gar  (alz  W^)  m.  d.  g.  21. 
son.  22.  Äabe  g.  g.  23.  M"  Grozer  e.  u.  p;.  24. 
Jlf^  gerechtes.  25.  IF^  CH  Oert ,  W  derten;  VTMVir 
sein,  H  '  wirs.  26.  IT^  geb;  W  swaz.  IT» 
fü0t  naehl  Wir  sullen  die  gir  no  keren  Hit  alle  nach 
gotes  ereo.  27.  IV^  JM*  Vnd  s.  90.  IT*  Er  siht  an,  VF* 
Jtf ^  S.  er  u.  St.  m.  32.  W  Dai  wir  sp.  u.  fr. ;  ^ 
fehU  beide.  34.  W  si  n.;  fehlt  s\{xi),  36.  S. 
ich  V.  minen  1.,  S.  i.  v.  mel  I.,  S  ichs  v.  danne 
den  I.    37.  fehlt  haz.    38.  liaz  dannc  i. 

I.  n.    4t.  Do  s.  sis  n.  m.     42.  manten. 

45.  J>P  Von  w.  u.  ?.  gebet  (Reim  von  ^IJ,  M.  w.  u. 
▼OD  Kepet  C46  :  47  fehU  9P  W^).  46.  IF»  L.  si  Ir  1.  ». 
r.  90.  fF*  Jf»  Und  b.  sin  so  I.  phl.  57.      gehebt.  58. 

daz  r.  59.  allen  tuot.  60.  fehlt  michel.  63. 
Jlf^  din  t.  64.  IF«  Mir  ist  i.  daz  I.  65.  W  gutes. 
66.  Da  tuot  mir  f?.  gew.  an.  67.  bin.  H^'  A!s  w. 
pin  ich  g.  w.   68.        •       Als;  IF^       Als  ^/ie  er.  69. 

mirs;  IF*  mir  ez  ich  seid;  so  soldichz  h. 
70.  VF  Kr  muGz.  71.  W^*  in  («*a«  dich).  72.  VF'  Af* 
Hinz  er.  75.  Jlf^  W  will.    79.  arm  m.  81. 

Na  h.  dir.  82.  sin.  83.  1F*  Die  w.  alle  dri  w. 
84.  ilf^  hundert.  85.  So  b.  du.  86.  Obguot; 
IF'  Ob  g.  bei  d.  beleiben  w.;  M»  mit  d.  bei.     87.  IF» 

nu  (statt  so\     88.        gahte,  JMT*  gäbet.  90. 
fehlt  Kr  sprach.    91.       die  n.,        div.  n.   92.  IF* 
erwendet.    93.  Noh  m.  d.  w,  geb.  h.   94.  IF» 

wol  in.  Darnach  )F'  ilf^  Und  biten  iu  uiht  mer  umbe 
guot  er  hat  erfüllet  unsern  muot.  95.  M*  wir  m.  mit 
fr.  (M'  imner)  1.  99.  bawaot.  tOl.  VF*  \m 
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i;alde.  105.  Des  —  zeincitti  male,  VF^nins  wnnscbes. 
a       ewikleieh.  9.  W^^ '  nemeii.  10.  Oder;  m 

fehit  ze.   12.  W  jyp  Daz  w.  spr.    13.  nu  mer  d.; 

Jlf^  ze  vil.    14.  VT*  f?A«  Nu.   Darnach  W  3^^  Durch  die 
iriuwe,  die  du  mir  Leisten  soll  und  ich  dir  16. 
Jf>  nihl  da  w.  Str.    19.  W       fehlt  So.    20.  W.  ^  als. 
21.        iM^  als  d.  d.  d.     25.  \V  Nu  s  d.  du  den  best 
so,        wol  {:).    2G.  iU^  Daz  sin  ai  diu,  VF*  D.  wir  sein 
werden  frawden  toL   97.  IT*  Nu,  IF'      Dat.  29. 
AHs,      alles,    ao.  ir^      frawen  oder  ao  w.  31. 
BP  In  der  w.  w.  ges.  35.       ^      uns.  w.    36.  CH  wol 
a.  w.;  »r^  frowen.    37.  W       mit  dir.     38.        ü.  h. 
wol  b.  g.,  H'P  U.  h.  vcrre  b.  g.    39.  W       nicirien  holt. 
43.        so  1.     44.        D.  cz  in  dcim  b.  w.     48.  in 
ie'm  I.     4W.        gcrizzen.   IF'  Vn  hct  si  gerizzcu  nah 
enzwei.   50  W  ^  do  Wie  iaemeileich  si.  53. 

De  si  gehörten  den  scb.  54.       bttVgern,  liwt, 
Jtf >  iiute ;  IF*  Jhoe  IM :  153.    55.  IT*  in.    66.  Jlf^  im  seit. 
57.       Wie  es;  W*      dem  (statt  Ii).    59.  CH  ir. 
JW^Die  drungen  zu  m.  sch.  60.  W-^  yP  U.  spr.  zomiklichcn 
a.  61.  W  Krloscnt.  62.       iezunt.  m.  ir  — ir  fehlt; 

M.  u.  sw.  si  zuclcn  Auf  in  si  do  rukten  (M*  Dar  nach 
her  sie  do  ruckten).  65.  W'^  M  Als  er  do.  66.  itf* 
sines  w.  u.     67.  U.  dar  zuo  (—  irii  31^)  ircundc 

dro.  «.  IT»  Jf^  si.  69.  IT»  Und  spr. ;  W*M^V.  w. 
nns  (er  J»f^)  aller  Ir.  70.  IT».*  wurde.  71.  Vfi  dac. 
72.  Do  ne  wm\  Da  tva>re;  W'- *  ir  laides  n. 
(Jlf^  nihs  nit)  me.   73.  Si  w.  der  u.  fri.  76. 

AI*  Nu;        fehlt  sie.     77.       fehlt  nihl;        gut.  78. 

B/P  Der  w.  ir  sch.  verj.    80.  vaslcr;  In  wer 

beiden  ni.   81.  IT' dem  manne.    82.  W^^      gar  besch. 
83.  W       fehlt  wai  t.     87.  W       was. .   88.  sein. 
90.  fr>      Die  f.;  HC  Sölten ;  PT*  allen  den  in  1., 
attem  den  in  I.    Ol.  IT»  Aller  Idlute  ir  o.,       T.  o.  n. 
die  o.     92.  Er  wer  über  ander  t.  93. 

Mit  W.  bed6nel.     94.  gehoenet.     96.  IF^  Und 

▼on  ^rozzem  laid  st.  97.  W  Swor  noch.  98.  W  yP 
gr.  laid;  dan  kür,  Ji/P  darumbc  Likör,  C/f  druml)e 

verchur.  99.  CH  doch  fcA«;  W  daz  verkl.  20().  ir» 
sit  fcrgiht.  1.  klagen.  2.  ilf*  Vnrehte  red  vniechts 
sagen.  3.  IT*  D.  i.  wan  d.  t.  a.  8.  gär«  enwiht  12. 
Wie  wol  e.  in  allen«  IT*  Im  allez*  14.  TT*  fremde,  Jf^ 
Iründe ;  iM^  fehU  vil.  16.  IT»  ilf *  wiser.  17.  IF»  Ä* 
frinnde.  18.  IT*  der  fil  h.  kr.;  W*  JHP  Ist  unser  herre 
Jesu  Cr.  10.  aleine.  20.  cz  gar  kl. ,  ^P  hnrt  kl. 
27  28.  Ii'  ^eA/f,  H^^  hat  dafür:  Ute  hat  daz  mer  ain 
ende  Got  vns  alle  torbait  wende. 
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XXXVIJJ.  n^nbeHitt. 

Straf $burger  8«mmhtnff  (^tj  Vt.  «kiM  JMte»  muftet  M. 

1.  Eine  —  iich  (meist).  %  *  hinter  list  fehlt  im  Drucke 
ist.  3.  wLC,  9.  hettes  nüi  (fneistj.  10.  Do  m.  meti, 
11.  eine».  ^Ue,  27.  sinf.  34.  men— m^n.  37.  werden. 
42.  do.  43.  torn :  vorn.  47.  st«  O«^^)-  ^*  ^f^^  7^- 
Ber.  79.  Da  —  fride» :  gelid^  85.  Zwischenf .  90.  ta- 
ten^  92.  zuo  ein.  94.  wusle  o.  soliche.  96.  lone,  106. 
Mine.  7.  gtft'Q.  8.  do.  14.  rot.  23.  dohiev  ( immer). 
24.  Xienl.  M.  *  gchelfen  für  helfen  ist  Druckfehler.  36. 
do.  37.  MO  war.  39.  kinh^.  43.  >ve?iL.  44.  mache.  49. 
wareii^.  50.  51.  <io.  ül.  Do  mi^^e.  62.  i^ücke.  66. 
hoereuL  79.  Vfi  entrat  e.  eine  h.  80«  hoerent  84«  het 
dint.  88,  erseAi».  Do«  10.  Teriribe«  13.  diu««  14. 
*dlti  fär  die  Druckfehler.  17.  Ei».  34.  voerhte.  36. 
alsu.  38.  ^aXowbes.  ir.  45.  gefratc.  51.  ^olU.  52.  b«t ' 
(Ues  bät).  63.  sokft  dtix«  74.  künneii^  79.  erbeit, 

XXXIX«   Her  iliUer  «fM  dü»  JN^äe. 

Mtkrifi  21 

üebersehrifi:  vnd  ftir  mit  D.  nuzzn  W,  Die  fol- 
genden Lesarten  gehören  D,  ohne  Absatz.  3.  kündn.  4. 
merckent.  7.  Da.  9.  falrf.  12.  nit  Cfne*st).  13.  kam : 
näm.  15.  17.  18  Da.  15.  vnrf.  18.  beU.  25.  gedacht.  * 
32.  heften.  33.  püsen.  35.  Da  —  nuss.  38.  weir  40. 
Da.  41.  wind.  42.  ani  cratzot.  44.  pet.  44>.  D«.  47. 
gahn.  48.  bedürtl'ent  k.  ang^t  hatö.  49.  liaend.  80« 
*(wil]e)  für  wi]](e)  ist  Druckfehler.  51.  vm.  fö.  IFas  ^ 
flweigend.  56.  glaubet.  60.  Du.  62.  Dö'rt.  63.  hang: 
lang.  65.  ein.  67.  do :  zo.  70.  begun<2.  74.  Riefest. 
76.  pöc^cs^  da.  80.  Sii.  Sl.  kurizweil.  82.  f/Wich.  85. 
nuss.  86.  an^st.  <S8.  ^  dir  für  iv  ist  Druckfehler,  bodürf- 
fe«t.  89.  her^  90.  on.  91.  kür/matn.  92.  sind.  94.  Ich 
für  iu.  96.  Helflend  —  nusx.  97.  niemä^  98.  Da  ^ 
nuss.  99.  vm.  101.  be^un^.  3.  wem.  5.  heti»  10. 
talag.  11.  sQdiI.  15.  scbier.  20.  pesser«.  31.  dem.  23. 
wer.  25.  mei  gieng  :  erslieg  o.  viemr.  27.  bedeocft« 
29.  Da.  29.  30.  brn  fraw  :  schaw.  31.  vnbcsifie.  32.  wits. 
* /le«  guoter  wizze.  35.  T^as  du  ialest  talast  ^.  37.  kern. 
38.  niemäl  da  vernei/).  43.  gctrüwn.  44.  Sü  sp.  dü  red. 
51.  rech^ :  knecbf.  53.  W^ie.  54.  Dennoch^  55.  pe<^ 
^uwet :  getrfli/;et.  62.  gcsait.  65.  mer  :  wer.  69.  haus«. 
70.  kair*  schanii.  72.  sag.  73.  Da.  75.  hegind.  76.  vas^. 
79.  kerent.  81.  räumet.  82.  verdacftt  83.  Da  —  gesiL 
85.  Terbolfi :  pülii«  88.  Do.  91.  Vnii.  93«  g&t :  hüt. 
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XL.    Die  Mmrm  mU  der  Ornfs. 

Dr^tdm4r9mtmkm§(D,)&.    Wiener  Sammlm§  fW,y  t$i  im$hrmtk«T 

Ak9€krift  (ij  14 

Mmrtckrift :  Von  der  mMb  mmMn  IT.  I.  —  M 
feigenden  unbezeickneten  Lesarten  geh&ren  B;  ohne  Ab- 
Satz.  3.  waif/.  6.  nit  (meist J.  7.  hüt  :  raüf.  9.  *  lies 
sp«phcn.  10.  Incho/ff.  15.  o«.  16.  j^oyd.  17.  kinr»  ir 
prawn.  19.  weiiK/Jii.  21.  \nd.  22.  suurcl.  23.  arm 
ge^rollen  vnd,  24.  vurf.  26.  htiidlein,  2t).  Kia/ui.  27. 
sti/l.  ao.  hober.  3f.  gelagfi.  32.  malr.  35.  hüt.  36. 
bai».  39.  pfarr  —  pürtf.  40.  ydiI.  45.  }eL  46.  od  mum. 
47.  selb.  50.  möchf.  51.  müe  :  gü#.  54.  sl 
niht.  56.  freuf.  57.  clüg.  59.  IliI»  ritteriic*.  61.  gauö. 
6d.  hett  pa^//.  (iö.  Recht  pjern.  69.  silsz  s.  w?a.  70.  Da 
—  hiipscÄ.  72.  ir  d.  u.  ^.  73.  gien^  :  vcrfien^r.  79.  stund: 
funrf.  81.  T)a — dug.  82.  gern.  83.  Wa  ich  nun  ( immer} 
hin.  84.  y>viL  85.  geswey.  86.  o.  ir  br.  89.  hot.  93. 
ßesechend.  97.  *iu  für  ir  ist  Druckfehler.  98.  ciain  weil. 
99.  Dd.  ICD.  da.  *(;uu  si  dd>  ai»  «mg  gaitz.  3.  Dichtl 
d.  wolf.  4.  Sprechest.  &  malr.  lO.  helfleDl.  13.  all«, 
(weiid  9*M  Mfr  öfter  für  weint,  wellet,  wollt,  und 
iautet  Schwä&iech  noch  so).  16.  mair  ein.  17.  da  d. 
hüs^.  wond  si  möchr  21.  Da  —  slolt^i.  24.  mair. 
25.  aU.  26.  27.  d^.  28  29.  iiiemät.  29.  Da  da.  30. 
pal//.  32.  srtt.  35.  i>(  imoch^.  36.  fdgr.  37.  ding«.  38. 
ÜDSlrM.  39.  Da.  41.  ler.  42.  44,  Da.  vieSi  d.  m.  Aay 
huy  i.  (a^ÄO  bchr^t  im  Reim}.  45.  matr  I>.  /.  habt  ir  i. 
47.  gedSchf :  prechl  D.  Pix  Tiia  si  jm  gedacht  1.  48; 
mayer  aufl  praehf  i.  49.  Da,  52.  alt.  53w  fraiisz  D. 
haj/  du  7/iaus  i.  54.  56.  Da  55.  ganz  pnait  /.  56.  her 
dan  i.  abntür  D.  [me  den]  /.  59.  v^ri^  i.  60.  verlews^ 
J,  verlört  D.  rtl  n,  I.  61.  mer  :  swär  H.  Hio  endet  sich 
das  m.  i.  62.  u.  aU«.sw.  i.  [63.  64]  i.  alie;e  m.  wend:eu<l. 

XLI.    Der  üi//ef  unterm  Zuber.     Von  Jakob 

Appet, 

Uebereckrifi:  Die  ist  immi  der  iisi  St.  okne  Ab- 
eatz.  1.  vor  für  wol.  M.  2.  I>az  grosze  I.  u.  k.  M.  3. 
<r«diche  M.    4.  Do  m'\ttc  St.  M.  [vil]  M.    5.  yren  ilf.  6. 

[vill  d.  7crl.  M.  7.  sn  St.  M.  (immer^.  8.  ncmenf  St. 
M.  der  m.  M.  merm  St.  9.  nn  oWenlmr  M.  10.  i.  da 
s.  St.  11.  mir  m.  M.  12.  Kunt  tettt  /n  einer  M.  13. 
wt/rliii  .V^  ^W.  13.  14.  Wie  er  einer  w.  Diente  mit  hertzcn 
mit  sin  M.  15.  hc^^en^  St.  M.  beide  ein  a.  JA.  IG. 
beider  yr.  mdhte  htm  ML    17.  [in  b.}  Jlf.    18.  er  üf. 
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mohle  St.  M.  vcrhoi^n  (:ver^oUD)  M.  19.  Vhment  sü 
beide  tü  M,  20.  So  w.  m.  22.  [zw.]  by  ein  a.  M,  23. 
weMte  mmnigen  JK  91.  War  ist  dK  ich  eeik  ng  Jf.  25. 
lie(a)tte  Jf.  «se.    drigetds  sige  3f.    27.      ^  b.  JIE.  90« 

31.  g.  d.  e.  Du  rebter  M,  32.  Vft  spn  iiI  tfM  wcysfu 
Jtf.  33.  Waz  St.  dime  Jlf.  34.  grosze  Tn.?^'?ikpil  'W.  39. 
wilrt  (iumier)  —  do  Ä*.  3f.  40.  41.  Jr  sülieat  sin  keinen 
glouhon  han  Sü  hat  niemao  liep  denne  M.  wcrliche.S'^. 
42.  Uz  wolle  ich  sweren  M.  43.  vfi  omcA  so  M.  4i.  nit 
a£ffo  t.  M.  46.  es  getriben  tne  denne  e.  itf.  47.  offenl. 
iSI.  -U€heit  ir.  aUer  mmgUch  in  der  M.  alle  Si.  49. 
vll  etie*  m.  Jlf«  50.  De  iaster  ilL  53.  [iiu]  .V.  Sft.  Do 
ipr«ohenl  Ci^fter)  sü  —  im  JV.  54.  {na]  wissen  M,  55. 
kümen  Jf,  komeo  iS^f.  56.  mornen  jS^.  57.  etwar  ilf, 
effow«^  :  her  St.  58.  ii.  kiiine  M,  59.  fn.]  M.  60.  So 
went  wir  Uwe  die  iure  M.  62.  *Sö  für  D(k  ist  Druckfeh^ 
ler.  Vn  hoxe  in  al  itf.  63.  kein  Absatz,  schier  St  64. 
Morgen  do  M,  66.  Vn  o.  d.  vr.  wart  M,  69.  Wenne  ich  zü 
Jf.  71.  ein  sfilich  ^ebot  Jf.  72.  nüt  St  Ci»eist).  Des  ich 
n.  ro^dan  Jf.  73.  JcJb  k.  Jf.  75.  AHai*.  wie  was  seistti 
M.  77.  [do]  St.  mittest,  79.  Sil  sp.  [arost  8i]M.  80. 
also  atieiat  Jf.  81.  blif>  Jf.  82.  \s'enne  i.  d.  fmemft  e.  Jf. 
83.  in  Ir.  rfef  sü  ime  St.  85.  Wmne  sü  w.  Jf  86. 
vrob  M.  87.  ireii  Äf.  «/*  sinm  mun^:  hertzen  grünt  Jf. 
89.  m.  t7i7  1.  w.  Jf.  90.  m.  hertze  d.  M.  91.  gpdoht^  sü 
dz  haimel.  Jf.  -licb^  St.  92.  [wen]  weresfu  M.  wcrst  Ät. 
93.  ^ar  wenijf  Jf.  94.  iV&  muf din  der  Jf.  95.  So  woite 
ich  han  hie  gt^t  Jf.    96.  dem«  —  ges.  Jf.    100.  wart  St. 

ßil]  Jf.  nocli  Jf.  St.  C itfi^i*  o  ^  ausgesprochen  I  —  für  a> 
fOkfi  fori:  vn  bald  schosz  im  in.  1.  w.  bl.  Jf.  2. 
weitert  Jf.  3.  Dt»  bruder  h.  d.  b.  Jf.  4.  [Wan]  Jf.  5.  Er 
sp.  gcha/>Jf.  6.  dewneJf.  7.  Wentie  —  hin.  Jf.  din^Ät.  8. 
Sü  St.  9.  kein  Absatz.  Also  do  d.  Jf.  10.  [w.  do]  St. 
14.  15.  Der  r.  sp.  wol  dz  m.  g.  ie  gos.  Vn  wart  der  meren 
harte  Iro  M.  17.  V/7  k.  d.  n.  balde  d.  Jf.  18.  würten 
Jf.  schdiie  Jf.  St.  19.  in  wilkumme  Jf.  20.  Sü  sprach, 
vr.  0.  [1.]  Jf.  2t.  süUe  St,  Wir  süUenl  wunnendidk  Jf. 
22.  g.  u.  bei  dz  gttt  g.  Jf.  23.  het  g.  Jf.  24.  sfilleot 
St.  Jf.  [g.]  Jf.  25.  [er]  St.  26.  het  JH  27.  28.  tr.  im  d. 
vil  gute  sp.  Vn  pflag  su  mit  gute  flifze  Jf.  [291  Jf,  wo  <fa- 
für  nach  30  Was  ir  gebielent  dz  sol  sin.    3t.  su]f('Tit  St. 

32.  si«^  St.  [31.  32]  Jf.  33.  r«  w.  Jf.  weM^  st.  M.  sol 
Jf.  34.  Do  St.  Ich  wil  mich  in  truwen  laszen  sehen  Jf. 
[35.  36]  Jf.  37.38.  Duncket  es  üch  wolg.  So  s.  w.  bedc 
sl.  g.  Jf.  Wur  sü//eDt  St.  Jf  fährt  fort  Sit  man  es  als 
gcdencken  sol  So  isl  die  naht  kirto  de  «issoDt  ir  wol 
Ctme  id&X  39.  gemt  St.  Was  ir  gebietent  d%  sol  s^:do 
hin  Jf.    42.  £in€a     [da]  Jf«  do  Si.    43.  Alse  men  Si. 
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gynesit  üf.  [145— ^]  Jir.  48.  oiie.  51.  schddeikfos  Cm^M 
icfackieimeftj.  53.  selbe*  54.  (kihte.  55.  Des  was  d.  w. 
Jtor  w.  Jlf.  56^58.  h«  «iiw  Kräder  mU  ime  gtn  Die  ttf« 

do  n.  by  Mitleaander  Iry  3f.  brakier  drig^»  bige  Ä*.  58.  ime 
do.  Ä«.  M.  59.  horeslu  M,  do  :  yo  M.  St.  60.  En^fruwenl  S*, 
61.  Sil  beide  do  inne  ill.  62.  triegen^  St.  M.  63.  Ich  höre 
den  m.  vn.  das  w.  M.  64.  Zwor?  es  M.  65.  bri^der  Ä<. 
fso]  es  i.  M.  67.  also  s,  M.  68.  Owe  miner  ere  M,  69. 
wor  Ät.  7ü.  Do  Dz  L  verbirge  ill.  71.  [fil]  Jff.  72, 
Do  iSI:  Jf .  viee»  JH.  74.  Um  iliefe»  Sl.  Dar  ii.  sl.  Jtf.  75. 
lio  n.  tr.  JT.  77.  iVMMit  v0rb.  Jf.  78.  h.  Im  1.  wefi 
M.  M.  Also  —  softer  Jf.  83.  ge^nch  Jf.  84.  Doert  M. 
Der  y,'.  dn  m.  M»  86.  [vil]  Ä«.  87.  zuc/ri'e  d.  lüre  f>Ä 
sch.  m.  88.  frungenf  St.  91.  do  inne  M.  92.  Sü  v. 
die  winckei  alle  ler  M,  94.  wart  d.  w.  g.  «ol  z.  M. 
95.  [dmnej  v.  M.  *erv.  für  Cftv.  Druckfehler.  96.  Zünde 
—  der  trart  M,  97.  Loe  —  di*  g.  i>i.  ftS.  99.  demroe 
d.  m.  den  sch.  Tdt  an  güt  M,  200.  vmb«  M,  1.  wurttin 
Jl.  3.  *  erb.  füt  eiib.  lit  Mh'udkfeUtr.  5.  6.  fiilte  M 
ii6re  geAoref  L  kaUeii  Jf.  7.  tribent  St  Dos  ir  mitteii 
9nder  bant  Jtf.  8.  troe  ttsseioesif^  an  Jf.  9.  namenf  St, 
M.  kl.  n.  Jf.  10.  bortf  —  c/«r/f£n  Jf.  lt.  Absatz,  Die 
froM-?  sp.  \o  M,  12.  gof  V.  h.  rieh  M.  13.  hant  Sl  M, 
14.  [a.]  Jf.  15.  Vsz  dcmme  trcJwe  —  inne  I.  M.  16. 
groz<'  St.  sorgen  Jf.  17.  F»  wone  M.  bete  ä^.  19.  Do 
Jf.  itv/e  »Si.  e<fe^^as  St.  Jf.  20.  21.  Wewne  —  gütz  Jf. 
22.  Vit  k.  Jf.  24.  So  kunt  —  %i  Jf.  26.  engeJte  SL  27. 
weetii  Jf.  28.  [o.]  Jf.  S9.  Wanne  —  keiner  Jf.  einfw 
stunde  Si.  30.  an  m.  n.  iifo  If.  Nie  u.  an  m.  hegunde 
St.  31.  FtfM/CT»  «es  t.  Ät,  IF/w  z  M.  32.  i.  dir  m.  Jf. 
33.  het  Jf.  ha«('  <  in  St.  3i.  so  ich  Jf.  36.  Er  b.  mit- 
tent  a)  z.  Jf.  41.  dinevi  M.  42.  ime  Sf.  44.  äng.  St, 
vngerfingent  Jf.  45.  zu  r.  br.*  Jl  46.  vm6  Jtf.  48.  Der 
w.  der  sp.  49.  lic^  sm  Jf.  51.  Vn  ouch  nit  h.  Jf.  52. 
bruodern  St.  54.  bdlea  g.  Jl.  55.  Er  w.  1.  Jf.  56. 
Ermordete  d.  m.  ee(6e£  I.  Jf.  57.  Do  se.  Jf.  58.  gotte 
^  JT.  S9.  über  kr.  S».  60.  sigesdkaflt  Jf.  61.  kein 
Mtf«.  itisus  Jf.  63.  64.  vft  0.  den  brüdern  s.  MiMcAgatell 
tnd  ander  w,  Jf.  65.  v.  sü  s.  Jf.  66.  Sü  ir.  Jf.  67. 
scballe  w.  Jf.  68.  es  für  doch  Jf.  69.  70.  [do]  kleiner 
Jf.  71.  Einre  St,  Wanne  e.  Jf.  72.  Do  SL  Jf.  73.  i. 
es  a.  M.  74.  [D.  h.]  e.  h«r  vfi  ouch  Äar  Jf.  e.  alles  h.  St, 
75.  We»«e  u.  dem«*e  Jf.  76.  D^r  i4.  so  suochet  SL  77. 
fwste  St.  er  dar  vff  Jf.  78.  du  hesi  für  da  st  Jl.  79.  es 
für  des  Jf.  80.  Vfi  in  der  o.  s.  Jf.  81.  Wenne  —  der 
tt.  Jf.  fS^  [ebt]  Jf.  84.  Da  vindest  in  niergen  a.  JH.  do 
st,  85.  Wanne— ^  der  u.  ftteAen  Jf.  86.  dufärm.  m.  Jf. 
87.  .Snoehes^  du  [in]  St.  bistti  Jf.  90.  £r  sp.  w.  m.  «frer 
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m*3L  *H99  wilte.  eiM»  t  gWe  JL  W.  JIM  s. 
mU  -  6et.  94.  [(t  w«]  er  M  geb.  Jf.  95.  Alles  ds 
w.  h.  Jf.  hanl  iSl^  M.  9».  Zti>ar  i.  i.  lange«  iftf.  97. 
W^nne  —  vr.  letzen  t.  Jf.  98.  99.  Doch  mAsz  ^^r  rtl 
^^Ai/r^  mit  glückheit  w.  v.  ücA  M,  300.  V^l^  —  hant  St, 
M,  ril  ir  rf  M.  1,  Do  sp.  d.  w.  1.  frowc  in  in  M.  3.  Vn 
hette  M.  4.  wer<^  sicher  diaer  M  5.  sur  nv.  summet  31, 
ü.  Do  M.  [suj  äineui  sp,  iii.    10.  veibläudeD^r  üf. 

13.  werdent  St.  M.  noch  b.  beU  Jf.  13.  offenl.  Si,  -iichm 
jr.  14.  Jf«  bq[und#  es  <#t«si»  t.  JH.  IS.  Aef»  A^Mrts. 
Do  n.  g.  nohe  do  JH.  nebeot  ßü*  16.  Ein  gar  vü  kl. 
br.  JKT.  19.  20.  WMSte  Si.  M.  ouch  w.  Jf.  sü  für  bede  «I. 
dl.  gebort  Jf.  25.  [jzar]  M.  2i.  Do  Ä^.  Jf.  27.  Mi  wo/?e 
Jf.  28.  gan^  hin  ao  Jf.  29.  miner  Jf.  30.  Vn  bi.  vns 
d.  h.  wider,  vsz  Jf.  31.  nehWn  St.  \eich  :  verzeich  M. 
3^.  «/i  ir  it<^  g.  N.  3*.  gant  Ä*.  35.  Gent  St.  30.  Witr 
(öfter}  mucsen^  äY.  37.  wurtin  Jf.  39.  Sa^  diner  — 
si^ebafl  JH.  40.  41. /VA  sag  in  des  es  sige  sache  scfaafl 
▼fi  dos  sii  m.  Jf.  4d.  jSto  g»tet  sü  m.  JH.  48  WeAt  ^ 
S6.  nien  ^är  icb  57.  geloubent  St.  64.  ha»t  5t.  Jf. 
65.  muezeiit  St.  Jf.  66.  [mit]  Jf.  67  HVnne  Jf.  68. 
Ho  S  '.  Jf.  69.  Würt  (meint  wirret)  miner  Jf.  73.  H'ie 
Si.  11.  seh.  nohe  Jf.  do  St.  Jf.  75.  76.  Do  ging  die  b.  b. 
hin  Vii  sliesz  ein  für  dar  in  Jf.  77.  so  Ät.  77  —  80.  Do 
man  des  fures  do  betaut  Do  schrei  man  iürio  all  z.  h.  Jf. 
80.  *b^/ier  der*  81.  82.  Oo  k.  d.  g.  dar  Vfi  sine  brueder 
alle  gar  JH.  83.  Vi  Ueftcnl  JH.  84.  d.  vil  g.  JH.  86.  Zft 
der  D indem  tur^»  Jf.  87.  ime  JH.  88.  Vn  bat  g.  dz  er 
in  solte  b.  Jf.  89.  an  den  vn.  Jf.  90.  Hie  Jf.  do  St.  Jf. 
91.  kein  Absatz,  [so]  Jf.  92.  Dise  St.  fm.]  Jf.  93.  kun- 
ncn^  St.  M.  Hie  hat  der  riticr  vnder  den  zubber  em  ende 
got  ?ns»allen  kummer  wende  aiuen  JH. 

XLll.    Die  treue  Magd.  • 

Eschenliur^B  Handtckrift.  Ohne  AhtaU.  Die  untnittelbar  voratutehenden, 
lind  bei  Kichenburg  als  Eingang  der  Ki  Stählung  gedruckten  38  Reimmeilen  $ind 
ein  gar  nicht  damu  gehörige»  Oieiehnii  von  %wei  Roten  auf  einem  Atte ,  tUrem 
€m*  mek  mit  der  Sonne  schließt  und  erhält,  die  andre  offen  Ueiit  mnd  VMI 
Nachithaa  verdirbt :  schwerlich  auf  202  bm  bemiehen. 

7.  Ufi^.  10.  kliich.  14.  ban  für  dan  not  Druckfehler, 
19.  der  eyn.  20.  vyl.  XXXll^  380.  25.  Utes  skrit;er.  28. 
yam.  30.  *Ue8  dein.  57.  yemchman  (meint  woi  eiDich 
man).  67.  dostern  ist  Boekdeuieek  tschostieren.  69. 
Siefen.  71.  73.  unil.  74.  mit  den  in  zwei  ZeUe» 
abgesetzt:  cielleicht  fMen  zwei  Reime.  78.  heibn.  81. 
85.  rif^er.    98.  tzartj^en.  Richtiger  2(>7.    1 11   kerw  :  lern. 

14,  15.  und.  16.  holf.  17.  per^ :  werf.  18.  bete.  19. 
milder.    24.  des  ^obet.    29.  *  or  ist  b^eer  zu  streicben. 
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134.^gro«en  für  groten?  auch  175.  36.  rugc.  42.  und. 
65.  *  ist  das  Komma  hinter  verne  zu  versetzen,  G8.  die 
Sonn^  hat  ein  goldenes  Bette:  ivie  der  Lindwurm 
auf  Gold  liegt  und  dadurch  ^ich  nährt  ^  wäciuit  und 
glei/it  69.  «uer.  85.  mege^in.  86.  92.  und,  94.  per*  .  * 
~  sporn.  98.  stonf.  202.  dem«  des  morgen  sini  up.  4. 
han*.  6.  my*  togenll.  9.  10.  *gr(Bte  —  dot  für  grtite  — 
dtit  sind  Bmckfehler.  13.  \Mz,  15.  nodick.  18.  gy.  31. 
ju/V/r;ni  ^  27.  marÄen.  33.  herUc.  44.  46.  wa«.  48. 
aventlaiig  entspricht  dem  lägclan«,'^  lälang:  noch  Nieder- 
säc/msch  aveling  abends,  gegen  Abend.  49.  und.  53. 
*f7ermideii  für  vormiden  ist  Druck  fehler.  54.  61.  mud, 
63.  my^.  69.  ge.  71.  rau<e.  73.  my/.  75.  se^e.  79.  ytf. 
80.  pere.  87.  gy,  89.  perl.  91.  molmeiier- drang  :laii^. 
93.  frage.  96.  blaynder.  99..  hanf.  m  ^.  8.  rnd.  9. 
sat«.  il.  dar  toJIant :  vanf.  19.  war«.  ü\.  jU.  22.  .^y. 
39.  wane^.  i3.  se^ren  ;  lehren.  44.  mud,  52.  saJ«.  '53. 
miUe  :  gu^c.  55.  hüte,  57.  hant.  58.  dar  toftanf.  61. 
scriuem-e.  62.  juwre.  63.  \mid.  64.  do^  68.  73.  gy, 
75.  vrun^I.  79.  voreriuen.  So.  mud,  81.  haue/.  91.  er- 
were.  92.  wem.  95.  gy,  96.  hanf.  97.  dar  <obanf:hanf. 
401.  vangen.  7.  sege.  9.  entscAlapen.  12.  saU.  20. 
wer«.  21.  eyn.  24.  segen.  26.  leg^.  32.  werd.  38.  laue. 

41.  ore  ff/r  one.  42.  hanl.  43.  se^re  *  (nim  fffr  mto 
Druckfehler),  44.  se^restu.  45.  mocbst— se^e.  47.  se^fc. 
50.  und,  53.  hanfrhanf.  55.  scgeslu  —  hanf.  59.  und. 
62.  wer^  68.  han^.  70.  to,  76.  hiv.  77.  dats.  81.  glu^; 
guf.  82.  mu^.  89.  wert.  92.  ouer.  93.  wa»t :  hant, 
95.  wer/jc.  Ö03.  ba^  :  ra^.  8.  mud.  10.  vnste.  11.  15. 
bant:  vanL  19.  hu<e.  21.  waat :  han«.  23.  guf :  gluf. 
26.  yd,  28.  magel.  30.  sato.  3f.  hanl.  34.  49.  53.  werf. 

42.  gy,  46.  dyMs.  51.  etwa  fane  für  schune  zu  lesen  f 
57.  ba#.  58.  reyf.  65.  her  de  sere.  74.  «ogenlick.  79. 
*nut  für  mid  ist  Druckfehler.  82.  *  der  für  de  desgleichen, 
munt.  84.  86.  ^^y.  89.  wal  wa«.  91.  marlon.  95.  \vant : 
van^.  97.  vly*-.  600.  Icrion.  3.  *God  für  gud  ist  Druck- 
fehler, 8.  und  ~  magcf.  9.  vrurhteden.  19.  mage^. 
22.  fod.  Am  Schlujse  steht:  Script  am  in  liuuiiia  per  ma- 
nu5  Johannis  post  creationem  mundi  7231,  dae  ist  1431, 
wie  unier  dem  folgenden  Gedickte  dersMea  HatuUchrifi 
wm  eben  diesem  Schreiber  steht. 

XLIIJ.    Der  verkehrte  Wirth.    Von  Herrand  ran 

mtdenie. 

1.  Abentewr.  6.  So  i  i^ieicbte.  10.  reiiter.  27.  sy 
Cimmer%  32.  empbie  OflUR<r>.  35.  scboen.  38.  enfgalt. 

44 
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10.  cjah  im.  45.  euch  (fast  immer),  46.  efwpoien.  48. 
vnd.  56.  kwmbe.  62.  warrf  (immer).  64.  2;wang.  69. 
Wo.  7J.  rnlz.  72.  73.  82.  Pn.  a3.  Höret.  84.  <icrwisch^t 
*( das  Häkchen  vorn  ist  Druckfehler},  90.  one  — OO.  93. 
riieil.  102.  bedarfff  da.  3.  wisset  der  mein  her. 
wirs(  da.  13.  vnif,  31*  reiitter.  36  küsset«  •  59.  69.  Da 
vnA  74.  teÄf/,  76.  *bifser  fälii  bo&ser  weg ,  «imI  6/W6e 
««iriuwcn.  80.  SMnst.  85,  Kedi.  86.  kumft.  96.  werdn 
*(befser  werdend).  201.  yeman<f.  2.  erwachst  7.  \r\d. 
20.  kura6.  21.  wo  :  rig!  do.  30.  7nG:fr^t  31.  schoen. 
33.  an^st.  38.  dft  43.  soll.  46.  Uies  ^^en.  48.  pwesse 
omphnn.  54.  ein  bekannter  Spruch,  63.  awaii^  ir  wange. 
i>'^.  65,  erwachet  67.  rue.  73.  et/jr. .  schntire.  75, 
cur,  80.  frSroftdcD.  83:  84.0«.  89,  ewrn.  9!,  ctp, 
93.  ^dhiD.  97.  *f?iBr  se  zuo  im  ifrvcke  ausffefati^ 
301.  soll.  -5.  ewh  20.  g^slrlll.  21.  empern.  25.  verloren. 

veycr.  31.  erschracktf.  47.  suecheL  51.  mami.  52. 
ewrn.  54.  soHs«  612.  minre. 


XLIV.    Die  Seichte. 

Lajsbifi  SS  Lieder  mal  XXXllI.    Ohuf  Ueheriehrtfl. 

5.  f//Ln  -ing  :  klag.  6.  gab^  C^oL  Druckfehler).  9. 
D€z.  11.  Absatz.  12.  ki^chen.  15.  vmA.  18.  ger«.  21. 
u46*a*«.  hcni.  28.  brüi\.  31.  i46Aa(;5.  37.  müU  solU. 
40.  nütz.  49.  buck  —  schösalin.  50.  drÄ  stösufln.  52. 
hih  Ich.  55.  k^Ddigcr.  56.  hesiu.  57.  ilA^af«.  58.  hAb«t. 
61.  kt^ncs.  62.  schan.  (61  ist  etwa  umzustellen:  Si  het 
an  ein  hemde  klein).  63.  ir  ire«i.  70  vielleicht  ün^ebär» 
74.  kein  Absdisi.  75.  If^d.  78.  mben.  83.  weitil  jswingen. 

XLV.    Der  begrahene  Ehemmm, 

He  I  d  t  Ih  €  t  g  e  r  Sa  tu  tu  lang  (II.)  260,    CoUc^aer  Abschrift  (CJ  131. 

Ueberschrift :  Ditz  ist  wie  ein  man  s\n  wip  begrup 
lebendic  ysnn.  C.  ysan  H,  Die  folgenden  Lesarten  yehö- 
ren  H;  ohne  Abaatz.  (i.  Diinfn  ni.  l(i.  wirbesfv.  49. 
52.  niiUe»i.  54.  gemacht.  57.  mitte.  G5.  vn.  66.  Hetesf 
dV— gemacht.  83.  dai*  mit  er  fvr,  84.  llbe.;  85.  Gewinne. 
Bae  n  t^oii  nimmer  ist  Übergesehrielten,  88.  so  jiesgMthm* 
91.  vn.  112.  Gelvsf  dyz.  16.  "^verAorn  fund^tcA  auch  bei 
nachmaliger  Vergleichung  der  Abschrift  mit  dei-  Urschrift, 
17.  ^och.  18.  bcgo/ide.  VJ.  umb.  21.  S\e.  t>3.  vn.  25. 
gtnch.  30.  [er].  33.  Wart  i??/?^rze.  34.  *  im  zu  ir  als  wol 
Cist  aus  der  Uds.  zu  berichtigen).  35.  sie.  40.  *die  Wie- 
derholung von  ouch  ivot  ist  Druckfehler.  46.  sie.  56.  dar. 
66.  Suidcät  ä\.  *Hes  tü^cn^.    68.  Da.    70.  bezze^^.  79. 
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evÄ.  m.  E'mei.  82.  geschif».  84.  mein^stv. .  85.  bist^f, 
dO,  Ginch.  94.  Da  brochto.  200.  sie.  3.  sie  sing.  4.. 
lichnamen.  7.  si».  8.  schon.  12.  leider  m«prg?  fdenn 
daraus  ist  leider  abgekürzt),  13.  Dvoe^j  soh.  14.  be- 
gonde  *C  lies  iiegundej,  15.  20.  si^.  20.  vn.  24.  *wile  fär 
nerie  Hi  Sh'uckfeMer.    29.  41.  3b.  begonde.  42. 

Vn..  ,45,  lipbnainea.  47.  viS.-  51.. Die.  55.  sae^tet. 

♦ 

XLVL    Das  Aeifse  Eisen. 

Heidttherftr  Bmmmhiny  fH.)  131;  CoUeu»ir  Aktchift  fCl  132. 
Wiener  Srnmlrnnf  fW^O  1» ;  ^  '  ^  ^ '  "  ck  e ,  ^ceAn/lr  ^1.  j  J«.  Drtidntr 

Sammlung  C^.J  6. 

l  eberschrifi:  hais?  To»  haizxem  eisen  W.  L 
D.  Die  beiden  Zeilen  in  B  gehihren  auch  hieher :  N?tt 
sechnt  mit  wclclnn  füge  Die  zwey  dz  haiss  eysn  trüge.— 
Die  folgenden  uuöezeichneten  Lesarten  gehören  D.  i.iraw 
—  nem.  2.  cht-ndc  H,  chind.  5.  schüni  —  IrümÄait. 
7.  Wz  e.  schöne,  man  z.  8.  Da  H,  sorg  —  [be].  10.  m. 
also.  11,  mir  [des].  12.  du  z«  mir  andru  w.  n.  13.  14. 
-wölt  i.  also  ser  Vm  dich  vord.  i.  mer.  15.  [des]  sel6. 
16.  Vi'erck.  19.  liebu  (raw.  20.  Ich  fteger  kainer  dann. 
21.  lieb  ob  «lle  1.  22.  vngt'mer  H.  Oder  i.  mfisE  sein  e. 
offner  d.  23.  dehoinoM  H,  Hab  i.  kain  den.  24.  g.  Ion 
n.  zcicÄ.  25.  sv/chcz  H.  söllichez  »it  eniü,  26.  bis^  d\ 
H.  D.  Iie6.  27.  diw  H.  tri\  d.  sein  b.  29.  begerst :  be- 
wmt.  31.  zartfi.*  33.  vil  ^vsi  d\  u.  \nd.  34.  kaim  m. 
n.  [35.  36].  37.  Gehandlot  vnd  i.  wescn.  38.  gcrich« 
39.  Das,  40.-  hziz  B,  B\'  A.  reeM  I.  —  [zc  vr.].  42.  [r.J 
b99.  43.  Waz  iiebi.  44.  pn  schalil.  45.  ü.  t.  d.  46. 
w.  aber  dv  H.  wiltu  m.  dez.  47.  Das  ist  ein  ewiger  h. 
//.  48.  Das  lastu  n.  wenn  vm.  49.  andru.  50.  bast  kain 
acht.  51.  rerf  i.  0«.  53.  D^'n  das  i.  erwirb.  54.  wil  t.  a. 
55.  i.  gericÄi».  56.  Nit  Icnger  k  Ji  das  vertrag.  57.  Ich 
wil  dirs  n.  58.  yecs.  59.  Daz  g.  da//iit  heschai».  60. 
ich.a.  ai«.  61.  miiie  deinen.  62.  ander  sm  IL  Vnd  zü 
dir  kain  ander.  63;  NocA  n.  g.  andern  m.  64.  [ge].  65. 
:Zwene  jr,  slain  wvrdfi.  .  07«  Do  Jt  Dm  «De.rechtfl. 
68.  hed.  69.  din  If.  deiner  trui  werd  gewar.  70.  naigf. 
71.  Da  fl.  D.  72.  [Vor].  73.  \ie  H.  74.  sein  —  efipfand. 
76.  bew.  Tl.  [dir]  m.  1.  r/ul  ni.  D.  danck  IT.  78.  gewa». 
79.  ic  w.  trülich.  80.  ez  dane  nie  s.  H.  VI  sehr.  J9. 
79.  80.  Vn  alz  daz  da  der  ma»  Volhrncht  het  vn  getan. 
'81.  Vn  1.  sie  J?.  D«  Hess  er  si.    84.  nü  mnsz  ichj.  85. 

t^ehalln.   86.  laUch»  on.   87.  dir  sehön.   88.  müsz. 
90.  Nö  (immer)  ^gepet.  91.  du  o.  [m.j  SSLsUüfi». 
leb  gastatf.  93.  [hie]  -  geachecbfi.   94.  del»  Imi«  96. 
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so«.  97.  [ez]  «imcr  Vem.  98.  [dir]  ie  geVii.  m.  [doch] 
w.  [w'^I  2^  mir  1.  ife«.   2.  n»  las« 

(t^/n  cfa^n.  3.  Dm  woUesl.  4  [zwar]  a.  wirt  o.  dir.  5. 
Dvnen  //,  Du  —  [sin]  D.  6.  hvnen  m\ffa  fl.  [iezv]  D. 
7.  er  £Ä  —  fttir.  8.  Vti  JH.  D,  Miez  U,  ser  i>.  9.  let 
—  im  o.  10.  heb.  11.  weil  ez  d.  hiu.  12.  fToii»  es  u 
is  F.  13.  wOriieh.  14.  heM  —  licbfi.  18.  Ha. 
16.  gesell.  17.  [v.]  Rainer,  la  tiän  i.  die  weit  i.  19. 
20.  JJu  last  ez  durch  mein  gepat  Wm  L  ye  lie6s  d.  gctät. 
20.  gc^Yers^  d\  H.  21.  tanck  m.  rfarnit  D.  [mir]  H.  22. 
fii?]  —  bit  23.  f'fch].  24.  Menger  ding  sich  enthaltn. 
25.  sl.  m.  u.  starken  1.  26.  sey«i  w.  p^ödw.  27.  29. 
30.  mügitnd  —  enthaltn  w.  28.  kraft.  29.  sie  t.  vi*  H. 
vnrf  D.  30.  clc7i  ding».  31.  kretf.  33.  niman  H,  34. 
e«ew.  H.  33.  34.  cttwefl  w.  Vfi  vns  in  sünd  sencken. 
35.  Da  Tor  B.  gib  —  am  P.  36.  V»  n.  kain.  37.  Defi 
d.  dos  —  verj.  38.  gerich^.  39.  Vii  d.  40.  heb,  41. 
tnrt  geselle  tf.  42.  Da«  —  bitt.  43.  gedien  ich  wil 
i.  rerdieneit  D.  44.  w.  i.  45.  du  ez  ye  getäf :  stäf.  47. 
hertz  lieb.  48.  irüwcr.  mincclicher.  49.  Vnde  H.  liebt. 
50.  Wah  du  h.  w.  aw.  51.  0^»  —  rfry.  52.  [so]  H.  [zv] 
nr.  tan  D.  53.  So  tu  noch  w.  [v.].  54.  v>nlien  —  vm. 
56.  hiüde  H.  57.  man  —  sui :  piunrf  drui  D.  sie  :  drie  U, 
59.  pfeiKg  n.  w.  00.  ez.  61.  Von  m.  1.  sey  geschecÄi. 
62.  [b.]  secfafl.  63.  A.  recki  I.  iel^  d.  66.  gib  m.  «or. 
67.  vor  lan.  68.  redf  D,  gnvc  S.  D.  69.  Spr.  [t.]  70. 
[en].  71.  Ich  t.  d.  sicheriich.  72.  müst  —  von.  73. 
nam  s£  74.  übel.  75.  [1.]  seh.  m.  grozer  w.  II.  vn- 
cehab  :  ab  D.     79.  vioH  H,     80.  81.  sie  85.  V, 

höre  H.  D.  vÄ  H,  si\d  D,  86.  Jtfit  —  da.  87.  deiner. 
88.  s.  du  es  dez.  89.  furpas.  90.  Vnmerer  i.  da».  91. 
das  dz  dir.  92.  zw  a//er.  93.  Nv  hast  nv  H.  94.  vii  ii. 
^  Jii  H.  fo/^f  mtmiiteibar  hierauf,  ohne  Uebeteckrift^ 
nwr  durch  einen  gemMen  Anfumgsbuehaabem  bezeiehneiy 
eins  der  ^.Beispiele^*^  aus  Strickers  „W««**  Cdiu  Bei-, 
spiel  van  der  Burge^aiO ;  vermutMich  auch  in  C. 

XLVIl.    Das  Schneekind,     Vom  Siricker. 

Witmtr  Sammhin9  (W.)  37,  JnBbrucker  Abichrift  (1.)  3.  Lafther fi 
liedtrtmia  CCXLll  i$i  eine  vSttige  Vmtchmehunsi^  mit  einigem  lieber- 

hifibieln  von  SMcker$  Rede  umd  Mb^mtm,  —  Mmfimmm  hat  Meine  mir  mm» 
JUUrwke  mit§Hkeilt*  M$chrift  aut  9»ei  "Wiener  und  MJirr  Mümckm«T 

Handtehrift  entnommen.    Vgl.  L, 

Ueberschriß :  Daz  in  er  von  aincm  dem)  snc  palln 
W.  I.  L.  beginnt  mit  Sprüchen  und  vermehrt  die  zum 
Schluße^  die  Erzählung  kürzend.  1.  2.  Ain  man  hett 
am  schon  w.  Du  im  w.  1.  sam  sin  üb  L.  (5.  6).     12.  u. 
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vi\  mangfr  tuot  (10 .  21.  22.  er  d.  m.  Wer  des 
kindez  vatler  vv.  L.  (15.  16).  25.26.  Dez  lait  ich  in  d. 
m.  Do  wart  ich  su;anger  ze  stnnt  L  [25  ,  26].  Der  Schnee-  ' 
söhn  wird  im  Heidenlande  veikaaft ,  und  der  Kaufmann 
sagty  er  sei  in  Aegyiden  von  der  Hitze  zerschmolzen.  L 
schliefst  C^it  WiederMung  wm  8.  4}  Der  ist  gar  ain 
wiser  man  Der  lug.  mit  lug  gelten  kan« 

XLVIU.    Die  halbe  Beeke. 

Btideihtrser  Sammhms  (H.)  45;  Cototmmsr  AUehrifi  (C.)  ii.  Witmtr 

Sammlung  (W.)  i ;  Insb'rurkt-r  Ahickrift  ft.)       —  Dreidner  Sümmitmg 
S^-)  11  **'  v<r»chi«den€  D«W»t<ellumß ,  wtm  d*m  Huf fertr,  L«/«* 

«T§9  LMUrnrnt  Ct*0  t'XXWUi  iU  mUrmmk  «Am  gmm  MfidM«««  0«r- 

üeberschrift:  ist-^buzeC,  B»9  mer  f>on  dem  eküiz{e}m 
W*  1.  —  Vd  dem  rHUer  wM  dem  koczen  Jl.  —  5.  oiiTer- 
K«^t;,oiiver8iiVt  ^«    14.  rraanic]  A.    15.  bei  willicHchen 

ist  cli  als  Berichtigung  übergeschrieben  H.  16.  [vn.  o.]  C. 
19.  ^  hpfser  Salt* :  gezall.  25.  Ynd  —  gantz  C.  27. 
S6.  28.  einem  fl.  C.  29.  Vriwdichcn  C,  30.  trüge  C, 
32.  Do  setzte  C  33.  iraz  C.  36.  kau  fnacheu  C.  39. 
menschAeit  C  42.  sie  fl.  C  45.  \nde  C.  46.  ^ft^af«  C 
47.  s(cb)mtgeD  H.  C.  49.  gestriwet:gerriwet  i:!^  ge.sirewet: 
ge?rewet  €7.  50.  selilfeii  C.  51.  hanAvDge  C.  56.  Deü 
C.  57.  Wbe  A.  61.  vü  B.  68.  Sw«  ea  68.  vii  Ä. 
70.  ander«. 74.  wurde:  bürde  C.  79.  bloze,«f  C.  82. 
^reit  C.  ^  wanne  haft  iV.  C.  patriarcAen  H.  C.  85. 
sollen  C.  86.  dien«t  C.  \mb  H,  C,  93.  vr/sen  H,  94. 
afeen  H.  T.  kaUen  C.  98.  Getorst  H.  C.  105  tniwe  C 
7.  kein  Absatz.  H.  C,  14.  soU  <v  (dv)  /f.  C.  15.  rvchen 
H.  23.  Vnii  neme  C.  37.  gnvc  Ä.  44.  begonde  C.  49. 
er  nen</et  C.  52.  enen  C.  54.  do  H.  C.  58.  gedenket 
JT.  C.  lyl.  285.  60.  wer  C.  64.  ifrvmes  JT.  C.  68.  drvm 
H.  C  69.  vroe  H,  72.  dicA  C.  73.  minem  C  74.  nie- 
man  C.  79.  Will  ts  fl.  82.  kvn<l  ff.  89.  kein  Absatz 
H.  C.  201.  wissen  ff.  2.  gesche/ten  C  8.  ver  gib  C. 
11.  lach  C.  16.  reibe  /f.  unrfe  C,  vn  //.  17.  Bei6e  C 
(wol  nur  Druckfehler^.  24.  \nd  H,  C.  26.  war  C.  27. 
Unde  C.  31.  er  für  der  C.  34.  Er  ^relzel  C.  35.  klei7*en: 
peien  H^  37.  Da  ~  honige  C.  40.  /fe/»  Absatz.  H.  C. 
43.  ge^cbeAen  C.  45.  geta<let  C.  46.  geiadet  J7.  C.^  53. 
de»  C.  60.  end«f  H.  C.  62.  wil«  C.  68.  vnde  ff.  C. 
76.  */ie«  So.  77.  Sol  scb.  ff.  C.  78.  Unde.  81.  sie  C. 
85.  gedenket  meint  woi  gedenk'  et;  wie  158.  90.  bUnlC- 
99.  anex  C.  101.  er  leiget  er  C.  2.  er  irat  C« 
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XUX.   Der  StehlSgeh    Von  Hüdiger  dem  WttfUkoffer. 

Uttiätiberger  Hammtvng  (^U.jMii  Co  loemaer  Abtchi  ift  D  retdner 

Sammlung  C^.")  15.    Wiener  Smmmtung  32;  Intbrucker  M$ehrift 

CI  }  —    fUe   et  heh!ichst<n   T.:'<:t!i!i'n    rffr   rirri    rrtten    ffnnifsrhriftr-n  slrken 

wchon  unter  der  Auigaite  dt«$ei  Et  mählung ,  wo  du  tau  U.  öemetchneten  LetarUn 

muA  fitr  C.  ftUtm,  Di«  .ftigmdm  wiwwtehm—  LtäMm  gekärtm  Dt  «JkM 

;  Uekerwekfift:  [niere]  C.  Von  4eiA  tcklegel  D.  Bie 
hebt  (sich)  an  das  mer  von  dem  sckiegl  (s/egel)  IV.  L 
i.  h'nrt.  2.  din^r.  3.  nd  (immer J  /lergaird  D,  gesehen  C. 
4.  liiis  (lieshxne^}*  5.  Ru(ü)diger  C.  />.  ß.  Kz  i.  e. 
tiu/entha/tes,  7.  8.  Ufldt'  C.  Jungen  u.  a.  z.  h.  g.  So 
wcrdii  ir  tnilhalt  säliges  mut.  10.  \i\d  m,  du  11.  d. 
daz  a.  se.v  hch ul :  jugetü  vngi^^  13.  Wenn  —  kinc^lcin. 
14.  die  tr.  C.  irui  16.  w^lt  t?!!  ser.  1.7.  Fn  si 
tägliches.  18.  tugentf« .  P.  wl  w.  geluiir :  tuir.  dO. . 
Memet  0*  'l^«ter  t.  .0«  21.  mtfg  in.  f^/^.  22/  TernemSU 
21.  £r  — keuf  C.  27.  we/f  (immer),  2y.  vil  pr.  C,  vwpr. 
B.  30,  lobw.  31.  umhe  C,  vm  vnd  vm  D.  32.  vra. 
33.  ^iicÄh.   34.  Zwu  H,  C.  Zwö  locht  er»  F.  und  U.  C. 

B.  fune  C,  35.  Jg^ich  C,  letlichs  P.  beslaffet  C. 
36.  güt.  37.  V/t  das  —  in.  38.  Vn  das  in  nichtz.  39. 
kam.    42.  dacht  C.   43.  all  gcniain.   44.  m.  in  1.  a//ain. 

45.  Bes.  OD..  46.  Vn  m.  47.  b.  worden  ^,  48.  Un<;  C. 
vfi  H.  0.  49.  «an  e  -50.  Mein«.  55.  siel.  [des!« 
61.  er  in  n.  62.  ge*  gab  1).  64.  lind  ^* 
[dem]  Z>.  pra&  :  sta6  C.  X).  66.  gan.  67.  ra,  h.  C.  68. 
evhfch)  H.  D.  €.  (meist},  geben  C.  D.  69!  mir  nu  C. 
70,  fenjzäm.  71.  [o.J  D,  Uchte  C,  72.  auch  fitr  nu.  73. 
md»  gros*.  76.  he6t  C.  77.  nach.  80.  liaz.  81.  erzaig. 
83.  hen^i  ettp\.  84.  wiste  C,  wis^'f  I>.  85.  vne/  ii.  iÖ. 
86.  sine«  Ä.   87.  stunde  C.    88.  Ob.    S'J.  alle.   90.  Hie 

vA  im«.    91.  [w.j.    92.  Hinlz.    95.  Vn  H.  D,  Und 

C.  mercH  reeh$  meine.  96.  vor  H.  X?.  98.  wil.  99.  ha» 
C.  D.  103.  sey.  5.  wunt  H.  C.  Ich  ftircht  daz  ez  in  1. 
Jl«  6.  [oam].  7,  [da].  D.  klopfet  C.  8.  schnell.  9.  snur 
und  sun  für  C.  11.  Unde  C.  12.  matra^  C.  13.  [vilj. 
14.  Vnd  H.  C.  16.  wa  (fiitwer  oÄwe  s^.  18.  schir] v?f  'iL 
mtJge  H.  25.  [und]  —  elllich.  27.  |DazJ.  28.  sprach 
—  ftew.  29.  30.  .iun^'on  ist  anstatt  libcii  versetzt.  €.  31. 
sch.  er  o.  32.  kam  C.  D.  fun  er  da  k.  D.  33.  Unde 
rorte  C.  ring  D.  34,  kamen.  36.  der  für  ze.  37.  Unde 
liefe  d.  vatterl».  38.  scfadn  t^ppich.  39.  udiI  edeln  C. 
Ül.  er  aucA  <le«.  43.  ain  e.  44.  sprach.  45.  geswiAen  C. 

46.  Unde  C.  do  H,  C.  49.  *i?orDu  ist  Soll,  mmtgefatten, 
durch  DrucfffeMer:  P  alt  ein  hat  es,  51.  sjprach  —  [mir]. 
52.  [ein]  6.  s.  l.  53.  tohtor  C,  töchlern  D.  55.  gebn. 
57.  mit.    59.  da.    60.  er  da  kam.    61.  Unde  C.  klopbet 
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C.  D.  162.  licz  D.  fouch]  CD.  alte  C,  ze  D.  64.  do  C.  im 
da  giitez.  üG.  Sie  C  iimmerj,,  (i8.  Wie  C  69.  Sw.  u. 
auch  r«  70.  Ion  £7.  71.  m.  seboo  vn  A.  i».  73* 
Mn  MMtz.  er  von.  74.  er  do  kam.  75.  <n  Tollem.  77. 
•  Und  C,  79.  Töppich.  82.  Und«  Ä.  84;  Cclenipert  C, 
[wol]  C.  88.  Wolde  C.  90.  tor  </rungen  C.  91.  da. 
Ö3.  Absatz.  H.  C,  lieb  l>,  fehlt  e,  95.  L6.  aUen  br.  Mi«. 
C  97.  Vasz.  200.  Bis  im  by  e.  \v.  d,  1.  Er  —  ifinrf. 
3.  kam  C.  D.  [al]  D.  7.  rfie  w.  11.  Er  kam  zu  d.  ältrrn. 
12.  schönt.  13.  du  n.  15.  Lade  C  19.  kamen.  20.  i>eiik 
V.  21.  Ain  /i'e^e  nur  C,  in  If.  22.  k?(men  C.  23.  ck 
wänen  fürwar.  24.  vermin.  25.  fl.  C.  26.  spracb 

s.  V.  w.  27.  bistii  P.  [so]  €7.  re/;;^.  30.  Er  «eisei 
U.  Cy  £rzaig^  D.  ,31.  sprach...  32.  kin<;  ich  han.  33* 
Sun  nin  flin^-  dz.  37.  hält.  38.  Susz.  39.  wirt  git\  r. 
41.  g/enc  C,  43.  s.  rtV  w.  41.  fi7  scr.  47.  Ocier.  48. 
erlie  H,  C.  49.  Dez  er  vor  was  j^jcwent.  50.  hantil.  C, 
X>.  wart  er  cutweiil.  51.  vor //.  C.  D/t^  vor  [zwar  alter 
anstatt  vür)  und  daa  Punkt  hintei' Yinrly  in  H ,  deutet 
äüeh  iUe  Lesari  von  D  oii.  52.  busen  C,  53.  AbstAx, 
H.  C.  [n.]  C.  54.  K^iftt  C.  55.  D«.  57.  nit  me.  ^ 
sl.  59.  S^iidti  h.  60.  HoA  65.  gedachte  C.  66.  kind 
mein.  67.  Das  gedenckt  —  trüwe.  •  68.  geil  m.  Uicbt  w. 
69.  vn^^:r  irei/n  a/w  /(v^isz  br.    71.  gen  — hoffart  D,  niicA 

C.  12.  \Ve  f/*ir  i>.  geboren  C.  74.  [Gar].  75.  Vnd  ich. 
78.  grtJ*  ab.  79.  Unrf  bin  nw  C.  80.  wöll.  80.  dacz  der 
h.  87.  eliet*  C,  cU'«  i>.  88.  äwää  gieng  —  rersm.  92. 
laD  H.  C.  93.  [So].  94.  sift  C.  Vide  U,  glider  D.  97. 
Und  C,  98.  e«-  ^evoll«  99.  do  IT.  C.  301.  do  H.  C.  da 
e.  w.  D,  6.  Bald«.  7.  ruchet  C.  8.  kaum«  C.  9.  alt 
er.  10.  da  för  so.  W  [den].  12.  Unde  C.  ^ryi.  331. 
399).  13.  g.  im  aber  ach  vn  we.  Ii  pe.  15.  Die  D, 
SMn  H,  C.  ir>  ie  für  in— [gar]  C.  18.  20.  kam.  19.  Da. 
20.  ledüch.  23.  bis  wil.  25.  [wilj.  29.  lainet.  30.  Dar 
man.  31.  under  //.  C.  [rffl.  312).  32.  borait.  34.  im 
gefrcM;e*  w.  dz.  3.j.  Alierst  C,  Aller  erst  I>.  begonde  iU. 
C«  begtinil  H.  37..  gedacht«  C,  39.  selber.  40.  41.  min« 
g6U  ni#  enhao  Doch  alz  v.  43.  [k.]  46,  vo»  C».  47. 
Eiml.  D.  -ischeii  C.  48.  ich  enw.  C,  Ich  w.  m*t  —  [a.] 
erner  D.  52.  [derj.  53.  kein  Absatz.  C,  säumet:  räumet. 
55.  Unde  H,  C.  ^i^ng  D.    57.  ew.   58.  si^  //.  C,  s«— ine 

D.  59.  i'rn^et  [in],  65.  Er  s.  uii  wol  by  i«.  70.  bin 
ich  Ii.  C.  D,  72.  Wan  ez.  74.  In  h.  d.  t.  D.  75. 
Bi  de«  n.  C.  ofen  C  D,  77.  ni«;es  //.  80.  vn  H.  D.  81. 
sleH,  (öfter  j  In  C.  itnmer),   84.  die  für  so.  C.    85.  schire 

.  deheiner  C,  diifigf  häy/ng         90.  vol^^^t  C 

94.  Iren  —  fsusl].  96.  v»m.  C.  D.  97.  Ward  s.  m.  \n 
b.  diQk.  98.  den     de».  99.  i^l.  312.  4iK>.  Und«  C  8i 
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sprach  bisftf  CD.  401.  di«^.  2.  sprach.  3.  wol  für 
gar.  6.  zung6  C.  D.  7.  kese  C.  8.  i.  d.  9.  liiime«  C. 
D,  11.  t;or.  13.  So  H.  14.  kcse  O.  15.  bewain^t.  17. 
Sfillfi.  20.  ^ew.  2t.  DIU.  nü  s.  22.  in  dem  Zusi^ze  Ueti  D: 
gatit^  latit;  wie  häuflf;  an  für  ä.  Arann  dz  auch  de$ 

sein,  23.  hete  getrui  D.  28.  U.  e.  j.  da  g.  29.  cham 
her  w.  P.  gewesen  für  wider  C.  32.  33.  und^  C.  35. 
kirchn.  36.  Do  C.  gien^  -  /*er  v.  l).  37.  Vndg  ii.  geh.: 
ge«.  I>.  39.  an  plick^t :  ser  erschricke^.  41.  pilgrim(n) 
ff.  C.  D.  42.  mahf  t\  H.  \^^]  4(i.  kumi.  47.  bis  V. 
er  her  iii  H,  umgesetzt  y  aber  zuerst  yewieaen^  daher 
fehlt  er  1»  C.  gieng  :  {^^evieit^  D.  4^.  bffdid.  SO.  idi  ««Jk 
Terhaidel  C.  5t.  pilgrim  H.  C  55.  so  A.  C,  f(0iUf  9. 
56.  Beit  fl.  C.  B.  pilgrim  fl.  C.  59.  Bin  CD.  61.  ^^iit 
ilftMtf«.  C  61.  gesehen  //.  62.  dis^.  63.  [Nu].  64. 
ew  ez.  65.  da%  C,  sWn  J).  pilt^ri;/?  //.  C*.  f^eseU  D.  67. 
hai«.  08.  i.  jiit  v.  69.  zi/  ar  f  '.  wil  IV/r  w.  Z>.  70.  man- 
gc;t  C,  maiii^  P.  73.  lenger.  75.  ^  iobt*  för  iabt'  ist  Drurlx- 
fehler.  labef  D.  76.  Der  g.  in.  im  da  s.  78.  allez.  80. 
üiezen  C  83.  bürgere  :  und*?  gewere.  85.  vnsere.  87. 
linde  €•  88.  a.  emeh  d.  gebS.  89.  Damit  D,  verdiene 
ff.  C.  90.  t5  ff,  vD<l  C.  B.  91.  U.  i.  m.  erb.  92.  schier 
u.  96.  vil  w.  99.  *[man]  für  [an]  ist  Drvch fehler.  501. 
Vn  1.  2.  ünde  C  d.  o.  D.  %  Dieser  Absatz  beginnt 
schon  1.  H,  C  6.  obn.  10.  *  liest  D  auch  selb,  nicht  halbe. 
II.  werr  C  wcrn  geg.  jf>.  15.  iiiiieidi.  16.  ward.  17. 
umbe  C.    18.  h.  sin  ze  C    21.  Do  C\  Da  Ä/n      [aLsoJ  D, 

22.  Alz.  L>:?.  Do  C!  25.  der.  27.  halben.  -M.  ersäch. 
31.  sag  H,  C\  gab  im  aneh  den  ff.  32.  ff.  33.  Hie  C 
gieng  ff.  35.  Hie  C.  36.  Vn  ff.  Un<l  C.  37.  fraget. 
38.  arme  C  39.  Uiide  IcA  —  mels.  42.  al  «n  az. 
43.  gieit^.  44.  sait,  45.  ^ölt :  s67t.  47.  anlwort  ff.  C. 
48.  m.  s.  49.  Vn  —  prüder.  50.  i.  nü  d.  52.  gink  W. 
C  laze  C  56.  ain.  o7.  Für  ain  w.  58.  gdan.  59.  gicwf^ 
D.  do  C  60.  An  ain  stal  zfi.  61.  Und«  —  denken.  63. 
DatÄ  dera  ein  ff.  Do  —  eile  C.  65.  Absatz,  ff.  C  gewart. 
66.  W«n  weif.  67.  mentel  in  C.  Die  rfa  d.  den  mante^ 
gieug :  hieng.  68.  ze  biideC,  71.  heU:enlIett.  73.  stuf. 
75.  gieii^.  76.  arm.  77.  hieitjf :  ge&en^.  80.  Der  Haier 
tet  alz.  83.  wolf  in  han.  8i.  Dvfteti  s.  ff.  C  86.  hast 
IV  (du)  ff.  C  95.  in  den.  97.  lasz.  600.  Vn  der  k.  nit. 
1.  V.  min  me  C  um  (7.  2.  [SunJ  B.  C*.  B.  6.  7.  8. 
Unde  C  doch  für  oMch  ff  11.  12.  ich  noch  han  Uz  h. 
ff.  huHe  C.  14.  ie  avff  gcs\,  16.  inn.  17.  her  für  noch. 
21.  22.  Yecio  gQst.  1.  vr.  Zä  m.  g.  —  [liuj.     22.  gerne. 

23.  J.  Ut  er  h.  24.  sie  für  sin  C.  25.  h.  i.  e.  C.  ff.  26. 
gelie.  27.  swe»  —  w.  <cJl  d.  C.  28.  musen  jmttssent 
n        32.  Ten.  B;  leclicbeii  C.    34.  dar  fir  im.  37. 
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lege  C.  639.  Und.-  C.  ginck.  H.  C.  40.  Vnd  i.  —  selber 
C.  ga»  D,  43.  Hinnan.  51.  Ez  w.  57.  [er]  C,  58.  r. 
u.  m.  59.  u.  auch.  61.  Vn.  63.  do  /f.  C.  68.  geben. 
69.  Absatz.  H.  C.  72.  groze  C.  79.  -4/«.  80.  herren  H. 
€f,  hrfi  i».  81.  Kein  Absaht.  S.  C.  [en]  V.  83.  dankte 
C.  tancbtf^  im  da  s.  1^.  84.  sweig  e».  85.  Di«  C.  86. 
£x  sey  ife»  D.  sin  C.  87.  So  4ü*  88.  m  z  si.  89.  Arein  > 
Absatz,  H.  C.  tagez  D.  91.  sfi«.  92.  Da.  93.  werkmem 
C.  94.  jun//  />.  Lump  C.  96.  sprnoh.  97.  wo  H  C.  700. 
efwas  r.  1.  tnp:^'  C.  By  seioei»  lagcw  b.  D.  2.  8ih^stu  C. 
6.  trnl  meins.  11.  Dez  s.  u.  n.  12.  süllfi  —  [in].  15. 
Absatz  H,  C.  [sa  l  D.  16.  17.  v.  an  sein^  g.  St.  20. 
danket  —  geneig.  21.  iw.  22.  Hmcz  —  hat  gebii  24. 
Pm,  S&hai».  28.  Dair.  29«  hain*(&i^«^  hein).  90. 
31.  8o\t  o.  d.  a.  s.  Doch     D-  [altenl  32.^  Du  k* 

ms  so  D.  kumest  C.  35.  wizse  H,  wiycAe  C  38.  Dew 
il,  Der  C.  42.  hein.  43.  krieg.  44.  \and  mir.  46.  ha- 
ssen C.  47.  inbizxens  H.  48.  Vn  mit  dem  a.  mor»7  g.  49. 
vor  hengot  W.  C.  51.  io6f  er  ZM;ar  C.  Vn  I.  d.  a.  auch 
zwar  J>.  kom  fl.  C  54.  rfie  man.  55.  edeln  C  58. 
cw.  60.  Der  a.  w.  64.  blicke  C.  />.  66.  D«*  er  im.  68. 
ills  oft  er.  69.  So  C.  70.  Er  also  C.  73.  Sonm  m.  C. 
ich  4llcib  des  2».  74.  kistllin  if ,  kistett  B.  jt«/"  78  fo^^e 
80:  gan.  81.  Vn  in.  82.  JDoe  i.  n.  d.  getrtil.  84.  seinu 
"  sibnu  1>.  sine  C.  86.  gegeben  C.  88.  er  vr.  90.  k.  d.  k. 
1>.  kumen  C.  91.  Darinn  waiszf  —  7/  ürcz!ing.  96.  u.  o. 
801.  die.  3.  sein.  7.  g^nennet.  9.  [vil],  15.  [noch], 
13.  «^Aaines.  15.  fdo]  —  di/i  st.  18.  Der  —  d^iran  D. 
lit  C.  20.  [ob].  21.  Daz  er  m.  22.  iet(s)l.  C.  D.  26. 
nit  —  [den],  27.  *so  i«*  vor  wil  ausgefalten,  Druckfehler, 
33.  der.  36.  umb  C.  39.  meren  :  besweren  C.  II.  40. 
So  ensol  ez  v.  d.  43.  int  friden  C.  44.  Unde  C.  46. 
ftewecbt.  51.  \n  1.  53.  Recht.  5i.  in  grosz  g.  66.  h. 
menge3  geh«.  68.  Und«»  banchfe— sine  C.  71.  kore  C  74. 
wer  an  im  //eschechn  f).  geschehen  C.  76.  M.  in  g. 
[wolj.  77.  lezf  H,  letset  C.  78.  mcr  nocA  n.  70.  Er  D, 
und  C.  D.  80.  h.  n.  d.  83.  Do  H.  C.  bell  :  s;el  D.  85. 
mir  hain.  87.  Hain  in  ir  D.  ze  hvse  C.  90.  mit  im  gaii 
d.  91.  [iml.  95.  salzte  H.  96.  Da.  97.  sie  H.  C,  9&  J». 
98.  fraget  9.  lefste  J7.  900.  Und  H.  C.  1.  dauch«.  3. 
ich  es.  5.  dlcz.  7.  alle  C.  11.  D  srlbr///  ^(silber 
ist  Druckfehler).  12.  gela/f.  17.  edclem  C.  18.  Unde  C. 
19.  vn  H,  D,  un^/  C.  23.  Äwic  H.  C.  schone— gcvilet  C. 
24.  Da  D.  [cnj  — geilet  C.  27.  Kovnie  29.  Die  weisse». 
30.  vrogt  ff.  Frauge»  er  ftp^imi'/  31.  Tnibf  C  34.  8/;rach. 
35.  noch  für  sl.  36.  Dein«  wons.  37.  da  /V/r  nii.  38. 
ha^tii  w.  V.  40.  den.  41.  42.  v.  seinen  t.  —  mir  haut. 
47«  soi  mmk*  48.  driii  C.   51.  gescbefte»  C.       52,  ers. 
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955»  V.  seiue  andern  D.  andrw  C.  57.  [0.]  59.  iihen  H, 
6t.  ab.  62.  für  si  liest  U,  si  sei.  G3.  suckln.  65.  liagen. 
66.  iemät.  [67—72].  73.  maget  C,  D.  75.  und«  maneel 
C  78.  wU  üefimmchC^  80.  gerotf.C.  81.  Jmm»  er  aber. 
8i.*  Unde  w.  kome  C.  kam  H. .  In  dem  B^äendeti  liest  D : 
b.  an  {ßeweisvt.  85.  kein  Absatz  H,  C..  iköm]  D.  86. 
selifen  C  87.  töchfcni.  88.  vn  auch.  89.  eine  kisteit  C 
90.  Vil  \x.  C.  o»  nia/zssf  D.  91.  vater«  C.  D.  96.  und^ 
C,  97.  ain  D.  andren  //.  98.  Su/ie  C,  Süllil  w.  s.  d.  k. 
1001.  An  disen  m.  i.  u:ol  sp.  2.  3.  In  h.  —  \m  d.  5. 
im  C  6.  vn  ii.  D,  7.  sol  eng^n  so  n.  9.  Dez  lagez. 
10.  Den  kirciifig..  ti  n.  11  lolten  an  irü  12.  Baid  D. 
[lieh]  €f.   13.  pfebein      pfeblne      pfawft  C.   14.  Jl€CM 

a.  19.  Unde  C.  zc  siner  s.         20.  gebiten  C.  D.  22. 
WZ  baden.   25.  liehen  if.  sippe  C.  D,    26.  tüsfu.  28. 

dn  d.  J>.  umb^  £7.    29.  versmach/7.    30.  Vjnd  H  C.  31, 
sparsf  dw  H.  C.    3J.  dir  ez.    34.  sein.    36.  dt  inv.    40.  ' 
Itliche  C.    41.  bi  im  Uhefser}.    42.  [ge].  43.  nie  /feinen. 
4ö.  Ir  pir.  si  ze  s.    46.  ivr(()zten  H.  C,    60.  mache»  U. 
C.  66.  VÄ  Ä  70.  Ujisle  H.  C.    73.  Lude  C.  74.  Nie  v. 

b.  76.  'Mn  il6<«e«  JT.  C.  w.  81  D.  85.  Baid»  in  er.  8S. 
kein  Abaaiz:  leisten  U.  C.  90.  Sin^  C.  91.  minti  k.  94. 
Bider6.  97.  zü  der.  99.  gezem.  1105.  d\su  forch*.  6. 
'Wurd  si  ieczo.   7.  lirhtp  C.   9.  Un  i/,  Und  C\  Ir  liessend 

11.  er  ze  h.  12.  cham.  i:i.  beutVÄt.  17.  iw  sch. 
19.  kein  Absatz.  //.  C,  geb.  /).  [si].  21.  Baidw.  23. 
lieh.  24.  affff  \;esp.  25.  koume  erweg^l:  reglet.  26. 
Obnan.  30.  der  sUi^isei,  31.  red  sul  euch  njL  lau.  36. 
DoH^  a  42.  leestenJf.  C.  50.  da  ü.  51.  er  p/atertH.  C. 
SO.  Da.  u«rhiU.  59.  r.  m.  in  ii^evaril :  warft  Jf.  waren 
C.  63.  dannf.  64.  in,  .  68.  an  C.  69.  beUc  C.  70. 
maniger  t.  71.  v«  H,  D.  72.  s?obn.  73.  Gen.  79.  getrüti. 
80.  [Die].  81.  kein  Absatz,  Ü,  C.  sie  C.  82.  et/\  83. 
gehaissii.  84.  weil.  8ö.  gan.  88.  setzet  C.  ellwen  Z).  89. 
inams:cr  C,  91.  Wend.  93.  Unde  C,  ew.  D.  94.  Gaul 
—  al//tait.  95.  Unde  C.   98.  den  narre«. 

L.    Marlinsfeat,    Von  dem  Stricker. 

Heidelberg  -r   Sammlung  (  HJ   17if    Cofoetaer  Ah*ckrift   (T  )  172 
Wiener  Üammlung  fW^J^ki  Insbrueker  Abschrift  fL}iQ.  .  La/sberg  » 
Uedwtumt  (L.y  CLXiX.    Wiener  PergamettthmidMekrifi  2g85  CW^X 

Veberschrift :  geboiu/  er //.  Hie  Iranc  ein  gebuvr  über 
macht  An  sante  ^larlines  nacht  C.  Ain  m er  von  sant 
Marteins  dieb  IF.  1.  WöUen  jr  ain  wil  gedagen  So  wölt 
iph  vch  kurtzwilc  sagen  1.  Von  ainem  rieben  bor  mann  L. 
5.  W  Also;  Sam  tett  och.  7.  fehU  so.  9. 
fem  karge.    IQ.  W  Und.    11.  W  geperden.   12.  W 
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D.  si  wol  getrunchen  h..  W^Ü.  si  vnsinnikleich  tctfi.  •  13. 

So  w.  14.  (brcfchen?)  W'^  h\x  vorchlens  {meint 
worhtens).  17.  VF'  hie  vor,  L,  hie  auz.  18.  .IV*  hin 
ein.  19.  W'  ain*  vnd'.  23.  L.  ze  dem  ersten,  W^.^  des 
ersteiL  21.       Bes.  benomen.  26.  </Ir.  gunden, 

Tr>  hund.  28.      Do  erborl  d.  w.  den  sch:  33.      L,  £r 
gwab.  36.       L,  fehlt  im.   38. .      lye^eiiAis  sein,  X,  * 
Vber  aliif  sind' r.     39.       wo!        ftie);        zehen,  L, 
hundert,        tawsent.  1-^  H  '  tleizig,  L,  fehlt.  43. 
L.  ersach.  •   44.  IF"*  ticsiiindc;        L.  fehlt  eu.     45.  VF^ 
er;        L.  ot.     47.  U  '  hin  n.  b.,  H    hin  ro  pa^;  Z.. 
/eAtt  hin.    öl.        L,  f.  b.  ez  s.  m.    56.  vil  felut,  ö7. 
VF^s.  £2       I«.  Da  w.    58.       L.  Und/w.;  gerne  fOOi.^  • 
iS9.  IT*  Afider  din,       vnd  din.    66.  W^^  fehit  mi;  JL.  * 
DU  1.    71.         L.  ich  euch.    7ö.  IF«  ez.    84.  IT*»  er- 
iaschle,  L.  löscht.    85.  VF'  Er  w.    87.  CH.  Der.  88.  IF* 
wnrt;  Cü.  /ip  [st.  diep).   90.  IF*  feA^  so.    94.  M^^'  niht. 
Ü6.  W  L,  fehlt  ic;         fehlt  io  so.     101.        er  seynt. 

4.  IF'  hi  naht,  L.  hie  nu.  1(K  IF^  schenka.  12.  C.  be- 
svndern^  W*^  vernomeu.  14.  X/.  i)az  er  sin  glucke  meret. 
15.  Ir  sult.  *6.  ir»  feAI#  scn  18.  L.  IT»  Vnd  sult. 
19.  L.  fehlt  sin;  IT»  /^«Aie  iemer.  23.  getrinke;  C. 
fvrbaz  hin,  nu  hin.  28.  W  h.  v.  i.  29.  CIL  IT«  I,. 
Innkens,  W  trinkts.  34.  PF'  Des.  37.  W  Si  br.;  vor 
ir.spr.    38.  W  Swaz;  J/^p  do.    39.  Alle  ohne  nu.  40. 

fehlt  diu.  Alle  sinne.  13.  L.  al,  VF'  aller,  IF* 
fehlt.  45.  IF'  üebiu.  48.  W  svllis,  L.  svHcb;  TF*  ^  L. 
irinl  rn.  49.  U  L.  Daz;  IF^  mag.  54.  VF^  liebn.  55.- 
L.  allen.  56.  L,  moz  sin^  IF^  Sein  müzz.  57.  L.  hinacht. 
68.  I».  sin  die  s.  61.  IT'  L.  als.  62.  L.  ir.  63. 
d«.  binaht;  allen  fem  AUen.  64.  H^' L.  Daz  wände  i. 
n.  67.  W  lobe.'  71.  14^'  Da  g.  72.  W  vil  I.,  gar, 
//.  manig.  74.  PF'  Die;  X^.  grozzen.  75.  L*  fehlt  guol. 
80.  PF'  Nu.  81.  W  Er.  83.  PF^  L.  /eA/*  elliu;  /.  hab. 
84.  L.  fehlt  niht:  IF'  war  diu  rinder.  91.  L.  Sam.  93. 
PF'  alden,  L.  Milien.  94.  95.  fehlen  C.  90.  PF' M/.  Des. 
97.  W  michls.  201.  PF'  geheizze.  3.  CW  '  L.  in.  4, 
(11^«  muo5).  IF'^ '  JL  ribten  aSie.  5.  wiUen.  6.  L.  Es; 
PF* wer;  W  *  L.  balbe^  t.  9.  Mit  vew.  11.  X«.  eoban. 
14.  €B.  in;  IF*  getrouwen. 

•       •  • 

LI.    J^tJi"  Wiener  MeerfahrL 

Ittidetbtrger  Smmmltm§  (^O  9Ji  Moemmtr  Jktcknft  CCO  38. 

• 

Vebewhrift:  [vonj  C.  linde  U.r- Folgende  wnkezeichr 
neUMseetarten  ffehifrenC.   1.  etlwenn^«  ^  Unde  C. 

5.  si  B.  Cm«f«0.  konden :  begonden  JEI  (mai^e,  auch  in  C)* 
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7.  tugenlhaft:  verkerf  ir  f^eschaft.  9.  sin  für  h\n  H.  C, 
11.  Absatz.  13.  iezunf.  17.  alle  die  H.  C.  22.  rnaiK/icn 
H.  {öfter).  26.  hoveriicher.  32.  Dewen.  38  unde. 
40.  un<^.  41.  g.  trri  v.  H.  C.  44.  sage.  45.  vreuden  lere. 
46.  A«  C  (häufig).  47.  widmd,  53.  vii  A.  57.  Do. 
67.  Wienne  IT,  Wiennen  C.    68.  vn  1/.   71.  wiiiii€.  75. 

Sfennich :  diDM.  TS.  matuh  //.  c.  St.  do  iSf.  wien^n  e. 
sellzenc  r,  sellsöftne  C.  85.  zrinon.  87.  Zeinem.  88. 
Irwrtgen.  90.  Und«.  98.  da.  99.  vrolic/i.  102.  genuc. 
6.  selben.  8.  erwarmfe  .  crbarmfe.  16.  sauer :  gebur.  17. 
siner.  18.  i?/gest.  19.  liht  H,  23.  /iezen.  25.  Die  H, 
26.  kvmerlichc  U,  27.  nwchlern  H,  C,  31.  gebew  es, 
32.  klagte.  33.  rci^fe  H.  36.  vn  H,  uod  ftrage  C. 
43.  dem.  44.  sagee.  47.  prda^xen  H,  priuen  C.  64. 
sag«  C,  evch  (uch)  F.  C  0«(MfMrJ.  70.  Dnde  veniKtgens. 
72.  suln.    73.  Danen  wil.    76.  nach  gebur.    83.  maalle. 

85.  krefticli^rcn  H  (^cH  ist  oben  hinein  f/ebefsert)  ^  kreff/z/cn 
C.  92.  Syst.  93.  geloAf.  95.  atzers.  96.  Vom  Ä.  C.  99. 
sam(^w.  201.  vil.  2.  sagten.  .10.  aU.  12.  einwart.  15. 
wiene/j  geiiuc.  29.  nelikin  {rfie  eit/entlkh  Niederdeutsche 
Ver kleiner u ny  ^  uegelikin,  welche  in  diesem  Worte  aUein 
noch  Hochdeutsch  ist:  Nelke,  neben  dem  Oberdeutschen 
Näg§lein.  Vgl.  im  LXVI.  Hetmbreekt  727.  744  die  be- 
deutsame  Unterscheidung  dieser  Mundart).  33.  alten.  38. 
vfl.JI^  und  C.  U.  mit,  46.  gestali  kart.  55.  war.  60. 
w.  s.  68.  kam.  78.  ^one.  80.  Iren.  84.  vn  H,  und  C. 
96.  cnweiÄ.  97.  g^schiht.  302.  baten.  6.  unier.  12. 
slra  ich«  C.  vn  H.  14.  wankenden.  19.  Fi/r  W.  f.  28. 
hobster.  31.  Wai,  35.  nacA  ^eburen.  39.  läge  H.  C. 
42.  unde.  47.  ieiiicbem.  57.  gienge  H.  C.  59.  Lnde. 
66.  Dunen  g.  C,  vn  H.  67.  verderben  B,  C,  68.  Uni^ 
lies.  69.  lag«.  78.  Mi  H,  83.  mlcr  JT.  85.  Der  werfo  jff. 

86.  kiele.  93.  Unde  waren.  96.  grozen.  98.  naÄ(ch)gebur 
H  C,  406.  Unr?.  9.  [doch].  12.[ge]bat.  18.  steine  ibeioe 
H,  C,  19.  die  b.  20.  zv  brache 'if.  22.  sulche  (solch) 
g.  H.  C.  27.  Vn  H.  30.  kriegen.  34.  gescheA^n  *  [ties 
gesehen).  46.  zecher.  49.  entzwei.  70.  wiennere  H.  C, 
71.  wienne».  72.  Das.  77.  daifren  :  gari/  cn  H.  C.  79. 
unde.  87.  mag  für  was.  90.  danne  e.  98.  nüchtern  H, 
C,  .501.  gewacht  H.  C.  3.  über  für  mere.  5.  tranken- 
Aolde.  17.  viel  H.  39.  solche.  30.  Der  der  ff.  33. 
nr/chtern  ff.  C.  39.  umbezalt  ff.  C.  55.  do  ff.  C.  60. 
ubelich  ff.  C.  65.  vcrf erbet  vrevefiche  H  C  75.  wir« 
ff,  wir  :  hir  C,  78.  SrÄiille  //.  C.  verzen  H,  79.  misse- 
bienlen  H.  90.  wir  got  alle  goi.  97.  darzu  drwn- 
^en  «nrf  traten.  99.  Vtid  siz  ff.  C.  605.  trtinken  U.  C, 
9.  Änvch  H.  Die  //.  C.  bürgere  C.  11.  hoc/*.  13.  do  H,  C. 
14.17.  Und.   20.  den.   2l.Alrerst.   24.  ü^^.  XLU,  70.  25. 
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.   harten  saure  :  nachfgebaure.    629.  meint  der  Nibelumg^m 

Noth  durch  Kriemhildm,  31.  gesah(e)n  H.  C.  37.  koum^. 
39.  gaben.  10.  name  für  mnnne.  42.  sau(w)er  C.  H, 
51.  Ir  für  Ez  //.  C.  56.  57.  s,>»rf  /(m(er  671  versetzt,  62. 
geifiacAen  mac.  72.  Der  v(  r/^  r.st  se/  ^ut  iin.  74.  solcher. 
81.  naÄ.  83.  [desj.  8i.  daii  de«.  iH).  ist  /Vir  er  ff.  C. 
96.  Qtfcbtern  H.  C.  701.  ÄbsatZf  anstatt  7€fi.  IT.  C.  6. 
gern. 


JLti«  Jamen  Enenkek  WeWmche, 
1.  Jldytlci  1111)1  jpettainiii. 

Heidelhtrger  Uandtchtfi  (U.)  Bl.  75-  JMfincAiier  Uamdtchrifi  riM.) 
W.  M.  e/«i'NA«r  BmuUtkrift  C0  )>  BmUtckt*»  JMrifi  9,  47.  —  P<« 
f^§tmitn  unktmtidmtUm  Mt€$at  un  qthörm  U,   DU  y€r§Mdmn§       Jl^  r«tdb 

von  Z.  5U  6i«  a% 

3.  ligenrl.   4.  ßo^fesa  6.   5.  D^$.   6.  Daz  G.  mul 

F.  7.  zapel.  8.  an  m.  G.  [9.-26.)  H.  12.  *  «et  beide«. 
13.  lies  Kail :  Mr\hai\.  26.  Ät;a^/i  /e/i/^  ein  Punkt.  27.  Da. 
28.  Troy  G,  ^.  ligenrf  do.  30.  ir  da  vil.  32.  kirch(  n. 
35.  Troy  G.  36.  witz  vnd  s.  G.  38.  glouben  //.  mar  G, 
43.  Achi/es  Cimmer).  45.  wo  H.  G.  40.  ob  des  in.  ich 
r.  U,  meoDe«  w.  %ev.  G.  47.  i.  gar  v.  48.  vr  chlait  G. 
49.  [der]  6.  d.  ern»  U.  Jf .  50.  Vnd  gev.  i.  im  reM  H. 
51.  53.  Da.  51.  das  €F.  54.  n^cAsten  O.  56.  AehilcM. 
59.  la««  red  G.  60.  di'a  ilf.  G.  masri  inaer  G. 
61.  kam  :  nam.  64.  sein;  G.  httbschikait  65.  66.  Wie 
er  —  Gieng  a.  M.  68.  chom  M.  71.  pider  M.  7t-8e>. 
verkUrzt  G:  DA  ni'i  Achilles,  als  ich  e  las,  Zuo  seinem 
valer  Peleas  Haini  korn,  er  wuoehs  n.  V.  72.  Polcas.  [77. 
78.J  M.  *77.  /tßs  gehai3en.  79.  hal/>  r.  half>  M.  81.  Äiro 
M.  zouch  Jf.  82.  es  M,  er  vil  vromde  w.  «int  tf.  83. 
im  vü  hetro0m»  86.  gefSg  —  [er].  88.  Da  wart  ex  ein 
M.  vronier  IT.  89.  90.  Vod  do  er  ward  w.  —  Do  w.  im 
O.  [Und]  If.     91.  w«r :  erbaer       G.    93.  tenh.  de«  M. 

'  94.  hint  hl.  M.  [meini  biet).  96.  hi«t  der  M.  97.  [er]  H. 
niemand  sol^  :  woU  H.  G.  98.  G.  dem  rf^r  si  ni^man^  H, 
99.  Da  H.  Ach jl lern  3T.  G.  100.  mer  M.  G.  da  M.  [do] 
jff.  1.  Schiro«  do  G.  Schiron«  M.  2.  mir  ieman  w.  3. 
seiUein(s)  M.  G,  se\czes  H.  4.  mincr  gemk.  5.  w.  der 
G,  7.  Da  Jlf.  8.  i^Aain  M.  G.  10.  glouben.  12.  bare 
Jf.  G.  13.  wa(»)cli«f  Jtein  H.  G*  «Main  Jf.  14.  otogen. 
16.  leinem  Gf  lein«iii^  Jf.  17.  liebet  eMnt  Jf.  /nncliberr 

G.  19.  Diseii;  M.  20.  h&b  M.  G.  cAainen  G,  Adnen  H. 
21.  rfÄaim  Jf.  hare^in  H,  22.  Wachset  auf  dem  part  dein 
Jf.  gewachsen  H  23.  Da.  25  Drx  I^gt  es  M,  Un  G.  26. 
«n  m.  Jf.  G.  27.  baufijine  Jf^  baidninn  G.  28.  s.  &•  ?• 
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h-  minn^  M.  minn  G.  29.  Dvadamia  M.  H.  30.  Di  M, 
31.  sei.  32."  »So  w.  G.  33.  [von]  H.  G.  31.  chom  M,  G. 
35.  [hinj  G.  3b.  viuuw.  37.  ha  U.  er ^ein  ^geD)  dar 
Stet  H.  •  38.  Sein  Miimr  6.  JH.  z.  «r  in  JT. 
sucht.  3di  iSi  6.  .41.  [Her]  M,  Hi»  gm  dem  G.  biirgJi. 
O.  dar  gie  H.  [do]  42.  chunigiofi«  M,  43.  vr.  in 
M.  raaer :  waer  Jlf.  G.  44.  [von]  i»f-  G.  ^  M.  [komen]  G. 
45.  frömdes  G.  47.  Iic6  iW.  Iraw  M,  G,  48.  sagentH.  (7. 
51.  il)CP5onl  G.  57.  er  \n\sgd\den  m.  H.  G.  59.  do 
M.  G.    6ü.  n.  heln  wil  H.  G.    61.  gelraw  iW.    02.  prest 

G.  63.  iritr/  ich.  64.  m.  lürr  gel.  M.  65.  Wer.  67.  Vi^Ä 
bescbaidcDleich  ohne  Komma,  68.  Wa  ein  kunig  rieh 
w«r  ein  küniginn  H,  Pey  ainer  chüniginn  O.  69.  [ich]. 
70.  verzier  <?.  71.  gar  k.  ir.  [vil]  G,  Som  v^rspr.  H»  72. 
Seit  Jtf.  G,  Seiwt  H.  die  uns^Uffen  G.  74.  ich  bin  voft  . 
dem  G.  lanrf  H.  G.  75.  mach^  //.  G.  an  d^n  s.  G.  76. 
ein«  G.'  78.  iuw^r.  79.  mit  m.  II.  80.  ir  ihW^  bi  ir  in, 
ü.  G.  ehesten  G.  8t.  lieiiil  31.  G.  82.  iar^n.  84.  in 
f^ütlin/ien  t.  G.  85.  le//  W.  6'.  86.  weschm  H.  G.  87. 
west/t  ü.  dez  do  If.  G.  88.  Achilic//i  /J.  itf.  90.  frato 
Jir.  G,  vro  JT.  91.  98.  metnen  siiittjei»:  maisteif ime».  93. 
lern  m.  M.  müsinn.  G  94  möchl  ÜT.  G.  97.  Si  i.  so  g. 
JT.  gelett  H.  G.  98.  A.  k.  i.  s.  v.  99.  heim  ein.  ättL 
dienst«ir  sich  si  u.  5-  Diu  scboett  t.  diu  M.  achoinew  G. 
6.  we^en  M  G.  7.  Kretohen.  9.  gern  M,  G.  11.  chleinat 
Jlf.  12.  tin  pat)g  v.  g.  gros  \nd  weit  M.  14.  herriW.  Gr. 
15.  lone«  17.  Jünd  s.  G.  19.  aiws  chünig«  G.  f»/<eiiuiges 
W.  2(».  er/t  G.  wert  H.  21.  iicplich.  25.  s«lde  Jlf.  28. 
«ich  H.  G.  29.  H  <e  M.  ^^hainen  ilL  G.  30.  disem.  32« 
«min  Jir.  [du]  Jf.  G.  33.  vrou. .  Dar  Kr.  Qi  36.  ir 
w61t  37.  ¥olge  a:  [im}  G.  38..  40.  Acbille«  H.  JT.  r<l 
g.  M.  4t.  m.  schon*  42.  b.  «ag^  Jlf.  43.  wiz?.  45. 
Verhi^^r  Af,  vcrhengt  i/.  sein  m.  G.  46.  lot  H,  laet  G 
(»lein^  leil).  47.  wont  M.  48.  w.  sein  I.  G.  49.  begund«? 
Jf.  52.  [eul  G,  von  hnn  M.  53.  geschieh  mit  w.  U-  ir 
g.  m.  w.  gar  G.  seine  ilf.  niemarit  G,  warf  H,  Wffr<f  €?. 
56.  ir»  Gy  sincn  60.  den  ewrn  M.  G.  61.  So  wii 
lob  fif.  MO  fät  mm*  66.  siechen  vurwmr.  67.  Hff^t  « 
a.  ü.  ein  M.  ielts^ein  Jlf.  0.  68.  se  ir  «rJf.  O.  behaltM 

H.  69.  niendert.  71.  nicht  JM.  78.  wdOent  -  im  einU. 
[sein]  iüf.  inain  G.  74.  versufpen  i«t  u..  M«  75.  H^a2  ir 
frahtunge  Jf.  ^racfilnnir  G.  76.  .Die  3f.  m^nj^en  Ä,  ma- 
nagen M.  77.  sag  H.  schcen«?  G.  80.  [ich tj  ff.  M.  gera 
3/.  G.  81.  treif^  G.  82.  M/f  ich  H.  r.  sein  itt.  G.  [85. 
86.]  //.  Zahai  M.  Hey  soU  ich  sein  G.    [89.  90.]  i»f.  [er'] 

.  If.  90..  vmferben  G.  92.  frawn  JH.  94.  iuwer.  96^  An 
ew  «immer  Jf.  98.  mir  olierst  M.  «rcbaot  G.  99.  [dA] 
A        900.  «Ilea  JL     aeham  fi«  dadil  ckm  M.  U 
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maisterinne:  deine  sinne  M*  307.  m^ipgedcin  itt.  10.  band 
H,  O,  •  12..  Und  in  z.  g^n  C?.  gen  ir  tach  M.  13.  wolt. 
15.  [ich].  ,  17.  Po  mag  G.  maj:;  einem  w.  H.  18.  wirt  jW, 
wird  G.  19.  apfgol  M.  G.  21.  bei  ii.  22.  w^rt  (wirt) 
ir  o.  ich  G,  H.  93*  Er  si€keT  G.  24.  ptflenn  JH.  95^ 
apfgoi  riFjfipit  Jir..  G.  26.  aioeii  JIT«  97.  fFem  H.  -  Swem 
dann  d'Uz  sol  ilf.  28.  den  a.  G.  dO.  apigot  M.  .6.  32. 
Tinv  r;.  34.  gnaden.  35.  maistcrinne  ilf.  36.  IVhz  — 
wiY  ich  i/.  <?.  37.  [jnnk]  ff.  G.  38.  hafr  —  in  dinem 
ff,  G.  [39  —  74.]  ff.  39.  [^ef  G.  40.  und  G.  41.  ver- 
porgfien(uew)  iW.  G.  42.  son  da  n.  G.  43.  ap/goL  i»I 
CimmetJ,  44.  soll  rfu-  G.  weren  AI.  {meint  in  cren).  45, 
rtteff  —  stiii  O.  46.  das  ez  i.  s.  wiU  G.  47.  sprecAf  17. 
48.  H<lfG.  49.  dick  G.  50.  .  dein  6.  51.  dir  6.  53.  *|i€» 
ha{d(e)nischem.  54.  "wirst  du  yr,  geeit  tf.  55.'Daz  G.  ' 
.56.  gewinn  G.  57.  huhl  G.  60.  JrA  w.  G.  62.  gensdig« 
G.  63.  w.  mit  seh.  G.  05.  nc-grcn  h.  G.  66.  er  G. 
69.  Vil  i?n.  an  G.  70.  ffey  —  [nü]  G.  71.  fdnz:  G.  *Ost 
XU  streichen  ).    73.  Äwnz  G.    75.  daz  geöcL  g.  ff.    76.  gen 

—  tach  M.  zu  G.  mag^  ff.  G.  77.  Ji«  Anrede  steht  hier, 
wie  öfter,  auf aer halb  der  Ueimzeile,  tau  M,  78.  iNm  sölle(n) 

—  beU  Jf.  G.  80.  b<i<  A.  gcdienf  H.  6.  81.  [gar]  jtf.  « 
82l  [vor]  fl.  G.  83.  tan.  84.  btgvind  M.  38^—410.  sind 
in  Gottscheds  Abfchfift  von  G  nur  durch  zwei  leere  Zei- 
len angedeutet,  86.  an  M.  87.  an.  90.  gr« wollen  M.  92. . 
Pey  dem  M.  94.  falso^  M.  96.  frawr?  M.  97.  Da  er  n. 
iran  w.  M.  9H.  [wol]  M.  iOO.  Gr*/.  rfrhon.  3.  fdaz] 
M.  g.  uz  der  Kr.  ff.  4.  mir  worden  ist  ff.  FiVr  5.  b 
it'itfrfefAoi/ ff  399.  400.  *ffaÄ  zu  5  fehlende  Reimir ort  ist 
ohne  Zweifel  greif.  7,* {lies  sprach),  rfii;  w.  Jf.  8.  [hie] 
10.  ist  mir  also  Mi  [11.  12.1  IT.  puMentfa.  —  vrcßutf.G. 
13.  si  alliu  g.  14.  [dax]  G.  15.  dennoch^.  18.  cheamate» 
G,  19.  Da  er  der  siecft  G.  [21—26.]  ff.  27.  Der  snracfc 
ich  m.  iuwcrn  bninn.  28.  [rechtej.  30.  sieh.  31.  tu- 
?o^f]ich.  32.  Mzt  G.  33.  [iochii^r]  G.  i.  gedenk  H.  34. 
allenj.  35.  Das  ff  \an  G.  30.  ich  ie  han  lieb  ^ehapt. 
'37— 62.].Ä.    45.  niemand  G.    55.  faucht  G.    61.  dor  ./wr 

T.    65.  sei.  [dü]  G.    68.  [nü].    69.  miss^^n.  70. 

Zwar  m.  73.  ir  für  die  G.  74.  verswaa.  '  75.  dacftt  — 
wunnich\^it\k  G.  80.  war  G.  81.  horf  G.  87.  Geo  G. 
[Sd]  H.  89.  4Main  G.  90.  Sellien  siechtoom  ie  Q.  92. . 
esr  «ein  G.  95.  artzf  G.  98.  [von]  iuwer.  99.  Er  spr. 
500.  es  sein  G.  2.  ist  G.  •  7,  Und  si  do  für  G.  8. 
ch/flp^leich  G.  ^/<<?Ä  cNpfie.  [9.  lOj.  11.  wollsL  — nicht  G. 
12.  w.  nrnn.  13.  woltzf  G.  14.  I4lc  ich  Wfpr  G.  15. 
chin<ilein  G.  16.  Da  m.  du  an  G.  [17~32.J  ff.  19.  bieU^  ' 
G.  iSi  «procft  gAad  G.  fvin  ff.  35.  [doch].  38.  die 
w.  kand.  [39*- 44]  A  45.  46.  Ben.  tafrannen  vie  man  ze 
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h.  Der  w.  dem  meister  do.    5i9.  mir  d«rnimbe  g.  65.  lait 

G,  FwrTl— 82.  hat  H  nur  :  Dü  deu  tuchter  des  ward  gewar 
(vgl.  563^  571]^  Daz  sie  ain  kind  in  irem  leib  ^ebar^  Do 
ward  sie  alles  laides  vol  (565);  Doch  tr6sl'  sie  Achilles 
wol  (577).  [85.  86]  H. 

UanätchrifteH!  mu  Müacken  nwei  f^,  Mm)  Bi.  14i>  22$6t  •«  Auf$' 
kmrg  CAJ  BL  iOSl  mu  Ntretktim  (N),  Z.  23744;      Heidelberg  (B) 
BL  mi  M  W0if€mbüiUt  «»<t  CHT,  IV»^  JV.  Iii,  46. 

1.  Pei  der  zeit  ein  man  was  alsus  IF.  R.  gesessen  a« 
JUm.  2.  V'gilius  ff  Cm'^  ^>  3.  watt  IT.  4.  saud^na 

H.  iVacA  4:  Da  voa  in  AugusUis  lieb  liet  .Vil  ern  vnd 

wirden  er  im  Icl  IV.'  5.  ew  da  w.  M»  N*  7.  rehten 
gel.  M,  A.  N.  8.  Da  von  ist  er  der  A.  helle«  H.  10.  *lies 
selbe  für  Äeibe.  11.  kund  H.  12.  nemun  H.  16.  Von 
-  im  ist  mir  daz  ff.  17.  h?/l  ff.  ha«<?t  M.  A.  N.  19.  erdtf 
ff^.  *iies  sliiok.  20.  daz  d^r  hotivve»  kamen  g/mok  H. 
vciLr^a>k.  21.  siaen  H.  slage^t  M.  N.  [s.  sl.J  Jlfm.  22. 
chom  23.  [was]  W,  25.  [erde]  tf.  126.  wuoit  U.  30. 
m  —  lande  M.  A.  N,  [hin]  Jf.  32.  iniie  ÜT.  il.  N,  r.  g«r 
W.  H.  33.  ün&  M.  34.  [wellen]  d.  I.  m^r  b.  H.  30.  ttns 
M.  37.  wöllcn  ff.  lern  M.  A.  N.  38.  vrüiid  ff.  41.  uns 
ff.  42.  [dir;  M.  A.  A.  44.  Im  H.  45.  Leret  üf.  >1.  N. 
ganz  3/.  iü.  [des]  ff.  47.  brechen  H.  50.  [noch]  H. 
52.  zerbr*  r/Rii  ff.  M.  Mm.  [sol  >f.  .4.  A^.  53.  aU  i/.  54. 
m.  grosem  schale  ff.  58.  zoubet/i  i/.  59.  cmpGe  ff.  60. 
Zu  H,  stein  i>i.  A.  N.  61.  lic:&  ff  ü2.  aU  ff.  ij3.  G4. 
erweitert  H:  Ze  hand  do  V*gilius  Dahl  im  alsus  Ich  maos 
ir  kunst  versuochen  An  le«en  mit  den  buocfaen.  65.  Seint 
ff.  66.  Gevarn  ich  trouw  wol  ze  g.  U,  68.  VU  wol  H.  , 
[09.  70.]  A.  gewinD€  Jf.  N,  72.  Begunil' Jf.  73.  sein 
74.  Ob  war  wer  W.    Als  er  wiw  der  H,   75.  steinen  Jlf. 

N)  stein»  ff.  76.  k.  het  si  ff.  77.  Wanne  itf.  X.  78. 
Wok  Üf.  N,  A.  cinew  ff.  79.  gieng  zuo  M,  N.  A.  80. 
Der  bi  der  ff.  81.  steiiiÄ-  ff.  82.  alz  si  w.  von  art  ein 
M.  A.  iV.  8^.  al^  ff.  90.  [iul  H.  91.  Dar  M.  91.  92. 
minne :  purgerinne  tf;  it.  iXf.  9%,  si  «il  dick  J7.  96.  Trouw 
ff.  97.  n.  mokt  noch  w.  ff.  98.  Das  Jlf.  iV.  W.  lef  be- 
gern  X*  si  mobt  und  wo/t  f.  99.  Me  ff.  101.  las  ff. 
2.  luwer  min  —  ma^  H.  3.  eti;r  IT.  JV.  4.  ez  n ^eiiumt 
w'f  ff.  5.  wgpret  'ff.  .1.  A'.  6.  min»  —  versagt  schon  Ir 
süU  an  ein  ander  geren  Diu  iu  miig  iiiwer  bet  gewern  ff. 
pr.  8]  Mm,  8.  m.  e  br.  iW.  A.  N.  brecAen  aU  ff.  9. 
[w«rUch]  M.  A.  N.  gewer^n  ff.  10.  Da*  ff.  wolt  M.  A, 
AT.  if.  ^eru  iU,  begeit^u  ff.    9.  10.  Ir  süii  an  am  aiidrw 

giern  Die  ew  mug  ewer  pet  gebern  Mm*  11.  m*  «tfitnot 


Digitized  by  Google 


705 


.J^r  ?r  ^  i^^-IS.]  Mm.    16.  Wann  s. 

g.  Ii.  Gold  vnd  s.  A.  il7.  18]  A.  19.  D«  -  vrouw/i  ff. 
all.  JM  Ä.  it.  iV.  [22]  xY.  wis  tr  bin  Hy  weiser  ^iax  tr 
birtJbij  wei8«r  mri  weiser  <cA  «^iüä  h\  23.  N« 
s.  Ä  Mit  jf.  jv:  s.  im  vil  pald       24.  Ah^  Jf.  21  —  24. 

behalt  A,   2^wlpl?c)i  H.  M.  N.  ere  M.   27.  hau  M  #^ 
hnllpn  H.     29.  ewi  >/.  A.  N.  wiU  ff.     30.  ra^  ff.  34. 
nK'mui  — sinnff.    3ä.  3b.  min  er  wol  beste  Wies.  \(.  i? 
Ä"  cT'Ji^^^f^  Ä.  (42-  4d]  iW.  y|.  iV.     43.  volg;  //. 

H.  51.  [und]  H.  52.  halxst  ii.s.  m.  h.  itf.  ^.  iV.  53.  mw2  ff. 
o4.ch*men^f.^.^.  55       st. Jf.  56.düiiftlJf.  57.1.f/eff 

6pj  Mm.  61.  Inw^rn  ff.  62.  [ich]  in  ff  /Teillch  W.  64. 
Ewr«  ,>r.  .4.  .V.  ich  mU  in  b.  ff.  65.  s,>ht  ff.  67.  FTaz 
t>8.  trazr  iW.  ^.  N,  70.  ir  seit  M.  A.  A.  71.  rir]  ff. 
hewt  ^  iV.  72.  iu  heint  v.  ff.  73,  dirr  M,  a!  iV. 
74.  Wd^t  H.   76.  [da*]  Jir.  ^.  iV.   77.  choßm««  Jtf.^.iv. 

Z^-  ?ffl^-       J?'^*"  ^-  79. 

heinl  iJT.  A.  N.  Lndtent  [heiot]  Ä  Sa  dem  lanrf  ff,  81. 

^  ^IT""  ^\     ^'ol^T,!'-  ^-     ^-  herre 

fl.   84.  7/'ort  ff.   88.  din  ff.   89.  ew  M.  ^.  Ar.  in 

B,     90.  91.  Ziechen  zuo  mir  Sirherleich  M,  A  N  92. 

[vrouwej  M,  A.  N.    94.  s.  t.  also  ?.  ff.   95.  da  m!  A,  N 

er  spa^  ff.     96.  V.  der  g.  ff.     98.  slain^l  lin  M.  A.  n. 

»w.  Va  Jf.  it.  iV.  an  mit  s.  ff.   3,  er  ab  ff.   4.  herre  u. 

7.  8.  ein :  sm  JIT.  it,  N.  S.    9.  Icorlb  IT.  On^merJ.  10. 

si  Aem  y.  h.  H.   11,  sai  er  «.  in  A.  ein  Jr.  iV.   12.  Daz 

wnz  von  im  nicht  ein  gnoter  sm  IT.    13.  sinne»  H.  15, 

gade«  ff.    18.  »cr^^nngen  ff.    20.  [und]  ff.    21.  De»  — 

tagt  ff.    22.  Rom^iru  —  sagt  ff.  [ez]  M.  A.  \.    23.  fherl 

M.  A.  N.   24.  gehangen  A.   25.  DaJtf.  A.  A.   26.  gelaub 

—  sech  M.  gelaunt  W.  sechz  dann  an  A.  N.  e?  denn 

an  Ä   27.  zwar  M,  A.  N.   28.  danw  m.  oder  w.  ff.  30. 

wtser  ff.     31.  33.  Da  M.  A.  N.     33.  r^gmer  M.  A.  N. 

Romarc  [dar]  ff.  35.  beglich  ff.  36.  [sehdn]  H.  40.  ieg- 

lieber  ZUG  ff.  41.  k.  [her]  V.  ff,  42.  tr  Aangenl  eos  B. 

43.  44.  ffi  stiU :  will  ff.  mit  w.  M.     46.  t.  ^an  ff.  47. 

hanget  M.  A.  N.    50.  him  ericiten  ff.    51.  Ze  h.  d.  wirt 

H.    52.  [in]  ff.    53.  Da  ff.    5i.  h.  er^«e»  g.  ff.  57.  Da 

^.  A.  A.  ff.  m.  Äer  V.  her  ab  /icz  ff.   58.  hüs  wirt«  ff. 

59.  Da  Jff.  vi.  iV.  ff.  [serej  ff.     61.  t«t  ff.    63.  64. 

f?ewun«:  kann  B.  [661  JIT.  w«r  H,  umn  W.   69.  im  ff.  70. 

ich  Jtf«,  leMMHi  Ä.  71.  Fniht]  bachen  B.  73.  gepäwen  Jf. 

it.  iV,  pawen  ff.    74.  des  ff.    76.  groiz  M,  A.  N.  T7. 

/9  Da  üf.  il  A\   78.  Ii«n  ff.  Also  l  s.  A.    8.3.  84.  kunäi 

slund  B.    88.  vUzig  ff.  sus  ilf.  A.  iV.  89.  9a  herr :  Uns 

».  d,  ü^m,  OMtvanUatNcr.  f1.  46 
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wprr  M.  A.  N.  291.  fVn5?or  M.  A.  iV,  rfiser  fl.  92. 
Komar  H.  94.  reht  iW.  A,  i\.  95.  Da  ^f.  A.  ^\  96. 
aU  H.  97.  herr  ^wr  itf.  -4.  JV.  99.  uns  ailz  iU.  -i. 
301.  2«  m  Ilgen  —  bachen  ff.  4.  sterben  Jf.  A.  N.  5* 
nir  dein«»  Jf.  A.  N.  lins  ist  Jtf.  ul.  if.  ¥.  tet  in  do 
Stgen  A.  8.  m«gt-*«tUl  II.  9.  sag  iO.  in  «»maEen 
H.  11.  leidet  i4.  ZV,  Zerf  /«YH.  12.  Also  V.  zuo  in  K. 
13.  Da  M.  A.  N.  Doch  H.  15.  ist  so  vii  niht  i4.  16.  herr 
M.  ^.  A'.  17.  18.  sinn^  :  gewinne  M.  A.  iV.  v.  gftfiok  g. 
//.  20.  ze  R.  h.  H.  21.  mach^  //.  Uiol  u.  ire  und  wind 
W.  22.  Und  st.  Mm.  stierfc^  H.  sleTbeni  J\  .  Dar  zuo  slirW 
uns  W,  24.  sii;crt  H.  [des]  M,  A.  iV.  25.  [iuch]  Jf.  it. 
iV.  96.  «IM  8.  IT.  97.  m  bald  :  [selben]  schuld  H.  [29. 
301  A.  [da«]  J«».  ir.  W.  V.  h.  v.  H.  31.  Das  fl,  Da  AT. 
^.  iV.  34.  38.  wiriien  JT.  [35  -  38]  Mm.  36.  ieman^  H. 
37.  versüm;Jt,  H  versäumet  M.  N.  hzie  v.  M.  w.  g. 

d.  Uns  M.  *  Hinten  fehlen  die  Häkchen  der  Rede.  36 — 38. 
Wan  ez  vnz  an  die  not  fiat  Vnd  waz  wir  wider  dich 
haben  getan  Dez  well  wir  ^eii  dir  ze  puozz  stan  A.  39. 
sweret  M.  A.  iV.  40.  Also  H.  [gen  inj  M.  4.  JV.  reift  JI. 
41.  Si  sw.  im  Die  sw.  im  Jf;  Do  swoorens  im  il. 
«wuom  —  \Q\d  H.  4SU  leglicA  z.  eid  H.  44.  niemand  ff. 
[43-^]  A.  46.  mtfl[ne]m.  47.  Er  «prach  die  A.  fraw 
A.  H.  49.  50.  Die  m.Tjr  dnz  wol  vndcr  stan  Daz  ir  mügl 
daz  fcwr  hau  A.  öl.  mag  iV.  A,  maj^e»  Ä.  M^,  manne 
M.  ze  Äa»t  die  da  \r  A,  52.  nach  in  H.  *  Das  Punkt  ist 
zu  löschen,  53.  Ich  main  m.  vi.  M.  iV.  [mit]  vi.  iV.  «legen 
fl.  55.  ir  If.  günne  M.  A^^  guunen  A.  53—55.  Der  man 
der  muost  ir  andi  dez  günn  A,  56.  all«  Jf.  N.  alle«  fr 
cbfinn  A.  kungelt  H.  55.  56.  sind  umzustellen.  57. 
5.  Aer  V.  [giej  H.  58.  si  f?il  s.  ewpfie  H,  60.  Wölt  H. 
62.  volgf  m.  sinn  H.  63.  luon^  H.  6i.  gcirinnet  M-  A, 
N.  65.  muczz^t  M.  A.  N.  66.  samftt  H.  69.  iu  H.  71. 
liezza  M.  A.  N,  72.  leir/^  H.  73.  da«  H  W.  sin  M.  A. 
W,  75.  ir  in.  e  ertrinken  in  dem  R.  ff.  Daz  sag  ich  auf 
die  trew  mein  A.  76.  niemand  tf.  78.  VFaz  —  süll  U, 
82.  Da  8.  Ir  emf  Jf.  JT.  if .  85.  denn  ein  H.  86.  sein  A. 
[87.  88].  Mm.  87.  mäder  88.  legen  M,  tauchen  .4. 

ff.  fron  liechen,  luchen,  louch,  ziehen y  scMie/sen?) 
91.  /iVr  Zünden  Z^a^/i  alle  Handschriften  Niden.  0-2.  TFer 
d.  gewi«^  ff.  dantie  M.  A.  N,  93.  von  dem  ^.  N.  W.  zünden 
ff.  95.  paidiv  M.  A,  A.  d.  fpfrr  ff.  96.  mau  ez  niwier 
M.  A,  N,  97.  Wellend  M.  A,  N.  *  Hinten  fehlt  ein  Komma, 
Wollen  si  a.  dan  v.  ff.  98.  hinrier  w.  ff.  [99.  400]  .4. 
99.  tünten  ff;  xuntea  Jfw.  fT^  zünden  IV.  400.  begund 
—  tc^ntenff,  bunden  wunden)  2V,  luonnten  W,  C.  weisei 
auf  Lunte),  Wan  wilich  ew  künden  N.  2.  4.  wöU  Jf. 
3w  s^ioh  Jf.  A.  N.    4.  r.  daz  1.  Jf.    8.  Woia  —  wun» 
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H,  Welleiit  M,  A,  N,   411.  erhöre  ir  mng  H.    12.  Da  — 
manig  M.  A.  N,  vra^r  H.    15.  D«  üf.  .4.  N.  vi.  wwd  m.  H. 
16.  vrouw  If.    17.  schamAt  s.  ser  H.    18.         —  mer  H, 
20.  an  m.  a.  IT.  E  daz  daz  ;in  A.  d^v^Q  Ifl.  W.    22.  hoprt 
B.  rel  M.  ^.  N,  «  26.  efnuü.  ü .    29.  Do  H.    33.  k.  lieht 
d.  Jir.  iV:  ker»  JT.  34.  «oslit  JH.  ii.  On  Sckiesien  Intelt), 
35.  [truok]  H.    36.  «in'  pd6S  I.  W.  [37.  38)  it.  IT.  37. 
[truog]  ilf.  A".  puochcin  ilf,  puAc/r«/t  ilfm.  einen  pIMr^lt  If. 
ein... her        39.  40.  simftt :  nni6t  H.    41.  muoslen  H. 
46.  ^?iwet  M.  A.  V.    48.  napo/cz  /f.  Napels  ist  si  g.  iWm. 
40.      am  H.    50.  sine»  w.  er^xe:  H.    51.  52.  wolt :  soll  H. 
58.  54.  ergi<?ng« :  hiengff  M.  ^.  iV.  ergi^  H.     55.  Da  si 
D*  h.  V.  im  i>f.  A.  xV.     56.  von  im  die  m.  H,    57.  Swer 
ez  I.  JL  il.  jy.  59.  bewtfit  Mm^  weH  M*       60.  ei  A. 
6t.  6fi.  St.  9MextA:  b.  über  al  il.  14^.  st  tUle  sami:,h.  Über 
al  genant  ilf.  N.   62.  h.  tnit  schal  H,  63.  64.  herreimere 
M.  A,  JS.  \\U  H.     65.        67.  biW  H.  C immer ^.  mnmie 
M.  A.  ^.  gold  H.     67.  in  üf.  A.  N.    68.  guldei»  iW.  ^t. 
N.   69.  da  ist      Mt«.  iV.  IV.    70.  das  ist  M,  Mm.  sei» 
o.  W,  begraiff^t  M.  A,  A'.    73.  74.  umgestellt  in  H,  [der] 
jr*   75.  76.  in  —  würrf :  in  bürd  H.   77.  geringe  H.  78. 
lyana  JIT.  A.  jy.  Tröu^lir.  79.  SOi  bild-.wil«!  0.  79.  einai 
ilf.  ^.  AT.    80.  an  din  H.    81.  geracAt  IV.    82.  Daz  0. 
die*  ilf.  A,  N.    85.  [der]  H.    86.  zaiget  M,  A.  iV.  89. 
gruob  H.   90.  wis  H.    91.  gerecht  iW.  ^.  N.   92.  Gen  itf. 
il.  N.  [ez]  H.    94.  b^M  t  ff.    For  94  nocA  Mit  slner  band 
wol  getan  ff.     95.  niemant  M.  A.  N.  H.     96.  \uorn  H. 
vinger  dar  M,  A*  V.    97.  in  dem  H.    99.  ÖÜO.  si  vündcn 
don  In  d.  b.  d.  wttmt  b.  H.  einen  h.  14^  501.  niemand 
Jf.  A.  N*  B.  9.  trünknÄ*  s.  A.  fach  IT.   3.  üns  üf.  .4.  ÜT. 
4i  äffen  in  d.  wild  ff.  d.  p^^f^r  w.  M^.  (gevilde,  oder  der 
wilde?)   6.  [genzrtch]  M.  A.  N.  7.  ort  gevie  H.  8.  trun- 
kener er  iV,  trunkrter  er  Mm,  truncÄ  er  M.    9.  fdal  ff. 
sein  M.  A.  N.  [10.  12J  A.  [11.  12.]  ff.    13.  Audi  ez  A, 
15.  6esehen  ff.    16.  groz  ff,    18.  sf  ff.    19.  imm  ff.  20. 
örach  ilf.  4,.  N.   21.  bild«^  M.  A,  iV.  [iiiemanl]  ff.  eilende 
Jf,  afHeni  Mm.  H.  W.    jfi.  dax  goff  JH.  A.  iV:    23.  daz 
f(if«e  Jf.  33.  S4.  «liMf  f«  H.  umgeHem.  24.  rtch  3f.  A.  N. 
25.  gro«  JT.  Vnd  gewan  auch  er  vnd  guot  A,   26.  samft 
ff.  Daz  selb  noch  m.  s.  l.  .4.     27.  gewinf  ff.     [27.  28]. 
H .    [27  —  30]  A,    28.  iius  noch  des  e.  Jf.        30.  wir 
itll  vr.  ff. 

3«  €raklsit#. 

Mmmd»ckrift€mt  M^nahmtr,  »mei  fM,  Mm)  Bl.  Ui,  233,  Augsbu,- 
ftr  CAyaLWi  N      »keimet        hl.  191;  Utidelbrrster  (H)  Bi  173. 

2.  Focas  If«  JV,  iSöcas  JV.  3.  do  geu/^  t)cgie  ff.   4.  5. 
Er  dar  oder  waiin  er  chdsm :  nmm  A,  üf.        [6]  ff.  7. 
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0.  irli  von  im  vcrnam  H.  ainp.s  A.  S^,  N.  H,    9.  b.  seiner 

1.  A.  M.  N.  11.  ein  /f.  cUnuppen  A.  M.  N.  CtmmerJ.  12. 
Dez  namen  hiezz  E.  A.  M.  iV.    Heraclius  iV.     14.  west 

H.  15.  w«r  A.  SL  16.  Das  Jf.  18.  chom  it.  M. 
N.  gtflrew  X  M.  N.  22.  cAert  M.  23.  dem  kttnic 
H.  27.  [g«6^n]  A.  M,  2V.  27.  28.  so\t :  woU  H.  31.  Da 
il.  M.  A\  33.  y^eUt  «.  A\  gunne  M.  N,  34.  hoere  w. 
er  kun(i^  A.  iW.  A\  35.  Da  A.  i^f.  iV.  36.  [tuon]  H.  37. 
[geben]  M.  A.  N.    38.  mir  e«  iö.  40.  Aan  einen 

ieslichen  «tcin  H.  41.  Gesehen  —  krcfft  M,  A.  N.  er  B. 
42.  ^ie  leb  tatt  H.  43.  iecbani  jacbant  N,  46.  Al# 
edeU  Jf.  47.  iegleicher  JIL  A,  icgiich«  Jf.  80.  ilhein 
M,  A.  N,  51.  O.  sei  a.  Jf.  A,  iV.  a.  genant  o^^r  g.  Jf. 
52.  Wenn  H.  53.  sich  H.  54.  Orfer  ob  H.  55.  [Öder] 
H.  56,  her  M.  .4.  iV.  57.  an  ein  lesUch  H.  60.  stirt  M. 
A.  lY.  62.  mir  I.  bes.  H.  64.  Äein  H.  65.  kün4  an  im 
bes.  U.  66.  VTaz  Ji.  .1.  iV.  67.  ist  tugcndha/t  i/.  uiitu- 
genAaft  M.  A,  N.  61).  t7iauü<^l  Ji.  A.  iV.  70.  diaü  ich 
[wol]  jlf.  A.  N.  71.  Rl  reht  JH.  A.  N.  '73.  all  IT.  74. 
sunt  H.  [gar]  Jf.  A,  N.  76.  pey  den  h.  78.  lert  üf.  N,  A, 
80.  herren  tf.  81.  Iwi  M.  A,  N,  82.  heize  //  84.  Je* 
iouf  in  ich  Jf.  ntm  itf.  A.  iV.  85.  rocas  H,  M.  4.  iV. 
90.  [hcrrc]  H.  f>2.  kti«  03.  [imj  —  gwuok  H.  96. 
nutz  M.  A.  N.  99.  War  M,  A.  iV.  104.  vieizzick  itf.  A. 
iV.  [inj  H.  12.  mein*  Ä.  eren  wol  gezem  itt.  A.  16. 
ellew  iM.  il.  JS.  17.  Heizze^e  du  M.  A.  Ny  Heizt  du  H. 
*ties  Haislu.  18.  ^esimt  Jf«  A,  22.  voln  A.  iV,  loten 
M.  24.  het  H.  25.  vollen  voln  Jf.  A.  N.  29.  [vil]  Jf. 
30.  Inn  h.  —  gezeigt  ff.  33.  Chan  M.  A.  N.  39.  ewrm 
M.  A.  N,  40.  lazl  Jf.  41.  gcsch^cch  H.  42.  liest  JT.  43. 
44.  sant:  div  Jant  m.  A.  N.  H.  46.  Wqv  H,  nu  kl.  M. 
A.  V.  47.  ch(em  M.  A.  N.  48.  den  landen  M.  A.  N. 
laut  H.  50.  chomen  M,  A,  iV,  liutefi  /f.  51,  gra/en  H. 
64.  "Die  fa*  ge/^r.  JH.  A»  N.  geprlsf  Jf.  56.  chomen  M,  A. 
60.  yrottwn  Jf.  61.  62.  fÜrsUnne  :  purgerinn«  M.  A.  iV. 
66.  d.  Volk  w.  H.  67.  68.  m.  o.  wlp  Zuo  diaer  h.  z.  vil 
wlt  ff.  69.  Do  A,  Die  M.  70.  henf  H,  hane  M.  A.  S\ 
den  w.  ff.  71  *  hinten  fehlt  ein  Komma,  73.  laz  [schtnen] 
ff.  75.  Wie  ff.  76  mich  hie  und  H.  78.  als  sam  ff,  alz 
m.  A,  Nf  I.  sam  m.  3J.  80.  Tuon  ich  ir  n.  en tz weich  iH. 
A,  entsweich  N.  82.  soitu  ff.  83.  m.  iu  ff.  86.  band 
gevie  Jf.  87.  88.  Die  TfirsUDii  W.  g.  in«  H,  89.  stefc 
dAeinen  M.  A.  N.  93.  [Dli]  H.  rittew  Jf.  A.  iV;  95.  «er 
vol  iV.  96.  ieman*  ff.  97.  hinn  JWT.  A.  N.  97.  98. 
strTt  :  pa^t  M  A.  N.  ellichs  ff.  99.  ir  zttht  M.  N,  201. 
rfiencn  ff.  3.  etÄlich///  ff,  4.  irwi  JW.  A.  iV.  5.  6.  pajt : 
tait  M,  A.  N.  7.  palaz  M.  A.  N,  10.  Ist  ist  j.  vrouw» 
ff.  [12—15]  ff.    16.  band  gevie  H.   17,  weiset  M,  A.  iV. 
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[219—22.]  H.  20.  ninderl  chain  hie  inne  M.  A.  hinnen  N. 
25.  26.  eincw  :  rciuew  ein  :  rein  31.  A.  N.  27.  w. 
mich  w.  A,  r.  und  w.  H#  28.  in  e.  -4,  ern  M.  2V.  31. 
behal^«^  jU.  A.  N,  33.  Wil  m.  die  vrouwen  an  H.  huot 
Jf.  A.  N*  35.  behaltet  ir  käuscbicAait  M.  ^.  iV.  38.  aut 
ir  H.  iffitt.  lan  Jir.  4t.  magt  H.  42.  H^e  B.  holt  Jf.  A, 
JS.  43.  ha^  oclius  M.  A.  JV.  44.  des  seinem  b.  Jf.  h. 
pf.  itt.  A.  45.  Wil  Jlf.  il.  iV.     i8.  begönd  H.  49. 

üii^Z  m,  —  torten  H,  50.  iemant  h.  in  rorhfm  H.  51. 
[ich]  H.  52.  var  H.  53.  Irouwcii  //.  55.  trawn  iU.  A.  iV. 
56.  g«uok  if.  57.  Daz  e.  küiiigiu«  H.  58.  6i  an  si  H. 
59.  Da  iW.  A,  2V.  60.  von  i«  itt.  62  lerf  H.  63.  [man] 
H.  üf.  JMtet  w.  81  jV.  Si  weisse»  si  auch  y\\  d.  A.  64. 
kemiiat  Jf.  it.  iV;  65.  si  [sich]  itt»  an  H.  81.  MgrcH  d. 
duDke  Jff.  [83  -  901  H.  [9IJ  95.  Und  gab  ir  s.  sw. 
z.  maidzegn  H.  [96  —  98]  H.  300.  selber  fl,  sel6  A. 
N.  [301.  2J  H.  3.  Mich  hat  m.  H.  4.  st.  frax  b.  itt.  A. 
N,  [5.  6]  H.  7.  mir  n.  tr.  H,  8.  J  ir  gar  itt.  A. 
m\ns  H,  10.  frumen  M.  A.  N.  11.  Eine«  abents  si  tin^fer 
ein  H.  12.  All^s  irs  libes  si  gar  v.  //.  leidens  itt.  A,  N,  - 
13.  Da  Jf.  A,  14.  an«  Jf.  A,  N.  15.  Da  si  saz  in  ir 
Jf.  A,  iV.  16.  irr  ffntdet'it  M.  A,  17.  gruezzel  si 
truitnichieich  Jf.  it.  N.  20.  mion  H.  venster  itmf 
vür  ff.  23.  tuj^cnlleichen  3f.  1.  iV.  2i.  gruezzet  in  min- 
nichleich  itt.  A.  N.  25.  [doj  w.  erkanrf  H.  26.  von  so 
Iw.  si  U.  mint»  Ä  iV.  [•27—46]  //.  Mm.  30.  er  vo»  mintie 
ü.  itt.  31.  32.  herz  und  sin  Und  ir»  m.  sazi  si  nach  im 
il.  Jf.  [unde  sin]  iV.  33.  [im]  N.  39.  zwar  ach  N.  [40. 
41]  N>  Jf.  42.  i«  ain«  A,  Jf.  43.  warn  si  n.  ein  ander 
t.  Jf.  A.  44.  pedeti;  itt.  A.  47.  Dez  w.  di  fraw  m.  Jtt. 
minn  N.  48.  Do  ir  d.  s.  t.  w.  M.  N,  47.  48.  Auch  ward 
ir  (im  sin)  herz  gen  im  (gein  ir)  b{w)unt  Da  von  ward 
der  frau[ejn  ein  sicchlum[h]  knnt  H.  Mm,  [49  —  52]  H. 
Mm.  [49.  50]  N.  49.  Da  woni  M.  A.  52.  siechfa^  M. 
A.  53.  Da  M,.A.  N»  kam  Ü.  Mm.  kündiaz  Ji,  kündici 
Nf  kundi0  Mm.  54.  Die  fach  M.  im  1.  N.  55.  Die  [fraw] 
sprach  sam  mir  mein  leip  Jfm.  ff.  [55.  56]  ittoi.  H,  57. 
Ich  greift'  ez  an  ew  fraw  bar  (vür  war)  ittm.  H.  58.  ininn(e) 
vU  gar  ittm.  ff.  [59  —  6ij  Mm.  H.  59.  WeWt  M.  A  \. 
63.  minn  N.  64.  SfCÄer  A".  65.  Romphia  H.  66.  ch uni- 
ginn ittm.  Wer  hat  dir  gesagt  sa  Daz  ich  nach  minne  fewr 
itt.  N.  A  (für).  67.  da^;  ittm.  swuer  N,  swtir  ittm,  sewr 
itt.  Prion  als  vngehewr  A,  [67  —  70]  A,  68.  Äwer  allai 
den  kr.  erfuer  Jf.  Jfm.  JV.  Nieman  so  weiz  erchür  Jf.  A*. 
69.  In  allem  Romischen  ff.  reich  :  geleich  Jf.  ittm.  iV. 
[71—74]  itt772.  ff.  71.  Ich  w.  d.  auf  dein  genad  itt.  N. 
72.  fouch]  M.  A.  74.  sein  dir  N.  75.  spr.  R.  itt .  iV, 
spr.  frau;  K.  A.  Hompbta  ff.    76.  an  angst  sin  ff.  78. 
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62  immer  H.  38(>.  Und  min  heimlich  vor  .  l81]  U,  82. 
gevallen  in  H.  H3.  juug'  H.  L^  — 88]  H.  te.  keiü  tf. 
90.  gere^  ilf.  ii.  iV.  92.  ewr  Jf^  A,  N.  93.  ew  ewrer  8« 
M.  ii.  i^.  94.  ir<c  H.  etrr  M.  A.  N.  99.  Haii«et  euch 
der  mificben  JH.  A,  N*  biz  Jf.  Mm.  miUich  Mxlt  H.  400. 
in  d^/i  MTcA  ilf,  m^rckt  JV.  it.  2,  Haiz^&et  ewoh  Jf.  A. 
N,  3.  4.  in«  :  spinn  H.  5.  ein  gazz  d.  3fm.  vor  mir  j4. 
die  nit  vi.  Mm.  H.  9.  nur  i/,  mir  Mm^  d.um  ilf.  11.  12. 
küniginn  :  sin«  H.  13.  textet  oller  nacchticbleich  M.  ^4. 
N.  15.  m.  gar  vr.  U.  [15-30]  Mm.  H.  18.  steht  vor  17. 
2^.  }ung(k^nan  N,  Iii.  31.  in  u7ol  ane  ii.  in  a/«o  mach 
Mm.  a.  32.  habefit  M,  haM  iV.  ff.  gue  N.  33.  34.  kO- 
niginit:  sinri  H.  edlcw  itf.  iV.  31.  mit  m.  IT.  35.  ge- 
win»  H  36.  in  ri/  wo/  ^eseAe«  H.  [37.  381  H,  39.  Nii 
merk«  vil  £f.  reche rchnechf  M.  A.  iV.  40.  So  iu  Jf.  42. 
ir  in  s.  /f.  i3.  Reiten  vor  m  M.  A.  N.  44.  Oaz  pf.  k. 
M.  A.  A.  i;^.  ('\>rn  A.  A.  4'i.  Vrf^f  von  H.  48.  hilff 
H.  49.  ivert  ii  A.  50.  haiz^e/  M.  A.  N.  51.  seu^et  M. 
A.  iV^,  sen<ie  fl.  63.  [ich]  JH.  iV.  68.  hübschen  M.  N, 
54.  yindtft  M,  A,  N.  kemnaten  H.  S5.  56.  in  st  leit  Si 
Ey  itf.  1).  we\i  M.  N.  57.  legf  enchan  H.  58.  vahef  .H. 
A.  iV.  60.  sag  ff.  6t.  62  küniginn  :  sinn  H.  63.  64.  65. 
Alz  07  orget  mit  sieht  rhait  ilf.  A,  N.  65.  mluen  U.  67- 
milli(/<  /f.  68.  bcraiue  M,  A.  N.  71.  vrow»  IT.  72. 
waren  //.  73.  f>ie  M,  iV.  »Vi  zawlen  z.  ritf*  gwot  H.  ritter 
^6«r  iHm.  73.  74.  ritter  ;  swaer  M.  A.  X.  75.  Da  M,  A. 
N.  ff.  76.  guoten  M.  it.  JV.  78.  nat«  ff.  79.  Da  JH.  A. 
.  JV.  81.  h«bsch  M,  A.  N.  in :  künigin  H.  83.  kunigUMe 
Jf.  A.  N,  84.  hdbschait  itf.  ii.  N.  85.  minti  ff.  «»pfl. 
-ff.  ^.  A\  89.  ha  inieich  N.  [in]  giiuok  ff.  90.  warn  Jf. 
Mm.  iV.  A.  Wrrn  si  w.  be/iend  ii.  kl.  N.  w.  p^Z/fe  unkl. 
Mm.  w.  ^eidenthalben  unkl.  A,  U.  92.  Da  M.  A.  N,  H, 
93.  lai/  il.  N.  93.  94.  la/^ :  sag  H.  97.  im  itf.  it.  N.  500. 
öesiget  itf.  xV,  gesig^  H.  1.  gesagt  ff.  4.  [sag  an]  itf. 
ii.  7.  iecht  Jlf.  A.  ff,  UM  ff.  11.  vemit  ff.  Ii. 
[en]  M.  it.  13.  ffaa  ii.  g.  dir  tt.  M.  A»  N,  14.  Mlemant 
nuet  ff,  iemant  hieltet  31.  A.  2V.  17.  Schein  ff. 
db^iiiO.  22.  lif  M.  A.  N.  23.  Da  M.  A.  N.  25.  h^t  ff. 
dhniricm  M,  deinen  xV.  26.  Gevolget  vi.  A,  [27-  281 
If.  28.  alle  itf,  noch  /l.  [29^  H.  30.  Gero/grt  so  w.  ff. 
[29.  30ji>l.  Vnd  biet  ich  g...  acht  Zeilen  teer  N.  8i  Wicr 
auch  zwar  an  missetat  Hiet  ich  gcuolget  deinem  ral  A, 

4.   9<r  €«nfetf-|liapfl. 

Hetdfthet  ge>   Handschrift  Bi.  5i03. 

t5,  wöll.     If).  iwy  /n  (»ffrv  o  iiebeßert).    23.  in  seinem 
«l^nn.   37.  Er  sprach  i*i  inerfer  aiifserhatb  der  Heimzeite, 
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39«  mue^resl.  40.  osicXrend«  42.  unstefle.  46.  *l<^#  [all]. 
50.  pabst.  51.  59.  leben  :  sehen.    55.  56.  alt :  swar.  SB. 

weis.  81.  sfVsl.  90.  valanti.  94.  ew.  98.  niemaad  — 
entpGc.  *{lie8  dä).  tO<).  niemanf«.  9.  pnUi!  lieh.  12.  za. 
13.  schrib'.  i6.  ieniaiU.  17.  zw.  19.  29.  nacken4.  25. 
versüim;?t.  27.  Der  botschaft  gl.  31.  guots.  3i.  vrati;. 
36.  warlich.  47.  wöll.  48.  wiL  52.  Da.  53.  e/per.  54. 
iemanif.  58.  bischo/'e.  63.  Zu.  64.  die  niemand.  08.  wolt. 
b^er  solle,  73.  Da.  90.  *dai  ist  ükerzähHg.  S07.  paM  der 
tiu/el.  16.  17.  Da.  18.  emen.  19.  F6r  Wan  i««  ml  Das 
zu  lesen,  21.  iitit.  27.  Da.  31.  gienfc  ar  e.  32.  spracbA 
stn  ^iieAf  mil.  *D€is  Komtna  ist  zu  tilgen.  33.  Ein  kappel 
gemein.  54.  57.  pabst.  6i.  "lies  \\äx.  67.  garfrt.  70. 
sUV^'cn.  71.  vor  vol.  7().  llic  am  Rande,  u  ov,  77.  heizen. 
82.  soll.  89.  pahsi,  90.  De».  91.  stot.  93.  ^/^ihel.  94. 
m.  n.  scb.  96.  nö'mefi.  302.  discn.  13.  barm  sich.  15. 
sagt  im.  20.  itt  d.  tiufcl.  37.  Snll.  39.  reill.  46.  n.  1. 
47.  p^\4.  48.  kieinelt.  49.  allew.  54.  56.  nteman«. 

5.  Jtalfer  Hatfobtrt. 

Uanäickrifttnt  %wei  Münchner  fM,  Mtn^f  Aum$b  urger  (AJ  }  if«- 
r0$h*im0r  Wi  M«i4«iberfer  C»)  BL 

1.  mercheril  ilf.  il.  A^.  waz  ^.  2.  Rom  JFF.  3.  Gar- 
dinal  ilf.  ii.  iV.  4.  un<2  /'ral  ii,  tittd  die  ^enttai  Mm  6. 
zesscn  ff.  in  den  Jf.  A«  p.  ti^^ie  ÜT.  7.  tobten  If.  8.  [dal 
ilhein  üf.  A.  N.  9.  cfaeinea  Jf.  X.  iV.  *(/te«  dehainfels) 
eisen  H.  9.  10.  pflog  :  \a0  H.  danncnf  iV,  dniinant  Af^ 
dann  .4,  dannach  Mm.  laeg  A.  11.  Per  hat  H.  12.  f;^'- 
laii/'bLcn  die  herr^  H.  i3.  treiben  H.  14.  I);i7  cz  an 
dem  zil  lack  A,  [15.  16]  X.  Mm.  15.  au  ii.  lö.  chan 
H.  17.  öie  M.  N,  18.  [wol]  M.  A.  N.  19.  DaAprccht 
M,  <lracA|?rechl  A.  N,  Mm^  Darprecht  H.  22.  wiederhoU 
H  das  ersietwU  «in  frumer  man.  Ua  M,  A.  N*  B, 
herr<n  H.  [23—28]  A.  24.  all  H.  vernomen  3f.  N.  H. 
an  sw/if  H.  {25.  26]  Mm.  26.  slarkcA  II.  '28.  igleicA  ilf. 
N*  an  H.  29.  Da  N,  A,  H.  si  um  z.  i/.  rhomen: ver- 
nomen iW.  N.  A.  H.  [31.  32]  ilfm.  loet  ilf.  iV.  A.  *(bef^^^ 
\aiV).  ie^leicher  <^M^«lleicher  ilf.  sidel  ilf.  34.  va  — 
wci*  H.  35.  hoercnt  üns  M.  A.  N.  all  H.  [37.  38]  A.  37. 
An  ewcA  «IM  Jf.  all  IT.  39.  chormcn  üf.  iV^.  39.  40. 
Das  mir  ein  man  in  diser  vrist  Heint  se  äugen  chomen 
ist  A.  41.  Tackprecht  Jlf.  A.  N.  42.  zu  allen  d.  H.  [43. 
44]  A.  Mm.  befser  wol  sein  fVir  ain.  45.  47.  Da  M.  N. 
A.  H.  hon  H.  her«  M.  A.  V.  47.  die  ;\l  H,  i\Ue  M,  ouck 
A.  fall  iV.  so  M.  Mm.  50.  bieten  A.  das  er  gern  H.  51. 
Taclt/>rechl  A',  Drackprechl  A.  Mm.  54.  er  macht  die 
ur.  A.  kruom  A,  krum  wol  A.   5ö.  ^ac/i  H.    56.  mannen 
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fruiii  Ji.  oS.  chuml  M,  A.  N.  61.  [äam^j  H.  Ü3. 
Gbii^nen  üf  it.  ZT.  Diti  JNT.  JKw*  JV,  Zu7ar  A,  67. 
Anser  h.  [hie]  Jf.  Jir.  ^.  68.  miifffi  Jf.  70.  Iragen  JSf. 
72.  \rew  zeit  ilf.  it.  ^.  76.  Volliklic*  H.  77.  ane  M,  A 
N.  sw<ir  K.  78.  ayerser  ayar  H.  79.  einen  Jf.  iV, 
ailM  it.  80.  [er]  if.  mani«,'eii  Jf.  81.  maii</#'?  iV  ,  manigef* 
JT.  82.  ze  ^feilen  Mm.  ze  v.  h.  er  it.  83.  u.  huener  M. 
N,  H.  Mm.  84.  iiewien  H.  85.  86.  Da  iM.  A,  N.  H, 
ayerer  M,  A.  87.  [Sie  sprj  U.  Die  Jf.  88.  niemao^ 
üf ,  ftanot  II.  [neoDciij  M.  89.  s.  h.  Jf.  90«  Ans  il« 
ZV.  91.  93.  etr  A.  93.  fyil]  H.  94.  MeiD«»--fteDDeD  H. 
95.  niht  schoen  A.  %.  [mag]  H.  w.  tr^s^n  ^.  han  Mm. 
100.  Alz  -  landf  >/.  X.  A\  1.  herrii  M.  A.  X.  spracheo 
ff.  2.  Ewer  H,  üm  M.  A.  N.  3.  Du  cninnst  A.  uns  M, 
A.  N,  Ir  antw'firt  u.  den  voii  dan  von  stat  U.  7.  [iu] 
H.  8.  mugl  H.  9.  swar  10.  Tag^lijprecAl  M. 
Drockprecht  A,  13.  aU  H,  14.  [all]  ilf.  ^.  N.  ew  e.  haiul 
JB.  15.  Zu  dem  chaMtentum  Jf.  g/impf  Jf.  it.  JV.  16. 
Takprecbt  —  den  sch.  17.  slat  M.  A.  N,  19.  Da  Jlf.  it. 
iV.  jahn  H,  20.  werdend  H.  [21.  22J  it.  gch<prt :  starrt 
M.  ir  vor  habt  —  ir  von  Mm.  N.  H.  23.  im  auf  Mm. 
frrtwden  H.  [24]  H.  25.  Döä  ersacA  eiw  A.  vischar: 
swar  if.  da  da?.  Mm.  es  H.  [27.  28]  A.  27.  im  s.  M, 
29.  Dar  uni6  31—33.  Dragprehten  luorun  si  ai  die 

mni  it.  31.  Taekprecbten  M.  N.  l^teo  JV*  34.  H0I11C» 
se  Jf,  Hincz  2V,  Uncs  Jf.  Mm,  Gen  it.  37.  Da  M.A.N. 
auch  sy  ff.  38.  tn  Ja«  if.  39.  Ob  under  in  jemane  H. 
40.  Der  M.  Ob  by  jn  icht  ain  H.  4t.  Tag(k)precht  M.  N. 
A*  H.  war  ff.  42.  im.  43.  cJAeiuen  M.  A.  N.  44.  Dar 
tmb  so  m.  U.  46.  Werent  M,  wurden  A,  werdent  iV. ff, 
werden  Mm.  47.  [Sil  —  aU  ff.  48.  rauot  it.  m.  ctttain 
if.  49.  eti?  if.  51.  Tagpr.  U.  Mm,  TacApr.  iV,  Ta//r.  iW, 
Drockpr.  it.  ISSL  ])«e  üf«.  vergelten  Um,  Jf.  Lit  durch 
den  reichen  g.  iL  [63—68]  Da  wolten  u  in  niht  erlan  Si 
wollen  in  ze  herren  han  A.  53.  Yesh  H.  56.  I.  fur^t  Jf. 
58.  unge  e^^en  ff.  59.  Nicht  ez  bev.  H.  60.  [eiij  — süss 
H.  61.  musst  —  gewere«  if.  62.  T.  ir  ez  N.  63.  So  ir 
ziechcit^f  H.  67.  Da  iW.  iV.  H,  Do  nu  A.  Tagpr.  ^f.  N. 
U.  68.  herrrt  Jf.  A.  N.  69.  warn  Jf.  A.  N.  70.  wollt 
[ir]  if.  71.  musz  Jf.  72.  So  ft-^rt  jr  allen  d.  w.  [min]  if. 
76.  76.  all:  scbaU  Jf.  77.  iSreineu  If.  pot  Jf.  il.  78. 
das  I.  H.  79.  Do  k.  ir  dar  e.  H.  80.  äns  Jf.  A.N.  8t. 
Dax  H.  85.  W'erif.  86.  Derif.  87.  [in]  erturtU  H.  88. 
benam  H.  89.  90.  Da  Jf.  it.  N.  ff.  91.  swar  ff.  92. 
[mir]  d.  ayrar  //.  93.  drati7Ö  ff,  trowen  Jf.  il.  /V.  95. 
[an  mir]  H.   96.  [so]  H.    98.  herr  ff.    [99.  200]  it.  Mm. 

3.  gesagt  if.    5.  SüUenr/  H.     6.  icii  niemand  niAf  g.  Jf. 

4.  iir.  niemanil  Jf.    7.  gepoirt  M.  A,  N.    9.  bo/  Jf.  it. 
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.V.  H.  210  [da]  AT.  A.  N.  [II.  12]  A.  All  H.  [bcidiu]  Ä 
13.  waren  H.  Ii  rrolten  tf.  A.  15.  Da  .W.  A.  N.  ff. 
16.  verDame/i  und  H.  17.  19.  Da  M.  A,  N.  18.  riller  ü. 
19.  all  wnr/i  A.  20.  [daz]  H.  23.  [het]  ff.  25. 
herren  H,  27.  von  ew  h.  H,  29.  musscitrf  ff.  :U».  t:uyr 
ir.  it.  iV.  32.  aU  If.  33.  Ii«  i/a  n.  d.  ilet/»  t^M«^  b.  tf. 
fle^  M.  il.  2ir.  34.  herr«  M.  A.  36.  w.  dm  n.  ehafo 
Ü.     39.  40.  ser :  mer  Jf.  it.  JV.  chainer  U.     43.  ser  17. 

43.  von  jitji  H.  V.  im  w.  A,  N.  45.  herrn  Tagprechl  M, 
A.  iv.  h.  her  Taprecht  H.  46.  m.  auch  alf  cbruM  4a 
Mit  vr.  all  pey  im  g.  ü. 

6«  CMlliitttiit. 

Umuä99krift9m  mm«  MMnthntr  CM,  Mml  Bl,  154,  264;  ^iif>4«rfcr 
AI.  Wf  iir«r«tA«l««r  C/O  AI.  i37{  M0i4€ih4T9€r  W  ^ 

1.  Dannochf  [vrid]  ilf.  iV.  2.  truM  A.  6.  [Wl]  Jlf. 
8.  Waen  z.  fräwd  vni»  ff.   9.  in  a.  ilf.  A.  iV.    10.  wol  ein 

g.  H.  11  steht  hinter  12.  Die  tr.  A.  12.  se!6  M.  it.  N. 
frewntei«  ff.  13.  der  H.  15.  fCleua  i>f.  .4.  N.  16.  u. 
waz  d.  M,  A.  y,  17.  Costantinus  ff.  18.  in  niÄf  mwA  siis 
ff.  ±2.  Kum  Jlf.  A.  i\.  [25—28]  iUm.  26.  in  JS.  27. 
umrechtikeit  ilf.  it.  iV.  28.  im  waz  N,  30.  beiden  ff.  [31. 
32]  JH.  it.jRr.  küDiginnen  B.  35.  wao  «r  üf.  JV.  H.  [37. 
38]  JÜM.  38.  puok  A.   40.  üfo»  m.  —  [die  sinl  miD]  JB. 

h.  ein  müzz  die  ist  m.  A,  41.  rat  an  I.  ilf.  A,y,  42.  sw«r  ff. 

44.  [ir]lf.  [45-^1  //.  [47.  48]  A.  49.  f;o  iV,  Da  M.  50. 
swar  H.  51.  I'tid  w.  ^.  52.  Er  w.  Jf.  iV.  Ein  m.  d.  w.  v.  U. 
[vil]  M.  A.  A\  53.  eines  klein  ff.  54.  muosl  Jf.  A.  iV.  in» 
ff.  55.  ein  If.  56.  vuezen  H.  (uezz  M,  A.  iV.  58.  krumb^ 
Hf  krump  üf.  Ki.  w.  «•  dennoch  t.  it.  59.  Dann«  Jf.  A, 
N.  60.  kunig«  H.  63.  schmier  17.  64.  Das  H.  gegerl 
ilf.  A".  65.  J>ie  weiset  JIT.  it.  .Y.  ein«»  kefcr  17.  67.  Do 
U.  68.  ich  »i«r  s.  A.  69.  (rfiben  ff.  70.  w.  geöffeni  w. 
it.  ersch.  wart  Jf.  JS.  H.  crschel/^  ff.  71.  kunt  w.  B. 
72.  im  [umb]  ff.  da  mit  u.  A.  78.  unsali«  ff.  79.  Ge- 
teilet —  söYichen  Jf.  A.  X.  80.  enget  newr  (nüi ;  a.  A. 
N.  H.    81.  Sicht  a.        Sehl  a.  iV.    83.  uusalig  ff.  84. 

1hi«1  I.  ewni  Jf.  A.  iV.  86.  Daz  zuo  dem  rükkcn  H.  88* 
Ii  den  A  89.  [U.  r.]  — gor  kr.  M.  A,  N,  91,  Dr  w.  JV. 
^etretten  Jl.  93.  auf  e.  M.  A.  94.  stnio  K.  95.  lerlreti 
iV,  Zcrlrefen  Jf.  A.  96.  gehuh  Jf.  A.  fV.  [97.  98]  A. 
Ua  mer  M.  N.  100.  i//o  d.  >/.  V.  den  grab^^^r  ,1  1.  Die 
die  ei6en  hvicn  gegr.  Jf.  N.  essen  ff.  3.  ^eve//  m.  [niht] 
ff.  4.  herrei*  w.  ich  [ez]  ff.  t?eru()l  J/.  5.  Grabt  H.  6. 
Sle^  ilf.  Sie  gar  ein  A.  7.  8.  Ein  scharftes  sw.  st.  D. 
s.  w.  u.  s.  r.  Jf.  A.  N.  Vor  8  Aal  ff  noch:  Vud  sich 
mit  sornikcb  räch.  10.  Wo  H.  it.  pr«ch  17.  12.  herr 
Jf.  A.  JV.  [13.  14]  A.  cblndfeiD  Jlf.      niemanl  m.N*H. 
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gicht  Äf.  Ny  spricht  If.  115.  Do  da  daz  !«l  [Und] 
A»  N.  prech  H  17.  Vntl  den  nfcnninci  //,  Jf,  A,  N.  18. 
Do  M.  A.  i\\  19.  schatii  ü.  20.  er  räumen  daz  (.  zV. 
'  fl.  land«»  M  V,  Iniu  .1.  ff.  [21.  221  :21.  Daniiücht  H. 
23.  s.  ^.  i/i  einei/A.  24.  w.  1.  J/.  Ä.  A\  25.  26.  eitier 
iUimzeUe:  au%»eczik  Jf.  ii.  Aussikch  IT.  27.  d«8  M* 
N»  Jf.  im  la  w.  Jf.  im  w.  ,gewilr  Ä»  [2^  A.  [nibt]  /(F. 
langer  H.  gespart:  An  der  selben  vart  N,  3d.  w«rd  s.  ges. 
drat  M.  30.  Pofen  nach  A.  zehanl:  Chaemcn  pald  in  daz 
Innt  M.  31.  Diui  do  A  3-2  gein  R.  ff.  3i.  chlagcne  ilf. 
3G.  niw^'t  H,  41.  liüni//  i>i.  Ä,  N,  42.  ynhcn  ff.  43.  44. 
rn/  :  (Iraf  M.  A.  A\  dewi  k.  M.  .\.  H.  4G.  vnini<'n  ff.  47. 
DocÄ  Jf.  A.  A.  57.  Die  kaual  1.  M.  N,  ff.  k'fen  .U.  N. 
herm  üf.  2IF.  il.  59.  heii  If.  60.  wol  ir  ilf.  iV.  ainm  JV. 
ir  gewinn  ein  mIcJhel  t.  H.  6f.  [ze]  it.  62.  Maa  Jf. 
JF.  mnermel  A.  iV,  marfrel  H  iimmer).  fifi.  weihe»»  Jf, 
r>8  f>o  ff.  73.  74.  san^  :  daz  lan^  }/.  JS.  A.  ff.  nach  den 
m.  >f.  iV.  Jf.  [75.  7G]  A.  75.  mür»  ff.  77  dir  awo  e.  ff. 
78.  w.  7 war  d.  M.  N.  81.  82  san«  :  die  lanl  M.  A.  N. 
Weiten  au/  ,4.  dew  I.  ff.  83.  hrahl  ff.  chrnr/lein  M.  A. 
86.  [vürj  H.    87.  kindeii  H.    88.  auuk  if.    87.  88. 

Eenuogen :  traog#ji  A.  89.  w.  noi  e.  Jf.  91.  sprach  if« 
er  ilf.  A.  JIT.  93.  D«  —  im  Ai«  ze  ma^rn :  wsem  Jf.  it. 
\,  0").  im  M.  A,  ir  N.  ynlern  ff.  [den]  M.  96.  Alle» 
M.  A.  N.  97.  hm  M.  A.  N.  9S.  Wan  der  j.  mocht  n. 
grcezzer  sin  M,  A,  N,  20!.  disen  j  M.  A,  A'.  3.  bnrm- 
kerzich^'ii  A.  H,  4.  wpter  A.  V^.  4  Mm.  7.  m.  liebes 
libes  ff.  8.  a»nfj:stl.  M,  A.  IS,  9.  den  >/.  4,  iV.  10. 
m.  über  si  e.  ff.  il.  sv/ueven  H.  12.  siuiti  ff.  13.  herr 
X.  A,  N,  14.  ^  n«  mit  A.  15.  manige«  A.  Jf,  manges 
N.  19.  iealtcfa  Jf.  99.  \oH  Jf.  it.  iV.  121.  D<i  Jf.  A.  JK. 
23.  nafest  H.  2.5.  Voii  ff.  26.  ha6  Jim.  28.  ha6  einen 
h.  M.  A.  N.  30.  [zuü  dir]  H.  31.  erbnrmimg  ff.  32. 
gr<Fzzer  m.  srhi  M,  A.  N.  34.  gewiesen  M.  A'.  ff.  40. 
gewa^es  ich  H.  gewanfes  iW.  A.  iV.  [43.  44]  A.  44.  sliUu 
ff.  f>ie  kl.  Jfiw.  waz  M.  45.  kabatil  M,  gasau(w)l  A.  N, 
Jfw,  *awl  ff.  46.  krumper  M.  A.  N.  [47  —  50]  Jff«. 
[47.  48]  A.  [49.  50]  Jf.  J52~56]  it.  52.  cnAan  IT.  54. 
älfi  ifewmni  w.  r.  gwifok  Jf.  55.  aprecben  Jf.  it.  N.  56. 
wwin  ff.  57.  tu  Jf.  JV;  JSr  sprach  morgen  solt  A.  [58] 
ff.  sei«  M.  Der  als  ich  sei  g.  A.  59.  Der  s.  .4.  60. 
[reht]  ff.  ich  jf.  61.  sel6  Jf.  A.  N.  63.  s.  z. 
F.  64.  wollest  //.  w.  tüi  h.  Jf.  iV.  (rwo«  haut  ^ßr  haubt). 
im  daa  houbl  zwar  A.  65.  d.  ÄrtwW  s.  31m.  A'.  ff.  66. 
Daz  hob  auf  die  trew  mein  A.  68.  dir  den  ze  ff.  69. 
den  ges.  Jf.  70.  [ist]  in.  [wmriichl  M,  69.  70.  So  tuon 
ich  dir  das  sicher  chunt  Daz  er  dir  geit  g.  it.  [71—74] 
il.     7t.  Irrest  JfM'.  [aller]  Jftw.  Jf.    72.  g.  twu  im  b.  H. 
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274.  Hast  gegen  Jl.  Mm.  dein  H,  76.  Da  —  Ungerilf.  A. 
iV.  78.  [Daz  geschach]  Da  vil  iW.  dra^  A.  Mtn.  N,  [79. 
80]  A.  81.  Da  M,  A.  N.  S2.  firnj  U.  83.  D«  iW.  A,  \, 
[83.  84J  /4.  Do  M.  iV.  84.  Lr//f/hait  M.  .4.  86.  traz  g. 
M,  A.  \.  [87  ^  90]  A.  87.  Da  itf.  A\  88.  vo«  itf.  iV. 
90.  an  luezzeu  u.  Ji.  X.  93.  [sin]  iH.  ^.  X.  ^vsiind  U. 
95,  [anj  A.  96.  Dhaine»  Jf.  iV.  Des  selben  er  nifat  eniie 
it.  [97  —  308]  A.  97.  £r  Jf.  99.  nttnuind  JV.  nicmt  — 
dariufte  M,  ü,  300.  kam  fl.  ungewiDiif  ilf.  lY.  1.  man 
er  H.  toi  er  in  tat  I/.  2.  muosten  H,  duiden  M.  V. 
4  [hcrj  M.  A.  A.  6.  vor  im  .sach  M.  A.  N.  7.  8.  D« 
iW.  ^.  lY.  //.  gevröuirl  H.  10.  Ring  H.  ^4.  H.  [s^r.]  ilf»Ä, 
grozzcuj  Af,  groz  H.  A.  [11  —  18]  A.  (II  -  lij  Mm.  H. 
14.  ^iCBtten  K.  15,  gaerb  J/,  gaerbe  (A.)  oder  gaerbd  iV, 
grab  Um.  H.  16.  Mpfie  Jlf.  19.  Z«  hau#  weiset  Jf.  N, 
A.  er  A*  20.  [mich]  0.  werd  Ü.  il,  üft».  St. 
Dt  spr.  Jlf.  herr  M.  A,  N.  22.  [Er  spr.]  M.  !>  foch  ^. 
.V.  ich  mag  Mm.  Äan  n.  Jraf  s.  H.  24.  du  itWen  i?r.  If. 
•25.  L.  V.  m.  hio  I/.  28.  ^^volJ  //.  30.  «Iso  H.  31.  lci/> 
M,  il.  N.  32.  Das  II.  34.  schier  M  4  X.  36.  [hiej 
M,  A.  N.  [reht]  H.  38.  ichen  U.  42.  w.  v.  im  A.  M. 
43.  Da  Ji.  /l.  A'.  44.  din  //,  dcineu?  M.  46.  und  er  ff. 
fl.  49.  die  iir«  A.  iV.  50.  in  nach  il.  J>as  «tfWfe  nach 
fMi  a.  A.  53.  D«  jTf.  il.  A.  54.  Den  U  [im]  ff.  teyfer 
M.A.N,  tei/fer  ü.  55.  Und^ntorrmel  JH.  A.  59^2. 
Vnt  taufft  in  zslunt  Vnd  maht  in  auch  an  dem  h'ih  p:osunl 
A.  61.  Da  M.  A.  X.  6i.  alle  die  h.  H.  6ö.  66.  wollen: 
suifen.  68.  w.  kam  gewuok  I/.  72.  Lel)fr?l  in  gro^  H. 
74.  pawr  oder  pawen  M.  A.  75  Ga;b  //.  Geb  uns  ainser) 
If.  76.  waer  H.  77.  b.  zfA^n  l.  M.  A.  A.  78.  in  so  gf. 
79.  leiehnamen.  Jlf.  A.  80.  Bestaieen  so  gar  II.  Sl. 
er»  A.  82.  I^ltf«  r.  JH.  A.  JV.  SST.  Petem  H.  88.  Gab 
er  den  mmUH  mli  zQhlen  s,  X  Rom  an  alle  swar  If. 

7.   9(0  Viu^cnkiintgf  Coi^tcr. 

Bmmä$ehrifttn;  Münchner  C^'*1"0  Bl  274;  dlUf  f6Mr<7<-i  (^.A;)  Jil.  Stil 

1.  Stellen  II.  an«  Jtfin.  JV.  2.  laussen  IT^  müssen 
Ifai,  reuis(ss)en      ZV.  5.  gewalliclr  it.  Jtfin,  gewaltich- 

IcicA  A\  6.  goldes  A.  Mm.  A%  g.  sUbers  EL  A.  8.  s.  s^in 
\.Mm.  9.  Darzüil.  ilf»i.  A'.  10.  warrf  H.  13.  fmocht]  ff.  14. 
mj^tes  A.  16.  Denn  —  acmcn  ff.  19.  au  U.  24.  her&  .4. 
Mm.  N.  25.  daz  ff.  26.  [also]  A.  27.  Also  daz.  A.  2*). 
gienlzleich  il.  Mm.  N.  30.  süll  J  Mm.  N.  31.  kiiinbt 
H.  ewr  A.  Mm  A.  35.  erb  ff.  .  36.  dann  A.  Mm.  A. 
38.  sprach.  40.  *Ues  sd.  die  JV.  43.  Mag  «.  45.  a. 
n.  m.  ir.  46.  [boten]  A.  xu  dm  Jlfai.  N.  49.  aniltfts  4. 
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Mm.  N,   50.  sagl  ^.  JfM.  JV.   51.  im  0.   52  anfl.  55. 

rat  -4.  iWm.  xV.  57.  iroltcn  ^.  ->ffn.  pnhsi  A,  H,  Mm.  N. 
57.  58.  kemi  :  er<?u  //.  HH.  [in  m.  //i/f  s.  /f,  in  mit 
gilt  e.  Mm.  .4.  60.  .in  //.  G3.  [sij  /f.  tiö.  pahst  J.  H. 
i»fm.  iV.  (itumerj.  GG.  ward  M.  [vilj  H.  Mm,  N.  67.  u. 
^ut  IL  G8  was  er  [67.  68.]  ^4.  [71-74]  .4.  72.  k. 
«nd  die  Mim.  N.  rawssen  H.  üfm,  rauzscn  iV.  73.  s€  r. 
JtfM.  TB.  es  a.  JVy  b*  es  itt  a.  80.  t  se  nana»  a. 
A.  an  ir«  [81  —  86]  A,  82»  ent  üfm.  iV.  Irem  Mm. 
84.  lan  3fm.  85.  Wegan^r  —  da  A.  86.  dnz  sol  //. 
[87  — 90J  .4.  Mm.  H.  Seit  «i^r  ez  der  pabst  ^4.  Mm. 
N.  erloubf  ü.  92.  so  isi  ez  wol  an  A.  Mm.  93.  b.  a/^« 
j.  A.  Mm,  94.  mnj?  A.  Mm.  [95— 98J  A.  95.  ;)abst  er- 
laube iWi/i.  Ii  hiU  Mm,  hai  U.  96.  [Gotj  U.  97.  Die 
üfm.  99.  Do  H.  100.  mangeti  [vr.j  A.  Mm,  3.  daz  N.  4w 

I/ttif  den  JV^»  [al]  A.  Jüni.  7.  pfell  H,  9.  [ie]  ii.  Mm.  dAain 
A^  f'rau;  X.  Mm.  N.  11.  iVoch  A\  vroif;it  H.  13.  14.  do: 
so  A.  H.  Mm.  A.  14.  wanf  A.  Mm.  N,  15.  gezamen  U. 
20.  cbemnae  il.  Mm.  A.    23   f:in  4  ff.  Mm.    2i.  ?/prff#'» 

H.  26.  wa#  Mm.  A.  27.  ab  von  irm  A.  Mm.  V.  2!*.  i^pt 
il.  Mm.  *(befser  laW.  So  immer}.  30.  w</  rl(  ich  w. 
A.  Mm.  iV.  31.  [aiüj  H.  32.  erkr.  ir  aiitlif«  ii.  autlinz  A. 
üfm.  iV.  35.  an  u.  36.  si  si  H.  37.  38.  Do  $i  do  s.  gem. 

Beidiu  arm  und  Heb,  Gemeinlich  si  da  jähen,  Alsbald  si 

erst  an  sahen  77.  38.  gemaine^eich  A.  Mm.  M.  42.  selber 

A.  Mm.  A.     43.  Herre  A.  Mm.  A.  ditz  A.  Mm.  sin  H. 

44.  wirr^'t  A%  v^hdel  H.     46.  anllits  W,  antlf/fz  A.  Mm. 

A.   48.  hinter  H.    50.  Do  —  koin  H.    52.  [diu]  Ä.  53. 

geluvt  A.  Mm.    57.  hiez  er  II.    58.  gen  A.  Mm.  A.  60. 

le^ft  A.  Mm.  A.     62.  het  c.  verstantcu  U,     63.  (im  m. 

A,    6i.  dolt^n  die  kr^iz  Mm.  dseii;en  A^  daewn  65« 

bet  A.  Mm.  jV.    €8.  kü;i^e$  A.  üTm.  N.    70.  m.  swur  f * 

A.  Mm.  A.     71.  berr  A.  Mm.  ÜT.  72.  ge^chaff  H.  78. 

den  vatter  Mm.   79.  dAain  A.  Mm.  J^.   81.  man  in  t.  A. 

83.  I«t  A.  Mw.    8i.  Herr  A.  Mm.  A.    87.  dan  H.  89. 

Si  A.  Mm.  A.     90.  [daj  A.  Mm.  A.  scAier  b.  Mm.  94. 

95.  vischa?r  A.  Mm.  N.    97.  se/nben^  4.  A",  swebr/i  Mm. 

swclen//.    98.  zocA  A.  Mm.    201.  Sebent  A.  Mm.  N.  2. 

rang  JBT.   3.  sl.  zu;ar  If.   4.  in  daz  A.  Mm.  N.   5.  Do  A. 

A.  Mm.  N,  setiBMw  A.  Mm,  schoei»      reine  A.   9.  pald 

A.  Mm.  A.  11.  w.  sich  H.  12.  ttiot  H.  13.  14.  s.  in 
daz  lant  Her  zuo  mir  gesant  H.    19.  [ir]  N.    18.  [wart] 

B.  25.  [mer]  A.  Mm.  A.  29.  Sah*  —  [iu]  H.  32.  glou- 
ben  H.  33.  [ez]  A.  kinchait  A,  chincÄchait  ff.  37.  cwrn 
A.  Mm.  A.  kleider  H.  [39.  401  A.  40.  fraw  Mm.  42. 
cn^spielt  A,  spielt  A.  Mm.  44.  vollikliche«  H.  45.  nie 
gctet  A.  Mm.  A.  47.  einem  H.  48.  G.  w.  tf.  50.  Aine« 
A.  Mm.  A^,  Eine»  H.   51.  52.  wolf :  soll  H.  54.  Des  was 


si  b.  H,  255.  seini  H.  5G.  Die  in.  a.  w.  H.  Si  w.  <iii  den 
äugen  bl.  A.  [57—  60]  A.  Mm.  57.  wollend  H.  58.  soU 
Ii.  60.  ich  mir  N.  63.  De$  was  <ffo  IT.  mhant  A»  Mm. 
N.  64.  [d41  il.  Äf«.  Ii.   66.  sollest  H,  67.  diß  h.  A.  N. 

68.  Und  dich  ertrenchen  in  dem  A.  Mi».    [69.  70]  A.  Mm. 

69,  [dich]  dnrinn  N.    70.  [ze]  lol  H.    71.  boes  H.    75.  l. 
rfir  //.  ir  zwar  hic  fvil]  A.  Mm.     77.  fdazl  iV.  H.  79. 
efiipf.  //.    80.  h  tter  mir  die  A.  M«i.  N.    8i.  [tt.  v.  si]  —  von 
d   A.  M»/.  iV.     83.  frai/'n  A.  Mut.  N.     84.  vo»  «w«  A. 
Mm.  iV.    85-  Äoprn  miVg  n.  sehen  A.  Mm.  iV.    86.  k.  ze 
dem  marscfaalk  j.  H.  [87.  88]  A.  88.  künigs  Mm.  H.  [s!n] 
H.    89.  Zehant  v.  A.  bal<l  tf.  iV.    91.  tf»*  k.  JMm.  92. 
r^^rozcm]  A.  Mm.  N.  94.  [dä]  H:  mtoigen  A.  Mim.  N.  [95. 
96J  A.  der  not  iV.     96.  grozzei?  Mm.  iV,  groz  H.  97. 
[daz]  A.  Mm.  H,     99.  Riieffen  A.  Mm.  N.  hcr^n  v.  ff. 
300.  Da  fl.    1.  [wol]  A.  Mm.    2.  ie^rt  A.  Mm.    6.  Da  H. 
10.  irr  vrümkeit  A.  Mm.  iV.    11.  da  A.  Mm.  N,    13.  da 
von  z.  H,    16.  scbcen  iV.    18.  unde  k.  xY.    22.  frau?»  A. 
Mm.  iV;    23.  käoigs  H.    34.  warlich  JT.    26.  brief«  JT. 
27.  fraw  A«  Mm.  iv:  29.  etor  A.  Mm.  N.  90.  Irr  A.  Mm. 
N.  31.  schien  A.  Mm.  N.   32.  Wo  ff.  [35—38]  A.  37. 
[untl  von  etrr  Mm,    38.  rieh««  J?,  reich  N.    w.  Wann 
A'',  Awnr  A.  Mm.     41.  Dps  w.  ich  h.  dir  uz  n.  A.  Mm. 
42.  fwil'  A.  M.    43.  kofwst  «.    U.  s,  ^rar  v.  ff.  50.  [daz 
wasj  A.  Mm.  iV.    52.  [daz]  an  H.  lane]  N.    53.  D«  A.  Mm. 
N,  H.    55.  dann  A.  Mm.  lY.    56.  Do  A.  Mm,  N.  H,    57.  an 
J7.  [57.  58]  Mm.  $9.  cnpeu»  A.  60.  int      im  A.  Mm. 
N.  63.  do  H.  64.  Trtrmkeit  ff.  65.  [do]  A,  Mm  N.  66. 
iro»  der  buoren  ff.     67.  68.  cpoutet  ew  herr:  wctt  A. 
Mm.  iV.  groz  H.   69.  iuwerm  ff.    70.  Das  ff.   73.  ist  ein 
g.  fT.  74.  [schier]       75.  niuest-t  .1.  Mm.  N.  78.  Haixzei 
A,  Mm,  N.    80.  «er  ff.     82.  al/pr  erst  ff.  AiW*  sich  Mm. 
83.  y^'slich  H.    84.  tar  ff.  Nieman  g.  ez  s.  A.  [85.  86]  A. 
herr :  wer  ff.  werr  A.  bort  ff.   87.  D»  A.  Mm.  N.  gvoz 
H.  89.  Sdirib^  ff.   90.  Scbrib  Mm.  ff.    91;  sedk  Mm. 
^  er  et  Mm.  A.  93.  frati;  A.  Mm.  N.  96.  seilt  A.  Mm. 
iV.  [si]  Mm.  daz  ff;   97.  bal^  ff.   98.  [und]  d.  k.  1.  Mm. 
ZV.   99.  ist  eisl.  ff.   401.  daz  Mnt  toot  ze  H.   2.  niNoz  ff. 
3.  4.  vind  ;  erwind  ff.    6.  D^z  —  drn  trew^n  A.  Mm.  iV. 
[7.  8]  Mm.     9.  eile^  A.  Mm.  iV.     11.  dem  m.  d.  br.  JT. 
12.  [dÄ]  A.  Mm.  ZV.    14.  rrechtl  ff.     i;>-  '      A.  Mm,  N. 
[iu]  niemant  ff.     16.  bggund  [dö]  A.  iUm.  xV.     17.  Da« 
'  kunigs  ff*   19.  [uü]  A.  Mm.  .9^.  21.  Dew  v.  Mm.  22. 
▼rouwn  er  weinof  b.  ff.  25.  Irein  ff.  *(fl«s  d(e)haiii).  26. 
€W  sol  ff.    28.  tragen  A.  Mm.  iV.     29.  in  ein  ff.  30. 
Des  w.  er  mV  v.  A.  Mm.  2V.  weinent  ff.    34.  wann^  A. 
Mm.  Y,  dar.  wrrr.  ff.     36.  das  w.  e.  fr/^»!»  ff.  37. 
heil  H,  geiaet  in  ein  s.  A.  Mm.  iV.  39.  nihtiv  A.  Mm.  iV. 
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442.  geschehen  H,  u  o  hierauf ^  im  Vebertfany  zu  ülatt  ^3, 
wiederholt  wird  Der  mir  das  wolt  ein  klein  verjehen.  43. 
chindlain  A,  Htm.  N.  44.  int  JM ,  ir  il.      den  Mm»  45. 

m.  Mhon  z.  Mm.  50.  [Schcenc]  fraw  Mm,  iV.  il.  51. 
teiflVr  G,  ieybtt  Mm.  A.  N.  52.  Da  ran  diu  vrouw  o. 
an  dem  mere  zrrar  H.  54.  po^s  wil/  H.  56.  ane  sw. 
Mm,  A.  N.  57.  tiefer  Ä,  Teywcr  Mm.  A,  N,  59.  piilvick 
A.  N,  pu/««ch  Mm,  Vu\siech  H.  fiber  H.  6t.  Zmo  der 
Uifer  H,  ti^hcr  Mm.  A.  xY.  65.  *befser  daz  oder  der 
stat.  66.  etiT  M,  A.  iV.  66.  *bef8er  das  oiMr  dm 
stat.  74.  baA  H.  75.  klein  Jim.  A,  76.  ich  ei  wil 
Jf.  77.  t//V/«-  die  Mm,  A.  N.  79.  vroittc  H.  8t.  8S. 
Römerin»  :  küin^inn  H.  86.  grd^ult'en  ilfm.  A  N.  88. 
(f/^einer  fräwd  Mm.  A.  N.  80.  j?csipr^f  Mm.  A.  \  vuert 
Mm.  A.  N.  Oi.  im  Mm.  A.  ^t.  98.  was  ff.  sc'm  ni.  itfm. 
A.  N.  99.  >f7/i.  A.  N.  den  \n\  H.  5()0.  rcüU  Mm.N. 
A.  2.  IV^«'  m.  h.  und  m.  ti.  3.  [von  ir]  H.  4.  ergan 
H.  5.  Da  Mm.  A.  JS.  5.  6.  Das  cz  was  yevBTi  swar 
if.  6.  Da  JVm.  A.  JV.  9.  *bef8er  brieve.  10.  Da  Mm.  A. 
JV.  12.  w.  n«  H.  13.  [rlhein]  H.  15.  wurd  Mm,A, 
N,  16.  [sich]  H.  19.  20.  ansprach :  sach  H.  22.  rfii  v. 
H.  23.  *beßer  brieve.  24.  jehcn  H.  25—  30.  rerkiirzt 
H:  Do  antwiirt-  der  bot'  zehani  Und  sprach:  daz  tuon 
ich  iu  hekant.  28.  wizzen^.  29.  bri<'f.  31.  Da  Mm.  A. 
JV.  32.  ewr  Mm.  A.  N.  .33.  Do  fl.  34.  [mir]  U.  35. 
Gen  mir  dai  H.  36.  ha6  H.  39.  Vor  grozem  z.  H.  40. 
[Und]  Mm.  A.  N,  42.  die  s.  A.  Mm.  JV.  49.  43.  si  ewtk- 
lich  sicherlich  Ir  sAnd  b.  [unz]  H.  irn  Mm,  A,  N,  46. 
die  alt  sp.  Mm.  A.  47.  Wq  H.  48.  erparm  üfm.  A.  iV. 
49.  Dem  Jim.  Die  a.  «^olhait  A\  51.  [lieben]  vroiiTrn  H. 
52.  Df  s  m.  H.  53.  54.  g^n  :  stcn  Mm.  A.  iV.  [da  in]  H. 
55.  Twfi  m.  H.  aenplleich  getal  Mm.  A.  N.  5b.  Der  die 
H.  58.  do  i>/m.  JV.  A.  i/.  61.  chind/ein  Mm,  A.  iV.  02. 
nimmer  Mm.  A,  N,  63.  Zuo  einander  Mm.  A.  iV.  65. 
gerun^n  Jf.  66i.  het  JT.  73.  vroutr»  0.  76.  cnt  Jim. 
A.  IV.  77.  der  k.  Mm.  iV.  78.  raatwen  a,  s.  dar  nach 
^esirind  H.  rawen  Mm.  A.  N*  79.  Von  Renssen  H.  80. 
do  81.  U.  pr^bsl  ze  Rom  z.  Mm.  A.  iV.  82.  sünd  Mm. 
A.  JV.  83.  an  r/^r  t.  H.  loh  {er  [für  vrouwen)  Mm.  A.  S. 
H.  88.  Fand  H.  H9.  raüsscn  Mm.  A.  A",  ^^jrssen  H. 
93.  Dai  H.  94.  n<v/</i  Mm.  A.  iV.  96.  Aolii  Mm.  A.  N, 
H,  97.  im  Mm.  A.  600.  groz  H.  1.  [selbe]  H.  2. 
tn  H.  3.  Da  üAn.  A.  N,  5.  Da  Jfm.  A.  JV.  B,  9.  Da 
ilfm.  A.  iV.  [si]  iV.  sfind  B,  10.  im  Mm.  A.  iV.  presten 
Jirm.  [11]  iV.  babsl  an  gots  H.  12.  [beide]  H.  15.  D<i — 
a»*'  Mm.  A.  A'.  17.  [stn]  //.  18.  kincilein  A.  M?/i.  N.  19. 
vronir»  H.  21.  Da  ~  piirger  Mm.  A.  .V.  '22.  vroiuf 
'  an  iV.   23.  an  ir  r.  A.  Mm.  i^,   25.  ()a  si  da  g.  A.  Mm 
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627.  Da  I^m.  A.  N,  28.  T(fuz7,en  Mm.  A,  vawieti 
H.  29.  [liitj  H.  cwr  Mm.  A.  N.  30.  wöll  H.  32.  im 
Mm.  Ä.  N.  34.  Wfter  H.  95.  Wolfenl  Jf .  Wole  Mm.  A. 
JV.  iraw  ff.  36.  [sprach  er]  Mm.  A.  N.  37.  [si]  N.  39. 
wölt  ff.  40.  lazz  ^7/;2  .1.  N.  42.  h«chaiil  2v.  43.  züh- 
tcnlicf)  //.    44.  end^  hab  eitr  iV.    45.  cur  Mm. 

A.  N.  4(>.  b.  vr.  Mm.  A.  N.  48.  vrouw?  ff.  49.  chinrf- 
Icin  Mm..A.  N.  50.  grrpzzcr  sein  Mm.  A.  N.  51.  (rnuwen 
*  Mm.  A.  y.  51.  52  53.  Du  Mm.  A.  N.  fboidel  IT  53. 
[in]  Mm.  53.  54.  sf^in  Der  b.  spr.  iä^  ein  yuot  sein 
No  n^pt  die  ff.  54.  n.  ewr.  Mm.  A.  JV.  56.  Da  itfm. 
A.  N.  57.  6#ii  Mm.  A.  N.  61.  im  Jlfm.  A.  N.  63.  Da 
Afm.  A.  N.  64.  vroii?/m  ff.  65.  al  heim  in  gleich  ff. 
paidew  iWm.  ^.  iV.  66.  Zuo  irem  werden  r.  ff.  [künik]  Mn. 
67.  si  al3  ein  k.  A.  68.  ring  A.  N.  ff.  69.  n.  wud  i.  ff. 
70.  Da«  N,  Dan  ff.  vr.  tmd  ir  i\\  ff.  Mi».  74  AI  //.  wunn 
A.  Mm.  N.  76.  daz  M.  78.  ungmülich  //,  ung^wi/gleich 
Mm.  80.  uns  a/i  vr.  Mm.  A.  79.  80.  Der  gi  b  vnz  allen 
seioeo  segen  Vnz  ^«ez  vnser  ewiekicichen  pflegen. 

iäari  fe(r  ül^ro^. 

1.  LUhesasauber. 

Bi.  25» 

1.  2.  Der  fiior  in  vnger  ze  ainer  zeit  In  daz  jrrozz  lanl 
weit  A.  2.  Vncz  u.  M.  3.  b.  d</  kr.  /l.  4.  [in]  M.  u. 
sl  w.  3Im.  öalachen  Mm.  A.  iV,  palacben  M.  il.  5. 
Iset  M.  N.  A*  6.  nahel  ff.  7.  gelatcbt  ff.  7«  8.  sein: 
von  heim  M.  N.  A.  [Und]  M.  N.  A.  10.  den  wist  ff.  11. 
[grozer]  If  18  .STo  ff.  bin  troll  aus  JIT.  A.  19. 
und  M.  N.  A.  21.  gelatibt  der  \Tounn  H.  22.  sanl  ir 
ff.  [23  —  26]  Mm.  23.  Daz  st  uol  erkaul  IL  N.  24.  ge- 
Äanl  ff.  25.  bi>t  ff.  28.  s^g  M.  N.  A.  Ihiz  ff.  30. 
traw  M.  N.  29.  30.  Daz  soUn  gelauben  sicheiieich  Edlctt^ 
küniginnc  reich  A.  33.  Der  da  —  Lnger  1.  ff.  34.  lel 
TOr  ff.  35.  Und  er  A.  36.  lesen  ilf.  JV.  ff.  37.  Da  M* 
ff.  A.  38.  a1  in  selnm  M.  N.  A.  40.  Das  sollen  daz  die 
herrcn  ff.  41.  Ian4  ff.  43.  künigin  H.  44.  Si  jähen  z. 
i»r.  iV.  >l.  Zuo  in  s.  w  sein  sin  H.  45  Seint  ff.  45.  46. 
hcrr«  :  wovrn  M.  N.  A.  49.  Nemewt  ff.  Hl.  Daln  h.  M. 
N.  A.  hercz  ff.  52.  bcltr.  M.  A.  ^.  solii  ff.  53.  hei  //. 
54.  Sein  b.  st/tt  scr  j^.  M.  \.  A.  57.  IFcmi  k.  Kar(  ff. 
58.  die  stat  U.  61.  [nicblj  H.  64.  docA  auch  M.  got  sin 
ff.  65.  niA^ff.  66.  oiich  sl.  an  Im  immer  ff.  67.  herni 
gegen  ir  M.  ff.  A.  68.  In  Hu  t.  ff.  70.  Süllen  h.  ff. 
herrn  M.  N.  A.  71.  flns  M.  iV.  il.  72.  die  Uns  habenf 
M.  Jbaif  it.    73.  «nser  JH.  iV.  i«.    75.  Do  /.  üf.  So  reten 
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d.  A.  hennt  Üf.      Mm,  im  $mne  M.    76.  Re- 

dent  Mm.  Jf,  Beten  M.  ZV.  [Redeten]  A.  kuniginn«  ilf.  78. 
küni^iriri^  M.  it.  N,  79.  i.  ^w.  80.  kumM  Hy  cbumpl 
M.  \\T^  A.  M.  Mm,  [81  -  80]  it.  81.  g<»ziuch  Jf.  82. 
trewen  fiid  den  ^tio^en  85.  Äeschiht  M.  86.  selö  H. 
87.  h.  //.  88.  werden«  Verden  Mm.  90.  Jamer 
M.  1)2.  linser  M,  94.  FFie  g.  [nü]  H.  yti.  tm  si  U, 
97.  micA«  D.  M.  98.  ewn»  üf.  iV.  it.  [99.  100]  Mm.  99. 
ISr  Jir.  il.  6ege  JH.  100.  iaw^rn  Jf.  1.  Ba  st.  Jf.  N.  A. 
S.  sich  M*  3.  Beraoften  Jf,  ßuorten  it.  8.  [vor  mir]  it. 
gehorf  H,  10.  der  U.  H,  13.  ha  —  do  Jtf.  2V.  A.  14. 
[wol]  M.  N,  it.  15.  d  s!  I.  0.  H.  16.  k.  so  st  it.  Mm. 
l7.  kum&st  H.  Unu^'nwe  M.  18.  erlaitciil  H.  Mm.  smne 
M.  So  wirst  du  Inider  mä?r  inn  it.  lanrf  tf.  22.  mir 
«6^  M  «r  M.  A.  it.  2ö.  /n  M.  JS.  A.  ^.  dri  H.  3^. 
.  DaDDocbt  [so]  H.  33.  34.  uMtgetetzi  B.  33.  PaideJif.  J¥. 
it.  34.  Tllnf  s.  nial  Jf.  AT.  36.  dar  %uo  lu  If.  Chdmene  Jf. 

31-7-36.  Das  hondert  ra/zt  isl  von  hino  Vnd  fünfzeheo 
in  meinem  sinn  it.     [37.  38]  Mm,  dar  zuo  r.  /f,  die  r. 

A.  38.  So  snci!  ditz  ich  nihl  wol  gctrahten  chan  A.  41. 
waz  H.  42.  Syd  ^eini  er  //,  er  it.  43.  m.  noch  w. 
Jf.  4i.  hi  rr  ilf.  iV.  A.  4(i.  A^'lr.  M.  ,  frchten  Mm.  47. 
gewer^  //.  48.  getig  Jf,  gt«g  xV.  50.  kouU  er  u.  ii.  pf. 
9der  m.  it.  Jfai.  [5t.  52j  il.  51.  i«  mufSt  Hbt^  im  es 
mtiMl  H.  im  M  gewinnese  Jf  54.  ?Ölliklicoeii  H.  55.  ich 
dir  V.  *r.  [55.  56]  A.  siilhen  M.  iV'.  57.  und  Jf.  N.  it. 
trat  n.  58.  zc  r^f/^/i  iW.  57.  58.  Ze  r.  in  d.  sl.  Snel!  u. 
drat  it.  59.  Daz  sey  dir  sicher  gcsait  A.  60.  v.  m.  u.  h. 
N.  A.  02.  dich  b.  H.  berait  sein  dar  H.  03.  sp.  er  %uo 
dem  künig  r.  H.  65.  ktimftsl  H,  te  p.  Jf.  N.  70.  Dev  H. 
[vil]  Jf.  iV.  A.  uol  erb.  H.    71.  k.  gar  biz  U.     72.  [du] 

B.  [vil]  Jf.  JV.  it.  73.  [ist]  il.  Jfm.  H.  74.  Her  IT.  it. 
[Er]  Jfm.  [scbceoen]  it.  Jffli.  76.  Der  H.  und  SL  N.  A. 
77.  dannocbl  H.  83.  fitnz  H.  R^hen  Jf.  it.  96. 
htemit  endet  Jf.  97.  guot  A.  Mm.  200.  traht  in  ff.  1. 
nhrud^s  —  ein  it.  N.  Mm.  3.  Iii  dem  voleü  u.  b.  def« 
man<'«  I/.  [.3.  4]  Jfw.  .4.  4.  das  [voln]  H.  5.  herre.  0. 
Ich  wil  ei  r.  it.  7.  hcrr  A.  Mm.  N.  [en]mag  it.  N.  Mm. 
lt.  Gebt  —  vol»  also  g.  it.  N.  Mm.  13.  hcrr  it.  iV.  Jfm. 
14.  £«  Jfm.  *(A^s<T  mue«').  etrr  JV.  Jfm.  [15.  20]  15.  es 
IT.  gezatimpt  H.     16.  ew  Jfm.  iV.     18.  vollli  JV«. 

.  19.  vr^ist  U,  20.  seinllf.  [so]  JUm.  iV.  [mit]  ff.  21. 
22.  Do  k.  er  in  m.  st.  Den  voln  er  im  n.  v.  A.  [23-  30] 
it.  24.  i«  -  biit  H.  leitkauf  N.  25.  Da  er  h.  d«  H.  26. 
Purgcrn  I/.  der  nwr^  m  guoten  Mm.  iV.  30.  [Daz]  Jfm. 
[33]  i>/w*.  36.  [da]  vor  it.  iV.  Jfm.  37.  [inj  H.  41.  vieiten 
J7.  47.  in  vär  uar  h.  H.  hcrr  it.  iV.  Jfm.  48.  z.  die  k. 
II.  gr4rzzer  A.  N>  JUm,    49.  scJbat  H.  51.  Gesamt  it.  N. 
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Mm.  254.  sa^en  A,  iV.  Mm.  [55.  56J  A.  [61— 6iJ  A.  61. 
gmiok  Jf.  62.  d«  V.  ff.  66.  icb  Aon  g.  ff.  68.  enlrnochen* 
69.  von  A.  N.  Mm.  bof  A.  ItT.  üffli.  ff.  [71.  72J  it.iV.JfBi. 

77.  Iti  geben  ff.  77.  78.  ern :  mern  A.  N  Mm.  \uwet  k. 
[die]  ff.  79.  sol  ich  M.  Mm.  80.  [Mern]  nu  heizent  ff. 
haizz^l  N.  b.  mir  Mm.  81.  ewr  d.  X.  Mm.  N.  iuwer  k.  if. 
82.  geniezenrf  H.  83.  schaffenl  if ,  cAati/lf  Mm.  [83  8i| 
it.  86.  selb  ff.  87.  herr  A.  N.  Mm  88.  nie  ^eiran  H. 
A.  Mm,  [89.  90]  A.  90.  ir  kiind  n.  iü.  sein  Mm.  iV.  91. 
[Do]  AyJhN.  92.  tisch«  A.  ff;  Mm.  93.  Vod  ft«w«  u. 
H.  94.  Het  «r  ein  p.  ff.  95.  [des]  ff.  97.  w.  er  g. 
tiutvr  ff.    98.  [er]  ff.    300.  D«  ~  peU  A.  N.  Mm.  1. 


Wenn  Mm.  4.  swgo«  Mm.  [Er  sp.]  —  s.  s^zehant  A.  5. 
fii  dem  ff.  6.  [du]  A.  9.  viuger^  A.  N.  Mm.  10.  Und 
\a  dir  daz  e.  A.  e.  I.  Mm.  [11  —  14]  A.  [13.  141  iV.  18. 
Ste  ff.  19.  singez  Mm.  20.  des  do  ff.  21.  [sieb]  A.  iV. 
Mm.  24.  [daz]  —  nibt  ff.  25.  docA  ff.  26.  [den]  v.  ff. 
27*  g.  Mil  se  ff.  pfirg  A.  28.  warn  A.  Jttin.  ff.  29. 
rieffen  A,  ruffen  ff.  Jim.  32.  h«rbig  ewr  A.  Mm.  ff. 
barwig  ff.  34.  gar  wirt  A.  Mm.  cnfw.  ff.  [35.  36j  A.  N. 
37.  Sttif  A.  N,  s\iei  H.  38.  herr  A.  iV.  39.  40  umgestellt 
in  ff.  39.  er  umb  gen  ff.  [41.  42]  A.  (erj  ff.  42.  machßi 
ff.  43.  Zeband  er  n.  A.  44.  den  [45.  4ü]  A.  45.  m.  er 
s.  k.  Mm,  muz  er  s.  effi  k.  ff.  er  ze  b.  Saz  so  was  er 
künig  genant  ff.  47.  tobt  ff.  [do]  A.  Mm.  ff.  48.  Ife 
A.  üfm.  ff.  49.  [die  scheide]  ff.  51.  legt  daz  A.  Mm,N. 
52.  mesn^r  A.  Mm.  N.  53.  buocher  berff.  ä6.  sw.  iiftii 
n.  A.  J^fw-  'W.  do  A.  Mm.  N.  58.  Er  sp.  m.  i.  daaj  ii?ol 
b.  ff.  59.  irni^-.^^/;i('s  i\.  60.  So  spr;ich  der  mesnaer  ff. 
61.  ein  lies  Iis  //.  amer  i.  A.  Mm.  &2.  daz  ff.  greis  A, 
Mm.  N.  63.  gesegneten  ff,  gesegneten  ff,  gesegeUen  Mm. 
[64]  ilfm.  Ez  ff.  bloz  ff,  plozz  A.  ^ar  ff.  65.  ^io  k.  ff. 
66.  altar  ff.  68.  [aller]  ff.  72.  w.  wU  ich  sehen  an  ff. 
73.  74w  mesn»r:  [v9]  swa^r  A.  Mm,  ff.  79.  Glaubt  A. 
Mm.  A\  tnim  m.  ff.  76.  G.  u.  s.  selb  d.  ganzen  w.  ff. 
[77-80]  Mm.  77.  m.  se?ft  ^Zt-r  t.  ff.  herr  A.  Mm.  iV.  78. 
1.  dfa  mit  g.  ^,  1.  ^<x  g.  ff.  80.  Do  A.  N.  81.  si  im  ff. 
83.  mit  im  if.  86.  horn  A.  Mwi.  87.  88.  Uns  herren 
i.  g.  Zuo  d.  l.  (\as  muoz  ich  jelmi  ff.  88.  l)egundi?w  si 
im  Mm.  ff.  jehen  Mm.  90.  berrn  A.  ff.  Mm.  91.  92. 
drae «-  kemnaf  A.  ff.  Jlfm.  94.  swen  gr*  herren  ff.  vie 
A.  Jlfoi.  [dd]  ff.  [95.  96]  M.  Wai  Mm.  refat  A.  ff.  üisi. 
97.  Tnrf  luffen  bin  A.  98.  Zuo  d.  st.  rfo  er  lia  saz  A. 
99.  Tnrf  het  A.  402.  Chomen  A.  ff.  Mm.  st.  gon  ff.  3. 
er/?f!icht  ff.  4.  Vor  sorgen  Mm.  7.  mo/iÄ  Mm.  Daz  siiit  mir 
sagen  ff.  [wan]  Mm.  ff.  A.  [9.  lOJ  A.  ff.  Mi/i.  M.  swer  ff. 
iu  A.  ff.  Mm.    12.  leist  ff.    15.  das  ff.    13  —  IG.  r.  wei 


2.  er  in  t.  ff\  Mm.  irew.  Mm.  3. 


d.  H»ftH  ,  6«»aHiMt«i>«Bt«ntr.  11. 


46 
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ir  seit  Dn?  zwar  .in  der  zeit  (zwar  d.  i.  t.  Mm.)  A  N, 
Mm,  41H.  w.  tu  w.  6ek.  H.  19.  Da  A,  N.  Mm.  [der] 
A.  Mm,  2t.  üer  künig  A.  gen  i4.  iV.  JtlM.  23.  trtir^  A. 
gen  A.  N.  Mm.  24.  an  H.  25.  So  s.  w.  herr  A.  Mm. 
willlk.  l  heir  JV.  27.  lieplicA  H.  32.  daz  was  ff.  lA. 
Dann  <hf  H.  niemant  A.  A\  Mm.  H.  36.  d«t  sch.  ff. 
[43j  K.  44.  (fe^/s«*  vielleicht  vloheo).  45.  If^er  H.  47.  vie 
IT.  49.  Daz  in  der  H.  51.  ei»  Mm.  g.  dnz  .4. 
52.  wi/rrfe  4.  55.  fbischof)  ff.  56.  [al]  iifw.  an  der  st. 
M.  stet  A.  iMw.  u9.  slurb^i  ff.  Gl.  sin  lin  /l.  N.  MtiL 
63.  [er]  H.  6a«cbeD  Ar»,  (wo  häuäg  b  für  w  steht),  U7al- 
samen  A,  JV.  ff.  65.  den  ff.  60.  der  JITm.  ordenung  il. 
iV.  83.  niemand  A*  ff.  JITf/i.  74.  Den  ff.  76.  t.  vr.  Mm, 
ff.  fra/rn  xV.  l.  gar  ff.     77.  Bringen  dar  gereite  Beid  ze 

a.  7  TT.  79.  in  fl.  do  ^4.  A'.  Mi/i.  ff.  er  do  l  H.  8f .  /)rtz 
—  [vor]  ff.  86.  üfid  ff.  se^  sterben  A.  N,  Mm.  87.  het 
4.  Mm.  88.  Da^  ff  se^  A.  N.  Mm.  90.  ira  ff.  91. 
ra«eu  H.  rait'en  M.  A.  .Um.  93.  rf»>  Mm,  94.  gesef^  ff. 
97.  t.  sant  Egidiui  d.  w.  g.  ff ,  t.  Egidius  d.  g.  Mm.  98. 
Da  ff.  SOI.  ergroften  ff«  2.  m.  gwfilM  schcBn  ff .  3.  Do 
A.  ff.  Mm.  ff.  4.  Die  ff.  6.  [We]  g.  xter  s.  im  ff.  Irr 
8.  ff  ml  1.  Mm.  leib  :  weib  it.  X.  Mm.  7.  ^ant  Egidius  H. 
Mm.  an  (\cm  H.  11  herr  /I.  N.  Mm.  12.  ewrr  J.  N. 
Mm.  16.  sp.  Sa«t  Eyidius  I.  ff.  17.  ^.  h.  //,  18. 
[uucii]  Mm.  m.  die  n.  ff.  21.  vrouu;  hiei  ff.  hett  A,  het 
Mm.  22.  23.  ewr  A.  A.  Afm.  23.  herr  A.  N.  Mm.  26. 
s.  diu  V.  ff.  8.  mügen  n.  Mm.  sein  A.  iV.  Mm.  [27.  28] 
A.  27.  irs  I.  «m.  28.  [mir]  ff.  29.  [sich]  ff.  31.  Bgi- 
ditis  sp.  ff.  Mm.  b.  hegund  in  flehen  A,  Sx.  aelft  A.  Jfai. 
ff.  [33.  34]  A  36.  81»  k.  ff.  37.  peW  A.  X.  Mm.  38. 
tAhl  Sane  Egidiws  ein  ffPfrin  W.  [ein]  p.  sMi  A.  .V.  Mm. 
39.  [daz]  H.  Mm.  40.  [ob]  A.  N.  H,  42.  [irj  ff.  43.  Sp. 
.Sane  Egidius  der  h.  /f.  herr  A.  N.  Mm.  44.  ScAol  A. 
45.  muez^Ä^  H.  46.  [künig]  A.  47.  S<inf  Egidius  iet  uf 
ir  ff.  50.  in  dii%  gras  s,  ff.  sam»  ein  Ariel  Mm,  51.  [also] 
A.  Jlfm.  ff.  92.  fifane  EgidivM  u.  ff.  S3  [derl  Mm.  pmr 
ff.  57.  k.  w.  sluont  ff.  58.  [waz]  ff.  60.  Ez  n.  ff.  n. 
].  jr.  ff.    61.  Si  «i  slin/r^  A.  A\  Mm,  aiz  A.  A\    65.  xe 

b.  m.  ^  gen  A.  66.  /l/t  d.  k.  awas  er  8.  b.  ff.  [D.  k.] 
w.  er  s.  h.  M,   70.  an  s.  ff. 

11.  NakureM, 

Handschriften.    4:1/1«  MüHchmt  r  fMmJ  Bi.  'j^Oi    Augtburgtr  (Ä} 

Bt.  Siaf  N0r«»htim«r  C^}  Bt.  »Üf  BwiMhtrftt  m  Bl,  971. 

1.  [der]  Mm.  er  an  ger/pr  A.  4  muoz  \,  Mm.  m. 
M  170»  im  Mm,  [dö]  Mm.  ff.  ff.   5.  So  er  saz  ff.  IFo  A. 
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iV.  Mm,  6.  niemand  Ä.  N.  Mm.  U  8.  gro«  H.  vazzt 
erkl.  Ä.  N,  Mm.  9.  ff,  wo  ^.  iV.  ^fm.  10.  Dar  «wfr 
H,  sei       N.  Mm»    11.  der  armen  U,    13.  er  die  glocken 

h.  H.  15.  go<«  —  [an]  H.  17.  Eines  H.  lag«  e^o  A.  N, 
Mm,  18.  da  er  az  A.  2V.  Mm.  huenr  H.    20.  er  erkl.  A. 

23.  [schdn]  tfar  1.  it.  iV.  Jftn.  26.  an«  A.  ZIf.  Mm.  27. 
arm«»  iV.  ff.  28.  der  die  grozen  (^lodcen  B»  29.  geldendtt 
^.  Mm.  0.  30.  s.  in  an  weder  ff.  31.  irm  A.  N.  Mm. 
32.  klencAf«  sich  an  der  st  lfm.    r^3.  [si]  ff.  35. 

i.  L  u.  n.  A,  37.  kün^^^es  ff.  39.  40.  vmiomen  ;  komen 
ii.  iV.  Mm.  43.  44.  kl^nckt :  senckt  Mm.  ie|/leicher  A,  N, 
Mm.  J4Ö.  46]  A,  iemant  Mm.  47.  49.  niemand  A.  N.  Mm. 
[49.  5Ö]  A.  50.  m.  da  ff.  51.  Si  g.  v.  ff.  52.  Ät  saiYett 
jy,  Cnd  saiteo  il.  JÄH.  [53  56]  A.  53.  h^ft  N.  Btm. 
Menckt  55.  wir  im  ie  H.  niemand  N.  Mm.  57.  An 
der  selben  sl.  A.  sech  wir  Mm.  58.  [im]  ff.  i»  A,  [aber] 
Mm.  (59.  (U)]  A.  59.  [dem]  ff.  da  N.  Mm.  U.  60.  ma- 
nig^n  drrt  H.  mtni%\v  Mm,  X,  61.  Sp.  aber  br.  A  62. 
dte  gl.  /I.  N.  64.  [viere]  ff.  [65.  66]  A.  Mm,  N.  65.  Da 
ff.  67.  Do  tct  in  A.  Mm.  A\  68.  sprachen  A.  Mm.  N. 
69.  grozz  A,  Mm,  71.  Alsus^  der  ein  tinder  den  ff. 
74.  «»  deo  IV.  ff.  klachel  üfm,  kßhenkekHBy  swenckel.^. 
(7*.  75]  .4.  76.  giengen  vür  ^4.  [wider]  Mm.  78.  ie- 
manrf  ff.  79.  heiz  ff.  80.  Gerichts  wil  ich  im  A,  [nihl] 
ff.  stanMm.  .\.  ff.  81.  reriahen  A.  Mm.  N.  82.  glo^fken 
[ist]  ff.  8o.  Swings  f  ff.  si/enkel  ff,  sweuc/r^  Mm.  86. 
manigen  si.  H.  91.  Wer  ir  leid  si  gar  g.  ff.  92.  ri!  ff. 
94.  [muoz]  b.  ii;ir  sin  ff.  b.  ber  si  sein  Mm.  b,  daz 
wutider  Ol»  X.  95.  beschatte  ff,  schaffen  A,  JS\  Mm.  w. 
sch.  Mm.  96.  ^resehen  A.  [97.  98]  A.  98.  suff  Jlfm.  99. 
[gie]  ff.  ICD.  gl.  0ie  an  ff.  1.  6.  gtfn  il.  N.  Mm.  2.  M 
si  Mm.  ein  A.  N,  Mm.  3.  [luol]  ff.  4.  y^^Iichen  ff.  7. 
Da  ^.  A\  Mm.  [11  -  16]  M.  15.  \Va  ff.  diu  n.  ff.  Mm. 
tuo^  ff.  17.  Die  nater  la^t  sich  lür  seinen  v.  M.  18. 
sagen  A,  N,  Mm,   20.  gnaden  ff.    22.  [ir]  im  A.  A.  Mm. 

24.  zaigesl  A.  N.  Mm.  27.  leids  ff.  26.  herr  A,  JS\  Mm, 
30.  [nach]  ff.  32.  ffaz  ff.  35.  staudech  N,  36.  niemand 
A.  N.  Mm.  ff.  38.  Die  da  ff.  39.  si  daz  s.  ii.  ff.  Mm. 
aolteD  Jlfm.  ff,  6oltcn  A.  40.  [herren]  ff.  tc^oUen  ff.  A. 
43.  ob  frm  arm  1.  ff.  44.  man^n  X.  N,  Mm.  46.  der 
nafem  gewin  ^4.  iV.  47.  ir  ir  te  ff.  48.  sp?>s4.  A'.Mm. 
49.  Das  der  kiinig  gut  Daz  sch.  d.  k.  K.  g.  ff.  [der]  A, 
ZV.  50.  wa£  ff.  51.  der  selb  k.  ff.  55.  Daz  ich  ff.  57 
weit  ff.   60.  ro.      n.  i4.  N.  Mm. 
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9.  MMn* 

Htid0ih0r§er  SUatdatkrifi  Bl.  973. 

9.  10.  :  behilt.  iO.  mir  fiir  niiir.  13.  nieinanfl. 
17.  elien.  32.  niemand.  41.  rolez  goU.  50.  Das.  52. 
y^as,  53.  Da.  57.  58.  möhl  genesen.  59.  Doch.  67.  Da. 
78.  ^ht  »wehmU^  zumi:  So  ich  si  mach  met.  79,  Em- 

Sf«heD.  92.  jutnerlicb.  106.  Da  w.  n.  f.  19.  dmz  Got. 
1.  u.  twar  ger.  37. 
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Band  X. 

/ 

XIII.      6.  V9I.  S.  A'AA,  Anmerkung, 
Will.    l-i.  AÜfran%öiiieh^  Enählungen  ut  ÜtattAtm  6.  Iii  11  umi  ÜU.  '4, 

.  &  CXXIU. 
will.  8.  9*  lt.  A'e<  leonimet  f9r  teonioes. 

XXVI.  ±  ».  tt.  Chmel.  Hss.  der  Wieoer  Hofbibl.  II  (ISil).  4S9. 
<^uelienverzeicbQis  90l 

XNVm    10.  r.  M.  /iVi  6  für  6. 
XXIX.  18.  ''Vf  geschel  fai  uosi  het 
XXIX.   4.  V.  u.  iie$  (Iris  /ur  üuis. 
XXIX.  3.     «.  AV«  cht  far  ecbl. 
XU.  11.  »fl.  5.  GXXL 
L.  1«.  /'«  UiMburg  /)ir  BUdegUQ4. 
LI.  2.  hinter  SIC        scboQ  im  Indiscliüit .  und. 
LX.  14.  kuder  drw  f^hlt  Söhnen  mil  ihren  Weibeni  und. 
LXl.   3.  V.  u.  Schon  Arislopliunischer  Schwank. 
LXXV.    1.  vgl.  Bd  3  S  CXLI.  CXLVl. 
LXXV  III.    4.  stehi  ein  Kolon  oMtali  Kommu't. 

LXXIX.  2.  p,  u,  fehlt  1810. 

LXXX.  10.  ih»  Holfscbnilzbllder  BotsMhnitUHlder. 
LXXX.  la  ht  4m  Kumm  kmUr  Maler  «k  tUgen. 
XCII.  2.  V.  «.  Pron  danach ,  von  V.  F.  Büfsler.  Berlin  im. 
XCIU.  Sl.  OUo  der  Rofbarl  sil/t  auch,  vor  K.  Friedrich,  im  liitT- 

häii'^er,  lani  Thüringer  Sage  bei  E.  Sominer  (1846]  i 
XCIX.   1.  Uüizicin  meinl  wol  ein  Kreuz  von  llolz. 

c.  3.  V.  u.  vi-gi.  s.  cv  n. 

Cl.  15.  r>aL  mmh  Magelona  (XVI).  —  Altfranzttsiiebes  Gedicht  in 

Berner  Peig.  Ba.  Slaner  mas.  Bern.  III»  889. 
CV.  1.  ».  «.  U9$  I8U.  fUr  184. 

CVI.  7.  V.  u.  lie»  Wulson  /4r  Wilaoli. 

CXII.    2.  fehlt:  (S,  CVI.) 

CXVl.  16.  wie  die  gnnz  ätinliche  Pariser  SUidlgeschicble  bei  Vancr^i 

nouv.  Oü.  beslaligl. 
CXVI.  12.  V.  u.  auch  eine  Uiiderhandsclirifl  IJd.  2,  8.  XXXVI. 
CXXIV.  7.  wie  der  Dd.  3,  S.  CXLVIII  angembrla  Lai  baatlUgl. 
CXXXV.  7.  liVf  mlUbbrlet  /«r  walirahrk 

CXXXVI.  17.  m.  Nouf .  bfbl.  blaue  par  La  Boa&  de  Liney.  Par.  1843* 
CXXXVIU.  16.     u.  He,  IV  für  VI. 

CXLlll.  13.  ©.  K.  /I«  Christin  /"ti»  Chrisli. 

CXLVil.  19.  Anspiehing  hierauf  macht  Belmbrechl  i.XVl,  108  Vgl. 
Bd.  2,  8.  XII. 
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CXIA  II  9.  V.  ».  Heg  lieidnische  fni  neidnische. 
CIXLVIii.  1.  Um»  wiederholt  fut  gedechl. 


Band  U* 

L  Ii.  Am  um  füt  und. 
IX.  11.  wie  iD  \CI  Achilles  und  Deidamia. 

XI.   4.  ».      vgl.  Minnei;in'j;cr  IV,  -  Lopes  Lustspiel  slelil 

in  der  grofsen  Sammlung  Hrt.  ±2  [MnflrHl  1635!,  Nr.  2. 
—  Anspielung  auf  diese  Nacliligall,  im  Kadleio  (LVIII, 
^o).   Vgl.  auch  XXXIV,  151.  —  Kürzere»  Deut.  Ged.  in 
der  Weimarer  Hs.  (QueHenvert.  104}  Bl.  4I^-4S. 
XUl.  12.  If««  ZUobliguiig  für  ScböneD. 
XIX.   e.  Vgl.  mm  S.  XI. 
XXI.  2.  V.  v.  Iie$  vre3-zant  /)tr  vrez^zant. 
XXVI.  Vi.  rgt.  Bd.  3,  S.  CXLVI 

XXIX.  2.  Ebenso  des  Ui((prs  vom  Turn  Tugendspiegel  Kap.  41,  im 

alten  Buch  der  Liebe. 
.\X\1I.  2.  Vy.  Bd.  3,  6.  XXVI. 
XXXIII.  4.  ».  u,  in  Sengelmanne  Verdeudchung  8.  00. 

XU.  13.  oder  in  Kasten. 
XLVIl.  6.  9.  m,  Naeb  Boeeaeeio  8p«ttiseb  von  Timoneda  10.  Ger- 
mania Vlll,  203. 
XLIX.   6.       brüllt  ßr  brüllt. 
XLIX.  4.  V.  u.  Vgl.  »"  LV. 

I>.  3.  V.  u.  Gedruckt  aus  Pnr.  Hs.  7218  in  A.  Jut)iHai  nouveau 
rccueil  de  cooles  I,  312—16. 
LV.  7.  Walachiaeh  bei  A.  Sebolt  Waltdiiwfae  Vlfeben  371. 
LVI.  7.  V.  w.  Vfl.  Blisebing  io  F.  Seblegelt  D.  Mttsettm  ly,  419. 48S. 
LVII.  IS.  «.  «.      aeinen  f9t  aeioegi. 

LVIU.  S.  la  Wonderhorn  II,  2ü9,'  n.  A.  270:  nach  Arnims  Meisler- 
Ges.  Hs.  in  Berlin  Fol.  23.  Nr.  83.  (Minnes.  IV,  907i.  - 
Hans  Sachs  II,  2,  100  -  8:  „Die  halbe  Itofsdeck.'-  ~-  Pauli 
Schimpf  und  Ernst  Kap.  412  —  Siiiltng  Jünglingsjahrc 
(1778)  B.  10-11;  daraus  Grimm  Märchen  78  (vgl.  III. 
131).  Lied  des  Schlesisehen  Kubliadebens  bei  Meinen 
1,108.  - 
LIX.  II.  AVt  1  f«r  % 
LXl.  10  r      fehh:  8.  220. 

LXlii.  V&,  Damit  stimmt  die  franz.  Erzählung  in  Histoires  plaisanles 
et  ingenieuses  p.  100.  Atiszug  bef  tegrand  IV,  8i,  wo  . 
noch  andere  Erzählungen  von  Kindesundank  und  Strafe 
durch  eine  Kröfe  an  der  Lippe,  die  nur  durch  Bussfahrt 
nach  Rom  weicht:  nach  des  Mönchs  Thomas  Cantimpr. 
Abeilles,  13.  Jh.,  und  damaefa  ein  fiehansplel  1840^ 

LXIV.  If.  V.  «.  Bbenso  noeb  am  Tboie  an  IQIetbog.  A.  Koha  Nord- 
deutsche Sagen  98> 
LXV.  1.  ».  «I.  Im«  Rennes  /er  Renns. 
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XI.    1.  V.  u.  das  Komma  hinter  WCChSein  itl  davor  »u  selten. 

XV.  15.  Die  liergfee  Anna  Friue  (ll<<.3,  S.  XXIV)  gehdrl  wol  »ucU 
dazu. 

XVII.  5.  Zu  Herodias  (S.  X]  hal  Westfälische  Volkssagc  auch 

Herodes.  Kmkit. 
XV  III.  17.  ».  «.  liVff  Seinitiselie  for  Somiliaclie. 

XIX.  II.  V.  u.  namenllirh  m  XLV. 

XX.  \.  V.  u.  lies  lY  rm  für  1. 

XXX VIII.  16.  t>.  u.  in  11.  Brockbaus  Verdeutschung  Kap.  4. 
XLV  Ii,   5.     «.  fehü  S.  67. 

XLIX.  3.  V.  «.  wiederholt  C.  v.  Orelli  AllTranzös.  Grammatik  (Zürich 

18301  8.  m 
LVIll.  a  ».  >.  uod  Brii  dein  Hunde  VIII. 
LXI.  12.  litt  Zaum  ftr  Zaun. 

LXIV.  4  o  u.  tf/  gam  au$gefaUgnt  deren  Toebtor  am  Hofe  dient,  und 

vernimmt,  wie  die 
LXVI.  5.  ».  «.  lies  Fiabe  fUt  Fiabo. 
LXXIII.  12.  ».  M.       7  /"ör  2. 
LXXIII.  tt.  V.  tr.       BXckstrttm  /Ar  Bägström. 
LXXIII.  1.     «.  AMT:  8.  68.  3M. 
LXXIV.  11.     lt.  Tgl.  Bd.  1,  8.  XXVIII. 
LXXV.    1.  r.  ».  fthU  ein  Punkt  hinter  A. 
LXXX.  17         fehlt  Deutsche  vor  Bveb. 
LXXXI.  10.  Vgl.  XUX,  590.  8« 
LXXXIU.  9.  t>.  M  /iv«  skabsläsning  i  Danmark  für  skabsläsniogi.  Dan- 
mark. 

LXXXV.  %  9.  ti.  In  Kap.  13  (Bdl,  S.  137-«)) /mit  zwei  eiogeOoch- 
tenen  Eitäbtungen. 

LXXXVI  1.  r.  u.  tut  WH  IX.  8  

LXXXVIII.  11.  (vgl.  zu  LIII). 
LXXXIX.  15.  und  die  Zauberbrücke  (S  CXXXV). 

XC  i.  zugleich  dieselbe  Erzählung,  auch  in  einem  Bretonischen 
Lay,  die  S6nec^,  Kammerdiener  der  Gemalin  Lud- 
wigs XIV,  bearbeitete,  und  Bandello  nachalimle.  V 
8chmidC  Wien.  Jabrt».  XXIX,  IS».  ~  Ein  rotber  Rock 
soll  scbwan  scheinen,  als  Zeleben  der  Onlreue,  In  Pi- 
rons  Lustspiel  Le  (ans  predige.  —  Horganens  Zauber- 
Thal,  das  die  UnCreuen  festhält.  Legrand  I,  80. 
XCIII.  3.  Bei  Rueda  ist  os  auch  die  Schwester  (mit  einem  Mal),  die 

Fürstin  von  \.il(  n(  ia  i»ird. 
XCVI.    6.  P.  M.  fehlt  ii,c  Zahl  Xi. 

XCVIII.  12.  Verzeichnet  schon  A.Jubinal  vor  denMyst^resio^ditsXXVL 
CIL  18.  himUr  zu  fehlt  XU  und. 
CV.  10.  ».  «.  fir«  905  ^  908. 
CVl.  12.  Hm  omsiider  for  omsUder  «ml  iSia  fnr  iSle. 

CX.   2.  V.  u.  fehlt  S.  547  ff. 
CXV.  17.  M  Lied  f*Ui  du  Zahl  der  Atmerkmt^  8. 
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CXIX.  2.  zuni  Theii  eins  mit  Uoberi  leOiable,  der  auch  zur  Uul»o 
in  Rom  den  Narren  und  Stummen  «pielen  und  mii  den 
Munden  efsen  mufs.  Bibl.  bleue ,  und  Miracle  de  N.  D. 
vor  A.  Jubioal  mytieree  inMIia  XXVII. 
CXXU.  15.  V-  *»•  Die  letzte  derSSMariente^mdcn  sieht  Altrranzösisch 
bei  Jubinal  nour.  recueil  1,  Le  Dil  du  petii  Juilel, 
(=  JüdelJ. 

cxxiii.  10.  Vgl.  Bä.  1,  s.  cm. 

€XX1U.  17.  ».  Sit!  für  5te  und  toinsl  ftu  Loiiisi.  —  Leber  üesseu 

Uarienlegeuden  vgl.  Barbatas-Möon  1,  prit  IX.  XX  und 

in,  pr^r.  xxu. 

CXXIV.  e.  V.  II.       8.  CUI,  Anmetkuuff. 

CXXV.  13.  Vgl.  S.  CLXVI ,  Anmerkung. 
CXXVI.  11.  Ii*:*  rationale  /"ür  nationale. 

CXXVIL  9.  Vgl.  zu  LVIll,  Anm.  ö.  —  Mailalh  36  -  Prosa  nach  der 
Golhaer  Hs.  (Qiiellenverz.  29)  von  Oenthe  II,  273. 

CXXVill.   7.  V.  u.  üe$  Hildburg  fü,  llildcguDd.  —  Bodvan  heifsl  der 
Fttrst  von  Aleppo  1098.  Räumer  HobensL  I,  175. 
€XXX1.  8.  «.  w.  ihi  aoup^nnto  fibr  aoupsonnte.  —  Biacbof  Virgil  von 
Stbburga  Jb.  ward  verkeUen  wegen  seiner  Antipoden- 
lehre. 

CXXX11.  15.  iti  das  Komma  hiniei  Bonamcnte  •«  tSMcken. 
CXXXVIll.  Ii.  ist  (wis!  Piit  s;iy;en  aw  veibimltn. 

CXXXVUL  6.  V.  «.  AUcngliscb  in  Swan's  Ausg.  »st      streichen.  —  Das 
Aitd.  Ged.  (Quelleoverz.  1ü9)  gibt  Germania  IX. 
CXXXIX.  I.  ti»$  Abfasanttg  fitr  DeberseUung. 
CXXXIX.  8.  ».  K.  Uet  987  /iBr  80  s. 

CXLIl.  17.  ».  lt.  /im  Splegelbttig  fUr  SpiegeUinig. 
CXLVII.  11.  Vgl,  EU  XXXVIII. 
CXLVIll  11.  r.  II.  lies  Galeron  für  Galera. 
CXLVllI-   9.  9,  u.  liei  unserm  für  unsern 

CL.  Ii  ».  «.  ähnliche  Beweise  des  Scharfsinns  s.  Ouulop  p.  ÄH. 
Uamlet  bei  Saxo  Gramm,  p.  138.  (Simroclc  Quellen 
Sbaksp.  III,  170).  100t  Nacbt  Bd.  XI,  N.  488-58  meiner 
Verdeutaebung.  Cenio  novelle  anticbe  9. 
CLll.  7.  9,  «.  lit*  8  /ür  8.  -  Vgl.  zu  Vll. 
CLVIll.  i.  V.  M.  Eine  nahe  Provenzalische  {Calalonische  ?;  Hisloria 
del  rcy  dp  I  ngria,  bei  B.  Aribau  bibl.  de  aulores  JEspa- 
iioles  (Äladr.  im.  ij  vol.  3,  p.  XI. 
CLIX.  Iß  p  «  Deutsche  Marcben  bei  Grimm  31.  dazu  Ul,  60. 
CLIX.  9.  f.  u.  lies  excerpia  ur  für  cxcerplalur. 
€LX111. 10.  tie$  kamen  für  kam. 
€tXlIl.  4      l«t /»r  16. 
€LXIV.  0.  «.  K.  «ei  1815  far  1215. 
CLXV.  11.  hititer  tcbeint  fehlt,  berühmi  sind. 

CLXVI.  12.  t».  w.  liei  LXXXni  für  LXXX. 
CLXXUl.  14.     K.  litt  »  folg.  für  folg.  5. 
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